1 


Google 


Google 


I 
I 


L.iyai^Lü  L-y  Google 


Google 


MONUMfiNTA  HISTORIAB  WARMIBNSIS 

» 

oder 

Quellensammlung  zur  Geschichte  Ei  iiilauds. 

Herausgegeben 
ym  d0m  histoziaehen  Vereue  für  Enaland 

iiMd  m 


U.  AbtheUwig. 
Scriptores  renuu  Wanniensium. 
BandL 


Braiailergt 

Verlag  von  Eduard  Peter« 


SCRIPTORES  RERUm  WARMIENSIUM 

oder 

QaeUenschriflen  zur  Geschichte  £rmlaiids. 


Zm  Namen  des  hiiteiaefaen  Venins  für 


herausgegeben 


von 


Ciirl  Peter  Weelkjr, 

Domvlkar  In  Frsnanbiiig, 
und 

«lohann  iflartia  Saag^e, 

Sekretär  und  Archivar  bei  der  bischüflich-ermländischea  Kune» 
£jtter  des  Rothen  Adler-Ordens  lY.  Klasse 


Band  I» 


•raiiiberg,  IStC. 

Verkg  Toit  Eduard  Peter. 


I 


> ' «  < .  ♦ 


Google 


Vorwort 


Vielfachen  Wünschen  gegenüber,  die  aach  öffentlich 
lant  worden,  enUichlossan  sieh  die  Hemsgeber  %wt 
Bearbeitnng  der  ermländischen  Chroiüken  und  anderen 
Quellenschriften,  bevor  noch  das  von  ihnen  begonnene 
Urkundenbach  vollendet  dalag.  Gern  hfitlen  sie  die 
Arbeit  bis  dahin  ansgesetst,  wo  das  nrkundlicbe 
Material  des  XV.  Jahrhunderts  von  ihnen  vollständig 
geprüft  wÄre  nnd  theib  srar  Erweiterung  theils  zur 
Berichtigung  der  Chronisten  hfltte  dienen  können;  sie 
konnten  jedoch  auch  den  Gründen,  die  man  gegen  sie 
für  eine  baldige  Veröffentlichung  der  leteteren  geltend 
machte,  ihre  Berechtigung  nicht  versagen.  Höge 
dieser  Umstand  dem  Buche  die  Nachsicht  des  Lesers 
sichern. 

Im  December  1866. 


Bie  Hemufgeber, 
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1.  Series  Episeopornm  Warmiensiiuii. 


eroffiien  die  Sanmilimg  ermlandisoher  Chronikeii  mit 
dem  alten,  Ton  den  späteren  Chroniaten  öfters  benutzten 

Verzeichnisse  der  ersten  zehn  Bischöfe  Ermlands,  das  sich 
handschriftlich  in  dem  als  „Register  der  Kirchen  von 
Wannia"  (Sim.  Gronau  IX.  3.  8.)  citirten  Liber  privile- 
^oriim  antiquus,  dem  amtlichen  Handfestenbuche  des 
bischöflichen  Stuhls  von  Ermland,  im  bischöflichen  Archive 
zu  FrauenbiirG:  C.  .V»  1  fol.  44  findet.  Es  besannt  mit 
Ansheliiiiis  und  iülirt  die  ReilR-nfolge  der  Bischöfe  bis  auf 
iie  Weihe  des  Heinrich  II(  ilsl)orüf ;  die  letzten  Worte  über 
dessen  Tod,  im  Drucke  hervorgehoben,  sind  an  der  ver- 
änderten Handschrift  und  der  verschiedenen  Dinte  als  ein 
spaterer  Zusatz  kenntlich.  Demnach  lallt  die  Zeit  seiner 
Abfassung  oder  Eintragung  in  die  Regierung  des  letzt- 
genannten Bischöfe  zwischen  die  Jahre  1401 — 1415.  Der 
|Ver£iM9er  war  wahrscheinlich  ein  am  bischöflichen  Hofe 
bebender  €kistlicher,  Beamter  oder  Notar,  dem  dieses 
«lorgfaltig  aufbewahrte  ürkundenbuch  zugänglich  war. 

"W&hrend  von  den  ersten  fünf  Biscliöfen  nur  die 
Namen  und  das  Datum  und  Jahr  ihres  Todes  angeführt 
werden,  vervollständigen  sich  die  Angaben  bei  den  letzten 
liunf  auch  über  ihre  Wahl,  Bestätigung  und  Weihe.  Wir 
werden  nicht  irren,  wenn  wir  annehmen,  dass  der  Ver- 
fasser in  diesem  letzten  Theile  als  Zeitgenosse  von  seinon 
»'ignen  Erlebnissen  berichtet.  Er  benutzte  aber  auch 
schriftliche  Quellen.  Bei  Anshelmus  beruft  er  sich  auf  eine 
Urkunde  von  1261,  die  auf  der  vorhergehenden  Seite 
fol.  43  des  Liber  privilegiorum  antiquus  steht,  und  weiter 
auf  ein  „antiquum  Registrum",  wahrscheinlich  eine  noch 
ältere  Urkundensammlung,  in  welcher  die  Urkunde  von 
1254  über  die  Landestheilung  zwischen  dem  Bischöfe  and 
Orden  stand.  Auch  dürfte  er  die  Provisionsbulle  Hein- 
richs m.  Sorbom  gekannt  haben,  weil  er  abweichend  von 
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seiner  gewöhnlichen  Datirungsweisc  nach  Jahren  seit  Christi 
Geburt  hier  das  am  päpstliclicn  Hote  übliche  Datum  nach 
Jahren  des  Pontifikats,  wie  es  in  der  Bulle  stellt,  gebraucht. 
Ob  er  uoch  andere  schriftliche  Quollou  benutzte,  lasst  sich 
nicht  nachweisen;  seine  Angaben  verdienen  indessen  volle 
Glaubwürdigkeit  und  werden,  so  weit  sie  sich  urkundlich 
verfolgen  lassen,  überall  bestätigt. 

Die  Series  wurde  bereits  von  Fr.  Beckmann,  De 
primo  Epiflcopo  Vanniae  commentatio.  Bmnsbergae  18d4. 
8.  im  Bpimetrom  L  yeroffentlicht  Wir  geben  sie  mit 
▼eranderter  Interpunktion  genaa  nach  der  Handschrift  und 
citiren  mit  OW.  den  Codex  diplomaticus  Warmiensis,  wo 
die  Beläge  gesammelt  sind. 

Nota  bic  de  nominibuB  et  obitu  EpiBcoponmi  War- 
miemdiun  et  de  aliqnenmi  eleedone,  eenfizmaeloiie 

et  consecracione. 

Primus  *  Episeopus  Warmiensis  dictus  est  Anshelmim, 
cuins  corpus  in  Elbingo  sepultuni  est.  sed  dies  obitus  cius 
27.  Dec.  12Ä4  nescitur ;    vixit  tarnen   Anno  domini  M*^CClv.  vj.  Kai. 

Vor  Anshelmus  tritt  bereits  den  10.  Jauuar  1249  Heinrioh  als 
Bisdior  ?oa  Ennland  auf.  CW.  L  t8.  Er  acheinl  von  Enbiiehof 
Albert  tod  Preosflen  emanotf  ieine  Nondiialion  tber  an  pipstlichen 

Hofe  unbekivfiiit  gebliebea  BU  sein,  weshalb  der  EnbiMdüof  unterm 
11.  Febr.  1249  den  vAiiftra.'?  erhält,  den  Priesterbruder  des  Deutschen 
Ordens  Heinrich  von  Stritberg  (nicht  btrateich,  CW.  II.  S.  53.  002.) 
als  B.  V*  E.  oder  in  eine  andere  Diözese  einzusetzen.  I.  20.  Als  um 
Ostern  1250  Albert  zur  Beilegung  seines  Streites  mit  dem  DO.  selber 
in  Lyoo  war,  nnst  lanoceiis  IV.  nit  den  Enb.  anch  den  too  0in 
ernannten  H.  haben  faUen  lassen,  worauf  der  Kardinallegat  Petrus  de 
Collemedio  von  Albano  im  Auftrage  den  Priesterbruder  des  DO. 
Anshelmus,  wahrscheinlich  den  1245  in  Marburg  erwähnten  O.Priester 
(CW.  I.  Reg.  492)  und  späh  ren  päpstlichen  Kaplan  Anseimus  (bei  C. 
Höfler,  Albert  v.  Beliam  und  ilegesten  Innocenz  IV.  p.  189.  M  485) 
nm  B.  V.  S.  eiaaDnla  md  Ümi  Somlaga  den  28.  August  1250  in  der 
Doninikmerkirehe  au  ValeiicieDDea  weihle,  welche  Wahl  Innoeens  an 
6.  October  dess.  Jahres  hestätigte.  B.  Michael  von  Cujavien  wurde 
zu  seinem  ConservRfor  ernannt.  CW.  I.  23.  II.  S.  602.  Heinrich  von 
Siritherg  heissl  auch  noch  später  Episeopus  Warmiensis  und  gebrauchte 
das  Siegel  seines  ersten  Pontifikats  auch  nachdem  er  Bischof  von 
Samlaud  geworden  war.  CW.  II.  516—18.  Ueber  A.  vgl.  I.  33—48. 
315.  316.  n.  515.  519.  582—586. 
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Januarii  *,  ut  apparet  in  antiquo  Re^stro  folio  xviij^  signo 

tali  (xft^o.    Vixit  eciam  Anno    M^.  CC*^.  Ixj^.     xiij.  Kai.  20.  Mai  1261 

Jttiiij,  ut  patet  folio  iiumediate  precedenti  signo  tali  A> 

Secnndiis  Episcopns  Heinricus^  obijt   Anno  domini 
M^CCC".  Id.  Julij,  sepultus  in  ecclesia  Warmiensi  sab  16.  JuU  1300 
kpide  ante  aitare. 


Vgl.  ürk.  V.  27.  Decbr.  1254  und  die  Verschreibung  über 
Waytenin  v.  20.  Mai  1261  CW.  I.  31.  42.  Im  J.  12fi9  Icbfo  A  im 
Dorfe  Reichenbach,  dem  jelxigfen  Polnisch-Neukircb  in  Schlesien,  w  li  hes 
dem  DO.  gehörte.  Seiu  letztes  Schreiben  an  den  O.Marächuii  und 
Vkebnidiiieister  Conrad  yoo  Thierberg  ist  oline  Orl  und  Datnin  nnd 
bull  iwiaclien  1271  bis  1278  sowohl  in  Schlesien  ab  Prenssen  abge- 
bat  sein.  CW.  1.  315  u.  316.  ErsiebCiidi  ist  des  Verftissers  Streben 
über  den  ihm  unbekannten  Todestag:  nnr  Ziivorlfissiges  zu  berichten. 
Wenn  er  nun  auifaliender  Weise  Elbing  mit  Bestimmtheit  als  den 
Begräbnissort  nennt,  worüber  andere  gleichzeitige  Quellen  schweigen, 
Buss  er  hierüber  eine  bestinunte  Naehricbt,  Tielleicbt  den  Leichenstein 
gdinnt  haben,  und  wir  dttrfen  annehmen,  dass  A.  in  seinen  letalen 
Lebensjsbren  noch  einnia]  ans  Sehlesioi  surück  nach  Preussen  in  seine 
Diözese  gekommen  sei.  Simon  Grünau  IX.  3.  6.,  dem  Creczmer, 
Treter,  Leo  folgen,  erweitert  den  Bericht  dahin,  dnss  er  A.  in  Elbing- 
sterben  und  in  der  St.  Annenkapelie  des  Ordeusschlosses  begraben 
sein  lässt. 

Heinrich,  seit  1345  auch  Heinrich  I.  genannt  CW.  11.49.  204. 
a.  öfters,  stannile  aus  der  Liibeeker  Familie  Flemiig.  Ueber  seine 
Geschwister  Gerbard,  Johaaaes,  Albert  ood  Walparg  Fleming  vgl.  CW. 
L  54.  8t  a.  H.  G.  Gerlach,  Index  lectionnm  Lycei  Hosiani  aestivalis« 

Brunsbergae  1842.  4.  Als  Dompropsl  v.  E.  durchs  Domkapitel  per 
viam  compromissi  gewählt,  nennt  er  sii  ti  127s  schon  Bischof.  Seine 
Wahl  wurde  aber  dnrch  den  Erzb.  von  Biga  verworfen,  welcher  den 
rigaer  Dompropst  Johannes  zum  B.  v.  E.  nominirt  halte,  worauf  die 
AppeUation  an  den  pfipstUchen  Stahl  erfolgte.  Naehdem  beide  Kandi- 
dsten  auf  ihre  Ansprüche  verzichtet  hatten,  providirte  Nicolaas  IIL 
iBlenn  21.  März  1279  Heinrich  für  Erml.  und  weihte  ihn  in  eigener 
Person.  CW.  U.  528.  Johannes  behielt  seinen  Titel  als  Ep.  Warm, 
noch  1281.  a.  a.  0.  541.  Zu  den  L  54—105.  113.  114.  115.  H. 
538 — 540  mitgetheiilen  Urkk.  ist  noch  eine  beizufügen,  worin  Heinrich, 
S.  T.  B.  nnd  SfaUreftreter  des  Enbisehofs  Gerlnrd  IL  von  Haina, 
Reichsersknnslers,  das  vom  Kloster  Gerode  bisher  in  der  Octav  von 
&  Walbnrg  (8.  Mai)  gefeierte  Fest  auf  den  darauf  folgenden  Sonnlag 
vcricg-t.  Dnf.  in  Gerode  a.  d.  Mfr.  nonagesimo  octavo  in  vij^ilia 
Simonis  et  Jude  (27.  Octbr.  1298)  in  Joh.  Wolfs  Eiclisfeldische 
Kirchengescbichte.  Götlingen  1816.  4.  Urk.  M  i7.  S.  17.  Das  Frag- 
ment seines  Leichensteines  im  Frauenburger  Dome  auf  der  Evangelien- 
Mite  des  im  MittebchUle  befindlichen  Altars  gelegen,  lässt  noch  deutlieh 
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Item   Tercius  Episcopus   Eberhardus  *    obijt  Anno 

35.  Mai  1836  domini  MPCCO^rj.  yiij.  Kai.  Junij,  aepnltus  ibidem. 

Item  quartus  Episcopus  Jordanua*  obijt  Anno  domim 

36.  Nov.  1338  M^GC^vüj^  vj".  Kai.  Decembm  sepoltus  ibidem. 

Item  quintus  Episcopus  Hdnricus  "Wügenap  •  obijt 
9.  April  1334  Anno  domini  MoCGO^^zzziüj.  quinto  Idns  Aprüis,  sepultus 


die  Worte:  anno  dni  meec.  ydas  ialii  henricva  ep....  erkennen.  II.  49. 
Ausser  dieaen  Leichcnstcine  ist  von  den  in  unserer  Series  (genannten 

Bischöfen  nur  noch  der  Heinrich''s  JH.  im  Dome  voilianden. 

^)  Eberhard'«  Bruder  wird  Arnold  von  Neisse  fr^'n^nnt.  I.  143  und 
(i'.ihich  Index  lectionuni  Lyc.  Hos.  hicmalis,  Brunsberg  1812 — 13.  Ob 
üb,  mit  dein  1278  genannten  Uomcantor  I.  54  oder  dem  1280  erwähnten 
bischöflichen  Notar  1. 57.  identisch  ist,  wird  nicht  ganz  klar^  1287  war 
er  Pbrrer  in  Braimsber^,  Notar  und  Domherr  tob  Bnnland  75—70. 
Seit  1289  heissl  er  öflers  Canlor  und  1290  Procarator  Capilnl]  79. 86. 
Als  Cantor  tritt  er  noch  den  9.  Januar  1301  auf,  am  6.  Octbr.  dess. 
Jahres  wird  er  aber  sriinn  Bischof  n:enflfint.  I.  III.  121.  Er  wnrdo 
vom  Domkapitel  gewaiilt  und  vom  rigaer  Metropolitankapitel  bestätigt. 

I.  136.  Der  Erzb.  Isarn  erklärte  diese  Bestätigung,  weil  sie  ohne 
seinen  Auftrag  geschehen  sei,  für  ungültig  and  lud  Eb.  unterm  6.  März 
1302  innerhalb  eines  Monates  zur  Untersuchung  der  Wahl  vor  sich. 

II.  547.  Das  Weitere  hierüber  ist  unbekannt.  Isarn  wurde  kurz 
darauf  11.  April  1302  nach  dem  Erzbisthum  Lund  versetzt.  Ueber  Eb. 
vgl.  1. 121 — 223.  Seine  letzte  lirk.  ist  vom  19.  Juü  1325.  Am  28.  Octbr! 
1326  wird  er  als  gestorben  erwähnt.    I.  233. 

^)  Ein  Magister  Jordanns  plebamis  in  Retz  et  canonicus  warm, 
erscheint  in  den  Jahren  1280 — ^90.  I.  57—86.  Da  dieser  stets  den 
Titel  Magister,  der  seit  1308  genannte  Pfarrer  Jordanus  von  Cbristbarg 
und  Domherr  von  Ermland  I.  142 — 158  aber  nie  ihn  führt,  ist  die 
Identität  beider  nicht  ausser  allem  Zweifel.  Seit  13fR — 20  heissf  er 
Dompropst  I.  189 — 234  und  führte  während  der  letzten  mehrjährigen 
Kranliheit  seines  Vorgängers  die  Administration  der  Diözese  243.  245. 
Vom  Domkapitel  per  viam  compromissi  zum  Bischöfe  gewShIt,  musste 
er  zu  seiner  Bestitignng,  da  das  rigaer  Hetropolitankapitel  dazu  keine 
Vollmacht  hatte,  zum  Erzb.  und  Papste  nach  Avignon  reisen.  Die  Wahl 
wurde  hier  wegen  unterlasseiier  Prnelamfition  in  der  Kathedrale  bean- 
standet. Um  die  Sache  abzukürzen,  resignirte  J.  in  die  Hände  des 
Papstes  und  Johannes  XXII.  ubertrug  ihm  am  12.  August  1327  das 
Bisthuro,  worauf  ihn  der  Erzb.  von  Toledo  weihete.  Am  31.  August 
dess.  J.  ward  er  zu  seiner  Kirche  entlassen.  Nnr  5  Urhk.  aus  dem 
J.  1328  sind  von  ihm  bekannt  I.  236—240.  Am  20.  MIrz  1329 
wird  er  todt  genannt.  241. 

«)  Er  selbst  schreibt  Ileinrlcus  de  Wogenap  I.  241;  sonst  wird 
der  Name  in  Urkk.  Wonap,  Wogenap,  de  Wiigenap  geschrieben;  so 
auch  die  Chronisten;  Plastwich  Msc.  Wugenap,  Sim.  Grünau  Wogenap, 
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ibidem.     post    cuius     obitum    vacabat    ecclesia  auuis 
quatoor  \ 

Item  Sextua  Episcopns  Hernuumas*,  doctor  decre- 
tomm,  consecratus  mit  Aninione  a  domino  papa  Benedicto 
zij.  in  octaua  pasche  Anno  domini  MKXX3®.  xzzviij^  die     a   i  iq^o 
nx.  mensis  Apnlia,  Tidebeet  xuj.  Kai.  Maij,  qm  oDijt 

Creczmer  Wagenap.  Erst  Th.  Treler  ändert  ihn  in  Wagenax,  nm  ihm 
eine  Achse  als  Wappen  zu  geben.  Das  Gut  Wogenap  liegt  bei  Elbing, 
ein  Waller  Wugenap  war  1325—27  im  Eibinger  Ralhe  I.  219.  235. 
261.  n.  448,  ein  Hannico  Wogenap  wird  1361  Bürger  von  Breuns- 
berg. Brbg.  BQrgerbDch  A.  4.  D^ss  er  aas  Königsberg  gebürtig 
gewesen,  berichtet  Sim.  Grünau  IX.  3.  10.  und  nach  ihm  Crecsner, 
Treter,  Leo.  Seit  1305  ist  er  Domherr  von  £.  I.  133.,  verwaltete 
1317  das  Amt  eines  Gustos  ISO.  und  am  20.  März  1329  das  des 
Dompropstes  241.  Ueber  seine  Wahl  ist  nichts  bekannt.  Die  Bestäti- 
guog  muss  vor  dem  12.  November  1329  erfolgt  sein,  weil  ihn  der 
hpBl  an  diesem  Tage  schon  Bischof  tob  B.  nennt  In  Weihnaehten 
den.  J.  war  er  in  Franenbarg.  244—45.  Vgl.  L  B45— 363.  II.  553. 
Bdne  letste  bekannte  Urk.  ist  die  M  253  mitgetheilte  Yerscbreibung 
über  Birkmannshöfen,  deren  Datum  nach  einer  spntfr  gefundenen  Ab- 
schrift vollständig  lautet:  Frouwenburg  anno  domini  Ucee  JUULÜj.  in 
festo  Petri  et  Pauli  Apostolorum  (29.  Juni  1333.). 

^)  Die  vierjährige  Sedisvacanz  ist  von  dem  Tode  Ueinrich's  9.  April 
1334  bb  zur  Weihe  Hermann's  19.  April  1338  su  rechnen.  Die 
Bestätigung  des  Letzteren  erfolgte  vier  Monate  früher,  seine  persönliche 
Ankunft  im  Ermland  mehr  als  zwei  Jahre  später.  Die  achtjährige 
Sedisvacanz  bei  Grünau,  freczmer.  Treter,  Leo  ist  durch  Undeutlichkeit 
nnd  Verwechselung  der  Zahl  iüj  mit  vüj  entstanden,  die  in  späteren 
llss.  öfters  sich  findet. 

^  Hermann,  ans  Prag  gebürtig  und  früher  Auditor  sacri  palatü 
D.  557,  war  Dorocustos  von  Prag,  päpstlicher  Kaplan  nnd  Doctor  des 
emonischen  Rechts,  als  er  von  Benedict  XII.  am  3.  Deobr.  1337  snn 
B.  V.  E.  ernannt  wurde.  Der  vom  Domkapitel  per  formam  compro- 
missi  gewählte  Martinus  von  Guideto  hatte  auf  die  Wfilil  verzichtet. 
II.  554.  Wie  der  Papst  selber  sagt,  weihete  er  Hermann  erst  später 
und  eQtlic2>ä  ihu  am  27.  Apni  133&  in  seine  Diözese  II.  555,  so  dass 
<lie  Weihe  am  19.  April,  wie  sie  anser  Autor  angiebt,  sehr  gut  su  den 
urkondiichen  Daten  passL  Am  28.  Novbr.  1338  ernannte  H.  noch  in 
Avignon  mehrere  BevoUnilchtigte  zur  Uebernahme  der  Diözesanvcrwal- 
tuog  II.  556:  indfpscn  mfissen  sich  dagegen  Schwierigkeiten  erhoben 
haben;  denn  der  wahrend  der  Sedisvacanz  giiicinnle  Administrator 
Ibgister  Nicolaus  ist  nicht  nur  um  25.  Juli  1339  noch  in  diesem  Amte 
L  298,  sondern  der  Papst  beauftragt  auch  untern  5.  SepL  dess.  J. 
■whrere  Prilaten,  den  Bischof  H.  in  der  Besitsergreiftuig  seiner  Diöiese 
IQ  anterslutzen  II.  558.  Erst  den  18.  August  1340  ist  dieser  im  E. 
•awesend  L  308.  Ueber  ihn  vgl  1.  308--313.  II.  1—152.  554—64. 
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81.  Dee.  1849  Anno  domini  "MPCCC.  R  instante  tono  Jubüeo  in  noete 

Circumcisionls  domini,  sepultus  in  eoclesia  Warmiensi. 

Item  Septimas  Episcopus  dominus  Jobannes  deMysna^ 
qni  fuerat  decanus  ecclcsie  Warmiensis  et  ibidem  eleotns. 
qui  tempore  domini  Clementis  pape  tj*  Auinionem  iuit  pro 

confirmacione  et  reuersus  ad  ecclesiam  WM'miensem  in  die 
12.  Aug.  1350  saucte  Cläre  Virrrinis,  qtii  obijt  Anno  domini  M*^  CCC.  Iv. 
30,  Juli  1355  in  die  sanctorum  martirum  Abdon  et  Sennen^  sepultus  in 

ecclcsia  Warmiensi. 

Item  octauus  Episcopiis  dominus  Johannes  »Stryprok 

qui  fuerat  Gustos  ecclesie  Warmiensis  et  ibidem  electus  ab 


Nach  der  gleichzeitigen  Nachricht  in  II.  152.  starb  er  in  vigilia  Cir- 
cumcisionis  domini  (31.  Decbr.)  1349  nnd  wurde  die  dominica  ante 
Epiphaniam  doorini  (3.  Jannar)  1350  in  choro  kathedrali,  dar  onler 
sainer  Regienni^  vollendet  und  1343  geweiht  war,  begraben. 

^  Johamies  von  Meissen^  von  dem  Städtchen  Beigem  im  H eiiaeB-> 
sehen,  Reg.-Bez.  Mersebnr»,  auch  Johannes  Belger  geheisscn  II.  164, 
nennt  als  seinen  Bruder  Ifpinrich  Frnnco  in  Ossecz  (Oschatz  im  König- 
reiche Sachsen)  und  Gertrud  und  Suplaü  als  seine  Schwestern  II.  224, 
>v«')r  seit  1323  Domdechaut  von  E.  1.  Heg.  328.  und  wurde  vom  Dom- 
kapitel den  4«  Januar  1350  mm  B.  gewüilt,  woraaf  er  sich  in  seiner 
Bestitigan;  an  den  pipilUclien  Hof  begab.  Wefl  neb  der  Papst  die 
Besetaung  des  Bisthoms  vorbehalten  hatte,  wurde  die  Wald  «war  f&r 
ungfiltig  erklärt,  der  Gewählte  Rher  dennoch  von  Clemens  VI.  nnferm 
29.  April  1350  zum  B.  ernannt  und  durch  den  B.  Bernard  von  Porto 
geweiht.  II.  152.  157.  Geldmangel  scheint  ihn  noch  bis  Mai  oder 
Juni  in  Avignon  sur&ckgehalten  zu  haben  II.  158.  160,  so  dass  seine 
Bestitigang  nieht  Tor  dem  14.  Jnli,  wo  er  noch  Dechant  heisst  162^ 
in  E.  l>eliannt  wurde.  Den  13.  August  1350  kam  er  ins  Bisthnm. 
Seine  erste  Verschreibung  datirt  vom  29.  Novbr.  1350,  seine  letzte 
vom  11.  JuH  1355.  II.  164.  224.  Den  Todeslao^  die  Abdon  et  Sennen 
(30.  Juli)  bestätigt  auch  der  Liber  anniversanornm  dominorum  Cano- 
nicorum  von  1393  im  Arcb.  des  Frauenburger  Domkapilels.  L.  M  15. 

^  Johannes  Stryprok,  dessen  Bmder  Reynenis  Stryphteroe  D. 
305.  405.  Besitser  von  Schafsberg  und  Borger  in  Brannshei^  war  (ein 
Albert  Stryfrock  in  Elbing  I.  289),  war  seit  1388  Domcustos,  unter 
Hermnnn  seit  1343  Vicedominus  und  nach  dessen  Tode  Administrator 
in  s|)irilualibus  et  temporalibus  I.  240.  II.  28.  153 — 161.  Vom  Dom- 
kapitel 7(im  B.  gewühlt,  erhielt  er  von  Innocenz  VL  den  17,  Novbr. 
1355  das  Biäthum,  nicht  in  Folge  der  Wahl,  weil  sich  auch  diesmal 
der  Papst  die  Besetsung  reservirt  halte,  aondera  dnrch  päpatfiche  Ver- 
leihnngy  und  wurde  von  Talaurand,  B.  von  Albeno,  geweiht  II.  227. 
Bis  in  den  Januar  1356  scheint  er  noch  in  Avignon  geblieben  in  sein; 
erst  am  2.  April  kam  er  nach  E.  und  stellte  den  10.  Hai  seine  erste 
Urk.  aus  U.  229-232.  235—475. 
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Omnibus  conoorditer  nullo  contradicente  in  crastino  sancti 


Letare  est  reuersus.  qui  tandem  pro  defensione  eoolesie 
Aninionem  se  transtulit,  vbi  triennio  "  manens  obijt  ibidem 
et  sepultus  est  ibidem  apud  predicatores  Anno  domim 


Item  nontis  Episcopus  dominus  Heinricns  Soerbom^ 
de  £lbingo,   notarius  domini  Karoli   tnno  Bomanonim 


Du  TrieDmam  dArfen  wir  nicht  auf  einen  dreijährigen  Aufent- 
halt in  Avig-non,  wie  es  der  Wortlaut  verlangt  und  aucli  Plaslwich  in 
seiner  Chronik  und  besonders  in  der  Denkschrift  thul,  wo  er 
voQ  einer  vierjährigen  Ahwesenheit  des  Bischofs  vom  Vaterlande  redet, 
sondern  auf  scmcu  tlwa  drei  Jahre  währenden  Grenzslreit  mit  dem 
Ord«B  besieheo,  es  sei  denn,  dasa  die  Vencbreibangen  vom  86»  HoYbr. 
1370,  5.  ^ebr.  1371  und  26.  Jannar  iWlZ,  welche  ans  Heilsberg 
dalirt  sind,  II.  446.  447«  455.  in  des  Bischofs  Namen  und  Auftrage 
von  dem  bevollmächtigten  Stellvertreter  auscjefertigl  und  besiegelt  sind, 
was  wohl  möglich  ist.  Auf  seinen  Aufenthalt  in  Avignon  im  Novbr, 
1372  u.  Febr.  1373  deuten  die  ihm  daselbst  verliehenen  Fakultäten. 
U.  468.  47d — 5.  Das«  er  am  päpstlichen  Hofe  gestorben,  bezeugt 
Undenhlatt  p.  34  und  der  Papst  II.  480;  dagegen  schweigen  die 
anderen  gleichseitigen  Qaellen  über  den  Todestag  nnd  das  Begrabniss. 

^)  Heinrich  Soerbom,  in  Orig.-Urkk.  auch  Zorboum,  Sorboum, 
Sorbowm,  Sorbom,  Sorböm  geschrieben,  führt  hier,  wie  in  3  Urkk.  v. 
1372,  den  Zusatz  de  Elbingo  II.  458.  450.  Max.  Millauer.  Der  deutsche 
Bitterorden  in  Böhmen.  Prag  1832.  8.  8.  68.  hält  Eibogen  au  der 
Eger  in  Böhmen,  und  nicht  Elbing,  wie  preussische  Chronisten  wollen, 
ftr  den  GebenKkrt  H.8  nnd  berdi  sich  auf  Georgii  Crfigeri  (Jesuit 
itt  Prag  f  1671)  Sacromm  palTemm  inclyti  Regni  Bohemiae  et  nobi- 
Gna  eo  pwtuientium  Moraviae  et  Silesiae  F.  I.  1669.  4^  zum  13.  Januar; 
allfin  iTP^en  jene  gleichzeitigen  urkundlichen  Zeugnisse  ist  fliese  spätere 
Nachricht  von  keinem  Gewirht.  Fs  lie?t  auch  kein  Grund  vor,  hier 
das  preusstsche  Elbing  nicht  zu  verstehen.  Zwischen  Preussen  und 
Böhmen  war  schon  durch  K.  Ottokar's  Kreuzzug  eine  Verbindung  an- 
geknüpft, die  später  inniger  und  lebhafter  wnrde,  seitdem  in  Hermann 
ein  Prager  den  bischöflichen  Stuhl  Ermlands  bestiegen  hatte,  so  dass 
Ermländer  sowohl  io  Böhmen,  als  Böhmen  im  Ermlande  ihre  Anstellung 
fanden.  Beispielsweise  mir  1343  Johannes  Glas,  Scholosficiis  von 
Bonzlau,  j»u(h  Domherr  in  Frauenburg  CW.  II.  30.  und  um  1300  ist 
Magister  Feter  Czwickers  de  Wormpn^t,  civitale  Fruss^ie,  (Wormdil) 
rector  aeole  in  BUtaTia  (ZItian  in  der  Lnisits),  der  nachdem  er  1381 
ia  den  Cöfestinerorden  trat^  1395  dessen  Provinilal  wnrde*  Script, 
rer.  Lusaticamm  I.  p.  2.  115.  Welch  eine  Anziehungskraft  aber  da- 
mals die  nengestülete  Prager  Universität  hatte,  weisen  die  Album  der 


3.  Aug.  136Ö 


1.  Sept.  1378 
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Imperatoris,  qui  cum  esset*  in  Auinione  tempore  obitiis 

precesBoris  soi^  immediate  ei  prouisum  est  per  dommum 
5w  Sept  1873  Uregoliiim  papam  xj.   Nonis  Septembris  Pontificatus  eius 

anno  teroio  .  qni  obijt  in  Castro  Heilsberg  Anno  domini 
12.  Jaa.  1401  M'^GCGC  primo  .  ij.  ydus  Januarij,  sepwus  in  eodesia 

Warmiensi* 


phiiüsophischän  uud  juristischen  Fakult)jhii  in  den  Monumcnta  historica 
Oiiiversitalis  Carolo-Fernandcae  Pragensis.  Pragae  1830 — 34.  8.  nach. 
Wie  aus  Livland  und  Preussen  überhaupt,  sind  dort  auch  viele  Studi- 
rende  au9  dem  EmdaDde,  deo  Slidten  Bramitberg:,  Franenburg,  Wonndit, 
Rössel,  Seeburg  und  Gutstadt  inscribirt  und  graduirt,  die  wir  später 
wiederum  in  einflussreichen  Stellungen  in  ihrer  Ueimath  finden.  1396 
studirten  dort  des  Bischofs  H.  beide  NeiTen,  nobilis  dns.  Johannes 
Sorbom  et  nobilis  dns.  Ilenricus  Sorboni,  fratres,  canonici  Warmicnses, 
Söhne  des  bischöflichen  i^udvogts  Johannes  Sorbom.  Alb.  jur.  S.  107^ 
1383—86  Heinridi  fleilsbergr  alias  Widiardi  de  Vogelsanf,  reelor 
ecelesie  parochlalis  (ad  s.  Jodocum)  in  Santop,  der  spätere 
Bisch.  Y.  B.  Alb.  plul.  S.  13.  jur.  S.  94;  1393»  1401  Johannes 
Abcr/yer  sprüer  Dompropst,  dann  Bisch,  v.  E.  Alb.  phil.  S, 
2ÜÜ.  360.  jur.  S.  109;  1412  Franciscus  de  Reszel  später  Dompropst, 
dann  Bisch,  v.  E.  Alb.  jur.  117.  nebst  vielen  anderen  als  Johannes 
von  Essen  Domcantor,  Laurentius  Heilsberg  Domherr  v.  E.,  Johannes 
Plastwig  Rathmann  Ton  Braonsberg,  Georg  Emike*  Rathmann  in  Rdssel 
u.  a.  m.  Demnach  kann  es  nicht  auffallen,  wenn  auch  Heinrich  Sorbom 
aus  Elbing  zum  Studium  nach  Prag  sich  begab  und  hier  die  Gunst 
KarVs  IV.  erlanfTf  nd,  seine  ersten  Anstellunir<'n  in  jener  Gegend  fand. 
Wir  treffen  ihn  zuerst  in  Oestreichisch-SchliMi  ii  als  Pfarrer  von  Wei- 
denau, Diözese  Breslau;  dann  an  der  Pfarrkirche  Wolframskirch, 
worauf  «r,  nachdem  er  Expedansen  anf  I^onikate  bei  St.  Peter  in 
Wissegrad  hei  Prag  and  in  Wolframskireh  erhalten  hatte,  am  36.  Hirz 

1372  Canonicus  von  Breslau  wird.  II.  458.  Am  15.  April  dess.  J.  ist 
er  als  Canonicus  ecelesie  s.  Pctri  Wissegradensis  prope  Prag^am  ZiMu^e 
bei  einer  Verhandlung  in  Prag.  H.  459.  Unterdessen  zum  Propst  von 
W  ültramskirch  befördert,  providirte  ihn   Greg-or  XI.  am   5.  Septbr. 

1373  in  Aviguon  mit  dem  an  der  römische»  Curie  vakant  gewordenen 
Bisthnm  Ermland.  II.  480.  lindenblatt  S.  34.  Am  16.  Hara  1374  ist 
er  in  seiner  Diözese.  II.  489.  —  Nach  Lindenblatt  S.  131  starb  er  in 
octava  Epyphanie  domini  d.  i.  13.  Januar.  Die  Differenz  würde  sich 
durch  den  Leichenstein  (früher  vor  dem  Eingange  znm  Chore,  jetzt  vor 
dem  Altar  des  Dompropstes)  im  Frauenburger  Dome  heben,  wenn  nicht 
die  betreffende  Zahl  abgerieben  und  unkenntlich  wäre.  Der  Ii  Fuss 
lange  und  7V»  Fuss  brwte  Stein  hat  in  der  Hitte  das  Bild  eines 
Bischofs  mit  der  Hitra  und  das  eines  Domherrn  und  aol  den  vier 
Rändern  in  golhischen  Minuskeln  die  Umschrift  „hic .  iace(n)t .  sepulti . 
rcue(re)nd(us)  p(ate)r  d(omi)n(u)s  [I  Heinric(us)  .  sorbom  cp(iscopu)s 
warnüen(sis)  qui .  oCbüt) .  anno .  dComi)ai.  m.  cccc.  p(h)mo.  die  x —  11 
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Item  Decimus  fipiscopus  dominus  Heinricus  Heilsberg 
de  YogUsaDg  ^,  qui  fuerat  Canonicus  Warmiensis  et 
electus  a  Capitulo  statim  post  obitam  precessoris  sui, 
videlicet  zviij.  Kai.  Februanj.  cni  prouisum  fuit  graciose  16.  Jan.  1401 

per  dominum  Bonifacium   papam  viiij.  Rome   iiij  Kai. 
Aprilis,   qui  fuit  consecratus  in  ecclesia  parochiali  Heils- 
berg ix.  Kai.  Augusti  Anoo  eodem.  qui "  ob^i  in  Castro  24.  Juli 
Reihher g  Anno  danuni       CCCC^^  atv.  I4i5 


ianuarii.  et .  henric(us)  [de  padirbornj .  ||  p(re}p(osi)t(u)s.  warmien(si8). 

0  ono 

o(biil),  a(n)no.  dComi)ni.  m.  ccclxxxvij.  xiii.  die.'''  me(n)s(if--} .  inniinrüi. 
Die  in  [  ]  gesetzte  Lücke  ist  nach  einem  zweiten  Leichenstein  im  Krauen- 
burger  Dom  ereanzt.  Hessen  Umsrfnirt; .  fiOOno.  d(omi)ni.  m(i)l(lesim)o.  {| 
ccc.  IxAAvii.  xiii.  die.  mt'(u>i^.  laiiuam.  obijt.  |j  d(ümi)D(u)s.  henricvs  || 
de.  padirborn.  p(re)pontVB.  e6cCIesi)e.  iranniensis.^^  lantek 

^  Heinrioiu  Fogelsuigr  Clericiu  warm,  ist  Zeuge  in  einer  Urk. 
Heilsberg  22.  Decbr,  1370  im  Biscb»  Aich.  s.  Frbg".  Cromeri  Descript. 
Epatus  Warm.  II.  f.  58.  Nai  h  Ahg-antr  des  bischöflichen  Oflicials  und 
Pfarrers  Arnold  von  Santoppen  (nach  18.  Octbr.  1381)  wtirde  er 
Pfarrer  von  Santoppen  und  ging  darauf  als  solcher  auf  die  Universität 
Prag,  wo  er  1382  Henricus  Wicardi  plebanus  ad  s.  Judoenm  bei  der 
joristischen  FakulUft  inscribirl  and  1386  Henriens  Heilsberk  alias  Wydiardi 
de  Voghelsangf  rector  ecclesiae  parochialis  in  Santop  zum  Baccalaurena 
promovirt  wurde.  Alb.  jur.  S.  94,  13.  In  die  Heimath  zurückgekehrt, 
erscheint  er  in  Urkk.  v.  1387  —  2.  Juni  1389  als  Pfarrer  von  War- 
lenburg,  Cod.  Prus.  iV.  46  u.  Stadtarch.  in  Seebiir?;  1387  —  2,  April 
1391  auch  als  bischöflicher  OfQcial  (sein  Nacltfuigcr  als  Off.  ist  Bartbo- 
lomeaa  Czegenhab  16.  Octbr.  1393}  Cromeri  Deacr.  n.  fol.  52  a.  54; 
seit  1391  als  CaDonicus  Warm.  Den  15.  Septbr,  1398  ist  er  Admi* 
nistrator  Capituli,  Arch.  d.  Domk.  Frbg.  L  F.  19,  oder  wie  ihn  Lin- 
denbiattS.  1 32  nennt,  „Landpropst^^  d.  i.  Verwalter  der  domkapitulärischen 
Bezirke.  Nach  Lindenbl.  a.  a.  0.  wird  er  vom  Domkapitel  gewählt, 
durch  den  Hochmeister  und  seine  Gebietiger  in  Horn  empfohlen,  von 
Bonifacius  bestätigt  und  zu  Heilsberg  am  Sonntage  vor  s.  Jacobstage  d.  i. 
34.  Juli  1401  gekrdnt. 

Der  spätere  Nachtrag  lehrt,  dass  die  Series  vor  dem  Jdire  1415 
geschrieben  ist.  Nach  Lindenbl.  S.  301  stirbt  H.  Dienstag  nach  Cor- 
poris Chr.  (4.  Juni)  1415.  Seine  letzte  Urk.,  nach  welcher  er  dcbilis 
corpore,  sanus  tarnen  mente,  in  lecto  egriludinis  positusdasdembiscliüfliclien 
Sbihle  gehörige  Silbergesdiirr  dem  Domkapitel  in  Verwahrsam  gicbt, 
iit  aus  Heilsberg  3.  Mai  1415  dalirt.  Or.  im  Aldi.  d.  Domkap.  Frbg. 
l  M  19. 
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II.  Johanais  Plastwici, 

Decani  Warmiensis, 

Clironicon 

de  yitift  epfsoopomm  Wanniensiiim. 

EtnleUang. 

ie  nachfolgende  Chronik  fand  Thomas  Treter  unter  dem 
Titel  de  vitis  episcoporum  wanniensiiim  anonym  vor  und 
legte  sie  mit  Kecht,  als  er  sie  seiner  Uebersetzuug  der 
ermländischcn  Chronik  des  Johannes  Crcczmer  anhängte, 
dem  Domdecliaiiteii  trohaimes  Plastwich  bei.  Der  Yer&aser 
nennt  sieb  decanus  Warmiae  nnd  sagt,  er  habe  auf  Greheiss 
des  zeitigen  Bisohoft  Paul  diese  Arbeit  unternommen.  (Praef.) 
Unter  Paul  von  Legendorf  (1458—67)  werden  in  urkond« 
liehen  Quellen  nur  zwei  Dechanten  genannt:  Johannes 
Plastwich  21.  April  1442  Juli  1464,  und  Nicolaus  von 
Tüngen  27.  Januar  1467  (Dogiel  IV.  p.  177),  zwischen 
welchen  die  Stelle  eine  Zeit  lang  vacirt  zu  liaben  scheint, 
da  im  Jahre  1465  kein  Dechant  erwähnt  ist.  Eine  Chronik 
des  Let'/teren,  welch r  die  Zeit  seines  Pontifikates.  den 
sogenannten  Pfafienkrieg,  umfasste,  benutzten  die  Daiiziger 
Chronisten  Bombach  und  Caspar  Schütz  da  aber  unsere 
Cbrctiiik  diesen  Zeitabschnitt  nicht  behandelt,  vielmehr 
schon  mit  dem  Jahre  1463  schliesst  und  wie  weiter  gezeigt 
werden  soll,  spätstens  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres 
1464  vollendet  wurde,  kann  ihr  Verfosser  kein  anderer 
als  des  Nicolaus  Amtsvorgänger,  der  Dechant  Johannes 


)  Schütz  erwähnt  sie  im  Verzeichniss  der  benutzten  Werke  mit 
folgenden  Worten:  „Nicolaus  von  Tungen,  Bischoff  zum  Ermland,  hat 
seine  eigene  Historia  commeDtirt,  das  isl  der  PlUfeniorieg  von  Anno 

1474  bis  1489.^^  Sie  ist  bis  auf  einige  Fragmente  verloren  gegangen, 
die  sich  nach  Hirsch's  Vermuthung  in  den  Danziger  Chroniken 
des  Caspar  Weinreich,  Melmann,  Spalt,  Frost,  Böftclicr  u.  a,  erhalten 
haben.  V^l.  C.  Weinreich's  Danziger  Chronik  von  Th .  Hirsch  u.  F.  A. 
Vossberg.  Berlin  1855.  4.  S.  XXV.  Toppen  Historiographie  S.  92.  102. 


^  kj  o^uo  i.y  Google 
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Plastwich  flein.  Auf  eben  denselben  weisen  auch  einige 
andere,  minder  wichtige  Hindeutnngen  in  ihr  selbst. 

Die  Familie  Plastwicli  stammte  aus  dem  gleichnami|^en, 
zwei  Meilen  südlich  von  Braunsberg  gelegenen  Dorfe  her, 
das  auf  dem  altpreussiscben  Felde  Scolythe  oder  Plastwyten 
um  1301  gegrüiKlet,  vom  Domkapitel  1305  seine  Handfeste 
erhielt  und  Plastewikn,  Plastwicb  benannt  wurde,  CW.  I. 
III  — 121.  Einige  seiner  Bewohner  siedelten  nach  dem 
benaclibartt-o  Braunsberg  über,  gewannen  hier  das  Bürger- 
recht'* und  erhielten  von  ihrem  früheren  Wohnsitze  den 
Zunamen  Plastwicti.  Unter  ihnm  tliat  flieh  der  1369  zum 
Bürger  aufgenommene  Johannes  Plastwich  hervor.  Er 
besuchte  die  Uniyerätat  in  Prag^  und  erlangte  hier  1383 
den  Grad  eines  BaecaUinreiis  in  der  philosophischen  Fakultät 
(Liber  dec.  fac.  phil,  p,  215).  Nach  semer  Rückkehr  in 
die  Heimath  wurde  er  von  seinen  Mitbürgern  in  den  Jahren 
1389—1404  wiederholt  alsOonsul^  in  den  Bath  der  Stadt 

f »wählt  und  genoss  als  solcher  eine  hervorragende  Stellung, 
m  Sohn  oder  wahrscheinlich  nur  ein  Gh*osssohn  dieses 
scheint  unser  Cli ronist,  der  Dechant  Johannes  Plast- 
wich gewesen  zu  sein,  welcher  ebenMls  aus  Braunsberg  ^ 


^  Das  Braunsberger  Bfirgerbuch  im  Hathsarchlv  daselbst  führt  fol- 
gende auf:  13C0  feria  6.  posl  Martini  (13.  Novbr.)  Jacobus  de  Plaswic; 
13 Bf)  Hl  die  Laurencii  (10,  Aug,)  Herman  Plastewik;  1360  dominica 
Heiumiäcere  (25.  Febr.)  Johannes  Piastewig^  1397  Clavv^  l'la:>tewik^  1399 
IVmam  Plistewik;  1400  Hkdimis  Plastewik;  1405  fianniu  Pkttewik; 
f406  Hannna  scbroler  de  Plastewik;  1410  Johtmies  Ptaslewik;  1424 
Hennao  Plastewig.  Auffallend  ist,  dass  der  Name  seit  dieser  Zeit  in  dem 
Bürgerverzeichnis'!  nicht  mehr  vorkommt.  Vifllcicht  änderte  die  Familie, 
etwa  wegen  eriiUener  Beeinträthliiriiiiy  ( i'reters  Vorrede),  den  Wohnort. 

*)  Ein  Henricus  Piastwyk  Garimensis  (lies  Warmiensis)  diocesis  ist 
1387  and  ein  Johannes  plebanus  de  Plastwig  1391  daselbst  bei  der 
jnrislischeii  Faknltit  üucribirt  Alb.  he.  jur.  p.  99.  103.  Peter  de 
Plasteowic,  preiibiter  wunieniis  1377  bei  Theiner  Hon.  Poloniae  1. 
M  mi.  p.  748. 

Nach  dem  Verzeichnisse  der  Consnln  im  Brbgr.  Rathsarchiv  wurde 
er  1389.  1392.  1395.  1401.  1404  gewählt,  üeber  die  Jahre  1397  bis 

1399  fehlt  der  Vermerk.  War  die  Amtsthätigkeit  des  Gewählten  eine 
dreijährige,  wie  es  doi  AbscMb  hil,  so  sass  PL  odt  AosiuliBie  des  J. 

1400  Aurt  imiuiterbrochea  von  1 389-- 1406  im  Ralbe. 

^)  Ausser  dem  Hinweis  Treter's  (Vorrede)  dürfte  dafür  folgender 
Vermerk  in  den  Acta  praetoriana  rles  Hrh^.  Rathsarchivs  Bd.  84.  f.  125 
sprechen:  Anno  domini  Mcccc  xlvj  proxima  sexta  feria  post  Andrei- 
ApostoH  (S.  Decbr.)  Her  Johann  Reuseburg  vf  dy  czeith  Scholtcze  vnd 
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stammte,  lieber  seine  Jagend  und  weitere  Ausbildung  istniohts 

bekannt,  als  dass  er  sich  den  Doctorgrad  im  canonischen 
Rechte  erworhen  hatte.  Nach  dem  Tode  des  Domdechanten 
Johannes  Nicclosdorff  (vor  20.  Febr.  1442  DAr.  S.  1.  fol.  64.) 
wurde  er  dessen  Nachfolpfor  an  der  Frauen  burger  Kathedrale. 
Am  21.  April  1442  erschien  indessen  in  Frauenburg  ein 
gewisser  Johannes  Stru  we,  Bevollmächtigter  des  ermländischen 
Domdechanten  Jacob  Pleeszken  mit  einer  päpstlichen  Bulle 
und  einem  Executionsprozess  des  Bischöfe  Bartholomaeus 
Ton  Yalva  in  Italien,  publicirte  den  Inhalt  der  Schrift^ 
stücke  und  forderte  Plastwich  bei  Strafe  kirchliclier  Censuren 
au^  die  Stelle  des  Deohanten,  welche  er  eingenommen 
habe,  seinem  Mandanten  dnzuraumen.  Nachdem  er  die 
tJrkunden  noch  während  des  Hochamtes  an  die  Kirchenthure 
geheftet  und  PI.  auf  seine  Bitten  eine  Abschrift  davon 
gegeben  hatte,  Hess  er  über  die  geschehene  Publikation 
ein  notarielles  Instrument  aufnehmen.  (Or.  i.  Kgb.  Ar.) 
Hierauf  hat  sich  wohl  zwischen  den  beiden  Kandidaten  ein 
Prozess  an  der  päpstlichen  Kurie  entsponnen,  den  PI.,  weil 
in  Verschrei bungen  des  Domkapitels  aus  den  Jahren 
1443 — 1446  niemals  der  Dechant  vorkommt,  persönlich 
geführt  zu  haben  scheint.  lieber  den  Ausfall  desselben 
wissen  wir  nur,  dass  Jacob  Pleeszke,  der  sich  hier  „alme 
universitatis  Bononiensis  rector  dignissimus,  ecclesie  War- 
miensis  decanus  ac  in  Lezewicz  eiusdem  Warmiensis  (sie) 
diocesis  plebanus^  nennt,  zu  Bologna  den  20.  Januar  144d 
fiir  den  Sekretär  des  Hochmeisters  Johannes  Sculteti  und 
den  Domyikar  Andreas  Mehlsack  in  Frauenburg  eine  nota- 
rielle Generalvollmacht  zur  Besitznahme  seiner  kirchlichen 
Pfründe  und  Vertretung  seiner  Interessen  ausstellte  (Or.  i. 
Kgb.  Ar.  LI  M  30)  und  dass  beide  Männer  später  sich 
im  ermländischen  Domkapitel  befanden,  Plastwich  als 
Dechant  (2.  Decbr.  1446),  Pleeszke  als  ein&cher  Domherr^. 


her  Merten  Boysz  sein  meterichter  haben  bekant  vor  dem  sitcz enden 
Rathe^  wie  das  vor  in  der  ersame  man  Johannes  Plastewig,  Thumherre 
vnd  Techaut  czur  Frauwenburg  hot  vor  in  ^remechtig  den  Erbar  man 
her  Sander  von  Loyden  dy  Scheune  vnd  garthen,  dy  elczwuu  gehat 
hot  Heynriidi  Helaag,  dem  Got  gnade,  Hans  Reynaim  dem  fatnen  em 
dirlaiifea  Tnd  csn  lossea  schreiben.  D«s  nv  glichen  ist  in  dem  oben-> 
geschreben  Jare  vnd  Tage. 

^)  Nach  den  Statuten  des  Domkapitels  hatte  jedes  Mitglied  desselben 
während  der  ersten  fünf  Jahre  nach  seinem  Eintritt  eine  Abgabe  von 
10  Mark  an  die  Kirohenbaukasse  (fabrica)  zu  erlegen.    Hierauf  bezieht 


^  kj  o^uo  i.y  Google 
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In  seiner  amtlichen  Stellnng  entwickelte  PI.  eine  viel- 
eeitige  Thatigkeit.    Für  gewöhnHcli  an  der  Kathedrale 

anwesend,  riefen  ihn  häufig  Kommissionen  von  da  ab.  In 
den  Jahren  1447 — 5*2  verwaltete  er  dir  domkapitulärischen 
Gebiete  und  lieisst  deslinlh  „Administrator  Capitiili'"  oder 
„Liandpropst  zu  Allenstein''.  Als  soL  Ii  r  wohnte  er  den 
6.  Octbr.  1447  einer  Grenzresrulininj^'  zw  i?*chen  den  Gebieten 
des  D.  Ordens  und  des  Dnmkapitel*  in  der  Genend  von 
Kurken  bei  (Eibinger  Ar.  Ziusb.  B.  f.  75),  verkauite  zu 
Allenstein  den  13.  Juli  1449  den  Hof  Posorten  (DAr.  P. 
MO.),  wurde  darauf  noch  in  demselben  Jahre  mit  einer 
Mission^  an  den  römischen  Hof  betraut  und  Tisirte  im 
Januar  1452  die  domkapitulärischen  Vorwerke  in  Czawer 
(Zagem  bei  Brannsberg.  Kgb.  Ar.  LI  M  54.  f.  65.)- 
Auch  der  Hochmeister  wussu  ihn  für  seine  Zwecke  zu 
benutzen.  Der  Erzbischof  Henning  von  Kiga  hatte  auf 
Betrieb  des  Hochmeisters  sein  Metropolitankapitel  zu 
bewegen  gesucht,  das  Kleid  des  Augustinerordens  mit  dem 
des  Deutschen  Ritterordens  zu  vertauschen  und  in  diesem 
Sinne  einen  Vergleich  abgeschlossen,  der  vom  Pap-^te 
Eugen  IV.  durch  eine  Bulle  d.  d.  Romc  ^'111.  Kai.  Martii 
(22.  Febr.)  1431  bestätigt  und  mit  dessen  Ausführung  der 
Dechant  von  Ermland  beauftragt  wurde.  Napierski  1*295. 
Eine  starke  Partei  im  DoTiik;ijtitel  hatte  sich  indessen  diesem 
widersetzt  und  die  Ausfiiliiung  hinzuhalten  gewusst.  Als 
nun  nach  Henning's  Tode  der  Kaplan  des  Hochmeisters 
und  Ordenscanzier  Silvester  Stodewasscher  den  erzbischof- 
liehen  Stuhl  in  Kiga  besteigen  sollte,  mnsste  derselbe  vor 
seiner  Annahme  unter  anderem  dem  Domkapitel  am  19.  April 
1449  zu  Marienburg  das  Versprechen  geben,  ihm  das  Kleid 


Siek  folgende  Aafitdolinuag  in  den  Akten  des  Domkap.  S.  1.  foL  63. 
^nno  domini  ll*N»cce%lviij<*  de  mense  iunii,  qnando  oamptDile  in  magna 
torri  (an  der  Sftdwestecke  der  Umfassungsmauer  des  Domkirchhofes)  el 

oampana  maior  parabanlur,  infrascripli  domini  solverunt  statuta  pro  fabrica, 
quilibet  deeeni  marcas,  vtdeiicet  Jacobus  Ptceszke,  Arooldus  Cluuger, 
Christoforus  Gzegenberg  et  Johannes  Plastwyk  dccanus.^ 

^  Yeranlassung  und  Zweck  derselben  ist  unbekannt,  da  nur  ge- 
tegentli<di  DAr.  P.  31.  6,  bemerkt  ist:  Anno  elo*  49.  prefalo  domino 
Decano  misso  ad  Curiam  Romanam  venerabiUi  dominus  Otto,  tunc  Ad- 
ministrator, recepit  soluoionem.  Sein  Stellvertreter  während  dieser  Zeil 
war  Otto  Doringswald;  sein  Nachfolger  als  Landpropst  1453  der  Dom- 
herr Johannes  Snorchen,  Nach  Verschreibungen  vom  6.  Apr.  1447  bis 
20.  Febr.  1450  Priv.-ß.  F.  f.  92.  129  hielt  PI.  sich  in  Frauenburg  auf. 


nach  der  Vorschrift  Martin  V.  zu  belassen.  Napierski 
M  1684.   Der  Hochmeister  lies8  es  geschehen  und  beruhigte 
sich,  nachdem  ihm  der  neue  Erzbischof  versprochen,  nicht 
nur  selbst  nicht  aus  dem  DO.  zu  treten,  sondern  auch 
das  Domkapitel  zum  Uebertritt  in  denselben  zu  bewegen 
und  das  Ordensinteresse  überall   mit  Rath   inid  That  zu 
fordern.  Nap.  JVa  1G96.   Nach  etwa  zwei  Jalireri  wurde  der 
alte  Plan,  das  Rigaer  Domkapitel  dem  DO.  einzus  Rrleiben, 
von  neaem  au%e&ommen  und  der  Ordensmarschall  und  der 
Komthnr  toh  Balga  nach  Riga  gesandt,  um  mit  dem  Dom- 
kapitel hierüber  zu  unterhandeln.    Gleichzeitig  liess  der 
Hochmeister  von  der  ßulle  Cugen's  IV«  in  seiner  Kanzelei 
im  Namen  des  Dechanten  Johannes  Plastwich  einen  söge-* 
genannten  Executionsprozess  anfertigen,  worin  alle  geist^ 
liehen  und  weltlichen  Machthaber  den  Bann  und  das  Inter- 
dict  gegen  das  Rigaer  Domkapitel  in  Ausführung  zu  bringen 
aufgefordert  werden,  falls  dieses  bei  seiner  Weigerung  noch 
länijfcr  beharre,   und  forderte  PI.  auf,  die  Urkunde  zu 
bcsi(  L'-eln.     Letzterer  troir  Rerlenkcn,    eine  Bulle,  deren 
Austuhrung  20  Jahre  unterblieben,   die  die  Gpmüthcr  in 
Aufregung  gebracht  hatte,  in  einer  Zeit,  wo  der  Erzbischof 
sich  zu  dem  Gegentheil  verpflichtet  hatte,  in  ihrer  vollen 
Rechtskraft  in  Anwendung  zu  bringen  und  verweigerte  die 
Bestätigung.    Erst  nachdem  ihm  der  nochmeister  ver- 
sprochen hatte,  diesen  Frozess  nicht  auszuführen,  noch 
öffentlich  bekannt  zu  machen,  noch  jemanden  eine  Abschrift 
zu  geben,  sondern  nur  dazu  zu  benutzen,  um  dem  Rigaer 
Domkapitel  zu  drohen;  erst  nachdem  er  zuvor  noch  nach 
Heilsberg  gereist  und  sich  mit  seinem  Bischöfe  fVanz  berathen 
hatte,  leistete  PI.  das  Verlangte  imd  vollzog  die  Urkunde 
durch  Anhängung  des  Siegels  am  2.  Juni  1451  zu  Heils- 
berg,  mpierski  JVs  1863  und  1865. 

Gleichzeitig  mit  der  Erhebung  des  preussischen  Bundes 
gegen  den  Orden  begann  auch  der  Aufruhr  der  mit  jenem 
verbündeten  Städte  im  Ermland.  Anfangs  Februar  1454 
rückten  die  Braunsberger  vor  Frauenhiu  l;;  mid  *  rzwangen, 
nachdem  sie  einige  Höfe  der  Domherren  geplündert,  den 
Beitritt  des  Domkapitels  zum  Bunde.  In  der  Beitritts- 
erklärung vom  Tage  Valentini  (14.  Febr.)  1454  (Or.  in 
Elbing;  Absch.  i.  ßrbg.  Ar.  M  53.  f.  5G;i)  steht  auch 
Plastwioh's  Name.  Wenige  Tage  nachher,  am  25.  Febr., 
erhielt  der  Bischof  Franz  von  Land  und  Städten  den  Ab- 
sagebriefc  (Absch.  i.  Brbg.  Ar.  M  53.  f.  559.)  Das  Dom- 


kapitel  glaubte  sich  in  Fraiienburg  nicht  mehr  sicher  und 
zerstreute  sinb.  Einicrf^  der  im  Bisthume  zurückgebliebenen 
Domherren  begaben  su  Ii  nach  Mehlsack;  als  sie  aber  hier 
eine  Besatzung  von  Ui  Jeiissöldnern  aufnahmen  und  deshalb 
Ton  den  Verbündeten  augegriffen  wurden,  sahen  sie  sich 
genöthigt,  sich  in  das  festere  Schloss  nach  Allenstein  zurück- 
zuziehen. Hier  finden  wir  im  Alai  1455  ausser  einigen 
Vikarien  und  anderen  Geistlichen  nur  vier  Mitglieder  des 
Domkapitek  bdaanunen,  Dompropst  und  bischofliohen 
Generalvikar  Arnold  Datteln,  den  Domdechanten  Jobannes 
Plastwich  und  die  Domherren  Arnold  Clnnder  und  Nicolaus 
Weterhein.  Der  Bischof  Franz  hatte  seit  Ostern  d.  J.  das 
Bisthum  Terlassen  und  war  nach  Breslau  gegangen;  der 
Dompropst  Arnold  Datteln  war  ein  Mann  von  90  Jahren 
(DAr.  A.  8),  schwach  und  kranklich,  und  so  war  denn 
Plastwich  durch  seine  Stellung  der  Kachste,  der  in  Wirk- 
lichkeit die  Angelegenheiten  nicht  nur  des  Domkapitels, 
sondern  auch  des  ganzen  Bisthums  leitete.  Dem  Orden 
ergeben  und  vertrauend,  geschah  es  zumeist  durch  seine 
Vermittelung,  dass  die  bischöflichen  Burgen  Wartenburg 
und  Rössel  und  auch  die  Stadt  Allenstein  unter  Bedin- 
gungen den  Ordenssoldnem  übergeben  wurden,  welche 
Schritte  er  später  bitter  zu  bereuen  Ursache  hatte  und  ihn 
dem  Orden  gänzlich  entfremdeten.  Die  verabredeten 
Bedingungen  wurden  nämlich  nicht  gehalten,  der  Bischof 
musste  sdne  Schlosser  mit  schweren  Opfern  Ton  den 
Söldnern  zurftdckaufen,  und  die  Uebergabe  AUensteins 
zog  PL  sogar  Gefangenschaft  und  Misshandlung  zu.  Die 
Soldner  waren  am  15.  Juli  1455  in  die  Stadt  Allenstein 
unter  der  Bedingung  angenommen,  dass  die  Domherren 
das  Schloss  unter  einem  Ton  ihnen  frei  gewählten  ITaupt- 
manne  aus  der  Zahl  der  Ordensritter  iür  sich  behalten 
sollten.  Sie  hatten  als  solchen  den  ehemaligen  Komthur 
▼on  Graudenz  Wilhelm  von  Helfenstoin  ernannt.  Der 
Soldnerhanptmann  Georg  von  8chlieben  wollte  aber  auch 
das  Schleids  e iiihaben  und,  da  seine  Unterhandlungen  mit 
den  Domherrni  an  Pl.s  Widerstande  scheiterten,  suchte  er 
durch  List  mid  Gewalt  zu  erreichen,  was  ihm  freiwillig 
nicht  gewährt  ward.  Im  Einverständniss  mit  dem  Komthur 
wusste  er  unter  dem  Vorwande  einer  persönlichen  Unter- 
redung fiir  sich  und  einige  Geföhrten  JlSnlass  ins  Schloss 
zu  erhalten,  brachte  einen  Haufen  Bewaffiieter  mit,  überfiel 
die  Domherren,  setste  sie  gefangen  und  raubte,  was  er 
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vorfand.  Vorzüglich  kehrte  sich  seine  Wuth  gegen  PI., 
den  er  2.5  Tajje  gefangen  hielt,  von  ihm  verlanL^end,  er 
sollte  die  zwei  Tonnen  Geldes  und  sechzehntauseud  Gulden, 
welche  der  Bischof  Franz  hier  in  Allenstem  verwahrt  hätte, 
ihm  anzeigen  und  ausliefern.  Da  dieses  niclit  geschah, 
wurde  er  znlezt  mit  den  anderen  Domherren  leer  und  von 
allem  entblSsst  ohne  Reisegeld  auf  schleohte  Karren  gepackt 
und  nach  Königsberg  entlassen  (vgl.  die  Berichte  imDAr. 
S.  6.  A.  8.^.  So  unangenehm  ein  solches  Verfahren 
Schlieben's  dem  Hochmeister  auch  war,  da  er  wohl  erkannte, 
welch  ein  Nachtheil  dem  Orden  durch  Bekanntwerden 
dieses  Treubruches  in  weiteren  Kreisen  entstehen  müsste*, 
fio  war  er  doch  selber  viel  zn  sehr  von  den  Söldnern 
bedrnnüt,  als  dass  er  mit  Erust  und  Nachdrurk  i]^egen  sie 
hatte  auttreten  können.  Die  Klagen  der  Domherren  blieben 
daher  im  Wesentlichen  unberücksichtigt  und  das  Dom- 
kapitel sah  sich  genöthigt,  gegen  Schlichen  und  Genossen 
bei  dem  päpstlichen  liefe  wegen  Raubes  von  Kirchensachen 
und  Gewaltthätigkeitcn  tliche  Personen  einen 

Prozess  anzustrengen,  zu  dessen  Führung  es  den  Domherrn 
Bartholomaeus  Libenwald  bevollmächtigte.  Nur  langsam 
nahm  der  Prozess  seinen  Fortgang  und  wurde  erst  nach 
vier  Jahren  durch  einen  Vergleich  zwischen  Schlieben  und 
dem  Domkapitel,  der  unter  Vermittelung  des  Hochmeisters 
und  des  Bischofs  Paul  von  Legendorf  am  Elisabethstage 
(19.  Novbr.)  14G0  zu  Bartenstein  zu  Stande  kam,  dadurch 
beendet,  dass  Schlieben  das  Schloss  AUenstein  bis  spätestens 
zum  13.  Decbr.  zurückzustellen  versprach  (Or.  i.  DAr.  S. 
JSfh  6),  in  Wirklichkeit  aber  erst  am  2.  Januar  1461  leer 
und  aller  Gerätlischaften  beraubt  den  rechtmässigen  Eigen- 
thümern  übergab.  (DAr.  K.  1.  30.  u.  Chr.  p.  34.)  Wäh- 
rend dieser  Zeit  war  PI.  wohl  ausser  Dandes,  woraus  es 
sich  erklärt,  dass  seine  Chronik  in  den  J.  1457 — 61  lücken- 
haft ist  und  über  einheimische  Verhältnisse  nichts  berichtet. 
Nach  dem  Tode  des  Bischofs  Franz  am  10.  Juni  1457 
scheint  er  sich  an  der  Wahl  des  neuen  Bischofs  bei  jener 
Traktion  des  Domkapitels  betheiligt  zu  haben,  die  sich  in 
Gr.  Glogau  in  Schlesien  versammelte  und  den  Kardinal 
Aeneas  Sylvins  für  Ermland  postulirte*.  Darauf  muss  er 

^)  Schreiben  des  HM.  an  Schlieben,  dd.  Marienburg  Freitag  nach 
fipiphania  (9.  Jan.)  1156  im  DAr.  S.  M  6.  fol.  17.  u.  20. 

Es  lässt  sich  dieses  aus  seiner  Aeiisseruug  p.23.  ,,Aeneas  habe  nur  die 
Anerkennung  der  maior  el  saDior  pars  CapituU  erringen  können^^  folgern. 
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dcb  an  Terschiedene  deutsche  F&rsteahole  gewendet  haben, 
nm  die  Publication  des  Bannes  gegen  Schlieben  ^  zu 
betreiben  p.  34.  Am  25.  Mai  1459  ist  er  in  der  Infinnarie 
des  samlandisclien  Domkapitels  zu  Königsberg,  wo  er  mit 
anderen  ermländischen  Domherren  diejenigen  Kostbarkeiten 
ünd  iSilbergeräthc  de«?  Frauen  burger  Domes  verzeichnet, 
weiche  man  dem  Bischöfe  Paul  Einwald  von  Curland  zur 
Verwahrung  bringen  wollte  (Gr.  DAr.  K.  1.  20—36). 
Wahrscheinlich  war  er  nur  vorübergehend  hier  und  brachte 
(iie  Kostbarkeiten  selbst  nach  Curland,  wo  er  sich  einige 
Zeit  aufgehalten  haben  mag.  Denn  als  das  Domkapitel  zur 
Ausrüstung  des  wiedererUmgten  Schlosses  Allenstein  sich 
genöthigt  sah,  bei  dem  Bischöfe  Paul  Einwald  auf  diese 
Kostbaäeiten  ein  Darlehn  zu  contrahiren  und  zur  Emp&ng- 
Dahme  desselben  den  Vikar  Thomas  Beutaw  aus  Allenstein 
als  seinen  Bevollmächtigten  nach  Ourland  schickte,  empfiuag 
dieser  am  23.  Juli  1461  das  gewünschte  Darlehn  von 
200  Rheinischen  Goldgulden  auf  dem  bischöflichen  Kesi- 
denzschlosse  zu  Pilten  in  Gegenwart  des  ermländischen 
Dompropstes  Arnold  Chmder  und  des  Domdechanten 
Johannes  Pla'^twicb^  dio  ihrerseits  hier  sowohl  die  mitge- 
gebene VollriuK  ht,  als  den  Revers  des  Domkapitels  eigen- 
händig unterzeichneten  (ür.  DAr.  K.  1.  26.  23).  Entweder 
mit  Beutaw  zugleich  oder  doch  bald  nachher  kehrte  er 
nach  Ermland  zurück,  das  er  nun  bis  an  seinen  Tod  nicht 
mehr  verliess.  Er  widmete  sich  hier  ganz  den  Pflichten 
seines  Amtes  und  stand  namentlich  seinem  Bischöfe  Paul 
Ton  Legendorf  als  treuer  Rathgeher  zur  Sdite,  in  dessen 
Nähe  wir  ihn  häufig  z.  B.  am  1.  April  1462  und  14.  August 
1463  finden  p.  38.  39,  und  an  dessen  Unterhandlungen  er 
theilnimmt.  Am  12.  August  1462  wohnt  er  einer  intzung 
des  Domkapitels  in  Mehlsack  *^  bei.  Im  Anfimge  des  Jahres 
1463  berührte  der  päpstliche  Legat  Hieronymus,  Erzbischof 
Ton  Greta,  welcher  zwischen  dem  Orden  und  Polen  einen 


^  Das  Monitorium  gegen  SdiUeben  vom  28.  März  1457  im  Or. 
DAr.  S.  Jtt  6.  Das  Urthea  seihst  v.  28.  Oetbr.  1459  in  Abschria 
«tModaselbst. 

Zur  weiteren  Ausriistllltg  Ton  Allenstein  wurde  hier  beschlossen, 
>üf  die  Kirchenkleinodien  von  dem  Bischöfe  Paul  Einwald  ein  zweites 
Darlehn  von  200  Rh.  Goldgulden  aufzunehmen  und  znr  Abholung  des- 
selben der  Vicepfarrer  Johannes  Meibom  von  Mehl^ack  (später  1465 
Stiftspropst  von  Gutstadt)  bevollmächtigt.    DAr.  K.  1.  25.  17. 
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Frieden  vcrmittelu  sollte,  auf  seiner  Hinreise  zum  Hoch- 
meister am  18.  und  19.  Febr.  Alienstein  und  Heils- 
berg und  verweilte  daselbst  auch  auf  seiner  Kückreise 
am  15.  April.  Die  Ankunft  dieses  Legaten,  der, 
wollte  er  erfolgreich  unter  den  ParÜieien  auftreten, 
zaTor  wissen  musste,  welche  Klagen  man  gegen  den 
Orden  hätte,  war  för  Plastwich  die  Veranlassung,  ihm 
im  Namen  des  Bischöfe  und  Domkapitek  eine  Schrift  kq, 
überreichen,  worin  die  Beschwerden  der  ermländischen 
Edrche  über  den  Orden  zusammengestellt  waren,  aus  welcher 
amtlichen  Denkschrift  dann  im  Laufe  des  Jahres  1463 
seine  Chronik  entstand.  Die  letzte  Kachriebt  ^  über  PL  ist 
vom  Jnli  1464;  bald  darauf  muss  er  gestorben  sein. 

Ein  leihlicher  Bruder  des  Dechanten  war  Gteorg 

Plastwich,  zuerst  Chorsänger  (Choralis  vgl.  d.  Zeugenverhör 
DAr.  S.  6),  dann  Besitzer  der  Mühle  in  Bornit.  Später 
1485  kaufte  er  von  Dorothea  Krakowska  für  250  Mark 
ein  Haus  in  Wormdit  (Kgb.  Ar.  Adelsgesch.  K.  41)  und 
wurde  hier  Proconsul  (CW.  L  p.  228).  Von  ihm  stammt 
dif"  m  mehreren  Zweigen  noch  heute  in  Wormdit  ansässige 
Familie  Plastwich. 

Das  Werk  P1.8  besitzen  wir  in  einer  kürzeren  und 
einer  längeren  Fassnng,  oder  als  Denkschrift  und  als 


^  Sie  ist  eino  ^^jo-cnhändi^  g'emachte  Aufzeichnung  Pl.s  in  der 
Matricula  Eccl.  Warm.  K<;h.  Ar.  LI.  M  51  und  lautet:  „Notandum  est, 
quod  Capitulutn  debet  habere  in  nouo  opido  Brunsberg  unam  inlegram 
eariun  omaioo  liberam  libertate  molendini  (der  sogeoamite  SallelhoO« 
at  didt  ipnas  opidi  privilegiuni.  Et  hee  nefflecta  sont  postuhri  per 
Cepitdom  el  ignoiata  usqne  anno  donini  lAccc^üj''  menie  Jidlii, 
dum  cgo  Johannes  Plastwick  decanns  dictum  tunc  pri\il' gium  ex  aüa 
causa  (vielleicht  für  seine  Ctu*onik)  viderem,  dictam  curiam  integrum 
Capilulo  fore  debitam  reperi.  Et  una  cum  domino  Barlholomeo  Liben- 
wald  postea  aliquot  diebus  elapsis  presente,  quia  dictum  oppidum  tunc 
Ainditaa  ezuslom  erat^  com  doobua  loel  eiusdem  proeonsnlibafli  ooncoi^ 
davimiu,  nt  anlequam  reedilicent,  com  Capilnlo  de  Curie  assignacione 
eoncordent,  quod  facere  pronüsenint.  Sint  ergo  domini  de  Capitolo  in 
uUeriore  pxcrncionp  diligentes.  —  Item  Capilulum  habet  ibidem  prope 
Passanam  ortum  unum  de  jugeribus  xii,  de  quibus  solvere  debent  cives 
ipsi  aiogulis  annis  ecclesie  Warmiensi  pro  luminaribus  dimidium  iapidem 
cere.  Qmnit  hec  in  dicte  nove  civitikis  Bnmszberg  clare  eonlineBtar 
frivflegio^  (Vgl.  d.  Hdf.  t.  I.  Sept.  1398  im  lib.  prir.  ant  BAr. 
r.  16  und  Cod.  Pran.  IV.  M  iZB  p.  181). 
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Chronik,  lieber  Veranlassung)  Zweck,  Zeit  der  Abfassung 
«ad  das  Yerhaitniss  beider  ra  einander  ergiebt  noh  ans 
iinwren  Gründen  folgendes. 

In  den  ältesten  Akten  des  Frapenburger  Domkapitels 
aus  den  Jahren  1387 — 1499,  dem  Codex  S.  M  1.  findet 
sich  f.  55 — 61.  ein  längerer  historischer  Bericht  über  die 
Zeit  von  1355 — 1462,  der,  wie  aus  der  TTfmdschrift  des 
XV.  Jahrhunderts  deutlich  ist,  hier  ziemlich  friihe  und 
fast  gleichzeitig  seine  Stelle  gefunden  haben  muss.  Er  hat 
mit  Pl.s  Chronik  die  innigste  Verwandtschaft,  in  der  alles 
hier  Enthaltene  sich  wiederfindet,  nur  dass  es  durch 
grössere  Zusätze  und  Einschaltungen  erweitert  wird. 
Dabei  ist  der  etwas  kürzer  gehaltene  nnd  mehr  för 
ZatgenoflSen  berechnete  Wortlaat  der  betreffenden  St&eke 
ID  flbereinstimmend,  dass  wir  kein  Bedenken  tragen, 
ihn  dem  Yerfasser  der  Chronik  zu  Tindioiren.  Die 
Tefsebiedenlieit  beider  erklärt  sich  einfach  dadurch, 
dass  der  Autor  einen  anderen  Zweck  als  bei  der  Chronik 
fStfolgte.  Sehen  wir  auf  den  Inlialt  näher  hin,  so 
beginnt  der  Bericht  mit  den  Ghrenzstreitigkeiten  zwischen 
der  ermländischen  Kirche  und  dem  DO.  unter  Bischof 
Johannes  Stryprock,  der  Aufzählung  der  der  Kirche 
entzogenen  Ländereien  und  Seeen,  führt  aus,  wie  un- 
billig die  Theilung  der  Diözese  zwischen  Bischof  und 
Orden  vollzogen  sei,  und  berührt  die  Beilegung  des 
Streites  durch  die  unzeitige  Nachgiebigkeit  Heinrich  Sor- 
bom  s.  Dann  folgt  des  Ordens  feindselige  Behandlung  der 
ttsohöfe  Heinrich  Heilsberg  und  Johannes  Abeczier  und 
die  nachtheiligen  Folgen,  welche  Franz  Kuhsohmalz  durch 
Nute  Frenndschaft  mit  dem  Orden  dch  anzog.  Aus  der 
Zeit  des  folgenden  Stadtekrieges  werden  nun  Kriegsereig- 
nisse  im  Gebiete  der  Kirche  erwähnt,  aber  nur  solche, 
die  Tom  Orden  und  seinen  Söldnern  ausgingen:  die 
Verwüstung  Frauenburgs,  Einäscherung  Mehlsacks,  Brand* 
Schätzung  desselben  Gebietes,  Uebergabe  der  Burgen  War- 
tenburg, Rössel  und  der  Stadt  Allenstein  an  den  Orden, 
Üeberrumpelung  der  Burg  Allenstein,  Gefangennehmung 
der  Domherren,  VerweiGrerunii;  der  Uebergabe  der  Burgen 
an  den  Bischof,  Unterstützung  des  Ordens  durch  Gelder 
des  Domkapitels  7.ut  AiiFilösung  der  Ordensburgen,  der 
Prozess  wegen  Rückgabe  von  Allenstein  und  die  iMünde- 
ningen  dieses  Territoriums  durch  herumstreifende  Söldiier- 
tafea.    Hienacli  wollte  der  Verfasser  in  diesem  Berichte 

2* 
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keine  Chronik  der  Bischöfe  firnüands  und  seiner  Zeit 

schreiben,  er  hatte  in  diesem  Falle  weder  die  ersten  sieben 
Bischöfe,  noch  don  Aeneas  Sylvins,  noch  die  durch  Land 
und  Städtp  im  Krinlande  geschehenen  Verwüstungen  und 
Kricgshändel  mit  Stillschweigen  uhcrgehen  können;  er 
wollte  vielmehr  nur  die  Beschwerden,  weiche  die  erm- 
ländische  Kirche  gegen  den  Orden  hatte,  übersichtlich 
zusammenstellen  und  zeigen,  wie  dieser  seit  einer  Reihe 
von  Jahren  trotz  des  Entgegenkommens  der  kirchlichen 
Würdenträger  jene  stets  stiefmütterlich  behandelt  und  auf 
ihre  Kosten  seinen  Yordieil  gesacht  habe.  Da  femer  der 
Bericht  sich  in  den  Akten  des  Domkapitels  befindet»  trägt 
er  auch  einen  amtlichen  Charakter  imd  muss  entweder  Tom 
Verfasser  dem  Domkapitel  überreicht,  oder  von  dem  Dom- 
kapitel, in  dessen  Namen  der  Ver&sser  schrieb,  ausgegangen 
und  einem  anderen  übergeben  sein.  Er  wurde  aber  zu 
einer  Zeit  abgefasst»  als  die  Ordenssoldnw  noch  das  Mehl- 
sacker Territorium  nach  f.  59.  usque  in  presentem  diem 
besetzt  hielten  uthI  den  Domherren  von  ihren  eigenen  Ein- 
künften nichtö  auweisen  iiessen.  Näher  noch  lässt  sich  die 
Zeit  der  Abfassung  aus  dem  Schlüsse  bestimmen,  wo  der 
Berichterstatter  von  der  Einäscherung  mehrerer  Höfe  im 
Dorfe  Steinberg  am  22.  Decbr.  1462  erzählt  und  hinzu- 
fugt: „Ausser  dem  Genannten  that  und  thut  er  (der  Söld- 
nerhauptmann) noch  vielen  Schaden  j  dan  einzeln  aufzu- 
zählen, da  er  noch  täglich  (dietim  adhuc)  geschieht,  un- 
möglich ist^*  ,,Und  t^Uch  übt  or  seine  ^rannd,  ohne 
Ton  jemand  gehindert  za  werden.^'  Weint  er  aber  über 
die  unbedeutenden  Strei&üge  einiger  Heerhaufen  und  über 
die  Plünderungen  von  einzelnen  Dörfern  am  10.  Noybr. 
und  22.  Decbr.  ganz  im  Detail  berichtet  und  angiebt,  dasB 
hier  8  Pferde,  Schweine,  Gänse,  Hühner,  Kleidungsstücke, 
27  Scheffel  Roggen  und  16  Bienenstocke  geraubt  seien, 
wahrend  er  über  die  am  Anfange  des  Jahres  verübten 
Beraubungen  melirprcr  Dorfer  nur  allgemeines  erzählt,  so 
deutet  dieses  darauf  hin,  dass  er  hier  noch  unter  dem  vollen 
Eindrucke  der  zuletzt  erzählten  Thatsachen,  die  noch  in 
fTi.«?cher  Erianeruiig  lebendig  ihm  vorschwebten,  geschrieben 
habe,  und  wir  werden  die  ersten  Monate  nach  dem 
22.  Decbr.  1462,  also  den  Anfang  des  Jahres  1463  als  die 
Zeit  ansehen  müssen,  wo  er  seinen  Bericht  vollendete.  Als 
spätester  Termin  der  Abfassung  wird  der  14.  August  des- 
selben Jahres  festzuhalten  sein,  weil  der  Verfuser  sonst  die 
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für  Semen  Zweck  ganz  passende,  in  der  Chr.  p*  39  erwähnte 
thterrednng  mit  dem  Elbinger  Komthnr  und  dessen 
bdbnende  Antwort  sicherlich  mit  berührt  hatte.  Um  eben 
diese  Zeit,  wo  der  VerÜMser  schrieb,  im  Febr.  1463,  war 
niin  der  Erzbischof  Hieronymus  Ton  Greta  als  päpstlicher 
Begat  in  Preiissen  und  es  liegt  dämm  nahe  zu  vermuthen, 
dass  der  Bericht  für  ihn  geschrieben  und  ihm  als  amtliche 
Denkschrift  der  ermländischen  Kirche  über  ihre  Beschwerden 
?egpn  den  Orden  fihorprf^ben  sei.  Der  Lecfat  hatte  vom 
Papste  den  Auftrag,  zwischen  den  kriegführenden  Partheien, 
dem  Orden  und  dem  mit  Polen  vereiniirten  Bunde,  eine 
Ausgleichung  anzubahnen  und  womöglich  den  Frieden 
wiederherzustellen.  Ohne  dass  er  über  die  Sachlage  und 
die  Stellung  der  Partheien  zu  einander  gehörig  unterrichtet 
war  uiid  nameutlich  die  Griiudc  kannte,  welche  die  Erbit- 
^^^g  gegen  den  Orden  verursacht  hatten,  konnte  er  als 
YttRuitiler  nicht  auftreten  und  kdne  Vorschlage  machen, 
▼on  denen  zu  hoffen  war^  dass  sie  beide  Theile  annehmen 
wfirden,  und  auf  deren  Basis  man  die  Unterhandlungen 
.  iiatte  beginnen  mögen.  Personlich  dem  Orden  zugeneigt 
musstr  es  ihm  auffallen,  wie  selbst  der  Bischof  und  das 
Bonikapitel  von  Ermland,  welche  bisher  dem  Orden  stets 
trau  zur  Seite  gestanden  hatten,  eine  feindselige  Stim- 
mung gegen  denselben  offenbarten,  <Jercn  Ursache  zu 
erfahren  ihm  nur  erwünscht  sein  miisste.  Man  kam 
ihm  diirrh  Ucliorreichung  der  Denkschrift  entgegen,  mit 
deren  Abfassung  der  Bischof  Paul  den  an  seinem  Hofe 
als  Rath  weilenden  Dechanten  PL  beauftragt.  Er  stellte 
die  Klagen  der  Kirche  gegen  den  Orden  übersichtlich 
^sammen  und  zeigte,  wie  diesei  durch  seine  fast  ein  Jahr- 
hundert hindurch  cünsequeüt  verfolgte  Handlungsweise  allen 
Grund  zur  Unzufriedenheit  gegeben  habe  und  mau  sich 
deshalb  nicht  wundem  dürfe,  wenn  der  Gedanke  auftauche, 
das  alte  Verhaltniss  zum  Orden,  aus  dem  nur  Nachtheil 
erwachsen  wäre,  zu  lösen  und  den  Köni^  yon  Polen  als 
Sehutzherm  des  Bisthums  anzunehmen.  Die  so  überreichte 
Denkschrift  fand  dann  ihre  passende  Stelle  in  den  Akten 
des  Domkapitels  ^. 


^  Eichhorn  hi  d.  Zeitochr.  für  Geseh.  u.  Altertbimisk.  Brnilands 

I-  S.  190,  der  zuerst  auf  unseren  Cüdcx  hinwies,  weicht  von  unserer 
Dtrstellung  darin  ab,  dass  er  das  Schriflstäck  als  „eine  zwischen  dem 
24.  Jörn  und  25.  Juli  1463  verfissle  Denkschrift  ansieht,  um  den 


22 


Die  Cbroiik  entstand  im  Laufe  des  Jahres  l4fiSi  aus 
der  Denkschrift,  die  ganz  darin  aufgenommen  is^ 
und  wurde  Tor  dem  23.  März  1464  abgeschlossen  und 
vollendet.  Der  Verfasser  erwähnt  in  ihr  noch  der  Zusam- 
menkunft des  Hochmeisters  mit  dem  Bischöfe  Paul  am 
25.  Juli  1463  zu  Bartenstein  p.  42 — 44,  und  der  Unter- 
redung mit  dem  Elbinger  Komthur  am  14.  August  dess.  J. 
zu  Heilsberg  p,  39 ;  er  berichtet  auch  p.  40.  dass  die  Dom- 
herren im  Jahre  14G3  wegen  der  schrecklichen  Verwüstungen 
des  Aliensteiner  Gebietes  aus  ihm  nicht  mehr  als  vier  Mark 
Zins  erhalten  hätten.  Wenn  wie  aus  den  Handfesten 
ermohtlich  ist,  der  Termin  «ur  Abtragung  des  Zinses  ge- 
wöhnUoh  Martini,  ansnahmsweise  Weihnachten,  war,  so 
mufls  die  Chronik  nm  diese  Zeit  oder  bald  darauf  ihren 
Absohluss  erhalten  haben.  Als  letater  Zeitpunkt  der  Vollen- 
dung ist  aber  der  23.  März  1464  anzusenen,  an  welchem 
Tage  der  Bisohof  Paul  den  Vertrag  mit  dem  Könige  von 
Polen  abschlösse  nach  welchem  er  ihn  als  seinen  Schutz- 
herrn anerkannte,  ein  Ereigniss  von  solcher  Wichtigkeit 
für  Ermland,  dass  es  in  einer  ermlandlschen  Chronik,  wäre 
sie  später  geschrieben,  nicht  unerwähnt  bleiben  konnte. 
Vielleicht  war  dieser  eben  beabsichtigte  Schritt  die  Ver- 
anlassung mit  für  Plastwich,  seine  nur  in  engem  Kreise 
bekannt  geworden^  Denkschrift  zu  einer  Chronik  zu  erwei- 
tem und  sie  öffentlich  zu  verbreiten,  damit  Mit-  und  Nach- 
welt erfahre,  wie  der  Bischof  und  sein  Domkapitel  zur 
Auflösung  ihres  Verhältnisses  zum  Orden  und  zur  Hingabe 
an  Polen  gedrängt  worden  seien*  Die  spätere,  ergäioende 
und  bessernde  ]£md  des  Yer&ssers  tritt  denn  auch  in  der 
Chronik  hei  einer  näheren  Vergleichung  des  Textes  mit 
der  Denkschrift  überall  hervor.  Abgesehen  von  den  grossere 
Zusätzen  am  Anfange,  bei  Heinrich  Sorbom,  Franz,  Aeneas 
Sjlvius  und  in  der  Erzählung  des  Krieges  sind  in  den 
parallelen  Stücken  Incorrektheiten  des  Ausdruckes  verbessert 
(vgl.  Dksch.  f.  56.  divisa  est  inter  ecclesiam;  Chr.  p.  10. 
int.  eccl.  et  ordinem),  Fehler  berichtigt  (Dksch.  f.  57.  ple- 
banus  de  Pusllia,  Chr.  p.  16.  Joh.  de  Pusilia  plebanus  in 
Ylaw;  Dksch.  f.  58.  Sigismundus  tunc  Romanornm  rex,  Chr. 
p.  16  8ig.  tuncUnganae  res,  postea  veroEomanorum  Imperator 


Bischof  und  das  Domkapitel  vom  Uebertritt  auf  die  Seite  des  Ordens 
abziüuiUeo.''^  Da  besttminte  Thatsachea  fohlen,  bleibt  natürlich,  hier  der 
Vermulhung  ein  weiter  Spielraum. 
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IL  oft«),  Worte  durch  Synonyma  erklärt  und  Personen,  die  in 
der  Denkschrift  für  Zeitgenossen  nnr  mit  ihrem  Amtscharakter 
anzufahren  genügte,  mit  vollständigem  Namen  genannt  (Dksoh, 
f.  57.  magister  Pnisie,  Chr.  p.  15.  m.  Fr.  Ulricu8  de  Jungingen; 
Dksch.  £  59.  Cantor  Ecdesie,  Chr.  p.  30.  dom.  Arnoldus 
de  Venrade  cant.  et  can.  n.  oft).  Das  unbestimmte  usque 
in  praesentem  diem,  in  qiiartum  annam  der  Dksch.  f.  59. 
hat  dem  bestimmten  Datum  des  Tages  und  Jahres  Chr. 
p.  30  weichen  müssen  und  namentlich  der  Schluss  eine 
erweiterte  Gestalt  gewonnen,  so  dass  wir  auch  aus  diesen 
Anzeichen  auf  die  erfolgte  Umarbeitung  der  Denkschrift 
zur  Chronik  schliessen  können. 

In  dem  grössten  TheUe  der  Chronik  berichtet  PL  als 
Zeitgenosse  und  Einheimischer,  der  als  Mitglied  des  Dom- 
kapitels seit  1442  vielfach  an  den  erzählten  Begebenheiten 
betheiligt  war.   Daher  erhalt  seine  Chronik  einen  Vorzug 

anderen  spateren  oder  auswärtigen  Schriften.  Sein 
Streben,  nur  Sicheres  nnd  Erlebtes  zu  erzählen,  zeigt  sieb 
auch  darin,  dass  er  über  die  Zeit,  wo  er  ausser  Landes 
war,  1456 — 60  nichts  mittheilt.  Aber  auch  für  die  frühere 
Zeit  hatte  er  gute  Quellen,  die  sich  zum  Theil  noch  nach- 
weisen  lassen  und  sich  damals  in  den  Archiven  des  erm- 
Isndischen  Bisoho&  und  Domkapitels  be&nden.  Er  b<  nutzte 
1)  unser  über  privilegiorum  antiquus  im  Bisch.  Arch.  zu 
Frbg.  C.  1-,  das  er  Fplbst  p.  7.  ut  ex  regestris  colligere 
potui  oder  p.  5.  privileg;ia  oppidorum  et  villarum  citirt. 
Aus  ihm  entnahm  er  die  Wahl-  und  Todestage  der  Bischöfe 
in  der  Series  episcoporum,  die  er  wörtlich  der  Chronik 
einverleibte,  die  Gründung  der  Städte  im  bischöflichen 
Landestheil,  die  Vereinigung  der  Alt-  ufkI  Neustadt  ßrauns- 
berg,  die  Theilung  des  Landes  zwischen  Bischof  und  Dom- 
kapitel, den  Aufruhr  der  Braunsberger  unter  Heinrich 
Sorbom  und  wahrscbeinHob  die  Gründung  des  Domkapitels^ 
obwohl  er  auch  die  beim  Domkapitel  befindliche  Origtnal- 
urkunde  k^nen  konnte.  Ob  er  auch  den  alteren  Th&l  des 
Kber  priv.  noTus,  der  Yerschreibungen  und  Urkunden  bis 
auf  den  Bischof  Franz  enthält,  benutzt  hat,  mag  dahin 
gestellt  bleiben,  da  er  die  darin  enthaltene  Nachricht  über 
die  Pferdeseuche  im  Ermland  auch  aus  eigner  Erfahrung 
kennen  konnte.  Er  benutzte  ferner  2)  die  Privilegienbücher 
^68  Domkapitels  und  namentlich  das  Buch  B.  Qetzt  Kgb. 
Ar.J,  aus  dem  er  wörtlich  das  Verzeichnis«  der  der  Kirche 
entrissenen  Ländereien  und  Seeen  entlehnte,  sowie  auch  die 
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Notizen  über  Gründung  der  Städte  im  domkapitulärischen 
Landestheilc.    Dass  er  auch  3)  die  Matricula  eccl.  Wann, 

(jetzt  Kgb.  Ar.  Li.  Al>  54)  kannte,  gebt  aus  der  darin 
eigenhändig  von  ihm  gemachten  Aufzeichnung  (s.  Anm.  12) 
hervor.  Ahr  ihr  kannte  er  die  Urkunde  Wilhelm'«  vonModena 
über  die  Diozesaueiiitheilung  Preussens.  Ausser  diesen 
Quellen,  welche  sich  nachweisen  lassen,  muss  er  noch  andere 
für  uns  verlorene  benutzt  haben.  So  sind  sicherlich  seine 
Berichte  über  die  unbillige  Theilung  der  Diözese  zwischen 
£ischof  und  Orden  und  über  die  Grenzen  Galindiens p.  10 — 11. 
aus  älteren  Aalzeichnungen  oder  gar  Urkunden  entnonunen 
und  lassen  sich  einige  der  erwähnten  Namen  noch  lirknnd- 
lieh  belegen.  Yermuthlich  entlehnt  er  den  ersteren  aus 
der  lüageschrüt  des  Bischöfe  Johannes  Stryprock,  in  welcher 
dieser  eine  nochmidige  Theilung  der  Diözese  zu  begründen 
suchte^  letzteren  einem  Zeugenverhor  Dietrich'e  von  Alten- 
burg. —  Von  Chroniken  citirt  er  p.  1.  Chronica  Polonorum; 
allein  was  er  daraus  entnimmt,  ist  bei  der  allgemeinen 
Ilaltung  auf  eine  bestimmte  Quelle  schwer  zurückzufuhren; 
wir  werden  an  Kadlnbek  oder  an  Boguphal  denken 
können.  Auf  eine  Kenntniss  von  Ordenschroniken  weisen 
die  Worte  p.  2.  „prout  quidam  et  praecipue  dicti  ordinis 
fratres  aiunt  inauiter  gloriantes".  Auf  i)usburg  oder  Jeroschin 
speziell  führt  der  Irrthum  iiber  Wilhelm  von  Modena,  der 
Papst  Alexander  IV.  genannt  sein  soll  und  den  auch  Dus- 
buig  III.  33.,  Jeroschin  und  das  Chr.  Olivense  in  Scr.  rer. 
Pruss.  1.  p.  67.  372.  681  theilen;  ferner  die  An^be,  dass 
Anshelmus  nur  eine  Mark  von  dner  Mühle  als  EinkOnfte 
gehabt  habe,  was  Dusb.  HI.  140.  Jerosch.  p.  460  Ton 
seinem  Nachfolger  Heinrich  erzählen;  und  die  Berichte 
über  die  Verlegung  des  hochmeisterlichen  Sitzes  nach 
Preussen  Dusb.  III.  304.  Jerosch.  p.  572.  und  die  Verwüstung 
Masoviens  Dosb.  II.  2.  Jerosch.  p.  321.  Indessen  könnten 
diese  Nachrichten  auch  aus  einer  spateren  und  abgeleiteten 
Chronik,  wie  mehr  wahrscheinlich  ist,  entlehnt  sein.  Ebenso 
wenig  lässt  sich  aus  dem  Bericht  über  das  weltliche  Treiben 
Heinrich 's  III.  in  der  ersten  Zeit  seines  Pontifikates  eine 
Benut/Aing  Lindenblatt's  p.  -S4  foloforn. 

Wie  die  Denkschrift  gegen  den  Orden  jCferichtet  war, 
so  ist  es  auch  die  aus  ihr  entstandene  Chronik  j  sie  liefert 
den  Commentar  zu  des  Verfassers  Wort,  welches  er  bei 
seiner  Gciaugcnnt-hniung  an  Schlieben  richtete:  „Wir  sehen 
wol,  die  jenen,  die  do  solden  seyn  vnserc  Beschirmer,  jseyn 
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DU  gewurden  vnsere  Vervolger."  Von  Anfang  bis  zum 
Ende  hindurch  zieht  sich  die  feindliche  Haltung  gegen  den 
Onlrn  und  erreicht  an  einifren  Stollen  einen  hohen  Grad 
von  Erbitterun  L--,  der  sich  aus  dem  persönlichen  Verhältnisse 
P1.S  zu  demselben  uod  seinen  gemachten,  bitteren  Erfah- 
ningen  erklärt.  Für  sein  freundliches,  vertrauendes  Ent- 
gegenkommen erhielt  er  Undank,  Spott  und  Hohn;  er  wurde 
gefengen  gehalten  und  gemisshandelt;  er  sah  die  Verträge 
gebrochen,  sich  dem  Elende  preisgegeben,  und  gezwungen 
lauge  Zeit  aua  dem  Yaterlande  zu  gehen  und  einen  lang- 
wierigen Prozess  zu  fiiliTen.  So  wurde  er  aus  einem 
BVeunde  ein  Gegner  des  Ordens,  dessen  Schwäclien  er  in 
ToDem  Masse  kennen  gelernt  hatte.  Dadurch  verliert 
aber  sßine  Chronik  nichts  Yon  ihrem  Werthe;  denn 
wenn  wir  für  die  Geschichte  des  Ordens  fast  nur  auf 
Quellen  angewiesen  sind,  die  aus  ihm  selbst  oder  von  seinen 
munden  abstammen,  mnss  es  för  uns  von  Interesse  sein 
zu  erfahren,  was  seine  gleichzeitigen  Gegner  über  ihn 
dachten,  und  die  älteste  uns  erhaltene  Stimme  ans  den 
feindlichen  lieihen  liefert  uns  Pl.s  Chronik. 

Herausgegeben  wurde  die  Chronik  als  Anhang  zu 
Thomae  Treteri  de  Episcopatu  et  Episcopis  ecclesiae  Var- 
iriiensis  von  Mathias  a  Lubomierz  Treter.    Cracoviae  1685. 

und  dazu  der  von  Th.  Treter  iiberarbeitete  Text  benutzt. 
Wenn  dit-ocr,  wie  er  in  der  Vorrede  sagt,  wegen  des  harten 
Stiles  sich  an  einigen  wenigen  Stellen,  unbeschadet  der 
historischen  Treue,  Aenderungra  erlaubte,  so  änderte  der 
Herausgeber  abermals  an  Th.  Treter's  Texte,  abgesehen 
Ton  den  Fehlern,  die  auf  Bechnung  des  Druckers  fiülen. 
Wir  sind  deshalb,  zur  Herstellung  des  ursprünglichen  Textes, 
zu  den  Handschriften  zurückzukehren  genothigt  gewesen 
lind  benutzten: 

I.  an  Handschriften  ans  der  Zeit  vor  Thomas  Treter: 
a.  den  Quartanten  der  Archivsbibliothek  zu  Danzig  LI.  1. 
aus  dem  zweiten  Viertel  des  XVI.  Jahrhunderts.  Die  Hand- 
schrift Pl.s  fol.  57 — 89  muss,  wie  sich  aus  der  Fortsetzung 
bis  zum  11.  JaniKir  1538  ergiebt,  noch  zu  Lebzeiten  des 
Bischofs  Johannes  Dantiscus  von  Ermland  (1538  —  48) 
gefertigt  sein.  Leider  ist  sie  unvollständig.  Ausser  einer 
grösseren  Lücke  fol.  67.  fehlt  des  Verfassers  Vorrede,  der 


.      Vgl.  E.  Strchlke  in  den  N.  Preoss.  Prov.-Bl.  3.  Folge  L 

8. 14a. 
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Anfang  und  aUe  Notizen  über  Gründling  Ton  Städten. 
Anderes  und  zwar  im  Anfang  ist  abgekürzt,  inngestellt  und 
nragescbrieben.  Erst  von  dem  Bischöfe  Jobannes  Stryprook 
ab  ist  der  ursprüngliche  Text  unverrlndcrt  geblieben. 
Fol.  76  hat  sie  einen  in  den  anderen  Handschriften  feh- 
lenden Ziisat'/  mit  der  Denksr-brift  gleich.  Wahrscheinlich 
hat  sie  ein  Danzigcr  Ln  fertigt,  der,  wie  er  daselbst  auch 
den  Dusburg  excerpirte,  anfangs  auch  Pl.s  Chronik  nur 
excerpiren  wollte,  allraälig  aber  den  vollständigen  Text 
abschrieb.  Zur  Textkritik  ist  sie  ein  erwünschtes  Hülfe- 
mittel. —  b.  Foliant  A,  55  des  Rathsarchivs  zu  Thorn. 
Dieser  Sammelband  enthält  f.  11 — 60  (zweite  Zählung)  eine 
ToUstandige  Hdach.  des  PL;  dann  £  60 — 185  die  einzig 
erhaltene  Hdsch.  der  Creozmeisclien  Chronik.  Die  Zeit 
ihrer  Anfertigung  fallt  unter  Bischof  Martin  Gromer  1579 
bis  1589;  denn  der  Abschreiber,  welcher  einen  bis  anf 
Johannes  Dantisous  fortgesetzten  Codex  benutzte,  hat  in 
gewissen  Absatzen  noch  die  Namen  der  Bischöfe  bis  anf 
Martin  Cromer  hinzugefugt,  zu  den^  dann  ein  zweiter 
Schreiber  (wie  Treter  p.  44  sagt,  Creczmer  selbst)  kurze 
Bemerkungen  als  Fortsetzung  beifügte.  Wir  vermuthen, 
dass  dieses  dm  Handschrift  sei,  welche  Treter  bennti^te. 
Wollen  wir  auf  die  Aelmlit'hkeit  der  Schriftzüge  des 
zweiten  Schreibers  mit  denen  der  Creczmerschen  Chronik 
auch  kein  grosses  Gewicht  legen,  weil  hier  zu  leicht 
Täuschungen  unterlaufen,  so  nahm  doch  Treter  die  Fort- 
setzungen dieser  Ilandschriti  und  nicht  die  abweichenden 
der  Danziger  als  die  von  Creczmer,  seinem  Zeitgenossen, 
gemachten  an£  Zu  dem  kommt  noch,  nnd  dieses  dürfte 
eine  Hauptstfilze  fi&r  unsere  Yermuthnng  sein,  dass  -viele 
Fehler  der  Handschrift  besonders  in  den  Namen  alsBncfae-* 
walt  f.  20  statt  Beiohenwalt,  Masanam  f.  ^0  statt  Masouiam; 
Livonias  f.  21  statt  Litwanos;  Slaw  f.  22  statt  Ykw:  A\^ar^ 
temberg  f.  S9  statt  Frawembnrg  u.  and.  aus  ihr  zu  Treter 
abergegangen  sind,  ja  manche  Fehler  bei  Treter  sich  ans 
der  Undeutlichkeit  dieser  Handschrift  erklären  lassen,  z.  B; 
Piltcz  fol.  19,  was  Treter  Pilter  gelesen  hat.  Aus  diesen 
Gründen  und  weil  pic  die  einzige  Yollständio:e  Hnndschrift 
aus  der  Zeit  vor  Tr«  ter  ist,  haben  wir  sie  unserer  Ausgabe 
ZU  Grunde  gelegt  inid  nach  der  Danziger  berichtigt. 

II.  an  Handschriften  mit  der  Recension  Th.  Treters. 
Wie  die  deutsche  Uebersetzung  des  Nicolaus  von  Jeroschin 
unter  Deutschen  das  lateinische  Original  Dusburg's  ver- 
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drängte,  so  hier  unter  Polen  die  lateinisohe  UebenetKong 

Thomas  Treter's  das  deQtaohe  Original  Creczmer's.  Mit 
Treter's  Chronik  wurde  auch  der  ihr  beigegebene  Plastwich 
hanfig  abgeschrieben  und  haben  sich  daher  von  ihm  noch 
mehrere  Handschriften  aus  dem  XYII.  Jahrhundert  erhalten. 
Von  den  von  uns  benutzten  sechs  Codices  liefern,  da  die 
anderen  wieder  nur  Abschriften  von  ihnen  sind,  nur  3  einen 
selbsstäudigen  Text,  nämlich:  a.  Foliant  der  Bibliothek  der 
Nicolaikirche  in  Elbiiig,   um  die  Mitte  des  XVTI.  Jahrh. 

feschrieben.  Er  enthält,  wie  die  Druckausgabe,  ausser 
'reter  und  Plastwich  noch  die  Historia  de  Nicoiao  Hogen- 
berg,  die  Vita  s.  Adalberti  und  die  Elogia  Episcoporum 
Varm.  Eine  sohlechte,  incorrekte  Abschrift  davon  mit 
vielen  Fehlem  in  den  Namen  und  Auslassungen  ganzer 
Zeilen  enthält  die  Hdsch.  JVs  4370  in  4.  des  Klerikal- 
Seminars  zu  Braunsberg,  und  eme  nicht  viel  bessere  und 
später  nach  der  Dmcjoiu^eahe  corri^rte  Abschrift  in  4» 
me  Danziger  Stadtbiblioih^  —  b.  £iine  Handschrift  im 
Besitze  des  Herausgebers  zu  Frauenburg.  Sie  dürfte  den 
Schriftzügen  nach  zu  urtheüen  älter  als  die  Eibinger  sein, 
hat  jedoch  die  letzten  Blätter  des  Fl.  nebst  den  Beigaben 
verloren.  Eine  Abschrift  aus  ihr  besitzt  das  Domkapitel 
zu  Frauenburg.  c.  Eine  zweite  Hdsch.  im  Besitze  des 
Herans^ebers.  Sie  wurde  nach  der  ihr  vorgegebenen 
Widmung  von  Matthias  Sr^^eniRva  Treter  im  J.  1673  dem 
Bischöfe  Andreas  Olszowski  von  Culm.  der  ihm  das  Auto- 
graphon  (?)  des  Thoraas  Treter  gegeben  hatte,  iilje rreicht, 
ist  sehr  schön  gei^chrieben  und  nähert  sich  d  m  Texte  der 
Druckausgabe.  Alle  diese  Handschriften  sind  nur  mit  Vor- 
sicht zu  benutzen. 

Die  nur  in  einem  Msc.  aus  dem  XY.  Jahrhundert  ent- 
haltene Denkschrift  geben  wir  mit  den  damals  QbUchen 
orthogranhischen  EigenthQmlichkeiten  und  der  heutigen 
InteriMU  UEtiooswdse.  Nor  die  wiUkührlich  gebrauchten 
grossen  Buchstaben  sind»  um  den  Leser  nicht  zu  sehr  zu  stören, 
mit  kleinen  vertauscht.  Dagegen  ist  die  Chronik,  deren 
Autographon  verloren  ist  und  deren  vorhandene  Handschrif- 
ten eine  jede  ihre  besondere  Orthographie  hat,  in  die  heutige 
Schreibweise  übertragen,  wie  wir  sie  in  den  Editionen 
lateinischer  Autoren  zu  finden  gewohnt  sind.  Um  die  nach 
Treter's  Druckausgabe  «icmachten  Ci täte  leichter  zu  finden» 
ist  die  Öeitezahl  derseiben  am  Bande  beigesetzt. 
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Jl«  IMe  HenksehriflU 

*  1  55  b.         *  Tu  inspcctor  harum  valde  notabis  omnia  subsequencia. 

De  Epiaoopo  Anno  domini  M^.  ccc^.  (l^.)Tto.  electus  fuit  in  episcopnm 
strififrog.  warmiensem  dominus  Johannes  Striffrog,  qui  multas 
1355.  domino  magistro  Prusie  pro  iurium  ecolesie  defensione 

et  terrarum  abstractarum  repeticione  tennit  conuenciones, 

1369.  24. Jörn,  et  nouissima  fuit  Anno  domini  M^ccc**lxix  in  festo  sancti 
Johannis  Baptiste  in  viila  Ncwekirche,  ad  vnum  miliare  ah 

Detcrrisalicna-  ecclesia  warmiensi  in  Tia,  qua  itur  in  Elbing,  quam  tuno 
tü  abecclesia.  cum  villis  ot  terris  adiaceutibus  ecclesia  babuit  in  possesione. 

Et  dum  duiiiiiius  Johannes  Episcopus  abiata  repeteret  inter 
multa  verba,  dominus  magister  abstracto  ^^u  »  scu  euaginato 
cultello,  quo  precinctus  erat,  minabatur  douiiuum  episcopum 
interficere.  Quod  cum  per  circumstantcs  fuisset  impeditum, 
magister  presumens,  ipsum  episcopum  patriam  ezitnrum, 
ordinauit  eidem  in  omnibus  viis  et  paastbus  inadias  poni; 
fled  tarnen  domino  gressus  suos  misericorditer  dirigente 
enasit  et  saluus  denenit  ad  ciuitatem  Auinionensem,  ubi 
tunc  papa  cum  sna  curia  residebat.  Post  ouius  recessnm 
sequebatur  ipsum  dominus  Johannes  de  Essem,  cantor 
et  canonicus  ecclesie  prefate,  cum  priuilegiis  et  iuribus 
ecclesie,  insutus  in  sacoo  humili  in  naui  abductus  luit. 
Litigauit  aiitem  contra  magistrum  et  fratres  pro  terris  et 
iuribus  orr] esie  8ue  annis  tribiis;  fuit  autem  extra  patriam 
aunos  quatuor.  Postquara  prefiatus  dominus  episcopus 
recessisset  causaque  contra  magistrum  commissa  fuisset,  cepit 
magister  et  fratres  tirannice  seuire  in  ecclesiam,  quia  tunc 
potentissimi  erant.  Spoliaruntque  ecclesiam  posse.ssionibus 
infrascriptis,  que  ecclesia  in  pacifica  habuit  possessione, 
videlicet»)  terram  Seysten  ab  illa  parte  Reselt»)  cum 
omnibus  laonbus  et  terris  versus  meridiem.  Item  a  Seisten 
usque  ad  lacum  Kerweyken«)  et  fiumen,  quod  exit  de 
eodem  lacu,  ybi  ecclesia  habuit  suos  eustodes  multis«^  annis. 


a)  Hier  ^Tirde  die  vor  1423  gemachte  Anfizeichnnng  im  ermlandisohen 
l^rivilegienbuche  B.  des  Kgsbger  Archivs  (vgl.  Cod.  Warm.  I.  p.  VII)  bonutzt» 
welche  im  Cod.  PntM.  IV.  p.  185.  M  126  gednidrt,  mit  folgenden 

Worten  eingeleitet  wird :  Hec  subscripta  Ecclesia  Warmiensis  habuit  in  paci- 
lica  pr)s?<es8ione  etc.  Terram  Seysten  u.  s,  w.  Wir  geben  hier  die  Varianten 
dieser  Quelle,    b)  liescleii.    c)  Ecrwoyken  et  fluuium,  qui  csiL    d)  pluribus  a. 
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Item  Weyssen  et  Segrestryen")  et  alios  lacus  et  terras 
propeb)  iacentes.  Item  lacum  Bawant,  etc)  lacum,  qui 
?ocatur  Stromigk,  et  lacns  et  terras  prope  iacentes, 

Itemd)  postquam  cdiücatum  fuit  Castrum  Ilannesburg, 
Basten  bürg  et  conucutus  locatus  fuisset«^)  in  Lunenburg, 
büs  laoubuB  et  terris  circiuniaceiitibiis  suooessiue  de  anno 
In  annnm  spoliata  fbit  sna  poeaessione  ecdeeia  supradiota. 

Item  <Q  jM  sunt  lacus,  quos  eoclesia  wanniensb  olim  i^»- 
habuit  adf)  multa  tempora  in  pacifica  possessione  yidelicet:  »Uenati«. 


Gymeng) 
Calbe 
Lajsson^} 
Kyosnig  0 

Purde 
Aringine  ^) 
Narayte  0 
Malsobe 
Burgelinni) 

Swerlbinte") 

Passerwinte 

Wangoy 


Tinne 

Kansis  o) 
Indisse  p) 
Dymbir 

Kansinge^ 
Samplot 
Woniienynr) 
Gramme 
Kympone 
Loyliske ») 
Nerdingi 
G^rxede  0 


•  Markxoben)  Galintozec«)  * 

Bawant  Schöbe 

Persuppe  Skitenmaiordd) 

Ylgonew)  Skiteu  minor 

lacus  quatuor,  Bal^ewin««) 

qui  dicuntur  Alpiis 

Cromaw  ^)  Key  kante  ff) 


Gemente  y) 
Calmoy 
Streue  z) 
Dalwinge»») 
Ascre  t»b) 


Lanxobe 
ßuske 
YeUow 

Aucte  gg) 


Item  Commendator  Balgensis  per  mensuracionem  vnius  ixi^ti*iterum  de 
miliaris  a-  Iv  e  s  e  1  uersu»  Ii  o  l  o  ii  i  a  m  abstulit  ecclesie  spacium  Jj^*^**^ 
iiijC  mansorum,  in  quo  spacio  contiuetur  villa  Weder  et 
nemus  Wedir  cum  nemoribus  adiaoentibus,  et  lacus 
Willike  cum  pratis  sibi  adiacentibiis,  et  lacus  Summir; 
que  onmia  commendator  predictus  anno,  quo  dominus  Cantor 
recessit,  postea  statim  oceupauit. 

Item  latitudo  dyocesis  tocius  warmiensis  prope  mare  dcscrip- 
recens  est  a  loco  '  vbi  Pregora  influit  idem  mare  recens,  "«i^'^"^.  ^J'^- 
usque  Milbing  xuij  muiaria,  de  qua  latitudme  ecclesia  tente  delLeit 
habet  duo  miliaria  aut  minus.  £t  ascendendo  de  Elbing 
usque  ad  Ilollandt,  et  ab  alia  parte  iuxta  Pregoram  usque 
Kongfibergy   latitudo   dyocesis   transeundo   prope  villam 


a)  Seghesdrien.  b)  drcnmqaaque  iae,  c)  Item  lac.  —  Stromyk. 
d)  It.  fehlt.  —  Postq.  autem.  e)  fuisset  fehlt,  f)  m.  t.  in  pacif.  und 
Tidelicet  fehlt.  g)  Gjme.  Tynne.  h)  Layson.  i)  Koysmk.  k)  Aryugine. 
1)  Norrayte.  m)  Burgelyn.  n)  Serwynte.  Passerw^ynte.  o)  Ransyt. 
p)  Xndissie.  q)  Eansinge.  r)  WuDiönyn.  s)  LaysUke»  t)  Garxyede. 
a)  Markxebc.  v)  Babant  w)  Y!Aone.  x)  Cromow.  y)  ßemerite. 
z)  Soreue.  aa)  Dalvonge.  bb)  Verbundea  mit  dem  vorhergeheadea  Worte 
DiItui^  aser«.  oe)  Galyncze  schöbe.  dd)  Sldflen;  psroni  Skieai. 
ee)  Salgewyn.  flf)  Leykante.  gg)  Ancte  etc.  Bier  endet  die  Anftdchnung. 
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Plastwig  est  xiij  miliaria,  de  quilms  ecclesia  habet  miliare 
Nota  valde  di-  YDum  et  quartale  miliaris.    Item   ascendendo  a  Hollandt 
oMonem  mi-  usque  ad  stagnum  dictum  Weysike  prope  villam  Reichen- 
m»  eqmiii.    ^alt,  et  ex  opposita  parte  a  Kongsberg  iuxta  Pregoram 
usque  ad  Castrum  Tapiaw,  latitudo  dyocesis  transeundo 
inxta  WonnedUh  est  xiiij  miHaria,  de  quibus  eooleaia  habet 
tria  miliaria.    Item  asoendendo  a  stagno  Weyatke  ad 
stagnam  dictnm  Mamng,  et  ab  alia  parte  asoendendo  a 
Castro  Tapiaw  iuxta  Pregoram  nsque  ad  opidum  Welaw, 
aamendo  latitudinem  dyooesis  transeundo  iuxta  Heilsberg 
sunt  xyj  müiaiia,  de  quibus  ecclesia  babet  vj  miliaria.  Item 
ascendendo  a  stagno  Marung  usque  ad  Kurczkissadel  sine 
Kurkaw,  et  ab  alia  parte  a  Welaw  nsque  Insterburgt  ybi 
est  finis  Pregorc,  sumondo  latitudinem  sunt  xxv  miliaria, 
vidpliret  x  miliann  a  Kurczkissadel  sine  Kurkaw  ad  gra- 
nicaiii    yositam    retro    Resel    iuxta    Castrum    Piltcz,  et 
XV  miliaria  usque  in  Insterburg,  de  qua  latitudine  ecclesia 
habet  x  miliaria.     Et  ista  pars  dyoceöis  est  diuisa  inter 
ecclesiam  (et  ordinema),  que  pars  in  longitudino  ab  Elbing 
♦  £.  56  b.  usque  *  ad  Hollandt  habet  iij   miliaria,   de  iiüUandt  ad 
stagiium  Weysike  iij  miliaria,  et  de  stagno  Weysike  usque 
ad  stagnnm  Marung  iij  miliaria^  a  stagno  Marung  nsque 
ad  Kurczkissadel  ij  nuliana,  et  sie  ab  SSlbing  usque  ad 
Kurckissadel  sunt  züij  miliaria  cum  dimidio.   Item  ab  alia 
parte  a  man  reoenti  usque  Kongsberg  j  miliare^  et  a  Kongs- 
berg usque  ad  Tapiaw  iüj  muiaria,  a  Tapiaw  usque  ad 
Welaw  ij  miliaria,  a  Welaw  usque  ad  Insterborg  ▼  miliaria 
et  ultra  ad  Castrum  Tammow  ij  miliaria,  et  sie  a  mari 
recenti  usque  ad  Tammow  longitudo  xiiij  miliaria.   Et  con- 
iungendo  et  computando  partes  quas  habet  Ordo,  tunc 
habet  ab  ntraque  parte  xiij  miliaria  in  latitudine,  eed  orclesia 
non  habet  ultra  v  miliaria  in  latitudine,  et  cum  hoc  interius, 
ubi  sunt  boni   agri  usque  ad  Wormedith,  ecclesia  habet 
modi(  Lim,  sed  ultra,  vbi  dilatatur  pars  ecclesie,  sunt  merice 
muite  et  loca  iiiodicum  vtilia. 
Noia  de  terris        Item  pars  dyocesis  adhuc  diuideuda  est  forte  duplo 
dyoeent  mm-  malor,  quam  diuisa,  quia  habet  in  latitudine  xxv  miliaria, 
de°^aib^^'c-         longitudine  usque  ad  Memulam  eundouersos  orientem 
d«X  imbere  computautuT  de  JustcrbuTg  ad  nemua  Bewtamedie  TÜj 
'  debefe  terciam  miliaria;  deinde  ad  fluuium  Susuppe  x  miliaria,  et  deinde 
partem.       ad  Memulam  computantnr  plus  quam  xzz  miliaria^  videlicet 
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de  Resel  in  Rastenburg  ij  miliaria  et  quartale,  de  Kasten- 
burg V  miliaria  usque  ad  Castrum  Leitesse  et  deinde  ad 
fluuium  Licke  vij  miliaria,  et  deinde  ad  fluuiuui  Meten 
TÜj  miliaria,    et  ultra  ad  Memulam  ix  miliaria.  Sed 
nolftndoin,  quod  tois  heo  oompatado  68t  fiusta  secundum 
ma  Tflitatas;  forte  si  menflurando  iretur  directe,  miniiB  in- 
reniretor.     De  iata  parte  mdioisaa)  eodesia  habuit  in  Note  Ue  bene 
poasessione  Ulam  partem,  qne  est  a  Kurckksadel  tuque  ad  namerom  mi- 
Masouiam,  eundo  Yidelicet  de  Kurckiasadel  ad  stagnum 
Malfiicken,  de  quo  stagno  affluit  flanius,  qui  dicitur  Malie,  ^  inocMine 
iuxta  quem  riuum  proceditnr  usqae  ad  Masouiam,  et  habet  est  spoliala. 
in  longitudine  Tij  miliaria.   Item  ab  alia  parte  retro  Besel 
a  g^ranica  posita  circa  Piltcz  per  Seysten  ad  lacum  Ker- 
woyke  et  fluuinm  qüi  ah  co  fluit,  et  habet  in  longitudine 
viij  miliaria.    Latitudo  vero  dicte  partis  *,  seil i cot  a  Kurc-  •  f.  57. 
kissadel  usque  ad  Piltcz  est  x  miliarium,   et  iiaoc  partem  TemGaiaikdie. 
totam  ab  antiquo  habuit  ecclesia  in  possessione  pacifica,  sed 
postea  successiue  Cvst  spoliata.   Et  est  sita  in  terra  Galindie. 

Terra  Galin  die  iuit  a  Bertingen  usque  Poluniam,  et 
a  Guülauken  usque  ad  Poloniam,  et  a  Barten  usque  ad 
flnmam  Nare,  et  usque  ad  Sudouiam,  ita  quod  tota  terra 
intra  Nadrouiam  et  Sudouiam  et  Poloniam  usque  Berting, 
Chmlauken  et  Barten  iuit  terra  GkJindie.  Ua  dixemnt 
domini  Merune  miles,  Wilkune  Camerarius  in  Gnttenstadt, 
Kadop  de  AldekiroHen,  Naaiir  et  Sude  et  Auleps  Majne» 
Tulneken  Mayne;  et  dixenint  isti,  ee  audiuisse  a  progeni- 
toribus  suis  et  eciam  ab  illis,  quorum  progenitores  habi- 
tauerunt  in  terra  Galindie,  qood  maior  rex  Gralindie  habi- 
tauerit  circa  magnum  lacum  nomine  Nabentine,  qui  est  ad 
medium  miliare  ab  illa  parte  Leitczen  uersus  Litwanos,  et 
vocabatur  rex  ille  Ysegups.  Item  ille  Nadop  de  Aldekirche 
dixit,  quod  magister  Thcodericus  de  Aldenburg  vocauit  ad 
se  ad  Castrum  Strosburg  iiij.  pruthenos  de  territorio  Bal- 
gens!, scilicet  Joraische,  Zobin,  Preymot  et  Neyken,  et  tres 
de  territorio  Waimiensi,  scilicet  ipsum  Nadop  et  Tuledrawe 
etPreydrus,  et  loqucbatur  cum  eis  de  granicis  inter  regem 
C^BOouie  et  banc  terram  Prusie.  Tunc  prefati  quatuor  de 
terra  Balgensi  monstrauerunt  et  designauerunt  magistro 

r'eas  antiquas  retro  districtum  Balgensem  Tersus  Weyaen. 
jum  maxister  ipsos  intenrogaret  de  g^ranioia  nersus 
Masouiam,  dizenint:  ^^os  nescimus  illas;  interrogetis  de 

a)  diiuM  das  Kk. 
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hoc  ipsos  tres  de  dominto  coclesie,  quia  illa  solitudo  seu 
desertum  est  ecclesie.  t^t  []m  hene  sciunt  ibi  granicas." 
Et  tiinc  ipsi  tres  designaiu  rnni  *i:ranica8  inter  Episcopatuin 
et  Masouiam.    Et  placuit  maLMstro  nec  aliquid  contradixit. 

De  obita  do-  Anno  domini  M^ccc^lxxiij**  in  feste  Eixidii  in  Ciiiitate 

mnii  Jobftimis  Auinioncnsi,  vbi  tunc  papa  cum  curia  8ua  resldebat,  obiit 

toio^'^f^c-  *  Reuereudus  pater  dominus  Johannes  Striffrogk,  Episcopus 
wamuensis,  postquam  pro  luribus  ecclesie  sue  et  terris, 
qnibiis  fiierat  Ab  ordine  spoliata^  triemiio  litigasaet  et  super 

*  1  57  b.  ablatorum  restitacione  veraque  et  eqiut  djocesis  limitacione  * 

trea  sentencias  düfinitiuas  conformes  vna  euni  literut  exe« 
cutorialibiis  optmtiifiset,  cuius  anima  gaadeat  coBsorcio 
beatorum. 

Obiit ^  Mf  intoxicoy  vt  medicus  magUter  Petrus  rogowo, 
canonicus  Pomezanienm^  asseruity  intowieaiua  p&r  Petrum 
War  gel,   domini  episcopi  familiärem,  disposicione  tarnen 

ordinis  et  in  remtineracioneni  fadnoris  marsclialchvs  locauit 
eum  in  Schokeriy  ctmgnando  eidem  Fetro  ibidem  perpetuam 
mensam. 

De  domino  Huic    domino  Johanni    Ruccessit  dominus  Hinricus 

EpiscopoBin-  Zorböm,  cui  prouisum  fuit  per  dominum  papam  Gre- 

^i«    Anno  eodem  v.  Nonas  ^)  Septembris.    Hic  ad 

•  •  "«P  •  possessionem  ecclesie  sue  anhelaus,  predecessoris  sui  vesti- 

giis  minime  inherendo,  consensit  in  dyocesis  limitacionem, 
arbÜrisque  ad  Hmitandum  electis  facto  fuit  limitum  distincdo 
Vota  bene  nn^  in  maximam  eodesie  lesionem.  Perdidit  namque  per  eam 
menim  man-  eccleflia  de  per  ipsam  Inantea  possessiB  yltra  yj.  milia  man- 
bua  eccie^r  ^^^^^  koubiis  et  terris  supra  specificaiis.    Et  Üöc 

est  gpoliate.  eciam  confeasus  fuit  in  extremis,  penitencia  tarda,  plebanus 
in  Pufiilia,  vnua  de  arbitris  ad  limitandum  electis  et  mune- 
ribus  corruptis.  £t  hanc  limitum  distinccionem  pre&tu8 
dominus  BQnricus  Episcopus  inconsulte  approbauit,  rei 
iudicate  c)  trium  sentenciarum  diffiintiTiarimi  litterisque 
executorialibus  drsiiper  optentis  turpiter  renunciando,  sui 
quietem  quereus  maxima  cum  ecclesie  lesione.  Magister  et 
ordo  tunc  erant  potentissimi  et  terra  in  maiori,  quibus 
vnquam  fuit,  flore  et  diuiciis,  et  arbitri  ad  limitandum  per 
maofistrum  aut  corrupti  aut  nimis  in  inquisicione  veritatis 
negligentes.  Obiit  prefatus  dominus  Hinricus  in  Castro 
14:0 i.  12.  Jan.  Heüsberg  ij  ydus  Januarii  Anno  domini  M<*cccc^  primo. 


a)  Nachtrag  am  Hände  von  einer  andern  Hand,  iedoch  noch,  aus  dem 
XV.  J^ahdiniidart.     b)  Lies  ▼  iiMiiais,  oder  JSoma.      e)  iodieate  ICic. 
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Haie  saocessit  dominus  Hinricas  Y ogclsang,   a  'De  danSoo 
etpixdo  dectiis  et  a  domino  papa  Boni&cio  is9  conür-  ^^^^y^""^]"' 
matas  anno  eodem  iüj  Ealendas  Aprilis.   Tempore  ipsius  ^^^^ 
anno  domini  etc.      in  die  dinisionifi  apostoloram,  magister  99.  Mkn 
Prosie  et  fratres  ordinis  sai  per  r^em  Polonie  Ladislaum  1410.  15.  Juli 
Yngli  et  Witoldum,  magnnm  dueem  Litwanie,  in  hello 
magno  snocnbnenint.    Et  rex  cnm  duce  optinuit  quasi 
omnia  paucis  ezoeptis  ordinis  castra^  duitates  et  dominia. 
Quod  Videos  dominus  IT'mricus,  episcopus  prefatus,  cupiens 
ecclesie  sue  indempnitati  succurrere,  cuius  iam  pars  magna 
fuit  deufistnta,   accessit  ducem  Witoldum  et  obtinnit  ab 
eodem,   quod  exercitns   ulteriu8  doininio  ecclesie  [)arcere 
deberet,  quod  et  factum  fuit.    Rege  vero  rt  duce  Wiiuldo 
cum  exercitu  recedentibus,  magister  llinricus  d<^  Plawen, 
nouiter  electus,  oiiiuia  castra  et  dominia  sua  iiiira  tempus 
paucum  recuperauit,   totumque   malum   belli  exitum  in 
aedesiam  Warmiensem  retorsit,  Episcopum  capitaUter  per- 
aeqnendo;  qui,  omnibns  sibi  preidosis  vüs,  habita  dissimiuato 
tix  euasit«    Becepitque  magister  omninm  castrorum,  ciui- 
tatom  et  tocioB  dominii  eodesie  possessionem,  omnia  etiam 
castra  et  allodia  spolianit  *  et  dominum  Hinricum  Episcopum  *  t  58. 
in  exilio  tenuit  annis  quatuor.   Tandem  dominus    Rex  et 
dux  Witoldns  cum  magistro  et  ordine  suo  super  differen- 
cüs  sois  in  dominum  Sigismundum,  tunc  Bomanorum  regem^ 
compromiserunt;   dominus  Sigismundus,   domino  Hinrico 
TJpiccopo  instante,  inter  cetera  ordinauit,  ut  dictus  dominus 
Hinricus    ad    plenam    dominii   ecclesie   sue  possessionem 
restitni   deb^^rpt,    inriiiisterque  et  ordo  eidem  pro  dainpnis 
illatis  et  r(  dditibus  perceptis  xxvM.  marcarnm  mouete  pru-  Ordo  tenetur 
tlniiicaiie  soluere  teneretur,   que  tunc  valclmnt  ultra  1^^  ecclesie xxv^ 
ilorenorum  de  reno  b).    Reuersus  fuit  dominus  llmricus  ad  mArcarum. 
ßedem  suam,  postquam  annis  quatuor  exulasset,   et  pauco 
tempore  superviuens  obiit,  ut  famatur,  ex  intoxico  Anno 
donuni  etc.  xf.  Tempore  antem  exilii  domini  Hinrici  Episoopi  i4i5. 
dominus  magister  prefecit  in  aduocatum  eodesie  magnnm 
tinumum  ao  bominem  desperatum,    ordinis  sui  fratrem, 
nomine  Lucas  Incbtenstein,  vt,  si  quid  forte  mali  magister 
fiwere  embuisset,  aduocatus  ipse  suppleret. 

Et  nota,  quod  Ordo  aono  domini  M®.oocc^j®  et  anno  Nota  exacciV 
domini  etc.  xüj  magister  prcäGktus  ezaodonando  subditos  oipttdl 

■  pef  ordimin* 


t)  doninis  Itogi  «t  dqm  Witoldo  Mm.  b)  Boui  Ut  yoa  sj^kerar 
Bald  in  ynga.  umgeändert. 
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CapitTili  liabiiit  ab  ipsiß  iij^^  \x^-  vj  rnnrcas  sc.  iiij  den.  vj. 
Item  anno  etc.  xix.  xciij  m^ircas.  Kt  in  dictis  pecuniis 
exaccionatis  et  viginti  quinque  milibus  marcarum  remanet 
adhuc  ordo  ecclesie  obligatus.  Uunc^)  calculum  fedt  do- 
minus Johannes  Ilei^iannesdorffy  canonicus  wamiiensiSf  ex 
eomniissioTte  capituli ;  restat  adhuc  computado  episcopi. 

DedominoEpi-  Preiato  limiico  Epiecopo  successit  dominus  Johannes 
■copoJolumie  Abeczier,  auditor  Rote,  a  Capitulo  concorditer  electus 
Abeczier.^^  Bupra,  die  YÜj"  Juhü  et  per  dominiim  arcU- 

^isoopum  Rig^ensexn,  Metropolitanum  säum,  in  eonoilio 
Oonstancieiisi  confirmatus.  Tempore  ipsius  agebatnr  esnea 
domini  regis  et  ordinis  super  terris  aliquibus  in  eonoilio 
prefato,  et  dominus  Johuinee  Epiacopus,  pienominatos; 
qnia  erat  dominob)  pape  Martino  quinto  sincere  düeotns, 
magnam  faciebat  magistro  et  ordini  aesistenciain  seribendo, 
eciam  aduocando  et  solicitando,  nihil  mercedia  preter  eodesie 
sue  fauorem  affectans.  Quem  tarnen  postea  in  ecclesie  sue 
dominio  residentem  male  prati  dampnis  afficiebant  adeo,  ut 
pro  iuribus  ecclesie  sne  detendendis  ad  curiam  Komanam 
ire  properans  iam  Yciiisset  in  Thorn;  quod  magister  per- 
cipiens  misit  post  ipsum  aliquos  eonmiendatorcs,  qui  multis 
promissionibus  ipsum  ad  dominuin  suum  reuocabant.  Qui 
postea  pauca  tempora  vivens  obiit  anno  domini  etc.  xxiiij 

14S4.  ILFehr.  die  xj  Fcbruarii  in  Castro  suo  Heilsberg.  Quio)  sepius 
requisitus  per  eapitaUm  9mm  capiiularitery  ut  wmmam  de 
qua  supra  repeteret,  (donee  in  ree^nU  aähuc  fönt  mmnoHa)^ 
responi&ty  crdxnem  pro  tnne  eatU  c^ßehm  et  wm  em  ddnäum 
€0ieH<mi9»  eMctOy  eed  pocwe  easpectandim,  donec  crdo 

*  £  58  b      pyngioyorem  jariunam  attingeret. 

BedominoEpl-  *  ^^^^  successit  dominus  Franciscus,  prepositus^) 
toopo  Fhui-  wa/FmientM  ao  jwratus  domini  magietri  suique  ordinis  fami- 
cuco.         Uaris,  anno  eodem  die  ziij  dicti  mensis  Februarii  a  Capitnlo 

13.  Febr.  eJectus  et  per  dominum  papam  Martinum  quintum  confir- 
8.  April,  matus  anno  eodem  die  viij  Aprüis.    TTie  ante  suam  proni- 
Nota  hic  de    sionem  et  eciam  postea  magna  et  multa  seruicia  ordini 
^ewIT^OiSiii  diuersis  per  magistrum  missus  ambasiatis,  sicut 

per^eundem.  omnes  Canonici  ecclesie  warmiensis  in  consilüs  ambasiatis 
et  quibuscunqne  ipsis  possibilibus  magistro  et  ordini  suo 
Semper  erant  seruire  parati,  proprüs^)  eciam  sumptibus  et 
expensis,    (^uibus  omnibus  minime  ponderatis,  magister 


a)  Rand  vermerk  ans  dem  XV.  Jahrhundert  von  anderer  Hand.  Die 
Worte  restat  adhuc  comp,  episc  sind  durchstrichen.      b)  domini  Hsc 
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CouhmIiib  anno  donuni  M^VscocMvüj®  impetrauit  oollacionem  i448. 

dtttnun  prebendarom  in  ecded»  warmieosi  a  sanctissimo 

dommo  nostro  papa  19iooIao  quinto,  pro  cuias  indulti 

cassacione  et  litigio  exposuit  ecclesia  ultra  mille  florenos 

de  Camera.     Temporibus  eciam  prefati  domini  Francisci 

Episcopi  facta  fiiit  liga  vasallorum  et  communitatum  inco- 

larum  terre  Prusie,  cuius  ligo  C  ornrm  iidatores  aliqui  pre- 

ceptores  et  ordinis  fratres  magua  causa  et  primi  motores 

erant;  nam  et  ipsi  dictam  ligam  sigillarunt.    Postea  autera 

magistcr  et  preceptores  magnam  diligenciam  pro  dictc  lige 

dissolucione  faciebant,  et  in  lioc  dominus  Frauciscus  Episcopus 

magistro  et  ordini  uimiam  assistenciam  üiciebat.  luitque 

com  domino  Hinrioo  Bewsae  de  Plawen,  Commendatore 

Elbmgemd)  magistri  et  ordinia  intnita  ad  dominmn  Lope* 

ntoran  Frederieom  Anno  domini  eta  liij^.  prima  die  May,  1463,  l.MaL 

et  reuenit  ad  terram  Prusie  anno  domini  etc.  liitj'  in  prin-  1454..  F«br. 

dpio  Febmarü  Ad  dominium  ecdesie  sne  redire  non  poterat, 

qnia  tota  pstria,  resignato  homagio,  magistmm  et  ordinem 

8DIIBI  eum  omnibna  eudem  adbcrentibna  dvffidanerat;  subditi 

eciam  ecclesie  warmiensis  prefatum  dominum  suum  Episco- 

pum,  similiter  homagio  resicrnato,  diffidau erant,  et  sie,  cum 

ad  dominium  ecclesie  sue  redire  non  posset,  coactii!=?  fnit  in 

Castro  Marienburg  remanere  ibidemque  cum  domino  magistro 

obsidionem  passus  fuit  a  principio  Quadragesime  anno  quo  c.  6.  März 

supra  usque  ad  vip:iliara  sancti  Mathei  apostoli,    quia  tunc  ^*  Septbr. 

rupta  fuit  obsldiOj  düiiiiuo  rege  in  autea  cum  excrcitu  suo 

valido  et  maguo  in  die  sancti  Lampcrti  per  ducem  Rudul-  17.  Sepän*» 

phum  de  Sagen  cum  gente  paucissima  in  subsidium  ordinis 

venientem  iuxta  Konitos  in  bello  oampestri  devicto.  lait 

pre&ias  dominus  Francisoiia  de  Marienburg  in  Wratislaniam 

Anno  domini  etc.  1y.  drca  feetum  Paace,  vbi  ordinis  intuitu  l466.c6.Apta 

«nfinm  paasos  et  Tita  functus  est  Anno  domini  etc.  Ivij.  ^^^^  icjuni. 

diez.  mensis  Junii;  aepnltns  in  ecclesia  cathedrali  in  capella 

ntro  chorum,  cuius  anima  sit  in  sede  refiigerii  et  lucis  De  oUta  mvh 

eteme.    Qui^)  airrdUter  per  eapitulum  mstm  capitulariter  den. 

iepissime  requUihu,  tU  pecuniam,  de  qua  eupra  tacium  est, 

repeteret,  cUmee  t»  reeeiUi  /oret  memoria^  qui  eodem  modo  .... 

retponäiL 

Item  non  obatante,  qnod  Canonici  ecclesie  warmiensis  Notahicrecom- 
aate  diffidacionem  domino  magistro  et  cwdini  suo  Semper 


a)  Am  Kande  TOn  anderer  Haod. 


Capitnin  pro 
omnibuäbouis 
commissis. 
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•  f.  69.'  erant  seruire  parati,  et  po«t  difll*  dadonem  aliqiu»  firatra 
ordinia  oceultabant,  Hieras  et  nanoioa  domini  magiatri  secrete 
promouebant,  dominus  Hinriocus  Bewsze  de  Plauwen,  Com- 
mendator  Elbingensis  et  generalis  ordinis  Capitaneua,  Anno 

1454.  ll.Dec  domini  etc.  lüij  die  xj  Decembris  cum  exercitu  aao  primo 
Nota  incinera-  post  obsidionem  (  xtciks  in  dominio  Capituli  aliquas  villas 

cioowciuito^  spoliando  iniiasit  ,  (  niitatcm  Warraiensem  ipsara  spoliando 
tit  wnnien-  ^.^  paucis  domunculis  remaneiitibus  totam  concremando  ac 

«r^^  .    eines  occidendo.  Spoliauit  eciam  curias  canonicales  recepit- 

nem  Canoni-  Q.^^  Canoiiicis  ultra  xxx.  equos  bonos,  aliquibusque  curiis 
conim.  incensis  miiiabatur,  se  omnes  curias  velle  concremare;  pro 
quarum  redempcioue  extorsit  ipse  Commondator  a  Capitulo 
mar  Gas  xx  bone  monete  et  tounas  salis  iiij.  Mala  iuit 
impensi  aernicii  et  fidelitatia  gratitudo.  Preteriuit  enim 
opida  ordinia  sui,  quonun  ▼nius  incole,  ^ndelioet  Holland^ 
in  proprio  corpore  persequendo,  insidiia  pontb,  ipsum  in- 
terfioere  conabantur.  Elbiug  yero,  Morung  et  Tolkemite 
incole  castra  sua  spoliando  et  ad  terram  prostemendo  multos 
ordinis  sui  fratres  occidenint.  Et  illis  nihil  tnnc  mall  in- 
tnlit^  qnia  ad  ecclesiam  non  spectabant;  ostendit  affeceionem, 
quam  gmbat  ad  ecdeoam. 

1455.  8.ApiiL        Item  anno  domini  etc.  Iv  feria  tercia  Pasee  Commen- 

dator  prefatus  cum    exeroitii   suo    a   Castro  Marienburg 
descendendo  uersus  Kongsberg,  exussit  totam  nouam  ciui- 
tatem  in  Brunsbersr,  ordinis  sui  cinitatibus  iterum  parcendo. 
Capitulum  tamen  ordinis  suppressioni  smcerissimc  compaciendo, 
perpesso  dampno  et  iniuria  non  motum,  ordinauit  ciun  ciuibus 
Nota  incinera-  et  im  (»Iis  opidi  Capituli  Molsag,  quod  intromissi  fuerunt  pro 
donem  qpidi  terrai  um  suarum  recuperacione  fratres  ordinis  perantefatum 
«wag.       Cpmmendatorem  cum  armigeris  illac  missi;  ipsique  fratres 
et  ordinis  stipendiarii  per  suam  negligenciam  in  culpa 
fuerant,  yt  prd&tum  oppidum  Melsag  jper  ipsomm  inimicos 
combureretur.  tM  Oapitiiluin  et  canonici  edam  singulariter 
dampna  maxima  perpes^  sunt.  Et  Cantor  eoclesie  illac  per 
Capitulum  miflsus  et  multi  alü  presbyieri  ci^tiuati  mlsera- 
biliterque  pertractati  <  t  cxaccionati  sunt. 

Item  dicto  opido  Melsag  concremato  et  deserto,  ordinis 
firatres  et  stipendiarii  in  opido  Heilgebeil  prope  iacentes 
omncs  villas,  molondina  et  possessiones  territorii  Melsag 
inter  se  diuiseruiit,  census  et  obiienciones  sublenando  et 
rusticos  cxaccionando.  Et  hec  omnia  usque  in  presentem 
•  t  59  b.  diem  occupantes,  *  canonicis  quasi  nihU  de  prefatis  suis 
proprüö  redditibus  faoiunt  assignari.    Et  quamuis  dicta 
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ciuitas  Melsag  iam  in  quartum  annum  fuerit  munita  et 
ordinis  stipendiariis  plena,  nicliilominus  omnia  sibi  usurpantes, 
canoniois  quasi  nichil  assignaiienml 

Item  anno  domini  eodem  It.  in  die  dinisiomB  aposUn  l& 
lomm  Canonici  eodesie  pre&te,  premissis  omnibns  non  Micio- 
attentis,  adlinc  magistri  et  ordiois  suppressioni  oompadentes, 
instantes,  ut  in  caatram  et  cinitatem  Gapituli  Allenstein 
aiiqui  oidinis  sui  fratres  pro  recuperaoione  dominii  sui  in- 
tromitterentiir,  moltis  articulis  et  compactatis  inantea  per 
dominum  ma^trom  et  commendatorem  Elbingeiuem  sigil- 
latis,  inter  alia  continentibns,  vt  fratres  ordinis  ipsorumque 
stipendiarii  Intromittendi  de  propriis  visiere,  et  in  nullo  de 
iuribus  et  redditibus  Capituli  m  intromittere  dcberent,  sed 
pro  posse  defensare,  et  ad  omnem  Canonicornm  reqnisicio- 
nem  pacifice  et  absque  contradictione  a  dictis  Castro  et 
ciuitatc  recedere  deberent.   Quod  eciam  snb  fide  et  honore 
semare  promiserunt.    Intromiserunt  fratres  ordinis  Wilhel- 
mum  de  Helffensteyn,  commendatorem  de  Grudeucz,  Vlricum  • 
Kinsberger,  aduocatom  de  Soldaw,  et  plm-es  alios  dicti 
oidinis  nutres;  quibus  Omnibus  sufficiens  fuit  in  Castro  per 
Canonicoe  ibidem  existentes  pronisio  facta.  Qni  de  omnibus 
beneficüs  ingratissimi,  omni  nonestate  reiecta,  Anno  domini 
etc.  lyj.  in  die  sancti  Thome  Cantnariensis  traditorie  et  U66.  89.Dee. 
inique  dominos  Frepositum,  Decanum  et  alios  duos  Cano- 
nicos,  Ticarios  ecdesie  et  presbjteros,  tnnc  in  ipso  Castro  Nota  captiuitar 
existentes,  vna  com  femiliaribus  ipsorum  captiuarunt,  in-  temcanonico- 
carcerarunt  et  in  ipsorum  (necem  a))  multimode  macbinantes,  " 
Tpsos  omnibus  suis  bonis  et  tota  snbstancia  spoliatos  vna 
cum  castri  possessione  ad  manup  Georgii  de  Slifrn  Capitanei 
et  sue  coliortis,   armigerorum  ordinis  stipendiariorum,  tra- 
did(  i  init  a,sserebantque,  se  boc  facere  ex  domini  maijristri 
coinitiissione.    Qui  Georqius  cum  suis  armigeris  et  prefatis 
ordinis  fratribus  traditoi  i})u«5  ipsos  Prepositum,  Decanum  et 
canonicos  ac  presbyteros  multis  diebus  in  c£^tiuitate  retinens, 
tandem  eos  inde  rele^auit  nudos  et  vacuos,  prefatum  castrimi, 
dnitatem  ^  territonum  cum  onmi  fructU/  annis  quinqne  et 
diebus  qnatnor  tirannice  occupando. 

Item  die  sequenti,  quo  ipsis  prenominatis  in  Allensteyn  16.  Juli 
pacificus  ingressns  patuit,  Uanonicis  supranominatis  eciam  Note  de  War- 
promouentibus,  eisdem  pactis  et  promissionibns,  qnibns  in  teabeigopiiio. 
AUenstein,  intromisd  eciam  fuerunt  in  ciuitatem  domini 


a)  ueoon  Milt  im  Vatu 
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Episcopi  Wartenberg  oidinis  fiatres,  et  Georgius  Label 
Capitaneus,   et   armigeri   sui  ordinis  stipendiarii.  Quam 
ciuitatem  usque  adhuc  detinent  occupatam,  omnes  rcdditus 
et  obuenoiones  in  suos  usus  conuertentes. 
•  £  60.         «  Item  atmo  domini  etc.      die  ix  Augusti,  Canonidfl 
U6&.9.Avg.  pre&tis  sollicitantibiis  etpibiiiouentibiis,  intronnssi  faenint 
Nota  de  caftro  m  eastrom  et  ciuitatem  Beael  domini  Episcopi  warmiend« 
etopidolteael.  ^i^jlijiig  fratres  et  stipendiarii,  ad  ordinis  adnersarios  ex  eia- 
deni  subiugandum,  domino  magiatro  et  commendatore  Elbin- 
gensi  in  antea  instantibus  ac  patentibus  literis  suis  sub 
sigillis  promittentibus,  ut  dicti  intromissi  se  qnouismodo 
intromittere  non  deberent  de  juribiis  dicti  domini  Episcopi 
redditihns  pou  obiiencionibus;  sed  per  crmoniros  inrisdir-cio 
exerceri  et  roddltus  subleuari  et  ad  usum  domini  Episcopi 
reseruari  deberent.    Item  qnandocnnque  forent  pro  parte 
domini  Episcopi  ipsi  intromissi  requisiti,  sine  omni  mora 
et  contradiccione  dicta  castra  et  ciuitati'in   exire  et  ipsi 
•  domino  Episcopo  presentare  deberent.    Et  hoc  «üb  iide  et 

honore  eciam  obseruare  promiser unt,  et  in  minimo  non 
semabant.  Sublenabant  eciam  redditus,  exaccionabant 
pauperes  et  magnam  copiam  irumenti  in  Castro  r^ositi.et 
singula  ibidem  reperta  m  usus  suos  oonnertebant.  Ooca- 
pabant  dicta  Castrum  et  ciuitatem  usque  ad  annum  domini 
U6d«  10.  Oct  etc.  Ixij  diem  x  mensis  Octobris.  Sepissime  requisiciones 
£icte  coram  Magistro  et  Commendatore  super  suis  literis 
seruandis  in  nullo  profuerunt;  sed  oportuit  dominum  Pauinm 
electmn  et  «oDfimurtam  Episeopom  ecdesie  pre&te  iwo 
dictor«m  occupatorum  egressu  eisdem  soluere  marcas  xvij^ 
leuis  monrfp,  literis  et  sigillis  premissis  minime  suffragantibus. 
Ipsis  eciam  occupatoribus  de  oranibus  perceptis  et  dampnis 
illatis  per  literas  Episcopi  et  Capitoli  primitus  plene  quitatis, 
cum  labure  rehabuit  possessionem. 
U56.  Septbr.  Item  anno  domini  etc.  Ivj**  in  principio  Septembris 
:NotahicdemQ-  ordinis  stipendiarii  Castrum  Marienburg  et  certa  alia  castra 
tao  argenü  ciuitates  ordinis  reffi  Polonie  Ycnalia  exhibuerunt.  Com- 
mendatorque  Elbmgensis  nngens,  se  ipsa  castra  per  stipendii 
solucionem  Teile  redimere,  magnam  pecnnie  aurique  et 
argenti  summam  mutuo  et  exaccione  comportauit.  Coi 
Canonici  ecclesie  warmiensis  pio  compassionis  affectu,  red- 
procum  fauorem  consequi  sperantes,  solHcitarunt  de  ecclesüa 
parocbiaHbns  dyocesis  cabcibus  et  denodiis  fieri  eidem, 
nomine  mutui,  subuencionem,  ipsique  canonici,  quamuis 
essent  omnibns  suis  bonis  per  ordinis  fratres  et  stipendiarios 
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spoliati,  nichilominus  de  aHqinl)us  clenodiis  oc(  lesie  et  reli- 
quiis  argento  fulcitis  in  K()iiiis])erg  reseruatis  Gouimendatori 
|»re^to  ordinis  sui  nomine  iiiutuarunt  marcas  argenti  puri  xlj. 

Item  post  comuiissuni  in  Allenstein  tradimentum  et  Not»  rq>6«leia* 
postquam  Canonici  spoliati  de  caroeribus  dimissi  fui^sent,  J^J^^aT*^" 
Skills  dmniniis*)  magister  et  commendator,  ut  ^  ipsos 
fitem  et  osillifl  mda  firmata  promiasa  semurent^  miquusi-* 
masque  sp^iacipneni  castrii  et  rerum  ac  relegacionem,  prout 
honorem  sanm  düigerent,  emendarent»  faenint  otun  maxima 
iaBtanoia,  cum  cominemoracione  seruiciorttm  et  subddiornia 
&ctoruin  requidti;  sed  premiwb  omnibna  minime  sufira- 
ganübiis  camenint  abstractis  nec  fuit  talis,  qualis  debuit 
«figeada  *  &cta  foisse  principalis.    Unde  Decanus  ipsiua  •  t  €0  b. 
ecclesie,  vnus  de  spoliatls,  contra  Wilbelmum  de  Helffen- 
steyn,  Commendatorpm  do  Grudencz,  Ulricum  Kinsberger  mimi  aeionem 
aduocatum  de  Soldaw,   principalcs  ti  aditores  et  reliquos 
ordinis  fratres,   ac  Georgium  de  Siiuen  coliortisque  sue  c^p^JJ^eg  ^ 
armigeros,  causa  auctoritate  scdi.s  upostolicc  couiinissa,  quasi  striAUenatein. 
aanis  quatuor  litigando,   ipsosque  omnibus  censuris  eccle- 
siasticis  innodatos  et  inti  idictos  iu  diuersis  locis  Aiimauic 
denunciari  faciendo  optinuitj  ut  concordic  medio  Castrum 
Tacaum  et  turpiter  spoliatum,  inantea  de  omni  iniuria, 
^pnis  illatifl  et  transgressioiie  quitati,  Capitulo  reatitue- 
reni  Anno  domini  etc.  Izj  die  secunda  Januarü  dictoque       S.  Jan. 
Castro  recuperato  et  tote  attinente  territorio  hominious 
Tacao,  nichilominus  adbuc  Canonici  receperunt  ad  se  in^) 
Castrum  pi  •  fatum  quendam  ordinis  fratrem,  nomipe  HelfErioh 
de  Zelbolty  Commendatorem  de  Ragnite,  eidem  de  pauper- 
tate  saa  proniaioDem  £aciendo,  sperantes,  ee  exinde  magistri 
et  ordinis  fauorem  promereri. 

Item  anno  domini  etc.  Ixj  in  mense  Augusti  Common-  Auj^nst. 
dator  Elbingensis   prefatus  obsedit  castrutn  et  ciuitatem  l>e  obsidione 

Morune.  Tn  cuius  obsidione  Canonici,  tunc  in  Castro  Morongetad- 
Au     i  •        ■  ^  1  1-        •    1      •    u       1   luaaniine  ca- 

Ailenstem  t  xistentcs,  eidem  non  modicam  m  homniibus  et  pitulL 

pecunie  contribucione  assistenciam  faciebant,   tarn  diu  ut 

ipsum  Castrum  et  ciuitatem  optineret.    Quo  optento,  pre- 

fecit   ibidem   in   Capitaneum   quendam   llertmaiuium  de 

Kircbberg,  assertum  comitem,  ordinis  sui  fratrem,  hominem 

iaiquiwnmnm,  tirannum  inhumanum,  qui  pro  gratitudinis 

m  totnm  territorium  AUensteyn  et  quicquid  fuerat  ^ota  hic  per 

resematom  wa  recuperatom  miserabiliter  Tastauit;  fuitque  totum  ingrap 

paaperibua  Capituli  eubditiB  crudelior.  quam  ynquam  ali-  ^tii<]iiiem  or- 

-  011110. 
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quis  fuisset  inimicus.  Et  ad  omnia  Canonicorum  humilia 
scripta  nil  aliud  respondit,  nisi  se  velle  occidere,  depredari, 
captiuare  et  villas  conciemare  ita,  quod  cum  scopa  totum 
ipsorum  territorium  deberet  comportarL  Quod  et  dixit  et 
fecit;  nun  «ino  domini  etc.  ibdj  inter  festa  Epiphanie  et 
^tt^vh^^  Gathedre  Petri  spoliauit  totas  et  combusrit  maiorempartem 
In  yillis  infitascriptis  GMauten,  Jonikendorff,  Cfaynyu, 
Bninswalt,  Koseier,  Wadang,  G-Iandemaiisdor^  Dentcze- 
bertmg,  mnltaaqae  alias  villas  fecit  onmino  desertas.  Post 
diiiersa  scripta  et  querelas  domino  magistro  et  oommendatorii 
Elbingensi  &cta8,  ipse  Oommendator  anno  domini  etc.  Izij 
feria  quinta  post  dominicam  Letare  in  oaatro  Heilsberg 
l.  ApriL  inque  presentia  domini  Episcopi  Wanniensis  promisit  decano 
er<-Iesie  prefate,  Capituli  nomine,  ore  et  manu  stipulata  sub 
bona  fide  velle  disponere,  ne  dictus  suus  Capitaneus  vlterius 
Capituli  subditos»)  in  aliquo  deberet  molestarc  seu  eciam 
dampnificare.  Et  hoc  eciam  scripsit  sequenti  die  de  Morung 
suo  8ub  sigillo,  prout  promiserat  ordinasse.  Sed  nihil  fuit 
omnino  de  premissis  obseruatum;  nam  feria  iij»  post  domi- 

18.  ApzU.  nicam  Palmarum  *  idem  capitaneus  spoliauit  villas  Capituli 
*  LBL  purden^  Peterken,  Schonenwalt  et  rlutcz  et  hanc  villam 
eciam  qnasi  totam  concremauit;  abdnzit  de  yillis  predictis 
omnes  equos,  quorum  fuenmt  xdüj  et  onmia  aua,  qua 
reperiebat.  Scripserant  Canonici  Conunendatori  et  rescripse- 
runt,  ipsum  super  repromissis  suis  reqnirentes,  sed  pauperes 
spoliati  nihil  poterant  lebabere.  Item  in  principio  JnHi 
JaU.  idem  Capitaneus  gloriosns  spoliauit  villas  Lynaw,  Gedawten 
et  Jonikendorff  et  recepit  equos  xj  et  qnioqaid  pauperes 
habebant.  Item  in  yigilia  sancti  Martini  recepit  in  Deatcae- 

10,  JJpvbr.  berting  equos  viij  porcos,  aucas  et  pullos,  pauperes  eciam 
vestibus  exuendo.  Item  recepit  eadem  die  in  Gedauten 
mensuras  xxvij  siliginis  et  destruxit  alueos  apum  xvj.  Item 
die  sequenti  post  fcstum  sancti  Thome  apostoli  combussit 

22.  Dccbr.  in  villa  Steyuberg  curias  sex,  et  dicta  villa  est  feudum 
Capituli  datum  Collegio  in  Guttenstadt.  Vitra  premissa 
fecit  et  facit  multa  dampna,  que  singula,  cum  dietim  adhuc 
fiant  singula,  enumerari  non  possunt.  Fecit  eciam  idem 
Capitaneus  mosima  dampna  domino  Episcopo  in  dominio 
suo  et  signanter  in  camerain  Guttenstadt,  et  Capitulo  ia 
territorio  Melsag,  ybi  multas  bonas  villas  spoliauit  et  con- 
cremauit. Et  metim  snam  tirannidem  exercet  sine  cuins- 
cunqae  prohibidone. 

■)  snbditiu  Mac 


i^iy  u^Lü  L-y  Google 


41 


n«  nie  ChMiük. 

Asmco  kctari  Thonuu  Treterm  eakOem. 

Libelktm  de  miU  Episcoportm  Varmimmum,  qui  ano- 
nynw»)  eireumferebatur^  auetori  mo  JoamU  de  Fkutwigk 
i'eiHhaim  hk  aäkinainmB,  Qui  eum  s^lo  duricre  eomcri^pilns 
fuerit,  nanrntUh  w  heüy  paueia  tamen^)^  verba^  qwu  ad 
ilhutrandam  eentmHam  moffU  faeerenty  fide  hktoriai  ubiqM 
aahity  mnOare  vel  addere  necuae  hahimmi;  marffinaUa^y 
annoiaH(m€»  narreOhms  tenem  eomplectentes  loch  opportunia 
addidknuB.  Auctof  eamuMa  qmaedam  itUergerit,  in  qtdbua  « 
numerorum  poeiiconm  ratio  nm  satU  eonstat:  magna  tarnen 
Uli  gratia  dehetur,  quod  non  parum  lucis  Episcoporvm 
hiatoriae  hoc  mo  compendio  attulerit  ad  Episcopi  Pauli,  cui%is 
iusm  haec  ,se  scripsuse  fatetuTy  tempora.  Sunt,  qui  existl- 
mant^),  eum  Brnnsherrrensibus  paulo  inqidorem  fuisse,  iniuriae 
consangtUneia  quibmdam  suia  per  eoft  iliatae  vindicandae 
studio, 

Chronicon 

'  de  TÜis  Episcoporum  Warmiensium 

Praeftitto.  b) 

Oniiiia  tempiis  ciirsii  velocissimo  imminuit  atque  con- 
sumit.    Scnesciuit  iioii  modo  familiae  sed^)  urbes;  mundus 
quoque  ipse,  ni  fallimur,  vergit  ad  extremum.  Omne,  quod  Omni»  ort»  oo- 
in  tempore  oritiir,  cum  tempore  ooddit»  et  cum  oodderiti  «i^nntetaacta 


Abbre  Watireii:  A.  sss  HmdMbrift  der  Danziger  AraUv»-BMottek. 
T.  =  Thomer  Handseh.  T^.  =  Hkniiis  Treter^s  Recension  bei  Ueber» 
einstinuniuig  der  Codices  und  zwar  E.  =  Elbinger;  B.  =  Braunsberger; 

D,  =  Danzig-cr  Hnr  Stadtbibl.J  F.  =  Frauenburger  Codex.  K.  ^  Cod. 
des  Domkapitels  zu  Frbg.)  H.  =  Handachrift  dea  Matthias  Tretet^ 
M.  =  Druckausg-abe. 

BAr.  ~  BischüÜJcLej  Arclüv  u.  DAr.  =  Domkapitels -Archiv  la 
FnneBbarg ;  Kgb.  Ar.  =  KdnigabergerFhmiidal-ArchiT;  ClAr,=:Kircheii- 
ircbiv  in  GoMadt 

a)  anonymos  BJL  b)  pane.  t.  fthlt  H.  e)  maiginalee  —  eonstat 
fehlt  1£     d)  eziatiment  EB. 

a)  Per  Joannem  Plast wig,  decretorum  doctorem  et  decanum  quondam 
Vanmensem  conscriptum  circa  Aauoin  M.CICCC JJLUIL  Tr*  M.   b)  fehlt 
e)  aad  et  FKJL  et  BD. 
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noQ  redit  Virtute  et  indastria  bonarumque  ftrtium  studiis 
frenari  potest,  mm^  quin  faguA  »ed  pereat  Nil  est 
autem  diutuimiu,  lul  Mkva,  quam  bene  impensi  temDorisI») 
memorarL  Et  quia,  quo  fruimur,  Yitae  cursus  nunc  oreyiSy 
niino  bre^ksimus  est,  longus  nunquam,  durus  Semper 
asperque  et  ambiguus:  in  remedium  igitur  mfirmitatis 
bamanae  literarum  usum  divina  miseratio  pie  procaravity 
ue  &ota  Gloriosa  rapido  tempoiis  fiuxu  dilabantur.  Exempla 
enim  maiorum,  quae  sunt  incitamenta  et  fomenta  yirtutum, 
nullnin  omnino  eris^erent  aut  servarent,  nWi  pia  soUicitiido 
scripturarum  etc)  ti  i  umphatarum  incrtiae  diligentia  eadem 
ad  posteros  transmississet.  Nemo  enim  unquam,  nisi  ex 
8U0  tl)  aut  scripto  alieno,  constanti  s^loria  claruit.  Falso 
igitur  quaeritiir  de  natura  sua  cupide  malis  suis  incuinbons 
genus  humauiim,  quod  imbecillis  atque  aevi  brevis  öorte 
poüuö,  quam  virtute  regatur.  Nostra  deiiique  omnium  vis 
in  animo  et  corpore  sita  est;  animi  imperio,  corporis  ser- 
vitio  magis  utimnr;  altenim  nobis  cum  superis,  altenun 
cum  belluis  commune  est  Dux  emmyero  atque  Imperator 
mortalium  Titae  animus  est,  qui,  ubi  ad  gloriam  Tirtntis 
Tia  graditur,  abunde  pollens  poteusque  et  darus  est,  uec 
fortuna  eget,  quippe  quae  prostatem,  virtutem,  industriam 
aliasque  artes  bonas  neque  dare  neque  eripere  cuiquame) 
potest.  Quod  si  bomiuibus  bonarum  rerum  tanta  cura 
esset)  quanto  studio  alia  ad  nihilum  profutur%  multa  etiam 
periculosa  petunt,  nonO  regerentur  magis,  sed  regerent 
raRiis,  et  eo  procederent,  ut  pro  mortali  gloria  aoterni 
ücrent,  utque  filii  Dei  dicerentur  g) ,  et  esseut;  nam  uti 
genus  humanum  compositum  ex  anima  et  corpore  est,  ita 
•  res  cunctao  studiaque  omnia  nostra  corporalia  alia^^)  animi 
naturam  sequuntur.  Igitur»)  praeclara  Facies,  niaoniae 
bgeBima  et  divitiae,  ad  hoc  vis  corporis  ingcns  et  alia  huiuriccuiudi 
eiitt  gloria  onmia  tempore  brevi  dilabuntur;  at  ingenii  egregia  facta, 
sicuti  anima,  immortalia  sunt.  Postremo  corporis  et  fortunae 
bonorum  uti  initinm,  sick)  fims;  orta  enim  ocoidunt  ät 
aucta  senescunt;  animus  inoorruptus  et  aetemus.  Quo 
reetius  videtur  esse  ingenii  quam  yirium  ^oriam  quaerere. 
Gloria  autem  ma  nisil)  bimis  artibos  non  quaeritur;  est 

a)  non  qnod  ne  fugiat,  sed  ut  ne  pereat.  Nihil  Tr.  M.  b)  temp.  imp. 
EBD.  c)  et  —  eadem  fehlt  Tr.  M.  d)  ex  saa  aut  scripti  alieni  Tr.  M. 
e)  cuipiam  M.  f)  neque  T.  g)  vocarentnr  FK.  b)  «Ua  ftUt  Tr.  M. 
0  haqia»  Tr.  M.    k)  de  et  Tr.  IL    1)  nin  fehlt  IL 


i^iy  u^Lü  L-y  Google 


43 


enim,  ut  sapientibus  placet,  „gloria  quasi  quaedam  umbra 
Tutatis,  illm  oonuAatnr^  UUnii  sequitiur'^s  qaae  ^jitibosdaiii 
Teluti  stimulis  generowM  modestcsque  aaimoa  exoitat  atque 
erigit  et  impellit  ad  Tirtutiiiii  opera  proseqnendar  Ut  rero 
non  modo  longa  sit  gloria  sed  aetenm,  sola  yirtoa  ezeroere  ») 
potens  est,  qua  m  rebus  hnmaius  nil^)  maias,  nil  altius 
est;  est  enim  rectum  atqne  unionm  ad  falicitatem  iter.  Uli 
TBcandum  illique  tote  nutuc)  ao  perseverantia  insistendum 
est.  Profecto  largitor  ille  sidereus  nisi  constanter  optantibus 
instanterque  precantibns  vix  <3)  tribuit.  Perseveranti  quidem 
animo,  omissis  omuibus,  hic  jugiter  incumbendum  est:  hoc 
imum  ante  oculos  Semper  habende,  ad  nihilume)  aliud  in 
hanc  terrenam  habitationem  nos  venisse,  et  hoc  unum  a 
nobis  exigi,  ut  virtutum  gradibus  coelum  petamus.  Cacterum 
gloriosa  rerum  bene  gestarum  memoria  Talidum  generosis 
animis  incentivum  ad  virtutum  iter  capesscndum  0.  Cum 
enim  quisg)  facta  magniüca  scripta  ^  discit  aut  rcpresen- 
tattTas  imagines  intuetnr,  yebementissime  sibi  ad  Tirtotem 
arnmus  aceenditnr:  non  qoidem  scripturam  neque  9  figuram 
tantam  lim  in  se^)  habere  putandum  esty  sed  memoria 
rerum  gestarum  eam  flammam  egregüs  Tins  in  peotore  in- 
getit»  neque  prius  sedari  dnit,  quam  yirtus  eorum  famam 
atqae  gloriam  adaequayerit.  At  ^)  qnis  omnibus  bis  maiori- 
bus  est,  qui  divitiis  et  sumptibus,  non  probitate  neqne  in- 
dostria  com  maioribus  suis  oontendere  mavult?  Quoscunquem) 
igitur  impetus  fortunae  rotaverit,  nos  virtutis  vestigio  ince- 
dentes  eiusdera  gubernaculum  firmiter  feneamus,  optirao  nos 
syderum  conditori  ac  salutis  nostrac^  gubernatori  amantissime 
committendo  supplicemus,  ut  liberam  vitae  proram  ej-uber- 
naculo  providentiae  n)  dirigat  in  portum  salutis  aeternae. 

Nunc  iam  bis  praecisiso)  vadat  calamus  et  in  ea,  qimc 
intendo,  suo  tramite  gradiatur,  ea  praecipur;  motiis  inten- 
tione,  ut  aliis  mihi  et  scientia  et  experientia  uiaioribus  viam 
aperiam  maturius,  copiosius  ac  perfectius  in  subjecta  materia 
cogitandi,  Dei  omnipotentis  gratiam  et  pietatem  paucis  his 
Terbulisp)  iuYocando. 

a)  elBoera  TV.  IL        b)  nM  Tt»  IL        c)  nisa  B*  II  Mit  D. 

d)  illam  Tr.  M.  e)  nihil  M.  f)  cap.  pracbet  Tr.  M.  g)  aliqnis  BD. 
h)  e  scripto  Tr.  M.  i)  ant  Tr.  M.  k)  in  se  fehlt  Tr.  M.  1)  An  q.  o. 
k  maior  Tr.  M.  m)  Qaocunque  Tr.  M.  n)  prudentiae  M.  o)  praemissis 
tt,  M.  tm  <maßm  ]>.      p)  pMo.  iL  verb.  üeüdt  II.  ^ttäboB  FSL 
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Summe»)  Dem,  aetenie  parens  yivensqne  potestas, 
Sol  aoimi,  mentü  oculns,  lomeiiqae  Tianti, 
Tu  mihi  praeradia  divina  luce,  meamqae 
Plcnius  irrorab)  diyino  neotare  meutern, 
Warmiae  Pontificum  ut  gesta  tradere  qneam. 
Virgula,  qnae  sponsum  nescisi  quam  gratia  saori 
Flaminis  irradiat  coelo,  maris  annue  sidus. 
Hac  iubeas  rogitante  Dens  conti nc^erp  portum; 
Extat  patrona  nam  Ecclesiae  memoratae  f). 
Ac  tuo  pracsidio,  praefulgida  inater  honoris, 
Aggrediar  opus,  divina  gratia  fretns, 
Praesule  moderno  hoc  Paulo  agi  iubente, 
Warmiae  Decanus  huius  imperio  pronus. 

Ineipit  Hiatoria. 

Prutheni,  Ilunni  et  Gethae  *  in  chronicis  Polonorum 
nominantur  gentium  more  ydolis  servientes.  Christicolis 
plurimum  infesti  coeperunt  saevissime  Masoviae  Coiiaviae- 
quea)  ducem^,  qui  unicusb)  dictos  duus  tuuc  ducaius  pos- 
sidebat,  ac«)  caeteros  terrae^)  Poloniae  duces  cum  ipsoruiu 
snbditia,  qui  tuuc  enmt  diristiani,  bellia  continaia  molestare. 
Nondnm  enim  erat  Polonia  regnum,  sed  duoatns.  Ipsique 
Prutheni  bellia  ac  gwerriae)  oontinuatia  totam  terram  Cul- 
mensem,  qnae  tuuc  ad  ducatmu  CnjaviaeO,  et  terram  Bo- 
brinensem,  quaeg)  ad  ducatum  Masoviae  pertinebant,  omnino 
deeertaa  reddiderunt,  ita  quod  ibidem  m^)  annis  multis 
uemo  hominum  habitabat  0 ;  singolis  namque  annia  Prutheni 
prae&ti  magnum  contra  Polonos  ezerdtiim  &ciente8^}, 

u)  Summe-pronus  fehlt  M.  mentisque  D.  b)  irrorans  T.  c)  nominatae  FK. 

a)  Cmaiiiaeque  FBIIK,  M.    b)  unicus  fehlt  T.    r)  ac.  —  crant  fehlt  K. 

d)  terrae  fehlt  AL     e)  mcursiuiübui}  M.     f)  Cumviae  —  ducatum  fehlt  B. 

g)  quae  tone  B.  Ii)  in  Mft  Tr.  IL  i)  ita  tit  —  liabitaret  IL  It)  docentes 
M.  6ac«rc.  Im.  mult.  lUilt  E. 


^)  Gelhici  oder  Gelhae  heissen  die  preussisch-lilthauischen  Volk^ 
Stämme  auch  bei  Kadlubek  II.  86:  Sunt  Pnllfxiani  GetharoBl  seu  fm^ 
sorum  genus,  und  bei  Bo^uphal  43:  Gethae  scu  Pnissi. 

^  Herzog  von  Masuvita  und  Cuiavieu,  dem  auch  du;^  Dobriuer 
ond  Colmer  Und  geborle,  war  Toa  1205 — 1247  Coorad.  Noch  bei 
Lebseitea  trat  er  einxelne  Theil«  des  Reichw  aa  seine  Söhne  ab,  wes- 
halb seit  1231  Casimir  Herzog  von  Cuiavien  heisst  Roapell  Geseh. 
Polens  L  404.  490,  Scr.  r,  Pruss.  L  32.  764. 
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multos    ex    ipsis    christianos  a)    opcidentos  rcliquosque, 

muliere?^)  quoque  et  infaiitcs  in  c:eiUiUtatis  ßuae  servitutem 

traduxerunt,   ecclesias  Christi  destruentes,  presbyteros  ac 

religiosos  miseral>i liier  trucidarunt,  ipsosque  ducatus  tribu- 

tarioR  et  quasi  desertps  faciebant.    Pueruntc)  enim  sine 

oami  resistentia,  quo  volebant:  nam  erant  in  populo  copiosi, 

corpore  robusti  <i)  et  animo  ferocissimi  '^).    Cumque  praefati 

Foloniae  duces  et  signanter  Cnyaviae  et  Masoviae  dux,  inter 

caeteros  Foloniae  duces  principalis  et  P^thenis  plus  ricinus, 

christuuiani  0  nc  Tideret  extirpari  et  periditari  religionem, 

M  niosqueg)  tarn  crudeliter  agitationibus  continiiie  molestariy 

nee  86  qnovu  modo  yii>)  Pruthenis  resiatere  posse,  prae^ 

babito  consilio  matnro  Q  cum  deliberatione  diligenti  pra»- 

nussa  pericula,  saevitias  et  grayamina  coram  sede  apostolica 

proponi  fecit,  consilium  et  defensionis  auzilium  hmniliter 

implorando.  Hia  calamitatibos  fidelinni  mota,  sedea  fqxntolica 

ad  praemissis  periculis  obviandum  misit  Legatum  suum  ad  Legatus  apo< 

Gennaniae  partes,   contra  Pruthenos  pessagium^)  gonerale  «to^icu«. 

indicendo  0  Christique  crucem  contra  eosdem  m)  praedicando 

et  erigendo.    Unde  moti  multi  Arcbiepiscopi,  Episcopi, 

Reofcs,  Principea  ac  alii  fidei  zelatores  devotionis  causa  et 

peccatorum  suorum  remissionis  intuitu  sub  spe  remunera- 

tioiiiöii)   aeternae   animati,   Christi  cruce  insigniti  contra 

Pruthenos  arma  sumpsere.   Comparatoque  exercitu  copioso, 

Legatus  Prussiamo)  proficiscitiir,  in  quo  quidem  exercitu 

erant  aliqui,  licet  panci,  fratres  ordinia  Sanctae  Mariae 

Thentouiconzm.  Sicquep)  soIUcita  de  cfanstianae  reHgionis 

proteetione  et  augmento    *  sedea  apostolica  multia  eonti^  •  pag.  3. 

nuatia  annia  &ciebat,  mittens  aimis  succedentibns  tres  snc- 

oeBsiye  Lrgatos  ad  fideles  contra  Prnihenos  incitandnm, 

donec  divinae  pietatis  auxilio  terra  Prusdae,  incolis  pro 

maiori  parte  interemptia  et  fugatis,  residui  pauci  quidem 

fidem  Christi  suscipere  coacti  sunt.    Cumque  fuisset  annia 

quinquaginta  tribus  durissime  O  proeliatum,  et  ecsRnnto  in- 

colarum  feritate  Prussia  sine  magna  Pruthenorum  resistentia  s) 

per  fidelea  habentur,  praefati  Archiepiscopi,  Episcopi,  ßeges 

a)  christiaais  EB.  M.  b)  vna  cum  mulieribos  qnoqne  et  in&ntibiiB  M. 
c)  Raebant  M.  d)  robasto  M.  e)  ferocissimo  BHDM.  f)  christianos 
sie  occidere  egtirp.  —  molestari  animadTertisflet  nec  —  posse  Tideret.  Tr.  M. 
^  w  qaoqae  Bm).  Ii)  vi  HAlt  Tr*  M«  i)  mat  com.  H.  k)  passagmn  T. 
bellmn  M.  1)  indieendiui  BD.  m)  eos  Tr.  M.  n)  remissionis  Tr.  M- 
o)  in  Pruss.  Tr.  M.  p)  sie  M.  q)  et  augm.  fehlt  B.  r)  cUuisBime  Ii. 
s)  resist.  in  potestatem  fidelium  devenisset  Tr.  M. 
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et  Principes,  quorum   opera,   lahorihus   et  cxpensis,  sede 
apostoiica  legati  sui  medio  instigante,  terra  ipsa  ftiit  ob- 
tenta,  eandem  sedi  apostoiicae  praefatae  devote  obtiilerunt, 
humiliime  supplicantes,  iit  pro  defensioue  et  augmento  tidei 
ohristianae  de  illa  ordiiiatioüem  providam  facere  dignaretur. 
Ifittftar  L«gar  Missus  ijntur  fuit  ab  Innocentio  papa  quarto  domiaus 
dendum**te^  Wilhelmuö  ^  Mutiaeiisis  episcopuB,  legatua  sedib  aposto- 
nm  et  episoo-  Hcae,  qiii  postea  factus  fuit  papa  et  TOcatUB  Alezander  iüj  a), 
pBtas  inndan-  et  Ilic  juxte  tniditam  eibi  formam  Anno  domini  MKSC^Xtiiijy 
™^         menaeb)  Julii,  prae&ti  Innooentii  papae  Anno  primo  temm 
JoH  1243.  diTinty  lindtaTit,  episeopatne  fnndavit  eodeeiae  engendo, 
episoopoe  institoit  eoeleeios  dotando,  et  ordinavit,  qaod 
EifiacoijpaB  Gnlmenfiis  juxta  tunc  coacordata  cum  dioeceeis 
mae  incolis  ao  ordinis  firatribus  sua  deberet  esse  portione 
contentns.    Erat   enim  dicta  dioecesis  a  Cujayiae  duce 
1190.  fratribns  Ordinie  pracmissi  in  feudum  data  Anno  *  M^C^XG^. 
£t  qnia  in  introitu  terrae  sita«)  iam  competenter  ab  hond- 

a)  Iii.  IL     b)  nunuU  M.  Jnlio  H.     c)  erat  aifift  Tr.  M. 


^  Nicht  der  Legat  Wilht^lm  von  Modena,  welcher  als  Kardinal  und 
Bischof  von  Sabina  am  3t.  Marz  1251  starb  (Be?.  in  Script,  r.  Pruss. 
n.  166  ff.),  wurde  Papst  unter  dem  Numeri  Alexander  IV.,  sondern 
der  erst  am  12.  Decbr.  1254  gewählte  Bischof  Reginald  von  Ostia 
waate  lich  also,  Der  MImib  Mel  Mi  idioa  im  llteslia  TbeBe  des 
dir.  Oihreaae  aad  ist  darais  n  Dosbirg  10. 33.  JeroscIÜB  nad  aaderea 
tberfSfangen.  Scr.  r.  Pmss.  I.  68.  372.  681.  Es  liegt  ihm  eine 
Verwechselung  mit  dem  zweiten  in  den  Jahren  1248 — 49  in  Preiissen 
und  Poraerellen  thätigen  päpstliihen  Le^^atm  Jacob  Pantaleon  von  Troyes 
(Trecensis),  früherem  Archidiacon  von  Lüttich  zu  Grande,  der  am 
29.  August  1261  den  päpstlichen  Stuhl  bestieg  und  sich  Urban  FV» 
antäte.  ^€nia  ia  miaori  offlcio  eonstitoti  legatioais  ministerio  ia 
Poloniae,  Pomeraniae  et  Prussiae  partibus  fungebamur**'  sagt  er  selbst 
in  der  BaUe  t.  3.  Juni  1263  CW.  II.  531.  326.  Der  dritte  Legat  in 
Preussen  war  der  Abt  Opizo  des  Klosters  St.  Pauli  in  Messina.  Bevor 
ein  eigner  Lee^at  für  Preussen  ernannt  wurde,  hatte  der  Erzbischof  von 
Gaesen  das  Legatenamt,  von  dem  er  1219  11.  Mai  entbunden  ward. 
Cod.  Pr.  h  13.  Theiner  Monom.  Folonita  L  19.  p.  9, 

^  Das  Jahr  1190  ist  das  Stiltangsjahr  des  DO.  Dasbar^  L  1. 
p.  25.  Die  Veriumdhingen  des  Hersogs  Conrad  mit  dem  DO.  begannen, 
wie  die  Belehnungsnrkunde  des  Kaisers  Frirdrirh  TT.  vom  März  1226 
ausweist,  schon  im  J.  1225;  die  wirkliche  Abtreluno;  und  Uebergabe 
des  Kulmer  Landes  g-eschah  erst  durch  die  3  Urkk.  vom  23.  April 
1228i  1230  und  Juni  1230.  Dreger  Cod.  d.  Pom.  71.  79.  80. 
Dogid  God.  Pol.  IV.  5.  13.  10.  Watterieh  18.  18.  20. 
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nibus  inhabitabatur »),  eo  quod  in  fidelium  ingressu,  illam 
primo  castris  et  fortalitiis  reftigii  causa  iiiuiiieruntb).  In 
caeteris  vero  dioecesibus,  videlicet  Warini nnsi,  Pomesaniensi  Dotantur  eo« 
et  Sambiensi  statuit  et  ordinavit,  quod  episcopuö  quilibet  ^^••^ 
ecclesiae  suae  nomine  totius  siiae  c)  dioecesis  partem  tertiam 
obtinerei,  OrdiniB  fratribns  redduas  partes  djum  a  sede 
apostoMoa  in  fendmn  Tetinentibiui  eo  tarnen  pacto,  quod 
ecdefliia  onmino  liberis  remanentibns  Ordinie  firatres  laborat 
et  expensas,  gwemmm^)  pondns  ao  terrae  defiansionie 
enfierre  deberent,  prent  haec  cUre  et  late  tarn  in  ecclesia- 
mm  qnam  fratrum  priyüegiis '  continentnr.  Qiiae  uünam 
serrate  fuissentf),  non  tantis  hodie  gemerent  snb  dadibns 
nrbes  minusqne  clerus  ac  Christig)  religio  tota. 

Et  notandum  est  hic  diligenter,  qnod  non  (proTit 
quidam^)  et  praecipue  dicti  Ordinis  fratres,  virtiitibiis  alienis 
nouitii  mum  obnmbrare  0  satagentes,  aiunt  inaniter  glo- 
riantes,)  Ordinis  fratres  terram  Prussiae  a  Pruthenis  bello 
seu  gladio  vicerint^^),  *  cum  ipsi  in  eiusdem  terrae  acqui-  *  p.  3. 
sitione  numero  et  aestimatione  1)  fucrint  minimi.  Nec  sinit 
ratio  suspicari,  tarn  saevam  gentium  muititudmem  paucos 
Ordinis  fratres  potuisse  debellando  8ubiugare°^),  sed  terram 
evictam  ac  Pmibenis  interemptis  et  ezpiüflisn)  eedi  aposto- 
lieae  oblatam  ab  eadem  seoie  donatione  et  in  feiulnni* 

a)  inhabitata  T.  «rat  Iniuiliitata  H.    b)  nmniemiC  Tr.  M.    e)  niae 

fehlt  B.  d)  obtinentibua  Tr.  M.  e)  bcllonim  M.  f)  fuissct  M.  g)  rcl. 
ehr.  B.  h)  quidem  M.  i)  adornnre  Tr.  M.  k)  devicerunt  Tr.  vindicarunt  M, 
1)  ezistunati(»ie  BD.      m)  euhjugasse  T.      n)  exp.  a  sede^ue  apostolicae 


^  Die  CSreonMeriptioiMnrkoiide  der  preoiiisoheB  BiittftBer  Imnle 
n.  «»  der  Mitridda  eed.  Warm.  Kgtb.  Ar.  Lt.  54.  t  16  TgL 
CW.  I.  5. 

•)  Lang-c  vor  der  Ankunft  des  DO.  hnlic  der  Bischof  Christian 
dnrch  die  Bullen  vom  3.  März  1217  und  5.  Mai  121B  (Act.  Bor.  I. 
262.  Waüerich  M  5.  Cod.  Pr.  I.  1.  2.  8.  Theiner  I.  4.  10)  die 
Vollmaclil;  £ur  Kreuzpredigt  in  dea  benachbarten  Ländern  ond  den 
KirehenproTiDien  lliini,  C6te  imd  Salibnrg  erhiheii  nnd  auch  bald 
darauf  ein  Krenxheer  zu  Stande  gebracht  Ein  anderes  unter  dem 
Herzoge  Heinrich  von  Schlesien  und  den  Bischöfen  von  Breslau  und 
I  ebn«?,  in  Verbindung  mit  dem  Herzoge  Conrad,  war  1223  in  Preussen. 
Allein  erst  nach  Ankunft  des  von  den  Päpsten  so  seiir  bei^ünstigten 
DO.  wurde  die  Kreuzpredigt  für  Preussen  auf  grössere  Gebiete  in 
Deutschland  ausgedehnt  und  die  Ankunft  der  Krendieere  regelmässiger, 
wodurch  aUein  eia  bleibeader  Erfolg  »ftgttch  wurde.  Ohne  dleie 
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rccepcrnnt.  Neo  Ordinis  fratres  episcopatus  seu  ecclesias 
cathedrales  erexerunt,  fundaiuiit  seu  dutaruut:  nam  uno 
eodemqae  tempore  sunt  per  legatam  anctoritate  sedis 
i^öetoHoae  eoolesiae  fandatae  et  dotaiae^  Ordioisqiie  fratres 
de  raidna  cuiualibet  dioeoegis  parte  infeudati,  modis  et 
oonditioiubiis  quibus  snpra;  ita  quod«)  ecdesiae  immediate 
in  temporalibiiB  sedi  apoetolioae  sabjectae  flunt^  a  qua  etiam 
re^alia  petere  et  recipere  tenentoTy  prout  baeo  dare  in 
priTilegiis  continentiir  praemissis. 
Episcopni  pti-  Eodeeiab)  yenerabili  Wamdensi  ereota,  fnndata  et 
mua.  dotata,  praefectus  fuit  in  primum  episcopum  dominus 

Anshel  TTi  US  Qui  qnamvis  latissimas  pro  ecclesiae  suae 
dote  terras  obtineret,  erant  tarnen  quasi  d)  omnes  incultae 
et  desertae  propter  gwerram  e"»  longam  et  Pruthenorum 
interfectionem  et  expiilsionem,  ita  quodO  ipse  dominus 

a)  ita  at  —  sint.  H.      b)  Hier  beginnt  A.  —  Primas  Ej^scopiu. 
Eodefdae  -ven.  Wann.  ereetM  t  et  dtotiOmt  Tr.  IL   e)  Aoaelanis«.  lo  iauner 
Tr.  M.     d)  fere  A.  qnaai  ftUt  Tr,  IC,    •)  beUnm  IL    f)  Ha  tUMn 
ita  «t  —  ftntar  Jd. 


regelmässigen  Zuzüge  von  Kreuzfahrern  hätte  der  DO.  woht  schwerlich 
seinen  Zweck,  die  £robernng  des  Landes,  erreicht;  aber  ebenso  wenig 
auch  die  Kreazheere  ohne  dea  Orden,  weil  ihnen  die  eiaheitliche,  plan- 
minife  Leibuig  gefehlt  hitle.  PI.  flUirt  diea  an,  am  so  leigen,  daai 
die  preuss*  Bisthfimer  dem  Orden  nicht  untergeordnet,  sondern  gleicli- 
gestellt  seien,  indem  beide  ihren  Territorialbesitz  unmittelbar  von  dem 
päpstlichen  Stuhle  hätten;  eine  Ansicht,  die  ihren  Anhalt  in  päpstlichen 
Bullen  hat.  Schon  Grr|ror  IX.  hatte  unterm  3.  August  1234  das 
Kulmerland  und  alle  vuu  dem  Orden  noch  zu  erobernden  Landschaften 
Preosseas  ata  Eigenthnm  der  römiaelien  Klrciie  erUirt  and  dem  DO. 
anm  ewigen  Beaitt  md  Klessbraoeh  flberhiaa,  anadTteUidi  die 
Ordnung  des  Kirdienweseaa^  die  Gründung  und  Dotation  der  Bisthfimer 
nnd  einen  in  rccoirTiitioTiem  dominii  an  den  päpstlichen  Stuhl  zu  zah- 
lenden Zins  sich  vorbehaltend.  C.  Pruss.  L  35.  Theiner  I.  57.  Innocenz  IV. 
wiederholt  unter  dem  1.  Octbr.  1243  diese  Verleihung  an  den  DO.  mit 
denselben  Klauseln  und  belehnt  den  Hochmeister  Gerhard  von  Halberg, 
der  ihn  den  Eid  der  Treue  geleistet  liatte,  fdndieli  dareh  Ueberrelehnng 
des  Ringes.  Theiner  L  78.  Dreger  160.  Dogiel  IV.  21.  Nochmals 
erneuert  Alexander  IV.  d.  26.  Juli  1257  diese  Belehnung.  Theiner  L  146. 
Auch  nach  der  Stiftungsurkunde  des  ermländischen  Domkapitels  v.  J. 
1260  stehen  die  preussischen  Diözesen  unter  der  weltlichen  Ober- 
herrschaft des  apos^lischen  Stuhls,  ad  cuius  dominium  supradicte  terre 
ena  eeleris  Pnueie  partibBS  speelare  Boseoalar  CW.  L  48;  in  geist- 
lichen Sachen  waren  ne  seil  1255  den  EnbifGhofe  tob  Riga  unter- 
geordnet CW.  L  35.  Theiner  I,  124. 
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Anehelmus,  episcopus  primus,  in  principio  suae  prorisioniB 
vDUa  aolam«)  marcam  argenti  de  quodiun  molendino,  sito 
juzU  Guttstadt,  Cnisemölet))  hodie  nuncapato»  in  redditiintt 
fertur  habnisBe      Sed  non  est  dnlnum^  quin  eiosdem 

sagacitate  et  diligentia  dicti  reddiins  etiam  tempore  suo 
aliqualiter  aucti  fuerint.  Ipse  enim  primus  et  proyidus 
am^itector  o)  diuturnitatis  fundamentum  in  virtute  iaciens  ^) 
structurae«)  validae  desuper  aedificandae  piis  animi  inten- 

tionibus,  honostis  vitam  actibus  cirriimvallans,  prndentiam 
:it(^iie^)  fortitudiaem  ante  foras  coliocavit;  iustitiam  atque 
modestiam  in  propugnaculia  statuens,  humanitatem  cumg) 
mansuetudine  in  muris  undique  ordinavit;  spem,  fidem  et 
charitatem  in  medio  structurae  firmans,  bonam  famam,  dei 
hominum((ue  amurem  in  circuitu  stabilivit.  Sicquc  malos 
et  incrediilos  in  stuporem,  bonos  vero  iucitabat  in  amorem, 
Titamque  post  laudabilem  migravit  ad  dominum. 

Tempore  ipsius  domini  Amhelmi  anno  domim  iS60 
MPOCMji9  foit  magna  et  tertia  0  apOBtasia  Praihenoram  ^ 

a)  solum  T.  b)  Cranst^müle  F.  c)  architef  tus  A.  Tr.  M. 

^iscensM.  e)  structurae  —  intentionibus  fehlt  Tr.M.  f )  et  H.  g)etTr.M. 
b)  Tempote  —  continetar  fehlt  A.  anno  —  Ansh.  fehlt  EB.     i)  tetra  M. 

^  Dusbar^  HI.  140  und  Jeroschio  enihlen  dieses  von  A.s  Nach- 
folger, der  erstere  mit  den  Worten:  „Hic  episcopus  (Heinricus),  dum 
primo  post  consecracionem  snam  infrarot  episcopalum  suum,  non  invenit 
nisi  äingulis  annis  de  quü<iam  iiioicndiuo  in  reditibus  tocius  diocesis 
unam  marcam/^  Script,  r.  Pruss.  I.  118.  40 1.  Dass  diese  HQhle  die 
iirifehea  den  Dörfern  Btllatron  nad  Kapkeim  bei  Gvtstadt  gelegene 
CnvBeaiihle,  jetst  KlutkennOUe  gewesen  sei,  widerspricht  ihrer  noch 
flihalleiien  Hmdfeste,  wonach  sie  erst  vom  B.  Eberhard  im  J.  1316 
gegTfindet  wurd<*.  CW.  I.  177.  .Teno  Gefrpnd  <^oh6rt  zwar  zu  dpiien, 
die  am  frühesten  angebaut  wurden,  und  einige  Stanunpreussen  erlneilen 
schon  10.  August  1280  gerade  in  Kapkeim  und  1292  auf  dem  Felde 
Trobeo  (Althof,  Battatron  ond  Knopen)  ihren  Landbenti  Teraehriebea 
CW«  I.  67.  89;  aHeia  ob  hier  schon  onter  A.  oder  H.  eine  Mflhle 
gestanden  habe,  die  von  Eberhard  nur  neu  gegründet  oder  nur  ver- 
schrieben wurde,  bleibt  ungewiss.  PI.,  der  sich  mit  allgemeinf^n  Lob- 
sprüchen m  helfen  sucht,  weil  ihm  über  A.  bestimmte  Thatsacheii  fehlen, 
entlehnte  dca  Namen  wohl  nur  der  Sage,  die  die  Crauseoiühle  als  die 
aiteste  Mühle  der  Gutstädter  Gegend  bezeichnete* 

^  Naeh  Dasburg  Ul  89  begann  in  vigilia  Hathd  (20.  Septb.)  1260 
ier  iweHe,  nieht  der  drille  AnfsUmd  der  Frenssen.  Die  Stiftung  des 
ermTändiMh»n  Domkapitels  zu  Braonsberg  geschah  im  Jnni  1260;  die 
Bcstatio-unpr  erfolgte  den  27.  Januar  1204.  CW.  I.  48.  Das  Folgende 
ftber  A.8  Tod  ist  wörtüch  aus  der  Oeries  £p.  Warm,  entnommen« 
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Ipee  dominus  Anshelnms  anno  domini  M^^OC^LXI^  in  ciTi- 
tate  Brunsberg  in  honorem  sancti  Andreae  Apostoli  ecde- 
siam  cathedrsdem  erexit,  praelatos  et  canonicos  in  eadem 
*  P-     instituit  et  ordinavit,  *  prout  hoc»)  in  literis  per  eundem 

desuper  confectis  plenins  continetiir.  Tpsins  quoqueb)  obitus 
tempus  ignoratur.  Vixit  tarnen  anno  domini  M'^CC^^LXI**. 
xiij  Calenclas  Junii,  prout  in  registris  antiquis  reperitur, 
Sepultus  est  in  Elbingo  <^). 

Secundus  fipisoopus    eoclesiae   Wanniensis  iiiit 

dominus  Heinricus^,  post  praedecessoris  sui  obitum 
ecclesiae  provisus.  Cuius  et  successorum «)  suorum  soHi- 
citudine  diligenti  ai^ri  ecclesiae  succ^ssive  cum  hominibus 
theutonicis  ad  terram  vocatis  pro  majore  parte  et  Pnitlienis 
expulsis  redeuntibus  locati  sunt,  ecclesiae  parochiaies  erectae 
et  dotatae  in  divini  cultus  aiio^raentum,  ita  quod  0  domino 
auxiliante  ecclesia  Warmiensis,  q^uae  in  principiog)  inter 
alias  pauperior  exstitit,  in  divini  cultus  augmento  ac  tem- 
poraliumii)  facultatibus  felicia  recipiens  incrementa,  temporis 
Buccessu  ditior  aliis  effecta  aii»  Ipse  dominus  Hoinricns 
civitad  Brunsberg,  per  reverendum  patrem  dominum 
Brunonem  %  episcopum  Olomuceniem,  qvd  com  domino  0 

a)  haec  —  coiitiii0ntTir  Tr.  M.  b)  qaoqne  fehlt  A.  Tr.  M. 

c)  Elbingae  BDM.  d)  iSec.  £p.  Henr.  Post  pr.  s,  —  fait  prov.  diu 

Heniicns  tf.  e)  sacceMoiis  rai  A.  f)  ite  nt  IL  g)  primum  A. 
h}  temporalibiw  IV.  IL        i)  <lao  Hdüt  BIL 


*)  Die  Nachricht,  dass  B.  Brtino  von  OlmQtz  Braonsberg:  gegründet 
and  nach  seinem  Namen  benannt  habe,  findet  sich  zuerst  in  der  1^^74 
abgefassten,  also  über  ein  Jahrhundert  späteren  Chronik  des  Frzlbico 
beiDobner,  Mon.  bist.  Boemiae  III.  p.  225:  „Simiiiter  aliam  c  ivitutem 
per  duas  dietas  a  Kunigsperg  Brumo  OlomuceDsis  epi^copus  regiä 
(Pnemyil)  tufiattiis  aniHio  de  noTO  conslnizit  •  tao  DOmine  tibi  nomen 
Ipiponeni  Brnmsperg,  ?idelicet  qaod  mons  Bramosis  dicilur,  institueai 
in  eadem  provincia  pro  roboisfiiime  fidelimn  «I  dilitacioiie  fid«i  diriatiana 
cathedralem  ecclesiam  Warmiensem,"  woraus  sie  in  mehrere,  in  den 
Script,  r.  Pruss.  I.  p.  248  genannte  böhmische  Chroniken  des  XV.  Jahrh. 
fibergegangea  ist.  Der  Ort  ist  älter,  denn  schon  1251  wird  nrkundlicb 
ein  plebaniu  de  Braneaberch  CW«  L  26.  27,  genannt,  nod  nach  Dusburg 
DL  27.  Jeroseliiii,  den  Chr.  Oliveose  wurde  die  Burg  Brontberg  bald 
nach  der  Einnahme  von  Balga  1239  und  der  daianf  folgenden  Unter- 
Werfung  der  W armier,  Nalanger  und  Barlher,  also  um  1240 — 41  erbaut. 
Wenn  aber  Anshelmus  den  Ort  zuerst  Stadt  nennt  und  hier  seine  Kathe- 
dralkirche zu  gründen  am  27.  Decbr.  1254  (CW.  I.  31)  erklart,  also 
gerade  in  eiuer  Zeit,  wo  sich  der  B.  Brunu  von  ülmülä  in  Freusaeii 
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rege  Bohcmiae  contra  Pmthenos  venerat,  fnndatae,  priri- 
Iflgiom  concessit.    Ipse  etiam  civitatem  ^'ra  wen  bürg  ^ 


imd  bei  ihm  aufhielt,  so  wird  die  Wahl  dieses  Ortes  zti  seiner  Hanpt- 
kirche  and  die  Erhebung  desselben  zu  einer  Stadt  sicherlich  nicht  ohne 
den  Beiralh  imd  Eiafluss  des  Letztereo  geschehen  seio  uod  es  erklärt 
«id,  wie  ein  spiterer  Mmiseher  Chronist  etwas  nn^enan  setnem  Lande- 
■nne  die  Grfindnng  der  Stadt  and  der  Kathedrale  allein  beilegen  iionnte, 
tanal  der  Ortraame  an  ihn  erinnerte.  Ohne  das  in  der  Friedensurknnde 
?oo  1249  erwälintp  Bruseberffue  auf  Breunsberg  zu  beziehen,  dürfte  der 
Name  von  einem  ahulich  lautenden,  altpreussischen  Worte  abstammen 
und  nach  dem  sehr  gebrauchiicheu  Personennamen  Bmno  verdeutsdit 
leia,  ibnlich  wie  das  ailprenasisclw  Haleeloike  schon  frühe  1389  in 
IMnh^  MeUsaclL  (CW.  L  59. 163),  Cercos  in  Krickhansen  n.  a.  Uber- 
giog.  ~  Das  GrfindnngspriTileginai  Brbg^'a  Tom  J.  WXhotx  Hij  KaL 
ApciL  im  CW.  I.  56. 

Frauenbnrg,  Frowenbiirc",  Un?er  Vrowen  Burg  und  Castrum 
doninae  nostrae,  seil  1278  als  Stadt  genannt  CW.  I.  54.  154.  hat  seinen 
Namen  wie  Haneuburg,  Uarienwerder,  Marienau,  Marienfelde  u.  a.  von 
„DDserer  lieben  Fran^\  der  Jnngfran  Maria,  welcher  die  ermländische 
Kathednikirdie  bei  üurer  Veriegang  an  diesen  Ort  ,,ad  honorem  daa- 
dem  Tirginis  Ivn^ta^^  CW.  I.  244  geweiht  wurde,  während  der  Ar 
die  Braunsberger  Kathedrale  bestimmte  Patron,  der  Apostel  Andreas  T. 
48,  ihr  als  zweiter  Patron  oder  Dif5zesanpatron  verblieb.  Zu  dieser 
Aenderung  des  Kirchentitels  niochtc  wohl  einmal  die  Rücksicht  auf  den 
DD.,  dessen  Schulzheilige  Maria  war,  duun  auch  der  Umstand  beigetragen 
htbea,  dass  die  GrAader  Franenburgs  ans  LQh^dL  waren,  die  in  ihrer 
neuen  Niederlassong  flir  die  laüwdraie  die  Jongliran  Ifaria,  illr  die 
Pfarrkirche  den  h.  Nicolaus,  den  Sehotiheiligen  der  SeeAdirer,  als  Patrone 
TOB  Kirchen  ihrer  Vaterstadt  entlehnten,  Yirie  solches  von  Kolonisten 
Mch  anderwärts  geschah,  die  die  Kirchenpatrone  ihrer  Heimath  gern 
in  die  Kolonie  ftbertrugen.  Daraas  aber,  dass  der  Name  Franenburg 
von  der  Jungfrau  Maria  herzuleiten  ist,  folgt  noch  nicht,  dass  die  alte 
Sage,  wonadi  eine  Fran  oder  Wittwe  die  hier  befindliche  Bnrg  rar 
ErrichiDg  der  Kalhedralkirche  geschenl^t  habe,  obwohl  sie  uns  snerst 
bei  unserem,  etwa  zwei  Jahrhunderte  jüngeren  Chronisten  und  erweitert 
bei  S.  Gnmau,  Creczmer,  Leo  begesj-net,  nur  zur  Erklärung  des  Namens 
erfunden  sei  und  jeder  geschichtlichen  Grundlage  entbehre.  Sie  lässl 
sich  viehnehr  mit  den  bekannten  Thatsachen  sehr  wohl  vereinen  und 
gewnul  durch  Folgendes  an  Wahrschelnlicbkdt.  In  dem  Umkreise  Ton 
etwa  emer  Meile  Ibiden  sich  noch  hente  die  Wille  Ülerer  Borgen  bei 
Tolkemit,  Johannishof,  Schafsbcrg  and  Sonnenberg  ziemlich  nahe  bei 
einaoder  und  es  kann  nicht  aulTaHen,  wenn  auch  nnf  dem  Hügel,  wo 
der  Dom  steht  und  der  sich  zu  einer  ähnlichen  Befestif^uno;  eignet,  noch 
eine  füoae  ßurg  war.  Zudem  ist  seit  1280  (CW.  L  56)  der  Dompropst 
Bnarich  von  Sunnenberg  (vielleicht  vom  altpreuss.  Worte  Sana,  das  als 
lim-  nnd  Seename  CW.  I.  185.  3TS.  nnd  in  Znaanunaosetsnngen 
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primo  expusuit.  Erat  tunc  ecclesia  cathedralis  in  Bruns- 
berg in  capella  castri  in  honorem  sancti  Andreae  Apostoli 


Sunegowe,  Sunekolowach  C.  Pros.  1.  .M  116.  vorkommt)  im  Besitze  von 
Soimenberg,  Betkeudorf  und  Drewsdorf,  also  gerade  jener  (iült^r  sich 
befindet,  wohm  die  Sege  den  Wobnort  dw  Geichealqf ebeiin  veriegl. 
Ab  domiBOf  in  Snnnemberg  d.  i.  als  freier  Attodialbentier  gvQndet  er 

das  Schnkeaamt,  stellt  Yerschreibungen  aus  und  verfugt  Aber,  aefaie 
Besifrjing  auch  teslimenlarisch  CW,  I.  126.  130.  150.  195,  und  muss 
somit  diese  Göter,  weil  sie  aul  dem  rechten  Ufer  der  baude,  also  im 
LaodestheiJe  des  Bischofs  und  nicht  des  Domkapitels  liegen,  nur  in 
Folge  eines  besonderen  Rechtalitek  dnrdi  Verleihung,  Schenkung,  Kauf 
n.  t.  erworben  biben.  Wenn  nni  nun  unter  den  vielen  Vctachrei- 
bnngen  bis  tief  ins  XV.  Jahrhundert  nirgends  ein  Beiqiiel  aufstösst,  wo 
einem  einzelnen  Geistlichen  Ländereien  zur  Kultivirung  von  der  Landes- 
hcrrschafl  verschrieben  werden,  so  wird  auch  bei  diesem  Ausnahmefalle 
kaum  eine  direkte  Verleihung-  durch  den  Bischof  anzunehmen,  sondern 
diu  Erklärung  der  Sage  durch  eine  Schenkung,  wobei  besondere  üm- 
ilipde  ihre  Annehme  und  Zulessung  wfinsobenawerlb  nMAtra,  von«* 
sieben  lein.  Femer  ist  in  den  Uber  ennivemrioruni  doninomm  onno- 
nicornm  TOm  J.  1393  vermerkt:  ,,Quarta  decima  die  mensis  Marcii  est 
anniversarius  (sc.  dies)  quondam  fralris  Hcynrici  de  Castro  alias  Pasloci" 
und  „In  die  s.  Benedicli  est  annivfrsarius  quondam  Gerdrudis  Paslocisse*'% 
wobei  bemerkt  werden  muss,  dü6a  von  den  19  darin  verzeichneten 
Namen  17  den  Titel  domini  d.  i.  Geistliche,  und  nur  die  beiden  auge- 
lUirten  ihn  niebl  führen,  also  Laien  lind*  Naeh  der  allgemeinen  Sitle 
der  Klöster  und  geistlichen  Stifte  wurden  in  die  AnniversarienbQcber, 
nach  welobm  man  die  Jahrgedächlnisse  durch  feierli<dien  Gottesdienst 
bpg:ins:',  ausser  den  Mitgliedern  des  Klosters  und  Stiftes  nur  noch  Fim- 
datoren,  Donatoren  und  Wohlthäter  als  fratres  d.  h.  Mitbrüder  der  geist- 
lichen Genossensciiält  und  Iheiloehmer  der  im  Stifte  erwirkten  geistlichen 
Gnaden  eingetragen.  Es  mOasen  demnach  diese  beiden,  welche  nach 
den  Beinanen  Faalooi  und  Paslodtse  so.iddiesMn  Ebelente  geweeea 
■u  sein  scbeinen  und  allein  nur  mitten  unter  den  Biacböfen  und  Dom- 
herren mit  einem  Anniversarium  im  Frauenburger  Dome  genannt  werden, 
besondere  Wohlthäter  des  ermländischen  Domkapitels  gewesen  sein. 
Aus  dem  Beinamen  de  Castro  vermuthen  wir  nun,  dass  es  die  ehe- 
inaligeu  BesiUer  der  alten  Burg  waren,  die  die  Wittwe  nach  dem  Tode 
Ibras  Hanne«  zum  Auflwu  der  Dombircbe  sebenkte.  Hienach  dttrfte  der 
alten  Sago  etwa  folgende  Thatsaebe  sn  Grunde  liegen.  Heinrkb  de 
Castro,  vielleidit  ein  Preusse  aus  der  terra  Passaluoensis,  hatte,  nachdem 
er  Christ  geworden,  einen  s^rösseren  Landbesitz  auf  beiden  Seiten  der 
Bande  erhalten.  Als  nach  Dampfung  des  Aufstandes  der  Prcussen, 
wahrend  welcher  Zeit  er  starb,  eme  Verlegung  der  Kathedrale  aa  einen 
mehr  befestigten  Ort  wünscbenswerth  erschien,  trat  die  kinderlose 
Wittwe  Gertrud  das  Land  ant  dem  Unken  BandeuC^r  an  das  Doofcapitel 
au  diesem  Zweck  ab  und  sebenkte  aucb  gleichaeitig  od«r  qiiter  drni 
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ronsecrata,  fuitque  tuüc»)  Castrum  Frauenburg  cuiusdam 

honestae  viduae,  quae  uiota  pietati?^  afi'ectu  Castrum  ipsum 

pro  ecclesia  cathedrali  ibitlem  facinulaiO  donavit.   Et  sie«) 

tunc  ecclesia  cathetliaiis,  tempore  ipsius  domini  Heinrici, 

illuc  translata  est.    Hic  dominus  vitae  inteo^ritate  operum- 

que  stabilitus,  chiritate  ac  virtute  fiilüTeus,  (jiiao  sola  fortunae 

It^gibus  est  Süluta,  post  labuie«   triictuusoä  «piritum  Deo 

reddidit  anno  domini  M^CCC"  ydus^i)  Julii.    Sepuitub  iu  ib.  Juli  1300 

ecclesia  Warmiejisi  sab  lapide  ante  altare. 

Tertius    Episcopus  0    ecclesiae    Warmiensis  fuit 
dominus  Eberhard us,   virtute  praeditus,  in  spiritualibus 
et  temporalibus    providus   et   circumspectus.     Qui  H  ad 
ecclesi  *  am  promotus  praefatae  ecclesiae  profuit.    Ipse  ex-  *  p.  d. 
posuit  et   fundavit  oppida  Wormdith  Heilsberg*' 

a)  tunc  fehlt  M.  b)  fienda  Tr.  confltruenda  M.  c)  sie  fehlt  M. 
In  A.  abgekürzt.  d)  Idibus  Tr.  M.  e)  Tert.  Ep.  Eberb.  Mnrtiin  Henrico 
sulistituitur  Kcclesiae  Warm,  dus  iLb.  M.  f)  Qni  —  locatum  uud  in  sibi 
—  ftmdamentnm  üshlt  A. 


Mdereii  Tbeil  ihrer  Beritznog  auf  dem  reehlen  Ufer  eii  den  Domherm 

und  späteren  Dompropst  Heinrich,  wethalb  ihr  nnd  ihre«  Ifamiee  Aii^ 

denken  jährlich  mit  Vis^iüc  und  Mpsse  feierlich  begangen  wurdf. 

*M  Dass  Wormdith  in  JViilu  l  er  Zeit  ein  aitpreussisclii ü  Dorf  und 
der  Hauptort  der  Warmier  gewesen  sei,  ist  eine  blosse  Vermuthang. 
Ein  Feld  Bogathenis  oder  Bogatheus,  von  dem  wahrscheinlich  die 
Bogatini,  ,,una  genemtio  irBlde  poteiis  in  Warmia^  des  Chr.  Oüt.  p.  680 
(Gobatini  bei  Dusburg  III.  23  nnd  Jeroschia)  ihren  Namen  haben,  kommt 
allerdings  in  der  Nähe  von  Wormdit  vor,  aber  doch  mehr  wesllieh  am 
Ausflüsse  der  Drewenz  in  die  Passarjrr.  dem  heulig-en  Tüugen  CW.  I. 
62.  77.  166.  Auch  herrscht  in  dem  iNamen  nach  der  ältesten  Schreib- 
art m  Onginaiurkk.  der  U-laut  vor  (1313  Wurmedyten,  1329  Wörme- 
dylbin,  1341  Wurmedit,  1343—54  Wurmdit,  einmal  1344  auch  Wonn- 
dil,  1359  Wrmdit  CW.  I.  147: 168. 245.  II.  1.  30.  31.  39.  98.  143. 
167.  203.  288.).  Erst  seit  1380,  in  welchem  Jahre  das  alte  Hand- 
feslenbuch  C,  M  i.  des  BAr.  geschrieben  ist,  wird  der  Laut  A  und  0 
in  dem  Worte  gebröuchiicher.  Wormdit  wir<i  7.uerst  1308  erwähnt, 
wo  sein  erster  Schulze  Wilhelm  heisst  CW.  I.  112.  147.  1313  heisst 
es  Stadt  1.  168.  Die  Handfeste  erhielt  es  vom  B.  Eberhard  (nach  S. 
GniBM  nnd  Hennenberger  p.  480  im  J.  1316)9  ^  Johannes  n. 
Striprok  eassirte  nnd  am  14,  August  1359  durch  eine  neue  ersetate. 
CW.  II.  288. 

Die  Burg  Heylesberch,  Helisberg-k.  Heilsberg  wurde  nach  dem 
Chr.  Olivense  und  Dusburjr  HI.  27  nach  der  Einnahme  von  ßalga,  gleich- 
zeitig mit  der  Burg  Rraunsberg,  also  1240 — U  durch  die  Ritler  ge- 
gründet.   Urkundlich  wird  sie  1260  erwähnt  CW.  I.  48.    Bei  dem 
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et  Gutstadt  Ipsios  etiam  tempore  oppidum  Melsag 
per  capitnlnm  expositum  est  et  locatum.  Hio  quanta  sol- 
licitudine  e(  clesiae  suae  commodis  intentus  fiierit,  in  agris 
locandis,  oppidis  et  villis  exponendis  et  fundandis,  privi- 
iegia'^  oppidorum  et  viiianim  revoivens  liquide  deprehendit 
In  sibi  commisso  officio  diligentissime  laooravit  multa  bona 
faciendo,  diuturnitatis  sibi  nomen  virtute  et  sollicitudine 
comparavit,  coasulte  ponderans,  ouod  nihil  sine  labore 
laudabile,  nil  excelsum,  cum  sit  labor  Tirtutnm  area  et 
laudifl  fundamentnin.  Tempore  b)  ipsins  fratrom  ordiniB 
ifa«ister  ponit  nuigister  generalis  Sifridvs  ae  Fnchtewangen  reridentiae 
MdeminF^  go^e  sedeiii  priiDo  posuit  in  Pnusiam«),  in  non  magnam 

»)  depithMidet  Tt.  H.         b)  Timo  T.         «)  fai  tania  1>.  Ii. 


grofieii  Aoftlaade  nduneii  sie  1261  die  Preossen  ein  und  beliielten  sie 
bis  zu  ihrer  vöOigM  Besiegong  Dnsbnrg  HL  94.  171.    Nock  in 

13.  Jahrhundert  Hessen  sich  in  ihrer  Nähe  Ansiedler  nieder,  aus  denen 
die  Stadt  entstand.  Ein  Heinrich  von  Heilsberj^  ist  1294  Zeuge  und 
ihr  erster  Pfarrer  1305  Heynemann.  Das  Sladtprivilegium  erhielt 
Johannes  von  Cöln  den  12.  August  1308  vom  Eberhard  CW.  I. 
93.  131.  142. 

^  Cralhioaltt,  GoMidl,  aneb  boM  chrüw  (im  Siegel  des  Pfcrrew 
▼OD  1347  CW.  U.  98),  Gadimtat  und  Godeastat  (im  ältesten  an  einer 
Urk.  von  1428  im  dortigen  Rathsarchiv  hängenden  Siegel)  wurde  nach 
Dusburg  ITI.  360  durch  den  Vogt  Friederich  von  Libencelle  in  der 
liBudschaft  Glottau  1325  gegründet;  erhielt  aber  erst  von  Eberhard's 
Ibchfolger,  dem  B.  Heinrich  Wugenap  am  26.  Decbr.  1 329  seine  Stadt- 
handfeste CW.  1.  245.  Wilhelm,  Schulze  von  Wonndith,  war  aiicb 
ihr  enter  Schnlie.  Der  erste  bekaiute  Plbrrer  ist  1347  Nieolaos,  nach 
dessen  Resignation  die  Ffarrgeschäflte  der  Dekan  des  nunmehr  von 
Glottau  fibersiedelnden  KoUe^^tstiltes  an  12.  Min  1357  Obemahn. 
CW.  IL  98.  248. 

")  Pundico  de  Mel^sk  ist  1282  Zeuge  CW.  I,  59.  In  der  all- 
preussischen  Landschaft  Malcekuke,  die  man  deutsch  Melzak  oder  Melsag 
nannte,  gegründet,  erhielt  Mehlsack  die  Handfeste  1312  vom  Domkapitel.  Ihr 
erster  Schnlie  war  Tbeoderidi  von  lichtfdde,  der  das  Schnhenamt  an 
Beiniieh,  einen  T^dnnacher  nnd  Bürger  ans  HoBand  Yerkanfte,  von  dem 
es  dann  auf  einen  anderen  Bürger  dieser  Stadt,  F^iederich,  überging. 
CW.  h  163.  Dir  erster  Pfarrer  ist  1315  Johannes  CW.  L  175.  Eine 
Erläuteruno^  der  Stadthandfeste  erfolgte  1326  L  22P,  welches  Jahr  von 
hier  irrthümlicli  bei  S.  Gmnaiif  Hennenberger  u.  a.  als  Gründungsjahr 
angegeben  wird. 

Es  sind  die  Uandfestenbücher  des  Bischo£i  und  Domkapitels, 
wddie  also  Fl.  kannte  und  benatite. 
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ecclesiarum  oonsolationem.     Ipse  quoque   dominus  Eber- 

hardus  vitiL  functus  est  anno  domini  M**CCC°XXVL  Yiij  gg^  13^$ 

Calend.  Junü       Sepultus  in  ecclesia  Warmiensi. 

Quartus  Episcopus  ecclesiae  »)  Warmiensis  ftiit 
dominus  Jordanus,  qui  praedeceesorum  euorum  vestigiis 
inhaerendo  laudabiliter  praefuitt»),  eiusdem  profectibus  dili- 
genter  iusudando  c),  virtutis  in  yestigio  pedem  ügens,  nec 
dedinans  alicubi  nec  subsisten^  felicitatis  et  gloriae  meruit 
braTiiiiii  adipiflciy  connim  Titae  finiens  aano  domini 
M^C^XXTmP.  Tj  •)  Oaleod.  Deoembria  Sepultus  est  96.  Not.  in» 
in  ecclesui  WarmieasL 

Quintus  Episcopus  ecdesiaeO  Wannieiiflis  fuit 
dominus  Heinricus  Wugenap«),  qui  praedecessores  suos 
sagaciter  imitando  ecclesiae  soae  oonimodis  fideliter  iusu- 
davit  h),  in  spiritaalibus  sollicatus,  in  temporalibus  piovidus» 
Tirtute  animum  imbuit,  illam  sciens  unicam  fore,  qua  quis 
contra  omnem  fortunae  impetam,  tutissime  se  tuetur;  nam 
„nullius  rei  eget,  qui  virtutum  diyes  est."  Hic  post  lau- 
dabiiem  conversationem  et  lahores  fructuosos  diem  suum 
clausit  ex  *  tremum  anno  domiiii  M'^CCO^XXXIUI.  v.  ydus  *  p.  6. 
Aprilis  sepuitusque  »)  est  in  ecclesia  Warmiensi.  ^-  ■^P"' 

Etk)  hic  notaudum,  quod  praemissorum  venerabiliuai  Vacavit  eccl^ 
patrum  dominorum  Episcoporum  provida  diligentia  et  vigili  qjia^mt 
cura  auctae  fuerunt  competenter  ecclesiae  facultates.  Coepe-  ^""^ 
runt  igitur  dno,  in.  discordia  eleoti  contra  iustiiiae  prae- 
ceptnm,  praeesse  quaerentes  non.prodesse,  plus  de  redditibus 
subleTanois  9  quam  de  ovibus  conservandis  soUiciti,  super 
eocieaae  titulo  in  curia  papae,  quae  tuno  erat  ÄTinione 
Htigare;  quae  Iis  duravit  annis  quatnor,  quibns  ecclesia 
ipsa»)  pastore  caruit.    Tandem  unius  decessu  et  alten 
nonn)  iuris  praeteztu  uleutio  imposito,  causa  finem  sortita 
et  utrique  ambitionis  via  praeclusa  est    Qua  Tacatione 
dorante  anno  domioi  M^CC^XXX  VII  o)  capitulum  eiqposuit  i337 

a)  eccl.  Wann,  fait  fehlt  Tt*  Quart  £p.  Jordanus.  Dns  Jord.  M. 
b)  eoelmiae  Warm,  praefoit  Tr.  M.  c)  inviligando  M.  virtutis  —  finiens 
fehlt  A.  d)  aUbi  Tr.  alio  nec  suba.  alibi  M,  e)  VI  fehlt  FK.  f)  eccl. 
W.  fuit  fehlt  Tr.  Vita  functo  Jordano  dator  ecclesiae  Wann.  Henr. 
Wagenax  M.  g)  Wagenas  T.  nax  EH.  naxs  E.  nachs  BD.  rax  F. 
Wogenap,  qui  post  multos  sudores  et  labores  fructuosos  obiit  anno  etc.  A. 
h)  inhiavit  et  insud.  F.  i)  que  fehlt  A.  Tr.  k)  Das  Folgende  abgekürrt 
in  A.  1)  accipiendis  Tr.  M.  m)  ipsa  fehlt  A.  Tr.  HL  n)  non  L  piaet» 
fehlt  Tr.  M.      o)  xuiüi  Tr.  M.  Lesefehler. 


^  Vgl.  die  Seriei  epMepermi  Wann.  Aam.  7  nsd  8u 
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RmU  fundatur.  et  locavit  oppidum  ^'  Resil»),  eidem  Privilegium  conce- 
dendo:  uondum  enim  erant  ecclesiae  bona  divisa. 

Sextiia  Episcopus  ecclesiae b)  Warmiensis  fuit  domi- 
nus Hermann  US  de  Praga,  decretorum  doctor  eximius, 
in  curia  papae  auditor  Rotae,  aetate  senex,  morilms^  veiie- 
rabilis.  Cui  dominus  papa  lienedictus  XIL  Avinione  de 
ecclesia,  ut  praefertur,  vacante  providit  ipsumque  in  octava 
Faschae,  quae  fuit  dies  xix  mensisc)  Aprilis,  solemniter 

19.  ApiO  133S  oonBecravit  anno  domini  M^CGCXXXVni^  Hic,  adepia 
ecclesiae  poesessione«!),  proyidi  et  aollioiti  pastoris  more, 
multa  bona  in  ecclesia  sua  &ciebat,  in«)  spiritiialibiiB  et 
temporalibuB  fideliter  laborando.  CumqneO  boni  senis 
▼eneranda  canities,  ezperientiae  plena,  laboris  sollicitadinem 
corporisque  valetudinem  eidem  abstulisset,  scripturarum  ac 
Tirtutum  studio  plus  incumbens  ad  animi  ezerdtium  fer- 
Teutiiu  se  transtulit,  ac  in  aedificationem  fidei  libros  edidit^ 
omnique  conatu  in  ^iKi  commisRO  officio  vigilabat.  Ipse 
novum  oppidum  I) r  ii ii sl) erg  exposuit  et  locavit,  et 
gimiliter   oppidum   iS  ehe  bürg.     In   fine    tandem  vitae 

a)  Eeasel  Tr.  M.     b)  ooeL  W.  fehlt  M.    e)  memd«  fehlt  A.  Tr.  M. 

d)  proTisione  Tr.  M.  e)  in  sp.  —  laborando  fehlt  Tr.  M.  f)  et  com  ob 
»eniam  et  valetudinem  aliud  non  poaaet,  in  edificattonem  etc.  A.  Ipse  — ^ 
Seheburg  fehlt  A. 


^  RefliI,  Reil,  Hefe),  RoMsel  ab  Riirg'  in  der  ImdMibift  Barlhea 
(I^efaseilif  nit  BnvDsberg-  nnd  Heilsberg,  also  1240—41  gerodet. 
(Chr.  Oliv.  u.  Dusburg  III.  27),  wird  urkuadlieh  Eierst  1254  erwähnt 
CW.  I.  31.  Als  sie  1262  von  der  Besatzung*  verlassen  wurde,  brannte 
man  sie  nieder.  Dusburg  IlT.  96.  Erst  1336  wird  sie  wiederornannt 
CW.  I.  277.  Die  Stadt  wurde  während  der  Sedisvakans  vom  Dom- 
kapitel gegründet  und  ^elt  tm  12.  Jidi  1337  die  Stadthandfeste, 
welche  der  Bischof  Herinann  gleich  nach  seiner  Ankunft  ins  Bislhani 
am  18.  August  1340  bestiÜgte.  Ihr  erster  Schulze  war  Blenis,  ihr 
erster  Pfarrer  1339  Johannes  CW.  I.  285.  296.  308. 

^)  Die  zweite  Handfeste  der  Neustadt  Brbg's  vom  J.  1398  im  lib. 
priv.  anliq.  C.  1.  f.  16.  C.  Pruss.  IV,  123.  erwnhnt  nusdrücldich,  dass 
Hermann  der  Neustadl  die  erste  Handfeste  verlieheu  habe,  die  bei  der 
Vereinigung  mit  der  Allstadl  im  J.  1394  cassirl  worden  sei  —  Ihn 
gegen  erhielt  Seeburg  nodi  wihrend  der  Sedtsvakanz  Yon  dem  Ria- 
thumsadministrator  Vag*  üücolaus  und  dem  Vogt  Heinrich  von  Lutir  am 
5.  Febr.  1338  seine  erste  Handfeste  CW.  T.  291.  Heinrich  Wendr- 
pfafTe,  ein  Sohn  des  Conrad  Wendepfaffe,  Besitzers  von  Eldithen  und 
Schwagers  des  Bischofs  Heinrich  I.  war  hier  erster  Schulze.  B.  Heinrich 
m.  Sorbom  stellte  am  2.  Juni  1389  der  Stadt  die  zweite  Handfeste 
ans.  (Or.  tai  Mgen  Steditnshiy«  AMvill  BAr.  C.  t.  fol.  131.) 


L^iy  u^Lü  L-y  Google 


57 


exhaustus  studio  et  laboie  ad  infantiae  mores  reductusa) 
est;  obdormivit<5[iie  in  domino  vir  venerabilis  aniio  domini 
M'^CCC^L^.  instante  tunc  iubileo,  in  uocte  Circumcisionis  31.  Dec.  1349 
domini.   Sepultus  est  in  ecdesia  Warmiensi. 

Hie  notandnm  est,  quod  a  principio  erectionie  et  ftin-  ^  ^  divfsio 
datioms  eodesiae  fiterint  bona  episcopi  et  capituli  indivisa,  ^"^^^  Spisoo 
redditibnaque  communiter  oolleotie  episcopus,  partibns  duabus  ^i^f 
sibi  *  retentis,  tertiam  oapitnlo  erogabat:  oommuniterque  •  p.  7. 
operantes  et  sibi  mutuo  consulentes  ecclesiae  profectibiis 
intendebant.    Sed  annis^)  aliquibus,  pancis  quidem  ante 
eiusdem  domini  episcopi  Hermanni  obitum,  ut  ex  registris 
colligere  potui,  anno  domini  M^CCObdviij^  intrante,  fuit  1348. 
dominium  ecclesiae  divisum    inter  episcopum  et  capitnlum 

a)  redactus  ir.  M.       b)  aliquot  paucis  annis  A. 


Anshelmus  hatte  dem  Domkapitel  gleich  bei  seiner  Sliflung  im 
J.  1860  „quatdam  terres  cum  decinua  eaiB,  inrisdictione  el  ali»  ntUi* 
tatibus^  and  swar  „nomioe  et  looo  Certiae  partU  totins  episcoiwtiis^ 
Aberwiesen  und  darüber  eine  besondere  Urkunde  ansgesteUt,  welche 
schon  frfihe  verloren  gin?  rVV.  I.  48.  78.    Es  waren  die  bona  doou» 
noram  Canonicorum  bei  Braunsberg  1280  (das  jetzige  Zagern)  I.  56 
und  wahrscheinlich  auch  die  Gegend  um  Mehlsack.    Als  Anshelmus 
Nachfolger  Heinrich  I.  ohne  Genehmigung  des  Domkapitels  über  hier 
gelegene  LSndereien  Verschreibnngen  ansatellte,  kam  es  zwisdien  beiden 
tu  Streitigkeiten,  die  am  2.  Septbr.  1288  durch  Schiedsrichter  ausge- 
glichen Warden  CW.  I.  78.   Das  Domkapitel  soilte  als  das  in  Folge  der 
alten  Schenkung  ihm  gebührende  Drittel  des  Bislhums  die  terra  Wewa 
und,  wenn    sie   bei   der  Vermessung  zu  kleni  gefunden  würde,  das 
Fehlende  von  den  angrenzenden  bisuhöflichen  Ländereien  ergänzt  erhalleu. 
Die  300  Hufen,  welche  ohne  Genehmigung  dea  Domkapitela  an  Albert 
md  Conrad  zum  Lehen  ^geben  waren,  fielen  an  letnterea  mit  Ausnahme 
von  80  Hufen  zurück,  für  die  es  anderwftrts  entschädigt  wurde.  Ferner 
sollte  es  GO  Hufen  zwii^rbeti  Braunsberg  und  dem  Felflc  Vrlo\ve  und 
den  dritten  Theil  des  Landes  zwischen  den  Flüssen  Marz  und  Baude 
and  zwar  alles  dieses  zu  demselben  Rechte  haben,  wie  der  Bischof 
aeine  Ländereien  besitzt,  wobei  Jagd  und  Fischerei  beiden  gemein- 
Khaftlich  verbleiben.   Hienacb  erhielt  daa  Domkapitel  drei  Ton  ehiander 
getrennte  Bezirke,  deren  Grenzen  sich  nach  den  am  Ende  des  XIV.  Jahr- 
hunderts gefertigten  Handfestenbüchern  näher  bestimmen  lassen :  I.Die 
terrp  Wewa  mit  den  etwaigen  Ergänzunfren  aiif  dem  rechten  Ufer  der 
Passarge,  das  spätere  Kanuneramt  Mehlsat  k.   Es  begann  an  der  Passarge, 
welche  die  Grenze  im  Westen  bildete.    Die  No^dgrenze  durchschnitt 
^  jetzige  Kirchspiel  Schalmei  und  zog  sich  in  ehier  nach  Nördes 
gekrünunten  Unie  bis  snm  Flnaae  Beber,  dem  Grenzllnase  swiachen  dem 
Oidena-  und  BiaUnmugebiete,  so  daaa  die  Ortachaften  Schöndamenin, 
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in  partes  trcü  missaque  öors,  et  quod  cuüibet  sors  tribuit, 
illo  pro  commodo  suo  pulvis  usub  eät  usque  in  tempus 


Üarethen  (seit  1486  zu  Schöiidamcrau  gehörig),  Plast\\ich,  Liebenau, 
Amiken,  HarleilMlorf  md  ffinchfeld  dem  Domkapitel,  dagegen  Blies- 
höfen  (€W.  I.8I),  KI.  HiBlea,  XBobtoei^  Gr.  Hiultn,  Umeo,  KJopohea, 
Sdwilgaiben,  Schilgehnen,  BirfaoeiuhAfen  dem  Bischöfe  gehörte  iNe 
Ostgrenze  fiel  mit  der  des  Bisthums  nnd  des  jetziorcn  Rraunsberprer 
Kreises  zusammen,  und  iimschloss  aus  drm  Heilsberger  Kreise  das  ganze 
Kirchspiel  Frauendorf,  mit  Klausitten,  SUü>uuken,  Drewenz  und  Frauen- 
dorf. Von  letzterem  Dorfe  aus  zog  sie  sich,  den  südlichen  Tbeil  des 
Bnonsberger  Kreises  abschneidend,  nach  der  Passirge  ifrisehen  den 
Dörfern  Esdienau,  Lindmansdorf,  Komainen,  Neuhof,  Agstein,  Stegmais- 
dorf  und  Wusen  auf  Seite  des  Domkapitels,  und  Millenberg,  Migehnen, 
Dargels,  Krossen,  Wormdit,  Krickhausen,  Grünheide  und  Basien  auf  der 
des  Bischofs.  2.  Die  60  Hufen  zwischen  Braunsberg  und  dem 
Felde  VVelowe,  auf  dem  linken  Ufer  der  Passarge,  lagen  zwischen 
den  Stodlddrfem  Rndotfihdfen  nnd  Katzenhöfen,  dem  biscbAflichen 
Waide  (seit  1398  Bmsberger  SladKwtld  C.  Fross.  IV.  M  12S)  dem 
Dorfe  Fehlau  und  der  Passarge.  Sie  bildeten  die  bona  capituli  Sawers, 
wovon  7  Hufen  1311  zu  dem  Knorrhofe  (jetzt  Knorwald)  vrrkHuft 
wurden  CW.  i.  159.  Der  übrige  Theii  war  zu  Vorwerken  für  die 
einzelnen  Domherren  eingerichtet.  Durch  Kaufcontracte  vom  4.  Febr. 
1439  wurden  diese  allodia  in  Czawer  verkauft  und  bilden  jetzt  das 
DoK  Zagem.  Kgb.  Ar.  Pr.-B.  B.  f.  65.  DAr*  S.  1.  fol.  47.  3.  Der 
dritte  Tbeil  des  Landes  zwisehen  den  FlQssen  Narz  und 
Baude  erstreckte  sich  in  der  Breite  von  Fraueuburg  bis  zur  Baude  und 
in  der  Länge  vom  Haffe  aus  längs  dem  linken  Baudenfer  aufwfirls,  und 
enthielt  die  Läudereien,  weit  he  das  Domkapitel  noch  heute  bcwirth- 
schaftet.  Seine  West-  und  Sudgrenze  ist  unbekannt.  Die  anderen 
swei  Drittel  dieses  Landes  bebidt  der  Bischof,  weshalb  dieser  und  nidit 
das  Domkapitel  die  Handfesten  der  hier  gegründeten  Orlsehaften  Ftranen- 
burg,  Bylräy  Dittersdorf,  Ileinrichsdorf  mit  Vierzighufen,  Parcntrel  und 
Bludau  ausgestellt  hat.  CW.  I.  99.  105.  124.  153.  154.  157.  190. 
Im  Anfange  des  XV.  Jahrhunderts  aber  ist  das  Domkapitel  im  Bpsilie 
des  ganzen  dem  Bisthum  gehörriMlen  Lmulstriches  auf  dem  linken  Baude- 
nfer, des  Kammpramtes  Frauenburg,  bis  zur  Ordensgrenze.  (Letztere 
Mit  mit  der  Grente  des  Bramuteger  Kreises  insammen,  bis  wai  die 
dem  Orden  gehörigen  und  spiter  Uniugekommenen  Ortsehaflen  liara, 
Kreuzdorf,  JohanmslHi^  und  Karschan).  Wann  und  wie  es  dazu  gelangle, 
ist  unbekannt;  es  muss  aber,  da  die  Handfeste  von  AlfmOnsterberg  im 
J.  1331  CW.  I.  309.  bereits  vom  Domkapitel  gegeben  ist,  schon  sehr 
frühe  geschehen  sein.  —  Bei  dieser  Landestheilung  waren  nur  dieje- 
nigen Landstriehe  berfloksichtigt,  in  welchen  äch  damals  schon  Kolonisten 
niedeffeiassen  hattea,  wibrad  die  «abebeaten  Gegenden  ansaer 
Acbt  blieben.  BarAea  mr  modk  grÖsstentbeOs  nnd  Gdindien  ganz  eine 
Mütado,  Wüdaiss.  Daher  finden  wir  anck  nach  dieser  Theflang  in  der 
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hodiemunL  Caetera  ecclesiae  ab  Ordine  sucoeflstye«)  ab- 
sb-acta,  prout  infra  patebit  in  proeeasab). 

a)  oid.  Theutoolcorum  abst  Tr.  iL      b)  in  processu  fehlt  A. 


Genend  der  jelzigeo  Städte  Atlenstein,  Wartenbarg,  Rössel  und  Bischof- 
slt'iu  noch  bona  communia  episcopi  et  capiluli  erwähnt  CW.  I.  277. 
282.  296.  297.  304  —  6.  U.  29,  38.  50.  53.  61.  64.  68.  82,  von 
deien  der  Zk»  unter  Bischof  and  Donkapitel  verUieOt  wurde  und  deren 
Verschreibungen  theils  der  Bisohof  allein  D.  42.  53.  68.  70.  83.  99, 
tbeils  das  Domkapitel  allein  II.  50.  72.  85,  theils  beide  gemeinschaflUch 
11.  8.  12.  22.  33.  ausstellten.    Erst  mit  dem  23.  Mai  1348  hört  diese 
Gemeinsehafl  auf  CW.  ü.  108  ff.  und  die  Verschreibungen  des  Dom- 
kapitels beschränken  sich  auf  das  Allenstciner  Gebiet,  die  des  Bischofs 
aif  die  ftteigen  Theüe.  E>  maas  womit  vor  diesem  Dalun  ni  Mre 
1348,  wie  naslwich  richli;  ftUieast,  eine  neue  Theihuf  Yorgenomnen 
sein.  Die  Urkunde  darüber  ist  zwar  verioren,  allein  nach  enter  Zeugten- 
aassage  des  eis  Gründer  von  Allenstein  bekannten  Johannes  von  Leygsen 
aus  dem  J.  1388  (BAr.  C.  1.  fol.  14.  und  lateinisch  Kgb.  Ar.  LI.  51. 
fol.  3.  DAr,  S.  1.  f.  13.)  lässt  sich  das  Nähere  tiaiiui  angeben:  Das 
Domkapilci  erhielt  4.  den  südwestlichen  Theil  des  Bisthums  von 
Korken  längs  der  Pnssarge,  dis  Kaniniennil  Allenstein.   Seine  Nord- 
greaze  sog  sich  von  der  Passarge  swischen  den  Dörfern  KokendorC, 
Pupkaim,  den  10  Hufen  des  Schulzen  in  Gardzen  (Neur-Garschen  im 
Kreise  Heiisberg-)  und  Buchwald  auf  domkapitulärischer,  und  Schölit, 
Blankenberg  und  liusenor&rten  auf  bischoQieher  Seite  nach  der  Alle^  dann 
die  Alle  hinab  bis  Kapkeim  und  von  da  südöstlich  nach  dem  See 
Wadang,  so  dass  Pistkaim,  Spiegelberg,  Rosgitten  und  Rosenau  dem 
Doadap^l,  Kapkeun,  SQssenthal  und  INuneiau  dem  Bischof  verbfieben. 
Weiler  ging  sie  nach  den  Seen  Wummeling  und  Samplot  zu  der  Heer- 
slrasse  von  Ortelsburg,  „welche  die  Lilthauer  zogen,  als  sie  Warlen- 
bur»  verhrRnnfen'-''  und  längs  dieser  bis  an  die  Bisthumso^rcnzp,  so  dass 
Voigl.Mlort  (Fittichsdorf),  Schaywotten  (Skaibotten),  Preyluwo  und  Gillau 
dem  Dumkapitel,  Lengainen,  Capliteinen,  Mochaineu,  Podlaseu  und  Nerwick 
den  Bisehof  gehörten.  Bei  dieser  Theiinng  kam  aucli  das  dem  Mehl- 
sacker  Gebiete  angrenaende  Dorf  Workaim  an  das  Domkapitel  und  unter 
die  Aufsicht  desselben  resp.  des  Domcustos  die  bei  Rössel  gelegenen 
und  zur  Fabrik  (Baukasse)  der  Domkirche  gehörigen  Dörfer  Santoppen 
(seit  1343  CW.  11.  29)  und  Heinrichsdorf.    Auch  behielt  man  sich  das 
QOihweadige  Bauholz  vor  und  versprach  sich  weiter  auszugleichen,  wenn 
et  floh  später  beransstetten  sollte,  dass  ein  Theil  mehr  habe«  —  Mfle 
Aaihelnras  dem  DO*  das  Recht  in  sehiem  LandeslheUe  Giter  su  enreriien, 
i^salvo  tarnen  iure  de  ipMS  bonis  nobis  et  nostris  successoribus  exhi- 
bendo"  CW.  1.  27.  verliehen  hatte,  so  übte  dasselbe  Recht  unter  den- 
selben Beschrfmknno-en  im  hischöniehcn  Thcüc  auch  das  Domkapitel  und 
halle  noch  mehrere  einzelne  Dürft  r,  die   (lieil^^  >\  t  g-en  der  an  der 
Kathedrale  gemachten  Sülluugeu  uur  vou  ihm  verwailtt  wurden,  theils 
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Septimue    Episcopus    ecclesiae   Warmiensis  fuit 
,  dominus   Johannes  de    Misna,   qui,   cum  esset  ipsius 

.  ecclesiae»)    decanus,    a    capitulo   concorditer   electus,  a 
domino  papa  Clemente  VI.  confirmatus  est.   Ad  ccclesiam- 
que  8uam  de  curia  papae  in  die  ganctae  Clarap  t))  virginis 
reversus  c),  fideli  eollicitudine  praedecessoi  uui  Quorum  vesti- 
giis  inhaerendo,  büiium  et  commodura  ecclesiae  totis  viribus 
procuravit.    Hic  diligentia  sagax,  labore  proficuus,  solli- 
citudine  impigcr,  virtate  spectabilis,  inter  praedecessores 
8U08  non  infimus  reputatione,  nihil     inezpertam  linquens 
*         Tel  segniter  idem  exjpertus,  sed  ciincta«)  nimis  sagaciter 
Hdltberg.Seh-  aptat.    Ipse  primo  qmdem  0  castri  principalis  Heilsberg 
bug  aedifica-  muri  ftindamenta  posuit  et  supra  terram  produxit.  Et 
tiir.  BeaaeL    nmiUter  in  oastriss)  Bessel   et  Sehebiirg  fundamenta 
posuit;  erant  enim  antea  in  locis^)  supradictis  fortalitia 
lignea  argiUa  circumdacto.   Ipse  dominus  Johannes  nota- 
bilem  fecit  laborem  parvo  illo  tempore,  quo  ipsi  ecclesiae 
praefttit.    Ipsius  etiam  tempore  ecclesiae  Warmiensis 

s)  eceL  Wann.  —  in  episcopum  electns  M.  b)  Caecüiae  Tr.  M. 

c)  rediens  A.  d)  nihil  —  sed  fehlt  Tr.  M.    vel  —  apt&t  fehlt  A. 

e)  cuncta  bene  et  decenter  admlnistravlt  Tr.  M.  f)  quidem  fishlt  A.  Tr«  IL 
g)  Castrum  Tr.   Castro  M.      h)  in  eisdem  loc.  fort,  solum  A» 


aber  als  Eigfentbum  angekauft  waren.  So  ist  All-Garschen  im  Amte 
Gulsladt  schon  im  XIY.  Jahrhundert,  wahrscheinlich  in  Folge  der 
8dienkoD(p  des  Bischoff  Johannes  von  Ifeiisen  ed  einem  AnnlTersariuni, 
unter  ilem  DomkapiCeU  Ein  Theil  von  Albrechtsdorf  im  Amte  Wormdit 
irehörte  der  Vicarie  S.  Mathaei  seit  1348  CW.  II.  105.  Ud;  das  Dorf 
Kleinefeld  in  demselben  Amte  der  Vicarie  S.  Cruci«?  im  T)ome.  Por- 
wangen und  Fürstenau  im  Amte  Seehurg-  und  Rautenberg,  Kurau  und 
Regitten  im  Amte  Brauosberg  waren  vom  Domkapitel  angekauft  worden. 

^  lieber  den  Bau  der  Schlösser  in  Heilsberg,  Rössel  nnd  Se^urg 
in  Hanerwerfc  ist  PI.  die  ilteste  Quelle.  Dagegen  sind  Aber  den  Ben 
der  Frauenburger  Domkirche  noch  einige  glei(  h/.i  ilige  Nachrichten 
erhalten.  Die  alte  hölzerne  KircJu;  hatte  nach  CW.  I.  195  einen  Chor 
mit  einem  Altar  der  h.  Jungfrau,  vor  welchem  das  Domkapitel  Sitzung 
hielt.  Da  der  Leicheuslein  Heinrich"»  I.,  welcher  vor  diesem 
Allare  begraben  wurde,  jetzt  auf  "der  Nordseite  des  im  MittelschifTe 
beflttdlichan  Älteres  liegt,  so  war  wohl  die  frühere  Kirche  nicht  nur 
schmaler,  soBdem  reidite  mit  ihrem  Ostgiebel  aaeh  nur  bm  tnm  Ein- 
gänge in  den  jetzigen  Chor.  Wie  die  Bulle  Johannes  XXII.  von 
12.  Novhr.  1329  im  CW.  I.  241  zeio-t.  wurrk'  der  Bau  des  jetzigen 
Domes  vom  B.  Heinrich  Wugenap  in  Angriff  genomnien  und  mit  Auf- 
führung des  Chores  begonnen,  der  nach  einer  Lapidarinschrift  in  ihm: 
^anno  d(onii)ni :  mcccxlii :  dedicatus  e(st) :  chorus^^  13412,  wahrscheinlieh 
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fandamenta  locata  sunt;  erat  enim  antea  summa»)  ecdesia 
Ugnea  et  parva.    Tempore^)  quo  idem  dominus  Johannes 
eociesiae  praefuit  anno  domini  M^CCC^liij^  capitulum  ez-  1353 
posuit  et  locavit  oppidum  Allenstein      Obiit  idem  dominus  AUenstein. 
JoKfinnes   anno  domini  M'OCCTv^  die  penultima  mensis  30.  Juli  1365 
Juiii  ac  sepultus  est  in  ecolesia  Warmiensi. 

OctayusEpiscopus  ecclesiae  Warmiensis fuit dominus 
Johannes  Striffrogc),  ipsius  ecclesiae  custos,  a  oapitulo 
oonoorditer   electus  anno  eodem  ^)  die  secunda  menais  2.  Aug.  1355 

a)  summa  fehlt  A.  Tr.  M.  b)  Temp.  —  AUenstein  fehlt  A. 

c)  Sb^efErock  A.   Streyffirog,  rok  T.  Tr.    Concordibus  votis  in  £pm.  eli- 
^tnr  L  St.  ctiBtoB  «imd.  eod.  Anno  M.      d)  Mocdv.  Tt,  HL 


von  B.  Henmiin  am  SoDotage  Canlate  d.  i.  28.  April,  geweiht  wurde. 
JohanneB  von  Meissen  Inno  dennaeh  aar  den  Baa  der  eigentüchen 
Kirche  oder  des  Langhauses,  an  dem  Stdle  bis  dahin  die  frühere 

kleine  und  während  de?;  Chorbaues  noch  znm  Gottesdienst  benutzte 
Kirche  stand,  begonnen  haben;  denn  dass  sowohl  er,  wie  sein  Nach- 
folger Johannen  Stryprock  den  Bau  weiterführten,  lehren  die  indulgens- 
bolh«  von  1350,  1356  und  1367  im  CW.  U.  160.  232.  411.  Die 
Znt  der  Voflendaog  gfebt  die  in  der  Westhalle  befindliehe  Insehrifl  an: 
„ANNO  :  DOMINI :  SirCCLXXXVIII :  CONPLETA  :  EST  |1  CVM :  PORTICU : 
ECCLESIA  :  WAKMIENSIS  :  AMEN.*'  Das  Anniversarium  dedicaUonis 
Word«  nach  Plnstwg  p.  23  früher  am  3.  September  gefeiert;  jetzt 
geschieht  es  Doininica  prima  Octobris  d.  h.  an  dem  dem  1.  October 
zonächüt  liegenden  Sonntage.  Der  in  einer  ürk.  v.  i^dl  (DAr.  C.M 
100.)  genannte  „her  Lifhird  bnwmeister  der  Thomliirchen  in  Frawen- 
bnrg**  ist  wohl  derselbe,  weleher  tn  einem  Veraeiehnisse  der  Domherren 
VOD  1393  dominus  Liffardii>  de  Datteln  (Kgb.  Ar.  LI.  M  54  p.  16) 
und  in  Urkk.  v.  1393  und  1395  Lyphardus  de  Daddeln  Magister  artium 
et  cauonicus  eccl.  Warm.  fBAr.  C,  1.  f.  tOfi.  Cod.  Pruss.  V.  68)  heisst. 
Daai  aber  wird  „buwmeister'"  wohl  nur  eine  Uebersetzung  des  späteren 
Wortes  „Fabriceriufi^^  sein  d.  h.  derjenige  Domherr,  welcher  die  Auf- 
eicht Aber  die  Bauten  des  Domkapitels  fthrte  und  die  Kirchenbankasse 
(fabrica)  verwaltete.  Vgl.  v.  QuqsI^  Denkmale  der  Bankunsl  in  Preussen. 
fierlio  1852.  fol.  S.  7.  14.  29—32  u.  Neue  Pr.  Pr.  Bl.  3.  Folge  IX.  276. 

Da  bereits  in  der  Verschreibung  des  angrenzenden  Dorfes 
Koseiern  oder  Köslienen  v.  31.  Decbr.  1348  CW.  II.  125  die  „iibertas 
novo  civitatis^*  erwähnt  wird,  so  war  Alienstein  schon  iruher  und  wohl 
gleich  damaf,  th  dem  Domka|dlel  bei  der  Theilung  dieser  Landstridi 
fegrAndet  worden,  erhielt  aber  die  Stadthandfeste  erst  nm 
31.  Oetbr.  1B53  vom  Domkapitel  CW.  II  202.  Ihr  Grftnder  war 
Joannes  von  Leysen,  welcher  mich  die  Dörfer  Rosenau  1354  und 
Aiikirch  1361  anbaute  und  in  dem  Grenzstreite  zwischen  dem  Bischöfe 
und  Orden  als  Schiedsrichter  fiingirte. 
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•  p.  8.  Augusti  et»)  a  do*mino  papa  Innocentio  VT.  Aviiiione 
conürmatus  est,  ibidemque  conseljratus  ad  ecclesiam  suam 
Sabbato  ante  dominicam  Laetare  prospere^)  reversus  est. 
Ipse  oppidiim  Wartenbt  rc^ fundavit  et  locavit  Anno  do- 
1361  raiui  M'^CCC"lxj^.  Etc)  posttjuam  tempore  aliquante  pacifice 
in  ecclesiae  &üüe  doininio  reöodisset,  providaquü  suid)  ac 
praedecessorum  euorum  Hollicitudine  agri  ecclesiae  in  magna 
parte  locati  fuissent,  ac  oppidis  villisque  iam^)  fundatis 
nddituB  augeri  cocpiaaent,  ipse  0  dominiifl  Johannes  episoo- 

Sns  cum  eoclesia  sua  inyidia  non  eaniit,  acciditque,  quod 
ici  consaeTit:  ,^Tidet  opibuB  Ticinia,  pauperiem  miseratur; 
illaa  onpit  ae  vituperat,  hanc  horret  et  laudat."  Cementes 
namque  magister  et  or^Hnis  sui  fratres,  ecclenk  vioim  gra- 
▼issimi  et  ut  plurimum  male  faventes,  homines  communiter 
malle  sah  ecclesia  quam  ipsis  fratribus  residcrc:  invidiae 
flamma  succensi,  avaritia  fornentum  ministrante,  finibus  suis 
non  contenti,  ecclesiae  dominium  invadere  et  contra  eandem 
tyrannice  saevire  coeperunt,  eiii'^sdrm  yirosy)eritate  infortunium 
suum  suspicautes,  multasque  viiias,  nemora  et  lacus  succesive 

a)  qui  If.    b)  «ml  inMqaflntis  Tr,  M.  rwUit  A.    e)  postq.  aatem  A. 
d)  eins  A.      e)  edam  A.  felilk  H.      f)  ipie  dns  Joh.  Milt  A. 


^  Wartenburg  wurde  als  Schloss  nach  Dusburg  HI.  360  vom 
biflchöliclien  Vogte  Br.  Friedrich  von  Llebenselle  iZ2b  fn  der  terra 
Galindiae  am  Pissaflusse  gegründet  aad  wird  1 329  und  als  civitas  WarU 
berg  1337—46  urkundlich  erwähnt  CW.  1.  245.  282.  II.  76.  Die 
LiUlvtHipr  zerstörten  und  verbrannten  hei  einem  Einfalle  unter  Kynshul 
und  Olgfierd  im  J.  1354  die  Stadl  Wartenberg  in  terra  Gunelaukeu 
gänzlich,  Wigand  in  Script,  r.  Pruss.  II.  520,  weshalb  zur  Bezeichnung 
der  Gegeod  1356  der  Ausdruck  astiqna  civitas  Wartberg  CW.  II.  235 
gebnuchl  ist.  Sie  lag  aaf  einer  Anhöbe  dicht  m  der  OnechowomAble 
hm  Dorfe  Altwartenburg  am  Wadangsee  auf  der  Stelle,  welche  im 
Munde  des  Volkes  noch  heute  „die  alte  Stadl"  heissl.  Beim  Wieder-, 
aufbau  wurde  sie  auf  die  jet^ge  Stelle,  ungefähr  eine  Heile  östlich 
von  der  früheren  entfernt,  verlegt.  Nach  Wigand  in  Scr.  r.  Pruss. 
IL  545  geschah  dieses  1364  in  nativitate  Johannis  Baplistae  (24.  Juni) 
doreh  den  Bischof  Johannes  Striprock,  der  persönlich  den  Ban  leitete, 
ihn  mit  Befestigangswerken  und  Wehrttttimen  (Beigfrieden)  omgab  und 
daselbst  auch  ein  Franziskanerklosler  grfiadete»  womit  die  am  6.  Juli 
1364  zu  Wartberg  für  Heinrich  von  Leisen  ausgestellte  SfuHfhandfeste 
im  CW.  iL  368  übereinstimmt  Den  Namen  Aidewartberg  behielt  das 
nahe  bei  der  früheren  Steile  am  See  Wadaog  entstandene  Dorf,  welches 
1369  CW.  U.  430  erwähnt,  am  9.  Juni  1376  seine  Handfeste  erhielt 
BAr.  C.  1.  foL  164. 
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ecdenae  abstulenint.    Unde  dominus  Johannes  episcopns 

prapnominatiis »),  providi  et  fidelis  pastoris  more  iniuncto 

äbi  oiEcio  fungenS)  Qrrannidi  b)  praefatae  viriliter  se  oppo- 

neos,  ecclesiae  suae  iura  defeiidendo  ablata  repetere  et,  ut 

aequa  fieret  dioecesis  divisio  cum  limitum  distinctiono  fer- 

vcüter  coepit  instaro,  eaque  propter  diversas  cum  magistio 

successiTe  tenuit  conventioncs.    Novissimaque  c)  fuit  anno 

domini  M*Vx;c°lxix.  in  feste  sancti  Johannis  Baptistae  in  24.  Juni  1369 

viDa  Neuekirohed)  ad  mnim  miliare  ab  ecclesia  Warmiensi 

m  ria,  qua  itnr  in  Eibing,  quam  tunc  cum  villis  et  terris 

adiacentibus   adhuc  ecclesia  possidebat       quibus  statira 

Sosteae)  fuit  ab  orcUne  ecdesia  c^liata.  Et  dum  idemO 
ominiis  Johannes  episoopos  in  dicta  oon^entione  ecclesiae 
Boae  ablata  repeteret,  pro  eodesiae  snae  ioribiis  Tiriliter 
decertando  inter  Terba  incidentia  magister  Wmriciis 
Sjlyprode,  spirita  se  nequam  instigante,  eoortracto  sen^ 
evagbato  cnltello,  quo  piaecmctiis  erat,  dominum  Johannem 
episcopum  mterficere  conabatur  ^.  Quod  cum  per  circom- 
staates  dominob)  yolente  fuisset  impeditnm,  magister  prae- 
sumeiiB  eondem  episcopum  patriam  egressumm,  illi  in  Omni- 
bus TÜs  et  passibus  insidias  praetendL  ordinavit*  Sed  tarnen 

a)  praenom.  fehlt  A.  b)  tyraaiae  A.  c)  quarum  novii»s.  Tr.  M. 
d)  Nwkirdw  T.  Tr.  IL  e)  pradiota  T.  Tr.  IL  f)  ip>e  A.  Job.  fbhlt  A. 
^  tea  erag.  ftbU  A*      fa)  Dno  Deo  IL  foerit  H. 


Der  Landstrich  zwischen  dem  Elbing-er  Sladlgebiele  rind  der 
Nanissa  (Narz),  welche  die  westliche  Grenze  des  Bisthums  am  Ilafle 
bildete,  stand  nur  in  g^eisUicher  Beziehung  unter  dem  ermluudiächca 
Bischöfe,  gehörte  aber  dem  DO.,  weshaib  die  Uaadfesten  sämmtlicher 
dort  gelegenen  Ortscbsfteo  TolkeBiit  1299,  Nenkireh  1305,  Conrad»- 
walde  1308,  Klankeodorf  1330,  Conradswdde  1348,  Pfefferberg  1354, 
Tolkemlt  und  Neuendorf  1359,  Neukirch  1360,  Klaukendorf  1362, 
Neoendorf  1376,  Samilen  (Wiesen)  1386  und  Narz  1394  vom  Komthur 
in  Elbing  ausgestellt  sind.  Es  ist  demnach  ein  Irrthum  Pl.s,  wenn  er 
Neukirch  damals  im  Besitze  des  Bischofs  sein  lässt.  Erst  1500  schenkte 
König  Sigismimd  I.  voo  Polen  den  Distrikt  Tolkemit  der  Kirclie  Em- 
Ma,  welche  ihn  aber  wieder  anrfickgeben  nuste,  ala  der  Rdchslng 
von  Lohfin  1569  die  Besliligang  der  Seheaknng  verweigerte. 

*')  Dtnos  eitilft  sish  des  BiMhofi  nad  DeadupHeb  BeiorgniM 
iMgcn  leittdaeiiger  BehndloDg  von  Seiten  des  Ordens  gleich  bei  Em- 
teilutig  des  Freie  WM,  so  dass  Urhin  V.  för  nöthig  hielt,  die  Ordens- 

gehietiger  in  einer  eigenen  Bulle  vom  15.  I^Iärz.  1370  zn  emahnen, 
du  Gebiet  der  Kirche,  ihre  Personen  und  Unterlhanen  nksht  sn  bena* 
ndiigen  oder  «i  belästigen.  CW.  IL  441. 


^  kj  o^uo  i.y  Google 


dominoa)  gressus  suos  misericonliter  dirigente  evasit*  et 
salviis^)  civitatem  Avinionensem   intravit,   ubi  tunc  papa 
cum  8ua  curia  residebat.    Sicque  hunc  suum  hosteni,  quem 
pugnando  pati  nequibat,   vicit  tiigiendo,  et  contra  arma 
•  p.  9.  tyrannica  iustitiae  cly  *  peo  triumphavit.    Ac  post  ipsius 
Johauueü  can-  reccssum  sequebatur  cum  dominus  Johamies  de  Essen,  cantor 
tor  seqnltar  et  canonicus  ecolefliae  memontae  et eam  priTilegiis  et  iuribos 
epiaeopmii.    imiug  eoolesiae  insatisd)  aaeco  hmnili  in  nayi  abdactus 
est.  Post«)  domim  Johannis  episoopi  reoessum  et  postquam 
causa  oontra  magistmm  et  ordinis  sai  iratroe  in  cnria 
papae  commissaO  fuit,  illi  furia  sucoensi  plus  solito,  in 
ecclesiam  tyrannice  saevire  coeperunt;  nam  tunc  erant  po- 
tentissimi,  prodiitque  ex  abundantia  snperbia,  oonditionis 
obliyioy  tumorqne  aoimi  laetifer,  quo  nif  peius  bominumi^ 
vitae  est.   Nec  ipsorum  abundantia  est  satiata  avaritia,  sed 
'  aecensa.   Spoliaruntque  ^®  ecclesiam  multis  terris,  dominüs 

a)  Attunen  A.  dno  Deo  M.  b)  «d  dvit.  At.  aahr.  perveidt  A. 
reiedit  A.  c)  ecclesie,  qui  A .  d)  inantiis  Tr.  M.  e)  Post  ea  (^usa 
—  cnmmissa  A     Post  —  et  fehlt  Tr.  IL  f)  introducta  T.  Tr.  M. 

g)  peius  in  vita  reperitur  Tr.  M. 


**)  Da  die  Handfeste  des  Dorfes  OueU  im  CW.  II.  455  noch  zu 
Heihber^  am  26.  Januar  1372  vom  B.  Johannea  ausgestellt  ist,  so  fällt 
aeioe  Abreiae  tob  Heilabarf  erat  nach  dieaem  Datam  ond  aein  Aafenl- 

hall  in  Avignon  dauerte  höchstena  anderthalb  Jahre;  t  s  kann  aber  auch 
ein  Bevollmächtigter  die  Handfeste  gegeben  haben.  £rfoIgte  die  Reise 
des  Bischofs  Im  Anfange  des  Jahres  1372,  so  stimmt  damit  fiberein, 
dass  der  Oomcantor  Johannes  von  Rssen,  welcher  ihm  folgte,  als  sein 
Procurator  den  Verhandlungen  zm  Frag  am  iü.  April  beiwohnt 
nad  die  Befugniaae  der  Schiedariditer  beatimmt  CW.  II.  459. 

^)  Unter  dffli  lablfeich  erMtenen  Urkunden  über  den  Grenzatrdl 
▼enniaaen  wir  zur  ricbügen  Benrtheflnng  deaaelben  swei  aehr  wichtige 
Aktenatflclie,  die  Klageschrift  des  Bischofs  mit  der  Begründung  seines 

Anspruches  und  die  im  CW.  II.  496  erwähnten  literae  Annouis.  Die 
erste  scheint  PI.  noch  g^ekannt  und  benutzt  zn  haben,  denn  wenn  er 
ausführt,  dass  die  Kirche  1)  in  ihrem  früheren  Besitze  namentlich  in 
Gaüudieu  und  der  Gegend  bei  Kussel  geschmälert  sei  und  2>)  nicht  das 
ihr  gebfthreade  Drittel  der  gmen  Didseae,  wie  die  Darebacfaiiittaliniett 
seigen,  erinliea  bebe,  ao  entapriebt  dieaer  Klage  die  den  Sebiedarichtera 
von  den  Parteien  gegebene  VoHnacht  1)  ut  iuxta  llteras  —  limitea  et 
terminos  lerrilorii  ecclesifle  ponerent  und  2)  ut,  si  iuxta  eas  ecclesiae 
aliquid  pluris  cedere  de  iure  debebit,  hoc  ecclesiae  tradant,  limitent  et 
aasigneot.  CW.  IL  459.  Aber  auch  über  den  muthmasslichen  Inhalt 
der  litmie  Annonis  können  wir  aus  unserem  Chronisten  Schlüsse  sieben. 
Die  SadoalgreiiM  dea  BifcboCrtbeiia  badete  nadi  der  Tbeilung  v.  1351, 
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et  posseflnonibiis,  et  fligiiaiiter  infrascriptis,  quae  eodeoa' 
Wwmiesisia  ab  initio  in  paoifica  Semper  habait  posseadone, 


in  der  ein  Thefl  too  Gr.  Barleo  onberftcknchtigt  bKeb,  eine  Linie  von 

im  See,  aus  welchem  die  Passarge  entspringt,  bis  sn  dem  Walde 
(Linder. mc die,  Lackmodien)  zwischen  KI.  und  Gr.  Barlcn.  Sie  wurde 
bei  der  Tiieilung^  von  1254  südlicher,  nach  Masovien  zn  <Tplpnrf  und 
durch  eine  Linie  bcblinunt,  die  vom  Felde  Kurchsadel  C^^urken)  in 
gerader  Linie  bis  zur  Mitte  des  Waldes  Krakotiu,  eine  Meile  üstUch  von 
BAssel,  sich  hinxog.  Ob  damals  die  1251  nocb  vorbehaltene  Theihnf 
Gr.  Bn-tena  abgeschlossen  wurde,  oder  ob  der  Bischof  bei  einer  wei- 
teren Theilung  noch  südlich  von  der  genannten  Grenzlinie  einen  Land* 
strich  erhalten  Imhf.  darüber  Insscn  uns  urkundlirlu^  Zeugnisse  im  Unge- 
wissen. Wenn  nun  PI.  hit:r  ein  olles  Verzeichuiss  der  ehemals  der 
Kirche  gehörigen  und  in  diesem  Landstriche  liegenden  Seeu  millheilt, 
welches,  da  ea  bereits  in  dem  1423  vollendeten  Privilcgienbucbe  B. 
ia  Kgb.  Ar.  sich  findet,  sicherlich  ans  dem  Ende  des  XHT.  Jahihnn- 
derts  stammt^  wenn  er  ferner  die  Länge  des  der  Kirche  hier  entzogenen 
Gebietes  zwischen  dem  Flusse  Omulef  und  dem  Kerwicksee  bis  Sehesten 
anf  10  Meilen,  «eine  Breite  auf  7  rcsp.  8  Meilen  angiebt,  so  kann  mm 
den  Besitz  eüK so  bedeutenden  Gebietes  durch  den  Bischof  weder 
durch  das  Recht  im  ürdensiande  Eigenthum  zu  erwerben,  noch  durch 
fie  Yevdmkelung  der  Greuen  und  die  Zerstömn;  der  Harkzeichen 
wihrend  der  hflufigen  Kriegsaftge,  sopdem,  da  eme  so  bedeutende 
Grenzüberschreitung  auf  unrechtmässige  Weise  der  Bischof  sich  nicht 
würde  erlaubt  und  der  Orden  nieht  würde  g'csfatlct  haben,  nur  allein 
durch  eine  wirkliche  L'cberweisung  von  Seilen  des  Ordens  crkljiren, 
der,  wie  es  bei  Samland  noch  1352  geschah,  den  ermländischen  Bischof 
kiemit  fir  das  noch  ungetheilt  gebliebene  Diözesangebiet  entschädigen 
woHle.  Wahrseheinfieh  enlhielCen  die  Rterae  Annonis  diese  Uebervei» 
Mmg.  Der  Hochmeister  Hanno  von  Sangershausen  sachte  während 
semea  AnfenflMHes  in  Prenssen  gerade  in  dieser  Beziehung  den  Forde- 
rungen der  Berechtigten  zu  ffcnügen;  er  licss  den  EIbing*em  126'^  ihr 
Stadlgebiet  nach  df-r  llaiidteste  ergänzen  CW.  I.  44,  einigte  sich  mit 
dem  Bischole  von  Samland  über  verschiedene  Besitzungen  und  Rechte 
C.  Pruss.  L  143.  Act.  Bor.  HI.  146.  Dreger  367,  und  wies  auch  dem 
Bischöfe  von  Cnhn  im  Hin  1263  das  Drittel  hi  dem  mit  Galindien 
4'r*  Qzenden  Lande  Sassen  an  G.  Pruss.  L  147.  und  Mauritius  Copiar.  im 
PeipUner  Bisch.  Arch.,  und,  da  um  dieselbe  Zeit  im  März  1263  der 
Bischof  Anshelmus  sich  ebenfalls  in  Thnrn  in  des  Hochmeisters  Gesell- 
schaft befindet  CW.  L  4  :').  10,  so  kaiui  auch  ihm  sein  Bischofstheil, 
wohl  nicht  durch  eine  fonnliclie  Theilung,  sondern  durch  einfache  Ueber- 
veisong  eines  Theiies  von  Galindien  ergdnat  seui«  Uebrigens  erhielt  dieser 
Uadilricb  erst  einen  grösseren  Werth,  als  man  um  die  Hitte  des  XIV.  Jahr» 
hnnderls  ilm  in  bebraen  anfing;  früher  wurde  er  meistens  von  den  ein- 
geborenen Prciissen  nur  zur  .Taffd  und  dem  Fischfang-f*  heniifzt,  weshalb 
aofib  hier  die  Seen,  nicht  aber  Ortschaften  und  Uulenzahi  genannt  werden^ 
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Tidelicet  terram  Seysten  '"^  ab  illa  parte  Resel  cum  omnibus 
terris  et  lacubtis  versus  meridiem ;  item  a  Seysten  usque  ad 
lacum  Kerweyken  ®  et  flnmen,  quod  exit  do  eodem  lacu, 
ubi  ecclesia  suos  multis  annia  tenuit  custodes;  item  lacubns 
Weyssen^  et  Segestryen  aliisque  lacubus  et  terris  prope 
iacentibus;  item  lacu  Bawant  ^*  et  lacu,  qui  vocator  Stro- 
migk,  et  lacubus  cum  terris  prope  iacentibus. 

Item  postquam  castra  Hannesburg  et  Rastenburg 
aedificata  fuerunt  et  conventut»  locatus  in  Castro»)  Lünen- 
burg,  bis  lacubus  et  terris  circumiaoentibus  M  successiTe  de 
anno  in  annum  spoliata  fuit  ecclesia  supradicta  a  prin** 
dpio  suae  fundatioiiis  pacifice  poBsessis;  qnonuu  lacuum 
Domina'*  sunt  haeo: 

a)  Castro  fehlt  T.  Tr.  M.        b)  adiacentibas  A.  «upradiok  fehlt  A* 


^  Das  spätere  Sehesteo,  Site  eines  Pflegers,  nördlich  von  Sensbarg-. 

^  Nach  Hennenberger  umfasset  ^der  Kerfick  See  die  schöne 
Jagtboden  Poppen  genannt.^'  Es  ut  der  KorwiÜi-See  in  der  Puppener 
Font  auf  der  Grenze  der  hndrifblicheii  Kreise  Ortefsborg,  Jolräiiifl- 

bnrg  und  S  risliurg. 

Der  Weiss-See  westlich  von  Gollingen  im  Kreise  Sensbarg. 

^)  Der  Sissdroy-!>p''  nach  Ueiiaenberger,  jetet  Sysdroy«  auf  der 
Grenze  des  SensbnrLn  r  Kreises. 

Bei  Ucüneuij.  Babent,  jetzt  Baband  bei  Babandten,  und  Stro- 
migk  bei  Hennenb.  Strumpki,  jetit  Stramek-See  bei  HoiHiieDeii,  beide 
auf  der  Grense  des  Kreises  Ortelsburg. 

^  Das  Schloss  Johannesburg  wurde  nach  Wigands  Chronik  1345 
vom  Hochmeister  Heinrich  Dusmer  gegründet^  Raslenburg^  wird  zuerst 
1344  ^-enannt  CW.  II.  81.  Die  Lunenburg  gründete  nach  Dusburg 
ni.  362  und  dem  Can.  Sambiensis  im  J.  1336  Dietrich  von  Altenburg, 
Komlhur  von  Balga,  an  der  Mündung  des  Zainflusses  in  die  Guber,  wo 
jetat  das  Dorf  Lennenburg  im  Bastenbnrger  Kreise  liegt  Sie  eikteK 
1347  bei  den  wiederholten  Einfällen  der  Litthauer  eine  stirkeie  Be- 
satzung von  Ordensbrüdern.    Wigand  Scr.  r.  Pr.  II.  508. 

^)  Die  hier  genannten  Soen  liegen  sämmtlirh  östlich  vom  Omnlef 
längs  der  südöstlichen  (Jrtnze  des  Bischofsliiciles,  im  Pflegeramte 
Ortelsburg  (seit  1360).  Vuu  ihnen  linden  sich  auf  den  Karten  von 
Hennenberger  und  Reymann  nocli  folgende:  Gymen,  der  Ginnensee  htä, 
Ginnnendorf;  Calbe,  der  Kalbensee  bei  Passenheira;  Laysson,  derLaisser 
See  beim  Dorfe  Lais;  Koysnig,  auch  Kostnich,  der  Kosnosec  beim  Dorfe 
Kosno;  Piirde,  vielleicht  Purduneck  beim  Dorfe  Burdunpon;  Naraytp. 
entweder  ein  kleiner  Stn»  heim  Dorfe  Nerraythen  oder  der  ISarthener 
See  bei  Narthen;  Malsobe,  auch  Malszhoffensee  beim  Dorfe  Malscho wen; 
Dymbir,  der  Dimmersee  bei  Dimmern;  Samplot,  See  bei  Samplatten; 
Grannne,  der  See  beim  Dorfe  Grammem;  LoyliAe  oder  LeGsska,  der 
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Gymen  Tiiine  o) . 

Calbe»)  Waogoyd) 

Laysson  Elansis 

Kojsnig  Indisse 

Purde  Dymbir 

Aringme  Kansinge 

Narayt«  Samplot  f ) 

Malsobe  Womenyn 

BurgeÜQ  ^)  Gramme 

Swerlbinte  Kympoue 

Päeöerwiüte  Loyliskeg) 


Nerdingi  Asere  0 

Garxede  Galintcze 

Markxobe  ^)  Schöbe  m) 

BawantO  Skiten  maior 

Persuppe  Skiten  minor 

Ylgone  Salgewin 

lacus  quatuor  Alpus 

qui  dicuntur  Keykante ») 

Cromaw  Laiixobe 

Gemente  Ruske  o) 

Calmoy  k)  Yellow 

Strene  Aucte. 


Dalwinge 

Item  commendator  Jialgensis  per  mensuratioucui  uoius 
miliaris  a  Resel  versufi  Boloniam  p)  abstraxit  ecclesiae  spatium 

a)  Talbe  T.  Tr.  M.  L)  Burgein  A.  c)  Tinno  Dampkt.  T.  nur 
Damplvt.  Tr.  M.  d)  Wangin  A.  Wangon  T.  Tr.  M.  e)  KnvMs  A. 
Kausis  T.  Tr.  M,  f)  Sampolt  T.  Tr.  U.  g)  Leyliske  A-  h)  Marksode  T. 
MvkMde  Tr.  i)  Sawaat  T.  Tr.  M,  COmm  A.  1)  Aboio  T.  Tir.  JA. 
m)  Schebe  A.  T.  n)  Kertule  Tr.  Ii.  o)  Boake  fdblt  T.  Tr.  M. 
p)  Polon.  T.  Tr.  IL 


Leleskenspe  bei  Passenlieim;  Markxobe,  der  Marxböffersee  beim  Dorfe 
Marxovvtn;  Piiwanl,  der  ßaband  bei  Babandleir,  Calmoy,  vielleicht  der 
ümoisee  bei  Almoyen^  Schöbe,  der  grosse  See  bei  Meusgutj  Lanxobe, 
vidleielit  Urngtee  bd  Üka;  Bnske,  andi  Rdnuke,  der  Reuuweinsee 
beim  Dorfe  RhetDswein;  YeUow,  Yielleicht  der  Gelland  beim  gleiche 
naongen  Dorfe. 

Komthur  von  Balga  war  Ulrich  Fricke,  4.  Anbist  1361  bis 
9.Angust  1371,  und  Gollfried  von  Linden,  2.  Febr.  1372  bis  22.  Nov. 
1374.  Da  die  Messung  in  dem  Jahre,  wo  der  Cantor  Johann  von 
Essen  abreiste,  vor  sicli  ging-,  so  ist  es  wohl  der  letztere,  den  Tl.  ver- 
öden wissen  will,  lim  Komthur  von  Balga,  r^ameos  SilTridus  von 
Hataeobadi,  wie  Sim.  Grmm  DL  3.  14  ibn  nennt,  ist  ebenso  wenig 
nsdizuweiseii,  wie  seine  Angabe,  dass  die  Städte  Bartenstein,  Rasten- 
bur^,  Schippenbeil  und  Passenheim  jemals  dem  Bischöfe  von  Ermland 
ffehört  haben;  vielmehr  ist  sicher  beglaubigt,  dass  Barlenstein  1326 
Üusburg  tu.  362.  (Handfeste  13B2  C,  Pniss.  TT.  140),  Raslenburg  vor 
1344  (erneuerte  Hdf.  v.  1378  C.  Fr.  Iii.  loOj,  Schippenbeil  1351  C. 
ff,  HL  67.  nnd  Fkssenheim  1385  Lindenbl.  p.  56.  dweb  den  Ofden 
gegrOndet  amd.  Cfranao's  Angaben  sind  nt  Oreczmer,  Treter,  Leo  über- 
gegangen nnd  mfisst  n  daher  bier  wie  an  anderen  Stellen  von  Fl.  unter- 
schieden werden.  Einzelne  Spuren  in  Urkunden  aber  machen  mehr  als 
wahrscheinlich,  dass  dos  ßisthum  in  der  Gegend  von  Rössel  früher  eine 
grössere  Ausdehnung  balle  und,  wie  PI.  berichtet,  durch  eine  neue 
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iiijC  maneorum  a),  in  quo  spatio  ooi\J;inetur  vi  IIa  Weder  et 
ncmus  Weder  cum  ncmoribus  admcontibus,  et  lacus  Willikc 
cum  pratas  eidem  adiaceutibus,  et  lacus  Sunuair;  quae  oumia 

a)  quAtaor  maus.  X.  Tr.  M. 


Messung  verkilrst  sei.  Die  Verscbreibmigfaii  Uber  28  Hofen  in  Bar- 

chardshageo  (jelst  adl.  Pfllz)  und  über  6  IIuFcn  (jetzt  Fischbach)  am 
See  Denow  sind  vom  bischöÜichen  Vogte  Heinrich  von  Lutfrr  1340 
gegeben  €W.  I.  305.  306.  ßeide  Besitzungen  lag^en  also  damals  noch 
im  Bischofstheile,  während  sie  später  dem  Orden  gehörten.  Ebenso 
verliehen  die  Bischöfe  das  Fischereirecht  in  den  Seen  Denaw  bei 
HeOigelinde  1340  a.  «.  0.  1341  IL  8,  WiUiken  oder  Wilke  liei  Skttiuk 
1344  und  1361  II.  32.  309,  ond  Weder  bei  WidrioDen  1344  u.  1359 
n.  33.  285,  was  nicht  geschehen  wäre,  wenn  diese  Seen,  wie  später, 
schon  damals  dem  Orden  irrliöitrn.  Je  nachdem  di?^  <  hvs«  unklare 
Bestimmung:  des  Thci!nng:svertrages  von  1254:  „a  quo  ortu  prefate 
Serie  usque  ad  campum,  qui  dicitur  Curhsadel  sursum  ad  miliare  ascen- 
dendo  osque  ad  nemns  prefatum  Krachotin,  ita  quod  locus  castri  Real 
obtineat  versus  Poloniam  miliare,  quod  nemus  predietom  KrachoUD  inier 
predictos  duos  terminos  in  longitudine  divisum^^  aufgefasst  und  die  Meile 
von  Bossel  entweder  östlich  nach  Krakotin,  oder  südlich  nach  Polen 
hin  gemessen  wurde,  musste  der  Anthei!  des  Bischofs  jrrösser  oder 
kleiner  ausfallen.  Ursprünglich  gingen  wohl  alle  Grenzen  von  einer 
Grenzmarke  zur  anderen  in  gerader  Linie  und  selbst  nach  dem  Schteds- 
spmeh  von  1374  soll  die  Grense  von  Cirebusuidil  tum  Walde  Krakow 
noch  „naeb  eyne  Drebome  adir  eynir  gerichten  Ltneen^  gehen.  Ver- 
folgt man  auf  der  Karte  diese  Linie,  die  spfiter  von  Cnrchussadil  nur 
bis  zum  See  Wedir  (VVidrinnen)  gerade  ging,  dann  aber  nach  Norden 
sich  wandte,  in  ihrer  ireraden  Vcrlängcnin!i-  weiter  bis  Krakotm,  so 
fallt  ihr  Vereinigungspunkt  mit  der  nordöstlichen  Grenzlinie  etwa  eine 
Meile  östlich  von  liüssel.  Wurde  die  Meile  von  Bossel,  wie  es  wohl 
anfangs  geschah,  in  dieser  Riohtung  gemessen,  so  fielen  die  Linderden 
der  Ortschaften  Widrinnen,  Spiegelowken,  Spiegels,  Pfllz,  Pasters, 
Skatnik,  Fischbach,  Heiligelinde,  RehstaU,  Beeslak,  Pötschendorf  und 
Krakotin  mit  etwa  400  Hufen  noch  dem  Bisthum  za.  Wurde  sie  aber, 
wie  der  Orden  interpretircü  mochte,  versus  Poloniam  d.  h.  südlich 
gemessen,  so  endete  sie  beim  See  Wedir  und  der  Orden  trat  in  den 
Besitz  jener  400  Hufen.  Die  Schiedsrichter  schlössen  sidi  1374  der 
letaleren  Messung  an,  selalen  das  Grensaelehen  am  See  Wedir  und 
aogen  die  Grenze  von  hier  in  mehr  nördlicher  Richtung  nach  einem 
westlicher  gelegenen  Punkte  des  Waldes  Krakotin,  wobei  sie  erklärten, 
dass  die  von  dieser  Linie  abgeschnittener  Dörfer  Katmedien,  Kärnten 
und  Claasdorf  dem  Bislhume  verbleiben  sollten.  Das  Nähere  sehe  uiau 
in  Kolberg's  Aufsatz:  Geschichte  der  Heiligenlinde  in  d.  Zeilschr.  f.  d. 
Gesah.  EmOanda  m.  S.  43—49. 
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commendator  piaelatus»),  anno,  quo  dominus  cantor 
recessit,  statim  postea  temere  uxvasit  et  tTrannioe 
occupavii. 

*  Item  ecdeda  WarmiensiS)  ut  praemissuni  est,  totius  *  p.  la 
dioeoesis  snae  partem  tertiam  dcbct  integre  possidere, 
cnias  tarnen  tertiae  Tix  medietatem  dignofioitur  ^) 
habere,  prout  ex  infrascriptis  luce  clarins  poterit 
deprehendi  Est  enim  latitudo  totius  dioecesia  War- 
miensis  prope  Mare  recens  a  loco,  ubi  Preo;ora  mfluit 
idem  Maro  recens,  usque  in  Elbing  xiiij  miliaria,  de 
^ua  latitudine  ecclesia  habet  duo  miliaria  aut  minus.  Et 

a)  idem  comm.  A.      b)  obtinet,  prout  —  cunstat  A. 


^)  Das  zwischen  Orden  und  Rischof  1251  und  1254  gelheilte 
Dfözesang'ebiet  wird  im  Suduaten  durch  eine  Linie  von  Kurken  bis 
bäterburg  begrenzt.  Wohl  auf  gütlichem  Wege,  wie  es  die  Circum- 
acriptionnirlnuide  von  1243  xuiftclist  besliDiiite  ^divisio  —  flat  primo 
null  Tolimlatein  et  consensam  episcopi  et  firatrum  hospitalis  diudem*^ 
hatte  sich  Anshelmus  mit  dem  Orden  über  seinen  Antheil  geeinif  I;  deaa 
aii<;<er  dem  Wortlaute  in  der  Urk.  v  1251:  ,.acceptantes  un^m  partem 
terrae  dioecesis  nostrae  pro  quadam  tertia  parte",  spricht  dafiir,  dass 
der  südwestliche  Ordenstheil  kleiner,  der  nordöstliche  grösser  als  der 
dnviichenliegende  Bischofstheil  ist,  indem,  wenn  eine  fdnnliche  Thei- 
Img  volliogen  wire  mid  entweder  der  Bbehof  gewiblt  oder  das  Loos 
entschieden  hatte,  die  drei  Theile  eine  wenigstens  annähernd  gleiche 
Grösse  hätten  haben  müssen.  A.  erklärte  sich  damals  ausdrücklich  mit 
seinem  Tlieile  befriedigt  und  entsagte  mit  Ausnahme  der  vorbehaltenen 
ThL'iliing  von  Gr.  Harten,  dem  frischen  Haff  und  der  Nehrung*  allen 
weiteren  Ansprüchen  au  den  Orden.  CW.  I.  26.  War  aber,  wie  die 
u^ef&hrtea  DnrclueluiitlifiDien  xeigen,  der  BilcbofirtliAil  wirklich  n 
klein  aosgeAdlea,  so  konnte  eben  wegen  dieser  Kotssgong  und  der 
päpstlichen  BestiligQiisr  von  1255  GW.  1«  33  ein  spiterer  Bischof  keia 
Recht  fiuf  eine  neue  Theilung  herleiten,  sondern  nnr  verlangen,  dass 
die  Docli  luchl  getheillen  Landsciiafl.cn  seiner  Diözese,  also  etwa  Galin- 
dicD  und  em  Theil  Sudauens,  nach  den  Beätimmungeu  der  Circum- 
■criptioDsballe  getheilt  würden.  Die  obige  und  muthmassiiGh  der  bischöf- 
Kehon  Klageschrift  entnonunene  AusfUhniaf  sollte  desuiaeh  woU  nicht 
das  Recht  auf  nochmalige  Theilung  begründen,  sondern  nur  nachweist 
dass  der  Bischof  das  volle  Drittel  des  getheilten  Gebietes  gleich  anfangs 
Dicht  erhallen  habe.  Die  für  diesen  Bezirk  angegebenen  Grenzpunkte 
«teilen  sich  als  richtig  heraus  und  werden  namentlich  durch  das  aus 
dem  XV.  Jahriiundert  stammende  Verjxicbniss  der  zur  ermläudi^chen 
IMftMie  gehdrigea  Pfureien  in  BAr.  B.  1.  bestitigt  Vgl.  Zeitschrift 
t  a.  Gesch.  Emd.  l  S,  64—70. 
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ascendendo  deElbing*®  nsque  m\  HoUandt,  et  ab  alia  parte 
iuxta  Pregoram  usque  in  Koningsberg,  latitudo  dioecesis 
transeimdo  prope  villam  Plastwig  est  xiij  miliaria,  de 
quibus  ecclesia  habet  unum  miliare  et  quartale  miliaris. 
Item  ascendendo  ab  Hollandt  usquc  ad  stagnum  dictum 
Weysike^'  prope  villam  Reichenwald,  et  ex  parte  opposita 
a  Koningsberg  iuxta  Pregoram  usque  ad  Castrum  Tapiaw 
latitudo  dioecesis  transeundo  iuxta  Woimedithb)  est  züij 
miliaria,  de  quibus  ecdesia  habet  tria  miliaria.  Item 
ascendendo  a  stagno  Weysike  usque  ad  stagnum  dictum 
Marung  et  ab  alia  parte  ascendendo  a  Castro  Tapiaw  iuxta 
Pregoram  usque  ad  oppidum  Welaw,  sumendo  latitudinem  dioe- 
cesis transeundo  iuxta  Heilsberg  sunt  xyj  miliaria,  de  quibus 
eoolesia  habet  vj  miliaria.  Item  ascendendo  a  stagno  Ifiurung 
usque  ad  Kurczkissadel,  et  ab  alia  parte  a  Welaw  usque 
Insterbnrg  c)^  ubi  est  finis  Pregorae,  sumendo  latitudinem 
sunt  XXV  miliaria,  viclclicet  x  miliaria  a  Kurczkissadel  add) 
^ranicam  positam  retro  Resel  iuxta  Castrum  Piltcz  e)  ^,  et 
XV  miliaria  usque  in  Insterburcf",  de  qua  latitudine  ecclesia 
habet  x  miliaria.  Et  ista  pars  dioecesis  est  divisa  inter 
ecclesiam  et  ordinem,  quae  pars  in  longitudine  ab  Elbing 
usque  ad  Hollandt  habet  iij  uiiliai  ia,  de  Ilollandt  ad  stagnum 
Weysike  miliaria  iij,  de  ^)  stagno  Weysike  usque  ad  stagnum 
Marung  miliaria  iij,  a  stagno  Marung  usque  ad  Kurcz- 
kissadel miliaria  r]y  et  sie  ab  Elbing  usque  ad  Kurcskissadel 

a)  Tapio  AT.  Tapia  FEH.    b)  Wormenit  A.    o)       frrburg  T.  Tr,  M. 
d)  et  granitiem  Tr.  M.     e)  Filter  Tr.  M.     f)  de  ^uo  st.  A. 


^  Die  Grenze  lief  vom  frischen  Haff  Ifin^  des  Flusses  Elbiug 
warn.  Dnnsensee  und  von  da  längs  des  flumen  de  Passolac  d.  i.  der 
Weeike  bei  Pr.  Holland  hiomif.  In  der  Begel  scheideii  Wassergrenxeii 
die  Diözesen,  von  denen  man  nur  abging,  wenn  bei  Ehnichton^  der 

Pfiurreien  dem  Territorialbesitz  Rechnung  getragen  wurde. 

^  Bei  Hennonborfror  der  Wc'oszkcsce;  aus  ihm  fliesst  die  Weeske. 
Er  liegt  genauer  beim  Gute  ^\  isskenit  und  heisst  daher  auch  \\  isskciiitsee, 

^  Der  See  bei  Eckerädori,  südlich  vom  Nariensee.  Er  halte  einen 
Abllass  in  die  Pimarge,  längs  weleher  tkk  die  Grense  bis  m  ibr«r 
Qvelle  und  von  da  nach  Knreakitsadel  oder  Korken  sog. 

**)  Pültz,  Dorf  nnd  Cot  eine  Meile  aadöstlich  von  Rötiel.  Ein 
Castrum  Pilt7  wird  unseres  Wissens  nur  hier  und  hpi  Hrnnenberger 
S.  349  erwähn l  utid  dürfte  vielleicht  dassclbn  sein,  welches  Lindenblatt 
S.  153  im  .Inhre  1402  ..das  hus  zcii  Bayst  lawken^'  (die  jetzige  Kirche 
ZU  Beeslak)  erwaiml,  weicbtjä  kaum  eine  lialbe  Meile  von  Fültz  ent- 
fernt liegt. 
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nmt  xiiij  müiaria  cum  dimidio.  Item  ab  alia  parte  a  Mari 
recenti  usque  ad  Koningsberg  miUare  nnum,  et  aKonings-r 

berg  usque  ad  Tapiaw  miliaria  iiij,  a  Tapiaw  usque  ad 

Welaw  miliaria  ij,  a  Welaw  usque  ad  Instorborg  miliaria  v, 
et  ultra  ad  a)  Castrum  Tnmraow  b)  miliaria  ij ;  et  sie  a  mari 
recenti  usque  ad  Tammow  longitudo  est  xiiij  miliaria. 
Coniungendo  et  computando  partes,  quas  habet  Ordo,  tunc 
habet  ab  utraque  parte  xiij  miliaria  c)  in  latitudine,  sed 
ecclesia  non  habet  ultra  v.  in  latitudine,  et  cum  hoc  in- 
ferius,  ubi  sunt  agri  boni  usque  ad  Wormedith  d)  modicura 
habet  ecclesia,  sed  ultra,  ubi  pars  ecclesiae  dilatatur,  sunt 
merioaee)  multae  et  loca  parum  utilia. 

Item  pars  dioecesis  adhuc  dividenda    est  forte  in  duplo 
ma^ior  quam  divisa,  quia  habet  in  latitudine  xxr  miliaria,  *  P> 

a)  usque  ad  T.  Tr.  M.       b)  Tamitaw  T.  SSM.       c)  züg  iniL  A. 
d)  Womenit  A.      e)  erice  M. 


^  Das  Schloss  Tammow,  zuerst  von  Wigand  p.  557  im  J.  1366 
erwähnt,  liegt  nördlich  von  dem  Zusammenflusse  der  Angerapp  und  Pissa. 

Das  vogelliente  DiAsesangebiet,  sftdöstUdi  einer  Unie  von  Knrken 
bn  bsterbarif,  sollte  nach  der  Clrcumscriptionsurkunde  „versus  Orienten 
Qsque  ad  terminos  Letvinorum^^  reichen.  Als  litthauische  Grenze  galt 
damals  noch  die  Memel;  dann  erst  durch  den  Vertras^  von  1308  bei 
Luc.  David  VIII.  33  wurde  der  Orden  von  ihr  zurückgedrängt  und  die 
Grenze  ungefähr  8  Meilen  westlicher  gelegt.  Seiner  alten  Quelle  fol- 
gend nhrl  PL  die  Grame  nodi  bis  an  lUe  Hemel,  Ist  aber  in  seinen 
weiteren  Angaben  verworren,  indem  er  einerseits  Distrikte,  die  nur 
lunlindisehen  Didaese  gehörten,  zu  der  beantragten  Theilung  gezogen 
wissen  will,  andererseits  Gebiete,  die  noch  zu  Ermland  gehörten,  mit 
Stillschweigen  übergeht.  Wenn  er  die  Länge  des  ungelheilten  Landes 
richtig  von  Kurken  bis  Insterburg,  seine  Breite  dagegen  irrthümlich  ein- 
IBll  von  Insterburg  über  die  Szeszuppe  bis  zur  Memel  und  zwar  zur 
Htadung  der  Strebe,  dann  aber  sieht  von  Korken,  sondern  von  Rössel 
aas  über  Lotsen,  die  Flösse  Lyek  ond  Nette  glddiAiIIs  zur  Memel  in 
die  Geg^  von  Grodno  angiebt,  so  übersieht  er,  dass  sich  die  Bisrhöfa 
Hermann  von  Ermland  und  Johannes  von  Samland  am  20.  Oct.  1 
über  die  Grenzen  ihrer  Diözesen  dahin  einigten,  dass  der  Pregcl  bis 
käterburg,  dann  die  Angerap  bis  zum  Swokisken-  (Mauer*-)  See,  dann 
eme  Linie  nach  Osten  in  gerader  Richtung  nach  der  littbaaisdien  Grense 
die  Sehddnngstinien  bilden  nnd  somit  ein  grosser  Tkeil  des  alten 
Sadanens  an  Samland  kommen  sollte.  Dagegen  ist  des  zum  erm- 
ländischen  Sprengel  gehörigen  Landstriches  von  Kurken  und  dem 
Omoleff  nordöstlich  zu  der  genannten  Linie  von  Rössel  über  Lotzen, 
I^yck,  Nette  nach  der  littluuiischeu  Grenze,  von  welchem  dem  Bischöfe 
der  Theil  vom  Omuleff  bis  zum  Kurwithsee,  wahrscheinlich  durch  den 
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et  in  longitudine  usque  ad  Memele  enndo  versus  orientem 
computantur  de  Insterburg  ad  nemns  Bcwtumedie  mi- 

•liaria  viij;  deinde  ad  fliivinm  ^0  Sinzuppe mili-iria  x,  et 
deinde  ad  Memelam  computantur  ytlus,  quam  xxx  miliaria, 
videlicet  de  Rcscl  in  Rastenburg  uiiiiaria  ij  et  quartale,  de 
Rastenhuri^  usque  ad  Castrum  Leicze  miliaria  v,  et  deinde 
ad  fluvium  Licke^  miliaria  vij,  et  deinde  ad  flumen 
Meten miiiana  viij,  et  ultra  ad  Mouielain  miliaria  ixe). 
Et  sie  longitudo  est  miliaria  xlviij.  iSed  uotandum  eat, 
quod  tota  haec  computatio  est  facta  secundum  yias  usitatas, 
forte  si  momnndo  iretur  directa,  minus  inTOiiretiir.  Et 
nota,  quod  de  isto  parte  indivisa  eociesia  liabuit  in  pad- 
fica  possesaione  ülam  partem,  quae  esfc  Knrczkiasadel 
usqne  ad  Masoriame),  enndo  yidelicet  de  Kurczkisaadel  ad 
stagnum  Malsicke  *\  de  quo  stagno  effluit  fluyiua,  qui  dicitur 
MalieO,  iuxta  quem  rivum?)  proceditur  usque  ad  Maso- 
viam,  et  habet  in  longitudine  10  miliaria  Tij.   Item  ab  alia 

a)  Kewtamedie  T.  Kirtamedie  Tr.  M.  b)  flaTiom  —  deinde  ad 
ftihlt  Tr.  V.  c)  z  A.  d)  a  Mit  T.  Tr.  IL  e)  Matanam  T.  Tr.  II. 
f)  Male«  Tr.  IL     s)  Mmm  Tr.  IL      10  ^"^g,  ^  loi^duia  fihlt  A. 


HM.  Hanno  fiberlassen  war,  nicht  weiter  erwähnt.  Hienach  würde  der 
noch  nnaelheilte  Diözesanbezirk^  von  welchem  der  Bischof  mit  Recht 
eine  neue  Theiiong,  oder  doch  die  Revision  einer  früheren  hätte  for- 
dern können,  durch  den  OmolefT,  eine  Linie  von  Kurilen  nach  Inster- 
burg, die  Angerap,  den  Uauer-See,  eine  gerade  Lmie  znr  liltbtaischen 
Grense,  dareh  LHhaoen  und  Haaoviea  an  begrenaen  sein  md  ftft  gras 
Gilindien  nebsf  d  m  kleineren  TheOe  Sndfloens  einscUieiiea. 
''-)  Die  Lage  ist  unbekannt. 

^-^j  Auch  Suppe  Cziippo,  Tschuppe,  ist  die  Szeszuppe,  ein  Neben- 
flass  der  Memel  üü(  ihrem  htiken  Ufer,  der  mitten  durch  die  Wiidniss 
zwischen  Preussen  und  Litthauen  floss. 

^)  Die  LAtieoburg,  nftrd&cb  vom  Lsweiilliin-See^  Ate  eine»  Pfegen 
unter  dem  Komthnr  von  Bnndeabnrg. 

Der  Flnsa  hjtk  ist  genannt,  weil  danab  das  „Hans  Ijek^^  noch 
mcht  exisfir!e,  sondern  erst  139B  vom  Komthur  zu  Balg^,  OBler  dem 
der  dortige  Flicircr  sland,  gebaut  wurde.    Lindenbl.  p,  115. 

^  Das  MetenOiess,  aus  dem  Hetensee  kommend  und  seit  1398 
Grenzfiuss  nach  Litthauen  zu,  fliesat  ebenso  wie  der  Lyck  in  den  Beber 
(Bober),  einen  Nebenflnss  des  Narew.   Bs  lieisst  jetil  die  Ketfe. 

^  Malsicke  ist  aacb  Henneltberger  der  alte  Name  des  OmdiilD- 
(jetzt  Omuleff-)  Sees,  ans  dem  nach  Polen  und  dem  Narew  zu  der 
OmulefT,  früher  Älollye  oder  Mallien  genannt,  fliesst.  Der  alte  Name  ist 
noch  in  Molga-Teich,  durch  den  der  Omuleff  gehl,  und  den  Ortsnamen 
Malga,  Malga-Muiiiü  und  Malga-Ofen  im  Kreise  Meideoburg  erhalten. 
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parte  letro  Besel  a  granica  posita  circa  Piltcc  per  Seystea 
ad  Jacnm  Kerwoyke  et  flaTium,  ^ui  ab  eodem  fluiti  et 
habet  in  longitudine  miliaria  viij.  Laiitudo  Tero  dictae 
partia,  acUicet  a  Kurczkissadel  usque  ad  Piltoz»  est  miliaria 
z,  et  haue  partem  totam  babuit  ab  antiqno  ecolesia  in 
pikdfica  posseadione,  sed  poetea  sucoeasive  ab  ordine  apoliata 
est  Et  haec  est  terra  sita  in  terra  Galindiae. 

Et  est  notandnm,  quod  terra  Galindiae  fuit  a  Bertingen ^ 
nsque  ad*)  Foloniam,  et  a  Gnnlanken  naque  ad  Poloniam, 
et  a  Barten  usqne  ad  flnvium  Nare»)^^  et  usque  ad 
Sadoviam^),  ita  quod«)  tota  terra  intraO  Kadroviam  et 

t)  in  Tr.  M.  b)  Bertingen  AT.  Tr.  M.  c)  Nate  T.  Tr.  M. 
d)  Sadoidax  T.  Sndomar  EBD.   e)  ut  —  essefe  M.  I)  intim  feblt  T.Tr.M. 


*i  Die  Lage  der  Landsehaften  Bertiagen  und  Gualanken  liest  eich 
■ift  Sidierlieit  nur  im  AlIgemeuBen  besllinneii.  Nadi  den  Veieclirei- 

banden  im  CW.  II.  werden  1.  in  der  terra  Gndektfa  die  Ortschaften 
Windlken,  Giidckiis  (Golkcn^,  Jonkcndorf,  Wondfken,  Alt-Schöneberg, 
DUtrichswaide,  Penglilten,  Hermsdorf  gegruinh  t.  Sie  hii;  also  zwischen 
der  Passerge  und  Alle  und  reichte  südösUich  wohl  nur  bis  an  den 
Wulpingsee,  wo  sie  mit  Bertingen  grenzte.  Oestlich  von  ihr  lag  2.  die 
tem  GenUaken,  GnoeleQkeo,  Goalawke,  in  wdefaer  die  Stadt  (All-) 
Wirtenburg  (Wigand  p.  520),  KeraoneD  and  eine  nicht  näher  zu  be- 
stimmende Besitzung  am  Piscbflusse  belegen  waren  CW.  I.  254.  II.  141. 
Sie  erstreckte  sich  demnach  von  dem  rechten  Ufer  der  Alle  bis  nach 
IjHrtf  a  Inn  and  ward  im  Süden  wohl  durch  den  Wadangfluss,  Wadang- 
istt  uod  den  Pischiluss  abgegrenzt.  Von  beiden  sudlich  war  3.  die 
terra  Bertin geu,  in  der  die  Dftrfer  Bertang  and  Jooiettdorf  gegrondet 
Warden  CW.  I.  172.  II.  162.  347,  woU  auf  beiden  Ufern  der  Alle, 
westlich  bis  zum  Wolpingsee  und  nördlich  bis  zum  Piscbflusse.  Das 
noch  1350  bei  Bertuog  erwähnte  Castrum  CW.  II.  162.  verfnr  seit  der 
Gründung  Alleiisteins  1353  seine  Bedeutung  und  daraus  erklärt  sich, 
dass  die  Rezeichnune  terra  Bertingen  sich  verliert  und  statt  ihr  schon 
neben  Guulaukeu  und  Öceborg  das  „laodt,  das  zcu  AUensteyne 
geheril*^  genannt  wird  C.  Fr.  UL  184. 

Der  flovins  Nare,  ab  Grenzfluss  auch  bei  Lue.  David  Vm.  35 
im  J.  1398  genannt,  kann  nur  auf  den  Narew  bezogen  werden.  Die 
von  Tfippen  Geogr.  S.  28  aus  den  Privil.  des  Stiftes  Samland  p.  227 
benutzte  Grenzurkunde,  wonach  die  Grenze  zwischen  Galindien  und 
Masovien  durch  nördlicher  liegende  kleine  Flusse  und  Seen  gebildet 
wird,  lässt  sich  mit  unserer  Angabe,  die  wenigstem  am  der  Mitte  dee 
W,  Jahrhunderte  slaaunt,  dnrdi  die  Aaaahme  vereinigen,  dass  eie  in 
<iae  spätere  Zeit,  etwa  den  Anfang  dea  XV.  Jahrhunderts  fällt,  wo 
man  wie  bei  Litthauen,  so  auch  bei  Masovien  die  natürliche  Wasser^ 
greue  verliesa  und  andere  mehr  wUlkAhrliche  Grenzpunkte  festsetzte. 
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Sndoyiain  et  Poloniam  usqne  Bertingen,  Gkinlaaken  et 
Barten  fuit  terra  Qalmdiae.  Ita  dixerant  domini  Menine 
mUes^,  Wilkane  oamerarins  in  Gutstadt»  Nadop  de  Alde^ 
Idrohen,  Namir»)  et  Sude  et  Auleps  Mayne,  Tulnekeni») 
Mayne;  et  isti  dixenint»  se  audivisse  a  progenitoribus  suis 
et  etlam  ab  illis«  quonun  progenitores  habitaverunt  in  terra 
Galindiae,  quod  maior  rex  Galindiae  habitaverit  circa 
magnumc)  lacum  nomine  Nabentinc  qui  est  ad  medium 
miliare  ab  illa  parte  Leiczen  versus  Litwanos,  et  vocabatur 
rex  ille  Ysegups^J).  Itom  ille  Nadop  de  Aldekirche  dixit, 
quod  magister  Theoderi(  us  de  Aldenburg,  qui  fuit  electus 
anno  doraini  M^.CCC^^'.xxxv^  et  praefuit  officio  armis  vj, 
vocavit  ad  se  ad  Castrum  Strosburg  qu«atuor  prulhenos  de 
territorio  Bal;^ensi  e)^  scilicet  Jomisclie,  Znhin  f^,  Preymot 
et  Neykeng),  et  tres  de  dominio  ecclcäiae  Warmiensis,  scilicet 

a)  Namit  T*  Tr.  HL  b)  Tubnecken  T.  Tubnoken  Tr.  M.  c)  magn. 
fehk  M  d)  Yesegups  A.  Ysegnlp  T.  Tr.  Yesgalp  M.  e)  GalMDii  T.  Tr.  K. 
f)  Januächd,  Zolim  A.         Neybea  T.  £BDH.  M. 


^  B.  Johannes  II.  hatte  sich  1355  vom  Papste  lunocenz  VI.  und 
1357  vom  Kaiser  Karl  lY.  die  Urkunden  über  die  preussische  Diözesan- 
eintheilung  wobl  in  keiner  anderen  Absicht  bestätigen  lassen,  als  um 
aeine  Rechte  auf  daa  nooh  angelheüte  Gebiet  bald  nach  seinem  Anta- 
antritt  geltend  zu  machen.  CW.  n.  229—30.  256—57.  In  dieselbe 
Zeit  dürne  auch  die  erwähnte  VernehmuDg  eing:eborener  Preussen  über 
die  (irössp  Galindien.s  follen,  wenigstens  lassen  sich  die  angefülirtea 
Warnen  um  diese  Zeit  nachweisen.  Der  Ritter  Merune  iieissl  vollständiger 
Herun  Nakie,  ist  1349  Besitzer  des  nach  ihm  benannten  Rittergutes 
Maraanen  bei  Wartenbarg  II.  141.  und  wahrscheinlich  derselbe,  welcher 
1345^46  famulus  des  bischöflichen  Vogtes  Bruno  von  Luter  oder  auch 
camerarius  genannt  wird.  A.  a.  0.  47.  58.  61.  65.  79.  Wilkune,  in 
Urkk.  Willune,  Willun,  Welun  geschrieben  (vgl.  Willo  und  Wilkaym 
II.  497,  Wilko  und  Wiliielmus  II.  384.  387)  ist  1337—1349  came- 
rarius in  Glottow  oder  in  Gutenstadt  und  Besitzer  des  Dorfes  Schölitt. 
L  287.  310.  IL  4.  13.  77.  103.  Nadop  oder  Nadoben  und  Mamyr 
hatten  als  prenssisehe  Ritter  ihre  Höfe  1354--61  im  Dorfe  Praysliten 
oder  Aldekirchen  IL  207.  208.  318.  Aultpscu  ist  1345  Rrsitzer  in 
Cnntiten  (Tiiegslen)  IL  44.  Der  Name  Tolneko,  Tolnik,  Tulneco  kommt 
seit  1338  häufig  vor;  hier  ist  wohl  Tulneken  1354—1356  Besitzer 
eines  Hofes  m  K;iinen  gremeint  IL  212.  235.  —  lieber  die  frühere  vom 
UM.  Dietrich  von  Aitcnburg  (15.  August  1335 — 6.  October  zu 
Strasburg  geschehene  Vernehmung  der  Kingeboreaen  Ist  sonst  weiter 
aiehls  bekannt. 

Nach  Hennenberger  der  Mewotin-  oder  Lenentio^ee,  jetat  der 
LöwenÜn-See  bei  iiölieo. 
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ipsnm  Nadop  et  Tuledrawe  et  Preydnis ,  et  cum  ilHs 
conferebat  de  grauicis  inter  regem  Cracoviae  et  terram 
Prassiae.  Tunc  praefati  quatuor  de  tenitorio  Balgens! 
designanmt  magistro  graoioas  aiitiquas  retro  diametnm 
Balgensem  iO  versiiB  WeynetL  Et  cum  idem  magister  ipsos' 
interrogaret  de  granioisyerflns  MaeoTiam,  responderant:  ,,No0 
nesdmus  illas;  sed  de  Iiis  illos  *  tres  de  dominio  eoderiae  *  is. 
interrogetis,  quia  iUa  solitydo  seu  desertum  est  ecolesiae. 
Bt  illi  de  dominio  ecolesiae  illas  grai^icas  bene  sciunt.'^  Et 
tono  illi  tres  de  hoc  interrogativ  granicas  ipsas  inter  episco- 
patnm-  seu  ecclesiam  et  Masoviam  designanint;  et  placiiit 
magistro  nec  aliquid  contradizit. 

Et  est  sciendom,  quod  praefatusl»)  dominus  Johaames 

epiBCopus  Castrum  principale  Heüsberg  per  praedecessorem 

smim  inchoatum  feliciter  complevit,  testudines  omnas  sub 
terra  et  supra  terram  etiam  pro  mniori  parte  faciendo. 
Inciidata  etiam  castra  Resel  et  Seliebiirg  similiter  pro 
maiori  parte  complevit,  antequam  tyrannica  rabie  saeviente 
exulare  cogeretur,  inevitabili  ecolesiae  suae  necessitate 
devietns. 

Vitae   quoque   suae   tcrminum   finiensc)    idem  pater 

Tcnerandiis  in  civitate  Avininne,   ubi  tunc  papa  cum  curia  ^ 

■Iii         1  •      1  ^    '  11.'      mini  Johaiir* 

bua  residebat,  postquam  pro  uiribus  ecolesiae  suae  et  terris,  ^ 

quibus  fuerat  ab  ordine  d)  spoliata,  triennio  e)  litigasset  et 

super  ablatorum  restitutione  veraque   et  aequa  dioecesis 

divisione  et  limitum  distinotione  tres  sententxas  ^  diffinitiTas 

conformes  una  cum  literis  exe6ntoriaIibus  reportasset. 

a)  Oal'T  T.  Tr.  AT.         idem  A.    c)  fin.  intoxicatus  A.       pat.  ven» 
und  abi  —  rei»iUebüt  fehlt  A.    d)  a  fratribas  ordinis  M.    e)  bieoniu  D. 


**)  Tolledraws  1345  preussischer  Riller  in  Altkirch  IT.  45.  318. 

^)  Daher  verleiht  der  Bischof  und  das  Domkapitel  bis  1355  faber 
Bichl  später)  häufig  die  licenlia  venandi  in  extrema  nostra  soiitudine 
mm  Phithenorum  d.  i.  in  der  Galindisdieii  WMdmn.  GW.  L  208.  21U 
B.  I10-.ia.  194.  313.  331. 

^  Die  Streitsache  war  mdi  dm  vorhandenen  Aktenstöcken  gleich 
anfangfs  Schiedsrichtern  überwiesen  «nd  noch  nicht  heendnf,  als  der 
Bischof  stsrb.  Demnach  hat  weder  Heinrich  Sorbom  sie  zuerst  den 
Schiedsriciitern  überwiesen,  ntich  Johannes  zuvor  drei  gleichlautende 
Hehterliche  Erkenntnisse  erlaugt.  Der  Irrtbum  scheint  durch  eine  Ver- 
wechselang mit  päpstlicben  BqUoi  entslaiideii  sv  leia,  demi  die  drei 
Bollen  im  CW.  iL  441.  449.  450  sind  ja  der  Thal  Ar  die  Kivhe 
gäastig. 
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Migravit  ad  dominum  a)  vir  venerabilis,  memoria  dignnm 
l.  Sept.  1373  pro  ecclesia  sua  zelum  gerens,  anno  domini  M^ccc^lxxiij®, 
in  die  sancti  Egidii  sepultus  apud  fratres  praedicatores 
ibidem;  cuius^)  anima  gaudeat  consortio  beatorum  ciTium 
superuorum. 

Nonu8  Spisoopns  eoolenae  Wanniensis  fnit  domimui 
Heinricns  Zorbomc),  orinndos  de  Slbingo,  notarins 
•  domini  Caroli  tunc  Bornsnonmi  imperatoris  Qoi  cam 
esset  ATenione  tempore  obitus  praedecessoris  sui,  eidem 
per  dominnm  Gregorinm  papam  zi.  provisum  fuitd)  de 

ä.  Sept  1878  ecclesia  praefata  anno  eodem  mensis «)  Septembxiä.  Hio 
nimis  anhelans  ad  possesaionem  ecclesiae  snaeO  praed»- 
oeisoris  sui  memoriae  venerandae,  qui  pro  ecclesiae  süae 
iuribns  ot  übertäte  mortis  pericula  parvi  pendit,  minime 
inhaerendo  vestio^iis  consensit  in  novam  dioecesis  divisionem 
limitumque  distinctionem  amicabili  medio  terminandam, 
arbitrisque  ad  dividendum   ac  limitandum  g)  electis  facta 

Qualiter  eccle-  fuit  divisio   limitumque   distinctio  in   maximam  ecclesiae 

naperBOTsm  laesionem  Perdidit  namque  per  eam  ecclesia  memorata*») 
diTisiomeni  at 

IBiOM-  ^)  De'iro  M.       b)  cuius  —  supernorum  fehlt  A.       c)  Zoerboem  A. 

Zorbobm  F.  Sorenbom  BD.  Sorenbaum  HM.    d)  exstiüt  Tr.  M.    e)  v.  Nonas  A. 
T.  die  mens.  BDIL        f)  eecL  pro  eoimi  iniibiu  A.        |}  MMm«a*. 
h)  moonorata  a.  per  ^^mdi  inentea  fehlt  M. 

^)  Auf  da*  frühere  VerfafiltiiiM  in  Kaiier  Kvl  IV.  weiMt  SMh  der 
Itagere  AolSBBfhalt  des  Bifchob  Heiorich  in  J.  1377  in  der  Nihe  des 

Kaisers.  Nach  der  in  den  Scr.  r.  Pruss.  II.  85.  Anm.  8  mitgetheilten 
Notiz  befand  sich  1377  feria  iii  io  ebdomada  penlhecoslcs  (19.  Mai) 
in  der  Umgebung:  des  Kaisers  zu  Tans^ermünde  auch  der  Episcopus 
Brunesbergensis.  Ebenso  kommt  in  mehreren  kaiserlichen  und  zwar  zu 
.Tangermünde  den  27.  Juni  (Copiar.  Magdeborgense  im  StaaUarch.  zu 
Berlin  t  77),  so  Dortmund  den  23.  Novbr.  (Lünig  Relchsarch.  IV« 
€ont  L  9.  446),  zu  Cambray  den  23.  Deebr.  (Alb.  Uiraei  open  dipl. 
et  Kisl.  n.  p.  1246)  ausgcstfsIHen  Urkunden  des  J.  1377  Henricus 
episcopns  Wanniensis,  als  Zeuge  vor. 

^)  Die  Schiedsrichter  halten  gemäss  ihres  Auftrages  CW.  II.  459 
nach  den  Urkunden  Anshelms  den  Bischofslheil  begrenzt  und  gefunden, 
dass  dadurch  viele  Neuerungen  und  Besitzveränderuogen  entstehen  und 
80  eii^e  stete  Frenndsdieft  und  Efaiigkeit  anter  den  Pirlheien  nicht  n 
Stande  kommen  wQrde.  Auf  dem  Berathungstage  an  Holland  am  18.  Joni 
1 374  wurden  sie  daher  sowohl  Tom  Bischof  nnd  Domkapitel  als  den 
Ordensgcbieligem  „propter  bonum  pacis  et  concordiae  et  pro  felice 
commodo  subditorum''^  ihrer  früheren  Eide  entbunden  und  von  neuem 
bevollmächtigt,  die  Grcnzregulirung  nicht  in  der  begonnenen  Weise 
d.  fe.  wie  das. Recht  es  verlangte,  sondern  nur  nach  ihrem  Gewissen 
finita  bonam  tamen  opnadeneiam^  vonmnehmen.  CW.  0.  494.  497. 
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dft  per  ipoim  inantea  pacifice  poflseMis  nltr»  rj,  milia  man- 
sornm  cmn  lacubus  et  terris  Bupra  spedficatia.   *  Et  hoo  *  p*  13- 

etiam  confessus  fuit  in  extremis  se  procnrasse  poenitentia 
tarda»)  Johannes  de  Pusilia",  plebaniiR  in  Ylaw,  nnus  de 
arbitris  ad  dividenrinm  et  limitandum b)  clortisf),  et  mune- 
ribus  cormptus,  ecclesiae  fines  perfectiRsime  sclens,  ex  pro- 
posito  scienter  et  dolose  hoc  malam  faciens,  aliisqno  minus 
instructig  idem  persuadendo  d).  Et  hanc  iniquissiuiaiu  divi- 
sionem  cum  limitum  distinctione  praefatus  dominus  Hein- 
ricus  episcopus  nimis  inconsulte  approbavit  et  e)  ratificaTit, 
rei  iudicatae  trium  sententiarum  diffiaitivarum  f),  literisque 
execntorialibus  perg)  praedecessorem  saxm  Tmermdxaa 
magnis  laboribns,  periciilis  corporis  graTibnsqne  ezpenms 
cksnper  obtentis  tnrpiter  rennncumdo,  std^)  quietem  qiiae- 
reoB,  oam  enormiflsima  ecclesiae  laesione.  O  ntinam  prae» 
decessoris  8ui  laadabilem  et  intrepidäm  animum  habmssetl 
Magister  et  ordo  tnnc  erant  potentiwimi  et  Pmssia  in 
oudoii,  quo  nnnqnam  fiiit^  flore  et  diyitiis,  et  arbitri  ad 

a)  tarda  plebanus  de  Fusüia  A.  Slaw  T.  Tr.  M.  b)  dislimit  M. 
e)  eleetos  Tr.  IL  ad  —  elect  fthlt  A.  d)  perentant  A«  e)  et  t%üt 
feblt  M.  f )  dUBaitiTaniiii  ttbUi  A.  g)  per  —  vener.  fehlt  A. 

h)  mtm  Tr.  M. 


Wenn  sie  nao  den  Aasspruch  fällten:  „der  Byschof,  das  KupitLl  uiule 
die  Kirche  eco  Ermelandt  suHin  blybin  bie  iren  aldin  besicaungen  vnde 
greniUeo'',  so  folgt  daraus,  dais  die  Kirche  nicht  vollständig  die  Gebiete 
criiklt,  woranf  sia  reehlli^  Ansprach  hatte.  Allein  der  hier  Dar  den 
Biichofe  gemadite  Vorwarf  der  Nachgiebigkeit  gegen  den  Orden  trifll 
ebenso  sein  Domkapitel,  ohne  dessen  Beistimmaog  der  Bischof  in  Besita*- 
verandening^  der  Kirrhc  nicht  ■v^  ilüc'PTi  konnte.  Wenn  jiber  mich  dieses 
in  die  Abänderung  der  Yollriuuht  ftir  die  Schiedsrichter  ( mwillig'le.  so 
müssen  beide,  Bischof  und  Uomkapitei,  ihre  guten  Gründe  gehabt  haben, 
hl  diesem  Falle  von  dem  strengen  Rechte  abzusehen  und  den  Frieden 
■ic  den  daniala  in  seiner  YeDen  BiMhe  stehenden  Orden  tn  soeben.  — 
Die  von  den  Schiedsriebtem  geselsten  Grenz <  n  des  Bisehofstheils  GW. 
II.  497.  sind  bis  in  die  neueste  Zeit  dieselben  geblieben  und  Tallinn 
ziemlich  genau  mit  den  Grenzen  der  landräthlichen  Kreise  Brannsberg, 
HeSsberg,  Bossel  und  AUenstein  zusammen. 

Johannes  von  der  Pasilge,  Pfarrer  von  (Deutsch-)  £ilau  in  der 
Diftiese  Pomesanlen,  pubBzirte  im  Namen  der  ScMedsriehter  den  Spmcli 
zu  Elbing.  Er  wnrde  spMer  biaehdllicher  OfBeial  von  Rfoaenbnrg 
1379 — 1406  and  verfasste  die  unter  dem  Namen  Johannes  Lindenblatts 
bekannt  cewordenen  Jahrbfuher,  worin  er  p.  35  auch  kurz  die  Bei- 
legung des  Grenzstreites  er>vahnt.  Heber  ihn  vgl.  die  £inleit(|uag  ZV 
Voigts  Aasgabe  des  Lindenbl.  und  Scr.  r.  Pruss.  UL 
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dividcndum  ac  limitandum  electi,  oinnes  per  magistrum  aat 
COiTupti  aut  nimis  in  inquisitione veritatis  negligentes. 


Qiioniamb),  ut  aiunt  sapientes,  pauci  sunt,  qiii  ad 
rectum  virtutis  iter,  nisi  per  devia  mülta,  cespitando  per- 
veniunt,  multosque  ideo  voluptatis  servos  in  iuventute  sua 
visos,  qui  virtute  in  senio  claruerunt.  Ipse  enim  dominus 
Heinricus  episcopus  in  primo  ad  dominium  ecclesiae  mgressu 
xnultos  eecum  Bohemoe  nobile«  de  domini  Imperatoris  curia 
adduxit,  Qui  cum  emnt  diasoluti,  ipse  quoque  ipsoram 
moribua  aliqiuuitiilam  infeetns  est^  coepitque  prodigalitatU 
TÜio  ecdesiad  suae  ftcnltates  dissipare,  ipsamque  nimis«) 
expensis  inutilibus  j^raegravare  ^.  Quapropterd)  fbit  per 
capitulum  suum  oapitolariter  super  sui  emendatione  requi- 
situs.  Quam  quidem  reqnisitionem  ipse  dominus  Heinricus 
grate«)  et  benigne  recepit,  emendationemqne  &G6re  promisit, 
quam  et  fecit,  dictos  Bobemos  boneste  successive  ad  partes 
stias  romittf^ndo.  Qoibiis  sic  dimissis,  non  iuit  olterios^') 
ecclesiae  suae  oneri. 

Ipseg)  dominus  Heinricus  una  cum  capitulo  suo  oppidum 
novum  Brunsberg  antiquo  oppido  uuivit      anno  domini 
1394  M"CCCSciiij''iO.     Quae  unio  cum  propter  graves  dissen- 
siones  subsistere  non  posset,  idem  domiiius  ITeinricuR  una 
cum  capitulo  suo  dictam  unionem  i)  cassavit,  privilegia  nova^ 
1.  Sept.  1398  concedendo  anno  domini  M*'.CCC^xcviij^  prima  die  Septem- 


bris.  £t  in  dicto  novo  oppido  Brunsberg  capitulum  habet 
et  habere  debet  nnam  cmiam  integram  omnino  liberam,  nt 
in  privilegio  continetnr.    Ipse  etiam  dominus  Heinricus 

a)  in  inqnircnda  veritate  A.       b)  Qaoniam  —  clampnint  fehlt  A. 
c)  nimis  fehlt  A.   nimis  praegr.  Tr.  M.       d)  Ideo  A.  gratanter  A. 

f)  eeclMiM  ampliu  on*  A.  g)  Ipse  —  locavit  fehlt  A.  h)  vlij  T.  Tr.  II. 
Q  esm  Tr,  M. 


^  Lindenblatt  p.  34:  y,Unde  von  erstin  als  her  qwnm  ken  Präszen 

iifT  den  herhest,  wns  fipr  £rnr  werltlirhcn,  als  her  g-cwonl  was  bir  <^er 
licrin  Howe,  unde  tanczen  unde  wptIiIk  likeit  lihrtp  ym  sere  unde  warft 
das  alles  zcurucke  unde  nam  so  grot»  icu^  das  lier  allewege  predigete 
den  lüten  unde  bessirte  sin  laut  gar  wol  unde  buwete  sine  hüser  unde 
▼U  IdrehiB.'' 

^  Die  Union  der  All-  ud  Neustadt  Braunsberg  vollzog  H.  zu 
Braunsberg  1394  Sabbale  poH  doniaicam  Oeali  (28^  Mira).  BAr. 
C.  i.  fol.  15. 

^)  Die  neue  Handfeste  der  Neustadt  d.  d.  Seeburg,  f .  Septbr.  1 398 
im  BAr.  C.  1.  fol.  16  and  C.  Pruss.  IV.  133.  Ueber  die  Curie  des 
Domkapitels  vgl.  obea  S.  18  Ann.  12. 
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oppida  Buchofrtom^'  et  Bisoholiibiifg     ezposoit  alqne 
iocavxt. 

•  Et  est  sciendum,  quod  cum  ipse  dominus  Heinricus  •  p.  14. 
episcopus  consulatum  et  civea  oppidi  Brunsberg  propter  Quomodo 
certum  ezceasum  notabUem  pumre  decreyiaflet,   et  ipn  Bninsb«rg«i- 
Tocati  in  Castrum  episoopale»)  in  praesentia  eiusdem  saper  'p^^'^/^'^ 

•        j     j     J^Tt      x»»uv*j«  xiA        *       nabantur  in- 

lesponsione  danda  delioerationisD)  mdacias  postulatas  rece-  terficere. 
pissent^  consulatus,  Gommiinitate  tota  ad  praetorium  oon- 
vocata  ad  sonum  oampanae  consularis^  nequam  se  spiritu 
instigante,  impetuose  furia  pleni,  in  Castrum  0  episcopale 
irruentes  ,  eundem  dominum  episcopum  suum  interficere 
conabantur.  Sed  domino  misericorditer  ipsum  protegente, 
retro  per  muros  castri  diraissiis  vix  evaslt.  Post  breve 
quoqiie.e)  temporis  intervallum  oppidum  ipsum  fautorum 
succursu  cum  rpsidiiis  ecclesiae  suae  subditis  potenter  ob- 
sedit,  compellens  eosdem,  ut  discalceati  discoopertisque 
capitibus  ac  cingulos  suos  in  Collis  deferentes,  omnes 

a)  prindpale  A.      b)  deliberationis  fehlt  Tr.  M.     e)  aroem  epi  A. 
d)  iiraemnt  et  enm  ioterf.  A.      e)  quoq.  fehlt  Tr.  AL 

U)  Bruno  von  Loler^  Vogt  von  Pogesanien,  hatte  dnrcb  den  Sdinlzen 

Johannes  von  Roq-L'onhausen  l'ilB  dns^  Dorf  SchönTIiess  mit  einem 
Areal  von  6ö  Huttii  und  eintr  ^liirtluHkircUe  (die  jetzige  Kapelle  ist 
1618  gebaut  und  lö33  geweiht)  gegründet,  welche  Gründung  1349 
vom  B.  Hermann  bestätigt  wmrde  CW.  II.  73.  149.  352.  Dieses  Dorf, 
aMh  Strowangen  geoamil  IL  269,  erhob  H.  sii  einer  Stadt^  die  er 
Biicliofslein  nannte  und  der  er  die  erste  Stadthandfesle  d.  d.  iiiTHb 
Sirowangen  1385  in  vigilia  bb.  Philippi  et  Jacobi  App.  (30.  April) 
gab  BAr.  C.  1.  fol.  150.  IVnrhdpm  seine  Nachfolger  durch  mehrere 
Verleihuiioeii  namenllich  von  Wald  ihren  Besitz  erweitert  hatten,  gab 
ihr  B.  t  ran/v  den  26.  December  1448  die  zweite  Stadthandfeste.  Weil 
aber  die  Bürger  oiehl  vermögend  warea,  die  Stadt  za  befestigen,  hatten 
neb  iai  Stidtekriege  feindliche  Heerhaufen  in  sie  gelegt  ond  dem  Bis- 
Uhud,  DameoUieh  dem  B.  Paul,  „treflUelien  Sebaden^  getban,  weshalb 
sie  dieser,  um  weiteren  Schaden  zu  verhüten,  anzünden  und  gänzlich 
in  Asche  lehren  liess.  In  glfiehtT  Weise  w-ar  auch  B,  NicolRus  von 
hier  aus  (iurch  Feinde  beunriiliii;'^t  und  luitte  rus  diesen  Gründen  schon 
bescldusseu,  „fachberürte  Studi  Biäsciioui^leiu  uul  allem  yrem  Stadt- 
rechle  abseolegn  Tnnd  aen  vertilgen,**  Er  willigte  dennoeb  ^eln  ans 
Gatlikeit  bewegt^  in  ihre  WiederhersteDung  nnd  stellte  ihr  «Be  dritte 
Stadthandfestc,  worin  die  friHraren  Rechte  bestätigt  sind,  Honli^  sn 
Fastnächten  (5.  März)  1481  aas.    BAr.  C.  3  fol.  22  u.  496. 

^)  Die  Handfeste  von  Bischofs  bürg  ist  datirt  in  Castro  nostfO 
Bischofsburg  17.  October  1396.  BAr.  C.  1.  fol.  168. 
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oppiduma)  exeuntes,  humiliter  veniam  postularcnt:  qua 
obtcntn,  murum  altum  oastri  cum  turribus  suis  versus  oppi- 
dum  construxerunt  in  emendain,  marcas  etiam  mille,  quae 
tunc  duo  millia  florenorum  ungaricalium  valebaat,  pro  ex- 
pensis  factis  eidem  domino  suo  tradiderunt 

a)  oppido  H.  IC. 


^  Zwischen  Heinrich  und  den  Braunsbergern  entstanden  zweimal 
Zwistigkeiten  von  grösser  er  Htdeutung.  Das  erste  Mal  handelte  es  sich 
„Tan  der  Stadthandfeste  vod  van  dem  gerichte  vnd  van  vmbescheyden- 
heit  vnd  van  andern  aachen^S  Man  wihlte  so  Schiedsrichtern  Ulrich 
Fridie, .  Eondinr  von  Elbing,  und  IHetrich  von  Einer,  Komthnr  von 
Balg«,  welche  „uf  dem  Sande  bie  dem  Nnwentyfe^^  1376  Sonlags  vor 
Pfingsten  (25.  Mai)  in  Gegenwart  des  samlandischen  Bischofs  Bartho* 
lomaens,  des  Hochmeisters  und  anderer  Ordens?ebietig-er  folo^enden 
Ausspruch  Ihaten:  Die  Rathleute  sollen  als  Busse  lOüU  preuss.  I\liirk  in 
4  Jahren,  jährlich  250  Mr.  sn  Weihnachten  erlegen.  Sie  sollen  wie 
IHkher  foiirichten,  aber  niehl  das  Begnadigungsredil  ohne  ihren  Herrn 
und  seinen  Vogt,  der,  wenn  er  will,  bei  dem  Gerieht  angegen  sein 
kann,  ausüben.  Ob  ihnen  die  peinliehe  Gerichtsbarkeit  über  Hals  und 
Hand  nach  der  Slndthandresle  zukomme,  hätten  sir  sich  bei  den  See- 
städten mit  lübischem  Hechte  und  besonders  zu  Wismar  zu  erkundigen 
und  wenn  sie  ihnen  gebührt,  dieselbe  auch  weiter  auszuüben.  Der 
Uebertreter  dieses  Spruches  verfällt  in  eine  Strafe  von  100  Mark.  BAr. 
a  1.  fol.  2,  DAr.  A.  5.  fol.  9.  Wobl  eine  Folge  dieses  Streites  Aber 
die  Geriehtsbarkeit  war  die  im  J.  1380  jciiij  die  (sie)  post  festom  bb. 
Fhilippi  et  Jacobi  an  Heilsberg  zwischen  dem  Bischöfe  und  dem  Rathe 
getroffene  Vereinbarung^  auf  zwei  Jahre,  dass  die  Rathleute  des  Abends, 
bevor  sie  über  Hals  und  Hand  richten  wollten,  dieses  dem  bischonichen 
Vogte  anzeigen  sollten,  der  nach  Belieben  zum  Gerichte  kommen,  aber 
an<&  fortbleiben  dürfe,  ohne  dass  dadurch  ein  Hinderniss  entstände. 
Brbg.  Ratbsareb.  84.  fol.  46.  —  Das  sweile  Mal  seheint  eine  fdrmlielie 
Empörung  ausgebrochen  zu  sein;  denn  der  Hochmeister  (Conrad  von 
Jungingen)  fällte  zu  Marienburg  Sonnabend  nach  Allerheiligen  (4.  Nov.) 
1396  über  Braunsberg  folgendes  Urtheil:  Die  Glocken,  womit  man  zum 
Sturm  gtlauttl,  sollen  dem  Bischöfe  gehören.  Wegen  des  Auflaiires 
habe  die  Sladt  die  Ringmauer  des  bischuliiuhea  Schlosses  autz.ufuhreu 
nd  500  Hark  in  5  Jahren,  jihriieh  100  Mark  darauf  wa  verwendea. 
Die  Anstifter  der  „Samelnnge^^  sind  aas  der  Stadt  and  dem  bisehftflichea 
Lande  zu  verweisen.  Kein  Theil,  weder  der  Halb  noch  die  Gemeinde, 
solle  den  anderen  verdenken,  verfolgen  oder  neiden.  Wer  zuwider 
handeil,  verfällt  der  Gewalt  und  dem  Belieben  des  Bischofs.  BAr.  C.  1. 
fol.  2.  Vgl.  J.  A.  Lilieothal,  Beitrag  zur  Ehrenrettung  Sim.  Grünaues 
in  d.  N.  Pf*  Pr.-BI.  U.  35.  —  PJ.  scheint  das  letztere  £reigniss  im 
Ange  m  babeiD,  obwoU  die  iOOO  Mr.  Strafe  anm  erüei  gebdren. 
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Tempore  etiam  *)  ipsins  domini  Heinrica  episcopi  anno  Demogbiroty- 

Tidelicet  domini  M^ccÄcj®  electus  fiiit  in  magistrum  Con-  ranno  magno, 
radus  Walrader     qni  fnit  tyrannus  maximus  et  durissimus  ^^^^ 
ecclesiarum  persecutor,  omnis  virtutis  hostis  sceleratns.  Hie 
iedt  in  dominio  ecclesiae  Warmiensis  rustiois,  ne  agros 

colerent,  sub  poena  amputationis  manuum  et  pedum  in- 

hiberi,  crudelitates  multas  ecclesiae  subditi??  hiferendo  pro 

eo,  quod  dominus  Heicriciis  episcopus  capitulumque  suum 

eosdem  iiixta  privilegiuin  ecclesiae  siiae  in  libertate  solita 

del'endere  conabantur.     CJoegit  demum  idem  maprister  epi- 

scopum  et  oapitulum  tyraanicis  ac  inhumanis  subditorum 

suornm  oppressionibus,  ut  contra  sna  privilegia,  consuetu- 

dinem  ac   omnem  bonestatem  rusticos  siios  mitterent  ad 

laborandum  in  Menaelam  et  Ragnite  ad  munitiones  ibidem 

faciendas.   Et  in  Memela  per  Samaytas^))  et  per  Lituanos  inteifidmitiur 

una  vice  de  ecclesiae  subditis  ultra  tmsenti  interfecti  faerunt«  >^<^<^' 

Mra  qnidem  res  est:  Ordinis  fratres,  nt  ecdesias,  clemm 

ac  totum  ecclesiasticum  statum  defendant,  ordinem«)  suum 

profitentur;  ab  eodesia  etiam  Bomana  hnius  defensionis 

praetextu  dominia  et  temporalia  omniaqne  sua  obtinent 

privilegia,  qm<^)  tamen  prout  decet  non  verentur,  ecdesias 

et  cleram  supprimunt,  statum  ecclesiasticum  execrantur, 

episcopos,  nil  omnino  temporaUtatis  ab  ipsis  fratribus  ob- 

tinentes,  tyrannice  perseqiiuntur,  pericnlosam  formidandam- 

que  ruinam  Ptatiii  suo  *  ex  boc  provenientem  non  prn=;;iDto^^  •  p.  lö, 

a  quo  etiam  gentium  tyrnnnos  timore   divuiae  vindictae 

legimus   abstinuisse.     Raro   enimvero  ecciesias,  episcopos 

sive  clerum  laesos  sive  aÖ'ectos  iniuria  reperimus,  ubi  mox 

a)  eHam  fehlt  A.  T>.  IL  B)  Samogitas  T.  Tr.  IL  c)  profesdoneni 
iDiu  Tr.  IL    d)  quam  A.    e)  moz  leliltT.Tr.  vindieaT.  vindictae  Tr.AL 


**)  lieber  den  HM.  Conrad  von  Wallenrod  Vgl.  die  Visionen  det 
Dorothea  von  Montau  in  d.  Scr.  r.  Pruss.  TT.  371.  A.  Linda  p,  150. 

Ihr  Aussprurh  im  Cod.  Pruss.  V.  62:  „Magister  e"Pfi*'J'alis  siqwidem 
Ordinis  dr  nu  ritis  suis  exigentibus  sie  cgit,  quod  papa  possit  per  totairi 
Pmssiam  ponere  interdictum,  sed  retrahitur  soliicitudine  et  timore,  timens, 
ne  populus  terrae  ad  antipapam  se  conferat  et  recedat^^  erhält  dadurch 
ein  besonderes  Gewicht,  dass  .ihn  Johannes  Marienwerder  und  der  vom 
HH.  hevorsogte,  als  des  Ordens  Jurista  nach  Marienburg  berufene 
Johannes  Ryman  dem  Papste  mittheilen.  Ein  Urtheil  ans  Rom  über  ihn 
im  Briefe  des  Ordensprokurators  von  1406  im  Kgb.  Ar.  II.  135.  Siehe 
«Wh  Wigand  i  n  d.  Scr.  r.  Pruss.  U.  651.    Lindenbl.  bO. 

^)  Den  Ueberfail  der  Samaiten  erwähnen  Wigand  652.  Lindenbl.p.93. 
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non  flit  Tindex  domini  maniis  8ab8eont&  Ei  tttmam  in 
anctores  et  non  in  sabiectos»)  poena  redandArety  sed  sae- 
pissime  iustos  pro  impiob)  flagellatiiT« 

Obiit  praefatns  dominus  Heiniicns  episcopus  in  Castro 
iSk.  J«D.  140t  Heilsberg  anno  domini  M^xicc®  primo,  ij  ydus  JannariL 
Scpultus  in  ecclesia  Warmiensi.  Ipse  dominns  Heinricus 
ambitum  in  Castro  Ueilsberg  facere  incepitc)  et  compleTi^ 
suburbium  otiam  eiusdem  castri  muris  ac  fossatis  circum- 
dnxit.  Multas  etiam  ecdesias  parochiales intra  dioecesim 
murarid)  feoit. 

Decimus  Episcopus  ecciesiae«)  Warmiensis  fnit 
dominus  Heinricus  Heilsbejcg  de  Yogelsang.  Qui 
cum  esset  ipsius  ecclesiae  canonious,  a  capitulo  concorditer 
electus  et  a  domino  Bonifacio  papa  ix^  Romae  confirmattts 
^   2d.  Min  UOl  est  anno  codem  f)  iiij  Kalendas  Aprilis  ac  in  ecclesia  pa-> 
^  rochiali  Heilsberg  ix.  Kalendas  Augusti  anuo  eodem  solen- 

niter   est   consccratiis.     Vir   virtiitc   praeditns,  bonorum 
pnclesiae  suae   fidel issinuis   dispensator         Tempore  ipsius 
15.  jQii  1410  aiuxo  domini  M^cccc^^g)  in  die  divisionis  apostolorum, 

a)  snbditOB  EBDEDK.  b)  ininsto  A.  e)  lleii  incep.  T.  fedt  Tr, 
d)  exstruxit  M.  c)  occ\.  W.  fehlt  A.  Tr.  M.  H.  de  Hdbb.  de  Yog,  A. 
f)  Mcccci.  Tr.  M.      g)  ix.  T.  Tr.  M. 


Vgl.  Anm.  58.  Als  Kirchen,  weiche  H.  geweiht  hat,  lassen 
sich  durch  andere  Zeugnisse  nachweisen  die  in  Tolkemit  1376,  in 
Wormdith  1379,  der  Dom  in  Frauenburg  1388,  die  Kirche  in  Tninz 
1389,  ia  GoCstadl  vor  1396  und  die  firOhere  Kircbe  in  HeitigreBtluiK 
Das  Nähere  s.  in  den  N.  Pr.  Prov.-Bl.  3.  Folge  IX.  165  und  467. 
Bei  Gutstadt  wäre  noch  die  auf  den  jetzigen  Chorstühlen  befindliche 
Inschrift,  welche  in  ihrem  ersten  Theile  ohne  Zweifel  von  den  früheren* 
Stöhlen  entnommen  ist,  anzuführen.  Man  liest  auf  der  Evangelienseite: 
„ANKÜ  MILLESIMO  TRECEMESIMO  I  IVOIVAGESIMO  SEXTO  JIENSE  || 
NOVBMBRI  OPUSISTIID  ||  EST  COMPLETUM  QUOD  l|  REVERENDISSIMUS 
TS  t  CnRfist)0  PATER  AC  DOMINUS  Ii  KÖSTER  HENRICUS  SORBOHM  || 
EP(iscop|üS  VARMIEi\(sis)  PKIMITUS  |  MEHI  CURAVIT^';  Buf  der 
Epistelseite:  „STALLUM  ISTUD  AO  1396  i|  A  R(evere)NI)ISSlMO  D(oini)WO 
HBNRICO  ((  SORBOUM  EP(iscop)0  VARH(ien8i)  SOLIDA  ILLIUS  \\ 
SAECULI  FORMA  COMPLETI  M  Hfevere)NDUS  D(omi)NUS  I  AIVDREAS 
MARQUARD  ECCL(e8i)AE  IIUIUS  '  DECAKUS  REFORM ARI  ET  lAM 
MINUS  CRATAE  p  UETUSTATI  NOUAM  HUIUS  SAECULI  U£  NUSTATEM 
PROPRIIS  UfPBNSIS  SUPER  ||  IIIDUCI  CURAUIT  A(nn)0  167&** 

^  Die  vier  preastisdien  Bischöfe  Arnold  von  Ctdn,  Johnmes  mn 

Pomesanien,  Ilt  inrich  von  Ermland  und  Ilrinrich  TOn  Samland  sind  auf 
dem  Concil  zu  Pisa  1409  durch  ihre  Proluimtoren  verlrelen,  Hnrdnin 
Act.  Conc»  VIU.  108. 
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magister  Prnariae  Ulrioiu  de  Jungmgen,   et  ordini«  sui 

hin  per  regem  Poloniae  Ladialsum«)  Yagli  et  Witoldum 

magnum  ducem  latiumiae^  per  se  ad  bellam  proTocatoe, 

devicti  in  bello  magno  succnbueruntlO.   £t  rcx  (um.duce 

praefato  obtinuit  quesi  omnia  paucis  exceptis  ordinis  castra, 

oppida  et  dominia,  magistro  et  commendatoribus  principalibua 

in  bello  interfectis.  Quod  sagaciter  mente  revolvens  dominus 

Heinricus  episcopii«;  Tnemoratiis,  onpiens  pro  viribus  ecclesiae 

suae  iademnitati  succurrere  f'),  cuius  iam  pars  maj^na  ho.sti- 

Üter  exstitit  derastata,  accessit  diioomd)  Witoldum  obtineus 

ab  eodera,   quod  per  exercitum  ulterius  dominio  ecclesiae 

parceretur        Rege  vero  et  duce  Witoldo  cum  exercitu 

de  Prussia  recedentibus       inao^ister  Heinricus  de  Plawen  Quaiiter  majji- 

noviter  electus,  omnia  castra,   oppida  ordinis  et  dominia  »terepiscopum 

infia  tempus  paucum«)  recuperando  totum  malumO  belli  erpTopter 

exitnin  retorsit  in  eocleäam  Warmiensem,  dominum  Hdn-  quam  causam. 

ricom  epi  *  soopum,  eo  quod  partem  dominii  ecclesiae  illae-  *  p.  16. 

aam  oonseryasset,  capitaliter  peraequendo      quig)  omnibns 

n)  Vladisl.  T.  Vlad.  Jagelonem  Tr,  M.  b)  occubuit  Tr.  M.  c)  con- 
mlere  Tr.  hnna  pars  A.  d)  ad  dac.  Tr,  M.  e)  parvum  T.  Tr.  M. 
I)  mall  Tl  .  M,      g)  quod  A. 


")  Voigt  Gesch.  Pr.  VTI.  106—107. 

Im  Frieden  zu  ihorn  vom  1.  Febr.  1411  war  allen  tiuchtigen 
fm  beiden  Theilen  volle  AmoesUe  bewilligt,  excepto  duntazat  domino 
Bjmoopo  Warmienri,  qni  nlvum  et  aeeurnm  eoDdocIam  habere  debet 
ad  säum  Epiacopatnin  redenndl,  oiii  Ibgi^n  ■  et  Ordo  nihil  per  vio- 
lentiam  debet  facere,  nisi  que  posset  facere  de  iure.  DAr.  V.  B.  Dem- 
gemiss  liessen  sich  der  Ordenslressler  Brendel  und  der  Konilhur  von 
Daozig,  Heinrich  von  Plauen,  im  Namen  des  Hochmeisters  „non  violento 
modo  neque  frivole,  sed  super  exigencia  iuris  et  causae  vcrtentis  inter  Ordi- 
aea  el  Epiacopom  Warm.*^  £e  SUbergerällisebafleB,  PontiflkaUeD  und 
Urkiiadea,  weldie  der  Bischof  lu  dem  fiathmaDDe  Nicolaiii  Crossen  nach 
Elbing  in  Sicherheit  gebracht  hatte,  von  diesem  am  5.  November  1411 
•uiiiefem.    DAr.  J,  10. 

™)  Der  HM.  warf  dem  Bischöfe  wie  seinem  Domdechanten  Bartho- 
lomseos Boreschow  EinverstÄndniss  mit  dem  Feinde  Tind  Verrälherci 
vor.  Allein  sowohl  Witaud  als  der  Köni?  Wladislaw  verlheidiglen  ihn 
und  Stelllea  aus  „litterae  testimoniales  pro  Ueorico  Episcopo  Warm, 
quod  aihil  alt  machinatos  contra  ordinem^.  Diese  beiden  Urkk.,  im 
Begiiter  dea  DAr.  L.  9  mid  88  anllgeflllhrt,  und  indessen  nicht  m  finden, 
ebensowenig  der  L.  16.  genannte  Schiedsspruch  des  Königs  Sigismund. 

vgl.  Voigt  Gesch.  Pr.  VII.  lU«  135.  m.  170«  179.  198«  830. 
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mbi  praedums  tüs  liabitu  diflnrnÜRto  in  navi  vix  evasit. 

Becepitque  magiater  omnium  casirorum,  oppidornm  et  totius 
Ordo  tcnntpos-  dominü  ecclesiae  poflsessionem,  eodesiae  sabditoB  ad  dbi 
******^ti^^^^  praestandum  homagiiim  compellendo>  omnia  etiam  caatra  ei 
allodia  ecclesiae  spoliavit et  dominum  Heinricum  episcopam 

in   cxilio   toniiit  annis  quasi quatuor.     Tandem  dominis 

rege  et  duce  Witoldo  cum  magistro  et  ordinis  sui  fratribus 

super  ipsorum  difFerentiiab)  suis  in  dominum  Sigismundum, 

tunc  Unf?ariue  regem  pustea  Tero  Kumanoruni  imperatorena, 

compromis&um  f\\cientibus,  dominus  Sigismundus  rex  domino 

Nota,  iu  quo  lleiurico  episcopo  instante  inter  caetera  oidinavit ut,  dicto 

nagiflter  et  clomino  Heinrico  episcopo  ad  plenam  dominü  ecclesiae  suae 
ordo  tcnctnr  .  ...   .  •  .  j*  •  i 

ecdetiae.      possessionem  restituto,  magister  cum  ordine  suo  eidem  pro 

damnis  illatia  et  reddiübiis  ecclesiae  sableyatis  <»)  xxvM  mar- 

carum  monetae  prutemcalis  aolvere  teneretur,  quae  tuno 

Talebant  ultra  IM  florenoram  mi^^aricaliam  sea  de  camera. 

Beveraus  luit  dominvaHeiiiricus  episcopus  ad  dominü  ecclesiae 

suae  possessionem,  postquam  annis  ^  quasi  quatnor  ^  ezulaaaet 

a)  ÜBore  A.  b)  diaooErdib  A.  c)  abftUenatis  Tr.  M.  d)  enm  —  ien  A. 


''O  In  dem  Absagebriefe  der  Lande  und  Städte  des  Biidumui  Erm- 
land  vom  25.  Febr.  1454  Brbg:.  Ar.  LID.  559.  wird  unter  den  Be- 
schwprden  gegen  den  B.  Franz  besonders  hervorgehoben,  dass  der 
Orden  noch  bei  Menschen  Gedächtniss  einen  Bischof  von  Ermland  ver- 
trieben, das  Land,  die  Städte  und  Schlösser  eingenommen  und  beraubt, 
die  Zinsen  eingezogen  und  3  Jahre  bindnrch  das  Bisthum  gewaltlhatig 
behandelt  habe,  wornnf  er  dnrch  y^Grossnichllge  Herren**  aar  Herana- 
gabe  des  Landes  nnd  einem  Schadenersatz  von  25,000  Mark,  die  gleich 
25.000  Nnbfln  m  achten  spien,  vprnrtheilt  sei.  die  aber  SQU  grdssten 
jNachlbeil  der  Unlerthancn  der  Orden  noch  schiiMc 

Der  Spruch  Sigismunds  erfoig:te  zu  Buda  (Ofen)  1412  ipso  die 
beati  Bartholomaei  Ap.  Voigt  a.  a.  0.  180  Anm.  Noch  in  demselben 
Jahre  13»  Novbr.  bevollmflchtigte  der  Bischof  in  Castro  Racsans  den 
Dolctor  der  Theologie  Johannes  Hübener  aus  Frienstad  in  Schlesien,  den 
Domherrn  Arnold  Lange,  den  Priester  Jacob  Magnus  aus  Heilsberg  und 
den  Vogt  Sander  von  VVusen,  letztere  aus  Ermland,  von  dem  Exekutor 
des  Spruches,  Benedict  (von  Macra),  die  Ausführung  desselben,  soweit 
er  ihn,  seine  Kirche  und  Uolerlhaneo  beträfe,  und  die  Besitznahme  des 
Bisthums  KU  fordern.  DAr.  P.  38. 

^  Daher  finden  sieh  von  der  sweiten  HfiUle  des  Jahres  1410  an 
Iceine  aas  Ileilsberg  oder  dem  Bisthmne  datirte  Urkunden  Hs.  Am 
13,  November  1412  ist  der  B.  zu  Raczans,  am  1.  Decbr.  1412  und 
iO.  März  1413  in  Leslau.  Erst  nachdem  der  UM.  Heinrich  von  Plauen 
seines  Amtes  entsetzt  und  Uichaei  Küclimeiäter  von  Sternberg  am 
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et  pofltea  pauco  tempore  supemvens  veneno  intoxicatus 

obiit,  anno  domini  M^cccc^v^  in  .principio  mensia  Junii;  5.  Juni  U15 

sepultus  est  in  ecclesia  Warmiensi. 

Notandum  est,  quod  tempore  exilii  domini  Heinrici  nc^vocato 
magister  Heinricus  praenominatus  praefecit  in  ipnuB  ecclesiae 
advocatum  virum  iniquissimum,  magnum  tyrannum  ac  homi- 
nem  desperatura  ordiuis  sui  fratrera,  nomine  Lnram  Lich- 
tenstein ut  si  quid  forte  mali  maxister  facere  erubuisset, 
advocatus  ipse  suppleret.  Sed  tyrannorum  oventus  ambigui 
et  ut  plurimum  infelices;  illud  quoque  ipsis  communiter 
accidit,  quod  dici  consuevit: 

Ad  generum  Cereris  sine  caede  et  vulnere  pauci 

Descendunt  reges  et  sicca  morti  tyranni. 
Mens  antem  inordixutta  praesidentis,  non  Tirtate  et  iure, 
sed  Tolimtate  domimmtis,  tyrannum  iaoit  reipublicae  grarem, 
omnipotenti  Deo  et  hominibus  odiosam,  qui  omnium  aequna 
et  instasa)  letributor.  Eidem  magistro  Heinrico  oondignam 
tyrannidis  Bnae  tribnit  ultionem,  quia  peccavit  unotmn 
domini  perseqnendo  temere.  CommendatoreB  enim  contra 
enndem  oonspirantes  ac  ab  officio  suo  deponentes  ipsum 
annis  septem  in  dar»  carceribus  tenuerunt. 

£it  notandum  est,  quod  idem  magister  Heinricus  de  «  ^ 
Fkwen*  anno  domini  M^cccc^xj^  et  anno  domim  d;c.  xiij°  1411 ,  Ul3 
exactionando  subditos  capituli  habuit  ab  ipsis  marcarum 

iüj^I  et  centum  bonae  monetae  prutenicalis,  qnae  valebant 
florenos^)  imir^ricales  viij^l  ijC.  Exactionavit  etiam  domini 
epiflcopi  subditos  in  magna  peouniae  quautitate,  et  in  dictis 

a)  et  iustus  fehlt  T.      b)  florenoram  M. 


9.  Januar  1414  gewihlt  war,  worde  eine  Anigleichno^r  versucht  nad 
der  Bischof  kehrte  noch  in  demselben  Jahre  nach  Heilsberg'  sorftck, 
wo  er  am  3.  Novbr.  1414  die  erste  Urkunde  vollzog.  BAr.  C.  1. 148, 

'^^)  I>cr  vom  Orden  a)^  Vn2f  von  Ermland  eingesetzte  Lncas 
von  Liehtensfcin  ist  später  Konithur  von  Nessau  1415 — 1416,  von 
Raynit  14lt)— Ulli,  Pfleger  von  Bütow  1419,  Komthur  von  Schönsee 
14^4-1426,  und  wieder  Pfleger  von  Bütow  1429 — 1436.  Voigt 
Ninencod.  Kr  lebte  1440  ab  Ordensritter  an  Cdstrin,  Voigt  Gesch* 
Fr.Vni.  782,  und  1441  als  Bemsteinmeister  zu  Lochstädt.  DAr.  L.  19. 

Heinrich  Reuss  von  Plauen  wurde  den  14.  Oct.  1413  seines 
Hochmeistcramtes  entsetzt  und  erhielt  Hie  Komthurei  En^f^lsburg.  Da 
nan  ihm  hier  Einverständniss  mit  df  in  Könige  von  Polen  und  VerraUl 
am  Orden  vorwarf,  wurde  er  1414  auch  dieses  Amtes  entsetzt  uo^ 
■seh  Braadenbnrir  ins  Gefangniss  gebracht.   Undenbl.  26.4.  277, 
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peouiuifl  ezaetioDAtifl,  et  zztH  nmrcarnm  oondemnatifl  a) 
remanent  magister  et  ordo  snns  ecdeeiae  Wamiieiia 
obligati. 

Undecimus  Episcopus  ecdesiae  Warmiensb  fuit 
dominiis  Johannes  Abeosyer^*,  oriundas  de^)  Thom, 
eiusdem  ecdesiae  praepositus  et  canoniens,  decretorum 
doctor,  auditor  rotae  in  concilio  Gonstantiensi,  a  capitnlo 
8.  Jniii  1415  anno  qno  supra  die  Tiij^  Janii  concorditer  electus  et  per 
archiepisoopum  Rigensem,  metropolitanum  suum^  in  concilio 
praedicto«^}  confirmatua  est  et  consecratns,  mnltis  poUens 
virtntibus,  omnibus  amabilis,  nemini  odiosns.  Tempore  illo 
.  agebatur  causa  inter  dominos  ^)  Poloniae  regem  et  magistrum 
ac  ordinem  snum  super  terris  aliquibus  in  concilio  prae^ 

a)  condemnati  Tr.  M.  adhuc  rem  A.    b)  Tboronio  M.    c)  eodem  A. 
d)  dominos  and  in  cone.  praelib.  ftMt  A* 


^)  JoluiDoeff  Abeczyer  hatte  m  frag  in  den  J,  1393 — 1401  stadirt 
ttod  den  Doklorg ind  in  der  jorislischen  Faknltal  erlang^  Als  Don- 
propft  von  Ermland  begegnet  er  uns  in  den  vorhandenen  Urkk.  soent 
am  19.  August  1411.  DAr.  F.  89.    Als  Bevollmächtigter  der  prenssi- 

sehen  Biscliöfe  und  Milbcvollmächtigler  des  Ordeus  reiste  er  noch  im 
J.  1414  zum  Concil  nach  Costnitz  Lindenbl.  302.  und  wurde  somit  in 
seiner  Abwesenheil  v  nii  Domkapitel  zum  Bischöfe  von  Ermland  gewählt. 
Nachdem  er  das  Wahldekret  erhalten  halle,  liess  er  durch  seinen  Pro- 
kurator, da  die  päpstlichen  Reservationen  aufgehört  hätten,  bei  dem  in 
Coslnils  anwesenden  Ersbisckofe  Ton  Riga,  Johannes  von  Wallenrod, 
seine  Bestätiipttn^  nachsuchen,  der  die  Sache  in  Ueberlegan;  za  nehnra 
versprach.  Unterdessen  unterzeichnete  ,,Johannes  Warmiensis,  procorator 
Pomezoniensis,  Culmensis  et  Sambiensis  episcoporum"  als  Elect  in  der 
Sessio  XX.  am  13.  Drchr.  1415  die  Beschlüsse  des  ConrÜs  in  der  Reihe 
der  ßisehüfe.  Hardum  A.  Conc.  VIII.  481.  Im  folgenden  Jahre  reiste 
der  Erzbischof  zum  Hochmeister  nach  Marienburg.  Da  er  auch  im 
Namen  des  Domkapitels  durch  den  Domherrn  Arnold  Hnxer  um  die 
Bestätigung  des  Bischofs  ersucht  wurde,  so  ging  er  darauf  ein  nnd 
erklärte,  nachdem  er  am  6.  April  einen  öffentlichen  Aufruf  an  alle,  die 
Einspruch  zu  erheben  gesonnen  wären,  erlassen  hatte,  am  13.  April 
1416  in  der  Pfarrkirche  zu  Marienburg  die  Wahl  für  gültig.  Kgb.  Ar. 
LI.  54.  fol.  53.  54.  Bnid  darauf  k^hrtr  er  nach  Costnitz  zurück,  wo 
er  sich  am  28.  Juni  schon  wieder  belindet.  Napierski  741.  Nach  einem 
Briefe  des  Ordensprokurators  aus  Costnitz  vom  9.  Ocibr.  1416  sollte 
die  Weihe  des  Job.  Abeczyer  am  Tage  Pauli  et  Petri  (sie)  d.  i.  den 
29.  Juni  vor  sich  gehen.  Voigt  Gesch.  Pr.  VIL  267;  wahrschdnlieh 
wurde  sie  vom  Ercbischof  selbst  vollzogen.  Spiter  tm  1.  Dee.  1417 
erfolgte  auch  die  pfipstüche  Bestitignng  dnrch  Martin  V.  Jura  Capitaili 
Wann.  M  4. 
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Hbato.  Ipse  quoque  dominus  Johannes  episcopus,  quia  erat 

domino  papae  Martino  qninto,  in  ^0  ipso  concllio  praesenti 

et  praesiflenti,  siucere  diiectus,  inagnam  magistro  et  ordini 

assistentiam  faciebat scribendo,  advocando  et  solicitando, 

nihil   mercedis  praeter   ecclesiae  suae  favorem  afi'ectans. 

Quem  tarnen  postea  in  ecclesiae  suae  dominio  residentem  Ordo  gravat 

male  grati  damnis  afficiebant  adeo,  ut  pro  iuribus  ecclesiae  epificopum. 

suae  defendendis  ad  curiam  Romanam  ire  properans  iam 

venisset  in  Thoru;  quod  percipiens  magister  misit  post^j) 

ipsum  aliquos  <*)  commendatores,  qui  diversis  ipsum  spon- 

sionibus  ad  dominium  ecclesiae  suae  revocabant.    Hic  a 

capitulo  suo  saepius  '0  requisitus,  ut  a  magistro  et  ordine 

peteret  marcas  xxv^I,   in  qulbus  fuerant  praedecessori  suo  * 

condciiinati,  respondit,  se  nou  posse  afflictionem  atflictis  0 

Buperaddere,   quia  nondum  erat  inter  regem  Poloniae  et 

magistrum  pax  firmata.  Obiit'^®  anno  domini  M^cccc^xxiiij*^  11.  Febr.  U24 

die  zj  Febmarii  in  Castro  Heilsberg.   Sepultus  in  ecclesia 

Warmiensi. 

*  Duodecimus   Episcopus    ecclesiae   Warmiensis  •  p.  18. 
fuit  dominus^)  Franciscus^  qui  cum  esset  praepositus 

s)  in  ipso  eonc.  fehlt  A.  b)  ad  M .  c)  aliqnot  T.  Tr.  M.  d)  saepe  A. 
e)  afHietiB  affl.  M.  f)  Frano.  Kosmalz  und  am  Bande:  de  Besel  A.  HIc 
c  e.  p.  ecd*  Wann.  M. 


Als  Vertreter  des  Ordens  auf  dem  Concil  halte  der  HM.  den 
Rig^aer  Rrzbischof  Johannes  von  Wallenror!,  den  Deutschmeister  Conrad 
von  EglotTstein,  den  Ordetistrapier,  den  Ürdensprokuralor  Peter  Worm- 
dilh,  den  Dompropst  Johunnes  Abeczycr  und  den  ermländischon  Dom- 
iierrn  Caspar  Schu^venpflug  zu  JMarienburg,  die  doniintca  ante  festum 
a.  Gilli  (14.  Oct.)  U14  bevollmächtigt.  Voigt  Gesch.  Pr.  VH.  256. 

^  Seine  letxte  beliannte  Urkunde  iat  eine  QalttnDg  d.  Franenbnrg 
1424  an  unser  frawentaije  Purificacionis  (2.  Febr.),  worin  der  Bischof 
und  das  Domkapitel  in  Folge  des  Testamentes  des  Domkantors  Johaunes 
von  Essen  den  EmpPansr  von  600  Alarli,  in  Raten  zu  200  Hark,  dem 
Orden  bescheinigt.  ÜAr.  S.  1.  39. 

'^)  Franciscus  de  Reszel  studirte  1412  in  Frag  die  Rechte  und 
«warb  sich  hier  den  Doktorgrad.  Durch  Martin  V.  erhielt  er  als 
eniilindischer  Klerikus  am  20.  Novbr.  1419  das  Kaoonikat  und  die 
mittlere  Pribende  im  Domicapitel  zu  Dorpat,  welche  der  zum  Bischöfe 
von  Heval  beförderte  Heiorich  (Uexktl)  daselbst  besessen  hatte  und 
wurde  von  dem  Dompropst  Johannes  von  Pomesanien,  dem  Exekutor 
der  Bulle,  zu  Marienburg  am  1,  Mai  1420  in  diese  Stelle  kanonisch 
insliiuirt.  Napierski  940,  Nachdem  der  Dompropst  von  Ermland  Caspar 
iu^huwenpflug  2um  Uischofe  von  Oesel  ernannt  und  am  8.  Januar  1420 
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eiusdem  ecclesiae  et  decretorum  a)  doctor,  anno  eodem^)die 
13.  Febr.  1484  vero  xiij.  Februaiii  a  capitolo  conoorditer  electus  est  et 
per  dommoxn  papam  Haitiniim  quintum  «nno  eodem  die 
8.  April  TÜj  mensb  Aprilis  confirmatus,  et  in  ecolesia  parocldali 
Heilsber^  consecratas  est  Ipse  fuit  subditia  anis  piissimcis 
pater  et  signanter  nistids,  quibns  in  necessitatibns  8nis<»> 
magnum  in  frumeotis  et  equis  ^)  snccnrsiim  fiiciebat,  omnium 
soiens  infirmitatibus  sinoerissime  compati  paterna«)  pietate. 
In  prinoipio  enim  finaeO  promotionis  tanta  fuit  per  totam 
terram  mortalitas  equorum  et  signanterg)  in  dominio 
ecdesiae,  quodb)  quasi  nolli  equi  remanerent^, 

Hio  ante  soam  de  eodesia  provisionem  ac  etiam  postea 
magna  et  diyersa  magistro  et  ordini  servitia  &oiebat  in 
diverfib  per  magistrum  miesiis    ambasiatis  0,  sicut  et  omnes 

a)  decret  doctor  —    r  t  et  fehlt  A.  b)  Mccce.xzi&J  Tr.  M. 

c)  eorum  A.  d)  eq.  et  fr.  EB.  e)  pat.  pict.  fehlt  A.  f)  eins  A. 
g)  praecipue  A.       h)  ut  M.       i)  ambasciatia  Tr.    legationibua  M. 


best&ti^  war,  verlieh  der  Papst  dem  Magister  Franeisens  aooli  in  den- 
selben Monate  die  ermlSndische  Dompropslei.  Napiersbi  928.  Als 

Dompropst  von  Ermland  finden  wir  ihn  urliundlich  in  einer  Sitzung:  des 
Domkapitels  vom  25.  März  142  t  und  weiter  bis  zum  2.  Febr.  1424 
genannt  DAr.  S.  1.  17.  39.  Er  heisst  gewöhnlich  nur  Franciscus  oder 
Franciscus  Resel;  der  Zuname  Kuhschmalz  kommt  zuerst  im  Nerrolofium 
Pelplinense  vor.  Seine  Wahl  zum  Bischöfe  muss,  wie  PI.  augiebt,  er- 
folgt seiii;  denn  am  10.  August  1424  ist  Arnold  von  Datteln  aehon 
Dompropst  DAr.  F.  205. 

^  Im  BAr.  C.  3  fol.  8  ist  von  einem  Zeitgenoasen  darüber  ver- 
merkt: „Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo  Trecesimo  fuit  magna 

peslilencia  equorum  in  terra  Prussia,  et  presertim  in  epi.scopatu  War- 
miensi,  et  mortui  erant  pro  tuoc  domiuo  Fraocisoo  episcopo  Warnuensi 
plus  quam  ducenti  equi.^^ 

®0  Fast  bei  jeder  wichtigen  Verhandlung  des  Ordens  war  der 
Bischof  als  üeia  Vertreter  oder  Vermittler  anwesend.  Voigt  Gesch.  Pr. 
VII.  476  ff.  VIII.  10  ff.  Zum  Concil  von  Basel  war  anfangs  in  noete 
Nativitatis  Christi  intrante  anno  incamacioaia  einsdem  M'^c^ixxiy'* 
d.  i.  24.  Decbr.  1432  vom  Bischöfe  und  Domkapitel  der  Dompropst 
Arnold  von  Oatteln  deputirl;  später  reiste  der  Bischof  selbst  hin 
und  blieb  dort  über  ein  Jahr.  ,Jtem  Anno  domini  Mccccxxxvij®  die 
lune  XX  mensis  May  et  fuit  in  diebus  Penthecostes  hevercndus  ia  Christo 
pater  et  dominus,  dominus  Franciscus,  episcopus  Warmieosis,  arripuit 
iler  enndi  ad  Conoitium  Basiiiense  cansa  standi  inibi  pro  nnione  ae 
rednccione  Grecorum.  Cum  eo  depntatos  fuit  unus  de  dominis  canonicis, 
videlieet  dominos  A(ngustinoa}  Tyergart^^  nHoecexzxvi^  die  Meronrii 


^  kj  o^uo  i.y  Google 


89 


cmoniei  ipsius  ecdesiaeWariiuenaia  in  coiisilik,  ambasiatis 

et  quibnscnnque  ipsiB  poBsibUibuB  magistro  et  ordini  sao 

Semper  erant  serrire  parati. .  Ipse  quoque  dominus  Fran-  Nota,  iBqidbiu 

ckcm  episcopos  magistro  et  ordini  suo  matuayit^  marcas  ^^f 

iiijM  bonaet»)  monetae  prutemoalis,  m  quibiu  adbuc  rema*  g^tos. 

nent  eccleaiae  obligati.   Quibus  omnibus  minimeO  ponde* 

latiB,  magister  Gonradns  de  Erlichbusend),  anno  domini 

H^^DCcc^viij®  coUacionem  duarum  praebendarum  maiorum  1448. 

in  ecclesia  Warmiensi  perpetuia  temporibns  obtinendam,  a  Ordo  impetrat 

domino  Nicoiao  pftpa  quinto,  narrationibus  falsis  circum-  duasprMben- 

▼ento,  impetravlt^;  pro  cuius  indulti  cassatione  et  litigio  ^ 

exposuit  ecclesia  ultra  mille  florenos  ungaricales.  Idem 

deminus  Fraacisous  super   repetendis  marcis  xxvM,  in 

qaibus  magister  cum  ordine  ecdesiae  exstitit  e)  condemnatiis, 

per  capitulum  suum  saepius  requisitus,  hoc  üucere  distuiit 

in  ecclesiae  suae  laeeionem  ^. 

Tempore  ipsiusO,  anno  videlicet  domini  M^cccc^j®  1441. 
mstim  et  incolae  omnium  Tillarum  territorii  Melsag,  vims  Rasttd  terri- 
tribus  exceptio  scilicet  Sonnenwald,  Gabeln  g)  et  Lichten-  Meisag 

ft)  unbBMnatifl  Tr.  legationibos  M.  b)  bonae  lisblt  M.  c)  nihil  A. 
d)  Erlichswisen  T.  Tr.  M.  e)  Mt  —  aepe  —  magnam  laealoneia  A. 

f)ms  g)  Gabdjrn  T.  Tr. 


xviij  mensis  Juni  Revereados  in  Christo  pafer  donunoi  aostcr  Franciscus, 
episcopus  Warmiensis,  revenit  ad  ecdeiiani  WanDiensem  de  Basilea.^ 
DAr.  S.  t  fol.  48  und  51. 

®)  Der  Orden  hat  von  Fran?.  mehrmals  Geld  freliehen.  1444  zahlte 
er  ihm  2500  Rheinische  Gulden  zurück;  <  lu  riso  niachte  er  1448  eine 
Abschlagszahlung.  Voigt  Gesch.  Pr.  Vlil.  72.  164.  Ein  neues  Anlehn 
TOB  300  schweren  englischen  Nubeln  und  4100  Rheinischen  Gulileu 
nebte  der  HM.  am  Stanislaastage  145d.  Seiae  Scheldschr.  Kgb.  Ar.  LI.  32. 

^  Das  Reeht  zwei  Kanonikate  und  eben  lO  viele  Pribenden  im 
enaliadtacheD  Domkapitel  tn  besetzen,  batte  dem  HM.  Nieolaus  V.  dorcb 
die  Bulle  d.  Romae  IV  Idus  Juni  1447  An.  I.  verliehen.  Or.  K^b.  Ar. 
XIII.  5.  Baczko  Gesch.  Pr.  III.  385.  Da  Zweifel  darüber  entstanden, 
80  erklärte  sich  der  Papst  hestimmter  in  einer  zweitrn  Bulle  d.  Romae 
1448.  VI.  Idus  Febr.  An.  II.  d.i.  8.  Febr.  1449.  Or.  Kgb.  Ar.  XIII.  6. 
Theiner  Blon.  Pol.  II.  92.  Vgl.  Voigt  Gesch.  Pr.  VIII.  155.  Es  wurde 
widerrufen  durch  die  Bulle  d.  Romae  1453  VII  Idus  Augusti  An  VII, 
iadem  der  Geoeral-Prokurator  des  Ordens  Jodocus  Uohensteio  im  Namen 
des  HM,,  wie  es  in  der  Bolle  beisst,  tx  certis  snadentibus  eansb  frei* 
wüUg  daranf  venicbtete.  Or.  DAr.  B.  23.  Pniiss.  Samml.  III.  34. 
Vgl.  Anm.  71. 
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wald  per  Brunsbergenses,  ut  asserebant,  et  aliquos  de 
consulatu  oppidorum  Thorn,  Colinen  et  Elbing  consulti  et 
inducti,  rebellionis  et  contumaciae  spiritum  aRsnmentes, 
servitia  solita  capituio  facere  recusarunt,  assereulrs  quod 
•  p.  19.  soluta  dimidia  marca  de  manso  quolibet  *  iuxta  suarum 
contiaentiam  literarum  ad  ulteriora  gravamiiia  seu  servitia 
minime  tenerentur.  Ada)  tantam  insuper  insaniam  deve- 
nerunt,  ut  capituio  vi  resistere  se  velle  et  posse  praesume- 
rent.  Nonnulli  de  vasallis  ecclesiae  eisdem  secreto  adhae- 
rebant.  Durayit  haec  ipsorum  contumacia  ultra  annum: 
s.  Jnu  1442  nam  anno  domini  M^occc^ij®  in  octava  flancti  Stepbaui 

Srotomartyris  in  Castro  Heilsberg  captivati  faeront  per 
ominum  Franciscum  episcopum  ac  reliquos  de  capituio 
eorundem  nuticomm  capitanei  et  consultatores  principales 
xly),  de  quibus  capitanei  daodecim  in  castramb)  Allenstein 
in  carcerem  missi  sunt  et  daodecim  in  castnim  Sehbarg, 
residui  in  castro  Heilsberg  captivi  remansenint.  Postea, 
civitatibus  introvenientibus,  omnes  de  earceribus  sunt 
dimiasi,  paucl  relegati,  residui  ^)  in  modico  sunt  mulotatL  et 
ad  servitia  solita  universi  sunt  reducti. 

Eiusdem  domini  e)  Francisci  tcmporibus  anno  videlicet 
domini  etc.  f )  xlj.  cunctis  stupendum  prodigiumg)  exstitit. 
UL  Aug.  1441  Circa  festum  enimvero  sancti  Laurentii  tanta  fuit  pluvia, 
quanta^O  nnnquam  visa  fuit;  cataractis  enim  coeli  nubibus- 
que  apertis  et  effusis  diluvium  rrdire  videbatur.  Cadebant 
insuper  de  nubibus  aves  multae  i),  aucis  similes  sed  minores, 
habentes  pennas  nigras  hinc  inde  albis  intermixtis,  quales 
quidem  aves  nec  antea  nec  poslea  uiuj[uaiii  in  dicta  terra, 
seu  etiam  regnis  et  terris  vicinis  visae  fuere.  Duravitk) 
haec  pluTia  vix  per  dimidium  quartale  horae,  quae,  si  per 
horam  darasset,  terram  totam  D  honunesque  et  cuncta  ani- 

a)  In  A.  h)  cap.  principales  xij  in  castro  A.  c)  tractatibus  A. 
d)  reliqui  B.  in  pauco  A.  e)  fciam  Franc.  pp5.  tempore  A.  f)  Mccccxlj 
Tr.  M.  g)  accidit  prodigia  A.  h)  qualis  T.  Tr.  M.  i)  muitipliciter  A. 
k)  Dnrftvit  —  abaorb.  fehlt  BD.  1)  ternun  «nnnem,  h.  cum  onmibiu  aai- 
malibns  ab«,  qni  fait  omnis  mali  A. 

^)  Das  ürlheil  des  B.  Franz  vom  5.  Febr.  1442  Or.  DAr.  L.  2. 
Baczko  Gesch.  Pr.  III.  375.  nennt  als  Dörfer,  welche  sich  an  dem  Auf- 
rahr  nicht  betheiligt  hatten,  ,,Soniienwa1d,  lacbtenwald  vnd  suat  etliche 
dorffer,  die  scharwerk  nicht  pflichtig  setn.^  Gabeln  ist  ein  antergre- 
ganffenes  DorF  zwischen  Lichtenau  und  Comairien  bei  Mehlsack  CW.  II. 
348.  Die  weitere  Ausf&hning  dieses  Aofruhri  in  Voigt  Gesch.  Pr. 
VHl.  13—18. 
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nnl»  absorbuisset   Faernnt  haec  omniss)  mali  avspicia 

Tehemeater.    Tunc  quippe  m  nobilis  terrae  Prussiae  de- 

structionem  facta  fuit  ligaW  vasallorum  et  commnnitatiim 

incolanim  terrae  Prussiae.    Cum  enim  pax  foret  in  patria,  fuerunt 

subiit  livor  c)  initiumque  mali  libido  biauda  hostis  ac  pesti- 

lens,  subiitque  fratrum   ordinis  discordia,   contemptus  et 

obedieutiae  (  xcussio.     Hinc  sumpta  occasione,  commenrla- 

toribus  nüiinuilis    ordinisque    fratribus    persuadentibus  J), 

animati    et    inducti   vasalli   et   communitates  praemissain 

ligame)  iniorunt,   cuius  siquidem  f)  W^sie  commendatores  et 

ordiuis  ii  atres  magna  causa  et  primi  motores  eraut,  ut  prae- 

fertur;  nam  et  ipsi  faerunt  primi,  qui  dictam  ligam  ^  sigil- 

kbantg).  Aliquantulo  postmodum  traasacto  tempore  magister 

LudoTicus  de  Erlichhusen,  commefidatores  et  ordinis  fratres 

Tigilem  curam  pro  dictae  ligae  dissolutione  faeiebant.  *  Et  *  p.  30. 

in  hoc  dominus  Franciscus  episcopus  magistro  et  ordini, 

inyito  capitulo,  nimiam  assistentiam  faciebat^^   Qua  ez  re 

totins  ligae  vehementer contra  sr  odium  suscitavit,  et  ez 

lioc  praeoipue,  quod  cum  firatre  Heinrico  Kewsze  de  Plawen, 

commendatore  de  Elbingo,   magistri  et  ordinis  intuitu  ad 

dominum  Fredericum  Romanomm  imperatorem  anno  domini 

etc.  0  liij^.  prima  die  May  pröfectus  est  ^^  rediensqne  ad  i.  Mai  U53 

terram   Prussiae    anno    domini   etc.  0   liiij^    in   principio  Febr.  1454 

Februarii,  ad  domlnnim  ccclesiae  suar  rr-dirn  non  poterat^^), 

quia  patria  tota  resignato  homafrio  iiiaL!;istrum  et  ordinem 

euum  cum  omiiibus  eisdem  adhaerentibus  diffidavcr;it.   8ub-  ^JjgJJJlfjJJiiJJ^ 

diti  praeterea  ecclesiae  Warmiensis  uulla  praeteusa  0  causa  episcopo  ho- 

niagium  re> 

a)  veh.  mali  ominis  ausp.  Tr.  M.     b)  coUigatio  M.    o)  livor  fehlt  A.  »ignant. 
^  permsdentes  A.      e)  eonfoederatio  and  immer  M..     f)  qnidem  Tr.  AL 
g)  eonfoederationem  straebant  M.      h)  vehemeiif  A.      i)  Mcccc  Tr.  M. 
i)  potttit  A.      1)  praeciaa  A. 


^  Der  Bnndeibrief  ivir  lu  Mirienwerder  Honligs  nach  Judica 
(14.  Hin)  1440  besiegelt.  Damals  war  von  den  ermlindiscbeD 
Stödten  nur  Brannsberg  dem  Bunde  beigetreten;  die  übrigen  tbatcn  es 
zu  Johnnni  desselben  Jahres.  Die  Bestätigung  des  Biuides  durch  den 
Uochmeister  und  die  Gebietiger  erzahlt  Schütz  141. 

^  Vgl.  Voigt  Gesch.  Pr.  VIII,  98  fT. 

^  Am  16.  April  1453  ist  brmz  noch  in  Braunsberg;  dagegen 
M  8.  Kai  mft  dem  Konthir  von  Elbing  in  Drambarf,  also  anf  der 
Keile.  In  PAngsIeD  ist  er  in  Griz.  Anf  der  Rflolireise  befindet  er  sieh 
»n  1.  Febr.  1454  wieder  in  Dramburg.  Des  HM.  Vollmaebt  fftr  die 
Gciudten  an  den  Kaiser  in  Preuss.  Samml.  IL  519. 
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contra  omnem  honestatem  prae&tum  dominum  sunm  epi- 
scopum  similiter  homagio  resignato  diffidariint  Bnmsbeiig 
et  Wormditha)  eonsulatu  hoc  fieri  proonraiitilras.  Et  sio 
cum  ad  dominium  ecclesiae  suae  redire  non  posflet,  coactus 
fuit  in  Castro  Marienburg  remanere  ibique  cum  domino 

6.  Marz  —     magistro  obsidionem  passus  est  a  principio  Quadragesimae 
20.  ^ept.     fuji^Q  quQ  gupra  usque  ad  vigiliam  sanoti  MAthaei  apostoli, 
qiiia  tunc  rupta  fuit  obsidio,  domino  rege  et  exercitu  suo 

17.  Septhr,  valido  et  magno  inantea^)  in  die  sancti  Lamberti  per 
diicpm  Kudulphnm  de  Sagen  cum  gente  paucissima  com- 
parationp  aliorum  in  subsidium  magistri  ot  ordinissui  venien- 
tem  iuxta  oppidum  Konitcz  in  bello  campestri  devictoc). 

(^modüortlo        Et  cst  notandum,  quod  vasalli  et  communitates  homa- 

expabiuir^*  gio  resignato  omnia  ordinis  castra,  oppida  et  dominia, 
duobus  oastris  videlicot  Marienburg  et  oppido  adiacenti  ac 
Castro  Sthum  duiit;ixat  excpptis,  sine  aliqua  resistentia  infra 
menscm  obtinuerunt,  et  ((iiud  omnes  prentes  minime  facere 
potuissent,  ipsorum  subditi  dco  permittente  fecerunt.  Adeo 
enim  commendatoreg  caeterique  in  castris  praesidentes  ac 
ordinis  fratrcs,  antea  <0  in  pauperes  ferocissimi  e),  effeminati 
effecti  RTint,  ut  castra  ibrtissima  et  incxpugnabilia,  omnibus 
neccssarurf  optime  provisa,  sine  aliqua  iiupugnatione  sponte 
fugiendo  diiüiiterent  omnemque  salutis  suae  spem  solius 
fugae  remedio  committebant.  Et  indubie  relicto  0  scripturae 
testimonio  nemini  haesitandum  est,  haue  cniper  ipsos  plagam 
dei  permissione  yenisse,  quia  ecclesias  poBsessionibus  suis 
spoliantes,  clerum  suppresserunt,  episcopos  eoclesiarum  sua^ 
rum  abstracta  bona  repetentes  in  corpore  et  bonis  tyrannice 
persequendo  in  ezüio  misere  viyere  coegeront  Divlna 
ergo  pietas  praefatos  fratres  pie  monuit,  nt  digne  se  re- 
*  p.  31.  oognoscantg)  poenitendo  ac  oum  *  tempore  legis  et  gratiae 
ac  ^ntium  plagatis  a  deo  regibus,  quam^O  vindex  sit 
dominus  super  malos  misericorsque  super  bonos  ac  digne 
poenitentes,  meditentur.   Castris  omnibus,  duobus  seclusis, 

a)  Wormenit  A.  b)  paul(  infc  A.  c)  devictis  T.  IV.  M.  d)  in 
antea  Tr.  e)  fer.  et  truculeiiti  etlrcuati  faerunt  facti,  ut  A.  f)  relecto  — 
dubitanduni  A.    g)  recognoscerent  M.    h)  qtiasi  A. 


^  Der  Absagebrief  an  den  B.  Franz  d.  Heilsberg  aof  dem  Schlosse 
unter  des  edeln  gestrengen  HenrD  Jacob  von  Bayseo  Ritters  nnd  Hanpt- 
man  daselbst  lostgei  und  der  Stadl  Heilsberg  Seeret,  das  wir  alle  ge- 
brauchen^ am  Montage  nach  Cathedra  Petri  (35.  Febr.)  1454  Im  Bi^g. 
Ar.  Fol.  Uli.  p.  559. 
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opfodiaque  ac  magistri  ordinisque  sui  dominiis  universis  per 
tme  incolas  aic  obtentis,  ipsi»)  incolae  terrae  dommnmb) 
Poloniae  regem  in  suum  dominum  recepemnt,  ommbus 

nuiffistri  et  ordinis  sui  dominiis,  oastris  et  oppidis  eidem 
traditis  et  praesentatis.  (^uae  quidem  dominiac),  castra  et 
oppida  una  cum  incolis  dominus  rex  in  suam  ditionem 
recepit  ^,  neu  obstante,  quor]  pacem  perpetuam  cum  maf]:;istro 
et  ordine  suo  ac  ipsorum  liaberet  subditis,  per  Patrem  et 
Fratrem  suos,  Poloniae  reges,  et  ae,  tone  Lituaniae  ducem, 
inrutaui  et  sigillatam,  et  per  se  ^)  secundario,  post  suam  in 
reguü  coronationcm  regio  sub  nomine  sipUatam  et  iuratam 
anno  proximo  ante  pruorram  e).  Ipsi  quoque  incolae  terrae 
Prussiae,  ab  homagiu  uiagistro  praestito  minime  absoluti, 
nee  feudis  prout  decuit  resignatis,  regi  iuramentum  fideli- 
tatis  et  homagium  tanquam  vero  sao  domino  praestitemiity 
Qt  magistmm  et  ordinem  suum  nc  perpetuo  ezduderent  a 
Pniasia.  Sed  oerte  quantum  miraculosa  fuit  magistri  et 
ordinis  sui  bumiliatio  seu  dominü  privatio,  tarn  miraciilosa 
m  nraltis  pro  eisdem  fratribas  in  terranun  snantm  recnpe- 
itttiene  et  bostium  prostratione  dominns  operatus  est,  et 
dgnanter  in^)  bello  babito  contra  regem  ante  Konitcz,  nbi  De  hello  habito 
qninque  niillia  altrag)  xxxM  armatorum  una  cum  rege  in  ^llj^jj^^g^^^'^ 
nigain  verterunt  et  multa  millia  occiderunt  ac*»)  xvijC  capti-  «"»czcon  a 
vanini  £t  in  0  aliis  diversis  mirabilia  operatus  est  dominus, 
qiiae  longum  foret  specificare.  Utinam  magister  et  sui^^) 
darent  gloriam  deo  victoriam  tribnoTiti!  Ab  oriirine  mundi 
nnsqiiain  cravior  0  ac  longior  continuataqno  p-iK  rra  fuisse  in 
codirilius  r(  |)eritur,  in  qua  multa  bominum  millia  et  clade 
et  giadio  interierunt  m) ;  cuius  nondum  polest  bumana  ratio 
concipere  finem,  nisi  omnipotens  misericordiarum  pater,  pio 
pauperum  devictiis  gemitu,  banc  terram  cum  incolis  pau- 
cissimis,  adliuc  iu  angustia  reservatis,  oculis  suae  immensae 
pietatis  velit  misericorditer  intueri. 

a)  ipsiqne  T.  b)  dorn.  Kazimiram  A.  terrae  dorn,  feblt  Tr.  A. 
c)  domini«  fehlt  T.  Tt.  M.     d)  enm  A.     e)  bellum  M.     f )  in  fehlt  TM. 

u!tra  fehlt  A.  h)  ac  septomdoeem  centena  hominum  Tr.  M.  i)  cum  A. 
^nae  ~  -sifjnif,  fehlt  A.  k)  sui  fratres  M.  1)  graviore^  ac  iOQgiores 
eootiQuatiqiie  motus  M.         lu)  perieruat  A. 


")  Die  IncorpontioBinrkaBde  Ctsimir^B  ron  Polen  d.  CncoYiae 
feria  4.  Cineram  (6.  Hin)  1454  bei  Dogid  IV.  107.  PriYitegia  der 
SliDde  Freaw.  fol.  14. 
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6.  April  1455  Anno«)  domini  etc.  circä  festum  Pasehae  ivit  dominiu 
Do  öbitu  do-  Franciscug  eplsoopns  de  Castro  Marienburg  ad  cmtatem 

mmiepwcopi  Wratislavionscm  ®*  ubi,  dolorum  cuspidi  opponens  clypeum 

lortituainis ordini  impcnsi  lavoris  mtuitu  exilium  passos 
10,  Juni  1467  et  vita  functus  est  anno  domini  Mcccc.lvij.  die  x.  mensis 
Junii'^.    Sepultus  in  ecclesia  catlicdrali  in  capella  retro 
♦  p.  22.  chorum  *.  cuius  anirna  sit  in  sede  refrigerii.  Et  est  scien- 
1441  dum,  quod  ipse  dominus  Franciscus  anno  domini  M**cccc°jd;j** 
mutuavit  episcopo  et  capitulo  ecclesiae  W ratislavlonsie  * 
pro  aliquibus  ecclesiae  suae  possessionibus  redimendis  llore- 
nos  iingaricales  quatuoi  millia,  de  quorum  parte,  successive 
tunc  soluta,  exilii  sui  tempore  expeu^aö  et  iiecessitates  suas 
sufferebat. 

Mortalesc)  cuncti,  virtuti  traditae  mentes 

Discite  et  hen,  qualis  fortimae  termimia  altae  est. 

Quam  laeta  mens  ooeca  bonis  fnror  ecce  potentum 

Praecipiti  gaudere  loco,  Status  iste  procellis 

Subiacet  innumeris  et  finis  ad  alia  leyatis 

Est  ruere:  heu  tremulum  magnorum  culmen  honorum 

Spesque  hominum  fallax  et  inanis  gloria  jfoctis 

Iiiita  blanditiis,  heu  vitae  incerta  labori 

Vendita  perpetuo  semperque,  heu  certa  neo  unqiiam 

Stat  mortis  praevisad)  dies  heu  sortis  iniquae 

a)  A.  bat  hier  eine  grössere  Lücke,  und  sind  zwei  Seiten  leer  gelassen, 
b)  fort,  fehlt  T.       c)  die  Verse  fehlen  M.      d)  provisa  T. 


^0  Die  Abwesenheit  des  B.  Frans  von  seiner  Didsese  beitiligt  das 
bstilalionsinslrnment  des  Dompropstes  Arnold  von  Datteln  „episcopi 

vicarius  generalis  in  spiritualibus  et  temporalibus^''  für  den  Vikar  der 
Frauenburger  Pfarrkirche  Johannes  Gaiberg  als  Pfarrer  von  Schalmai 
and  der  Filiale  Fcltelkau  d.  Allenstcin  16.  Mai  1455.  G\r.  D.  6. 

®)  Den  10.  Juni  nennt  als  Todestag:  auch  der  gleichzeitig-e  Bar- 
tholomaeus  Libenwald  in  seinem  ftlemoriale  p.  3.  Wenn  dagegen  das 
NecroIogiQm  Pelplioense  die  Bemerkung:  „Obiit  Reverendns  in  christo 
pater  et  dominns  dominus  Franeiseus  Knsmaics,  Warmiensis  ecciesie 
antistes,  anno  domini  H'^.cccc^.lvijo.  tempore  diseordiaron  provincialium, 
qui  contulit  ecciesie  nostre  Ixxx  marcas  hone  monete,  et  in  multis  aliis 
fiiit  benefactor  nosler  specialis"  zum  H.  März  hat,  so  ist  dieses  nur 
der  Tag,  an  welchem  das  Kloster  sein  Jahrgedürhtniss  feierte,  das 
bekanntlich  nicht  immer  mit  dem  Todestage  zusaminenhel. 

^  Nach  Pius  IL  Bulle  von  1459  bei  Theiner  IL  106  betrug  das 
snr  AnslAsung  verpfindeter  Gftter  von  Frani  anfgenemmene  iUilehn 
des  Bischofli  Peter  von  Breslau  und  seines  Domkapitels  5000  ibeintsobe 
GnUsBf  wovon  der  grdsste  Iheil  noch  restirte. 
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Katns  iiomo  in  terrifl,  apimalia  cimcta  quiesoant, 

Irrequietus  homo  perque  omnes  amdiis  annos 

Ad  mortem  festimit  iter.   Mors,  optima  rerum, 

Tn  retegis  sola  errores  et  somnia  yitae 

Discutis  ezactae,  quamvis  moritums  ad  astra 

Scandere  quaerit  homo;  sed  mors  docet  omnia,  quo*)  sint 

Nostra  loco,  finiens  supremi  temporis  lioram. 

Pastor  ac  Antistes  toto  vcnerabilis  aevo 

IrreditnrTis  abit  volucriqiie  per  aera  saltu 

Evolat  in  coelum:  illie  de  vertice  summo 

Despicit,  et  noj^tras  curas  nostrosque  tumultus 

Ac  viduatae  videt,  quanta  est  angustia  terrae. 

Alloquitnrque  Deum  et  fidum  commendat  ov'Ao. 

Vale,  Pater,  nos  *>)  te  cuncti  mora  parva  sequemur. 

Tredecimus  Episcopus c)  ecclesiac  Warmiensis  fiiit 
Heverendissimos  pater  dominus  Aeneas  <i>,  tituli  sanctae 
Sabinae  presbiter  Cardinalis  ^.  Guerra  etenim  saeyissima  «) 
invalescente,  domino  Fraodsco  yita  ftmcto,  canonici  ecclesiae 
pracfatae  guerrarumO  occasione  ^  dispersi  apnd  ecclesiam 
W  armiensem  g),  Brunsbergensium  ordinatione  per  Bohemos 
domini  regis  soldatos  b)  incastratam  capitulariter  in  0 
unum  in  loco  debito  ad  elpctionem  celebrandara  non  po- 
tiienintk)  convenire;  sed  diversis  in  locis  diversas  electiones 
ceiebrarunt.    Quatuor  namque  canonici  maioribus  ^)  et  duo 

« 

a)  quae  EBD.  b)  mox  FK.  c)  Decimus  tertius  Ep.  Aeneas  Öyivius. 
Sdb  saevisnmo  in  Pnisidft  inval.  M.  d)  Aeneas  Sylvins  ¥BK,  e)  in 
Pnisäia  inval.  Tr.  f)  Warm,  bellorum  M.  g)  praefatam  M.  h)  milites  M. 
i)  in  nno  loco  M.     k)  poterant  Tr.     1)  dno  mnioribiu  nnr  M. 


**)  Ueber  ihn  vgl.  fktina,  de  Tilu  tc  geitis  Siunmomm  Pon- 
tiGcam.  Coloniae  1562  p.  286  ft  Ciaeonins,  Vitae  et  res  gestae  Pod- 

tificum  IL  998  ff.  und  seinen  neuesten  Biographen  Georg  Voigt,  Enea 
Silvio  de'  Piccolomini  als  Papst  Pius  II.  und  s.  Zeilaller.  Berlin  1856. 
8.  3  Bde.  Auch  des  Aeneas  Sylvius  Verdienste  um  f  reussen,  in  Preoss. 
Sammlungen  I.  174 — 195. 

*)  Die  zu  Königsberg  zur  Bischofswahl  versammeite  Fraktion  des 
U'mländischen  Domkapitels  schreibt  unterm  1.  März  1458  an  das  Kar- 
tebkollegium:  lUa  nobilis  ecciesia  Warmiensis,  ubi  fuit  doctorum 
^nmt  et  aKoram  deo  td^üer  Bervieociom  puldm  congeriei:,  iam 
prohdolor  fteta  est  liabitaeio  Bohemornm,  carcer  et  qnasi  litpaiiar; 
tltaria  dehonestala,  de  sacristega  faela  est  eoqiiina,  equi  apnd  samaiiifli 
>It«re  stabulati  et  sanctum  sanctorum  facta  est  habitacio  bratomin. 
AeiuiUcli  in  einem  Schreiben  an  den  Papst  DAr.  L.  13. 
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minoribus  praebendis  praebendati  in  Glogovia  &)  matori  dioe- 
ceflis  Wratislayiensis  conyenieates,  praemeditatioiie  provida 
Reverendisaimum  patremi>)  dominum  Aeneam«»)  cardinalem 
praefatum  in  episcopum  Warmiends  eodesiae  poetuiarunt 

a)  Giogoviae  M.       b)  patrem  fehlt  Tr.  M.       c)  A.  %lviam  Card, 
titnli  B.  Sabinae  presbyterum  M. 


^  Seine  Postulation  betrieb  vorzüglich  Barth.  Libenwald,  der  vom 
f2.  JoBi  bis  Id.  Juli  in  Schienen  8idi  wfbiel^  dann  aber  nach  Rom 
eilte,  am  den  Kardinal  utr  Annahme  des  Bislhoms  an  bewegen.  Sobald 
die  Bullen  zur  kommendatarischea  Verwaltung  der  Diözese  für  Aeaeas 
ausgefertigt  waren,  ernannte  dieser  Libenwald  zu  seinem  Generalvikar  und 
entliess  ihn  nach  Preussen,  der  hier  am  21.  Novbr.  1457  eintraf  und 
die  erste  Nachricht  von  dem  Geschehenen  brachte.  Memoriale  B.  Libenw. 
p.  3.  Ueber  des  Kardinals  Stellung  zum  Orden  und  den  Gegenkandi- 
daten giebl  sein  Brief  vom  26.  Febr.  1458  an  Barth.  Libenwald  näheren 
Anfsehlass,  weshalb  wir  ihn  nach  der  gleichzeitigen  Abschrift  Im  DAr. 
C.  46  luer  miCtheilen:  „Venerabiiis  dilecle  noster.  Non  aeeepfanns  a  te 
literas^  postquam  recessisti;  vidimas  tarnen,  qnae  scripsisti  domino  Faolo 
(wohl  P.  von  Legendorf  in  Rom),  et  scimus  te  diligenCer  cuncta  per- 
trectere.  Commendamus  opera  tua.  Audimus  ioputatum  esse  tibi,  quod 
nos  religioni  sanctae  Mariae  contrarii  sumus.  Id  tibi  falsum  esse  liquet; 
nam  nos  non  sumus  nec  volumus  esse  partiales,  sed,  ubi  poäsemus  ad 
pacem  aliquid  operari,  cerlo  non  deessemus  et  ad  commune  bonum 
conabimor  operas  tnparliri.  Itaque  tuum  est  ezcnsare  innocentiam 
ttostrara  et  veritatem  tneri.  Domino  de  Plawn,  sient  intelligimns,  male 
scriptum  Aiit,  qnia,  com  brevia  papae  ad  aliquos,  qni  sont  penea  regem 
Poloniae,  et  aliquos,  qui  sunt  penes  Magistrum  magnum,  scripta  essent, 
videtur,  quod  superscriptiones  mutatae  fuerant,  et  quod  iini  drhehnt  in- 
scribi,  inscriptum  est  alteri  et  sie  erratum  est.  Si  ergo  dominus  de 
Plawn  conqueritur  de  aliquibus  verhis,  potes  enm  placare,  qui«  erratum 
fuit.  Insuper  scripserunt  nobis  aliqui  canonici  Warmienses,  st  elegis^e 
nnum  bonnm  yinim  ex  suis,  et  rogant,  ut  cedamas  illi;  die  eis,  ne  hoc 
aperent,  qoia  nnnqaam  fiiciemus  Vivantes  neque  decipiemus,  qui  nos 
postularunt,  nec  expedietnr  ecclesiae  illum  assumi.  Si  tamen  tibi  et 
domino  Nicoiao  videtur,  qnod  ille  sit  utilis  pro  vicario  nostro,  et  ipse 
cedat  omni  iari,  qnod  praclendif,  quamvis  nnlltim  hahet,  accipiemus 
eum  in  vicarinm;  uliuquin  intendimus  contra  cum  procedere,  sicut  contra 
Lutkonem,  qut  m  monere  fecimus  sub  gravissimis  poenis.  Vale  et  cur« 
sollicite,  quae  tibi  commissa  äuut  et  domino  Pumezaniensi  gratias  agas 
de  his,  quae  nobis  scripsit,  quia  lionaa  vir  est,  et  ei  cnrabimns  aemper 
eomplacere.  Datum  Romae  zzvi  Februarii  1458>  Nach  Ubenwalds 
Abgang  ans  Preussen  am  10.  Mfirz  1458  aoheint  Arnold  von  Venrade 
wirklich  Generalvikar  geworden  zu  sma;  wenigstens  nennt  er  sich  in 
der  Stiftungsurkunde  der  durch  Georg  von  Schlicben  zu  Allenstein 
errichteten  Yikarie  dat  Rossel  8.  Novbr.  1458  „Cantor  et  Caa.  Warm. 
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ipduB  epenmtes  adiatorio  ecclenam  poese  in  suig  calamita- 
tibos  relevari  Postea  vero  aliquantulo  temporis  ^)  inter- 
iecto,  ecclesiae  custos  ®'  aliique  duo  canonici  mediis  prae- 
bendis  praebendati,  in«)  oppido  Danczig  dioecesis  Wladis- 
krienns  con venientes,  quendam  Johannem  Lutconisc» 
deeannm  ecclesiae  Gnesnensis,  domini  regia  Poloniae  vice* 
cancellarium,  in  episcopum  elegenint  Insaper  dominus 
Arnoldus  de  Venrade,  eiusdem  ecclesiae  cantor,  adu- 
natage)  eidem  quatuor  canonicis  maioribus,  uno  media  et  uno 
nunori  praebendis  praebendatis,  in  capella  Sancti  Greorgii  ^ 
extra  murosO  Königsberg  intra  dioecesim  Warmiensem  g) 
convenientes,  dominum  Arnoldum  cantorem  ®®  praefatnm  in 
epigcopum  elegerunt.  Causisquo  postulationis  et  olectionum 
bulusmodi  ad  sodem  apostolicam  devolntis,  dominus  Calixtus 
papa  iij.  praefatam  ecclesiam  Warniirnsem,  causae  cogni- 
tione  praevia,  praelibato  Eevereudissimo  patri  domiuo  Aeneae 

a)  revelari  M.  b)  temp.  intcrvallo  FKH.  H.  c)  Daiitisci  M.  d)  Lur« 
com  T.  Tr.  M.  «)  adiwictiB  M.  1}  c&MSb  kgb.  M.  g)  Wann.  üshU  M. 
b)  dectfonifl  Tr.  II. 


et  eiasdem  ecclesiae  ia  flpiritualibns  et  temporalibas  vicarius  generalis/^ 
DAr.  F.  20.  In  einer  Andern  Urk.  v.  5.  Drrbr.  i  W).  WXr.  B.  1.  309. 
heisst  er  ,,ecclesiae  Warmieosis  in  spirilualibu^i  et  temporalibus  Com- 

in  Lrkk.  des  Domkapitels  wird  als  Custos  von  1447  bis  14. 
Jili  1456  Aogostib  Tbiergardt,  dana  aber  Niemand  genanot  bis  zum 
1.  April  1465,  wo  Hermann  von  Birken  als  Custos  erscheint  Thier- 
gardt  halte  sich  somit  von  den  fibrigen  Domherren  gelrennt  und  lebte, 

wie  PI.  ergädzt,  in  Danzig. 

*)  Das  fieorn-en-IIospilal,  mit  wnlchcm  eine  Kapelle  vcrbiinflen 
war,  urspninprlich  für  Leprosen  bp^liiiiint,  hg  aussrrhnlb  der  Sladt  auf 
dem  linken  Ufer  des  Pregels  und  ircliDTfe,  da  dieser  die  Grenze  der 
ennländischen  Diözese  hildete,  suuut  zu  letzterer. 

Der  Tom  Orden  empfohlene  Kandidat.  Deshalb  verwandten  sich 
Ar  ihn  der  HM«  der  LH.  von  UvUind,  der  E#sb.  v.  Riga  und  die  BB. 
voa  Samland  und  Pomesanien  bei  dem  Fkpsle^  dem  Karditialkollegium 
nod  den  Kardinal  Firftianas  und  beauftragten  defi  in  Horn  befindlichen 
Ordensprocuralor  Jodocus  Hobenstcin,  sowie  den  ermländischen  Dom- 
herrn Arnnirt  Cbmfb'r  fnncb  Datteln  genannt)  und  flen  päpstlichen 
Sekretär  Aiuirt  hs  Lumpe  dahin  zu  wirken,  dass  die  Verwaltung  des  Bis- 
thoms  dem  Kard.  Aeneas  genommen  und  Arnold  Obertragen  würde. 
V|1.  die  Orz-Briefe  v.  37.  Janaar,  2.  Febr.,  1.  4.  6.  und  19.  HArs 
III  DAr.  A.  16.  18.  L.  13.  0.  8.  P.  28.  R.  aO.  nod  deren  bbalt  in 
Kickborn's  ZeiCsüh.  f.  d.  Gesch.  Erml.  I.  135— a  Diese  Briefe  dQrflen, 
weil  sie  Originale  sind  und  in  Pranenbnrg  liegen,  ihren  Bestim- 
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Cardinali  commendaTit '^i®.    Qiii  more  pastoris  proyidi  et 
fidelis  in  sibi  commisso  onere»)  soUicitus,  ut  oves  suas, 
quas  abdaxerat  error  in  invia,  deo  luciifaceret,  ferventer 
insudabat.   Et  in  hoo  efficiendo  non  pepercit  laboribus  et 
expensis  ac  aaepissime  nuntiis  et  scriptis  oyes,  q^Qae  perierant, 
*  p.  23.  ut  *  monita  siia  reciperent»  diligenter  requismt,  qiaae  aures 
suas  obtiirantcs  vocem  se  vocantis  aiidire  temere  renuerunt. 
Nihil  ouimvero  pater  ipso  revcrendissimus  de  possesslonibus 
adipisci  ncc  cuiuspiam    obedientiam  poterat  obtinrrt\  nisi 
capituli  maioris  partis  et  sanioris         Optimo  praclato  reve- 
rendifsimo  praesiilo   ac   domino  Aenra  sie   coiDinissae  sibi 
j^ollicitudini  incumberite,  placuit  oinniüiu  cuiulltori  doininura 
8.  Aug.  UÜ8.  Calixtum  papain  iij.  carrialibus   vinculis  absülutiini  ab  hac 
Ilic  episcopus  vita  vocare.   Electus  quoqueb)  fuit  in  papam  rcverendissiuius 
fuit  eleetiu  p^^ter    dominus  c)    Aeneas    praenoiiiinatus    anno  doiuini 
IS  A^^^lTöS  -^^^cc^'^^^^y^  mensis  Augusti  et  coronatus  die  tertia 

3?^Septbr!  ^^^^  Se^tembris,  quae  fuit  dies  dominica,  in  qua  consuevit 
'  dedicatio  in  ecclesia  Warmienst     celebrari,  Tocatusque  est 
Pias  secunduB. 

Quartas  decimus^)  Episcopus ecdesiaeWaimiensiB 
fuit  dominus  Paulas  de  I/egendorff,  canonicus  ecdesiae 
prae&tae  ac  literarum  apostolicarum  scriptor quem 

a)  mnnere  et  on*>re  H,  b)  itaque  Tr.  M.  c)  dorn,  fehlt  M.  d)  De- 
ciinus  quartas  BD.  Decimus  qu.  £p.  Paul,  de  Leg.  Ad  summi  apost  culm. 
P.  n.  eveetos,  sibi  üuuiliarem  P.  Leg.  in  Prothoaot.  creavit,  com  antea 
esset  lit  ap.  scriptor.  Xüdem  IL 


muDgsoii  nieht  erreieht  haben  imd  scheiDea  snrtckgeballen  sn  stm^ 
als  mao  dnrch  Liebenwald  des  Kardinalt  EnUchluss,  nicht  sn  weichen, 
erfuhr. 

Die  Bulle  Cülixtus  III.  an  das  Domkapitel  über  die  Verlei- 
liunsr  der  Commende  des  Ri^thums  an  Aeneas  abschriftlich  und  ohne 
Datum  DAr.  C.  46.  Sit;  musa  vur  dem  6.  Seplembr.  1457  ausgefer- 
tigt seiu.  —  Vgl.  auch  Voigt  Gesch.  Pr.  VIII.  5G5 — Ü9. 

^0  Die  in  Glogau  versammelt  gewesene  Fraktion ,  In  welcher 
wahrscheinlich  aoch  PI.  war. 

Das  Kirchweihfest  des  Frauenburffer  Domes  wird  jetzt  nicht 
am  3.  Septbr.  sondern  Dominica  I.  Octobris  d.  i.  an  dem  dem  1. 
October  zunfichsllieg^enden  Sonntage  gefeiert.  Wahrscheinlich  war  in  Folge 
einer  Ent\v(  ilumg  während  der  häufigen  Kriege  die  Wiederholung  der 
Weihe  noth wendig  geworden,  die  an  dem  lelztgeuanuteu  läge  voilzo-> 
gen  worde. 

^  Magister  Paul  Stange  de  Legendorf,  clericos  Culmensis  dioce- 
sis,  seripior  et  ^miliaris  des  Papttes  Nieelans  Y.  nnd,  wie  dieser  selbst 
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dominus  papa  Pius  secinulus  ad  summi  iam  apostolatus 

culmen  evectus  sibi  familianter  dilectuiu  m  protbouotarium 

creando,    cidem  postea  die   xx.    mensis  Septembris  anno  20.Septl458 

eodema)  ecclesiam  ipsani  Warimeusem  ad  annum  commen- 

davit      adjiciens  suae  fore  voluntatis,   quod  diclo  anno 

revoluto   absque   alia  provisione  ecclesiae  einsdem  titulo 

potiretur  super  munere  consecrationis  differendo  primo  ad 

biennium,   secundo   ad  triennium,  dicto  biennio  revohito 

secum    dispensando.      Qni    dominus    Paulus,    cum  terra 

Prussiae  adbuc  esset  turbatissima  guerraque^»)  durissima, 

curaec)  et  maximis  oneribus  se  subiecit.    Nihilominus  per 

dliquosd)  ecdesuie  sabditos  requisitus,  ipsum  domino  papa 

animante«)  et  committente,   ut  ecclesiae  suae  dominium 

aocedens  eiusqae  intendens  commodo  se  quovis  modo  non 

a)  e  id.Mn  Mcccchiij.  Tr.  M.  h)  inotibusque  durissiniis  implirata  M. 
c)  maximi.s  enrue  et  oa.  EHKT).  curk  FBM.  d)  Lücke  von  einem  Blatt  in 
F.   e)  auuueute  M.  4 


sagt,  ex  utroque  parente  de  militari  g-enere  procrcalus,  erhielt  von 
seioem  Gönner  ein  ermländisches  Kaoonikat  durch  die  Bulle  d.  Romae 
1447  (14.  Juni)  xviii  Kai.  JuliiAn.  I.  BAr.D.  1.  23.  Allein  der  HN. 
Iittte  dieses  in  Folge  des  päpstliehen  Indnltos  seinem  Sekretfir  Stephan 
Xiddae  von  Neydenbnrg  (1457  Prarrer  von  Elbing  und  1463  nneh 
Domherr  Y.  Erml.,  seit  1480  Bischof  vonCalm)  iibertrag-en,  weshalb  sich 
»wischen  beiden  ein  Streit  entspann,  der  am  5.  Juli  1452  noch  nicht 
beeiidel  war.    Kgb.  Ar.   LI.  Unterdessen  erlheille  ihm  der  Papst 

am  !1.  Decbr.  1448  ein  Kanonikat  im  Stifte  zu  Gr.  Glocau.  Theiner 
IL  69.  Auch  bei  Calixtus  III.  war  er  scriptor  und  laaiiiiunä  und  er* 
Uelt  von  ihm  nach  dem  Tode  des  Dekans  Jobannes  Snorchen  die  De- 
dnatenstelle  in  Gr.  Glogau  am  5.  Outober  1457.  Tbeiner  H.  157. 

^)  Pins  II.  Bnlie  an  die  Vasallen  nnd  Unterthanen  Ermlands,  wo- 
rin er  ihnen  anzeigt,  dass  er  an  Paul,  seinen  Notar,  die  Administration 
des  Bisthums  auf  ein  Jahr  übertragen  habe  und  sie  auffordert,  die  Güter 
der  Kirche  ihm  herauszu£rf'l>en .  im  BAr.D.  1.  14.  In  dieser  Absrhrifl 
fehlt  das  Datum  der  Bulle;  sie  ist  aber  noch  im  Septbr.  113B  gegeben, 
wie  dieses  aus  der  anderen  Bulle  vom  1.  Septbr.  1459  bei  Theiner  II. 
164.  hervorgeht,  worin  derselbe  Papst  noch  vor  AManf  des  vollen  Jah- 

ihm  die  Administration  fQr  die  nichsten  drei  Jahre  verlängert, 
hol  heisst  hier  decanns  ecclesiae  Wladislaviensis,  ecclesiae  Warmiensis  in 
ipirituaiibus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputatus  admini- 
«trator.  Im  Sommer  1460  kam  er  ins  Bisthum  und  hielt  sich  am  Tage 
Mariae  Magdalenae  (22.  Juli)  dieses  Jahres  in  Wormdit  auf.  Voigt 
Gesch.  Pr.  VHI.  600.  In  seinen  Ijrkk.  und  Briefen  nennt  er  sich 
gewöbnhch  „electus  et  confirmatus  ecclesiae  Warmiensis'**  oder Erwähl- 
ter und  Bestätigter  des  Bisthums  zum  Brunsberg.^^ 
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foceret  in  guerra»)  partialem,  ad  temm  Pnusiae  se  trana- 
tulit,  per  Poloniae  regnum  iter  sunm  dirigendo.  Obtmuit 
quoque  a  domino  rege  lioentiam  ecdlesiae  suae  domiulum 
ingrediendi,  domino  rege  promittente,  se  dominum  Paulum 
electom  in  terrarum  suarnm  adeptionc  velle  gratiose  habere 
reoommissum  b)  et  signanter  in  lus  castris  et  oppidis,  quae 
suam  foverent  partem,  ipsumqne  in  obtentis  defensare;  eo 
*  p.  24.  tarnen  *  pacto,  quod  donunue  electus  praefatus  de  eisdem 
castris  et  oppidis  domino  regi  et  suis,  ordlnis  intuitu, 
guerraiii  luoveri  non  sinoret  nec  rontra  douiini  papae 
commissionein  faceret  in  guerra  partialem.  Quod  idem 
dominus  Paulus  electus  domino  regi  promisit  et  inviolate 
öervavit,  uon  obstante,  quod  postea  a  domini  regis  stipen- 
diariis  inaestimabilia  damna  in  captione  oppidi  Wormdith 
et  aliis  diversis  locis  illata  fuissent,  prout  inferins  detegetur. 
Mai  1460.  Cuiaque  ipse  dominus  electus  anno  doiniiii  APcccc'^lx^ 
meusc  May  dominiuni  ecclesiae  suae  fuisset  ingressus, 
Qoomodo  ^o^gtatim  oppidi  Wormdith  posscssionem  est  assecutus.  Omnia 

minus    Paulns      .         m,^^  . 

habuit  poiises-  ecclesiae  castra  et  oppida  per  dominomm  regis 

sionem  Wom-  et  magistri  stipendiarios  erant  occupata,  videlicet  Brunsberg, 
dith.  Hdlsberg,  Gutstadt  et  Sebburg  per  domini  regis;  Besel^), 

Wartenburg  et  Biscbo&tein  per  domini  magistri  soldatos®) 
occupata  tenebäntur^^^  Braut  enim  ecclesiae  oppida  una  cum 
castris  eisdem  adiaoentibus  per  regis  stipendiarios  occupata, 
eisdem  per  vasallos  et  communitates  ligac  pro  suo  stipendio 
obligata.  Habita  Wormditb  possessione,  dominus  electus 
antefatus  ad  dominum  magistrum  in  0  Königsberg  se  trans^ 
tulit  et  obtinuit  ab  eodem,  quod  iuzta  sanctissimi  domini 
papae  commitssioncm,  ecclesiae  snac  incumbens  commodis, 
neutri  contendeutium  parti  praestans  opem,  guerrarum 

a)  hello  lind  so  immer  für  guerra  in  M.    b)  commcndatum  Tr.  M. 
c)  Maio  BÜM.   d)  Kessel  autem  Tr,  M.  e)  inUites  M.  f)  Königsbergam  M. 


^  Nach  der  Urk.  über  den  Waffeostillsfand  d.  Riesenburgr  Doo- 
nentag  u.  Sonnabend  vor  Hedwigr  (13.  u.  14.  Octbr.)  1458  waren  io 
den  Händen  der  polnischen  oder  bändischen  Söldner  Braunsberg,  Gat- 
Stadt,  Heilsberg,  Seeburg,  Wormdit;  der  Orden  dag-egen  hatte  als 
HaupHeute  den  Ritter  Georg  von  Schlieben  zu  Alieustein ,  Marlin  Frod- 
naciier  zu  Hüssel  und  Caspar  von  Warnsdorf  zu  Mehlsack.  Voigt  Gesch« 
Pr.  VIIL  563. 

^  Der  Geleitsbrief  Dir  den  Biadtof  dalirt  Wehtan,  Frmtt^  naeh 
Aegidii  (5.  Septb.)  1460.  Voigt  Geadk  Pr.  WUL  601. 
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occasione  dictarum  posset  quietus  remancre.  Promisit  etiam 
dominus  magister  pro  se  et  suis,  dictum  doiinniira  electum 
subditosque  suos  eidem  obedientes  ac  teinporis  successu 
ad  eiusdem  obedientiam  redeuntes,  in  nullo  damnificare, 
86d  pro  posse  velle  defensare,  ore  et  manu  stipulata  sab 
bona  fide  pacem  pollicitaiido. 

Nunc  a)  ad  guerrae  cursum  redeo. 

Fervet  amor  belli,  ferrum  laxatur  ad  usum, 

Fraecipitati»)  in  castra  tutos  bellandi  oupido. 

Imperat  kic  Mars  igne  calens,  foecundus  in  ira, 

BeUa  serens,  sitiens  lites,  foedusqne  reddens; 

Fax  abiit:  fortuna  snos  mutabitO  eyentus. 

Spiritus  alter  etit^)  ventis,  calor  alter  in  herbis, 

Floribns  alter  odor,  solitos  nec  poma  sapores 

Servabnnt«),  nee  prata  oomas,  nec  fiamina  limpbas, 

Veilera  neo  pecudes,  neo  opimaa  campuB  aristas. 

PeriitQ  nunc  favor  et  nostri  gloria  sedi: 

Kusquam  tuta  fides,  perfid ia  acuit  arma. 

Heu  terra  sublimis  et  abundans  rebus  opimia 

üna  fit  ex  minimis  heu  anichilata  nimis; 

Pastores  ferit  ira  Dei  populuraqno  rebellem. 

Annue  cunctipotens  durum  transcendero  limen, 

Haue,  Deus  omnipotens,  miserando  respice  plebem. 

Nunc  ubi  a<j^ricola  infelix  tute  manebis? 

Invoca  iaiH  superos  precibus  votisque  fatiga, 

Ut  finem  muiiu  lata  vtliut  imponere  malis. 

Effugite,  o  coeci,  securaque  poscite  regna! 

Hic  dolor  et  gemitus,  lachrimae,  discordia  regnant, 

Kec  spes  paciB  erit,  dextram  tetigifise  tyranni. 

0  utinam  viridi  Bolls  praenuntius  ortns, 

Affert  amissos  lacifer  ^bns  eqnoal 
Knnc  ad  ea,  quae  durantibna  bellis  bis  lethalibuss) 
li^  occasione  snborta^  quantam  ecdesiam  tangunt  War- 
nueugem,  acta  sunt,  brevina,  quo  potero,  explicabo;  constat 
qmppe  ,,Memoriaie  amicam  fore  brevitatem^^  Et  primo 
gesta  per  snbditos  ecclesiae  compendio  quodam  hic  annotabo, 
ea,  quae  per  magistmm  et  ordinis  fratrea  ac  ettam  per 
Ügenäegb)  ecclesiae  illata  sunt,  deinde  subjungendo. 

Et  primo  sciendum  est,  quod  attendentes  viri  providi 
capituli  seniores  ex  incensis  vasallorum  et  oppidanorum 

a)  Nunc  etc.  mit  den  Versen  fehlt  in  M.  l»)  Praecipitet  T.  c)  mu- 
tevit  EBHK.  d)  eiat  BHK.  e)  sorvabant  BHKD.  i)  Bisperiit  &vor  ebmi 
"oilri  tt,  g)  Iiis  MtatUms  coofoedeiatioiii  H.  h)  foederatos  IL 
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animis  terrae  Prussiae  magni  dissidii »)  semiiianiiin  suboriri, 

visibiliterque  ^0  timentes,  ex  semine  malo  non  posse  nisi 

Pessimum  guerrarum  fructum  et  terrae  destractionein  pro-^ 

*  p.  25.  venire  c),  Tolentes  consulte  *  praevisis^)  periculis  obviare^ 

1453.  anno  domini  M^cccc'^liij post  domini  Francisci  episoopt 

8ui  recessamO  a  mense  Junii  usque  ad  initium  guerrae 

ultra  deoem  cumg)  vasallis  et  oppidanis  ecclesiae  subditis 

tenueruntli)  conyentiones,  in  quibus  quidem  capituli  seniores 

eisdem  ecclesiae  subditis  persuadebant,  in  eventn,  pront 

verisimiliter  timerent,  si  inier  magistrum  et  ordinem  sub- 

ditosqne  suoe  ad  guerram  contingeret  devenire,   qnod  in 

nullius  omnino  se  partem  flecterent)  sed  neutrales  et  a 

suspicione  liberi  pro  mediatoribus  una  cum  capitulo  se 

tiinc  offerrent,  quodque  tunc  ecclesiae  castra,  niillo  extraneo 

iütromissü  i) ,   per   ipsius   subdito'^    tnneri   deberent.  <^}iiae 

quidem  couclusio  fnit  in  onmibus  coiiyentionibus  singuiariter 

innovata,  et  liinc  inde  ore  et  manu  stipulata  sub  fide  et 

Ciuomoiio  lue-  bouore  Semper  inviolabiliter  servari  promissa.    Quibus  tarnen 

rimt  «ervata  conclusis  et  promissi«,  immcdiate  domino  maffistro  et  ordine 
concluss  et  i     -i«,  i  i  t»  i 

promiasa.  uitlidatis  et  guerra  suborta,    oppuiorum  xJrunsberg  et 

Wormdithk)   consulatus  et  cives,   et  aliqui  in  Heilsberg 

nonnullique  vasalli  m  tide  claudicantes  inconsulte  et  perfide 

contraveuerunt,  aliosque  quosdamO  minis,  reliquos  sinistris 

persuasionibus  ad  eandem  perfidiam  induxerunt,  dominumque 

suum  episcopum  dif&dantes  ao  ordinem  persequentes  pro- 

missaque  sua  temere  -violantes,  guerrae  se  immiscuerunt  in 

dolendam  et  calamitosam  dominii  ecclesiae  totiusque  patriae 

destructionem.   Cui  quidem  destructioni  seniorum  capituli 

usi  consilio,  in  suis  promissis  stabiles  cum  magno  commodo 

et   bonore,    Omnipotentism)    suffulti  pracsidio,-  salubriter 

potuissent  obviasse;  sed  obduratum  iuit  insipiens  cor  eorum, 

ut  videntes  sibi  imminens  ezitium  non  viderent  et  audientes 

intelligere  nollent  salutis  suae  consultatores.    Quibus  sie 

actis  ecclesiae  subditi,  insania  et  furia  aestuantes  hos,  qui 

plurima  nefanda  ooTiimittere  possent,    meliores  rrpntabant, 

fuitque,  omni  virtute  et  honestate  reiecta,  libertas  impnne 

De  Brunsberg.  ^^^^  faciendi,    linde  Brunsbergenses,   uequissimi  armidu- 

ctores  scelerum,  in  malitiasortiti  sunt  principatum,  conantes 

a)  Hier  beginnt  wieder  A.   b)  verisimiliterque  A.    c)  pervenire  M. 
d)  praemlflsii  A.  e)  Iväj  EBD.  f)  ad  hnpenilorem  aeilicet  A. 

g)  cum  fehlt  Tr.  M.  h)  tonuonirit  —  subditis  fehlt  Tr.  M.  i)  nullo  — 
intromisso  fehlt  M.  per  ipsos  A.  k)  Wormenit  A.  I)  aliqaos  quibnsdam 
Tr.  M.    in)  dei  A.  fulti  H. 
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dominae  suae,  ecclesiae  Warmiensi,  subiectionis  omnino  a 
se  excutere  jugum,  eaque  de  causa  domino  regi  homagium 
praestiterunt.  Ipsi  in  principio  guerrae»)  et  ad  statim 
diffidatione  facta  ecclesiam  et  canonicos  saevissime  persecuti 
sunt,  omuium  conclusoruin  et  proinissorum  immemores, 
quodqiie  canonici  sincerissime  seinper  '0  et  tavorose,  quas- 
cunque  poterant,  obsequii  vices  eisdem  inanteac)  exlii- 
buerunt,  maiores  et  minores,  quandocunque  ipsos  apud 
eedeaaam  reperiri  contigisset,  inyitando  et  conviYanda  omnia- 
que  liumaiiitatis  et  favoris  obsequia  exliibendo.  Quorum 
ommum  immemores  et  ingrati,  in  malitia  obdurati,  pro  * 
bonU  mala  et  *  odiam  pro  dilectione  reddebant  Quadam  *  p.  26. 
enim  die  consalatus  dedit  communitati  aliquot  Tasa  cere- 
visiae,  ut  ebrietatem  fiiriae  superadderet  d),  omnibusque  sie 
hria.  et  ebrietate  repletis,  ad  faciendum  insultum  in  ecclesiam 
Warmiensem  canonicosqiie  ac  ipsorum  curias  spoliandum 
€Osdem  inducere  satagebaL  Sed  nondum  venit  hora  boo 
malum  perpetrandi;  erumpebant  enim,  velut  bestiae  furiosaey 
per  aliam  portam  versus  Balj^am,  illudque  Castrum  cum 
cousulatu  ipsos  tunc  scquente  spoliarnnt,  et  spoliatiim 
cremandum  igni  tradiderunt.  Consulatu's  deniqiie  omncm 
diligentiam  faciebat  ad  persecutionem  ecclesiae  et  caiioDi- 
conim  procurandam,  adeo  ut  iiuilus  canonicus  aut  ipsorum 
familiaris  in^)  Brunsberg  secure  possci  ire.  Ita  denuo  tot 
et  tantas  displicH'iitias  BrunsbergenppR  dominisO  canonicis 
inferebant,  et  uüerri  ab  ain.s  ordinabaut,  ut  cauonici  pro 
maiori  parte  ab  ecclesia  recedere  cogerentur. 

Intromiserunt  etiam  ipsi  ßohemos,   haoretica  perfidia  HicmittnntBo- 

plenos,  regis  stipendiarios,  in  numero  magno  annog)  domini  hemos  ad  in- 

M"cccc^lv°  in  viffilia  Yijäitationis  beatae  Mariae^i),  quorum  «asj^af^^™ 

•j       T       Olli,        .  •       1        •  eccIesMun  W*P- 

qoiaem  Jon  hcüaiskiij  erat  capitaneus,  m  plenissimae  per-  „liensem. 

fidiae  suae  argumentum,  de  quibus  miseruut  ea,  ut  ecclesia  i.  Jali  1455. 


a)  mofnnm  M.  b)  sepe  A.  favoro  EBD.  c)  antea  A.  in  ante  M. 
^  superaddereut  —  satagebant  Tr.  M.  e)  liruusbergam  M.  possct  fehlt  A. 
0  ipsi  can.  T^.  M.  g)  aano  —  capitaneus  felblt  A.  h)  M.  Virgfnis  M. 
i)  ScluMki  T.  Joannes  Schaski  EBDHM. 


^  Vgl.  ScfalllB  Chr.  197.  Die  Bnansberger  enwangcn  darcb 
diesen  Ueberfall  Fraaenburgs  deo  Beitritt  des  Domkapitels  ram  Bunde 

durch  die  Urk.  v.  Valenlinslage  (14.  Febr.)  1454.  Voigt  8.  a.  0. 
370.  Daraus  erklärt  sich  das  feindsülige  Rcnchmon  des  OrdensspiUlers 
Heinrich  Reoas  von  Plauen  gegen  Frauenburg  am  £nde  des  Jahres. 
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esse  desineret,  intentione  ad  eandem  moastrandam  Bohemos 
quinquaginta   pedites  in  haeretica  labe  non  minimos 

Quorum  capitaneo  unum  canonicum  maiori  praebenda 
praebendatum,  moribus»)  suis  conformem,  nomine  Christo- 
pherum de  Czegenberg  adjunxerunt;  residuos^)  vero 
canonicos  apud  eeclnsiam  adhuc  existentes  captivari  postea 
disposuerunt,  ca})tivatique  sunt  trc?  per  GedanenseR  secum- 
que  abducti,  duo  evaserunt  in  HeiJigebeil  per  devia  fugiendo. 
Ita  demum  valide  fuit  ecrclesia  ipsa  incastrata,  ut,  postquara 
Bohemi  de  Brunsberg  f)  nutu  Dei,  ut  infra  dicetur,  exjmlsi 
fui8sent<^),   ipsi  expulsi,   qui   se  ecclesiam  occupautibus 

a)  mniorihtis  T.  Tr.  M.   b)  reliqaos  A.  ftpnd  penes  M.   o)  de  Brbg. 
and  ut  — dicetur  fehlt  T.  Tr.  M.  d)  fiieniiit  BD. 


^  Wegw  der  iice  am  Haffe  nnd  der  dadnreh  vermittelten  Waa- 
serverbindung mit  Elbing  und  Danzig-  war  der  Besitz  Frauenburgs  Ar 
die  Verbündeten  äusserst  wichtig.  Sobald  das  Domkapitel  wiederum 
auf  Seite  des  Ordens  getreten  war,  rückte  die  Besatzung  Braunsbergs 
unter  dem  böhmischen  Hauptmanne  Jolionne?  Schalski,  auch  Jon  von 
Walsleiu  genannt,  in  Verbindung  mit  Uanziger  Heerhaufen  vor  Frauen- 
barg.  Der  Gubernator  Ilaos  von  Baisen  erltieilte  ihnen  in  dem  Schrei- 
ben d.  Elbing  am  Sonntage  naeh  Jacobi  (27.  Juli)  1455  den  BefeU, 
die  Domherren  fbr  ihren  Abfall  an  zQchtigen,  sie  gefangen  nach  Elbiag 
M  f&hren,  ihre  Knriea  su  plöndern  und  anzusflnden  und  das  Kapitel- 
haus, die  Wehrthürme  und  fielestigungen,  wo  sich  die  Feinde  fest- 
setzen könnten,  zu  zerstören;  nur  die  Domkirche,  den  Glockcnlhurm 
mit  den  Glocken,  die  Kirche  in  der  Stadt  und  die  Mühle  sollte  man 
schonen.  Schutz  222.  Dass  dieses  ausgeführt  wurde,  zeigt  die  Klage 
der  Domherren  bei  dem  Fupste.  Ihre  Unterthanen  hätten,  so  schrieben 
sie,  in  Verbindung  mit  Börgem  aas  Elbing  nnd  Daozig,  namentlich  des 
Bttrgermeisters  Martin  (Sandeler  ans  der  Altstadt  Danzig  ihre  Domkirehe 
angegrilTen,  die  Priester  und  Domherren  gefangen  nacli  Elbing  geführt, 
ihre  Habseligkeiten  ihnen  genommen,  die  Häuser  zerstört  und  dem  Boden 
gleich  gemacht;  die  Domkirchn  sei  ein  lupanar  piiMicum,  equorum 
stabulum,  diversorii  locus  geworden,  ihre  AIIuk;  uini^t  ^[iirzt  und  ihre 
Heiligenbilder  zu  Asche  verbrnnnt.  Vgl.  die  Klagtsthrift  in  dem 
Citatoriun)  ()e9  päpstlichen  Auditor:»  ürlandus  de  Boiiarlis  d.  liomae  2d. 
März  1457.  Or.  DAr.  S.  6.  Seitdem  blieb  der  Dom  in  den  Händen 
der  böhmischen  Söldner  bis  1465.  Voigt  Gesch.  Pr.  VUI.  668.  nnd 
scheint  erat  nadi  dem  Thorner  Frieden  von  Ihnen  geräumt  zu  sein. 

Christopheros  de  Czegenberg  kommt  als  Canonicus  Warm, 
noviter  electus  den  22.  April  1443,  u.  auch  Juni  1448  vor.  DAr.  S. 
1.  fol.  52.  62.  MHorister  Peregrinjis  de  Czegenberg,  wahrscheinlich 
ein  älterer  Verwaudler,  ist  Can.  warm,  in  d.  J.  142b — 1442. 
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adjniizienuii,  maxima  damna  et  presBoras  eiadem  Bruna- 
bergensibns  mferrent,  ut,  in  qao  peocavefant»  aequitatis 

iadicio  punirentur. 

Postquam  ecclesia  venerabilis sie  fiierat  per  Bruns-  Hic  spoliant 
bergenses,  iniqnitatis  alumnos,  in  lupauarmm,  coquiuarium  curias  cauom- 
et  in  stübulum  bcstiarum,  in  locumque  gemitus  ac  pauperum 
cruciatus  ignominiose  redacta,    canonicis  repulsis,  iidemb) 
Brunsbergeuses  curias  canonlrales  spoliarunt  et  demolitic) 
sunt,  nemora  capituli  inciderunt  ac  redditus  subievarunt. 
Omaem  insuper,   quam  valebant,   iniquitatem  exercuerunt 
in  perfidiae  suae  cvidens  testimoniuni  et  uicmoriale  sempi- 
terüum.    Spoiiaruut  etiain  ipsi  Castrum  episcopale  et  murum 
altum      cum  turribus  suis  versus  oppidum,  per  praede- 
oeasores  suos  consiructum  in  *  emendam,  demoUti  sunt.  *  p*  ^• 
Mden&a  etiam  et  allodinm  Oleynaw*"  spolianmt)  eorundem  hic  mittuntur 
dominimn  sibi  usurpando.   Ipsi  etiam  misenmt  Bohemos»  Bohemiin  caa- 
legi  Borvientes  in  Castrum  Heilsberg,  qnos  Petras  Funcke  tnunHeiliberg. 
iniquitate  et  perfidia  plenus,  in  Heilsberg  magistercivium 
eiistens  <^),  aliquibus  eoolesiae  Tasallis  consentientibus,  invitis 
iinmo  insciis  ciyibus,   in  Castrum  ipsum  introduzit  in 
inaximam  ecclesiae  destractionem.    Qui  Bohemi  se  augentes 
fuerunt  consequenter  per  cives  in  Gutstadt  et  similiter  in 
Sebburg  intromissi. 

In  Wormdith  consulatuse)  et  cives,   in  sceleribus  et  I>e  conditioni- 

perfidia  Brunsberi^ensibus  satis  fuerunt  comparati  0,  J*"*  cmum  m 
^    .  .   .    :t     •  '      '  xi.-  Wonndith. 

saevissimi   dommi  sui  episcopi  canonicorumque  ac  totius 

clericalis  Status  persceutores  effecti  sunt.    Ipsi  intromiserunt 

quendam  Johannem  Colda  "^  haereticum  pessimuni,  regis 

stipendijiriuin,   cum  viris  vj^,   qui  quendaoi  presbyterum 

Boheumui    haereticum    fecit   juxta  morem  sui  im  publice 

sacramenta  ministrare,   ex  quo  et  cives  ipsi  indubieg)  nou 

sunt  efiecti^O  meliores.   Kindern  tameu  Bohemis  successive  0 


a)  ven.  fehlt  A.  fuisset  A.  b)  üdem  episcopi  T.  c)  demottenint  A. 
4)  existnu  ÜbUI  T.  Tr.  M«  «)  Consulatus  in  Wormcnit  A.  f)  coiup.iti  T. 
ooiiforioes  Tr.  II*  g)  priMsol  dubio  TT.  M.  h)  ücA  A.  i)  succ.  fehlt  Tr.M. 


Die  bischöfliche  Bur^  in  Brauosberg^,  an  welohor  sie  znr  Strafe 
für  ihren  AnTruhr  laut  Sentenz  des  HMs.  die  Ringmauer  in  fünf  Jahrea 
aafitihren  rundsten.    Vfirl.  oben  Anm.  63. 

Das  iiul  Kieuau,  1  Meile  iiurdlich  von  Braunsberg. 

Vgl.  OBleD  ADn.  117. 

Joluuines  Colda,  Söldnerhanplnuiiui  im  dÜBerhade,  dann  1454 
in  Womdil.  SohOto  814.  dl6. 
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rccedentibus,  aliot  intromittere  voluenmt.  Ipd  oppidimi 
Melsag  incinerwunt  a)  scque  deb)  ncmoriSiis  et  TÜlis 
capituli  intromiserunt,  dicentes,  illa  se  gladio  acqnisivisse. 
Coegit  insuper  idem  consulatus  plebanos  in  villis  adjacentibus 

ad  tribiitum  solvendum  et  agros  suos  excolendiim,  in  hoc 
Pharaone  nequiores,  qui  Leviticam  tribum,  aliis  onoratis, 
ab  omTii  dpcrrvit  esse  tributi  et  laboris  f^rnvamine  alienam  c). 
Ipsi  etiain  Castrum  f^)  episkopale  et  molcnciinum  spoliaruut; 
damna  etiam  Tnaxima  in  oppido  Melsag  et  territorio  eiusdem 
Capitulo  intnl(Mni3t. 
De  civibas  In  Heilsberg  erant  civibus  bonis  pessimi  intermixti  et, 
H«Üeberg,  e)  plurima  bona  ab  episcopali  sede  receperant,  ibi  et 
alibi  ipsam  Severins  sunt  persecuti.  Vincebant  in  principio 
maii  bonos,  donec  aliquos  de  malis  dominus  0  e  medio 
sustulisset;  tuncque  est  data  facultas  bonis  dominum  suum 
repetendi,  ut  inferius  patebit. 

In  Gutstadt  in  principio  guerrae  pauci  evaut  boni; 
ipsi  allodium  Smolein  g)  domini  sui  episcopi,  optime 
aedificatum.  spoliatum  primo,  funditiis  demoliti  sunt^). 

In  Sehburg  et  Bischofstein  cives,  qnamvis  parum 
esscüt  ')  reputati,  tarnen  in  malitia  non  eraiit  minimi;  etsi 
ipsis  ^)  deiecit  ikcultaa,  non  defuit  voluntas  mala  plurima 
&ciendi. 

In  Hesel  consulatus  et  cives  quasi  omnes  erant  stabiles 
et  fideles,  domini  sui  episcopi  0  regressum  cordintime 
affectantes,  de  cnins  etiam  redditibus  seu  juribus  nil  omuiuo 
contingere   voluerunt  nec  simt  ordinis  iratres  persecuti. 

p.  28.  Li  Wartenburg  ciyes  duobns  aut  tribtis  ez^ceptis 
omnes  alii  erant  pessimi  domini  sni  persecntores,  traditorea 
injusti,  dolentes,  aliquos  in  malitia  se  praecedere« 

In  Melsag  consulatus  et  cives  fiierunt  sedulom) 
dominorum  suorum  fidelissimi  zelatores  et  promptissimi 
serritores,  ubi  nullus  sinistrae  sospicionis  repertus  est; 
sed  rustici  eiusdem  territorii  erant  pessimi,  iuxta  antiqnam 
8uam  perfidiam  serritia  consueta  facere  recusantes. 

a)  combusserunt  M.   b)  in  nemora  M.   o)  liberam  et  al.  M.  d)  cast. 
principale  epale.  A.    e)  quia  A.    f)  dorn,  fehlt  T.  Tr.  M.  de  med.  Tr.  M. 
rastnliaieiit  M.  g)  Schmolda  EHM.  h)  demöUemiit  A.  i)  ennt  Tr.  H. 
ipKM  IL  1)  epi.  regresaniB  cordBnt  fthlt  T.T^.U.  in)  sediilo  feUtOV.M. 

Vgl.  Anin.  120. 

Schmolaioeo,  bischöfliches  Gut^  Va  Ucüe.voa  CiuUta4(» 
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In  Allenstein  consulatus  et  cives  fuerunt  in  principio  Cives  Allen- 
guerrae»)  communiter  malitia  infecti  ei  furia  pleni;  ipsi 
cum  b)  Bnlthazare  de  Scaybot ''^  milite,  capitiili  vasallo, 
clayes  castri  Alienstein  ab  administratore  capituli  sibi  tracli 
postularunt,  et  propria  temeritate  pontem  castri  posteriorem 
funditus  deposuerunt  et  pro  demolitione  castri  institerimt.  . 
Sed  expleto  ipsius  furiae  cursu  ad  animum  reversi  satis 
fidelitorc)  se  erga  capitulum  gesserunt;  noluerunt  enim 
quovis  modo  a  capituli  siibjectione  alienari,  qua  ex  re 
Bohemos  qninquaginta,  re^is  ^ervitores  <0,  per  ligenses  ad 
occupanduui  Castrum  missos,  uullo  modo  admittere  voluerunt, 
et  quasi  omnes  fideles  remanserunt. 

In  Frawenburge)  cives,  quamvis  sepibus  non  forent 
circumdati,  nihilomimis  a  Brunsbergensibus  infecti,  erant 
pessimi,  paucis  exclusis;  totis  enim  conatibus  instabant,  ut 
curias  canonicales  et  ecclesiam  possent  spoliare.  Animum 
iiabuerunt  pessimum,  sed  facultas  explendi  ipsis .  in  prin* 
dpio  defait,  quam  ta.men  postea  cum  pauco  coxnmodo 
assecutiO  saut 

De  yasallis  ecclesiae  in  communi,  quae  libenter  bona 
traderem,  non  invenio*  Quasi  enim  omnes  in  dietis,  quibüs 
Bupra,  conclusa  et  promissag),  honoris  immemores,  contra 
omnem  l^onestatem  dominum  suum  episcopum  diffidantes, 
temere  et  pierfide  violarunt^  et  quasi  omnes  fidelitate 
neglecta  per  eiroris  de^ia  abierunt.    Liter  quos  tarnen 

a)  iTiotinim  M.  b)  enim  Tr.  M.  c)  fidelem  —  habnenint  A.  d)  fau- 
tnres  A.  per  foederatoa  M.  e)  Warteubarg  T.  Tr.  M.  1)  postea  assec.  Tr. 
M.  g)  provisa  M. 


Scaybot^  Skaybotten,  ehedem  ein  Kittergut,  etwa  2  M.  östlich 
von  AUeDstein.  Sophia,  Wittwe  des  MielMet  Sesyboth,  verkauft  es 
t487  an  das  Donkapitel,  welches  dasselbe  mil  Bauern  besetzte  CW.  IL  333. 

In  der  angefÜhrteD  Klageschrift  S.  6.  nennen  die  Domherren 
als  Betheiligte  am  Aufrohr:  Jacob  von  Baisen^  Balthasar  Scayboth,  Jacob 
von  Gedaulcn,  Fabian,  Paul  und  Johannes  von  Wusen,  Heinrich  von 
Regelteln.  f  ltristian  und  Barthnlonräii'?  Warg-cl,  Pelcr  Martini,  Vasaiien, 
ferner  Joliauncs  Tnmczf'man,  Johannes  Baiseman,  Johannes  Cale,  Nico- 
laus  Weisse,  Juhanncs  hochs,  Martin  Boysz,  Johannes  SIepslangc,  Peter 
Fvncke,  Georg  Straube,  Peter  Hamersdorf,  Heinrich  Dukerow,  Georg 
Scholcze,  Berthold  Bicke,  Bürgermeister,  Rathleute  nnd  Bürger  der 
Städte  Braonsberg,  Wormdit,  Heilsberg,  Gntstadt  und  Seeburg.  — 
Jacob  von  Baisen  besiegelte  als  Hauptmann  von  Heilsberg  den 
Ab«acrf>-Rricf  an  den  Bischof  Franz  v.  25.  Febr.  1454.  —  Jacob  von 
tiedauten  bei  Melilsack  beanspruchte  die  Fischerei  im  Mühlenteiche  zu 
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Hans»)  de  Rogettcl  cum  Heinrico  fratro  suo  una  cum 
nepotibus  suis  Christiano  et  Barth olomaco  iratribus  de 
Waigel  perfidi  et  durisslmi  domini  episcopi  et  ecclesiae 
persccutores  effecti,  contra  concliisa  piimo  venientes  cum 
Jacobo  de  Baysen  milite,  dominum  suiun  episcopuiu  diffi- 
•  dantes,  pro  alienatione  castri  Heilsberg  institeriiut.  Jacobus 
de  Gedawten  et  Fabianus  de  Wusen  de  territorio  Melsag 
per  regem  militati  ^\  viri  perfidissimi  et  soelmti,  graTisBime 
ecclesiam,  epiacopum  c),  canonicos  et  omnem  dernm  per- 
fiecuti  suni;,  siiaeqiie^)  perfidiae  numenim  augere  indesmanter 
laborarunt.  BaltbazaT  de  Scaybot,  miles  de  territorio 
AlleuBtein  perfidiae  plentis,  omnes  einsdem  territorii  vasallos 
ac  ciyes  sibi  alliciens  seque  constituens  capitaneum,  ipsos 
contra  capitolnm  in  contumaciam  in  luxit  et  confortavit  ia 
eadem.  Johannes  de  Lautee),  Nicolans  et  Martinus  de 
*  p.  S9.  Jjosygpn  iuxta  *  Kesel  in  fide  et  constantia  firmiter 
perstitemnt.  Residui  f)  vero  pauois  secluais  honoris  prodigi 
non  ea,  qua  decuit,  diligentia  pro  suo  honore  et  fidelitate 

a)  Joannes  M.  b)  pro  rege  mUituites  Tr.  Itf.  e)  Hicdr  beg^t  wieder 
F.  d)  SU )  iiu>  -  Taborarunt  fehlt  T.  Tr.  II.  e)  Lanto  Tr.  M.  NicoLuu 
fehlt  Tr.  M.   i)  tehqm  A« 


Bornit,  wurde  aber  durch  Erkenntniss  dos  B.  Franz  v.  6.  April  1449 
abgewiesen  Or.  DAr.  J.  22.  CW.  I.  S.  228.  In  Fol^e  dieses  trat  er 
zur  Opposition  gegen  die  Laodesherrschaft  über  und  wurde  einer  Uircr 
Fahrer.  Heitu  B.  Libenwald  p.  1.  In  J*  1453  {kberreidite  er  dem 
HH.  eine  Beschwerdeschrill  Aber  das  Domkepitel.  Dieser  schickte  sie 
letzterem  zu  and  bat  •lie  Sache  bis  nach  Weihnachten,  wo  or  mit  ihm 
unterhandeln  wollte,  aufzuschieben  und  bis  dahin  auch  die  Verhännrung- 
des  Bannes  über  Jacob  auszusetzen.  Sehr,  des  HM.  LiebmnM^  Sonntag 
nach  Lucie  (t6.  Decbr.)  1453.  Or.  DAr.  F.  21.  8.  Im  iolgcnden 
Jahre  beschwert  sich  J.  v.  6.  bei  dem  Guberoator  wegen  der  ansge- 
gdiriebeneii  Steim  mid  Kriegüreisen^  womü  «fie  Gutsbesitzer  im  Erml. 
belastet  wArea.  Voigt  Gesch.  Pr.  VIU.  393.  1463  besass  er  das  Gat 
Tüngen.  Wegen  seiner  fortgesetzten  Feindseligkeit  erklärte  der  B.  Paul 
ihn  desselben  verlustig  und  übergab  es  dem  Hauptmann  Nicolaus  Nebe- 
schätz  zu  Mehlsack.  Durch  den  Thorner  Frieden  erhielt  er  es  wieder. 
CW.  I.  S.  515.  Er  lebte  noch  im  Febr.  1483,  wo  seine  Frau  das 
Domkapitel  um  die  Erlaubniss  bittet,  den  Hof  im  Kammeramt  Hehl- 
laek  m  verinrnfS».  DAr.  S.  1.  f.  72.  ^  Heber  Johamies  von  Laute 
Tgl.  Zeitseb.  f.  d.  Gesch.  Bml.  iL  589. — 1461  sind  die  meisten  der 
hier  Genannten  beim  B.  Paul  in  Seebnrg,  so  Jacob  von  Baisen,  Fabiao 
von  Maulen,  Ritter,  Hans  und  Thomas  von  der  Lauthe  Bfirgermeister  und 
Bathmann  von  Heilsberg,  Heinrich  von  Regetteln,  Mertin  von  Lnsi^n 
(Lozaiueo),  Barth,  u.  Christ.  Wargel.   DAr.  C.  20.  3.  L.  38. 
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decertabant,  sed  aut  mali  erant  aut  cam  malis  ponebant 
suam  portioncm. 

Nunc  ad  ea,   quae  ab  aliis  ecclesiae  illata  sunt,  me 
convertam.     Et   sciat   quivis,    quod   non  obstantc,  quod 
canonici  ecclesiae  Warmiensis  ante  diffidationem  magistro  et 
orJini  factam  Semper  a)  erant  eisdem  servire  parati,  ac  post 
dif&dationem  aliquos  ordinis  fratres  in  domibtis  suis  occul- 
tabanty   literae   et  nundos   domini  magistri,   in  Castro 
Marienburg  obsessi,   secreto   promoyebant.    Nihilominus  Quomodo 
frater  Hemricns  Rewsze  de  Plaweo,  commendator  Elbingensis  Commenda- 
et  tano  generalis  ordinis  capitaneos,  anno  domini  Mccccliiij  eanon^os  et 
die      mensis  Decembris  cum  exercitu  suo  primnm  post  combussitd- 
mptam  obsidionem  castri  Marienbnrg  exiens,   dominium  YttetemWar- 
capituli  invasit,  aliquas  yillas  spoliando,  ciyitatem  etiam  miensem. 
Warmiensem  ^*  spoliatam,  ci^ibus  aliquibus  interfectis, 
paucis  domunculis  remanentibus,  totam  concremando.  Curias 
etiam  canonicales  spoliavit,  canonicis  ultra  xxx.  cquos 
bonos  recipiendob)  ac  aliquibus  curiis  canonicalibus  incen- 
sis  minabatur,  se  omnes  velle  curias  concremare,  nisi  pecn-  e^snctionar 
niaredimerent;  pro  quarum  redemptione  extoiait  ipse    com-  datin^^M)? 
mendator  a  capitulo  marcas  j^xx.  bonae  monetae  prutbeni-  tolnm. 
calis  et  duas  ^)  tonnas  salis.    Mala  fuit  per  dominum  episoo- 
poni}  adbac  tunc  ordinis  intuitu  exulantem,  et  canonicos 
magistro  et  ordini  impensi  seryitii  et  fidelitatis  e)  gratitudo. 
Praeterivit  enim  ordinis  oppida,  qiiorum  unius  incolae,  vide- 
licet  Ilollandt,  in  proprio   corpore  persequendo,  a  Castro 
suo  expulsuni,  positis  insidiis  ipsum  interficere  conabantur. 
Elbing  vero,  Moriing  et  Tolkemit  incolae  castra  sna  spo- 
liando, et  ad  humum  prosternendo  muJtos  ordinis  sui  fratres 
occiderunt.    Et  illis  nihil  tunc  mali  intulit,  qnia  ad  cccle- 
siam  Warmiensem  non  spectabant;  erupit  afi'ectum,  quem 
ad  ecclesiaiii  gestabat.  0 

Anno  domini  Mcccclv  feria  tertia  paschae  commen-  8.  April  1455. 
dator  praeiatus  cum  exercitu  suo  a  castro  Marienburg  de- 

a)  saepe  A.  b)  anferendo  Tr.  U.  e)  idem  A.  ille  F.  d)  tJ.  A. 
Sli  die  Dksch.  e)  et  fidel,  felilt  grst  relata  T.  Tr*  M.  I)  portabßt  T.  era- 
Ftt  etc.  fehlt  Tr.  M. 


d.  i.  Frauenburs-.  Nach  dem  Mem.  B.  Libcnwald  verlangte 
H.  Reuss  von  Plauen  4000  Mr.  Lösegeld.  Sciultz  1^14  erwähnt  dieses 
2uges  gegen  Frbg.  im  Febr.  1455  nur  beiluuüg  und  schreibt  ihn  den 
Ordenssöldnem  zu,  die  von  Soldau  aus  über  Löbau,  MohnmgeD,  Holland, 
Qbing  and  Mühliiau^t^u  kuiueu.   Voigt.  YUL  4S4< 


Digitized  by  Google 


110 


Hie  exujitur  gcendens  versus  Königsberg",  servitii  per  dominum  Francis- 
per  ordtnem  ^^^^  episcopiim     ordiui  öuq  inapensi  lam  iuinioiiior,  cxussit 
dum  Bruns-  lunuitus  oppiduui  novum  rsrunsoerg  *  ,  oruiiii»  sui  oppidis 
berg.         iterum  parccndo.  Capitulum  tarnen  ordinis  suppressioni  sin- 
cerissime  compatiendo,  perpessis  daxnnis  et  iniuria  non  frao* 
tum,  ordinavit  cum^)  incolis  et  civibus  oppidi  capitolaris 
Melsag      intromitti  pro  terrarum  suarum  recuperatione 
*  p.  30.  ordinis  fratres  per  praefatum  commen  *  datorem  cum  ar^ 
migeris  illac  missos,  sperans  ipsomm  adiaiorio  dominum 
Franciscum  episcopum  ad  ecclesiae  Buae  dominium  reduoere 
velle,  quod  etiam  factum  fuisset,  si  commendator  ipse  et 
fratres  ad  hoc  fideliter  intendii^ent.    Praemissi  ordinis  fri^ 
Hic  Melsag  in- tres  et  armigeri,  in  oppido  <1)  Melsag  dimiasi,  nimis  desidefl, 
cineratur.    jjj  Qulpi^  fuerunt,  ut  oppidum  ipsum  per  ordinis  inimicos 
et  cives  de  Wormditli  combureretur,  ubi  capitulum  et  ca- 
nonici etiam  singulariter  damna  maxima  siistinnerunt.  Ac 
dominus  Arnold us  de  Venrade,  ecclesiae  cantor  et  canoni- 
cus,  per  capitulum  illnc  missus,  multiqiie  alii  presbyteri  cap- 
tivati  et  incarcerati,  cxaccionati  ac  niiserabiliter  pertractati 
sunt.    Et  e)  dicto  oppido  sie  exusto  et  deserto,  commenda- 
tor praefatus  f)  arm  dinis  sui  fratres  et  armigerig),  in  oppido 
ITeiligebeil  comniurautL'S,  se  de  omnibus  villis,  molendinis 
et  possessionibus  universis^)  territorii  Melsag  inti  umiötruiit, 
inter  se  dividentes  easdem,  census  et  obveutiones  singulas  0 

a)  epum  fehlt  Tr.  M.  iam  fehlt  M.    b)  cum  fehlt  T.  Tr.  M.  e)  w 

duci  possc  Tr.  M.  d)  in  oppidum  M.  immissi  Tr.  M.  e)  Et  fehlt  Tr.  M. 
f)  idem  coium.  A.  aateiEfttus  Tr.  g)  et  armigeri  fehlt  A.  morantes  A.  b)  totiusA. 
i)  univcrsas  A. 


"«)  Schütz  216.    Voigt.  VIII.  439. 

^  Mchlsack  hatten  die  hier  sich  aufhaltenden  Domherren  bald 
naeh  der  ZenCöniog  der  Neustadl  Brb|f.  d.  i.  bald  oacb  Ostern  1455 
dem  Orden  Obcfrgeben,  der  es  aber  nur  wenige  Tage  behaupten  konnte. 
Denn  noch  vor  dem  23.  April  überfielen  es  die  Kricgshaofen  der  Ver- 
bündeten aus  Braunsberg-,  Heilsberg,  ElMne-,  Wormdil  und  Giilstadl, 
lödtelen  eine  grosse  Anzahl  des  Ordensvolkes  und  der  Burger  und 
brannten  die  Stadt  nieder.  Schutz  233.  Voigt.  VlU.  443.  In  der 
erwähnten  Klageschrift  an  den  Papst  sagen  die  Domherren:  Die  Unter- 
thaneD  hätten  in  Yerbindnns^  mit  anderen  Leuten  aus  der  Leaslaoer, 
Knlmer  und  Pomesanisohen  Diözese  im  J.  1455  die  Stadl  und  die 
Domkurie  Blehlsack  zerstört  und  in  Asche  gelegt,  die  Domherren  und 
Priester  gefangen,  zuletzt  die  Pfnrrldrrhe  dasrllist  (Throrhen,  und  die 
Kelche,  Messgewänder,  Kreuze,  Bücher,  Aeliquien  und  andere  Sachen 
als  Beute  unter  sich  vertheiU. 
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percipieiido,  ac  a  raBticis  maxunam  finimenti  et  pecniiiae 
sommam  eztorqaendo  nihilqae  canomcis  asngnabaat.  Ste- 
titqae  desertum  oppidum  praefatum  usque  ad  annam  do- 
mini  M®occ<^lTij^  tunc  enim  in  profesto  sancti  Laurentii,  9.  Aug.  1457. 
mimitiombus  reformatis,  de»)  novo  locatam  etimpositis  or-  HicMelsaglo. 
diniB  fratribus  et  armigeris  est  munitum,  magistro  et  com-  catar  de  noro. 
mendatore  hoc  fieri  ordinantibus.   Ip8il>)  quoque  ordinis 
fratres  et  armigeri  inibi locati,  magistro  et  commendatore 
permittentibus,  quinimmo  ita  fieri  ordinantibus»  univcrsos 
census  et  obventiones  sibi  asurpantes,  canonicis  saepissime 
ingtantibus     de  propriis  eorum  redditibus  nibil  quasi  fe- 
cerunt  aasignari.   Ecce  quali8<i)  sit  gratitudinis  vicissitudo! 

Item  anno  domini  Mcccclv^  in  die  divisionis  apostolo-  15.  Jttli  1455. 
rum  canonici  ecclesiae  prae&tae,  praemisBis  Omnibus  non  Hic  nr  in  in- 
obstantibus,  adhuc  magistri  et  ordinis  compatientes  suppres-  tromuntur  Al- 
sioni,  magistro  ipso«)  et  commendatore  saepedicto  instanti- 
bus'''^  prece  vigili,  iit  in  Castrum  et  oppi?lnm  capituli  Allen- 
stein  ?iHqui   ordinis  sui   fratros  yirn  recuperatione  dominii 
8ui  intromitterentur,   multis  articuÜs        et  compactatis 

a)  denuo  Tr.  M.    b)  Ipsi  —  ordinaDtibus  fehlt  A.    c)  inibi  locati 
&hU  Tr.  M .   d)  qo.  gntitttdo  A.   e)  dicto  Tr.  JA. 


Ein  Schreiben  der  Domherren,  worin  sie  den  UM.  um  die 
ßüligen  Zii^sen  aus  ihrem  Gebiete  bitten,  da  sie  viele  Personen,  die  Uin 
üurEigenthum  gekommen  uod  zu  iboeo  geflüchtet  wftrea«  xu  unterbaltea, 
mehrere  Pferde  io  des  Ordens  Dienste  eingebOsst,  den  Arnold  Clünder 

in  Geschäften  ausser  Landes  geschickt  bitten  und  mit  den  angewiesenen 
150  leichten  Mark  unmöglich  auskommen  konnten,  im  Entwurf  ohne 
Dat.  DAr.  L.  80.  Daselbst  ein  ähnliches  Sehr,  eines  Ordensgeihietigers. 

Nach  der  glücklichen  Schlacht  bei  Conitz  hatte,  wie  die  übrigen 
Städte,  so  auch  Allenslcin  der  Ordensspittler  zum  Verlassen  des  Bundes 
und  Zurücktritt  unter  den  Orden  aufgefordert,  d.  Osterode  8.  Tage 
Glitt  (16.  OctbrO  1454.  Or.  DAr.  L  74.  Dnsselbe  that  er  Im  Namen 
des  HHs.  Freitag  vor  Laetare  (14.  Mira)  1455  und  verlangte  gegen 
das  Versprechen  der  Wahrung:  ihrer  Privilegien  und  der  Sicherbeit  des 
Eigenthums,  die  Stadt  solle  Ordensiruppen,  die,  wenn  sie  Söldner  nicht 
haben  wollte,  aus  Ordensbrüdern  bestehen  würden,  aufnehmen,  um  von 
hier  aus  gegen  die  Feinde  vorÄUC^eluMi.  A.  a.  0.  S.  6.  Volle  Begna- 
digung des  HMs.  sicherte  er  Alleustein  zu  in  s.  Sehr.  Königsberg  am 
Abend  Margaretha  (12.  Juh)  1455.    DAr.  L.  68.  1. 

^  Die  Uebergabe«Bedinguugen  auißlbrlicb  in  den  Acta  de  inler- 
ceptione  castri  AUenstein  DAr.  S.  6.  A.  8.  Die  Stadt  wnrde  nüt 
Aoraabnie  des  Schlosses,  welches  sich  die  Domherren  vorbehielten^  nnl 
Donnerstage  nacb  Aposteltheil  (17.  Jnli)  an  den  Söldnerhanptmann 
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inantea  per  eosdem^)  magistmm  et  comroendAtorem  Elbin- 
gensem  «gillatis,  ioter  cetera  oontinentibiUf  se  adboc  totis 
Teile  instsre  viribas,  nt  domimim  Frandscum  episcopum  in 
Castrum  Allenstein  ac  consequenter  in  ecclesiae  snae  domi- 
nium reducerel>)  vellent,  utque  ordinis  fratres  cum  suis 
armigeris  illuc  intromissi  de  propriis  vivere,  ac  in  nullo  de 
iuribiis  et  redditibus  capituli  intromittere  se  deborent,  sed 
illa  pro  posse  defensare;  qiiodque  ad  oranem  canonicornm 
•  p,  31.  reqnisitloiiein  *  pacifioe  et  absque  qiiavis  contradictione  a 
Castro  et  oppido  praefatis  recedere  tenerentnr.  Quibii«?  et 
aliis  diversis  compactatis  per  dominum  ma«j^istrum  et  com- 
iiiendatorem  Elbingensem  saepius^)  nominatum  sigillatis  et 
per  eosdem  imacnm  intromissis  sub  fide  et  honore,  ore  et 
mann  stipiilata  illibate  servare  promissis,  per  dominum  d) 
Ariioldum  Dattelen  praepositum,  Johanneai  Plastvvig  decre- 
torum  doctorem,  decanum  et  canonicos,  Arnoldum  Clun- 
ger  etNicolaumWeterbdm«)  decretorum  doctores  et  cano- 
nicos ecclesiae  praeiatae,  in  Castro  Allenstdn  illoO  tempore 
residentes  fuerunt  intromissi  frater  Wilbelmuss)  deHelnen- 
stein  commendator  de  Ghrndencz,  frater  Ulricus  Kinsberger 
advocatus  de  Soldaw  et  plures  alii  dicti  ordinis  fratres; 
quibus  Omnibus  fratribus  cum  ipsorum  familia  in  Castro  fuit 
sufHciens  per  praefatos  dominos  de  capitulo  provisio  facta. 
Quih)  quidem  ordinis  fratres  praenominati,  imagines  luci- 
feriaoae  pravitatis,  in  malitia  obstinati,  de  omnibus  benefi- 
ciis  ingratissimi,  spiritn  0  se  nequam  instigante,  omni 
29.]>ec  1455.  honestate  reiecta,  anno  domini  Mcccclvj.  in  die  sancti  Thomae 
C^antnnriensi«  traditorie,  impie  et  iniqae  praefatos  dominos 
Hic  capö™-  praepositum,  decanum  et  rnnunicos  duos,  vicarios  ecclesiae 
dccanus  et  ca^  ®*  presbyteros  tunc  in  eodem  Castro  existentes  una  cum  ipso- 
nonici.  rum  familiaribus  captivarunt'^*,  incarcerarunt  et  multiinodc 

in  ipsorum  necem  macbinantes,  eosdem  omnibus  suis  bonis 
totaque  substantia  spoliatos  una  cum  infami  castri  deten- 
tiouc  ad  manuä  Georgii  de  Schliyen  capitanei  et  cohortis 

a)  dominos  eosdem  Tr.  M.  b)  reducerent  EBD.  c)  praedictiuu  A. 
d)  daoB  Tr.  M.  e)  Wetheon.  T.  Tr.  M.  f)  tone  res.  A.  g)  Wilh.  —  fratres 
fehlt  Tr.       h)  Ipii  antem  Anttres  prMdleA  A.  i)  spiritn  —  inatig.  fehlt  A. 


Georg-  von  Schlieben  übergeben.    Die  Bestätigung  der  vereinbarten 
Bedingungen  durch  den  HM.  geschalt  Freitags  vor  ärlliolofflei  (23,  August) 
1455.  Kgb.  Ar.  LXIV.  6.  Vgl  Voigt  Ckssch.  Fr.  VIll.  445«  454. 400. 463. 
^  Vgl.  Acta  de  interoeirtione  Mri  AUcmt  a.  >.  0. 
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ßuae  "'^armigeronim,  oidinis  soldatorum,  qiii  cum  illis  fuerant 
intromUüi  quique  ouinia  et  siagula  supramemorata  compac- 
tata,  ore  et  mauu  stipulata,  servare  promiserant  et  prae- 
mism  traditionem  et  captiyitatem  soUicitarant,  tradiderunt 
ibtqne  hoc,  quod  miqiiaiii  aliqoam  oausam,  cur  haeo  fedaaent, 
pnetandere  potausent;  sed  asserebant  dicti  ordinis  fratres 
fraditores,  se  hoc  ex  domini  magistri  fecisse  cornmisrione 


^)  Tn  der  erwähnten  Klag-eschrift  an  <lrri  Papst  nenoen  die  Dom- 
herren ausser  <i(  ni  Hauplnianu  Geor^  von  Schlieben  noch  die  Ordens- 
brüder Heioncii  Camenz,  Johannes  und  Conrad  von  Sohlieben,  Wilbelm 
BdfcHleia,  Ulrieb  Kimberger,  Nicohito  Potkoinmer«  ferner  4ie  Kriegs- 
ieale Midwel  Ctnitz,  Tbeoderich  Schreibersdorf,  Friedrich  Lange; 
Johannes  Canitx,  Balthasar  Skaibot,  Michael  Hesse,  Peter  Schwuhev; 
Johinnes  Scharfenstein,  Frrntricus  Hacke.  Friedrich  ü.  Johannes 
Tobenecker,  Balthasar  Hnilenhifi  h,  Theoderich  Hahipl,  Friedrich  von 
Gleichen,  Christof  Corwitz,  Micolaus  Gerlesxheim,  Georg  Lobcl,  Friedrich 
Hofeoest,  Nicoiau«  Queititz,  Christof  Neudorf  u.  Johannes  Thus  aU  die- 
jeaigea,  wdche  ne  ftberfalten,  gefangen  genommen,  des  ihrigetf  beraubt 
nd  aach  die  mcli  Allenstein  in  Sicherheit  gebracbten  Poatiflkalien 
und  Kirchengeräthe  des  Bischofs  Franz  als  Beate  unter  sich  verlheiU 
hitleo.    Sie  gaben  ihren  Sehaden  auf  40,000  Knmmerdukaten  an. 

''^)  In  wie  weit  der  H>!.  an  diesem  üebertall  h(  theiligt  war,  geht 
aus  seinem  Schreiben  an  Schlieben  d.  Narienburg  Freilag  nach  Epiphanie 
(9.  Januar)  1456  DAr.  S.  6,  hervor,  worin  er  sagt:  Auf  seine  und 
der  flbrigen  Hoflente  Bitten  bibe  er  ibnen  die  BinaeUne  des  Scblosaes 
Aüeistein  in  der  Vorausaetsmif  festattet,  dass. nichts  geschehen  wftfde, 
was  wider  seine  gegebene  Zusage  wfire.  Wie  er  höre,  seien  der 
Propst,  der  Dcrhnnt,  die  Domherren  und  andere  Geislfichen  von  ihm 
gefangen  genoiiimen,  ihrer  KU  ider,  l'ft  rde,  Geräthe  und  Habseligkeilen 
bertubt,  sogar  des  Bischofä  Potiiitikaiien  und  Ifessgeräthschaften  geraubt 
•d  als  Beute  unter  die  gemeinen  Kriegsleute  verthcilt,  und  müsse  er 
üjB  dannn  erinnern,  wie  nndarikha^  e^  sowohl  gegen  die  Domherren, 
ik  im  Vertranen  anf  das  hochmeisterliche  Wort  dem  Ordea  freiwillig 
und  ongeswnagen  sich  ergeben,  als  auch  gegea  den  Bischof,  der  des 
Ordens  wecj-en  sein  Leben  der  Gefahr  ausgesetzt,  sein  Lnnd  und  seine 
Hcrrsciiaft  verloren  und  Kummer  und  Armuth  'lu  tragen  habe,  gehandeft 
litte.  Horten  die  anderem  Städte,  dass  der  Orden  so  seine  Zusagen 
yte,  würden  sie  sicli  wohl  hüten  ihm  sich  zu  unterwerfen,  wenn  sie 
«  jettt  anch  beabiicbtigten.  Er  bitte  ihn  daher,  aicht  aar  die  Dom- 
berren  sofort  firei  an  lassen  aad  ehrbar  an  be]wadeh^  sondern  auch 
tlles  Geraubte  ihnen  wiederzugeben.  Glaube  er  jedoch,  mit  dem 
Dechanlen  und  mit  Arnold  Klunder  sich  nicht  vcrtrajjren  zu  können, 
»olle  er  sie  sicher  und  ehrbar  nach  Rössel  bringen  und  an  dem  Käthe 
•a  Stelle  des-  Bischofs  sich  betheiligen  lassen,  wie  es  in  der  liebere in- 
ta>R  festgesetzt  fei.  —  Aebnlich  jschreibt  der  HM.  an  den  Ordens- 
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Quod  et  verum  fuisse  clare  compertum  est;  nain  id  ex  propria 
domini  magibtri  claruit  confessione.  Qui  Georgius  capita- 
neus  cum  suis  armigeris  et  praefatis  ordinis  fratribus  tradi- 
toribiisipsospraepositum,  decanum^  canonicos  ac  presbyteros 
diebus  moltis^  in  captmtate  detoitos  tandem  nodos  et 
yacuofi  relegavit,  oastrum  et  oppidum  attinensque  territoriom. 
cum  omni  fructu  annis  quinque  et  diebus  quatuor  tyrannice 
occupando. 

Proh  &)  scelus,  o  superil  non  hospes  ab  hospite  tatus: 
Heu,  pudeat  nostrnm  toties  errasse  laborem 
Et  meritum  fructum  male  respondisse  labori. 

Legat  quivis  et  relegai^  si  unquam  pro  beneficiis  tantis 
talis  et  tarn  subita  et  iniqua  reperiatur  retributio  flftcta! 
Ubi  fidem  quis  requiret,  si  a  fratribus  Iiis  in  extrema  sui 
angustia  tarn  benignissime  recollectif^  ^^),  humanitor  prrtrac- 
•  p.  32.  tatis  et  in  omnibus*  necfssariis  abundaüter  et  optime  provisiö, 
De  damno      ipsam  legerit  tarn   turpiter  vioiatam!    DaTrinificatum  fuit 
illato  capitulo.  capitulum  in  ipso  spolio  et  personae  capituli  sirigulares  plus 
quam  in  IxM  florenorum '0  de  camera;  erant  enim  in  Castro 
ipso  lastaed)  siliginis  xcvij.,  tritici  lastae  viij.,  farinae  lastae 
xij.  hordei  mensurae  vijC  brasii.  e) 
16.  Juli  1455.        Anno   domini   M^ccccMv^   eoderaO    videlicet   et  die 
proxime  sequenti,  quo  ipsis  praenominatis  iniquitatis  alumnis 
in  AUenstein  pacificns  patuit  ingressus,  praeposito,  decano 
et  canoniois  antefatis  promoventibus,  eisaem  paetis  et  pro- 
Hie  ordo  in-  misnombus,  quibus  in  AUenstein,  etiam  intromisä  fuerunt 
wStenber    ^  oppidum  domini  episcopi  Wartenburg  ^  ordinis  fratres 
°       et  armigerig),  Georginsqne  Lobel  ^  Slesita  in  capitaneum 

a)  cL  Verae  fehlen  M.  b)  coiiectU — ^actabs  A.  c)  ad  decena  miliia 
fl.  IV.  M.  d)  achanefl  valgo  lastae  M.  e)  laatae  A.  vij.  Iwaa.  HKDIL 
hordei  tosd  M.  f)  «od.  videL  und  prox.  fehlt  A.  |^  milites  M. 


ipütter  und  ani  Barth.  Libenwald  am  Tacre  Coaven,  Puli  (35.  tonw) 

«.  a.  0.  —  Vgl.  Voigt  a.  a.  0.  474—76. 

^^")  Der  DeuDsigjährig'e  Propst  Arnold  Datteln  wurde  16,  der 
Deehant  Job.  Plaslwich  25,  die  Domherren  Arnold  Clunger  u.  Nie. 
Weterhein  9  Tage  gefangen  gehalten,  dann  aber  „schemlich  mit  boszen 
adiWBoiian  pfenten  vad  lubrocbea  radeo  aae  eieruoge,  in  meyauoge 
ala  man  wenel,  das  de  Von  den  linden  dialebaa  gelingea  nockten 
weiden^^  weggeschickt.    Acta  de  interoept.  c.  Allenat. 

*»)  Schöte  234.    Voigt  G.  Pr.  VIU.  445. 

*29)  Georg  Lobel,  Hauptmann  von  Wartenburg,  gerieth  1459  hei 
«iaen  Zu^^e  gegen  Passenheim  in  die  Hände  der  Verbändaten.  SchüU 
880.    Voigt  a.  a.  0.  5i5.  582. 
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prafifeetUB  est,  bona  fide  singnli  pollicitantes,  omnem  opftiam 
86  datttToa,  nt  dommnm  Franciscum  episcopum  ad  dominiuin 
sQum  redttcere  poesent.  (^aod  quidem  oppidom  iisqne  adhuo 
detinent  occupatum,  omnes  redditus  et  obventiones,  pactis 
et  promiesionibtts  temere  Tiolatis,  in  saoa  usus  oonvertentes, 
nnliam  nnquam  operam  pro  domino  epiecopo  reducrado 
ikdentes;  aed  totum  ecclesiae  dominium  saeTissime  epoliarunt 
et  Yastavenint  in  fidei  suae  laesionem  maximam 

Anno  eodem  die  ix.  mensis  Augusti,  pracposito  t»)^  9.  Aug.  Mb, 
decano  et  canonicis  praelibati8<')  coopcrantibns,  sub  spe 
dominum  8nnni  episcopum  ad  dominium  siunn  rediicendi 
introniissi  tuerunt  in  Castrum  et  oppidum  domini  episcopi 
Respl  ordinis  fratres  et  armigeri  pro  terris  et  dominiis  Hic  ordo  intro- 
sln^  r(  1  uperandis,  domino  mae^istro  et  coumu  ndatore  Elbin-  mittitur  in  Re- 
gensi  instantibus  ac  ]);ittMUilius  inantea  lit^-ris  suis  sub 
sigillis  promittentibüs,  ut  dicti  intromissi  se  quovis  modo  de 
juribus,  redditibus  seu  obventionibus  praefati  domini  epis- 
copi intromittere  non  deberent;  8ed  usque  ad  eiusdem 
domini  episcopi  reditum,  quem  iiilra  mensem  reducere 
proniiserunt,  iurisdictio  per  canonicos  exerceri  et  redditus 
snblevari  ad  usumque  domini  episcopi  reservari  deberent; 
quodqne  ipsi  intromissi,  quandocunque  pro  parte  domini 
episcopi  forent  requisiti,  omni  mora  et  contradictione  seclusis, 
castra«))  et  oppida  praefata  exire,  et  ipsi  domino  episcopo 
tradere  et  assignare  deberent;  nullis  nnquam  damnis,  expen« 
OS  sea«)  interesee  ab  episcopo  seu  eocfeeia  poetalatie,  oum 
non  eodeeiae  sed  ordiais  intuitn  illac  forent  intromissi.  Et 
liaec  omnia  et  singula  commendator  Elbingensk  praesens  et 
aHi  molti  cofaortnm  capitanei,  vina  cum  domino  *'Phanem- 
bergO  et  aliia  armigerisg),  qui  onmes  erant  australes,  ac 
mnltis  ordinis  firatribus  inibi  intromissis  sub  fide  et  bonore^ 
nana  stipalata  *  decano  b)  Warmiensi  tunc  praeeentt  domini  *  p.  88. 
episcopi  et  ecdesfae  nomine  firmiter  observare  promiserunt^ 
lad  in  minimo  non  servabant  Non  enim  dominum  ej^isco- 
pQin  reduxerunt^   quem  0  reducere  promiserunt,  immo 

a)  mas.  und  et  yasfe.  fohlt T.  Tr.  M.  b)  üdem  praep.  A.  )  praelib. 
Hit  A.  nntedirfi?  M.  d)  ex  castris  M.  e)  seu  int.  fehlt  M  f)  de  Phan« 
neoberg  A.    g)  militibus  M.    h)  domino  dec  A.  i)  nt  promiserunt  A. 


^  Des  HMs.  Zusicherung  für  Röstel,  Donnent.  vor  Lswenlii 

(7.  Aogusl)  1455.    Kc:b.  Ar.  UV.  105. 

Graf  Johann  von  rfannenherg  oder  Mooforl. 
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de   ipsius  rogressu  content!  uon   fuissent:   nam  redditua 
doniini   episrri|Ti  et  inolendinoriini  obventiones  sublevabant, 
rusticos  exactionabant  et  magnam  copiam  frumenti  in  castro 
repositi  et  singula  ibidem  reperta  in  suos  usus  cooTertebant. 
Tenueruntque  dicta  castra  et  oppida  temere  occupata  usque 
10.  Octb.  1462.  ad  diem  x.  mensis  Octobris  anni  domini  Mcccclxij;  saepissirae 
Hic  dominus    requisitiones  factae  per  dominum  Paulum  ipsius  ecclesiae 
^"lUlIL?'*?"  ßlcctum  et  confirmatum  ac  eins  nouiine  coram  domino  ma- 
Mipent      -  g^^j.Q      commendatore  praefatis  super  suis  literis  et  sigillis 
serTaudisque  suis  promissionibus  in  nullo  profiierunt,  eva- 
nmtqae  fides.  8ed  oportuit*)  dominum  Paulum  electum  et 
confirmatum  episcopum  ecdeaiae  praelibatae  pro  dictomm 
Nota,  qnibns  occupatomm  egressu  eisdem  remitiere  marcas  xwijO  levis 
tpnp  r  ordo  monetae,  in  quibug  fuerant  civibus  obligati,  literis  et  sig^ülis 
ecc  esiae.       sponnombusque  sub  fide  et  honore  praemissis  minime  sär»- 
gantibus;  ipsis  etiam  occupatoribus  de  omnibus  perceptis 
et  damnis  illatis  per  literas  domini  eleoti  praefati  et  capi- 
tuli  primitueb)  plene  quitatis.    Et  sie  cum  labore  magno 
ac  ezpensis  non  modicia  oppidi  et  castri  turpiter  spoliati 
obtiuuit  possessionem. 
kSppthr.   1456.         Anno  domini  Mcccclvj.   in  principio    mensis  Septem- 
Hic  venditar   bris  magister  et  ordinis  sui  stipeiuliai  ii,  ad  castra  pt  oppida 
^trnm  Mar  quaedam  tuitionis  causa  recepti,  Castrum   Marienburg  et 
•  alia  certa  castra  et  oppida  eisdem  sie  commissa  regi  Po- 

loniae  et  ligeusibus^)  venalia  exhibentes,  de  certa  pecuniae 
summa  cum  eisdem  convenerunt.^*^  Comineiidator  quoque 
Elbingensis,  frater  Heimicus  de  Plawen,  fingens  castra  et 
oppida  eadem  per  stipendii  solutionem  se  redimere  velle, 
magnam  pecuniae  auriquo  simuH)  et  argenti  summam  mu- 
tuo  et  ezaetione  comportaTit  ^'  Cui  canonici  ecclesiae  War^ 
miensis  pro«)  oompassionis  affectu  reciprocum  &yorem 
sperantes  consequi,  soUicitanint  de  ecelesiis  panrochialibuB 
bosordo  eccie-  ^^^^^^^^         <»licibu8  et  cleuodiis nominfe  mutui  fieri  sub* 

riiie  obügator.  a)  debuit  dominus  M.  ipsum  dominum  confirmatam  pro  A.  epm.  fehlt 

T.  Tr.  M.  b)  penitos  T.  Tr.  M.  qniatalis  A.  c)  oonfoedentiB  IL  ^  afansl 
fthlt  A.  «)  pio  T.  reportom  T* 

"*)  Der  Verkaufsvertffltr  litr  Söldner  vom  15.  Augast  1456  im 
Auszupfe  bei  Schütz  242.    Vgl.  Voigt  G.  Pr.  V1[I.  499. 

^  Voigt,  a.  a.  0.  502.  Die  vorzQglichsten  Koätbarkeilea  aus 
den  Frtncaliurger  Done  waren  anÜingB  den  fanldedtieheB  Domkapitel 
n  KOngsberg  in  Verwahrung  gegeben;  seil  dem  Hei  1459  breohte 
man  sie  Kum  Bischöfe  Paul  Einwald  von  Curland,  der  darmf  14§1— 45* 
mehrere  VorachAfse  machte.   DAr.  K.  I.  20.  36. 
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rationem,  pro  prae&toinim  castronunet  oppidonim  redem- 
ptioBe.  Ipsique  canonioi^  qtuunvis  oronibus  bonis  suis  per 
ordinis  fratres  et  armigeros  essent  spoiiati,  nihilominus  de 
aliqaibus  ecclesiae  reliquiis  argento  fulcitis  et  in  Konigsbo^ 
reservatis  commendatori  praefato  ordinis  sni  nomine  marcas 
argenti  pnri  xl].  miituarunt.  Cives  praeteroa  et  incolae 
oppidi  Allenstein  eidem  mutuarunt  arpirnti  puri  marcas 
cixiiiij.  a)  Item  in  *  moneta  nova  l)ona  pruthenicali  mar-  *  p.  34. 
cm  vjClx.  8Cotos  xxj.,  in  quibus  adhuc  magister,  commen- 
dator  et  ordinis  fratres  antedicti  capitiilo,  ecclesiis  parrocbia- 
Übus  ac  dictis  civibus  remanent  obligati. 

Item  post  coramissum  in  Allenstein  per  ordinis  fratres  Magister  et 
et  armigeros  t>)  tradimentum  et  postqiiam  domini  praepositus,  commcndator 
decanus  et  canonici  de  carceribus  dimissi  fuissent,  dominus  ^^^^^  »«qn** 
magiater  et  commendator  memorati,  ut  per  ipsos  Iltens  et  literas  manuto- 
sigillis  firmiter  pacta  et  promissa  servarent,  iniquissimasque  nerent. 
rerum  et  castri  spoliatiouem  ac  personaruni  indc  relega- 
tionem,  prout  suum  diligerent  bonorem,  emcndarent,  fue- 
rnntqne  per  eosdem  cum  multimoda  et  debita  instantia 
oimque  servitiornm  et  sabsidiorum  factorum  commemora- 
tione  nepissime  reqnidli     aed  praemissia  «)  onmibus  minime 
snftnguitibiM  caruerant  abstiactis  nee  fnit  talis,  qoalem 
eiigeMt  honesta«  per  dominum  magistrum  ^  et  oommen- 
datorem  diligentia  mcta;  quinimmo  compertam  est  evidenter 
ipaoB  restitntioni  praefotae  restituse^.  tJnde  Johannes  deoa-  Hic  agitar 
aus  et  eanonicuse)  ecclesiae  Warmiensis  prae&tae,  unus  de  <:»^>^»^ontra 
esptivatis  et  spoliatis,  contra  Wilbelmum  de  Helffensteyn 
commendatorem  de  Grudencz,  Ulricnm  Kinsberger  advocatum 
de  Soldaw,  principales  traditores  ac  reliquos  dicti  ordinis 
fratres,  et  Georgium  de  Süyen  capitaneum,  cohortisqne 
suae  armigeros  Oy  dicti  tradimenti,  captivationis  et  spoüa^ 

a)  Cixxxnij.  A.    b)  militefiM.    c)  omuibus  non  atCdnli«  A»    d)  obtti- 
tuse  A.    e)  can.  Warm.  A.  captivis  Tr.  M.    f)  luilittia  M. 

Das  Sehr,  des  Domkapitels  an  den  HM.  im  Eiit\Mirf  DAr.  L.80. 

Der  HM.  erklärte  zu  Marienburg-  Freitag  vor  Invucavit  (4.  März) 
1457  öffentlich,  dass,  als  die  Domherren  ibm  ihre  Stadt  Allenstein 
ibergaben  nad  er  den  Riller  Georg  von  ScUieben  binein  legte,  er  nie 
die  Abiloht  gebibt  btbe,  sie  den  Söldnern  fbr  lebnldigca  Sold  zu  ver- 
fAiden  oder  ne  ibrea  rechtmäsngea  Herren  zu  entziehen,  und  dass, 
wenn  Schlieben  gegen  die  Domherren  Gewalt  ^phrancht  hätte,  HirsTs 
wider  seinen  Willen  geschehen  wäre,  und  er  die  Domlurrf  n  schützen 
woUe,  tobnld  der  Orden  nur  die  Mtcht  haben  werde.   Ur.  Kgb.  Ar.  LI.  35, 
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tKHÜg  participes,  causa  aedisi^ostolioae  anctoritate  dommo 
^piflcopo  Camineiiai  coliiiiiiaaay  annis  quasi  quatuor  litigando, 
ac  coram  dirersis  principibas  deotoribns  alüsqne  quam- 
lando,  ipsos  etiam  traditores  suis  cum  participibii8<^)oniiiibii8 
et  singuUs  censuris  ecclesiasticis  innodatofi,  interdictoe  et 
maledictos  in  diversis  locis  Germaniae  et  priocipum  curiis 
demmciari  faciendo,  ezpenais  suis  propriisb)  feeit  et  obti- 
Htc  per  trac-  Quit,  ut  ipsi  tiaditores  oonoordiae     medio  per  oapituiom 

tatus  recupera- 

tar  caatrum.  compUcibw  A.   b)  t.  pro]».  iOdt  T,  Tr.  M. 


^  Zur  FftbiHDf  det  Proseises  war  yon  Domkipilel  Barth.  Ubci- 

wald  beauftragt.  Auf  seinen  Antrag  worden  vom  B.  Nicolam  r.  Sanhad 
im  Marz  1456  eine  Anzahl  Zeugen  über  den  Vorgang  vernommeB. 
Acta  de  intercepl.  c.  Allensl.  IJhenwalf!  bes:^^  sich  nach  Rom  and 
erlangte  vom  päpstlichen  Auditor  Orlandus  de  Eonnrlis  am  28.  Mars 
1457  ein  Citatorinm  g-eg'en  Srhiiehen  und  Genossen,  wonach  er  bei 
Strafe  der  Excütiimuuicaüuu  alle:»  Geraubte  den  Eigeothümern  zurück- 
atelleo  oder  sich  aa  eioem  bestiamiten  Tage  zu  seiner  Vertheidiguog 
vor  dem  Gerichlshofe  eiafladeo  tollte.  Or.  DAr.  S.  6.  Da  beidei 
nicht  geschah,  wurde  über  Schlieben  der  Bann  ausgesprochen  and  das 
Urlheil  durch  den  Kardinal  Aeneas  Sylvius  dem  Kaiser  mitgetheilC,  m 
die  gegen  Kirchenräuber  gesetzliche  Strafe  der  Karolina  von  ihm  ein- 
zuziehen, hl  \ielf  !i  Städten  Deutschlands  wurde  das  ürtheil  publizirt. 
In  Folge  dessen  suchte  Schlieben  sich  dem  Domkapitel  zu  nähern  tind 
kam  mit  Libeowald  auf  dem  halben  Wege  zwischen  Allensteiu  und 
Ostrode  am  15.  M9n  1458  an  einer  Besprechung  zusammen.  All 
man  sich  sierolich  geeiniget  hatte,  Hess  Libenwald  Schlieben**  Erfcliranfi 
da»  bei  der  Schwierigkeit  den  Bann  an  allen  OrteOi  wo  er  publizirt 
sei,  zu  wiederrufen«  er  sich  zufriedenstelle,  wenn  dieses  nur  zu  Breslao, 
Gr.  Gtogau,  ,,Biif!*'«';en*'  (Bauzen)  und  Frankfurt  geschehe,  notariell 
aufzeichnen.  Or.  DAr.  S.  6.  Die  Einigung  scheint  nicht  geg-Iückt  M 
sein,  denn  am  27.  Oktb.  1459  erfolgte  nochmals  durch  den  päpstlichen 
Auditor  Caspar  de  Theramo  die  Exkommuuikation  SchliebcDs. 
Abschr.  a.  a.  0. 

^  Der  Vergleich  wnrde  nnler  Vermilleloag  des  HXs«  und  des 
B.  Paul  SD  Barlenstein  am  Etisabethtage  (19.  Novbr.)  1460  abgeseUosiea: 
Schlieben  übergiebt  bis  zum  Tage  Lucia  (13.  Decbr.)  Schloss  aod 
Stadt  Allenstein  mit  allem  Zubehör  an  Büchsen,  Pulver,  ArmbrüsteD, 
Pfeilen,  Gewehten  u.  anderen  Gej-iithen,  desgleichen  des  Bischofs  PoB- 
tifikalien  und  Kirchensachen  dem  U}].,  welcher  alles  sofort  den  Eigcn- 
thfimern  zustellt.  Auf  dem  Schlosse  soll  jedoch  während  der  Daoer 
des  Krieges  ein  Ordensbruder  oder  ein  anderer  von  den  DoariNifea 
gewihlter  nnd  von  HM.  genehnugter  Weltlicher  alt  Haaptmana  bU 
25  Beitem  bleiben.  Die  Domherren  lassen  bis  apileatens  Mitfiutea  das 
kinfligeB  Jahres  die  Zuffteknahme  dea  Baanea  «her  Sohiiehca  ia  iHea 


Digitized  by  Google 


119 


eanoam 


initae  castram  Ipsum  yaouum  et  turpiter  spolmtum^  de  omni 
inioria  transgressione  et  damnis  illatis  inantea  plene  quitati. 
cqntulo  restituereat  anno  domini  McGOclxj^  die  prima  Ji^lt  Am.  FM. 
DDtrii;  domino  magistro,  commendatore  Elbingeusi  cum 
eertis  aiiis  commendatoribus  et  ordinis  dicti  fratribus  solenn»  Bio  magiscBr 
manuum  stipulatione  bona  fido  promittentibiis »),  capitulnm:  •*  ordo  pro- 
et  personas  capituli  singuiares  in  diclo  spolio  damnificata» 
pleniuR  velle  contentare,  patentes  qiioqiio  literas  eigillata.«*; 
desuper  se  concedere  verbo  ^)  offerrntibus  ,quas  tarnen  saepius^^ 
requisiti  non  absque  crravi  c)  doli  suspicione  tradere  distu- 
lerunt,  sed  nec  tradideruut.  Praetato  Castro  Alienstein  vaciio« 
et  oppido  rccuperatis  totoque  attinente  *  territono,  tyraTiiiide-  *  38» 
dictorum  traditorum  exhaiiRto  ac  hominibus  incolis  vacuato  ^\ 
nihilominus  canonici  praefati  ad  6e  in  dictum  Castrum  quen- 
dam  ordinis  fratrem,  nomine  Helfferich  de  Selbolt^,  com- 
mendatorem  de  Ragnite,  recepentnt,  eidem  de  paupertate 
na  pfOYiatonem  fiiciendo,  sperantes  se  exinde  magistri  et 
oidinis  frainun  protectionem  et  maiorem  promereri  favorem.. 
Cniiu  tarnen  contrarinm  detexit  eyentus;  nam  quattvis  idemi 
Helfferich  probns  foret  reputatus,  nihilominus  aTaritia  in* 
flammatus  pauperum  exactionibus  nimis  intendebat  ac  valde 
rapinis  insenriena,  diyersas  dictis  canonicis  capituiiqne  Bnb-> 
ditia  peFBecutiones  et  grariflsiina  damna  inferri  per  spolia 
8ua  proenrabat,  et  ad  omnia  profutura  omnino  inutilis  aolins 
afflictionis  fuit  occasio.  Sed  abyssum  animi  metiri,  non  est 
hominis,  nisi  verbo  ^)  prodeat  in  Inrom  vel  facto.  Conferens 
be&eEcia  obeequiaque  singula  per  ecciesiam  Warmiensem 

a)  promittentes — oö'erentes  A.  b)  verbo  fehlt  T.  Tr.  M.  c)  gravi  and 
mi  mit  A.    d)  vidnato  A.  «)  niil  vero  pr.  L  L  «iiw  facto  T.  Tr.  M. 


piltnt  wuto* 
h&trem  ur- 
dinis  ad 


Orten,  wo  er  publizirt  wurde,  auf  ilire  Kosten  verkOndig-en  und  bringen 
darüber  von  dem  Abte  vod  Meuzelle  und  dem  Dompropst  zu  Meissen 
Beieheinigungen  bei.  Sie  entschädigen  die  Aussaat  auf  ihren  Aeckern 
ud  gestattea  dea  Kranken  den  Aafeodiatt  in  Allenslein  bis  in  ihrer 
Cleoesung.  Elwaige  noeh  entstehende  Differenzen  werden  dnrdl 
Schiedsrichter  geschlichtet.  Gr.  DAr.  S.  6.  o.  Nachrichten  von  einigen 
Häiisprn  des  Geschlechtes  von  vSchliebcn  ReiF.  38.  S.  51.  In  einem 
Schreiben  an  den  B.  Pmil  von  Ciirland,  den  es  um  ein  Darlehn  von 
400  Rheinischen  Guiden  auf  die  bei  ihm  liegenden  Kirchengeräthe 
Mlet,  sagt  das  Domkapitel,  das  Schlosa  sei  ihm  an  2.  Jtnnar  1461 
Vergeben,  aber  ^enalrum  andii  rnnria  dinissis  in  toto  Atit  apolialun.*^ 
Sehr,  aus  .Mlenslehi,  cathedra  Petri  (22.  Febr.)  1461  DAr.  K.  1.  16.30. 
^  Kouthnr  von  Rafnil  seil  d.  16.  Seplbr.  1452.  Voigt  NrnnenMod. 
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ordini  in  extrema  angnstia  sna«)  impensa,  ouiiumodtl»)  Inerit 
recompensatio  faota^  liquide  deprehendet  c).  Etsi  obseqniiim 
amioos  pariat,  tarn  inscmlabiles  tamea  ao  profandae  sant 

ipsorum  fratrum  ordinis  pectonim-  ca^ernae  tamque  veneiion 
et  inhumani  ipsorum  auimi,  ut  nallam  pio  alrectui  Yioem 
reddere  sciant,  qnod  nee  belluis  4]^uidenL  nisi  atrociflnmia 

accidit.  Exasperantur  obsequio  et,  si  credi  potest,  amore  ad 
odium  irritantiir,   qnod  periculosissimiim   est  et  inter  vitae 
mala  gravissimuni  huniaua  simplicitas  expi  ritur. 
1460.        Anno      domini  Mcccclx®  eodem  d)  videlicet  aTino,  quo 
Dominas  elec-  dominus  Paulus  electus  et  confirmatus  episcopiis  Warmiensis 
tnafidtin  <^i-  dominium  ecclesiae  iugressus  oppidi  Wormditii  posseseio- 
fatlmn^^   ^  ^^"^  habuisset,  in  oppidum  Heilsberg  se  transtulit  ac  per 
cives  inibi  ea,  qua  decuit  revereutia  receptus  0  et  in  curiam 
parrochialem  introductus  est.    In  omnibus  quoque  iiecessa- 
rüss)  toto  inibi  suae  tempore  residentiae,  mensibus  quinque, 
honesta  nbi  exstitit  provisio  &cta;  ultra  hoc  pulchris  eun- 
dem  donativis  honorarunt,  homagium  ac  honorem  debitum 
eidem  iacientes.   Cnmque  cum  annigeris  domini  regis,  qui 
Castrum  Heilsberg  eisdem  per  vamllos  et  communitates 
ligae  pro  8uo  stipendio  oblxgatum  oocupabant,  auper  eiusdem 
dimiatione  foret  in  tractatu;  armigeri  quidam  tarn  de  regia 
parte  quam  magistri,  unanimes  in  pei^dia,  in  prin^piol^) 
Septbr.  mensis  Septembris     noctis  tempore  dam  oppidum  Worm- 
DomiQtts  elec-  dith  e)  transceusis  muris  intrando,  propter  incautam  et 
tus  perdidit  j^emissam  civium  custodiam  id  yincentes  occuparunt,  in  quo 
•     afi  dommus  electus  praelatus  in  auro,  argento,  clenodiisque  ac* 
^    *  vestibus  plus  quam  in  tribus  millibus  florenorum  de  camera 
sustmuit  damna.  Erant  namqiip  oives  ipsi  in  culpa  latissima; 
ex  nimia  enim  superbia  et  tatua  praesumptione,  domini  sui 
electi  et  aliorum  ipsis  super  bis  avisamenta  inantea  facta 

a)  sui  impensi  A.  b)  qaaUs  modo  T.  Tr.  M.  c)  darefe  A.  d)  eod. 
y.  an.  fehlt  e)  Wormenit  A>  f)  ausceptiu  A.  g)  nunitleiUs  T.  lY.M. 
b)  primo  A.  ptea^  feljlt  A. 


Die  Ereignisse  im  Ermlande  aus  dem  J.  1457 — 59  flber^eht  die 
Clironik  mit  Stillschweigen,  weil  ihr  Verfasser  damals  ausser  Landes  war, 
^*^)  Nach  Schütz  286.  wurde  Wormdit  Freitag  vor  Matthäi 
(19.  Septbr.)  1460  durch  die  Knechte  des  Ordens  n herfallen.  Es 
geschah  entweder  kurz  vor  oder  nach  dem  Beifrieden  der  20  Söldoer^ 
haupMeute  aifs  HolUod,  Liebatadl  wid  Wormdit  mit  dem  Orden,  dat. 
Holland  Freitaf  vor  Ifilivitatii  Ihriae  (5.  Septbr.)  IdeO  l>el  Kolioi«» 
Gem^,  fr.  IV.  a66-87S.  Vgl.  Voift  VIO.  608. 
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temere  spreverunt,  nimium  de  sua  arrogantia  praesumentes. 
Oppido  sie  obtento*  oives  bonis  omnibus  spoliati  nudi  et 
ftcni  fugierunt,  meiitamque  siiae  praesamptioms  Inant 
poenam,  quia  nee  se,  prout  decuit,  erga  dommnm  suiim 
eleetain  in  eiiudem  suBceptione  et  provisione  facienda  exhi« 
baerunt.   Et  sie  quod  honori  detiaxerant,  tarpitudini  eesmt 

Omnipotentis*)  Dei  permissione  hie  sie  actis,  damquc  ^'^emi  ezpei* 
ipse  dominns  electus  cum  his,  qni  Castrum  Heilsberg  oceu- 
pabant,  super  eiusdem  dimissione  staret  in  tractata,  ciyes 
oppidi  Gutstadt  nutu     diyinae  pietatis  regis  armigeroa 
oppidnm  ipsum  occupantes  capitaneo  eoram,  Besske  nomine, 
tnnc  apud  eundem  c)  regem  constituto,  residaos  omnes  Tiriliter 
expulenint      ac  pro  domino  electo  mittentes  Tenientique 
intromisso  solenniter  homagii  et  fidelitatis  praestiterunt 
imamentum  anno  ^)  domini  M^cccc^liy ;  ipsiusque  luctnm  con* 
lolator  optimus  dens  in  gaudinm  eonv^rtit.   De  armigerorum 
enim  ezpulsorum  relictis  in  equis,  armis,  clenodiis,  Testi- 
bas ac  viotuaiibus  bonam  satis  reperit  provisionem,  in  oon- 
solationem    non   modicam   sui   et  suorum.    Paucis  postea 
(liehns   revolutis,   Resske,   expulsorum   capitaneus   a  rege 
redieiis,  cum  aliqnibiis  de  suis  sie  exclusis  ad  Castrum  et 
oppidum  Selicljur^'-,  quod  tunc  etiam  armip^eri  regia  occupa- 
baüt,  se  transferens,  praefatum  dominum  <  lr(  tum  et  suos 
statim  diffidavit.    Ipse  quoque  dominus  electus,  assumptis 
ecclesiae   subditis,   Heilsberg    videlicet,    Resel,  Gutstadt, 
Wartenburg  et  Bischofstein  civibus«)  scultetisque  villarum  Hic  obridetur 
aliquibus,  ac  paucis  vasallis  ecclesiae  eidcm  adhaerentibus,  isehburg  per 
in  Seheburg  vadens  fuit  per  cives  in  oppidum  intromissus,  ^omSaxm  ele©- 
eundemque  Resske  cum  suis  satellitibus  in  dictum  Castrum  ^^"'^ 
ex  oppido  fugientibus  potenter  obsedit  septimanis  vigintii)  In  die  üeorgü. 
tribuö:  iu  qua  quidem  obsidione  capitulum  una  cum  civibus 

tk)  Om.  d*  penn,  folilt  A.  mm  TORgen  S«tK  Tr.  H.  b)  nnta  d.  p. 

fehlt  A.   c)  dominum  ng.  AH.       ao.  d.  1461  feUi  A.        eiTibiis  ialilt 
T.  Tr.  U.   f )  xzi  A. 


^*^)  Das  Domkapitel  aehfeibt  d.  17.  Januar  1461  an  den  B.  Paul 

von  Curland:  „Sciat  desuper  p.  v.,  dominum  noslrum  Warmiensem  cum 
armigeris  caslri  Heylsbcrg-  occupatorihiis  in  florenorum  concordasse 
pro  castri  SUI  rec  iiperatiune,  et  oppidum  Gutestadt,  Bohemis  occupatoribiis 
p«r  cives  eiectis,  »du  possidere."  Or.  DAr.  K.  1.  29.  Vgi.  Schutz 
288.  Voift  Vlll.  613.  Der  vertriebeDe  Resake  begab  sich  aaf  das 
ScUoaa  SMbavg,  daa  daauda  die  polniadieB  Soldotr  und  niehl»  mb 
fieUklB  lagt,  die  dea  Ordeaa  beaetat  hnlteB. 
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oppidi  Allenstein  domino  electo  memorAto  •)  magnam 
tentiam  faciebat,  ultra  maroas  oeatnm  bonas  ezponendo: 
Qua  qnidem  dnrante  obttdione,  cum  armigeris  caatram 
Heilsberg  ooeapantibus  tali  fine  condudlt,  at  eisdem  deoem 
millibus  florenonim  ungaricalium  in  auro,  argento  et  mo- 
neta  pruthenicali  persolutis,  idem  Castrum  cum  suis  atti- 
nentiis  domino  electo  sponte  traderent  ac  dimitterent  rece- 
uüiLmn^nailj  Snmmaque  comportata  iuxta  promissam  conven- 

1,^,  tionem  et  soiuta,  dicti  castri  ohtinuit  possessionem  anno  * 

SO,  Ang.  1461.  domiiü  M^cccc^lxj^  die   vero   penultima   mensis  Augusti, 
*  ¥'      quam  pecuniae  summam  pro  maiori  parte  ecclesiae  subdi- 
torum  contributione   et  mutuo   et  de  parrochiaiium  eccle- 
siarum   clenodiis   comportavit,   pro   rf  siduo  pontificalibus 
Hic  obtinetiir  ecciesiae  impignoratis.    Statimque  post  dicti  castri  Heilsberg 
adeptam  possessionem,  in  festo  videlicet  s.  Micharlis,  obsessi 
29.  Septtur      Castro  Seheburg  armigerib)  de  hoc  certificati,  praemisso 
'  tnu}tatii  et  concluso,  ut  cum  rebus  suis  libere  possent  abire, 
oaatnun  ipsam  praefato  domino  electo  tradiderunt,  abinde 
recedentes^. 

a)  mMu  um  Ju  b)  «invgvri  fthlt  A. 


^  Das  IiAm^M  fllr  dü  SoUon  Heiltberg  belnig  10,000  Goldea 

(nicht  8,000,  Schütz  288)  8.  d.  vor.  Anm.  Es  wurde  theils  aus  dctt 
Abgaben  der  Unterthaaen,  Iheils  durch  Anlehne,  theils  durch  ein  nuf 
Kirchen  uod  Geistliche  ausgeschriehenes  Sub.sidium  charitativum  zusam- 
mengebracht. Zu  diesem  Zwecke  borgte  der  B.  Paul  den  15.  Juli 
1461  von  Jan  bdiawerke  760  M.,  den  17.  Juli  voa  Habert  Reymann 
150  M.  and  von  Martin  Tromitler  6T  lUtk,  Seine  Schnldvenebreibongen 
die  IQ  Kraft  treten,  „wenn  wir  unser  Slos  Heibberf  in  Besüinnge 
haben  werden^^  im  DAr.  C.  20.  Zur  Einziehung  des  Subsidii  chari- 
tativi  aus  der  Rösseler  Gegend  yrur  der  Generalvikar  Rnrfh.  Libenwald 
und  der  Pfarrer  Caspar  Buls  von  Roes.sel  bcvollmäclitiüt.  Lihenwulds 
Vollmacht  dnt.  in  Opido  Seeburg,  doniinica  inlVa  Od.  Visiliilionis  Wariae 
(5.  Juli)  1461  Gr.  im  DAr.  L.  79^  eine  zweite  für  die  Districte 
Roessel^  Ristenbnrg«  Schippenbeil,  Friedland  Bertenstein  dit  Seebarg 
93.  Juli  1461  e.  a.  0.  M.  14. 

^  Die  flauptleute  Heinrich  von  ZtwarltiWa,  Nicolasch  ZUadroii, 
Heinrich  von  Krnsrhnw,  Nicolasrky  von  Zhurczina  übergaben  an  die 
Bevollmächtigten  des  Bischofs,  an  Barth.  Libenwald,  Hans  v.  d.  Lnwthen, 
Heinrich  v.  Rogetteln,  Merlin  v.  Lu«5ien,  Barth,  n.  Christian  Warsrel, 
Sander  v.  Swoben,  Hans  Schoaewaid,  B&rgermeister  zu  Gulstadt,  i'aul 
KosieUaw,  Pilgerim,  Aelteiter  von  Roemel,  Nicotens  Beeker,  Barger- 
meister  na  Seebntf ,  Barthoienineni,  Stuftsebreiber  in  Warlenimf  , 
iordm  Sebefiler  von  AHenslen  das  ScUose  sn  Seebarg  nnl  dem 
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Anno  domini  Wcowfil^^  die  z.  mensis  Septembris  in  io.S«pt.i46i. 
oppido  Brunsberg^  mea  quidam  et  mechanici,  pauci  dqui-  expeiiun- 
dema)  numero  communiteraae  pauperee,  plus  dei  omnipo-      de  Bruns 
tentis  ordinatione  quam  humana  ratione,  msticia  aiiquibus 
de  TÜlis  adiacentibus  b)  in  domibus  suis  raGcesflive  diebus 
praecedentibus  clam  absconsis,  iustitiae  zelo  praedncü,  in 
Bohemos  regia  armigeros,  qui  dictum  oppidum  una  cum 
Castro  adiacenti  per  intromissionem  et  traflltionem  eiusdem  • 
oppidi  consulatiis     occ(i]mbaTit,  animose  irruerunt.  Inter- 
fectis  quil)usilam.  nonnuilis  trans  muros  ßalientibus,  residuos 
numero   quasi    centum  captivarunt,  dictorum  ai  inigerorum 
capitaneo   rlou  Schalski   tuuc  apud  regem   existente;  qui- 
bus(]a[ii  etlaiu  de  consulatu,  qui  partem    fovebant^)  Bohe- 
moruin,  doiiios  suas  pro  carcere  de])utaiites  eisdenique  man- 
dantes  sub  poena  capitis,  iie  iilas  quovis  modo  egredcrentur. 
Mittentes  insuper  pro  domino  electo,  yenienternque  in  Octava 
Nativitatis  beatae  Mariae  virginis  introdneentes  ao  eolenniter 
homagü  et  fideUtatis  praeatito  eidem  iuramento,  omnes  Bmnsber- 
praeÄtoe  captivos  necnon  eqnos,  arma,  vestee  resque  divems  Jornftgiuia  do- 
eorundem  capitanet  et  oaptivoram  ipei  domino  decto  tradi*  deoto. 
dorunt;  habuitque  equos  bonos  ultra  oentnm,  annaque^yesteaet 
alias  res  praetioaas  aeatimationia  non  modicae,  abaque  rebna 
aon  vilioribus  per  civea  dam  retentia.   Aliqnoa  etiam  de 
consnlata  communi  populo  plus  exosos  ac  in  eorundem 
Bohemorum  intromissione  plus  cul^abiles  dominus  electua 
lüde  relegavit.    Postea   yero  domino  electo  inibi  adhuo 
manente  turbatasque  et  effrenatas  civium  mentes  ad  limites 
reducere  rationis  oppidiqiip  rrcrimpn  stabilire  cupiente,  Jon  Jp"  Schalski 
Schalsky,  expulsorum  ac  captivorum  capitaneus,  qui  oppidum 
ipsum  quorundam  civiam  adhaerentia  haereditario  iure  ^'^^ 

a)  siquidem  fehlt  A.  quidem  Xr.  M.    b)  yiciniä  A.    c)  cousulatuä 
AUt  T^.  eiüiudain  dvis  M.  d)  parti  ftTebaat  Tr.  M. 


Venpredieii,  den  BisdieC,  dai  Deaikipilel  and  ihre  ünlerttianen  nieU 
mehr  tu  belnriea:en,  es  sei  denn,  datt  der  Kdaig  Kasimir  sie  für 
Feinde  erUire,  behalten  sieh  aber  des  Recht  YOr  (fegen  den  Orden 
n  ziehen,  und  lassen  die  von  ihnen  gefangenen  Bischofsteiner  frei. 
Or -Verschr.  dat.  Seebarg  am  Tage  Hieroeymi  (30.  Sepibr.)  1461 
im  DAr.  L.  38. 

^  SdiflU  291.  seilt  die  Vertreibung  der  Bohaien  aus  Brbg.  auf 
VMlag  vor  Cnm  d.  i.  11.  Septbr.  Sehen  am  Oalein  hatte  der 
Mof  die  Stadl  aar  ünterwerflng  anfgeferderl,  war  aber 
Mehgewiesaa* 
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occupare  cogitabat,  de  sna  spe  frustratum  ac  de  saorum 
dolens  capttTitate,  eoadunatis  aibi  quibnsdam  arnüg^ria  de 
*  p  38.  parte  regia  in  numero  yjC  oppidum  ipsum  fartiye  noctis  * 
29.  iioTember.  tempore  recuperare  nitebatur.  Tnque  nocte  beati  Andreae 
apostoli  de  mane  bora  quasi  qiiarta  propter  incaiitam  et 
remipFiam  civium  vigiliam,  cnm  propter  maximum  ventorura 
turbinem  pluviamque  continuam  tenebrae  forent  nimiae, 
dictus  Jon  cum  viris  trecentis  muros  clam  transcensos  pro 
maiori  iam  parte  occupabat,  multisquearmigerisintra  oppidum 
de  muro  iam  dimissis,  praesumebat  se  de  victoria  iam  secu- 
rum  "^  Sed  non  ita  visum  est  divinae  pietati»);  nam 
ingenti  tonitru  ictu  cives  excitati  validis  viribus,  manu 
domini  ^raecedente,  in  praefatos  armigeros  maledictos^) 
aDimofle  irraenmty  Petmm  NosKal,  in  Wormdithc)  capita- 
nenm'^*,  homiDem  cradelisflimam  et  iniqnam^  com  aüb 
viginti  occidentee  ultra  quinquaginta  captivamnty  residni^) 
Tero  non  per  scalas  sed  per  casus  trans  muros  festinantes 
erasemnt  ftigiendo.  In  quo  quidem  conflictu  divinae  pie^ 
tatis  auxilium  meritis  et  intercessione  beati  Andreae  apostoli 
apparuit  evidenter.  Non  enim  hnmana  diota  fnit  ezpiilsio, 
sed  divina. 

August  1461.       Anno  domini  Mcccdxj.  in<^)  menseAugostoiraterHein- 

Commendator  ricus  de  Plawcn,  commendator  Elbingensis,  Castrum  et  oppi* 
ftÜ^^ir*'**"    dum  Morung  obsedit,  in  qua  qiiidem  obf^idionp  r-nnoniri,  in 
^^'^^^^  Castro  Allenstein  tunc  existentes,  eidem  non  modicum  in 

a)  bonitati  BD.     b)  malediotioiiis  T.  Tr.  M.     c)  Wonnenit  A. 

d)  reli^ui  A.    e)  de  A. 


*«)  SchütB  291.  Voigt  Vni.  617.  Ein  zweiter  Versuch  Schalski's 
im  August  1462,  sich  Brauosbergs  su  bemächtigen,  miasglückte  ebenfalls 
SchüU  30t.   Voigt  Vm.  628. 

1^)  Peter  Nossal  wird  als  SöIdnerhauptniaaB  in  d.  Urk.  v.  1460 
bei  Kotsebne  IV.  366  erwlbnt.  Mit  ihm  wurde  zagleicb  der  Baepl- 
mann  von  Frauenburg  gefangen.  —  In  die  Zwiaebenzeit  fällt  der  Zug 
der  Braunsberger,  die  sich  durch  Heerhaufen  aus  Balga,  Heiligenbeil 
wnd  dem  Oberlande  verstärkt  hatten,  um  Hie  Böhmen  aus  Frauenburg 
zu  vertreiben.  Durch  das  Heranrücken  der  polnischen  Söldner  aus 
Holland  und  Wormdit,  Montags  nach  Francisci  (5.  Octbr.)  1461, 
wurde  das  Unternehmen  vereitelL  Sie  erlitten  einen  bedeatendea 
Verliift  ud  160  Hann,  die  sich  in  die  Plbrrkirebe  in  Frbg.  geflfichtel 
hatten,  wurden  mit  ihr  verbrannt.  Schütz  291.  Voigt  vSeL  618.  — 
Die  Verhandlungen  mit  dem  Bischöfe  Paul  auf  der  Tagefahrt  zu  Elbing 
Sonnabends  vor  Thonwi  (19.  Decbr.)  1461  siehe  b.  SchfiU  294—297; 
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houtinlbus  et  pecuniis   ab    ipsorum  subditis  contributis 
succursuui  faciebant,  tarn  diu  ut  Castrum  et  oppidnm  ipsa 
ab  occupantibus  per  pacta  dimissa  obtiiieret.    Quibuß  sie  Commendat-.r 
obteutis,  praefecit  ibidem  in  capitaneum  quendam  Ertmannum  obtinet Castrum 
de  Kirchberg,  assertum  comitem,  ordinis  sui  fratrem,  liomi-     ^S^^  ? 
Dem  iniquissimum,  tyrannum  inhumanum,  qui  pro  ^ratitu-  toneam 
dinis  vice  totum  territorium  Alleiistein  et,  quicquid  fuenit  De  tyrannide 
reservatum  seu  reparatum,  miserabUiter  vastavit;  fuitque '^i*ta  capituU 
pauperibus     capitiui  subditis  cradelior  quam  aliquis  unquam  ^^^^^  P«  ip-< 
niiflset  imnuGiis;  et  ad  omnia  canomcorum  prae&torum  humiba  nenm. 
flcripta  nü  aliud  respondere  didioit,  quam  se  velle  occidere, 
deprsedari,  oaptivare  et  viUas  coacremare  ita,  quodb)  cum 
floopa  totum  territorium  AUenstein  deberet  oomportari. 
Quod  ut  dixit,  ita  fecit;  nam  c)  anno  domini  Mcocclzij  6.  Jm.— 
bter  festa  Epipbaniae  et  Cathedrae  Petri  spoliavit  totas  et  ^^S« 
combussit  maiorem  partem  in  villis  infrascriptis,  Gedauten 
Jonikendorff!,  Caynyn,  Brunswalt,  Koseier,  Wadang,  Glan- 
detoansdorf^Deutczeberting  multasquealias  villas  fecit  omnino 
desertas.    Post  diversa  insuper^)   scripta       et  querelas 
domino  magistro  et  commendatori  Elbingensi  factas,  nulla 
fiiit  dictis  pauperibus  data  securitas.    Tandem  ipse  commen- 
dator  anno  doraini  Mcccclxij  feria  quinta  post  domiuicam  1.  April  1462. 
Laetare  in  Castro  Heilsberg  inque  praesentia  domini  electi 
^Varmiensis  promisit  decaao  e)  ecclesiae  praefatae  capituli  I>ö  promiasio- 
Domine,  ore  et  manu  etipulata,  sub  bona  fide  se  disponere  »»b««*'^ 


velle,  ne  dictus  suus  capitaneuä  ulterius  capituli  subditos  rem  non^***" 
quovis  iiiüdo  damnificaret  öeu  molestare  deberet.    Et  hoc  vatia. 
mm  scripsit  *  die  sequenti  de  Morung  suo  sub  sigillo,  *  89. 
pioat  promiserat  ordinasse.   Sed  nibil  fuit  omnino  0  de  2.  ApilL 
naemiflsis  observatnm;  nam  prozinut  feria  secundag)  post  13.  Apta» 
doinimcam  Palmarum  spoliarit  idem  capitaneus  villas 
capituli  qnatuor,    PurdeniO,  Peterken,   Scbonenwalt  et 

a)  panp.  fehlt  Tr.  ecclesiae  subd.  A.  b)  ita  ut  M.  c)  nam — desertas 
fehlt  T.  Tr.  M.  d)  insuper  fehlt  Ä.  e)  domino  dec.  A.  praef.  fehlt  AM. 
0  oma.  fuerat  T.  Tr.    g)  sexta  T.  Tr.  M.  h)  Purdeu-Plutz  fehlt  T.  Tr.  M. 


^)  Gedauten,  nicht  eu  verwechseln  mit  dem  jsrleichnamig^en  Dorfe 
MeUsack,  jeUt  Gedaithen,  liegt  wie  die  übngea  Durfer  Jookendorf, 
liiicaf  Uraaittwifde,  Koieler  (K6iUenen),  Wadtn;,  GladeaMuudoif 
(Btibken)  nd  Cfrow-Berliaf  in  Gebiete  von  AUeoitda. 

**)  Schreiben  der  Domherren  an  d.  HM.  Freitag  vor  OooU 
^19.  mn)  1462  Voigi  VilL  624*  Der  HaoptmiBO  heiul  hier  Her* 
«tti  vea-KirciOierf. 
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Pitttos  et  unam  ooncrenumt,  in  quibus  TÜlis  reoepit  eqaos 
XXV,  quia  dictipanperes  plures  non  habebant.  Scripserant  cano- 
nici commendatori  et  rescripserunt,  eundema;  saepiflsime  super 

promissis  suis  requirentes,  sed  nullam  dicti  pauperes  spoliati  *>) 
restitutionem  sunt  assecuti;  sed  sine  intf^rmissione  idem  capi- 
taneuR,  commendature  ipso   in  perfidiae   suae  testimonium 
niinime  prohibente,  villas  capituli  concremavit  et  destriixit 
paujitresque  spoliavit  ac  inbumaniter pertractavit.    Et  dum 
Septbr.  1462.  anno  domini  Mccccixij  in  mense  Septembri  pauperes  capi- 
tuli subditi,  a  praefato  maledicto  capitaneo  spoliati,  cum 
canonicoruin  literis  apud  commendatorem  praefatnm  Elhin- 
gensem  essent  in  Morung  etequos,  quibus  fuerant  spoliati, 
in  Castro  ipso  et  in  curribus  commendatoris  repertos  repe- 
Noa  honestum  tissent,  commendator  idem  ipsis  pauperibus  c)  respoudit  animo 
o^tmendatore  ^-i^^^  fuerunt  vestri,  nunc  sunt  mei ;  recedatis 

'  abliinc  in  mala  bora!'*  Attendat  quivis,  quam  fuerit  haec 
liouetjta  responsiol  immo  iniquissima,  attentis  auis  promissis 
literisque  suo  subd)  sigillo  sigillatis,  et  quia  iuxta  teuorem 
suorum  privilegiomm  tenentur  fratres  ipsi  ecclesiam  cum 
suis  sttbaitia  ab  tniuriis  et  ▼iolentiia  defensarel  Et  qaamTis 
siiie  intermiflsione  dicti  pauperes  capituli  sabditi  territozii 
Allenetein  eiusdem  capitanei  continuis  depraedationibas  et 
incendÜB  vezarentur,  ipsique  caaonici  in  caatro  AUenatdbi 
existentes  domino  magutro  et  commendatori  antefitto  «)  scri- 
bereut  vicibus  iteratis,  nunquam  tarnen  fnit  aliqua  restitutio 
fiMSta  nec  aliqua  data  securitas  lacto^  sed  yerbö  snfiiciens 
seu  promisso:  immo  quanto  plus  scribmut  et  promitterentQ, 
tanto  peiora  et  crudelior»  idem  cafMtaneus  diabolicusy 
pusillanimis  et  effoeminatus  g)  contra  ordinis  sni  inimiooe, 
dictis  capituli  subditis  sine  cuiusris  prohibitione  neqniter 
ittferebat. 

JfiU  1462.  Item^)  in  principioi)  Julii  idem  capitaneus  gloriosos 
spoliavit  yiUas  liynow,  Gredawten  et  Jonikendorf  et  recepit 
equos  xj  etomnia,quae  pauperes  babebant  IteminvigiliAsaDCti 

10.  NoTenib«.  Martini  recepit  in  Deutczeberting  equos  yiij,  porcos,  aiicas 
et  pullos,  pauperes  etiam  vestibus  exuendo.  In  Gedauten 
eodem  die  recepit  mensiiras  xxvij  siliginis  et  destruxit  ipsis 

23.  December.  alveos  xvj.   In  crastino  sancti  Thomae  apostoli  combuasit 


■)  ipram  A.  «igpfarim«  fthkA.  b)  apoHaili  £»Ut  T.  Tr.M.   c)  paop. 

fehlt  AFK.  d)  ipsias  sig.  A.  e)  prae&to  AM.  f)  et  promittereat  fehlt 
T.Tr.M.   g)  eff.  nimis  Tr.M.   h) Item— damna  fehlt T.Tr.  M.  i)piiBoA. 


^  Purden,  Patrikea,  Sebönwalde  und  Pkusif  ,  Dörler  bei  Alkaaleia. 
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in  TÜla Steynberg    curias      qnae  tiUa  est  feodiim  oafdtoli 
dtinm  ooUegio  in  Gutsiadt,  praeter  alia  infinita  damna. 

Anno  domini  Mcccclxiij^  in  Tigilia  Assiimptionis  dei»)  U/Ang.  1468. 

geDitricis  virglnis  gloriosae  in  Castro  Heilsberg,  ac  in  prae- 
KDtia  domini  electi  ecdesiae^)  Warmiensis,  dum  decanus 
eedesiae  praefatae  cum  commendatore  Elbingenai  ibidem  o) 

praesenti  super  promissis  et  litoris  suis  per  ipsum  capita- 

neum  et  ordinis  fratrem  temorc,  co   dissimiilante,  violatis 

ac  territorii  Alienstein  tam  crudcli  vastatinne  verba  mis- 

ciiisset,  et  dominus  electus  diceret^),  se  nuiltura  admirari, 

quod  talem   tyrannum  pro  capitaneo  sustineret;  respondit 

comnu  n  lütor,   qula  multum  bene  seit  Castro  *  providere.  •  p.  40. 

Responsio  sibi  utilis,  sed  noii  honesta,  ut  locupletetur  cum 

iactura  pauperum,  quos  iniquis  suis  depraedationibus  cogit  . 

fame  interire.     Idem  tuiu:  etiam   commendator  sponsiones 

.  1       ,        •  x-  ■    ■       raittit  commen 

suas  et  promissa  inantea  etiam  verbo  et  scnptis  saepisbnue  ^^^^^  accuri- 

Uc\&8  innoTavitf  firmiter  pronuttens  disponere  velle,  ne  capi-  tatem. 

toU  subditi  iam  omnino  deatnicti  plus  ammodo  dammfioari 

deberent.  Sed  nec  iatud  nec  aliud  imquam  ecdesiae  a  ae 

promissum  curavit  opere  adimplere;  sed 

Qui  fregit  ndem,  {acua  redibit  in  idem. 

Nam  nifaUominus  dictus  suus  capitaneua  suam  dictam 

exercet  tyrannidemO,  spoliando  pauperea  camtuli  aubditos 

«t  occidendo,  villasque  comburendo  g);  et  ut  breviter  multa 

concludam  h),  totum  territorium  Allenatein  adeo  deeiruzit  0 , 

quod  anno  domini  Mcccclxiij^  non  poterant  oanmiici  de  1468. 

eodem  territorio  habere  de  censibus  ultra  quatuor  marcas. 

Nec  adhuc  eiusdera  capitanei  furiae  finis  est;   nam  multa 

damna  dictis  canonicis  ingerit,  quae  singula,  cuml^)  dietim 

fiant,  eniimerari  non  possunt.    Feeit  etiam  idem  capitaneus 

maxima  damna  domino  electo^)    in    eiuH  dominio  et  sig- 

naüter  in  cameratu   Gutstadt,    et  capitulo    iu  territorio 

Melsag,  ubi  muitas  bonas  villas  spoliavit  et  concremavit. 

Et  dietim  adhuc  suam  tyrannidem  exercet  sine  cuiusquam 

prohibitione,  couimendatore  praefato  diösimalante  seu  verius 

ea  fieri  ordinante.    Magister  praeterea  saepius  nuntiis  et 

a)  Mariae  A.  b)  eccl.  Warm,  fehlt  A.  c)  ibidem  fehlt  A.  d)  com» 
mendatori  die.  A.  e)  ammodo  fehlt  T.  Tr.  M.  f)  tyran.  fehlt  Tr.  crodeli- 
utetQ  M.  g)  concrcm&ndu  A.  h)  dicam  iL  i)  dest.  et  devastavit,  ut  M. 
k)  qnae  PK.  in  dies  AM.    I)  episcopo  T.  Tr*  M. 


Straberg  im  Klrebipiel  Jeakeadaif  irar  1956  den  KoHagkW 
atifte  in  Gnittadt  von  Domlwintel  AbtrwMiea.  CW.  D.  265. 
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scriptis  requisitus,  nnllam  unqnam  effectnalem  pro  omen- 
datione  fecit  diligentiam.  Dura  eruut  haeo  ad  andipiiduin 
apud  poBteros  et^)  ad  credendum  difficilia,  sed  proh  dolor 
nimis  vera. 

Jnli  1462.  Anno  domiui  M^cccc^^lxij**  in  mense  Julio  dominus 
Hic  magister  magister  cnm  armifferia  suis  et  ordinis  sui  fratribus,  ad- 
obtidet  ecde-  iunctis  eisdem  b)  aliquibus  ecclesiae  subditis  et  signanter 
de  Brunsberg  viris  trecentis,  ecclesiam  cathedraiem  War- 
miensem, in  c)  honorem  virginis  Mariae  consecratam,  per 
Bobemos  regia  ai  iniL^eros,  per  Brunsbergenses  iiiibi  intro- 
ductos,  incabtiatam  et  in  stabulum  bestiarum  coquinarium- 
que  ac  lupanar  ignominiose  redactam,  potenter  obsedit  *** 
ea,  ut  asseruit,  praecipua  intentione,  ut  illam  ah^)  omni 
spurcitia  emundatam  cultui  diyino  restitaeret^).  Quam 
quidem  ecdesUm,  divina  soffnifmiite  pietote,  interventn 
▼ir^is  gloriosae,  patronaeO  ecclesiae  memoratae,  leviter 
obtmuisset,  si  ipse  et,  quig)  aecam  erant^  fratres  et  armi' 
geri  ainoeram  intentionem  et  finnum  ad  diyini  oultas  aug- 
mentum  zelum  in  domino  habiiisseiit.  Sed  cognoTit 
BCrutatOT  cordium  insiiieeram  obddentiiim  Toluntatem,  qni 
*  p.  41.  ipsam  ecclesiam  obtentam  pro*poiiebant  rarsiis  incastrare 
et  in  eadem  peiora  forte  !>)  prioribns  perpetrare.  Quare 
misit  dominua  diaaensionis  epiritum  in  eoadem,  ut  inter  ae 
aaper  capitaneatu  ecclesiae  ipsius  nondum  obtentae  diaoep* 
tarenty  et  sie  auborta  discordia  commendator  filbingensis 
aaepius  0  aominatua,  diacordiae  eiusdem  origo,  primo,  deinde 
residui  omnea  unacum  domino  magistro  non  abaque  Tere* 
cundia  et  aequenti  jactura  non  modica^  nemine  fugante, 
recesserunt  re  infectalt).  Et  post  dictam  obeidionem  diaao- 
lutam  Tasaili,  communitates  et  armigeri,  regia  partem 
confoventes,  magnam  audaciam  et  prosperitatem  in  factia 
auia  receperunt;   pars  autem  magiatri  eti)   ordinia  aui 

a)  et — vera  fehlt  A.  b)  eidem  ATr.  c)  in — consecr.  fehlt  A.  d)  ab 
idtlt  ATr.  e)  restitaerent  M.  f )  patr.  e.  mem.  fehlt  A.  g)  et  sai  sinceram 
A.  '  b)  tortaaat  Tt,  H  1)  aaep^  nom.  leUt  A.  memoratna  H.  k)  aine  flne 
T.  Tr.  ordiue  If  .  1)  et  ord*  s.  ftblt  A. 


Die  TierwAcheiitUolie  Belageninf  Freneaburga  durch  den  HM» 
begana  aacfa  Schatz  300.  an  Tage  Apostellheil  (15.  Juli).  Nach  Ihm 
masste  der  HM.  die  Belagerang  bei  nicbilicber  Weile  aufheben,  weil 

auf  des  Königs  Befehl  Peler  Dunin  g-eq^en  ihn  anrückte  und  unter 
seinem  Heere  von  3000  IH.  viel  unzuverlässiges  Volk  war.  Auf  dem 
RQcksuge  verlor  er  300  Hann.    Voigt  VID.  627. 
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eöeminata  et  deses  nihil   boni  faciebat,    perversae  suae 
voiimtatis  condignam  lueus  iiltioiiem. 

Anno  domini  Mcccc.ixiij  die  xviij  a)  mensis  Februarii,      p^j,^  14&3, 
qoae  f'uit  dies  Veneris  ante  dominicam  Estouiilii  reveren- 
dissimus  patcr  dominus  Hieronymus,  aichiepiscopus  Cretensis,  Hic  papae  le- 
per  sanctissimum  b)  dominum  Pium  papam  secundum  cum 
potestate  legati  delatere^^'adpacemmter  dominum  Poloniae  ^ns'fec««  ' 
Kgmyasallosqiie  ac  communitates  ligae  terrae  Pnissiae  ex  pacem. 
UM)  magiatramque  et  ördinem  suum  partibua  ex  altera 
reformandain,  et  disoordias«:}  ligae  occaaione  sabortas  sopien- 
das  ad  partes  prae&tas  destinatus^  per  regiium  Poloniae  Her 
maa  dirigendo,  venit  in  Castrum  Allenstein,  ibidemque 
honest«^  prout  decuit,  susceptus  ac  die  sequenti  in  Heilsberg  19.  Febr. 
oonductiis  est;  ubi  per  dominum  Paulum  electum  episcopum^) 
lumorifice  susceptus  et  diebus  aliquibos  splendide  conviyatus^ 
preciosis  donis  honoratus  est  in  yaiore  centum  florenorum. 
Qol  consequenter  dominum  magistrum  in  Koningsberg  visi- 
tavit,  ac  suis  cum  eodem  finitis  colloquiis  ad  dominum 
electum  in  Castrum  Ileilsberg  remeavit,  e)  indeque  progre- 
diens  venit  in  Alienstein  die  Veneris  0  xv  Aprilis;  ulterius  16.  ApriL 
ad  Convention!  in  praelatoriim  et  consiliariorum  dominorum 
regis  et  magi«tri  vasallonuiique  ac  communitatum  ligae  prae- 
missorum  in  oppido  Brisig  g)  regni  Poloniae  ad  festum  s.  ApriL 
Georgii  praefix;un  prof'ectus  est.    In  qua  quidem  conven- 
tione     idem  iloininus  legatus  incousulte,  dure  nimis  contra 
regni  Poloniae  praelatos  et  ligae  communitates  invehendo 
tnotatus  pacis  adeo  perturbavit,  ut  postea  dominus  rex 
cam  suis  et  ligenses  praefatum  dominum  legatum  ad  tractan- 
dum  pacem,  tanquam  Tehementer  8U8pectum,admittere  omnino 
veeiuarentb).   Si  in  principioO  mansuete  procedens  paci 
ooQgruos  tractatus  habuisset,  spes  erat  communiter  utriusqne 
partis  Omnibus  *  una^),  ipsnm,  omnibus  discordüs  sopitis,  *  p.  48. 
pacis  sibi  auctore  assistente,  indubie  pacem  reformasse.  Et 
8C  rei)  infecta  reoedere  ooactus  est  ivitqae  in  oiyitatem 

a)  xiü  T.  Tr.  M.     b)  sauet  fehlt  A.     c)  differentias  T.  Tr.  M. 
epius.  fehlt  A.     e)  fedüt  A.    f)  Veneru  htlt  M.     g)  Brzeg  Tr.  M. 
k)  ncnnbaat  AT.  0  primo  T.  Tr.  IL  k)  iina  ips.  omii.  feUt  M.  1)  «ine  Üne  Tr. 

Bulle  Pius  II.  für  die  Nuntien  Hieronymus,  Erzbischof  von 
Kreta,  und  den  Archidiakon  Franz  von  Toledo  dat.  Mantuae  1459 
Iii.  Kai.  Octhr  An.  IL  bei  Theiner  IL  167.  Im  Januar  1463  isl  der 
Legat  zu  Brzcsc. 

^)  Die  Yerhandiungen  auf  dem  Tage  zu  Brzesc  bei  Schutz  303  ff. 
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WratiaUvieiisem,  nuignam  apud  regem  regnique  praelatos 
instantiaiD  facienS)  ut  ad  tractatus  pacis  posset  admitti,  ^od 
tarnen  «ospicnoiiiini  obiectu  miaime  potuit  obtinere. 
24.  Jnni  1463.       Anno  dootiiu  M'^GOocPlxiij  in  fiesto  sancti  Johaimii 

Magister instat,  ßaptistae  dominus  magistcr,  stipendiariis  suis,  ut  asseniit, 
quod  dominos  gollicitautibus,  dominum  Paulum  electum  et  confirmatnm 

€l66tll0  86  pro  \  1     •        -nr  •  -i  r\     ,       ,  • 

parte  f»»  df  ®P^^^*^P""*  ecclesiae  Warmiensis  m  oppidum  Bartenstein 
obunt.  vocando  ad  dietain  sollicitavit  ot  instetit  b)  apud  eundem, 

ut  neutralitate,   quam   rx    doMiini    pnpae   commissione  ac 
utriusque  partis  coutendentis,  regis   videlicet    et  magistri 
consensu  tarn  dm  teniiit,  abiecta  seu  remota,  partcm  ma^i^tri 
assumere  vellet,  subiungens,  quocl  stipendiarii  sui  omnino 
conclusissent,  dictam  ammodo  ueutralitatem  noUe  tollerare, 
sed  ant  expressus  esset  inimicus  aut  amicu8.    Erant  enim 
omiieö  armigeri  praetati  concordes  et  unanimes,  prout  ipse 
dominus  electue  secreto  fiierat  avisatus,   quod   nisi  se  pro 
])artc  doiiiiui  magistri  declararet,  ipsum  omnes  diffidare  »c 
douiinium  ecclesiae  invadere,  segetes  in  campis  destruere, 
ac   omnia  rellent   devastare.     Unde   dominus   electas  in 
vLiiidat^)  perplexitate  constitutus,   dilationcm  deliberationis 
25.  Juü.  usque  ad  festum   ß.  Jacobi   apostoli   obtinuit  postulatani. 
Quo  quidem  termino  iterum  in  Bartenstein  dominis  magistro 
et  electo  oonstitutia,  dominus  magister  praepetitam  declan- 
tionem  denuo  cum  instantia  d)  postulaTit;  dominus  Tero 
«Iccius  nna  cum  aliquibns  de  capitnlo  suo  nonnulfisqw 
yasollis«)  ao  oppidanis  suis  multas  causas  ntionabUes  et 
'vaHdissimas,  quare  neutralitas  sibi  suisqne  ezpediret,  impedi- 
Canne,  qnan  menta  etiamy  quare  se  dedawe  non  posset^  allegavit: 
dommnsfle  de-       PrioiOy  quod  sanctissimus  dominus  papa  Pius  ü  in  soo 
daran  recota^  a  curia  discessu  sariosins  eidem  commisimi,  ut  in  dominio 
ecclesiae  suae  residens  nnllatenus  faceret  se  in  guem  ptr- 
tialem,  cni  eommissioni  contra^enire  non  posset,  ne  de  inobo- 
dientia  notaretur. 

Secundo,  quod  uti  ex  domini  legati  sedis  apostolicM 
ad  pacem  reformandam  inter  dominos  0  magistrum  et  regen 
per  dominum  papam  ad  has  partes  destinati  relatione  pefos* 
pisset,  idem  dominus  papa  dicto  domino  legato  comnusii) 
ut  in  tractatu  pacis  sibi  dominum  electum  haberet  adjunctum, 
ipsiusque  consilio  potiretur,  quod  post  factam  deolaratioAeint 
cum  se  lecisset  partiaiem,  £eri  non  posset. 


a)  ep.  eeol.  W.  fdiU       b)  aontdte  inat  Tr.  H.  e) 

d)  denuo  fehlt  M.  äcn.  instanter  A.  e)  vas.  ecdMlaa  A.  9 
Folonjuift  et  mag.  M.  ad  paoem— destinati  fehlt  A. 
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Tertio,  quod  dominus  rex,  audito  *  de  a)  facta  commissioue  *  p-  ^'•i- 
sanctissimi  doinim  papae  ipsi  domino  electo,  qui  videlicet 
üt'Utraliö  esse  deberet,  de  eadem  contciitus,  eidem  domino 
electo  ad  partes  Prussiae  et  dominium  ecclesiae  iavisset 
q^preeanin;  quodque  idem  dominus  electus  domino  regi  in 
däo  sno  ingrefisa  promiainet,  quod  de  oastris  et  oppidi« 
ecdenae  WmuensiSy  tone  domini  regis  partem  fotentÜNu, 
recuperatis,  eidem  gaerraml»)  mo^eri  ooa  siiMret 

qturto.  q^uod  doininui  magitter  in  prineipio  c)  ingream 
donurni  ecclesiae  domini  electi  prae&ti  ac  audita  domini 
«wcitiflwnii  papae  Fü  ü  aibi  £icta  commiwione  de  diota 
neotralitate  fuit  contentus. 

Qninto»  qnod  sub  eiusdem  neutralitalia  praeteztud) 
castra  et  oppida  ecclesiae  omnia  per  parton  domini  regia 
occupata  recuperasset,  de  quibus  dommo  magiatro  et  aoia 
noila  guerra  nec  pericuLi  provenirent. 

Sexto,  quod  preciosiora  ecclesiae  clenodia  necnon  pon- 
tificalia,  libri  resque  diver«?ae  essent  in  oppidis  Gdanozk  et 
Elbing,  quae  domini  reirls  fovereut  partem,  quae  omnia  in 
erentum  declai  ationie  praefatae  in  ecclesiae  notabile  damnum 
jwarditionis  periculo  subiacerent. 

Septimo,  quod  ecclesiae  dominium  inter  terras,  quas 
dominus  magister  recuperasset,  et  eas,  quas  adhuc  domini 
legis  pars  occupabat,  consisteret  in  medio;  casu  ergo,  qno 
se  dominus  eleotus  pro  parte  don^ni  maf^iätri  et  orduiia  am 
dfidttaret,  totnm  gu^rramm  pondus  aibi  et  eocleeiae  auae 
mbditis  inuninerety  ad  qnod  pondna  anffinrendnm  ipae  cum 
mia  non  sufficeret 

Sed  praemiasia  omnibua  aUisqne  urgentibns«)  canaia 
allegatis  minime  snflragantibna  aen  admissis,  coactua  fait 
dominus  electna,  Qt  maiora  proxime  imminentia  pericula 
evitarct,  se  pro  parte  domini  magiatri  dedarare.  Et  ut  ita 
fieret,  ecclesiae  oppida  voluerunt,  et  aignanter  Brunsberg, 
postea  Heilsberg,  Kesel,  Gutstadt,  Seheburg,  Wartenburc^, 
Bischoffstein,  niaxime  hoc  attento,  quod  per  domini  regis 
armigeros  intoUerabilia  dietim  damna  sustinerent,  et  praeci- 
pwe  Brunsbergenßes  a  Jon  Scliaiszki,  qui  in  aniraae  suae 
djapendium  eccLesiam  Warmiensem  incastratam  occupabat, 
nec  eosdem  iustissimae  ac  multiplices  de  stando  iuri  coram 
domino  rege  scriptis  et  nuntiis  per  dominum  electam  factae 

8«act.  dni.  papae  audita  dno.  eleoto  de  ncutralitato  s?rranda  facta 
tomigiajäftBe  T.  Xr.  M.  b)  bellum  movere  M*  c)  phnu)  impressu  dominium 
T.  Tr.  Ii.    d)  contextu  ir.   «)  vigenäbus  T. 

9* 
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oblationesA)  potuissent  in  aliquo  relerare.  Fuernntque  Aaper 
praemiflsis  declaratione  et  concordia  pactisqae  literae  con- 
ceptae,  qnibus  fuit  competenter  ecclesiae  de  indemnitatc 
*  p.  44.  pro  visu  m,  si  saltem  fiierint^)  firmiter  observatae.  Quas  * 
quid  Pill  literas  dou)imis  magister,  commendator  Elbingensis 
et  certi  alii  commrn  Jatorcs  et  ordinis  fratres,  in  concordia 
nominati,  armigerorumque  omnium  c)  rottaemagistri  et 
capitanei,  quilibet  cum  tribus  8uae  rottae  senioribus  iuxta 
oompactata  deberent  sigillare.  Promisit  insuper  idem  dominus 
magister  omnibus  piaesentibus,  in  dicta  conventione  annuen- 
tibus,  se  immediate  post  declarationeni  eaiidem  suis  cum 
fratribus  ac  armigeris  campum  facere  velle,  aliquas  inimi- 
corum  muniiioneB  obeidttre  et  ecclesiae  terias  fideliter 
(defeesare.  ^ 

Finia  e). 

Supplementiim^)  primum  incerti  auctoxis. 

Paulo  g)  de  Lehendorf  vita  functo,  uondum  compoijitis 
Epiecopus  XV.  rebus,  Nicolaus  de  Tüngen  a  capitulo  Warmiensi  eligitur. 

Sub  iiüc  ponti£ce  bellum  cum  äereuissimo  Foloniae  rege 

a)  •eenmtfone«  M.   b)  foinent  IL    c)  omit.  rottaemag.  IbUt  IL 

d)  legionis  M.  e)  Zasatz.  Tr.  schliesst:  Hucnsque  historiae  suae  Seriem  per- 
duzit  Joannes  Plastwi^^  "Dfcanus  et  Canonims  Warmiensis:  quae  vero 
«equuntar,  sunt  annotau  per  Keverenduiu  Domiaum  Joannem  Cretzmerum, 
DManmn  itidem  et  canoniBiim  Wannieweiii«  I)  Unmr  Z«nts.  g)  Qnintai 
dedmiui  episc  EBHK.  Dee.  qidiit  Bp.N.  deTfiqgoii  DM. 


PK  erwihnt  nicht  mehr  des  Vertrages  zwiicHen  dem  B.  Paal 

und  Könige  Kasimir  von  Polen,  woraus  folgt,  dass  er  seine  Chronik 
früher  vollendete.  Dieser  Vertrag  wurde  von  dem  Gubemator  Stibor 
von  Baisen,  dem  obersteo  Hauptmann  zu  Marienburg  u.  Tuchel  und 
Woywoden  von  Junglesslau,  Bromberg  und  Nyesschow  (Nessau)  Johannes 
Cosicselilz,  dem  stellYerireteDdeo  HauptmiDn  so  Mirieabiirg  Jobanoes 
Tczollek  und  den  Bürgermeiitero  und  Rathleaten  von  Dansig  wA 
Elbing  im  Namen  des  Königes  zu  Elbing  Freitag  vor  dem  Sonntage 
Judiea  H  i.  16.  März  1464  abgeschlossen.  Er  ist  bis  jetzt  nur  aus 
den  Anführungen  in  anderen  Urkk.  und  bei  Schütz  313,  bekannt. 
Dagegen  hat  sich  die  königliche  Bestätigung  desselben  im  DAr.  T.  1* 
p.  42.  abschrirUich  erhalten  und  datirt  in  conventione  nove  civilatii 
Koresio,  Sabbate  ipao  die  a.  Gothardi  (5,  Hai)  1464.  Der  Bath  voa 
Thom,  welcher  beim  Abschlüsse  saBlbiag  nieht  lugegen  war,  erklW 
seine  Zustimmung  durch  eine  besondere  Urk.  dat.  Thoroo,  HiCwedi  var 
Pnriacatio  Mariae  (30.  Januar)  1465  Or.  DAr.  L.  28. 
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Casmiiro  inBtauratiir  ob  eodesiae  libertatem  defendenchm. 
Begios  exercitus  Prassiaiii  ingressns  Wormdith  etGutstadt 
intercepit,  et  oppidum  HdUberg  Anno  1479  in  Septembri  Septb.  U79. 
obfiidione  cinxit,  sed  frugtra»  Multis  enim  aequis  pacia  con- 
ditionibus  bellum  paoe  mutatar,  Nioolao  eoolesiam  reliquo 
tempore  optime  gnbemante.  Obiit  autem  hic  in  aroe  H^ls- 
berg,  14  die  mensis  Febrnarü,  qnae  est  dies  divi  Yalentuii,  14.  Feb.  1489. 
Anno  1489.   Sepultuga)  .... 

Nioolao b)  Lucas  Toronensis  Anno  1489  in  episcopattt  Epa,  xvi. 
succedit,  qui  multa  cam  laude,  dum  vireret,  administravit. 
Defunctus  est  Toroniae  in  patria  sua,  dominica  Judica 
Anno  1512;  corpus  sepulturae  apud  Warmiensem  ecciesiam  28.Mä»i5i2. 
traditum. 

*  Lucamc)  Fabianus  de  Luaianis  in  eadem  digni-  •  p.  46.- 
tate  sequitur,  vir  non  indoctus.    Sub  hoc  bellum  inter  sere-  Bpo.  xvü, 
nisslmum  Sl^smundum  regem  Poloniae  et  Albertum  mar-  , 
chionem  Brandenbnrjjensem,  magnum  ordinis  tunc  Teutho- 
nicoruui  magistruiu,  cum  mairna  luiius  terrae  et  prripcipue 
episcopatus  devastationc^  gentur  anno  1520.    Fractis  rebus  1620, 
ordinis  fiunt  indnciap  ad  quadriennium,  ut  Interim  compa- 
rato  belli  nervo  et  collectis  militibus  ordinis  bellum  reno- 
vetur.  Hoc  ubi  parum  iuxta  voluntatem  procedit,  interveniunt 
tractatus.    Albertus  hortatu  suorum  crucem  nigrara,  ordinis 
sui  insigne,  cum  ipsa  religione  deposuit  et  ditionera  fratrum 
in  feudum  a  serenissimo  Sigismunde  rege  accepit,  eiusque 
fidem  et  obedientiam  Cracoviae  in  celeberrimo  totius  regni 
conventu  confirmavit,  iiiterpuncns   iusiuruiiduin.     Haec  in 
ea  urbe  gesta  öuut  sabbatlio  vigiliae  palmarnm,  quae  dies 
octava  fuit  mensis  Aprilis  1525.    Caeterum  Fabianus  epis-  8.  April  1625. 
copus,  de  quo  supra  dictum  est,  cum  haec  fierent,  e  vivis 
snblatus  erat.   Mortuus  est  enim  in  arce  Heilsberg  30  die 
mends  Januarii^)  hora  andecima  diei  anno  1523,  ecciesiam  30.  Jan.  1523. 
orbatam«)  post  tot  belli  inceptiones  in  magnis  periculis 
relinquens.   Tumulatur  in  ecclesia  Warmiensi. 

Mauritius  0  F  erb  er  Gedanensis  post  dominum  Fa-  sviii. 
biannm  canonicorum  consensu  ad  eum  dignitatis  gradum 

a)  Sep.  in  Bficlm  Warm.  H.  Sep.  Franenburgi  qnlesdt  B.M.  b)  Sextoa 

decimus  Episc.  EBHKD.  Dec.  sext.  Ep.  Luc.  Weisselrot.  Nicoiao  demor- 
tuo  Lnf\  Weisseirod,  alias  dictns  de  Allen,  Thoruniensis  in  episeopahim  succ©- 
dit,  legitime  a  canonicis  electus  et  a  Fontifice  confinpatus,  qui  multa  etc.  M. 
e)DecfanQsseptiinn8Epe.  EBHKD.  Dec  eept.  Ep.  Fab.  d.  I#iis.  Lncam  Weis- 
gelrod scquitiir  in  ead.  dign.  Fab.  d.  Lus.  v.  n.  ind.  Snb  hoc  Episcopo  M. 
d)  Februarii  EBHKDM.  e)  orbam  Tr  f)  Decimus  oetivus  Ep.  EBHK. 
Dec.  ort.  Kp.  Maar.  Ferber.  Post  obitum  F^Mi^ü  capituli  consenfo  a.  e, 
d.  gr.  Alaur.  Ferb*  Gedan.  proveet, 
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proTCCtns  videtnr,  in  quo  constitutus  multis  curis  et  sollici- 
tudinibuH  ecelesiae  vi  a  hl  ata  bona  recnperare,  desolata  novis 
agricolis  locare  diligen^i  tuit.  Cum  vero  inter  Polonos  et 
Pruthenos,  depositis  seniper  novonim  armorum  tenroribus, 
pax  firma  constitiita  foret,  sub  hoc  pontifice  de  innoTanda 
moneta  agi  coeptum  est,  iit  aequalibiis  in  toto  regno  cude- 
retur.  Hic  an  sua  quenquam  commoda  damnave  promo- 
verint,  ignoro.  Dum  haec  geruntur,  quae  ad  publicam 
•  p.  46.  utilitatem  pertinere  videntur,  Sambienses  *  rustici  cum  non- 
nuUis  aliis  rebellare  coeperunt,  quorum  motus  facile  doiiii- 
nus  Marchio  Albertus  dux  Piubsiae»)  cumpressit;  duci 
iussis  ad  supplieia  seditionis^)  auctoribus,  secuta  est 
festa  tranquillitas  in  aliquot  annos  sequentes,  in  quibus 
dominus  Mauritius  ecelesiae  suae  bonus  pastor  praefuit. 
Hic  migraTit  »  saecnlo  die  1.  Jnlii  hora  tertia  mane  c)  amio 
1,  Jvli  1531*  1537*  spj^OflitiiB  est  ad  praedecessDres  suos  in  ecciesui 
Warmiensi. 

Joannes d)  de  Cnriis,  prins  Calmensis  episoopus, 
DantiscoB  a  patria  Tocatns. 


SnpplementuiKi  altemm  inoerti  auetoxüu 

(E  codice  GedanensL) 

Diifanctö  Francisco  episcopo  Wratislaviae  confirmcdur 
Paulus  de  Leyendorf ,  scriptor  apostolkus  in  decimum 
tertium  episcopum  Warmienaem. 

Quartus  decimus  epiacopm  Nico  lau»  Tunken  y  scrijptor 
apostoUcua,  Concu/rrentea  Andrea»  OporcwdBy^  cmus  orma 
ein  kemlf  et  Vincenäus  Kelbagj  euiue  arma  /ardmen  ff»l 
kdba»  pohmee.  Nicolai  vero  arma  ein  keeedkohe;  eeiHcet: 
die  ioorei  voreoet^  der  keeeel  verbrante^  aber  der  koke  bl^ 
14.  Feb.  1489.  (OMit  in  Eeihberff  dU  VaUn$ini  1489^  Wwrmiae  sepuüne 
17.  Febr.  ^  Fehfwmi.) 

Deeinme  quiniue  epieeopue  Wartniensis  Lueae  Watzel" 
rode,  doetor  de  Thoruny  eat^irmakte  per  Jnnoeentium  papam 
VIILf  neqvdequam  reeietente  Cazimire  tertio  rege  PolmUetef 
non  obetanHhue  eüam  pactis  a  Nicoiao  praedeeesiore  eatortie» 
Frobatum  enim  fuit  eeeleeiam  Warmieneem  emheeee  eaneordaiie 

3)  in  Prus.  Tr.  M.    b)  aedit.  fehlt  M.    e)  matntina  1>.  JUL   4)  Dt- 
cimus  nonos  episc.  Tr.   Dec.  non.  ep.  Joxa,  de  Curüt  M. 
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Gemanica$  mtionis,  (Eketm  aus»  Februcarii;  aa^JulH  vmit  19.  Febr. 
ai  ieelidam  per  Nenngam,)  20.  Juli. 

DecMms  sextus  episcopus   WarmUfms  Fabianua  de 
Lußiein  electu9  1512,  conßrmatm  per  Julnm  pegMm  ILj  X612. 
emenHente  Sigiemundo  rege,  cum  quo  feeii  eleetm  novapaeta, 
Obiü  in  Heilsberg  30.  Jannarii  1523.  30.  Jan,  1623 

Decimus  sep timu s  ep iscop us  Warmie nsis  Ma ftrif  ?' u s 
Ferber,  custos  et  canonicus  Warmiensis  rofnpque  notarius, 
electus  iuj-ta  pacta  ex  quatuor  normnatis  per  regem,  conßr- 
matm  per  Adrianum  papam  VI.  (dicto  anno  1623.  Obiit  in 
Meilsberg  1,  Julii  1537  manp  hora  tertia).  ^  16S7. 

Decimue  octamis  episcopm  Warmiensis  J o  annea  Flachs- 
linder  Dantiscm,  postulatus  ab  ecclesia  Culmensi  22.  Sep-  22.  Sept.  1 537. 
tmbris  1537,  (ai,  Januarii  tranelaius  per  Fauhtm  papam  HL)  ii.  jao.  1538. 


Snpplementam  ieenndnm  per  Johannam  CretzmATi 

decaxuuu  ecclesiae  WarmienMB,  conficxiptum« 

Joannes  de  C'urils,  prius  Ciilmensis  episcopua,  Dan-  Epg,  »ix, 
tiscus  a  patria  vocatus,   iuris  utriusque   doctor,  cannnicus 
Warmiensis,  et  Alexandri,  Joannis  Alberti   et  Sigisiimndi 
Poloniae  regum  secretarius,  et  orator  ad  Maximiliauum  I., 
Carohira  V. Ferdinandum   Bohemiac   regem,  Venetos, 
Pontificem  maximum  t>)  Hsque   tarn   claris  lesfationibus  per 
multAJö  amios   et  cum   laude   perfunctus,   orator   et  poeta 
praestans,  post  Mauritium   ab   episcopatu   Culmensi  anno 
1537  ad  Warmiensem  postulatur:  quem  cum  anuis  undecim  1537. 
administrasset  anno  Christi  1548  yita  functus  et  in  cathe-  154$. 
dnfi  Warmiensi  sepuUiis  est 

Tidem an nas<^)GiBiu8  Gkdanensis,  custos  et  dUHOniCIlS  Eps.  XX. 
Tanueneis  et  parrochiu  Gedaneods.  Cum  prias  ipse 
qaoque  fttiwet  per  aliquot  aanos  Oulmensis  episcopus,  homo 
liienitiia,  diaertuB  et  doctiis,  sed  non  usquequaqae  in  reli- 
giene  oathoUoa  rincerus,  quod  scripta  eins  demonstrant» 
quae  tarnen  in  Incem  edita  non  sunt,  praefuit«!)  eodesiae 
non  tolos  daos  «nnos.  Septuagenarius  mortuus  est  apo- 
pleiSa  anno  1560.  Octobris  4  die.  4.  Oot  i550. 

s)  Üßperatores  Tr.  M.  h)  t(  ni[»eratore8  Turcarum  iisque  D.  c)  Vige- 
iimii  epUc.  EBHKD.  Vig.  ep.  Tid.  Gis.  M.  d)  ad  «piacopAtain  Wannien- 
Ntt  proTOCtnt  est,  coi  praefnit  aoo  IL 
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SpM.  izL       Stanislaus»)  HosinSy  postea  S,  R.  £.  CardinalsSy 

Eatreb)  nobili   germano  sed  apnd   regem  Sigismundum 
onorato  et  *  gratioso  Oacoviae  ortus«),  J.  U.  D.  et 
secretariiu  regins.    Cum  in  canoeUaria  et  in  oonBessu 

indicum  •  regiae  curiae  aliquot  annis  honorato  stipendio 
Conductus  consedisset,  laudabiliterqne  se  gessisset,  legationes 
ad  Carolum  et  Ferdinandum  fratres,  Culmensis  episcopus 
desi^rnatus  dextro  obilt.  Inde  ad  Warmiensera  episcopatnm 
translatii'^  et  a  pontitice  maximo  Paulo  Quarto  evncatTis  iu 
aula  poiitilu  "m  vifam  egit.  Ad  extremum  a  Pio  Quarto  in- 
vitus  factus  (  jirdiiialis  S.  R.  E.  concilio  Tridentino  nernon 
poenitentiariac  npostolicae  praefnit.  Extant  scripta  quacdam 
eius  nonnuUa,  inter  quae  praecipiia  est  „Contessio  iidei 
catholicae'',  vieles  plus  minus  diversis  locis  edita,  et  per 
totum  orbem  clinstiannm  summa  cum  laude  divulgata. 
Obiit  in  castello  Capranica  iebri  crravissima  evectus.  Funus 
eius  Romam  deportatum  in  templo  s.  Mariae  Transtyberim 
^cuius  titulum  ad  extremum  obtinebat)  sej  ultum  est  anno 
6. Aug.  1579.  domini  1579  die  5.  mensis  Augusti.  Episcopatui  partim 
solus,  partim  cum  coadiutore  reverendissimo  domino  Martiuo 
Cromero  praefuit  annis  37.  Vir  piissimus,  castissimus  et 
egenorum  pater. 

spee.  zziL  Martinns^  Cromerns  Biecensis,  J.  U.  D.  et 
tbeologus  excellens,  necnon  GraooTiensis  <)  et  Warmiensis 
canonicns  a  cardinali  Hosio,  cum  quo  fi^miliarissime  Yizity 
coadiutor  expetitus,  singulari  Sigismund!  Augusti  regia 
studio  prorectus  et  summa  pontificis  mazimi  et  cardinaHam 
consensione  renunoiatus,  episcopatum  oompluribus  annis 
administraTit.  Deinde  anno  1579  Hosio  Tita  functo  in 
episcopatum  successit^  pastor  non  indiligens,  JuTenis 
stipendio  regis  conductus,  üsdem  quibus  Hosius  muneribus 
in  aula  functus.  Inde  apud  pontificem  mazimum  Paulum  IIX 
publice  obedientiam  regio  nomine  detulit.  Apud  Ferdinandum 
autem  Caesarem  decies  interpolita  ao  deinde  undecimum, 
perpetua  in  septimum  annum  legatione  perfunctus,  gratiosus 
apud  eum  et  liberos  eius  fuit.  Inter  pacificatores  Sueciae 
ac  Daniae  regum  regio  0  nomine  piindp^n  locnm  tenuit. 
Kihilominus  in  illis  peregrinationibus  ac  actionibus  suis 
*  p»  4S.  publicis  studia  *  doctrinae  et  theologiae  non  post  habuit. 

a)  Vigesimus  primus  ep.  EBHKD.  Stan.  Hos.  M.  b)  patre  tllricho 
consule  apud  regem  M.  c)  et  in  academia  Cracoviensi  educatus  M.  d)  Yigo- 
gimoB  secimdnfl  epuw.  Tt*  Hart.  Crom.M.  e)  Crac  canonicm  cantor  WttB. 
BBHED.  U,  I)  ngte  Poloolae  nom.  EBHKD.  M. 
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Extat  opus  DiMlogonim  eins,  de  vera  et  falsa  religione,  et 
Catecheses  iatine,  puionice  et  germanice  editae;  itemque 
libri  triginta  de  origine  et  rebus  gestis  Pnlonorum,  et  duo 
descriptionis  Poloniae,  morumque  magistratuum  et  insti- 
tutorurn  «lentis  latine,  praeter  alia  quaedam  minutiora. 
Obiit  a.s8umpto  coadiutore  Andrea  Bathoreo  Transyivano, 
UQgari  Stephani  regis  ex  fratre  nepote,  cardiuali  a),  uatus 
annos  .  .  anno  domiui  15  .  •  .  1589. 


Sapplementiun^)   tertium  Thomae  Treterii  Costodis 

WanniensiB. 

Andreas«)  Bathoreos  S.  R.  E.  tituli  sancti  dAngeli  ^ 
diaconi»  cardinalis,  laudatissimi  Stephani  Poloniae  regia  ex 
fratre  nepos,  egregiis  animi  et  corporis  dotibus  praeditus, 
mortuo  episcopo  Cromero,  ecclesiae  Warmiensi  feliciter 
praeest.  Quem  ^)  dominus  pro  ecclesiae  utilitate  diutissime 
salYum  et  incolumen  senret. 

a)  S.  R.  £.  Card.  Aiuio  dni.  1589.  die  23.  Martii.  Aetatis  8uae  anno 
77.  EBHK.  M.  b)  Zusatz,  c)  Viges.  teit.  ep.  SBHK.  Andr.  1Mb,  IC 
^  Für  Qaem  etc.:  et  gloriose  mortalem  vitam  in  immoirtalem  orauBatavU  IC 
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m.  Acta  de  interceptione  castri 

Allenstein. 


TBTeber  die  Yorgänge  auf  dem  SchloGoe  Allenstein  bei 
der  EinDahme  durch  den  Soldnerhauptnuuin  Ritter  Georg 

Schlieben  im  Jahre  1455  smd  uiw  nock  einige  gleich- 
zeitige Berichte  erhalten,  die,  weil  sie  die  Angaben  des 
Chronisten  Plastwich  bestätigen,  nach  dessen  Chronik 
ihre  passende  Stelle  haben.  Sie  finden  sich  im  Archive 
des  Domkapitels  zu  Frauenburg  S.  6  und  A.  8  in  Abschriften, 
die,  wie  die  Handschrift  bezeiifit,  im  drittt  n  Viertel  (ka 
XY.  Jahrhunderts  angeiertigt  wurden.    Es  sind  dieses 

A.  Die  Tegedinge  der  Thunberen  vnd  Bnoelf^wte.  Der 
Verfasser  rechnet  sieh  unter  diejenigen,  denen  Brief  und 
Siegel,  Ehre  und  Treue  gebrochen  sei  und  erwähnt,  wie 
„manich  gut  man  gesehen  und  gehört  hat  ',  was  Schlieben 
durch  Handschlag  versprach ;  er  war  somit  auf  dem  Schlotte 
Allenstein  und  bei  der  Vcrliandlung  mit  Schlieben  selbst 
zugegen.  Er  schrieb  in  einer  Zeit,  wo  in  an  die  Doiiiherren 
als  Verräther  und  treulose  Leute  darzustellen  versuchte, 
„das  sich,  ap  gut  wil,  liiciit  dirfundcu  liot  adder  dirfindin 
sal",  wo  also  noch  verschiedene  Gerüchte  über  dieselben 
im  Umlaufe  waren  und  ihre  Unschuld  sich  noch  nicbi 
TÖllig  herausgestellt  hatte,  mithin  wobl  im  Jahre  1456. 
Sein  Zweck  war,  dnrch  einfache  Darstellung  des  Geschehenen 
den  Orden  des  Wort-  und  Treubruches  anzuklagen  und 
dadurch  Yor  vertrauungs^oUer  Hingabe  an  denselben  vi 
warnen.  Dieselbe  feindselige  Haltung  theilt  unsere  Schrift 
mit  der  Chronik  Plastwichs  und  es  liegt  darum  die  Ver- 
muthung  nicht  fem,  dass  vielleicht  auch  sie  tob  Plastvich 
abge0MB8t  sei.  —  Etwas  später  wurde 

1.  ier  Beiicllt  des  Homkapitels  als  amtliche  Denkschrift 
Yerfasst  und  zwar,  da  der  T(jd  des  Bischofs  Franz  dann 
erwähnt  wird,  nach  dem  10.  Juni  1457.  £r  stimmt  iin 
WesenÜichen  mit  dem  ersten  überein,  ist  aber  nur  mehr  ein 


Digitized  by  Google 


Ftaigment,  dem'  An&ng  und  Scklvw  fehiL  Boden 
g^uber  steht 

€.   ier  leficM  m  Seitei  fieefg^  iwm  MHelea»  Er  sdiebt 

für  den  Hochmeister,  der  Schlieben  wegea  Anwendung  von 
Gewalt  getadelt  hatte,  beetimmt  gewesen  m  aein  und  aoU 
ditte  rechtfertigen. 

i.  las  leigeaferMr  ?#■  I.  145€.  Mit  den  vertriehenen 
Domherren  hatten  sich  mehrere  hei  dem  üeherfalle  des 
Schlosses  Allenstem  crp^^nwärtige  Personen  nach  König-sberj^ 
jreflüchtet  und  wollten  sich  von  hier  nach  andern  sichern 
()rU:n  /erstreuen.  Um  ihres  Zeugnisses  bei  dem  bevor- 
stehenden Prozesse  nicht  zu  entbehren,  veranlassten  die 
Domherren  ihre  eidliche  Vernehmung  zum  ewigen  Gedächt- 
nias.  Dieses  geschah  auf  Antrag  des  vom  Domkapitel 
bevollmäclitigten  Prokurators  liariholomäus  Libenwald  in 
den  Tagen  vom  18. — 22.  März  1456  durch  den  Bischof 
Kicolaus  von  Samland  und  wurden  ihre  Aussage  durch 
eben  Notar  niedergeschrieben  und  beglaubigt. 

A»  Sie  teifedinge  der  thumliereii  vnde 

liouelewteD« 

Noch  dem  rieh  dim  lande  Tnde  stete  Ton  des  Heren 

Homeisters  vnd  seines  wirdigen  ordens  gehorsam  vnde 

heschinnunge  gewoiffen  hatten  vnde  den  koning  von  Polau 

Wten  y^enomen  etc.    so  hot  vnser  her  Homeister,  der 

her  kompthure  vom  Elbinge  gesohreben  dem  Capittel  vnde 

der  Stadt  zu  Allensteyn,  vnde  se  gefordert  vnde  dirmanet, 

das  sie  sich  weddir  in  des  heren  Homeisters  vnd  seines 

wirdigen   ordens   bcsrhirmungc  weiden  geben,  wenno  sie 

getrwen  wol  mit  der  hultfe  des  almechtigen  gotis,  sie  zcu 

beschirmen  etc.    Ttem  dornocii  7.cu  mitfasten'  der  selbige  14. Marz  1455. 

bere  kompthure  von  wegen  des  here  Homeisters  vnde  gantczen 

Ordens  andirweith  zcu  Allensteyn  hat  geschreben  vnd  sie 

als  vor  hat  dirmanet,  das  sie  sich   wedder   in   des  heren 

Homeisters  vnde  seines  wirdigen  ordens  beschirmunge  weiden 

geben  etc. ;  vnd  wen  das  geschege,  so  sicherte  her  die  herren 

▼ttde  sunderlich  alle  ere  vndersoszen  des  gebittes  vor  die 

ebertretUDge  et&  rot  lieb  vnde  gut,  Tude  begerte,  das  her 

Keffdewte  in  die  Siadt  kgeii  moehte,  do  methe  des  ordens 


^  Der  trief  des  Komdinn  iit  datirt  Flreiteg  vor  Lselnre  d.  u 
U.  «in.  - 
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vinde  betrwgen  moohten  werden,  ynde  gelobete,  ap  in  die 
Stadt  nicht  weide  geste  haben,  so  weide  man  dar  in  legen 
bmder  des  ordens  vnd  hoffegesinge,  Tnde  die  aelbig^  solden 

nymand  beschedigen  adder  das  seine  nemen,  sunder  sie 
suiden  um  er  Geld  czeren  etc.    Item  dornoch   haben  die 
Thumheren  mit  Her  Musicken  von  beuelunge  wegen  des 
Heren  Ilomeisters  vnde  Heren  Kompters  vom  Elbinge,  als 
her  sprach,  handelunge  gehatt,  alzo,  das  der  herre  Hoineister 
gap  her  Musicken  eynen  vorsegelteu  briefi'  inhaltende,  was 
P*  ^*  her  Musick  den  heren  und  burgern  worde  *  vorsichern, 
das  sulde  vom  im  vnd  seinem  orden  vnvorbrochlich  gehalden 
werden.    So  weide  sich  die  vorgenauLeii  Timmherren  vnd 
Burger  nicht  geben,  wen  sie  eren  getrwen  gautcz  setczten 
Tff  den  Heren  Kompthure  vom  Elbinge,  mit  dem  sie  euch 
in  handeluDge  wor^.  Dar  noch  santhe  der  her  Homeister 
in  einen  brieff«)  inhaltende:  worde  sie  sich  weddir  geben 
in  seine  Tnd  des  wirdigen  Ordens  beschirmunge,  so  sicherte 
(er)  sie  vor  alle  obertretunge  vnd  gelowbete,  das  her  sie  bey 
alle  eren  priuilegien  vnde  freyheitten  weide  losszen.  Item 
dornoch  haben  die  Torgenante  Thumhem  ynde  Burger  eynen 
brieff  des  herren  Homeisters  vnde  euch  cxweyne  briffe  vom 
berren  kompthure  vom  Eibinge  entfangen  och  das  selbige 
17.  Juli,  inhaltende.    Item  dornoch  am  Donnertage  noch  diuisionis 
apostoloram  haben  die  Thumherren  mit  her  Musicken  abir 
handelung  gehat.    Dor  bey  sein  gewcst  her  Jorge  von 
Slinen,    her  Wilm  von  Holfensteyn  kompthur  /cn  Graw- 
dentcz,  her  Ulrich  Kinsbergrr,  Jorge  Lobel,  Kirke  howp- 
man   zcu   der  Ylaw,  Haszeihawer    vnde    der  Rath  von 
Allensteyn  und  die  besten  von  der  gemeyne.    Do  hott  man 
den  Thumheren  und  Burgern  zeugesagt  disze  noch  geschre- 
ben  Artikel.  (L)  Zcum  erstin  wart  in  zeugesagt  vnde  gelobet 
bey  trewen  vnde  eren  durch  her  Jorge,  der  is  retthe,  das 
die  Thumherren,   die   zcu   der   czeit  bey  der  kirken  zcu 
Frawenborg  woren,  am  anderen  tage  gesichert  suiden  werden, 
alzo  das  man  die  kirche  bemannen  solde  vnde  die  herren  von 
allen  finden  beschirmen.   Geschehe  das  aber  nicht  so  solde 
man  de  von  dannen  mit  eren  li^en  vnde  besten  gattem 
kern  Heiligenbdle  ader  eine  andere  sichere  Stadt  brengen. 
Warden  aber  die  hoffelewte  dor  ober  gefangen  adder  gesla- 
gen  vnde  die  Thumherren  gefimgen,  so  weide  sie  die  sel- 
bigen Thumherrai  mit  anderen  gntten  gefiuogen,  der  der 

a}  einen  eeinen  brieff  Heo. 
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orden  vil  hette  *,  geloszet  werden.  (II.)  Item  das  alle  zon-  *  P- 
sagunge,  zcuschribungo  yndr  rrclohde  durch  den  heren 
Homeister  adder  den  heren  Kompthure  vom  Elbinge, 
vnvorseret  vnd  vnvorbrochlich  gehalden  solde  werden,  vnd 
das  Capittel  vnd  die  Stadt  bey  allen  eren  herlichkeiten, 
priuilegien,  freyheiten  vnd  gerecbtikeiten  bleyben  solden. 

Item    d<as   man  in  keinen  houptman  in  Stadt  vnd 
lo8Z  setczen  sal  vnde  geben,  den  den  sei  bist  keysea  werden 
vom  orden,   wen  sie   sich   in   des   ordens  beschirmunge 
gegeben  haben,  das  der  orden  seine  finde  dor  awsz  mag 
betwingen  Tnde  flwecben,  (IV.)  Item  das  disse  vorwort 
Tad  beteidinge  vnscfaedelich  seyn  solle  den  teidinge  vnde 
handelunge,  dy  dy  Tbnmberren  mit  dem  herren  Kompthure 
Tom  Elbinge  gehatt  hetten,  wen  sie  ouch  noch  mit  im  in 
teidinge  stunden,  vnde  so  sich  der  herr  Kompthnr  zcu  in 
fugen  worde,  der  solde  alle  sachen  mit  den  Thumheren 
macht  haben  zcu  wandelen.  (V.)  Item  das  alle,  dj  do 
legen  wurden  von  des  ordens  wegen,  von  dem  eren  czeren 
Tnde  die  wirthe  gutlich  beczalen  solden,  Tnde  nymandis 
beschedigen  von  des  Capittels  vndersoszen  adder  das  seine 
nemen.  (VI.)  Item  das  nymandt   wedir   der  thumheren 
weyssen  vnd  willen  aldo  legen  vnd  bleiben  sulden,  sunder 
in  noch  irem  willen  sal  rewmen,  wen  sie  wellen,  ane  alle 
wedderrede.  (VII.)  Item  das  dy  geste  keinen  seid  adder 
schaden  von  den  Thumheren,  der  Stadt  vnd  al  des  Capittels 
vndersoszen  forderen  solde,  wen  dy  geste  do  hyn  nicht  vm 
des  Capittels  willen  ingeloszen  worden,   sunder  dem  orden 
zcu  liebe  vnde  zcu  gute,   ere  finde  dorawsz  zcu  swechen 
▼nd  zcu  betwingen.  (VIII.)  Item  das  men  alle  des  Capittels 
vndersoszen  nicht  beschatczen  noch  uff  sie  geschosz  setczen 
ader  in  keinerley weyse  besweren  adder  beschedigen  snlde. 
Item  uff  alle  diszen  beteidungen  haben  die  Tbumherren 
6ntiingen  Tom  heren  Homeister  ynd  heren  Kompthure 
vomEIbinfj^e  einen  (bre£f)  einenselbige  beteidinge  inhaldende 
n»it  erer  bey  der  Ingesegil  vorsegelt  *  also  lewttende:  « 

.  Wir  Bruder  Lodewig  von  Erlichszhawsszen,  des  Hos- 
pitals sanct  Marien  der  bruder  des  dewtschen  hawszes  von 
Irlm.  Homeister,  bekennen  vnd  thun  kunth  vor  allen  vnd 
itczlichen,  den  dessze  vnsszer  schrifte  vorbracht  werden, 
zcu  «eben,  zcu  hören  adder  zcu  lesszen,  das,  noch  deme 
deaae  die  manschafft  inwoner  vnd  vndersossen  wnsszir  lande 
PrewRRzen  sich  von  wegen  eynes  bundes  von  vns  vnd 
Qemeiich  von  der  beschirmunge  vnsers  ordens  gewant  vnd 
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yn  dy  beschiruiuiige  der  von  Polen  gesatczt  vnd  gegeben 
hattet,  so  haben  dv  vorsichtigen  Burgermeister,  Rothmanne 
vnd  gemeyne  der  stadt  Allensteyn  wolbetracht  vnd  zca 
hertcze  genomen,  das  sie  mit  betriglichkeit  von  vns  eat- 
czogen  seynt,  vnd  doryu  gekomen  vikI  haben  sich  wedder 
zcu  eren  rechten  Erbherren,  dem  wirdigcu  Capittel  der 
Thumkirchen  zcur  frawenborg  vnd  in  vnser  vnd  vnsers 
Ordens  beschirmungc  gesatczt  vnd  gegeben,  doch  alzo,  daa 
wir  da«  wirdige  Capittel,  ir  herren  Yud  sey,  bey  all  eren 
priuilegien,  breffen,  begnadigen  wnd  Msa  freyheiten  lassen 
Süllen.  Das  wir  en  denne  zou  gesagt»  Forheisaen  vnd 
gelobit  haben,  scn  sagen,  Torbeisen  vnd  geloben,  in  craffk 
desses  briffes,  das  wir  sie  Tnyorbrocblich  do  bey  behaUien 
<  Ikn.  Desgleichen  sage  wir  en  zcu,  das  wir  sie  keinem 
fremden  Fürsten,  Graffen,  Herren,  Rittern  adder  knechten, 
geistlich  adder  vrertlich,  noch  nymands  Torsetczen,  vor- 
weiessen,  Torphenden  noch  vorkawfPen  v^ellen  noch  snllen, 
wenn  sey  nymandes,  wen  das  wirdige  Capittel  zcu  firauwen- 
borg,  vor  er  rechten  herren,  vns  vnsern  orden  vor  er 
beschirm  er  bekennen  vnd  haben  wellen.  Wir  sicheren  sy 
och  vnd  ere  noch kom einige  vor  vns  vnd  vnsere  nochkome- 
lingen  in  iren  leibern  vnd  guttern  vor  alle  die  obertretunge, 
schaden  adder  missetadt,  die  sie  weder  vns  vnd  vnserm 
orden,  als  mit  vorfurunge  der  krege,  vorachtunge,  vorvul- 
gunge  ader  aiiderb  wie,  die  benumpt  werden,  gethan  haben, 
das  wir  die  ia  zcukuuÜtigen  gezceiten  nicht  rechen,  vfilieben, 
noch  yn  arge  gedenken  wellen,  sunder  gantcz  vorgeben. 
Deszgleichen  sichern  wir  alle,  die  von  erbar  lewten  bey 
en  seyn  ader  freyen,  an  leib  und  gutte  do  zcn  bleiben  ader 
weg  zca  seiende,  woe  hyn  sie  gelwstet  Wer  oach  ynuuides 
▼on  Bürgere,  der  yn  tosot  bttchirmunge  do  zum  AÜenstoyn 
nicht  bleyben  woldCi  der  mag  das  seyne  TOrkowÄbn  adder 
▼orgeben  vnd  zeien,  wo  hyn  is  yn  gelwstet  Sunderlioh 
gelobe  wir  yn  nymandes  vnd  sanderlich  off  dem  Slosae^ 
wen  eynen  vnsers  ordens  zcn  eynem  howptmann  setczen 
noch  der  beger  vnd  yoriibunge  des  Capittels.  Wir  sichern 
sy  euch  vnd  dy  gemelten  Bargermeister,  ßothmanne  vad 
gemeyne  der  gedochten  Stadt  Allensteyn,  das  sie  von  den 
festen  vmb  den  solt  nicht  pfemanet  sullen  werden;  sunder 
was  dy  geste  vorczeren,  sollen  sie  beczalen,  sam  sie  das 
selben  die  f^este  beteidinget  haben.  Gezcewge  vnd  hie  bey 
seyn  gewesen  die  gestrengen  Edlen  vesten  Ersamen  vnd 
vccltuäitigen  her  Jorge  von  SMen,  her  W.  Hel£ßnsteyn 
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Kompthiir  zou  Grawdeates,  Mwag  von  Swynaw  Tnd  andir 

TÜ  gelewwirdige  leiwtlie.   Des  2011  mmr  doWbeit 
gelowben  haben  wir  obengeiiAiiter  Homeister  Tnam  rad 
Srnders  Hinrichs  Rewaz  von  Plawen,  vnsers  ordena  die 
zceit  fitadthelder  oberstes  marsohalks  vnd  kompthnrs  zoa 

£lbing,  Yiisers  gebittiers,  In^esegel  mit  rechter  weissen^ 
8o]ia£%  vndene  an  diesen  briefi'  lassen  hangen.  Der  gegeben 
ist  zcu  Koningsberg  in  der  aldenstadt  am  freitag  tot 
Bortholomei  apostoli  im  Iv.  Jore  eto. 

Noch  den  vorgeeehreben  vorschreybungen  Tnd  betei- 
dnngeii  haben  die  vorgenantcn  hoffelewten  vnde  eyn  itzli- 
dier  besonder  gelobet,  mit  hande  ynd  mit  munde,  bey 
truwen  vnde  eren,  vor  sich,  die  eren,  dy  veste  vnd  vnvor- 
brochlich  zcu  halden  vnde  mit  sulchen  Vorworten  sint  sie 
ingeloszen  zcn  Allonsteyn.  Sünder  noch  erem  inloszeu  haben 
sie  keine  zcnsn^^unge  gehalden;  wen  sie  koren  ane  der 
thumheren  willen  vnde  wyszen  her  Jorofen  von  Slitfin  zcu 
eime  houptman,  den  dy  thumhern  ny  halx  u  vorliebet,  noch 
wellen  vmmer  vor  eynen  houptman  verlieben.  Dornoch 
80  begerte  her  Jor^ft  vfi'  das  hawsz,  das  iier  das  mochte 
inne  haben.  Da^  woiden  im  die  thumherren,  nklit  zcu  loszen, 
sunder  sie  woiden  erer  gerectichkeit  vnde  herlichkeit  gebru- 
chen  noch  dem  in  was  zeugesagt  vnd  so  ouch  beteidinget 
hatten,  vnd  hatten  ouch  vffgenomen  off  das  hawsz  czum 
houptmann  her  Wilm  von  Ilelfensteyn  komptliure  zcu 
Grawdciitcz,  vnd  doi  vmme  sie  keinen  andern  houptman 
h&bcQ  weiden.  So  beerbeten  sich  sere  der  selbige  Komp- 
thure  vnd  Kinsberger  vnd  Jorge  Lobel  kegen  den  thum- 
kerren,  daz  sie  her  Jorgen  mit  etzlichen  honelewten  weiden 
uff  dsa  hawsK  nemen,  wen  yeil  guttes  dor  awez  solde  komen, 
▼nde  geilobeiM  den  thwiher^  bef  trawe  Tnd  ere  vnd  bey 
gefenAUBse,  das  do  keine  argeleyst  solde  bey  seyn  adder 
wrUcbkeü.  So  hat  der  Teofa«nt  zcu  *  gesagt  her  Jorgen  *  p 
dnreh  ere  grosze  bete  willen,  dae  her  Jorge  dor  oben 
mochte  sein  eelb  sexte  «dder  aothe,  idoch  nicht  tot  eynen 
houptman,  getniende  odh,  das  her  Tnde  die  seinen  den 
tknmheren  alle  Bonsag^nge  vnd  vorschreibunge  halden 
leiden.  Dy  ocnsagunge  durch  den  Teehead  gesehen,  hott 
her  Jorge  nicht  o^e(no)men,  wemie  her  wolde  so  starck 
offim  hawsz  sein,  als  her  weide,  vnde  ouch  wolde  die 
anderen  tfaumheren  zcu  Allensteyn  wessende,  als  der  probist 

her  Arnold,  das  nicht  Vorlieben.  Soeiunden  die  sacken 
an  wol  T)  tage.   Do  ezog  her  Jorge  kegen  Marienbaxg, 
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vnd  noch  her  Jorgens  beualunge  quam  uff  das  häwsz  Mag- 
nus von  Sliffen,  vnd  lack  doruffe  eine  nacht  selb  xv.,  vnde 
Avart  von  den  thumheren  von  der  beteidunge  vnderrichtet 
alzo,  das  her  nicht  me  olfem  hawszp  lack.  Dor  noch  hatt 
sich  her  Jorp^e  ser  beerbetet  kegen  dem  heren  Honjeister, 
dem  heren  kompthure  vom  Elbinge,  dass  her  offem  haws^ 
mochte  sein.  So  haben  die  selbijxen  thumheren,  dy  vor- 
genanten herren  Homeister  vnd  KümpUiure  dirmanct  vnde  ge- 
beten, dasmen  sebey  der  zcusagnnge  vorschreibuni^c  viid  betei- 
dunge weide  loszen,  das  en  offte  vnde  gefache  och  ist  zeugesagt 
So  haben  die  selbigen  Thumhereu,  do  sey  innomen 
des  heren  Homeisters  hoffelewte  vnde  sich  weddir  in 
des  Ordens  besclurmunge  geben,  zcu  sich  off  das  hawsz 
genomen  her  Wilm  von  Helffensteyn  kompthure  zcuGrraw* 
dentez,  der  in  zeugesaget  hott  oflte  vnd  gefache,  bey  truwea 
ynde  ere  vnde  bey  seime  orden,  getruwelich  hej  yn  zcu 
faren  vnde  leip  vndguth  bey  in  zculoszen,  och  ap  im  der 
Homeister  werde  andirs  schryben  vnde  bey  gehorsam  beuelen, 
wenn  her  were  nicht  pfiichtich  dem  Homeister  Tndertanig 
•p.  11.  zcu  sein  in  Sachen  %  die  wedir  got  weren  vnd  ere,  vnde 
haben  yn  bey  sich  gehalden  me,  wen  mit  xl.  pherden,  vnd 
ym  speisze  vnde  futer  vor  yn  vnde  alle  dy  seinen  gegeben 
vnd  och  allen  des  Ordens  brudern,  wen  sie  zcu  yn  seyn 
gekomen. 

27.  Dcb.  14&5.  So  ist  nw  am  Jore  vnserns  heren  M^cccc'*lvj°  czu 
Weynacbteu  an  sancte  Johannes  tage  offis  liawsz  gekomen 
her  Ulrich  von  Kiusberger,  vnde  ist  fruntlich  entphaugeQ» 
vnde  hott  mit  den  Thumheren  mit  den  seinen  geszen  vnde 

88.  Decbr.  getruucken  etc.,  vnd  am  8untage  spate  haben  der  Komp- 
tiiure  vnde  Kinsberger  den  Thumherren  vorbracht,  wy  in 
der  herre  Homeister  geschreiben  vnde  beuolen  hette  mit 
den  Thumhmn  zcu  reden,  ynd  se  von  des  Homeisten 
wegen  zcu  bitten,  das  so  weiden  ym  ynde  seynem  orden 
zon  fromen,  her  Jorgen  ron  Slieffen  zcu  sich  aS  ir  hawss 
Allensteyn  vor  eynen  Houptman  uffiiemen,  do  durch  mochte 
dem  orden  veyl  guttis  komen  etc.  Das  haben  dy  Thum- 

39.  Dectir.  herren  eyn  bedoch  dor  uff  genomen  vnd  haben  am  Montage 
des  morgens  geeanth  zcu  dem  Kompthur  Tnd  yn  haben 
loszen  an  sein  zcusagen,  das  her  yn  ofhe  hatte  getan, 
dirmanen  durch  her  Conrad  pharrer  zcu  Holland.  So  hott 
der  Kompthur  von  Grawdentcz  geentwort:  her  hette 
geworben,  was  yra  von  scimo  obersten  were  beuolen;  dy 
Thumherren  mochten  geleichwol  thun,  was  sie  weiden; 


Digitized  by  Google 


145 


sonder  se  soldeu  an  ym  keinen  csweifel  haben,  her  gelobete 
hey  trwe  ynd  ere  bej  den  Thumheren,  als  her  Yorczugesagt 
hatte  vnd  yn  erem  brote  were,  getrwelich  bey  en  zcu  faren 
▼nd  leip  vnde  gut  bey  yn  weide  lossen;  vnd  gelobte  och 
▼or  her  Kinsberger,  das  her  ouch  nicht  andirs  wurde  thun, 
wen  her  Kinsberger  were  durch  der  Sachen  wille  do  hyn 
nicht  gekomen. 

Dor  noch  goben  dy  Thumherren  dem  Kompthure  von 
Grawdentcz  vnd  Kinsberger  in  kegenwertikeit  Jorgen  Lobeis 
▼on  Wartenberg  eyn  entwort  alzo  lowtendc:  wy  in  wol 
weyssentlich  were,  was  *  se  beteidinget  betten,  das  men  cn  *  p.  12. 
keinen  houptman  geben  sulde  wedder  eren  willen,  vnde  och 
wol  weyssentlich  were,  wie  etczlicbe  Thumhero  ^rfkn^reii 
wcren  zcu  Elbinge  vud  zcu  Dantczeke,  vnde  die  anderen 
entloöen  weren  von  der  Frawenborg,  vnd  der  Thumheren 
hofi'e  zcur  Frawenborg  gantcz  vorstoret  vnde  zcu  brochen 
weren,  vnJe  och  ere  stadt  vnde  hoff  Melsag,  alzo  das  sie 
nyrne  itczunt  czu  wonen  lietten,  wen  alleine  zcu  Allensteyn, 
vnd  sie  och  alle  Tage  wai  ade  weren,  das  die  Thumheren, 
die  do  nicht  gefangen  weren,  zcu  Allensteyn  konien  soldeu, 
wen  sy  noch  yn  betten  gesant.  Dor  vmnie  so  beten  sie 
das  men  sie  bey  der  beteidinge  weide  loszen,  wen  sie  och 
keyn  ander  entwort  komlen  geben,  is  were  denne,  das  dy 
Thumhere,  noch  den  sie  gesant  hotten,  zcu  in  quemen. 

Dor  noch  gingen  her  Kinsberger  vnde  Jorge  Lobel  noch 
der  mölczeit,  als  sie  alle  mit  den  Thömheren  hatten  gessen 
▼nde  getruncken,  zcu  her  Jorge  von  Sliuen,  tnd  brochien 
ym  der  Thumheren  entwo^  vnd  quömen  kortcs  dor  noch 
wedir  ofBs  Hawsz  zcu  den  Thumheren,  sprechende  in  kegen- 
wertikeit des  Kompthurs,  das  het  Joirge  yon  Slinen  die 
Sache  gerne  Wolde  loszen  in  gedolt  aä  eiteen  iiij  wochen 
adder  das  die  anderen  Thulmh^en  kegen  Allensteyn 
mochten  komen.  Domoch  spröchen  der  Kompthur,  Kinsz- 
berger  ynde  Jorge  Lobel  r  wy  das  Teyl  lögen  wurde  an  die 
Thnmberen  Ton  her  Jorgen,  vnd  ouch  an  her  Jorgen  Ton 
den  Thumheren  gebrocht,  dordurch  vele  Tnwille  entstünde. 
Dor  vmme  rithten  sie  den  Thumheren  bey  trawen  vnde 
ere,  das  sie  muntlich  ynde  personlich  mit  her  Jorge  weiden 
sprechen  vnde  weiden  yn  offis  *  Hawsz  loszen  komen.  Do  *  p-  13- 
sich  die  Thumheren  swer  dor  ynne  macheten^  do  sproch 
der  Kompthur  etc.:  Sie  gelo beten  bey  trwe  ynd  ere  das 
keine  yerlichkeit  addir  hinderlist  doran  sulde  seyn;  weide 
man  yn  nicht  mit  veyllen  off  losszen,  das  men  yn  mit 
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wenigen  off  leisze.  So  folgeteo  die  Thumheren  erem  rote 
zca  erem  voiterpmsze,  vnde  leiszen  ju  ofQs  Hawsz  mit 
andern  üij. 

Do  her  Jorgen  hyn  offin  quam,  do  entphin^en  en  die 
Thumheren  vnd  her  gap  in  allen  seine  handt,  viid  tranck 
mit  yn  drey  stund  addur  vir  stund.  Dor  noch  begunden 
sie  mit  eynaader  zcu  reden  von  den  Torberurten  sachen* 
Do  dirfttnden  die  Thumheren  alczuhant,  das  her  Keinaz- 
bergers  vnde  des  Kompthurs  antwort,  von  her  Jorgen 
gebrocht,  nicht  recht  geworben  was,  wen  her  Jorge  ging 
den  Sachen  nicht  noe,  als  sie  den  Thumheren  hatten  ange- 
hrocht, sonder  her  Jorgen  begeren  was,  das  her  offis  Hawsz 
Wolde.  Alzo  beriffen  sich  die  Thumheren  an  den  herea 
Homeister,  den  sie  wolden  besuchen,  Tnde  ym  die  Sache 
Torbrengen  Tnd  bitten,  das  her  sie  bey  der  zcusagunge^ 
vorschreybunge  vnd  beteydunge  wolde  lossen.  Domoch 
gingen  her  Jorge  von  Süuen,  der  Kompthur,  Kinszberger 
vnd  Jorge  Lobt^I  in  einen  rath,  vnde  qoomen  balde  wedir 
vnd  her  Jorge  sprach;  Ich  beyn  alhy  ottem  Ilawsze,  do 
meyn  her  Homeister  mir  hot  beiiolen  houptman  zcu  seyn, 
vnd  ich  \vil  von  liynne  nicht.  Ich  wil  sehen,  wer  mich 
von  hinnen  wil  triben.  Vnd  riff  an  den  Kompthur  vnd 
Kinszberger,  sprechende:  Her  Kuiüpthur  vnde  her  Kins- 
berger!  Ich  d)iie  mcyme  hercn  Homeister  vnd  dem  orden. 
Der  Ilomeisier  iiot  mir  beuolen  alhy  ofi'em  Hawsze  houpt- 
man zcu  seyn.  Ich  ruffe  euch  an,  das  ir  mir  von  des 
Ordens  wegen  beystendikeit  Tnde  holfiSs  thut,  das  ich  alhy 
möge  bleyben.  Do  sprach  der  Kompthur:  Her  Jorgel 
Ich  bin  in  der  Thumheren  brote;  dorumb  fuget  mir  eyn 
semlichs  nicht  wol  wider  sie  czu  thuende;  idoch  so  were 
is  mir  sweer,  das  ich  meynem  obirsten  nicht  sulde  gehorsam 
seyn.  Vnd  do  sprechen  der  Kompthur  vnd  Kinszberger: 
Her  Jorgel  Is  ist  geborlich,  das  wir  vnserm  obersten  gebor* 
•  p.  14.  sam  sein,  wir  wellen  euch  beystendich  sein  *  mit  liebe  vnd 
mit  gutte,  als  das  biilich  ist.  Vnd  dor  noch  alczuhand  for- 
dertten  der  Kompthur  vnd  Kinszberger  von  her  Jorgens 
wegen  die  slossel  zcum  Hawsze  von  den  Thumheren,  die 
sich  der  Sachen  an  den  Heren  Homeister  beriö'en.  Das 
machte  in  nicht  gehelfi'en.  Vnd  do  slossen  der  Kompthur, 
her  Jorge  vnd  her  Kinszberger  die  Camer  zcu  vnd  vorre- 
gelten sc,  do  sie  mit  den  Thumheren  inne  weren  vnd  etcz- 
liche  hüilVlewte  als  mit  namen  [lobchamor  (?)  des  ordens 
brudcr,  Tawbenheim  des  Kompthurs  diener  von  Elbing] 
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Jorge  Lobel,  Schry Wersdorf,  Tobenecker,  Michel  Hesse, 
Czolner  vnde  etczeliche  brader  des  ordens,  die  sich  hatten 
gebarnisohet  Ynder  ereii  schuben,  dy  troten  vor  die 
thoren  vnd  csogen       swerthe.   Do  das  dy  Thumheren 

»gen,  wy  man  mit  yn  vmme  ginck,  de  sprechen  sie:  Her 

Jorc^p!  wir  sehen  wol.  is  kann  nicht  andirs  geseyn.  Ir 
weilet  hy  oben  seyn.  So  begeren  wir  von  euch,  das  ir  vas 
gelobet  bey  trwe  vnde  ere,  Tnde  vorschreybet  disze  artikei 
zcu  balden. 

Czum  irsten,  daz  ir  wellet  vns  veste  vnvorseret  vnd 
mvorbrochiich  halden  alle  briefTe  vnd  zcusagunge  geschehen 
vom  Heren  Homeister  vnde  Kompthore  vom  Elbinge  etc. 
Item  dns  ir  Yud  die  ewern  vns  vnd  die  vnsern  nicht  wellen 
drangen  noch  beschedigen  an  liebe  noch  an  gutte.  Item 
das  ir  vns  mit  czerange  nioht  wdlet  besweren,  sonder  ron 
dm  ewem  cseren.  Item  das  ir  nicht  rath  ader  tad  dor 
KU  irdUet  geben,  das  disa  hawsz  werde  Torsatcat,  Tcr- 
j^Eendet,  adaer  entfremdet  Tom  Capittel,  ynd  das  hawsz  den 
xhiimlieren  Torhalden  wellet  helfen,  Tnde  nymand,  wen  in, 
iredder  entwertten.  Do  ffelobete  her  Jorge  von  Slieffen 
das  bey  trwe  vnd  ere,  vnd  gap  dem  Techend  domff  seine 
Wd,  vnd  das  hott  manich  gut  man  gesehen  vnd  gebort. 
Item  hynnen  der  czeit,  als  die  mit  den  Thumheren  hande- 
Innge  hatten,  so  hatten  der  Komthure  vnd  Kinszberger 
vorstackt  in  kamem  vnd  sust  vffem  hawsze  mehe,  wenne  *  •  p.  16. 
Iv  geharnischte  manne,  vnd  dor  noch  nll  zcu  band  gingen 
äe  hen  awsz,  vnde  liszon  die  Thumheren  in  der  Camer 
vorslo««en,  vnde  vj  gohamisclite  manne  bey  in  mit  geczogen 
Bwerttern,  das  sie  nicht  mochten  hynawsz  komen.  Do  her 
Jorge  sach,  das  ir  begriff  vnde  bestf  Itnisz  zcu  gehen  wolde, 
do  sprach  her  Jorge  zcu  den  Thunilierren:  Ich  wil  euch 
kein  gelöbde  halden;  vnde  obirfiileii  do  zcu  band  der  Thum- 
herren  dyner  vnde  anderer  gutte  iewte,  die  ofiim  hawsze 
voren,  vnde  fingen  sie  alle,  vnd  oSenten  das  hawsz  vnde 
bsen  hyn  in,  wen  ne  weiden,  vnd  nomen  alle  die  Thum» 
Herren,  frisier,  diener  Tnde  ir  gesinde  gefangen,  vnd  fnrten 
eyn  itzlichen  in  seine  kamer  vnd  fhgeten  im  czwene  adder 
dry  zcu,  dy  in  dy  nadit  ober  warten,  vnde  sprechen  noch, 
lie  weiden  nymand  das  seine  nemen.  Disze  Ding  sind 
gesehen  am  Montage,  das  was  der  tag  sancti  Thome  Can-  S9.  Deebr. 
^riensis.  Am  Dinstage  dor  noch  santten  ne  noch  den 
Thumheren  mde  noch  ein  itcztichen  besunder.  Do  sprach 
ber  Jorge  zoum  Techend  in  kegenwertikeit  des  Kompthnrs 

10» 
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Ynd  seiner  hoffelewte  ahso:  Techend  1  der  Kompthure  hott 
eüch  wol  gesagt  geistern,  was  lier  mir  am  negesten  Vor- 
gängen Sonnobende  hatte  zcogesagt;  dor  noch  bettet  ir 
euch  wol  mögen  richten.  Do  sprach  der  Kompthure:  Ich 
habe  im  noch  den  anderen  Thunihcron  dor  von  nicht 
gesagt.  Do  sprach  der  Techend:  her  Korapthur!  Ir  habet 
nicht  wol  nrethan,  das  ir  vns  nicht  habet  gewarnet,  wen 
ir  wol  weiöset,  was  ir  vn«  habet  zeugesagt  vnde  gelobet 
bey  euwren  trouwen  ynd  eren,  vnd  was  wir  euch  giittes 
haben  getan.  Do  sprach  her  Jorge:  her  hott  gar  wol 
gethan;  wen  bette  her  ys  euch  gesagt,  ir  bettet  in  vom 
hawsze  gestoszen. 

Vnd  do  fordertte  her  Jorge  von  itczlichem  Thnmheren 
*  p.  16.  seine  sloszel,  idoch  so  gelobete  her,  das  *  yr  gut  Tnde 

ferethe  in  ynTormckt  bleiben  solde.  Do  weyssete  men  die 
hnmheren  alle  in  eyne  Camer  vnde  fugete  in  zcu  hoffelewte, 
die  irer  warten  mosten^  alzo  das  nymand  mit  in,  och  sie  mit 
nymande  reden  mochten,  onch  yn  nicht  gannen  papir  vnd  tyntte 
bey  in  zcu  haben.  Sie  nomen  in  all  ere  geld,  selber,  gold,  cley- 
nod,  bücher,  cleyder,  pferde  vnd  alles,  dassiehatten;  euch  allen 
harnisch,  pferde  vndaUis,  das  czum  hawsse,  vnde  andern  gotten 
lewten,  die  bey  in  woren  zcu  horte,  alle  eren  dinern  das  ere  vnde 
ouch  des  erwirdigen  beren  Bisschoffes  von  Heilsberg  bücher 
vnd  etczliche  cleynod  vnd  geretlie  vnd  ouch  veyl  ander 
gerethe,  das  arme  lewte  vom  lande  do  hin  durch  sicherheyt 
weillen  geflökent  hatten.    Do   musten  die  thumheren  utf 
der  erden  legen  vnd  die  hofi'elewte  logen  vfF  eren  betten. 
Sie  bilden  gefangen  her  Arnold  Clunger  vnd  iier  Weter- 
hein  ix  tage,  den  pro  bist  xvj  tage,  den  Techend  xxv  tage, 
vnd  dornoch   santten   sie  her  Jorge   weck  scheinlich  mit 
boszen  ^wachen  pferden  vnd  zubrochen  raden,  ane  czerunge, 
in  meynunge,    als  man  wenet,   das  sie  von  den  hnden 
distebas  gefangen  mochten  werden.  Vnd  worden  geschreben 
obir  die  thumheren  schentlich  bryffe  an  andere  hoffelewte, 
vorgebende,  wie  sie  vorrether  ynd  truwlosze  lewte  weren, 
das  sich  ap  got  wil  nicht  dirfunden  hott  adder  noch  dir- 
findin  sal,  wen  sie  durch  erer  grosser  trwe  willen  vnd 
liebe  vnd  gonst,  die  sie  zcnm  erden  gehatt  haben  vnd 
beweyszeth,  in  disze  noth  vorrethlich  vnd  buslich  sein 
gekomen,  das  sie  allen  heren,  forsten,  growen,  rither  vnd 
knechten  vnde  allen  gutten  lewten  zcu  dirkennen  geben. 
Wen  hetten  dy  Thumheren  ere  Stad  vnd  Slosz  dem  orden 
zcu  fromen  nicht  ingerewmet,  vnde  des  heren  homeisteis 
bryff  vnd  sigel  vnd  anderer  czusagunge  bey  trwe  vnde  ere 
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durch  her  Jorgen  Ton  Slieffen,  den  Kompthnr  Ton  Graw- 
dentCE  Tnde  her  Kinsberger  vnd  andere  gesehen  nicht 
getrwet,  sj  weren  von  her  Jorgen,  dem  Kompthur,  Einsz- 
berger  Tnd  ere  beylegern  Bolchens  homuttes  wol  oberhaben. 
Nw  vns  denne  breyffe,  segel,  trwe  vnd  ere  ♦  gebrochen  *  ^ 
vt)  zo  clage  vir  das  gote  vnd  allen  den,  dy  do  üben  dy 
gerechtichkeit  vnd  hassen  die  vngereohtikeit  ynde  begeren, 
das  sy  sich  ynsem  schaden  zca  herczen  wellen  loszen  geen. 


Ii«  Der  Berlelit  des  Domkaplteii. 

Vff  solche  vorgemeldte  des  herren  Homeisters  vnd  des 
Eomptnrs  czumElbing  czusagen  Tnd  vorschreibung  haben 
TO,  probist,  techant,  ynd  andere  tumherren  des  capittels 
czur  Pranwenbm^,  mit  wissen  und  willen  aliir  ynserer 

vndirsassen  vnsere  stad  Allensteyn  dem  erden  vnd  seynen 

dinstlewten  czufromen  ingegeben,  ire  fynde  danis  czu  swechen, 

vnd  haben  im  Jare  am  Midwoch  nach  diuisionis  apo-  16.  Juli  1465. 

ßtoloruni  den  lierrf  n  techant    mit    rr  zliclien   borgern  vrin 

Allensteyn    kern    Hoensteyne    geschicket,   alda    mit  dem 

Konipture  van  Grudencz  vnd  den  hofelewten,  alse  Müszicken, 

lierr  Jorgen  van  Slyuen,  Jorgen  Löbel,  Ilazelauwern  vnd 

andern    hofelewten,     die    vans    herren    meisters  wegen 

dahen  gekomen  woreu,  vö"  solche  handelunge  vnd  beslissunge 

vormals  van  der  Sachen   wegen   getan,   handel  czuhaben. 

Daseibist  wart  en  allen  durch  denselben  techant  czugesaget, 

das  wir  dem  herren  Homeister  vnd  dem  orden  czufromen 

en  die  stad  weiden  ingeben  vnd  offenen,  so  ferre  sie  des 

herren  Homeisters  vnd  des  Kompturs  vorschreibung  vnd 

andere  nachgeschrebene  czusaguugen  vnuorbrochlich  weiden 

lialden. 

Am  nesten  Donrstage  darnach  qwomen  vor  die  Stadt  17«  JoH. 
Allensteyn  her  Jorge  van  Slyuen,  Wilhelm  van  Helfensteyn, 
Jorge  Lobel,  Kirke,  honbtman  czur  Baw,  mit  vast  veien 
anderen  hofelewten,  begerende,  das  wir  sie  inlassen  weiden. 
Do  sandten  wir  aber  czu  en  denselben  herm  techant,  bor- 
germebter,  ratmanne,  vnd  vele  andere  frome  lewte  vnsere 
^dirsassen,  mit  en^czu  reden,  vnd  sie  czu  ermanen,  ap  sie 
der  herren,  alse  des  homeisters  vnd  des  kompturs,  czusagen 
vnd  vorschreibung,  vnd  die  artickel  hienoch  geschreben, 
vnuorbrochlich  w^den  halden.  Daruff  sie  sich  beritten, 
vnd  derselbe  her  Jorge  van  Slyuen  vnd  die  andim  alle 
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uewen  em  vus  czusagten  vnd  vorsprocheii,  ijjit  bände  vnd 
mtinde,  bey  iren  truwen  vnd  eren,  vor  sich,  vnd  eyn  icz- 
licher  vor  die  sc  ynrn,  sie  weiden  der  herren,  alse  des  horaei- 
sters  vnd  des  kompturs,  vorschreibung,  ir  vorin^es  czusaf^en 
vnd  dese  nachgeschrebne  Sachen  eicher  vnd  vnuorbrochlich 
czuhalden. 

Czurn  irsten,  das  die  tumherren,  die  czu  der  czeit  nach 
czur  Frauwenburg  woren,  am  nesten  ta^e  darnach,  so  sie 
cxa  Allensteyn  würden  eyngelassen,  an  leibe  vnd  guttem 
▼olkomelich  ffencbert  Sölden  werden,  also,  das  men  die 
Idrcbe  solde  Demann^  vnd  die  tumherren  Tor  allen  fynden 
beschinnen,  adir  sie  mit  iren  guttirn  kern  Heüigenbeile 
adir  in  eyne  andere  sichere  stad  des  Ordens  brengen. 

(IL)  Item,  das  alles  czusagen  vnd  vorsdireibang, 
durch  dye  herren,  den  homeister  vnd  den  komptiir  czum 
Elbing  gescheen,  durch  sie  vnd  dye  eren  Teste  gehalden, 
ynd  das  capittel,  die  stad,  vnd  alle  ire  vndirsassen  an  iren 
piiuilegien  vnd  freiheiten  beschirmet  solden  werden. 

(III.)  Item  das  men  vns  in  vnser  slos  vnd  stad  keynen 
andirn  hoiibtman  solde  setczen,  denne  alleyne  d^n,  den  wir 
seibist  würden  kyzen. 

(IV.)  Item,  das  alle  hofelewte,  die  alda  wurden  legen 
van  Oes  ordcDü  wegen,  van  dem  iren  czeren,  ouch  die  wirte 
guticlich  beczalen  vnd  vns  nach  voserm  willen  vnsir  slos 
vnd  stad  Allensteyn  williclich  widder  einrewmen  solden, 
wenne  wir  das  van  en  würden  begeren. 

(V.)  Item,  das  sie  ouch  keynen  iren  zoldt  adir  scha- 
den van  vns  vnd  vnsirn  vndirsassen  solden  manen,  denne 
me  nicht  durch  vnsirs  capittds  adir  der  Yusim  wUlen, 
sundir  dem  erden  czu  gntte,  ken  Allensteyn  ingelassen 
würden. 

(YL)  Item,  das  sie  Tns  adir  vnsere  vndirsassen  mit* 
nichte  beBchatczen,  ouch  in  keyner  weyze  irkeyn  geschos 
ane  vnsere  vorlibunge  ofiP  sie  zetcasen  Sölden. 

(yn.)  Item,  das  alle  solcheyorwort  vnd  beteidignngsolden 
vnschedelich  seyn  den  teidingen  vnd  handelungen,  die  wir 
mit  dem  herren  Kompture  vam  Elbing  gehat  hab^,  wenne 
wir  euch  nach  mit  em  in  handeluuge  stünden,  vnd  so  sich 
derselbe  herre  Komptur  czn  vns  ken  Allensteyn  würde 
fugen,  der  solde  macht  haben,  mit  vns  alle  Sachen  dem 
orden  vnd  vns  czul'romen  czu  wandeln. 

Solche  artickel  alle  haben  her  Jorge  van  Slyuen  vnd 
die  andirn  obenberurt  mit  allen  den  iren  vorheisschen, 
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geiedt  Tnd  gelobet  sicher  Tnd  ynnorbrochlich  ezu  halden, 
mit  hande  Yud  mimde,  bey  trawen  vnd  eren  ynd  vff  solohe 
Vorwort  seyn  sie  ceu  Allensteyn  ingclassen.  Sundir^  do  sie 
in  die  stadt  qwomen,  hat  sich  her  Jorge  yan  Slynen  van 
stand  an  ane  vnsirn  wissen  Tnd  willen  tot  ejnen  noubtinm 
T^^^ewurffen. 

Darnach  beg:erte  her  Jorge  förder,  das  her  vnser  sloe 
ouch  mochte  innehaben,  das  woldon  wir  em  nicht  czu- 
lassen,  vff  das  wir  vnscre  herlichkeith  seibist  mochten 
gebruchen.  Darnmb  ermaneten  wir  pd.  das  her  vns  hoben 
vnsers  herren  llomeister.s  vorschreibuiig  ouch  oblr  vnsere 
beteidignnß^  vnd  seyn  czusagen  nicht  weide  nötigen  adir 
dringen,  wend  wir  itczunt  vffgenomen  vnd  bey  vns  hetten 
eynen  houbtman,  her  Wilhehn  van  Helfensteyn,  Komptur 
czu  Grutiencz.  Darnach  bearbeiten  sich  derselbe  her  Hel- 
ieosteyn,  her  Kj-nsberger  vnd  Jorge  Löbel  van  her  Jorgen 
wegen  kegen  vns,  das  wir  her  Jorgen  mit  eczlichen  hofe- 
kwten  TU  Tnsir  slos  weiden  nem^,  wenne  darus  ane 
esweifel  dem  orden  vele  guttes  solde  komen,  vnd  «lonbeten 
TU«  bey  tniwen  Tnd  eren^  das  keynerley  Teerlicnkeit  actir 
•Igelist  dabei  seyn  solde.  Damff  nat  der  techant,  aUevne, 
10  Tole  al^e  an  em  ist  gewest^  durch  solchir  grosser  bete 
willen  her  Jorgen  van  Slyuen  ozugesaget,  das  her  vff  dem 
slosse  mochte  seyn  selb  sechste,  idoch  nicht  sam  alse  eyn 
houbtman,  das  dach  die  berren,  der  probist  vnd  her  Arndt 
nicht  vorliben,  ouch  her  Jorge  vff  die  czeit  nicht  vffnemen 
wolden:  sundir  her  wolde  vfiTim  slosse  seyn  alse  stark,  alse 
her  weide,  das  wir  em  nicht  czusagen  wolden. 

Darnach  sich  aber  derselbe  hov  Jorgn  vleissiciichen 
bearbeite  kern  bomeister,  dem  komtur  czum  Klbing,  her 
Vldrzich  vnd  andere,  das  her  vnser  slos  mochte  mechticl ich 
inaehalden.  So  haben  wir  dieselben  herren,  homeister  vnd 
komptnre,  durch  her  Arndt,  vnsern  metetumherren,  ouch 
durch  vnsere  briffe  erinanet  vnd  gebeten,  das  men  vns  bey 
▼orschreibung  vnd  czusagen  weide  lassen,  vnd  vnser  slos  vnd 
gütter  nicht  in  veerlichkeit  setczen,  das  sie  vns  vff  die  czeit 
ynii  geftche  ozugesaget  haben.  Wir  lissen  ouoh  daseibist 
die  herren  homeister  Tnd  komptnre  bitten,  das  sie  weiden 
inseeii,  was  Tnsir  herre  bisschoff  Tnd  wir  bey  dem  orden 
getan  hetten,  Tnd  oxn  was  Torterpnisse  wir  Tmb  des  ordens 
wülen  weren  oekomen,  Tnd  weiden  Tns  her  Jorgens 
gsdranges  endlddigen,  vnd  vns  bey  briffen,  segeln  vnd  tei- 
dingen  weiden  lamn,  vff  das  wir  Tnd  vnsere  kirche  nicht 


Digitized  by  Google 


152 


qwemen  ezu  vortarbnisse  vnd  grüntlichem  schaden,  wenne 
alle  Yiiairs  herren  bisschoffs  pontificalia,  vnsere  ^nd  alle 

vnserer  kirchen  clenodia  vnd  vnserer  Tiidirsassen  farende 
habe  vff  vnscrin  sIosro  in  vorwarunge  worr.  Wir  betten 
itcziint  bey  vns  vifim  huwze  den  Koinptur  czu  Grudencz 
mit  xl.  pferden  vndir  vnserer  czerung,  vnd  Tonnöchten 
keyne  högere  czerung  czuthunde.  Do  her  Jorge  merkte, 
das  her  vnsir  slos  nicht  mochte  ingekrigen  vnd  vns  dauon 
endweldigen,  da  Iis  her  vnsere  lewte  durch  die  seynen  mit 
manicberley  weyze  beschedigen,  eczliche  vnsere  dorffer, 
alse  Forden,  Petrikeu,  Cleberg  etc.  Iis  her  gancz  vszpochen, 
vnd  manicberley  andir  betrupenisse  mit  gefengnisse,  berou- 
bung  vnd  bescnatceung  Iis  her  ynaem  armen  lewten  dir- 
ezeigen ;  ynd  vnsere  Torwerke,  dauon  wir  vnser  slos  solden 
halden,  Iis  her  gancz  emplossen,  des  wir  vns  dach  ge&ch 
beclageten,  sandir  vns  keynerley  beschirmung  adir  rcttonge 
van  imande  konde  gescbeen. 

Darnach  bat  her  Jorge  forder  gedacht  Ynd  sich  Im  ar- 
beitet, wie  her  in  vnser  slos  mochte  komen,  vnd  gab  dem 
Komptur  czu  Grudencz  vnd  i^insbergern  czn  vorsteeii, 
würden  sie  em  nicht  helfen,  das  her  vosear  slos  eynkrege, 
so  weide  her  die  stad  Allensteyn  vszbomen  vnd  sich  mit 
allen  hofelewten  seiner  rotten  geben  czu  dem  koninge  czu 
Polau,  alse  d-i^  derselbe  Kompthur  van  Gruwdoncz  her 
nachmals  oÜt  vnd  gefach  vor  gutten  lewten  sioh  damit 
endschöldigende  bekant  hat. 

27.  Decbr.        Darnach  im  Ivjt^-n  Jare  am  tage  Johannis  czu  Weynachten 

ist  her  Kinsberger  vff  vnsir  slos  Allensteyn  gekomen  alse 
eyn  frnndt.  Her  ist  van  vns  fruadlich  empfangen;  her  hat 
mit  iillcn  den  seynen  mit  vns  gegessen  vnd  getruncken,  vor 
seync  pferde  futter  genomen  vnd  dy  nacht  bey  vns  aida 

28.  D«cbr.  gebleben.    Darnach  am  andim  tage  brachten  an  vns  die 

obgenanten  Helfenstmi  vnd  Kynsberger,  wie  en  der  herre 
Homeister  hette  gescnreben  vnd  henolen,  mit  vns  czareden, 
vnd  vns  van  seynenwegen  czubitten,  das  wir  her  Jorgen 
van  Slyuen  czu  vns  vife  slos  czu  vnserm  houbtmanne  weiden 
nemen,  darus  her  hoffte  seynem  orden  vele  guttes  czukomen. 
Daruff  nomen  wir  bedocht  bis  vff  den  andirn  tag.  Bynnen 
der  czeit  vnd  in  demselben  tage  hatte  der  Komptur,  vnser 
houbtman,  in  geheyme  czu  em  vorbotet  eczliche  namhaff? 
tige  ratmanne  der  stad  Allensteyn,  begerende,  das  sie  darozu 
solden  helfen,  das  her  Jorge  das  slos  mochte  eyn^krigen. 
Die  ratmanne  antworten  widder:  es  geczemte  en  moht^  daa 
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sie  Sölden  yorreter  aeiii  irer  rechten  herren.  Der  Komptor 
flpnch  Widder:  wisset  ir  nicht,  das  ir  in  der  stad  seit  obir- 
mannet.  Deser  Sachen  würden  wir  eczwas  gewännet,  idach 
ntCKten  wir  daniff  nicht  volkomenen  gdonben.  Damach  in 
demselben  tage  des  abendes  sandte  her  Jorge  vnd  die 
aeynen  czii  vns  Tnd  lissen  vns  sagen,  wie  sie  weren  gewar- 
lu^  das  die  fynde  willen  betten  Tor  Allenstejn  czukomen; 
daramb  bewerten  sie  Tan  vns,  das  wir  hundirt  hofelewte 
▼an  en  vff  vnser  slos  weiden  nemen.  Wir  dankten  en  ynd 
sprocben:  wir  getraweten  vnser  slos  wo!  czabewaren.  Alse 
ttodten  wir  in  der  nacht  ts  vnd  lissen  verboten  eczliche 
vnsere  soholczen  ynd  dinstpflichtige,  die  ire  gütter  vnd 
gereie  hey  vns  in  vnserm  slosse  hatten  in  vorwarang,  das 
sie  Offs  slos  qwemen  vnd  das  slos  vnd  vnsere  mole  holfen 
vorwachen  vnd  warten.  Alse  wurden  sie  durch  her  Jorgen 
vnd  die  scyncn  vffjTolialdcn.  so  das  sie  ins  sIof;  nicht  mochten 
komen.  Den  andirn  taL,^  das  was  am  Mo n tage  czn  wey-  29.  Decbr. 
nachten,  sandten  wir  früher  Couraten,  pfarrer  van  Holland, 
czn  her  TTelfensteyn,  vnserm  houptmanne,  en  czu  ermanen, 
das  her  czuherczen  weide  nemen,  was  her  vns  ofi't  hette 
czu^esaget,  vnd  weide  an  vns  rretrewlich  faren.  Darczu 
antwerte  her:  her  hette  ge würben,  was  em  van  seynem 
obristen  were  befolen;  dy  tumherren  mochten  dach  thun, 
^V  Ls  sie  weiden,  snndir  sie  solden  an  em  keynen  czweifel 
taben,  alse  her  en  vor  czugesaget  hette  vnd  in  erem  brote 
were,  so  weide  her  getrewlich  an  en  faren  vnd  ane  czweifel 
leip  vnd  gut  bey  en  lassen;  vnd  dcsgleich  geloubete  her 
Ottch  vor  her  Kinsberger.  Darnach  goben  wir  vnsir  ant- 
wert  her  Helfensteynen  vnd  Kynsbergern  in  kegenwertikeith 
Jorgen  Iiobels  also  lawtende:  En  were  wol  wissentlich, 
was  vns  durch  den  herren  Homeister  vnd  den  Komptor 
were  Torschreben  Tnd  voraegilt  rnd  vns  ouoh  im  teidmge 
czngesaget  were,  das  man  yns  keynen  houbtman  widder 
Wem  willen  solde  geben.  Ouch  wüsten  87  wol,  das  alle 
▼asere  hofe  vnd  wonungen  bey  der  kirchen  csur  Franwen- 
burg  durch  die  bimdstete  darnmb,  das  wir  vnser  slos  vnd 
stad  dem  orden  hetten  ingegeben,  weren  ozustoret;  desgleich 
▼ngere  stad  vnd  hoff  Melzak  vorbrant  ynd  gancz  voratoret 
were,  vnd  itczunt  mit  vnsirn  metetumherren,  vicarien  vnd 

Sristern  keyne  ander  endhaldungen  adir  wonnnge  betten, 
eane  alleyn  czu  Allensteyne.  Darumb  beten  wir  sie,  das 
men  vns  bey  der  vorschreibung  vnd  irem  czusagen  weide 
lassen;  oocn  weiden  wir  en  keyn  andir  antwert  van  vna 
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geben,  es  were  denne,  dsis  andere  vnser  metetnmherreii, 
nach  den  wir  gesand  hettcn,  es  mit  vns  rorlibeten;  denne 
da»  slos  Allensteyn  nicht  alieyne  vn%  sundir  dem  gancsen 
capittel  czugchörete. 

Do  her  Jorge  dirkante,  das  her  vnser  slos  mit  solchem 
besteltnisse  nicht  moclUR  ^^eliaben,  sandte  her  czu  vns  her 
Helfensteyn,  vnsern  houbtuian,  vnd  her  Kinsbergern,  dj 
sich  dieczeit  vndireynander  wol  han  vorstünden,  alse  vns 
nach  vridderfaren  ist,  begerende  van  vns,  das  wir  her  Jorgen 
weiden  gönnen  personlich  vff  vnser  slos  czukomen,  vÖ'  das 
her  muntlich  eczliche  handelunge  mit  vns  mochte  reden  in 
gntten  trawen.   Darczu  wir  rast  swer  woran,  wenne  wir 


Einsberger  ynd  ouch  Jorge  Lobel:  wir  gdonben  each  bey 
msern  trawen  Tod  eren,  das  keynerley  ▼eerlichkeit^  Torret" 
nisse  adir  «rgelisi  daryone  seyn  solde;  weide  men  en  nicht 
eynlassen  mit  velen,  das  men  en  dach  mit  wenigen  eynlisse, 
wenne  sie  hofften,  das  alle  ciweitracht,  bitterkeit  vnd  vnwille 
oawusschen  her  Jorgen  vnd  vns  gewand  mit  irer  hölfe  ganca 
hengeleget  solden  werden.  Do  folgeten  wir  irem  rathe  csa 
Tnserm  gruntlichen  vorterpnisse,  vnd  lissen  her  Jorgen  in 
vnsir  slos  mit  andern  vier  hofplewtea  alse  mit  namen 
Dittrich  SchreibersdorÄi  Titcze  Eabiel,  Jon  Tobenecker, 
vnd  Michel  Hessen. 

Do  her  Jorge  mit  demselben  in  vnser  slos  qwam,  do 
woren  wir  bey  her  Helfensteyn,  vnserm  houbtmaime,  in 
seyner  kamer.  Wir  empfinden  her  Jorgen  mit  den  seynen. 
Her  gab  vns  allen  seyne  liatidt  vnd  trank  mit  vns  frundlioh. 
Darnach  begunde  her  mit  vns  czureden,  wie  em  der  herre 
Homeister  die  houptmanschafift  vff  vnserm  slosse  hette 
beuolen,  vnd  wie  em  ouch  vnser  techant  solde  haben  czu- 
gesaget,  das  her  selb  Ixz.  adir  meh  tS  demselboi  Tnaim 
alosse  seyn  solde.  Barcau  wir  em  vff  das  irste  entwerten 
also:  her  wüste  wol,  was  vns  vnser  berre  Homeister  yor^ 
sohreben,  vnd  her  ouch  seibist  in  der  beteidigung  mit  bände 
Tnd  munde,  bey  truwen  Tnd  eren,  vns  czugesaget  betten, 
▼nd  boten  en,  das  her  vns  daboben  keyne  gewaldt  thun 
weide,  vnde  beriffen  vns  der  saohen  an  Ynsers  berren 
Homeisters  gnade.  Yff  seyne  andere  yorgebnnge  entwerte 
em  der  hme  techant:  Alse  vele  alse  an  em  were,  hette  her 
em  czugesaget,  das  her  vmb  solchs  grc^en  fromens  willen, 
den  her  Jorge  meynte  dem  orden  darus  czukomen,  selb 
sechste  der  seynen  vff  vnserm  slosse  seyn  solde,  das  dach 
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her  Jorge  vfif  dieczeit  nicht  bette  wellen  yffnemen,  ynd  das 
das  also  gesehen  were,  czoge  sich  der  teohant  an  diejenen, 
die  vff  diczeit  dabey  weren  gewezen. 

Darnach  1^1112:011  her  Jorge  van  Slyuen,  Heltensteyn 
mer  houbtman,  Kynsbcrsfer,  Jorge  Lobel,  SchreibersdorfF 
etc.  in  eynen  rath,  vnd  qwoiiien  balde  widder.  Daseibist 
her  Jorge  sprach  also:  Ich  byn  allhie  in  desem  slosse,  da- 
rjnne  mir  meyn  henre  Homeister  hat  beuolen  houbtman 
czuseyn.  Ich  wil  seen,  wer  mich  van  hynnen  wirt  treiben, 
adir  ich  wil  meynen  hals  daran  geben ;  vnd  riff  an  daseibist 
Helfensteyn,  vnsem  honbtman,  Tnd  Kynsbergern  sprechende: 
her  Kompthure  und  Kynsberger!  Ich  djr»  meynem  herm 
Bomeister  Tnd  dem  orden,  der  homeister  hat  mir  beuolen 
alhie  yffim  doese  houbtman  casu  seyn,  ich  ruffe  euch  an, 
das  ir  mir  Tan  des  Homeisters  wegen  tut  hülfe.  Do  sprach 
her  Einsberger:  es  ist  ffeborlich,  das  wir  ynserm  obristen 
leyn  gehorsam;  wir  wdlen  euch  beistendig  seyn  mit  leibe 
Tnd  mit  gutte.  Darnach  alczuhandt  forderten  sie  van  vns 
die  slossel  czu  dem  slosse,  die  wir  en  dach  dieczeit  nicht 
aotwerten  vrolden,  sundir  beriffen  ^ns  der  Sachen  ans  herren 
Homeisters  gnade.  Das  alles  mochte  vns  nicht  gehelffen. 
Alse  Blossen  sie  czu  die  kamer,  darynne  sie  vnd  wir  alle 
woren.  Sie  schoben  den  rps-pl  vor;  darnach  würfen  sie  ab 
ire  cleider  vnd  troten  in  tollem  harnassche  vor  die  tore, 
denne  her  Jorge  vnd  die  seynen  vndir  den  ch  idcrn  harnasch 
mit  en  gebrocht  hatten,  vnd  czogen  darnach  vs  ire  swerte. 
Do  wir  nu  zogen,  das  wir  so  jemeriich  gefangen  woren, 
sprach  der  techant:  Her  Jorge!  wir  zeen,  es  kan  andirs 
nicht  geseyn;  ir  wellet  io  alhic  seyn  vffim  slosse.  \\  ir 
Seen  wol,  diejenen,  die  do  solden  seyn  vnsere  beschinner, 
seyn  nu  gewurden  ynsere  vorvolger.  So  begeren  wir  van 
eiudiy  das  ir  Tns  geloubet,  bey  truwen  ynd  eren,  das  ir  das 
«los  nicht  Torsetczen,  vorpfenden,  adir  Torkouffen,  sunder 
es  vnserm  capittel  caugutte  halden  wellet.  Darczu  sprach 
her  Jor^:  Wye,  ap  wir  das  gancze  land  Yorkoufifcen,  so 
iiLQste  dis  slos  mete  vorkoufit  werden.  Darczn  sprach  der 
teohant:  wisset,  her  Jorge,  das  die  lande  vnserer  kirchen, 
dem  Orden  nichts  angehören,  wenne  ynsere  kirche  in  sun- 
dirheit  mit  iren  landen  ist  begobet  van  bobist  ynd  keyser, 
^d  wir  ouch  sundirliche  bobistliche  ynd  keyseruche 
prinilegia  darobir  haben.  Der  herre  Homeister  ynd  seyn 
Orden  seyn  nur  vnsorc  beschirmer.  Alse  gab  her  Jorge 
dem  techante  seyne  handt  ynd  geloubete,  das  her  dem 
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capittel  ir  slos  nicht  weide  endtfremden.  BynDen  der  omi 
bestalten  Helfensteyn  vnd  Kynsberger,  das  sich  ir  gesinde, 
das  sie  vff  dem  slosse  hatten,  der  hoben  was  in  der 
summen,  sich  solden  harnassclien  vnd  cza.  der  were  stellen, 
die  dach  alle  tage  des  capittels  brot  ossen.  Damach  ging 
her  Jorge  vnd  TIelfensteyn  V8  vnd  Torslossen  vns  mit  sechs 
hofelewten  in  der  kamer. 

Do  sie  nu  sogen,  dns  solch  ir  begriflp  vnd  besteltnisse 
nach  ireni  wyllen  czugeen  wolde,  qwam  her  Jorge  widder 
in  die  kamer.  Ich  wil  euch  keyn  gclobde  halden.  Vnd 
van  stund  an  widdcr  alle  czusagungen  \us  vnd  alle  dy 
vnsern  Iis  angreiffen  vnd  fangen,  vnd  bilden  eczliche  van 
vnsern  tumhcrren,  alse  her  Niklas  Weterheym  vnd  her 
Arnolden  Klunder,  beide  doctores,  ix.  tage  dorffticlich 
gefangen;  vnsern  techant,  der  ouch  doctor  ist,  xxv.  tage, 
▼an  deme  sie  drey  tonnen  pfenninge  wolden  haben,  Tod 
▼nsem  probist,  der  do  ist  eyn  alder  erlicher  man  van 
GZ.  iaren,  (sie!)  xvi.  tage  gar  iamerlich  in  Yorslossenen  kamem, 
mit  beroobnnge  allirley  bettegewandt,  vff  blosen  bencksB 
dy  nachtru  czuhaben,  gefSuigen  bilden. 

Barnach  wurden  ozweitrechtig  *  her  Jorge  mit  den 
hofelewten  seyner  rotten.  Eczliche  sprechen:  es  stünde  en 
nicht  czuTorantwerten,  vnd  were  widder  got,  das  men  den 
thumherren  nemen  solde  ir  slos,  ire  güttir,  vnd  sie  also 
Verstössen,  alse  nemlich  Schreibersdorff  mit  velen  andirn, 
Eczliche  aber  sprechen  herwidder:  wie  wellen  wir  vnserm 
zoklo  bas  uachkomen  denne  nu;  bewten  wir  vndir  vn'^.  wj« 
wir  vi  lim  slosse  fynden,  vnd  stossen  die  pfaffen  dauoii; 
deiiae  pfaffen  sollen  nicht  solche  slos  haben,  sunder  weune 
sie  eynen  groen  rok  ban,  das  ist  en  genug.  Vnd  sust 
manchirley  wort  vndir  eyuander  hatten. 

Czum  leczten  her  Jorge  gegeben  hat  gar  eyn  clege- 
liches  orteil  obir  vnsere,  ouch  vnserer  armer  lewte  vnd 
dyner  gütter,  also  lawtende:  Wir  wellen  bewten  allis,  was 
wir  YfBm  slosse  fynden;  wer  nicht  wil  teil  haben,  der  trete 
abe;  ich  wil  es  wol  Torantwerien.  Vnd  daseibist  beroo* 
beten  sie  vns  allir  Tnserer  vnd  der  Tnsem  gutter  ^nd 
cleynat,  an  pferden,  cleydern,  büchem,  gpld,  silber,  geldt, 
ouch  nemlich  allir  Tnsers  herren  bisschons  pontificalia,  der 
Vmh  des  ordens  willen  Tan  landen  vnd  lewten  ist  gekomeu  vnd 
in  elende  vnd  armutte  ist  vorstorben.  Besgleich  ouch 
Tnserer  kirchen  messegeroete.  Dese  grosse  gewald  clagen 
wir  gote  Tnd  allen,  die  do  Üben  dy  gerechtikeit  Tnd  hassen 
die  Tngerechtikeity  Tnd  bitten  deemutidiGh  (u.  8.  w.) 
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V.  Der  Berfeht  ^^on  Selten  Geers^s  Ten 

Sehlleben. 

Es  ist  gescheen,  das  her  Jorge  von  Sliuen  gekoren  ist 
zu  cynein  houbtmann  uffim  hawsze  zu  Allenstein  von  dem 
Coropthur  von  Grudentcz  vnde  anderen  heren  vnde  seyne 
frunde,  die  in  mechticlich  uÜ'  das  Slosz  satczt  haben  mit 
andern  scynen  gutton  frunden. 

Der  techent  mit  hantgebenen  trt  tiw(  n  im  geredt  vnde 
geloubet  hatt  vnde  uffgenomen  zu  einem  houbtman.  Dar 
bey  gestanden  liatt  Her  Arnd,  der  oucli  aldar  eyn  thiira- 
here  gewest  ist,  vnde  im  czusagtt  hott,  die  Slussele  zu  ant- 
wurten  zu  notdorft  seyn  vnde  seyner  frunde,  es  sey  tag 
ader  nacht,  wenne  es  not  seyn  wurde. 

Doruff  her  Jorge  von  Sliuen  Magnus  von  Sliuen,  scy- 
nen Vetter,  vnde  ander  seyne  frunde  uff  dem  slosze  Allen- 
steyn  gelossen  hatte  in  seyner  stad.  Do  nw  in  seynem 
abewesen  em  soliche  gelobde  gebrochen  wurden,  vnde 
Magnus,  seyn  vetter,  vnde  ander  seyne  frunde,  die  her 
Linder  sich  uff  dem  Slosze  geloszen  hatte,  von  dem  techent 
▼Ilde  andern  thumheren  vom  Slosze  gedrungen  wurden,  vnde 
smtdemmol  en  ader  seyne  frunde  keynen  uff  das  hawsz 
inhe  loszen  wulden:  das  sich  denn  her  Jorge  gegen  dem 
heren  Hohmeister,  marcgrauen  Friderichen  vnde  gegen 
andern  heren  vnde  frunden  irdaget  hott  sulcher  vnrechty 
die  im  gescheen  seyn,  vnde  gewald  von  dem  Techent  vnde 
thumheren;  das  denne  her  Jorge  angeruffen  hatt  den  heren 
bohmeister  ynde  seynen  wirdigen  orden,  das  her  im  weide 
behulfflich  seyn^  das  her  weair  mochte  mechtig  werden 
solichen  Slosz,  uff  das  her  nicht  in  sulcbem  besorgk  sitczen 
dorfte  mit  seynen  gesellen  Tude  sieb  euch  deste  fleszlicher 
bearbeiten  mochte  gegen  seyne  vienden  mit  andern  seynen 
frunden;  das  denne  der  here  hohmeister  mit  andern  seynen 
gebictgern  vnde  houbtlewte  vor  das  beste  haben  irkant, 
vnde  der  hohmeister  geschreben  hott  dem  Compthur  von 
Grudentcz  bey  gehorsam,  vnde  ouch  her  Ulrich  Kins- 
perger,  her  Jorgen  von  Sliuen  das  Slosz  Allenstein  zu  ant- 
werten,  vnde  doch  mete  berurende  in  seynen  brieuen  zuuor- 
suchen,  ap  die  thumheren  eyn  solichs  mit  willen  Vorlieben 
wellen. 

So  (sie)  das  mit  willen  hetien  wellen  thuen,  so  wereu 
sie  wol  frebleben  bey  all  ir  gerechtikeit;  das  denne  die 
Torgemelten  heren  des  ordens  beyde  ffeyszig  haben  vorsucht. 
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9p  ^  thomlieraii  eyn  «olSebn  mit  wifleA  lieUeii  ^orliebet 
wellen,  das  mit  nichte  moohte  geseheen. 

Ynde  doch  der  Oompthur  toh  Grrudentcz  her  Jorge 
Sliaen  siuagete  ynde  seynen  gesellen  toh  der  Thumherea 
wegen,  nymands  uff  das  Sloss  iraloszen  wider  seynen  willen, 
Tnde  her  rieh  ouch  gentczlich  uff  sie  Terloszen  hatt,  was 
sie  im  zogesagtt  betten,  das  sie  im  eya  solichs  snlden  halden, 
das  em  nw  an  beiden  teilen  nicht  ist  gebalden  wurden.  Ynde 
denne  die  thumheren  in  solicher  gtttlikeit,  die  denne  die 
beyden  genannten  heren  des  ordens  czwuschen  en  beiden 
gemacht  hatten,  wol  bey  anderthalbhnndert  vorboth  hatten, 
die  mit  ir  were  nff  das  Slosz  komen  Salden;  ynde  gewia 
wol  fumfczig  uff  das  Slosa  komen  woren  mde  sich  do  gantca 
wider  die  heren  des  ordens  vnde  wider  her  Jorge  meynete 
czn  setczen.  Das  denne  her  Jorge  von  gutten  frunden  wart 
gewamet,  vnde  dorczu  schikte  ynde  bestalte,  das  dar  nicht 
me  uff  das  Slosz  komen  künden. 

In  dem  selbigen  gincr  lier  Kinsperger  vnde  her  Jorge 
yon  Loweji  zu  her  Jorii^en  in  die  Stad,  ynde  sa^^ten  im,  das 
sie  nicht  antwurt  mochti  ii  bekomen  an  den  thumheren,  vnde 
sprachen  do  czu  im:  weide  her  selb  dritte  ader  selb  vierde 
uff  das  Slosz  ereilen,  so  stark  wurde  her  wol  uftgeloszen, 
auch  nicht  sterker,  ane  aiie  versprochen,  uff  das  her  selber 
mochte  reden  mit  den  thumheren,  was  im  nott  were;  sie 
wolden  wider  hen  uffgeen  ynde  weiden  noch  im  schikken, 
wenne  isz  czeit  were. 

Do  sprach  her  Jorge:  her  weide  isz  thuen;  her  weide 
vor  den  Burgermeister  vnde  den  rath  besenden,  vnde  weide 
die  vor  hen  vffin  schicken  vnde  mit  deu  Thumheren  reden 
lassen.  Vnde  schikte  aldo  von  stund  an  noch  dem  burger- 
raeister,  rathe,  geswornen  vnde  gantcze  gemeyne,  vnde  clagete 
deu  soliche  gewalt  ynde  ynrecht,  die  im  die  Thumher«[i 
teten  ynd  alle  gleiche  gebott,  die  in  die  heren  des  ordens 
taten  ynd  her  in  onch  geboten  hatte,  als  alle  artikel  Tor 
obenbemrt  seyn;  ynde  do  hatt  die  selbige  Burgermeister, 
Bothmaane  ynde  geswotne  zugehende  zn  den  heren,  ynde 
nodi  zunorsnchen  ynde  zubitten,  das  im  weiden  halden  salich 
gelobde,  die  im  denne  vom  Teohent  wurden  geseheen,  der 
im  nff  die  czeit  das  Slosz  was  in  mmende,  das  mit  der 
ander  bereu  willen  geschach,  also  das  die  seyne  obenlogen 
mechticlich.  Das  im  denne  die  selbigen  bnrgmeister  ynde 
rath,  als  obenberurt  ist,  ffeloubten  bey  truwen  ynde  -eren 
an  die  heren  fletssig  zuwerben,  ynde  glonhten  ouch  mete: 
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weiden  die  heren  eyn  solichs  nicht  pfouoUig  seyn,  so  weilea 
äe  en  keyne  beistand  tlmen,  sunder  sie  weiden  zu  her 
Jorgen  wider  apkomen,  alz  sie  denne  gethoen  haben.  Vnde 
brochten  die  autwurt  von  den  Thumheren,  vnde  sprechen 
zu  im:  lieber  her  Jorge,  wir  mögen  keyn  antwurt  von  den 
heren  gehaben.  Ir  wiszet  ouch  wol  do  inne  zuhalden.  Do 
schikte  her  Kiusperger  vnde  Jorge  von  Löwen  noch  her 
Jorge  von  Sliuen  das  her  kweme  uff  das  Slosz;  vnde  doch 
dea  Tfinrnhereii  keyn  gelobde  täte. 

Als  her  kwam  in  die  Camer,  do  die  Thamheren  iime 
woren,  do  Tormanete  her  sie  aoUcher  gloabde,  die  sie  im 
gieioubt  hatten,  als  ohenberurt  ist^  ynde  batt  de  gar  sere, 
du  sie  im  soliche  geloubde  noch  bilden  ane  blnt  vorgissung 
vnde  irrung,  di  do  von  ensteen  mochte.  AUia,  das  in 
der  hohmeister  vorschreben  hotte  ynde  der  orden,  das 
nlde  in  volkomlich  gehalden  werden.  Vnd  alles,  das  der 
Compthnr  Ton  Griidentcz,  her  Kinsperger  vnde  her  Jorge  von 
Löwen  irkennen  werden,  wie  ichs  gegen  euch  halden  sali, 
do  wil  ich  ouch  inne  geiiollich  seyn. 

Das  sie  alle  houmutticlichcn  abeslugen;  vnde  do  her 
Jorsfe  von  Sliuen  horte,  das  sich  eyn  solHchs  nic^ht  mochte 
irfrepTi.  do  traet  her  her  vnde  riff  an  den  Compthur  vnde  her 
Kiosperger,  vnde  vormanete  sie  soiicher  schrifte,  die  in  der 
hohmeister  halt«  g^ethoen,  inhaldende  bey  gehorsam,  her 
Jorgen  wider  zuschicken  in  solche  craft  vnde  gewald,  als 
her  denne  vorgewesen  was,  do  her  das  Slosz  inne  hatte 
Tnde  seyne  frimde  doruflf  mechtig  woren.  Vnde  mit  mehe 
Worten  berurte,  das  sie  seyne  heren  wer^i,  den  her  mit 
seynen  gesellen  dienete,  ynde  aegen  an  soliche  gewald  Tnde 
▼orkorioannge,  die  im  -mde  sejnen  gesellen  geschege,  ynde 
kalffen  im,  als  sie  im  pflichtig  weren,  wff  das  her  qweme 
vider  in  soliche  stad  ynde  gewald,  als  her  yor  gewest  was, 
wenae  her  doch  in  keyner  weisse  yon  dem  Slosze  wolde 
nach  soiicher  ansagung,  als  im  zugesagt  was.  Her  wolde 
18  inne  haben  ader  weide  thoet  ader  leben  do  bey  bleyben, 
vnde  hofte  vade  treute  au  gote,  sie  wurden  im  beistendig 
▼ode  huifi&icfa  sein,  als  sie  im  pflichtig  weren.  Do  das  der 
Compthur  vnde  her  Kinsperger  horten  von  her  Jorgen,  do 
sprachen  sie  zu  den  Thumhcren :  Ir  höret  wol,  welche  gleiche 
irbietung  thuet  her  Jorge;  wir  bitten  euch, -das  ir  vns  noch 
geuoUig  seyt,  ee  groszer  schade  do  von  entsteet,  wenne  ir 
boret  vnde  merket  wol,  das  die  ding  nicht  andirs  seyn 
wellen.   Weilet  ir  aber  nicht  folüg  sein,  so  i^unne  wir  isz 
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nicht  gelassen,  mdt  mussen  dorczu  so  vil  thueo,  als  vns 
geborlich  ist,  ynde  müssen  in  helfen.  So  das  sie  domoch 
vile  hoche  rede  hatten  Tnde  wulden  nicht  folgen. 

In  deme  hup  ^ch  eyn  geschrichte,  wie  sich  bawsen 
der  Camer  singen  ynde  sere  czwetrechtig  weren.  Do  M 
her  Eansperger  her  aws  als  so,  das  her  sich  mit  den  sepen 
mang  der  andern  vormengeten,  vnde  sich  vnder  den  andern 
slugen,  so  das  her  Kinsperger  mit  den  seynen  die  andern 
drang  in  das  Kcmther,  viide  sie  do  hin  eyn  brochte;  vnde 
do  die  vorgenantc  heren  taten  vnde  her  Joreren  hnlfen,  so 
das  sie  das  Slosz  mit  gew  eidiger  hantt  ;^'^rwynnen  musteiL 

Vnde  ouch  uff  her  Jorgen  seyte  kewme  xxx  worbaftige 
woren,  vnde  uö  geuner  seyte  wol  hundert,  so  das  in  frntt 
das  glocke  gab,  das  sie  die  andern  zji  ihm  mochten  breugen. 

n.  Das  ZeusenTerMr« 

TN  nomine  domin i  ainen.  Anno  a  uatiuitate  eiusdem 
Millesimo  quatiringentebiiiio  quinc^uagesimo  sexto,  Indlccione 
3.  Marz  1406.  quarta,  die  vero  Martis  Tercia  mensis  Marcij,  Pontificatus 
Sanctissimi  in  christo  patris  etdomini  domini  Kalixti  papetercij 
Anno  primo,  in  Castro  episcopali  Wisch  aws  zen  coram 
Beverendopatreetdomino  domino  X^i  co  lao  episcopo  Sambiena 
comparuit  venerabilis  vir  dominus  BartholomeutfLiben* 
wald,  canonicus  eoclesie  warmiensis,  procurator  assertos 
et  procuratorio  nomine  yenerabilium  viromm  et  dominoniin 
Arnoldi  prepositi,  Johannis  decani  ac  Oanonioomm  et 
Capituii  ecclesie  wanniends,  exponens  lamentabili  com  que* 
rela,  qualiter  nonnulti  Wilhelmns  de  Helfensteyn, 
Ulricus  Kinsberger  et  Nicolaus  Potkomer,  fratres 
ordinis  beate  Marie  domus  thewtunicorum  irlidiitan.,  et 
quidam  alii  fratres  eiusdem  ordinis,  necnon  Henricos 
Kamentcz,  Georgius  de  Slifen  miles,  Johannes  de 
Siifen,  Conradus  de  Slifen,  Michel  Kanitoz,  Theo- 
dericus  Schreibersdorff,  Fredericus  Lange,  Johan- 
nes Kanitcz,  ßaltczar  Schayboth,  assertus  miles, 
Michel  Hesze,  Petrus  Swoben,  Johannes  Scharffen- 
steyn,  Erentricus  Hacke,  Fredericus  Tobennecker, 
Johannes  Tobennecker,  Baltczar  Rethenbach, 
Tytcze  Rabiel,  Fredericus  de  Glyen,  Christo- 
ferus  Knrwitcz,  Nico  laus  Gerleshey  m,  Geörgius 
Lobei,  Fredericus  Hogeneest,  Kicolaus  Qweitcz, 
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CiMtoferufl  Newdorff,  Johannes  Thus,  anmgeri  et 
soldati  Tenerabilium  vironim  dominorum  magistri  et  preoep- 
fonun,  antedicti  et  nonnalli  alij  eorum  complices  et  ad- 
berentes  frandolenter  et  dolose  dictos  dominos  prepositnm^ 
decanum  et  canonicos  et  alios  presbiteros,  ciericos  et  eornm 
&mUiares  in  Castro  -eorum  AUensteyn  captinaasent,  sen 
captiuari  fecissent  et  procurassent^  necnon  dicto  corum  Castro 
ac  omnibns  bonis,  rebus,  equis,  yestimentis,  libris,  clenodijs 
aureis  et  argentcis,  calicibus  et  pecunijs  spoliassent,  et  demam 
ipsos  de  Castro  eorum  detrusissent,  aliasque  inivirias  eis  in- 
tulissent  phirimas  in  dictorum  dominorum  prepositi,  decani 
et  capitiili  warmiensis  iacturam  non  modicam,  dampnum  et 
gravainen.  Quasquidem  iniurias  coram  ordinario  loci 
oranino  prusequi  desiderarent ;  sed  quia  propter  continuas 
gwerras,  tarn  generales  quam  speciales,  terrarum  Prusie  ac 
expnlgioueiu  et  spoliacionem  reuerendi  patris  et  domini, 
domini Francisci,  episcopi  Wai  niiensis, necnon suppressionem  > 
jurisdiccionis  reuerendorum  patrum  *  et  dominorum,  domi-  *  p.  *. 
Horum  episcoporum,  prelatorum,  officialium  et  aliarum 
penonamm  ecdesiasticamm  et  secularium  terre  Prusie,  ac 
potenciam  et  tyrannidem  dictorum  iniuriancium  huiusmodi 
iniurias  ac  ius  eorum  contra  dictos  iniurisintes  eis  competens 
m  partibus  predictis  coram  judice  ordinario  prosequi  non 
andent:  Ynde,  ne  copia  probacionüm  eis  successu  temporis 
periret,  nonnullos  testes  affuturos,  quos  in  ciuitate  Sambiensi 
haberent,  pro  iustificacione  iuris  sui  ad  futuram  rei  memo- 
riam  reoipi  et  ad  iurandum  admitti^  dictosque  Wilhelmum 
et  alios  supra  nominatos,  ez  aduerso  principales  et  eorum 
complices  et  adberentes,  per  edictum  publicum  in  Talvis 
ecclesie  Sambiensis,  cum  in  alio  uel  in  alijs  locis  propter 
potenciam  aduersariorum  tutus  eis  uon  pateret  arfcssns,  ad 
videndum  eosdem  jurare  de  perhibendo  testimnniuin  veritati, 
necnon  testes  pro  parte  prefatorum  domiiiomin  prepositi, 
decani  et  capituli  nominandos  ad  perlnbendum  tcstimonium 
veritati.  Insuper  prefatus  dominus  Bartholomeus,  procurator 
aJ!8ertu8,exposüit,  qualiter  duarumpersonarumgrauiuni  etegre- 
giaruminciuitatesambiensi  existencium,  videlicetNicolai  pre- 
positi et  Thome  decani  ecclesie  sambiensis  testimonio  in- 
nere! Sed  quia  propter  diversas  causas  eosdem,  prepo- 
ntam  et  decanum,  in  Visobawsaen  adducere  non  posset  nec 
ipsi  comode  ad  eundem  looum  transire  Talerent,  quare  eidem 
domino  episcopo,  ut  mihi  notario  cause  huiusmodi  subscripto, 
Kcepcionem  juramentorum  dtotarum  personarum  ^regiarum 
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necnon  examen  earundem  coinxnitteret,  necuon  partem  ad- 
uersam  ad  videadum  eosdem  turare  per  reverenaum  patrem 
et  dominum  dominum  fipiscopum  prefatum  ad  aliqnem  certam 

terminum  peremptorium  competentem  citari,  mandari,  literas- 
qnc  citatorias  per  edictura  publicum  decerni  et  concedi,  debita 
cum  instancia  postularet.  Vnde  prefatus  dominus  episcopus 
attendens,  huiusraodi  pcticionera  fore  iustam  et  cousonam 
racioni ,  prepetitam  citacionem  dicto  domino  Bartholomeo 
instaiiti  et  petenti  decreuit  et  concessit,  eumque  ut  petita 
existit  ad  octauam  diem  juridicam  post  affixionem  huiusmodi 
citacionis  in  valvis  ecclesie  sarabiensis.  qua  eundem  dominum 
epiäcopum  in  Castro  suo  episcopali  A  ischawszen,  horanonarum, 
pro  tribunali  scdere  contingerit,  per  quemcunque  notarium 
desuper  requirendum  fieri  Toluit  et  mandauit,  prout  in  quo- 
dam  dtadonis  decreto  per  me  exinde  in  notam  recepto  et 
apud  acta  cause  huiusmodi  registrato  plenius  continetnr  et 
*  P-  3.  Iiabetur.  Presentibus  ibidem  venerabiJü  et  religioso  ac  * 
discreto  viris  dominis  Paulo  Wyn,  officiali  sambieusi,  et 
Johanne  8choff,  dicti  rererendi  patris  et  domini  episcojpi 
capellano,  testibus  ad  premissa  Tocatis  spedaiiter  et  rogatia. 

Tenor  vero  citacionis,  de  qua  supra  fit  menoio,  sequitur 
et  est  talis: 

Nos  frater  NicolauS)  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Epts- 
copus  Sambiensis,  universis  et  singulis,  presbiteris  et  clericis 
ac  tabellionibus  publicis  per  ciuitatem  et  dyocesim  nostram 
Hambiensem  ac  alias  ubilibet  constitutis,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Vobis  omnibus  et  cuilibet  vestrum  in  virtute 
sancte  obediencie  districte  precipientes  mandamus,  quatenus 
ad  iQstan(?iam  venerabilium  viroruni  dominorura  Prepositi, 
Decani,  Canonicorum  necnon  totius  Capitiili  ecclesie  War- 
miensis  nonnullos  dominos,  videlicet  Wiliielinum  de  Ilelfen- 
steyu,  Vlricum  Kinsberger  et  Nicolaum  Potkomor,  fratres 
ordinis  beate  Marie  domus  thewthunicorum  irlimitani, 
Henricum  Kamentcz,  Georgium  de  SMm  militem,  Jobannem 
de  Slifen,  Michaelem  de  Kaaitcz,  Theodericum  Schreibeca- 
dorff,  rredericum  Lange,  Jobannem  Kanitcz,  Baltisarem 
Schayboth  militem,  Michaelem  Hesze,  Petrum  de  Sweben, 
Johannem  de  Scharffensteyn,  feodales,  Erentrlcum  Hiacke, 
Fredericum  Tobennecker,  Johannem  Tobennecker,  Baltizarem 
Betenbach,  Tytczen  Rabiel,  Fredericum  de  Glyen,  Cristo- 
ferum  Korwitcz,  Kicolaum  Gerlesheym,  Greorgium  Lobel, 
Fredericum  Hogenest,  Nicolaum  Qweitcz,  Cristoferum 
Newdorff,   Johannem  Thus  et  eorum  complices  necnon 
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lAerenteSy  omnesque  alios  et  singuloe  sua,  commuiiiter  vel 
diiisim,  intoreflse  patantes,  citare  coretis.  Quob  hos  et 
qiümHbet  eormn  tenore  preeencium  sie  citamus,  quatenus 
ootaua  die  post  execucionem  fiendam,  si  ipsa  dies  octaaa 
inridiea  fuerit,  alioquin  proxima  die  iuridica  eztanc  iome- 
di&te  seqnentey  eoram  nobis  in  Castro  nostro  episcopali 
Vischawszen  hora  nonarum  legitime  per  se  aut  procuratores 
compareant,  ad  videndum  notario  nostro  committi  reccp- 
cionein  iurainonti  opregiaruni  pcrRonmnnn,  iicrnon  ad  viden- 
dum et  aiidiendum  nonnullos  testes  aii'uturos,  ut  et  tamquam 
teste«  produci,  recipi  et  ad  iuratiduin  admitti,  et,  postquam 
iurauerint,  ad  dandnm  nonniilla  ioterrogatoria  ab  illa  hora 
in  autca  et  per  totam  diem  inmediate  sequentem  de  et  super 
nonrnillis  articulis  coram  nobis  pro  parte  prefatoruni  domi- 
Qoruui  prepositi,  decani  et  capitiili  producendis  necnon 
recognicionem  signorum,  sigillorum  *  et  manuum  Notari- *  P* 
orum,  necnon  omnesque  et  singulos  testes  pro  parte  dic- 
tonim  dominoram  prepositi,  decani  et  capituli  nominandos 
ad  perhibendum  veritati  testimonium,  sab  exoommuntoacionis 
peaa,  aeonon  ad  yidendom  nonnullas  fiteras  apostolicas,  pn- 
uilegia,  iura  et  munimenta  transsami  et  in  publicam  formam 
redigi.  Hanc  ac  nostram  citacionem  portis  seu  ralvis 
•oelesie  nostre  kathedralis  ad  instar  edictornm  pablicornm, 
que  olim  in  albo  pretorio  scribebantnr,  com  propter  dis- 
erimina  viarum  et  gwerras  harum  terrarum  in  alio  loco  et 
viciniori  tute  ezeqni  non  Taleant,  aflßgl  iuesimus  et  manda- 
tiinrns,  nt  per  eins  inspeocionem  et  lectnram  cunctis  üeret 
manifestum,  cum  non  sit  verissimile  apnd  ipsos  sie  citatos 
incognitum  remanere,  qnod  patenter  omnibus  existit  publi- 
catum.  Volentcs  nichilominus  et  decernentes,  ut  Imiusmodi 
nostra  citacio  modo  premisso  affixa,  publicata  et  execnta 
ipsos  sie  eitatos  taliter  arceat  et  astringat,  acsi  eisdem  prc- 
8eücialiter  insinuata  t'uisset.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentem  nostram  citacionem  exinde  fieri  nostrique  sigilli 
inssimus  impressione  communiri.  Datum  in  Castro  uostro 
episcopali  Vischawszen  Anno  domino  Millesimo  Quadringen- 
terimo  quinquagesimo  sexto,  die  vero  Martis  tercia  mensis 
Marcij,  preeentibus  ibidem  venerabili  et  religiöse  ac  dis-  8.  Min  14&6. 
creto  viris  dominis  Paulo  Wyn  offioiali  et  Johanne 
8choff  capellano  nostro,  testibus  ad  premissa  Tocatis 
ipecialiter  et  rogatis. 

A  tergo  vero  dicte  citacionis  erant  per  Andream 
bameland,  saora  imperiali  auetoritate  pablionm  notarium, 
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verba  scripta  subsequeacia:  Anno  quo  ßupra,  die  vero 
10.  Man.  decima  Mensis  Maroij  snpradicti  Ego  Andreas  Sameland, 
publiciis  Sacra  imperiali  aaetoritate  notarius,  ad  requisidonem 
venerabilis  viri  dominiBariholomeiLibenwald  retroscriptani 
citaoionem  infra  missaram  soUemnia  ad  Talvas  ecdasie  aam- 
bieusis  affixi,  ipsamque  affixam  ad  notabile  tempus  stan 

1>enni8i,  ita  qiiod  multi  pertranseuntea  eandem  Yiaerant  ei 
egerant,  et  demnm  dicüun  citacioneiii  ammoyi  et  prelato 
domioo  Bartholomeo  restituL  Presentibns  ibidem  diseretui 
▼ins  dominis  Petro,  plebano  in  Mansfelt,  Nicoiao 
Brasiatoris,  presbiteris  warmiensis  et  colmeDsis  dyocesium, 
testibus  ad  premissa  yocatis  spedaliter  et  rogatis.  Andreas 
Huuiu  propria  subscripsit. 

Ego  Andreas  Samekuad,  Notarius  suprascriptuS)  vigore 
retroscripte  citacionis  anno  quo  supra,  die  yero  Martis 
16.  Marl,  decima  sexta  Marcij,  honorabiles  viros  dominos  Conradum 
*  P-  ^*  T.ostier,  Cristannum  de*  Tapiaw,  MathiamScnlteti, 
▼icarios  eoclesie  warmiensis,  Georginm  Langenaw, 
Steffanum  de  Sawstern,  Petrum  de  Anticken, 
Tasallum,  et  Nicolaum  Tlofeman  ac  Nicolaum  Lans^e, 
iaicos  Warmiensis  et  Poiuezaniensis  dyGcrsinra  in  ainbitu 
eoclesie  sambiensis  personaliter  repertos  et  inventos  citaiii, 
quateniis  die  Jovis  proxinia  futura  coinpareant  sub  pena 
excommunicaciüiiis  in  Castro  episcopali  Yischawszen  rnram 
reverendo  patre  «lommo  Episcopo  Sambiensi  ad  perhibendiini 
testimonium  veritati,  prout  in  citacione  continetur.  Presen- 
tibns ibidem  dominis  Aruoldo  Clünder  doctore  et 
Nicoiao  Brasiatoris,  dyacono  ecclesie  warmiensis, 
testibus  ad  premissa  vocatis.  Andreas  Samland  manu 
propria  subscripsit. 
18.  Marx.  Die  vero  decima  octava  mensis  Marcij  supradicti 
conparuit  in  iudicio  corani  reverendo  patre  et  domino 
domino  Nicoiao,  episcopo  sambiensi  prefato,  in  Castro 
suo  episcopali  Yischawszen  hora  nonarum  pro  tribunali  se- 
dente,  pre£»tu8  dominus  Bartholomeus,  procurator  assertus, 
Yolens  de  suo  procuracionis  mandato  legitimam  facere  fidem, 
quoddam  procuracionis  mandatum  siue  instrumentum  pub- 
licum, signo  et  subscripcione  discreta  viri  Andree  Sameland, 
publici  Sacra  imperiali  auctoritate  notarij,  ut  prima  facie 
apparebat,  signatum  et  subscriptum  pro  eisdem  dominis 
prepoeito,  decano  et  canonicis  ecclesie  warmiensis  suis 
principalibns,  necnon  citadonem  alias  per  dominum  epis- 
copum  decretam  et  prefatnm  dominum  Andream  notarium 
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affixam  et  ezeetttam,  uecnon  queadam  libellum  articulatum 
m  posiciones  fikoto  realiter  et  in  scriptis  infrascripti  tenoris 
exhibiiit  et  produzit,  citatommque  in  eadem  contentorum 
Don  coiDparenoiiini,  neque  aliquos  testes  affntaros  et  tan- 
quua  amitaroe  ad  iurandum  de  ^Mbendo  testiinoniuni 
veritati,  de  et  saper  lecognicione  signomm,  sigillorum  ac 
mannnm  notariamm,  neonon  yerinoacione  nonnnllorum 
articaloram  prodaotoraiKi  seu  pröducmdorum  ad  faturaxn 

produci,  recipi  et  ad  iurandum  admitti, 
recepdonemque  iuramenti  egregiarum  personaram  et  earun- 
dem  ezamen  midii  notario  cauae  oommitti  videre,  ourantium 
oontamaciam  accusaiiit,  ipsosque  contnmaces  reputari,  et  in 
eorum  contumaciam  dictos  testes,  ut  premittitur,  citatos, 
videlicet  Conradum  Tostier,  Cristannum  de  Tapiaw,  Mathiam 
Sculteti,  Georgium  Langenaw,  StefEanum  *  de  SawBteren,  •  p.  6. 
Petrum  de  Antiken,  Nicolaum  Hofemann  et  Nicolaum  Lange 
ibidem  presentes  et  iudicialiter  comparentes  ut  et  tanquam 
testes  affuturos  ad  iurandum  de  perhibendo  testimonium 
veritati  exhibuit  et  produxit,  eorumque  solita  iiiramenta 
recipi,  interrogari  et  examinari,  mandari  per  dominmn  epis- 
copum  prefatum  debita  cum  instancia  postulauit.  Et  tunc 
dominus  Episcopus  prefatn?  dictos  citatos,  non  comparente« 
neque  hiiiusmodi  diei  tcrwiino  in  aliquo  satisfacere  curantes 
et  usque  ad  horam  d^biuuu  expi  ctatos,  reputauit,  ut  eraut 
merito,  qiioad  actum  et  tenninum  huiusmodi  exigeute 
iusticia  contumaces,  et  iu  eoruni  contumaciam  dictos  testes 
ibidem  presentes  et  iudicialiter  coinparentes  ut  et  tanquam 
testes  affuturos  de  perhibeudo  testimonium  veritati  ad  futuram 
rei  memoriam  duxit  admittendum  et  adiiii>it.  Qui  dum 
uJiiiissi  fuerant,  statim  et  in  contiiienti  ad  uuuidatuui  domini 
episcopi  et  in  eius  mauibus  tactis  per  eos  et  eorum  quem- 
libet  scripturis  sacrosanctis  ad  sancta  dei  ewangelia  jura- 
▼erunt  et  dixerunt,  et  quilibet  eorum  juravit  et  dixit,  se 
Teile  dicere  et  deponere  puram  et  meram  et  omnimodam, 
quam  sciverint  et  quilibet  eoram  sdlrerit,  in  bac  causa 
veritatem,  de  et  super  omnibus  et  singulis,  quibus  eos  et 
eorum  quemlibet  interrogari  seu  examinari  contingerit, 
preoe,  precio,  amore,  &aore,  ira,  odio,  rancore  et  qualibet 
afia  sinistni  machinacione  in  premissis  postpositis  penitus 
et  semotis.  Et  deinde  miohi  presentis  cause  notario  atque 
scanbe  predicto,  quatenns  ad  dictos  dominos  prepositum  et 
decanum  accederem,  et  juramentum  de  perhibendo  testi- 
monium Teritati  ab  eisdem  reeiperem,  eosque  ac  alios 
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supranaminatos  testes  examinareni,  commwit  pftriter  ei  man- 
dauit.  Qua  quidem  commissione  sie  facta  pre&tus  domiaiia 
Bartholomeos,  procarator  adbuo  judiduiter  eompareuB, 
dictam  citacionem  cum  eius  execucione,  quantum  ad  actum 
ad  dandum  interrogatoria,  repeciit.  Acta  sunt  hec  die  et 
mense,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabili  et 
discreto  viris  dominis  Michaela,  vicecommendatoro  castri 
t'piscopalis  Visciiawszen,  et  JolKinne  Schoff,  dicti  reve- 
rendi  yiatrls  domini  episcopi  capeilano,  presbiteris,  testibus 
ad  preiiiissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Tenor  vero  dicte  citacionis,  de  qua  supra  fit  meucio, 
una  cum  eiusdem  execucione  s(  quitur  et  est  talis: 

Nos  trater  Nicolaus  etc.  prout  supra  registrata  existit. 
•  p.  7.  *  Tenor  vero  procuracionis  public!  instrumeuti,  de  quo 
supra  fit  mencio,  sequitur  et  est  talis: 

IN  nomine  domini  amen.  Per  hoc  pnblieum  instrn- 
mentnm  omnibns  innotescat,  quod  anno  nattnitatis  eiusdem 
Milleeimo  quadringentesimo  quinqnagesimo  sezto,  Indiccioiie 
1.  Marx,  quarta,  Die  yero  prima  mends  Mftrcijf  hora  Tesperonuiy 
Pontificatus  sanctiflsimi  in  christo  patris  el  domini  domini 
Kalixti  dinina  pronidencia  pape  tercij  Anno  primo,  consti- 
tnti  personaliter  in  mei  notarü  publici  et  testium  snbserip- 
torum  presencia  veneralnles  viri  et  domini  Arnoldns  pr»* 
positus,  Johannes  decanus  et  canonici  ac  ciq^itiüum 
eoclesie  Warmiensis,  suis  et  tocius  capituli  nominibus, 
Omnibus  melioribus  jure,  modo,  via  et  forma,  quibus  melius 
et  efficaciiis  debuerunt  et  potnornnt,  constitiieriint,  fecerunt 
et  ordinaveruut  suoh  vero»  iegitinios  et  indubitatos  sindicos, 
procuratorei?,  actores,  factores  et  defensore«  ac  negociorum 
suorum  j^estnres  et  nunccios  speciales  et  generales,  ita  quod 
specialita.s  neralitati  non  deroget  nec  econtra,  videlicet 
venerabiles  viros  dominos  Alagistrum  JohannemMontem, 
in  iure  canonico  Hcenciatum,  Dominum  Paulum  de 
Legendorff,  canonicum  warmiensem,  Audream  Lumppe, 
literarum  apostolicarum  scriptorem,  Magistrum  Ernestum 
Brethenbachy  Magistram  Johannem  de  Nichili,  ab** 
sentes  tamquam  presentes.  Dominum  Barthol  omenm 
Libenwaltf  presentem  et  onos  hniusmodi  sponte  in  se 
suscipientem,  et  f  uemlibet  eornm  in  soÜdnm,  ita  quod  non 
sit  melior  condimo  occnpantis  sed,  quod  nnua  eorinn  inoe- 
perit,  alter  eomm  proeeqni  Taleat  et  finire,  iniurias  qnaa> 
cunque,  tam  verbales  quam  reales,  prefiitis  dominis  coBili« 
tuentibus  et  eodesie  warmiensi  per  quoscunqne  illatas  Tel 
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mferondas  ad  animum  reuocandi,  ipsasque  exterminaudi, 
ttecnon  ad  cömparendum  et  agendum  in  iudicio  coram 
qnibuscunque  iudicibus  ecdeaiastids  aut  secnlaribus  pro 
ipoB  constituentibus,  ipsosque  et  bona  Boa  defendendum  in 
Omnibus  et  singalis  caosis,  litibus  et  negocijs,  tarn  ecclesi- 
astieis  quam  piopbanis,  motia  et  movendis,  oontra  quas- 
oa&qne  peraonas  ecdesiasticas  reguläres  vel  secnlares,  cuius- 
cunque  gradus  vel  condicionis  existant,  necnon  eollegia  et 
universitates  et  specialiter  in  prosequendum  causam  et  causas, 
quam  seu  quas  «licti  (lomini  constitnentes  movent  seu  movere 
vohmt  et  intendunt  quilnisdani  Wilhelmo  de  Tlelfensteyn, 
Vlrico  Kinsberger,  Nicoiao  Potkomer,  fratribus  ordinis 
sancte  Marie  domus  thewthunicorum,  Georgio  de  Slifen, 
Michaeli  Kanitcz,  HansKauitcz,  Theoderico  Schreibersdorff, 
Frederico  *  Lange,  Baltczari  Schayboth,  asscrto  militi,  *  p.  ö. 
Petro  de  Swoben,  Johanni  de  Scharffensteyn,  TylieJiaeli 
Hesze,  Erentrico  Hacke,  Frederico  Tobennecker,  Jolianni 
Tobeonecker,  Baltczari  Rethenbach,  Tytcze  Rabiel,  Frede- 
rico de  Glyen,  Cristofero  Eorwitcz,  Nicoiao  Gerlesheym, 
Ckoigio  Lobely  Firederioo  HQ«;eneest,  Nicoiao  Qweitcz, 
Cristofero  Newdorff,  Johanni  Thus,  Frederico  de  Zeuch, 
et  eomm  complicibus,  fttmiliaribns  ac  adherentibus  in  causa 
spoliacionis,  depredacionis  ac  occupacionis  castri  et  opidi 
AUensteyn  cum  territorio  adiacenti  ac  rerum,  yestimn,  auri, 
argenti,  clenodiorum,  librorum,  personaram  constituencium 
detencione,  iniurijs,  dampnis  et  interesse  ac  alijs  et  singulis 
niinradictiB  agendum  et  defendendum,  libeliam  seu  libelloB 
et  quascnnque  peticiones  snmmarias  verbo  vel  in  scriptis 
dandum  et  recipiendum,  excipiendum,  et  quascunque  excep- 
ciones  proponendum,  litem  seu  lites  contestandtim  et  con- 
testari  vidcndnm.  de  caliimpnia  vitanda  et  veritate  dicenda 
cum  Omnibus  et  singulis  suis  capitulis  in  et  sub  cahmipnie 
mramento  contentis,  et  quodlibet  aliud  licitum  iuramentum 
lü  auimas  ipsorum  constituencium  prestandnui,  et  prestari 
videndum,  ponendum  et  articulanduio,  pouique  et  articulari 
▼idendum,  posicionibus  et  articulis  siue  excepcionibus  partis 
jduerse  respoudendum  et  suis  responderi  eciam  medio 
innunento  petenduin,  testes  eciam  affuturos  et  ad 
pcrpetnam  rei  memoriam  prodncendos  necnon  literas, 
>{Sia,  privilegia,  instrum^ta  et  alia  quecunqne  proba- 
<^nnm  genera  producenda  et  ezaduerao  produd  videnda, 
oontra  producta  necnon  personas  et  dicta  testium  partis 
aduerse  dicendnm  et  excipienduni,   crimina  et  defectus 
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opponendum,  testes  iurare  videiidura,  probandum,  prote«- 
tandum  et  alle^andiiin,  beneficium  absolucionis  simpliciter 
vel  ad  cautelain  ac  n  stitucionem  in  integrum  et  alia  iuris 
beneficia  petendum  et  obtinendum,  iudicis  officium  implo- 
randum,  in  cau«a  et  causis  coucludi  petendum  et  coiicludi 
videndum,  omuesque  et  siugulos  terminos  tarn  de  iure, 
quam  de  conswetudine  servari  sulitos  et  consuetos  tenendum 
et  servaiiduui,  interlocutorias  seu  diffinitivas  sentencias  aut 
sentenciam  videndum,  audicndum  et  ferri  petendum  et  obti- 
nendum, ab  ea  seu  eis  et  a  quocunque  alio  grayamine  illato 
▼el  inferendo  proTocandum  et  appelkadtun,  prorocacionem 
et  appellaoionein  huiusmodi  prosequendum,  publicandum, 
*  9.  intimandum  et  insiiiuaiidam,  apostotosque  semel  secundo, 
terdo  ac  instanter,  instancins,  instantissime  dari  petendum 
et  obtinendnm  necnonprefatos  spoliatores  et  iniuriantea  sen- 
tenciam canonis  „81  qiiis  swadente^'  et  alias  utriusque  iuris 
penas  incidisse  deoiarari  petendum  et  obtinendum,  expenaa 
dampna  et  interesse  petendum  et  super  eis  iurandum,  ipsas- 
que  monendum,  exigendum,  sublevandum  et  percipiendiun 
sentenciasque  latas  vel  ferendas  debite  execucioni  deman- 
dari,  eciam  cum  invocacione  auxilij  brachij  secularis.  facien- 
dum,  procurandum  et  obtinendum,  literasque  graciam  vel 
iusticiam  in  se  continentes  quascunque  a  dominis  nostris, 
Papa,  Imperatore  aiit  alio  quocunque,  in  favorem  dictorum 
constituencium  inpetrandum  et  obtinendum,  impetratis  vel 
ioipctrandis  ex  aducrso  contradicendum  et  opponendum, 
unum  aut  plures  procuratorem  uel  procuratores  sul)stitiu  n- 
dam  vel  eosdem  quaiitumcumquc  reuocandi.  Prumiserunt 
dicti  constituentes  michi  notario  publico  subscripto,  tamquam 
persone  publice,  stipolantes  et  recipientes  yice  et  nomine 
omnium  et  singulorum,  quorum  interest  vel  interesse  potent 
quomodolibet  in  futurum,  grata,  rata  et  acoepta  babere  et 
teuere,  et  omnia  gesta  et  facta  ac  j^rocurata  per  diotos 
eorum  procuratores  et  Substitutes  ab  eis  et  pro  ülis  et  qno* 
Ubet  eorum  iudicio  sisti  et  iudicatum  solvi  cum  suis  clau- 
sulis  uniyersis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  dicti 
constituentes  pecierunt  a  me  Notario  publico  infrascripto 
sibi  unum  vel  plura  oonfioi  instrumentum  et  instrumenta, 
quot  ipsis  fueriut  necessaria.  Acta  sunt  hec  Anno,  Indic- 
cione.  Die,  Mense,  Pontificatu  quibus  supra.  Presentibus 
ibidem  discretis  viris  Gregorio  Plastwig,  Jacobo 
Wynterzomer  choralibus,  Georgio  Kalaw  et  Nicoiao 
Lange  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 
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£t  ego  Andreas  Sameliuid  de  Melzag,  derieug  warmi- 
mos  dyooesis,  publicus  sacnt  imperiali  auctoritote  notariogy 
qoia  predictorum  procuratorum  constitiicioiii  omnibusque 
iilijs  et  obgulis  premissis,  dum  sie  ut  premittitiir  fierent  et 
agerentur,  unacum  prenominatis  teetibns  presens  mterf^i 
eaque  sie  fieri  vidi  et  audm:  ideo  huic  pubHco  in8truin(eiito 
per  alium,  me  alijs  n^oeijs  ocoupato^  fideliter  scripto  me 
flabscripsi,  signo  et  nomine  mels  solitia  et  oonsnetis  consig- 
ittui,  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Tenor  yero  libelli  articulati  sive  articulorom,  de  qaibua 
sapra  fit  menoio,  sequitur  et  est  talis: 

Coram  vobis  reuerendo  in  cliristo  patre  et  domino 
domino  Nicoiao  Episcopo  Sambiensi  sindicus  siue  proeurator 
et  eo  nomine  procuratorio  venerabilium  *  Tirortim  domi-  *  P* 
norom  Prepositi,  Decani,  Canonicorum  et  oapituli  War- 
miensis  communiter  vel  diuisim  proponit  in  iudicio  per 
modum  libelli  articulati  siue  summarie  peticionibus  pro 
testibus  affuturis  ad  futuram  rei  memoriam  examinandis 
contra  et  adverRiis  qiiosdam  Wilhelmum  de  Helfensteyn, 
Vlricuni  Kinslirrger  et  Nicolaum  Potkomor,  fratrrs  ordinis 
beate  Marie  domus  thewthunicorum  irlimitani,  Hcnricum 
Kamentcz,  Georg-ium  de  Slifen  militem,  Johanuem  de  Slifen, 
Conradum  de  Slifen,  Micbaelem  Kanitcz,  Tbeodericum 
Schreibersdorff,  Fredericum  Lange,  Johannem  Kanitcz, 
Baltizarum  Schayboth  militem,  Johannem  Hesze,  Petrum 
de  Sweben,  Hans  de  Scharffensteyn,  feodales,  Erentricum 
Hacke,  Fredericum  Tobennecker,  JoLaunem  Tobennecker, 
Baltizarem  Rethenbach,  Tytczellabiel,  Fredericum  de  Glyen, 
Cristoferum  Korwitcz,  Nicolaum  Gerlesheym,  Georgiuui 
Lobel,  Fredericum  liogenest,  Nicolaum  Qweitcz,  Cristo- 
ferum NewdorfF,  Johaunem  Thus,  armigeros  et  stipendiarios 
▼enerabilium  Tirorum  dominorum  magistri  et  preceptorum 
oidinis  predicti  et  quoscunque  eomm  complices,  fautoree 
et  eis  adherentes  et  in  bac  parte  cidpabiles  et  qnamoumque 
iJiam  personam  pro  eis  et  eorum  quolibet  in  iudicio  legi* 
time  interrenientem  commnniter  Tel  dinisim,  necnon  dat, 
fikdt  et  exhibet  posicionem  et  articulos  infrasoriptos,  narra- 
tine  et  dispositiue,  de  quolibet,  qnibns  fit,  per  partem  ad- 
versam  petit  medio  suo  iuramento  responderi.  Qui  si 
negati  fuerint,  se  et  partem  snam ,  ad  probandum  eosdem 
admitti  petit,  offerens,  se  et  illos  legitime  probaturos  citra 
tarnen  onus  superflue  probacionis,  de  quo  proteitatur 
expresse. 
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I.  In  primis  enim  dietus  procurator  nomine  quo  supra 
ponit  ety  si  necMe  fiierit,  probaie  intendit,  qood  ab  tino, 
dnobus,  tribüfl,  viij.  z.  zx.  xxx.  zl.  L  Ix.  et  centam  annis 
citra  et  supra  ac  a  tanto  tempore  et  per  tantam  tempus, 
cuius  inioij  seu  contraria  memoria  hominum  non  ezistit, 
inter  alia  dominia,  districtos  siue  terras  in  Germania 
existentes  fiiit  eeseque  oonsueuit,  pront  kodie  est,  quoddam 
dominium,  distriotus  seu  terra  oommnniter  Tocata  et  ap- 
pellata,  terra  siue  districtus  Prusie,  faabens  plares  sollemp- 
nes  ecclesias  kathedrales  necnon  plura  castra,  civitat^ 
opida^  TiUas^  yillagia  necnon  feodales,  opidanos,  rusticos  ac 
homines  utriusqne  sexus,  palam  et  publice,  et  quod  sie 
fuit  et  est  yerum. 

U.  *  Itßsa  ponit,  quod  per  tempus  et  tempora  suj^radicta 
*  11.  dicta  terra  Prusie  sive  districtus  necnon  castra,  cmtates, 
opida,  ville,  yillagia,  feodales,  opidani,  rustici  ad  magnificum 
principem  magistrum  geaeralem,  preceptores  et  fratres  beate 
Marie  thewtbunicorum  cum  omni  dominio  et  iurisdiccione 
temjporali  spectarunt  et  pertinuerunt,  prout  spectant  et 
pertment  de  presenti,  salyis  iuribus,  dominijs  et  jurisdic- 
cionibus  reyerendorum  patrum  dominorum  Episcoponim, 
Oapitulorum  et  Ecclesiarum  in  dicta  terra  Prusie  ezisten- 
cium;  fueruntque  dicti  domini  Magister,  Preceptores  et 
fratres  dicti  ormnis  in  possessione  dicte  terre  siye  districtus 
Prusie  necnon  castrorum,  opidorum,  villarum,  vasallorum, 
opidanorum,  rusticorum  ac  pleni  dominij  et  jurisdiccionis 
pacifica  et  quieta,  a  tempore  supradicto  usque  ad  tempus 
spoliacionis  infradicendum,  sicque  ut  predicitur  fuit  yisum, 
tentum,  auditum  et  obseryatum,  videbatur,  tenebatur,  audic- 
batur  et  obseryabatur,  palam  et  publice,  et  quod  sie  fuit 
et  est  yerunu 

in.  Item  ponit  et,  si  necesse  fuerit,  probare  intendit,  quod 
per  tempus  et  tempora  supradicta  inter  alias  eccIeBias 
kathedrales  in  did»  terra  Prusie  existentes  fsai  esseque 
consueyit,  prout  kodie  est,  quedam  solemnis  eoclesia  katbe» 
dralis,  communiter  yocata  et  appeUata  katkedralis  eocleoa 
Warmiensis,  kabens  pro  tempore  Episcopum,  ut  capud, 
necnon  prepositum,  decanum,  custodem  et  canonicos,  ut 
membra,  longam  latomque  limitatam  dyocenm  ab  idijs  dyo^ 
cesibus  discretam  et  separatam,  aliaque  iura  et  insignia 
sollempnem  ecelesiam  katkedralem  representaneia,  palam 
et  publice,  et  quod  sie  fuit  et  est  yerum. 
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Item,  qiiod  de  preouans  omnibiu  et  diigii^  ftiit  et  eai  IV. 
pnUioa  rox  et  fiuoft. 

Item  ponit  et  probare  intendit,  qttod  per  tempus  et  V. 
tempor»  supradicta  inter  alia  caetra  et  opida,  in  dieta  dyo- 
oes  warmiensi  exietencia,  foit  esseqne  ccmsiieiiit  quoddiun 
castniin  et  opidom  annexum,  communiter  yocatum  et  ap- 
peUatum  Castrum  et  opidom  Allensteyn,  dictaque  castmm 
et  opidum  Allensteyn  cum  territorio  et  villis  adiacentibus 
onmique  jure  dominio  et  jurisdiccione  ad  prefatos  dominos 
prepositum,  decanuin,  canonicos  et  capitulum  ecclesie  war- 
mieosis  spectarunt  et  pertinuerunt,  prout  spectent  et  per- 
tinent  de  presenti;  fueruntque  dicti  domini  prepositus, 
decanus,  canonici  et  capitulum  in  possessione  vel  quasi 
dictorum  castri  et  opidi  Allensteyn  et  territorij  prefati 
pacitica  et  quieta,  a  tempore  et  per  tempus  supradictum 
et  *  usque  ad  tempus  spoliacionis  infradicendum,  palam  et  *  p.  12. 
publice,  et  quod  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  procnrator  predietus  nomine  quo  sapra  ponit  et,  VI. 
n  necesse  ftierit,  probare  inteodit,  quod  ex  limitaciono  die- 
tarom  terrarom  Pruaie  et  eoolesiarum  in  eisdem  existenoinm 
per  sedem  apostolicam  necnon  donacione,  largicione  et  in- 
doho  speciali  dkste  aedis  pre&tie  dominis  magietro,  precep- 
toribns  et  fratribna,  ecclerijs  et  capitnlis  predictis  dietamm 
terrarom  faetis  et  conoesns,  prenominati  magieter,  preoep* 
torea  et  fralree  ordinia  antedioti  dictas  ecdesias  et  preserdiii 
eedesiam  warmiensem  et  ipsarum  personas  et  bona  oonser- 
VMe  et  defendere  tenentur  et  sunt  aastricti,  prent  in  literis 
apostolicis  desuper  confectis  plenins  continetur,  et  qnod 
ae  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit  procurator  predietus  et,  si  nogatum  fuerit,  VII. 
probare  intendit,  quod  de  anno  domini  Millesioio  quadrin- 
gentesimo  quinquagesimo  quarto  et  de  mense  Februarij 
vasalli,  proconsules,  consules,  communitates,  incole  et  sub- 
diti  preiatorum  dominorum  Magistri,  preceptorum  et  fratrum 
castra  et  habitaciones  dictorum  fratrum  manu  armata  ob- 
siderunt  eaque  devicerunt,  et  ecclesias  spoliarunt  et  funditus 
daDiolliebantur ;  ipsosque  fratres  et  presbiteros  ac  dericos 
inoareeramnt,  exacciouarunt,  depredarnnt^  interememnt  et 
de  tenris  eoram  et  donunio  relegarunt  et  expolemnit^ 
Gastro  Mttie  solo  dempto,  in  quo  reuerendum  patrem  et 
donmum  dominum  Franeiacnm  Episoopum  warmiensem, 
nugblram  et  preceptoree  eertos  obadenmt,  qnodque  oeto 
nendbiia  obeidicmem  ante  diotmn  castmm  manu  armata  et 
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hostUi  teDueruni,  non  obstante  ittrametito  fidelitatis  prefiitis 
dominifl  magistro  et  preceptoribus  per  dictOB  mcolas  Prosie 

Srestito,  in  animarum  saanim  periculum  prefittorumque 
ominornm  magistii  et  preceptorum  iacturam  non  modioam 
et  gravamen,  palam  et  publice,  et  quod  sie  fuit  et  est  verum. 
VIII.  Item  pomt,  quod,  obsidione  dicti  castri  Marienburg 
durante,  prefati  vasalli,  communitates,  incole  et  subditi  dic- 
tonim  dominorum  Magistri  et  fratrura  castra,  ciuitates, 
terra bona  et  dominia  ad  prefatos  dominos  magistrum  et 
fratres  spectantes,  et  personj^s  eorum  dominio  et  domi- 
nacioni  illustrie  principis  domini  Kazimiri,  regis  Polonie, 
subiugarunt,  dictasque  terras,  quantum  in  eis  fuit,  dicto 
*  p.  13.  (ioinino  regi  in*corporarunt,  appropriarunt,  possessionemque 
dictarum  terrai  unj  eidem  tradidenmt,  iuramentaque  fideli- 
tatis  et  omagia  dicto  domino  regi  Kaziiniro  prestiterunt, 
licet  nulliter  et  de  facto,  palam  et  publice,  et  qaod  sie  fiiit 
et  est  Tenim. 

IX.  Item,  quod  pre&tis  Magistro,  preceptoribus  et  fratribas, 
Omnibus  castris,  municiombus,  bonis,  dominijs  et  terris 
destitatis  et  spoliatis,  dicti  vasalli,  communitates,  incole  pre- 
&tonim  dominorum  Magistri,  preceptoram  et  fratrum  ac 

x^uerendorum  patnim  dominorum. episcopor um,  prelatorum 
et  capitulornm  ac  ecclesiamm  terre  Prusie  subditi,  dictos 
reverendos  patres  et  dominos  episcopos,  prelatos  et  personas 
dicti  ordinis,  ut  habitum  per  ipsos  et  ordinem  sine  religio- 

nem  professum  abicerent  et  abiurarent,  dictoque  regi  Polonie 
iuramenta  fidelitatis  prestarent,  ipsumqne  dominum  regem 
in  protectorem  susciperent,  sub  pena  priuacionis  bonorum, 
cruciatus  corporis  coartarunt,  ac  metu,  qui  potest  rädere 
in  constantem  virum,  et  alijs  penis  formidalibus  compule- 
runt,  licet  nulliter  et  de  facto  in  enervaciom  m  iurium  et 
privilegiorum  dictarum  ecclesiarum,  et  quod  sie  iuit  et 
est  verum. 

X.        Item,  quod  de  premissis  omnibub  et  singulis  fuit  et 

est  publica  vox  et  fama. 
XI.  Item  ponit,  quod,  prefato  Kazhniro  regi  Polonie  per 
preceptores  et  fratres  dicti  ordinis  de  dominijs  et  terris 
eorum  expidsos  et  prescriptos  adintorio  dei  in  campo  de- 
uicto  et  prostrato,  obsidioneque  dicti  castri  Marie  semota 
ipsisque  ad  propria  redeuntiSus  et  libertati  pristine  resti- 
tutis,  magnincus  vir  dominus  Lodwicus,  magister  gene^ 
ralis,  preceptoresque  et  fratres  et  presertim  Wilhelmus  de 
HeUensteyn  et  Vlricus  Kinsberger,  fratres  dicti  ordinis, 
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nee&on  G^orgius  de  Slifen.  et  eorum  complices  pre&tos 
dominos  Prepositum,  Decanum,  Canonicoe  et  Capitolnm 
warmiensis  eodesie  eorumque  bona,  homines  et  terras  in 
jnribus,  libertatibus  et  priyilegijs  eorum  conservare,  pro- 
tegere  et  defensare,  necnoii  ipsos  aut  eoram  subditos  minime 
spoliare  aut  aliquas  iniurias,  dampna  seu  molestias  inferre 
aut  ab  alijs  inferri  promitterent  casu,  quo  fratres  et  armi- 
geros  dicti  ordinis  in  eorum  defensores  reciperent,  ipsoflque 
ad  opidum  Allensteyn  pro  recuperacione  terrarum  suarum 
et  siibiugandum  eorum  *  inimicos  intromitterent;  iteratis  *  p.  14. 
Ticibue  sub  fide  et  bonore  promiserunt^  et  quilibet  eorum 
manu  stipulata  promisit,  palam  et  publice,  et  quod  sie  fuit 
et  est  yerum. 

Ttem  ponit  et  probare  intendit,  quod  venerabiles  viri  XU« 
domini  proyinsitus,  decanus  et  canonici  ecclesio  warmiensis 
Anno  doraini  Millesimo  quadringeutesimo  quinqnan-csimo 
quinto,  die  decimo  sexto  Julij,  eosdetn  dominos  Magistrum 
et  fratres  dicti  ordinis  in  protectores  sub  pactis  et  condici- 
onibus  predlctis  siisceperunt,  ipsosque  fratres  ordinis  et 
eorum  ariiiigeros  ad  inimicos  ordinis  debellandum  et  devin- 
cendum  ad  opidum  et  Castrum  suum  Allensteyn  benigne 
intromiseruüt,  prefaturaque  fratrem  Wilhelmum  de  Helfen- 
steyn  in  capitaneum  prefecerunt,  sibique  et  suis  familiaribus 
de  victualibus  in  Castro  buo  prefato  sufficienter  providerunt, 
palam  et  publice,  et  quod  sie  iuit  et  est  verum. 

Item  dictus  procuiator  nomine  quo  supra  ponit  et,  si  XIII. 
necesse  fuerit,  probare  intendit,  quod  de  Anno  domini 
Millesimo  quadringeutesimo  quinquagesimo  sexto  et  de  mense 
Decembris  dicti  Wilhelmus  de  Helfenstevn  capitaneus, 
Ylricus  Kinsberger,  Nicolaus  Potkomor,  fratres  ordinis, 
Georgius  de  Slifen,  Henricus  de  Kamentcz,  Hans  de  Slifen, 
Conradus  de  Slifen,  Michel  Kanitcz,  Hannes  Kanitcz, 
Theodericns  Schreibersdorff,  Ftedericus  Lange,  Baltczar  de 
Schayboth  miles,  Petrus  de  Swoben,  Michael  Hesze, 
Erentricus  Hacke,  Fredericus  Tobennecker,  Johannes 
Tobennecker,  Baltczar  Bethenbach,  Tytcze  Rabiel,  Frede- 
ricus de  Glyen,  Christoferus  Korwitcz,  Nicolaus  Gerles- 
heym,  Georgius  Lobel,  Fredericus  Hogenest,  Nicolaus 
Qweitcz,  Christofems  Newdorff,  Johannes  Thus,  eorum 
complices,  familiäres  et  adherentes,  dictis  pactis,  promissio- 
nibus  et  coudicionibus  per  eos  factis  et  prestitis  minime 
attentis,  dolose,  iniuste,  firaudulenter  et  inique  in  dictos 
dominos    Amoldam    prepositum,    Jobannem  decannm^ 
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Arnoldum  Clünder,  Nicolaum  Weterheyn  et  ceitc^  alln» 
presbiteroe  et  clericos  ac  eorum  familiäres  manus  violentes 
*  p.  lö.  ioiecerunt  *,  ipsosque  captivarunt  et  in  proprio  iyvRorum 
Castro  raptivos  per  plures  dies  detiniieruut;  dominio 
et  possessiüiie  dicti  eastri,  opidi  ot  territorij  adiacentiä 
temere  spoliarunt,  omnia  vaea  argentea  et  aiirea,  ealir^, 
libros,  vestes,  clenodia,  equos  et  pecora  capituli  et  dictorum 
dominorum  decani  et  canonicorum  et  sin^ila  in  Castro  re- 
perta  receperunt,  eaque  diviserunt  et  in  usus  suos  conver- 
terunt,  in  promissionis  sue  et  fidei  date  lesionem^  aniniarum 
suarum  periculum,  dictorumque  dominorum  prepositi,  decani 
canonicorum  et  capituli  iacturam  non  modicam  et  gravamen. 

XIV.  Item  pomt  et  proljare  intendit,  quod  dicti  domini 
Amoldus  prepositus,  Joliannes  decauus,  Arnoldus  Clünder 
et  Nicolaus  Weterheyn  dudum  ante  teinpus  ot  tempore 
spoliacionis  et  detencionis  sive  incarceracionis  sujjradicte 
fuerunt  et  sunt  canonici  et  c-lerici,  et  quilibet  eoruüi  fuit 
et  est  canonicus  ecclesie  waruaiensis  ac  clericus  in  sacris 
ordinibus,  constituti,  habitum  et  tonsuram  deferentes  cleri- 
cales,  seque  pro  talibus  et  ut  tales  habaeruut,  dixemnt, 
nominaruDt  et  reputarunt,  et  ab  alijs  pro  talibus  et  ut  tales 
iiierunt  babiti,  tenti,  nomiuati  et  reputati,  prout  lukbeutur, 
tenentur  et  reputantur  palam  et  publice,  et  quod  sie  fiiit 
et  est  yerum. 

XV,  Item  ponit  et  probare  intendit,  quod  propter  tarbft- 
cionem,  gwerras  coutinuas  et  iuimicicias  generales  et  spe- 
ciales terrePrusie  ac  suppressiouem  episcoporum,  prelatorom 
ac  personarnm  ecclesiasticarum  ierre  Prusie  dicti  domisi 
prepositus,  decanus  et  cauoDici  iuiurias  illatas  ac  ins  eonun 
contra  dictos  iniuriantes  competens  prosequi  non  audent;  | 
ymmo  veritas  fuit,  preter  id  et  absque  eo,  quod  iustide 
complementum  in  partibus  predictis  coram  iudice  ordinsrio 
aut  alio  quocunque  delegato  consequi  valeant,  quinymmo 
omnis  iusticia  et  obediencia  in  dictis  partibus  wt  ablata» 
et  quod  sie  fuit  et  est  Terum. 

XVL  Bern  ponit,  quod  veritas  fuit  et  est,  preter  id  et  abs- 
que eo,  quod  ad  citandum  dictos  iniuriantes  et  eorum  com- 
plices  in  eorum  proprijs  personis  loco  viciniori  tutus  pateret 
aecessus,  quin^mo  dumtaxat  in  Ciuitate  Sambiensi  et  hoc 
metu  propter  continuas  inimicicias  et  gwerras  terre  Fnisie 
et  potencias  dictorum  adversariorum  ad  dictos  reos 
citandos  tutus  patet  accessus,  quod  sie  fuit  et  est  verum. 
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-  Item  ponii,  quod  yeritas  fuit  et  est»  preter  id  et  abe-  XVII,. 
que  eoy  quod  diiotom  eorum  Castrum  pro  inimicis  dictonim 
domiiLonim  magistri,   preceptorum  dicti  ordinis  *  beate  *  P* 
Marie   ad   eoram    comodum  et  contra  dictos  dominum 

magistrum  et  preceptorcs  tenuissent,  aut  aliqucm  inimicorum 
intromisissent,  qiiinymmo  Semper  ad  utilitatem  et  comodum 
ordinis  et  contra  ipsius  inimicos  ex  endcm  dcbellandum  et 
devincendum  teuuerunt,  et  preiatum  Wiiheimum  fratrem 
dicti  ordinis  ea  de  causa  in  capitaneum  dicti  castri  pre- 
fecerunt,  palam  et  publice,  et  quod  sie  fuit  et  est  verum. 

Item,  quod  nmnes  et  singuie  persone  in  productis  et  XVIII, 
producendis  de«criptc  fucrunt  et  sunt  tales,  qualis  in  ipsis 
describuntur,  in  communione  üdelium  seque  pro  talibus  et 
ut  tales  habueruutj  dixerunt  et  nominarimt  et  reputarunt, 
ac  ab  alijs  fuerunt  habiti,  dicti,  tenti,  nominati  et  reputati, 
prout  qui  vivunt,  habentur,  tenentur,  nominantur  et  repu- 
tantur,  palam  et  publice,  et  quod  sie  fuit  et  est  verum. 

Item,  quod  premissa  omnia  et  singula  fuerunt  et  sunt  XIX. 
Vera,  publica,  notoria  et  manifesta,  quod  de  preuiissis  Om- 
nibus et  singulis  fuit  et  est  publica  yox  et  fama. 

Item  dat  de  notariis,  notariorum  signis  et  habilitatibus, 
prout  fuit  et  est  moris. 

Salyo    jure   addendi,    miuuendi^    mutaudi,  corri- 
gendi. 

Et  protestatur,  ut  fuit  et  est  moris  atque  stili. 

Tenor  vero  alterius  citaciouis  per  dominum  Episcopum 
decrete,  de  qua  supra  fit  mencio,  sequitur  et  est  talis: 

Nos  frater  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Epis- 
copus  Sambiensis  universis  et  singulis  presbiteris  et  clericis 
ao  tabellionibus  publicis,  per  civitatem  et  dyocesim  nostram 
aambieusem  ubilibet  constitutis,  salutem  in  dominum  sem- 
piternam.  Vobis  omnibus  et  cuilibet  vestnim  in  virtate 
sancte  obedieocie  districte  pred|dendo  mandamus,  quatenus 
ad  iustanciam  Tenerabilium  Tirorum  dominorum  prepositi, 
decaiiiy  caoonioorum  necnon  tocius  capituli  ecclesie  warmi- 
ensis  nonnullos  dominos,  videlicet  Wilbelmum  de  TTelfen- 
steyn,  Vlricum  Kinsberger  et  Nicolaum  Potkomer,  fratres 
ordinis  beate  Marie  domus  tbewtbunicoi  um  Irlimitani, 
Ilenricum  Kameutcz,  Georgium  de  Slifen  miliiem,  Johannem 
de  Slifen,  Michaelem  Kanitcz,  Erentricum  Hacke,  Frede- 
ricuin  Tobennecker,  Johannem  Tobenuecker,  BiiltizLin  in 
iietenbacb,   Tytczen   Eabiel  *,   Fredericum   de    Giyen,  *  p.  17. 
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Oristoferum  Korwttoz,  Nicolaum  Gkrlesheym,  Georginm 
Lobel,  Ftederioum  Hogeoest,  Nicolaum  Qweitcz,  Cristo- 
feram  Newdorff,  Johannem  Tlias  et  eonim  complices  et 
adherentes,  oumeeqae  alios  et  smgulos,  sua  communiter  Tel 
diuisim  interesse  putantes,  citare  cureäa,  qaos  nos  et  eorum 
quemlibet  tenore  presencium  sie  citamus,  quatenus  die 
Yenerisproxime  futura,  hora  t>  >perornm,  in  ecclema  sambieosi' 
compareantadvidendumetaudiendumnonnullasegre^aspereo- 
nas,  videlicetvenerabiles  viros  Nicolaum  prepositum  etThomam 
decannm  ecclesie  sambiensis,  coram  notarlo  cause  buiusmodi 
et  scriba  nostro  produci,  recipi  et  ad  iurandum  admitti, 
de  et  euper  nonnullis  articulis  pro  parte  venerabilinm  wo- 
mm  dominorum  preponti,  decani  et  capituli  ecclene  war- 
miensis  alias  coram  nobis  ad  futuram  rei  memoriam  pro- 
ductis,  et  postquam  inraverint  ad  dandum  interrogatoria 
ab  illa  hora  iisquc  ad  horam  nonariim  diei  ininediate  se- 
quentif^:  alioquiii  ad  recepcioncm  et  examen  testiiim,  prout 
iiistum  fuerit,  pr-oredetur.  Ilanc  aiitpm  nostram  citacionem 
portis  seil  valvis  ecclesie  nostre  kathedralis  ad  instar  edic- 
torum  ])nblicorum,  que  olim  in  albo  pretorio  scribebantur, 
cum  propter  discrimina  viariim  et  gwerras  harnm  terrarum 
in  alio  loco  et  viciniori  tute  exequi  non  valeant,  affigi 
iussimus  et  mandavimus,  ut  per  eius  inspeccionem  et  lecturam 
cunctis  fiat  manifesta,  cum  non  sit  verissimile  apud  ipsos 
sie  citatos  incognitum  remanere,  quod  patenter  omnibus 
extitit  pubiicatum,  Yolentes  nicliilominus  et  decernentes, 
ut  huiusmodi  nostra  citacio  modo  premisso  aftixa,  publicata 
et  executa  ipsos  sie  citatos  taliter  arccal  et  astringat,  acsi 
eisdem  presencialiter  insinuata  fuisset.  In  cuius  rei  testi- 
TOonium  presentem  nostram  citacionem  exiude  fieri  nostrique 
sigilli  iusdmus  impressione  communiri.  Datum  in  Castro 
nostro  Episcopali  Vischawszen,  Anno  domini  Millesimo 
qnadringentesimo  quinquagesimo  sexto^  Die  yero  decima 

18.  Mi»,  octaua  mensis  Marcij.    Presentibus  ibidem  yenerabili  et 

discreto  viris  dominis  Michaele  et  Johanne  schoff 
commendatore  et  capellano  nostris  testibos  ad  premissa 
Tocatis  speciaiiter  et  rogatis. 

19,  Man.      Die  v  eneris  decima  nona  mensis  Marcij  supradicd  Ego 

Sandems  Sanderi,  pnblicus  sacra  imperiali  auctoritate  nota- 
*  p.  18.  rius  et  buiusmodi  cause  *  scriba  de  speciali  mandato  et 
commissione  reverendi  patris  domini  Episcopi  |>refiiti  supra- 
scriptam  citacionem  infra  missaram  sollempnia  ad  yalvas 
ecclesie  sambiensis  affixi,  ipsamque  af&zam  per  notabile 
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tempns  Btare  permiai,  ita  quod  multi  pertranseontes  eandem 
viderunt  et  legerunt,  et  demmn  dictam  citacionem  ammovi 
et  prefato  domino  Bartholomeo  procoratori  restitui.  Pre- 
sentibus  ibidem  discretis  viris  dominis  Nicoiao  Brasia- 
toris  de  Oulmen,  dyacono  ecclesie  warmiensis,  Nioolao 
Seefeit,  eiusdem  ecclesie  subdyacono,  et  Urbane  dicte 
ecclesie  campanatori,  testibus  ad  premissa  yocatis  pariter 
et  rogatis. 

neindR  eodem  die,  hora  vesperorum,  Ecro  Sanderus 
Sandcri,  Notarius  supradictus,  de  gpeciali  inaiidato  prefati 
domini  episcopi  et  commissione  ad  instanciain  jirefati  domini 
Bartholomei  procuratoris  venerabiles  viros  doiiiinosi  Nico- 
lanm  prppositnm  etT  lKnnam  decarium  ecclesie  sambiensis 
in  ecciesia  samluensi  personaiiter  repertos  et  inventos  citavi 
ad  perhibendum  testimonium  veritati.  Qua  ciUcione  per 
me  facta  comparuit  in  ecclesia  sambiensi  hora  ve.speronim 
coram  me  notario  predicto  dominus  ßartholomeus  procurator 
prefatus  et  produxit  citacionem  alias  per  dominum  Episco- 
pum  decretani  et  per  me  executam  in  eademque  conten- 
torum  contumaciam  accusavit,  ipsosque  contuuiatos  reputari 
et  m  eorum  contumaciam  dictos  dominos  prepositum  et 
decanum  ibidem  presentes  per  me  iuxta  cpmmidsionem 
domini  episcopi  factam  nt  et  tamqtiam  testes  admitti  eorum- 

3ue  soHta  iuramenta  recipi,  necnon  interrogari  et  examinari 
ebita  cum  iustaiicia  postolaTit.  Et  tunc  ego  priesentis 
cause  notarius  dictam  partem  adversam  non  conparentem 
repatavi  oontumacem  et  in  ipsius  contumaciam  supradictos 
testes  ibidem  presentes  et  coinparentes  iuxta  mandatum 
michi  ab  eodem  domino  episcopo  et  ad  dicti  domini  Bar- 
tholomei instanciam  nt  et  tamquam  testes  de  perhibendo 
testimonium  veritati  recepi  et  admisi;  qui,  dum  sie  admissi 
fuerant,  statim  et  in  continenti  ad  monicionem  meam  et 
manibus  meis  tactis  per  eos  et  eorum  quemlibct  corporaliter 
scripturis  sacroeanctis  ad  sancta  dei  ewangelia  dixerunt  et 
iurayemnt  et  quilibet  iurarit  et  dixit,  se  velle  dicere  et 
deponere  meram,  puram,  omnimodam,  quam  sciTerint, 
yeritatem,  super  quibus  eos  et  eorum  quemlibet  interrogari 
contigerit,  prece,  precio,  amore,  favore,  ira,  odio,  rancore 
et  qualibet  *  alia  sinistra  machinacionc  postposita.  Presen-  ♦  p.  19, 
tibus  ibidem  discretis  viris  dominis  Nicoiao  Brasiatoris, 
diacono  ecclesie  warmiensis,  et  Paulo  TTnlfrewald,  sub- 
dyacono ecclesie  sambieosis,  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

12 
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Noia  ftttestaoiones  stve  diota  testinm  infirMcriptorom 
pro  parte  yenerabiHum  Titoram  dominorum  prepositi, 
decani  necnon  todns  oapituli  eooleeie  Wannienais  contra 
noninillos,  videlioet  Wimelmum  de  Helfenste^n,  Vlricmn 
Kinsberger  etc.  in  qaadani  oausa  warmimt  ininnanua 
ezaminatornm  ete. 


IN  nomine  domini  amen.   Anno  a  nativitate  domini 
Millesimo  quadringentesimo  qninquageaimo  seato,  Indiccione 
18.  Mäfz.  quarta,   IHe  vero  JotIs  decima  octaya  mensis  Marcij, 
Fontifioatiis  sanctissimi  in  ohristo  patris  et  domini  domini 
Kaüxti  pape  tercij  Anno  primo,  honorabUis  vir  dominns 
Conradus  Tostier,  vicarius  ecclesie  warmiensis,  testis 
aflPutunis  primus  supra,  coram  reverendo   in  christo  patre 
rt  domino  domino  Nicoiao  Episcopo  Sambiensi  pro  parte 
venerabiliuin    virorum   dominoruui    Prepositi,    Deoani  et 
Capituli   ecclesie  warmiensis   ad   tuturam   rei  memoriam 
citätiis,  prodnctus,  adnii8«ns  et  iuratns.     Kcducto  sibi  ad 
memoriam    iuramentuin    nci    enm   prestitum  interrogatus 
primo,  an  esset  affuturus  seu  rtressurns  de  civitate  sam- 
biensi.  Qui  respondit,  se  recessurura,  quantocius  ad  alium 
locum  securum  et  dyocesiiii  transire  posset,  aiit  extra  terram 
Prusie,    quia  coactus  dicit  se  in  ciuitate  sambiensi  per- 
manere.    interrogatus,  an  precio,  amore,  odio  vcl  timore 
deponet,  dicit,   qiiod  nullum  illorum  sed  ex  mera,  nuda  et 
pura  iusticia  velit  deponere.    Deiiidc  ostensa  sibi  quadam 
scriptura  scripta  a  tergo  citationis   supra  per  dominum 
Episoopnm  sambiensem  decrete  et  per  me  notarium  iuxta 
commisdonem  domini,  interrogatus,  an  scripturam  et  per- 
8onam  noflceret,  et  an  persona  subscripta  in  eadem  esset 
legalis,  et  an  esset  notarius  publicus  et  pro  tali  tentus  et 
repntatos.   Quiqnidem  testis,  visa  per  enm  soriptnra  ante- 
dicta  et  diligenter  inspecta,  medio  sno  inramento  scripturam 
hniosmodi  manum  et  personam  recognovit  et  dixit,  illins 
*  p.  20.  esse,  onios  describitor,  *  videHcet  Andree  Sameland,  ipsom* 
qne  fore  Notarium  publicum  et  legalem  et  ad  eundem,  ut 
ad  talem,  communis  hominum  habetur  reonrsus.  Inter- 
rogatus, cuins  etatis,  dixit  se  esse  xxzj  annorum  et  vicarinm 
ecclesie  warmiensis  et  presbitemm,  et  fuisse  in  Aliensteyn 
et  nosoere  dominos  prepositum,  decannm  et  alios  oanonicos 
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ecclene  warmieDsis.  Item  interrogatus  ulteriiia  didt,  se 
Boaoere  partem  adTenam,  videtioet  Wilhdmum  de  HeLfen- 
steyn,  Viricnm»  Nioolaum  et  Gtorginm  et  alios  supm- 
QomixiatoSy  et  eos  fiznm  seu  certum  non  habere  doimcilium, 

sed  coQtinuo  mutare  domicilium  de  dyoceai  ia  dyooosim. 
Eciam  dixit  testis,  quod  alij  armigeri,  existentes  in  Koni- 
gesberg  et  noti,  dictorum  Wilhelmi  etc.  partis  adverse 
plures  comminacionea  dictis  dominis  preposito^  decano  et 

canonicis  fecerunt  tempore  execncionis  citacionum  et  expost, 

iu  diversis  locis  propter  prosecucionem  iuris  et  cause. 

Deinde  lecto  sibi  primo  articulo  videlicet:  In  primis 
enim  etc.  dicit,  articuluin  fore  vernm,  causam  sciencie 
reddens  ex  eo,  quia  ex  privilegijs  desuper  confectis  ot  per 
eum  lectis,  eodem  modo  ex  geneloya  quia  in  eadem  patria 
oriundus. 

Item  secundo  articulo  eidem  perlecto  videlicet:  Item 
ponit  quod  per  teinpus,  respondit,  ut  ad  precedeutem. 

Item  tercio  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et, 
n  neoesse  fberit^  etc.  dicit  articiilum  fore  yenim,  causam 
«dende  reddens  ex  eo,  quia  in  eadem  ecdesia  kathedrali 
vicarius,  beneficiatus^  et  ibidem  resediase  in  poasessione  per 
flliqnos  annos. 

Item  quarto  articulo  perlecto  yidelicet:  Item  quod  de 
pren  issis  omnibus  eta  generalis  est,  refert  se  ad  prius 
deposita. 

Item  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et  pro- 
bire  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  personaliter  interfuit  in  trans- 
eundo,  signando  et  renovando  granicias  inter  terras  domi- 
norum  de  ordine  et  territorij  Allensteyn;  rt  quod  npidum 
Allensteyn  cum  Castro  necnon  villis  adiaccntibus  omni  juris- 
diccione  ad  prefatos  doiiiinos  prepositum,  decanum  et  capi- 
tulum  ecclesie  warmiensis  spectant  et  pertineut,  et  ibidem 
ia  possessione  pacifica  fuerunt  constituti. 

Item  vj*^  articulo  eideia  perlecto  videlicet;  Item  procu- 
rator   predictus  nomine   etc.  dicit  articulum  fore  verum, 
causam  sciencie  reddens  ex  eo,  quia  legit  et  vidit  literas 
apostolicas,  videlicet  Innocencii  pape  vj^ ,  unacum  litteris  *  •  p.  9t. 
imperialibus  desuper  fulminatas. 

Item  Vit''  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  pro- 
enritor  predictus  etc.  didt  articulum  fore  verum,  causam 
macie  reddens  ex  eo,  quia  personaliter  fuit  detentus  per 
tttos  coUigatos  et  conspiratores  lige  in  opido  Gulmen, 
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una  cum  Johanne  Zentsohaw,  presbitero  ciilmenm« 
dyocesis.  Ulterius  dioit,  se  yemsse  ante  obsidionem  yemu 
Castrum  Marie  et  per  totam  tempns  obsidionia  ibidem  fuisse^ 
prout  in  articulo  narratur. 

Item  Yiip  articulo  perlecto  yidelicet:  Item  ponit,  qnod 
obsidione  etc.  didt  articalnm  fore  verum  ez  oommud 
fuDSL  horainnm. 

Item  ix*^  articulo  prrirrtn  videlicet:  Item  quod  pre- 
fatis  Magistro  etc.  dicit  articulum  fore  verum  ex  aoditn, 
causam  sciencie  reddens  ex  eo,  quia  vidit  aliquos  fratre^ 
ordinis  a  muLnstro  L^euerali  et  suam  auctoritatem  habentibus 
ordinem  repeteie  et  super  deposicione  habitus  dispensare. 

Item  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  de  pre- 
missis  etc.  generaiits  est,  refert  se  ad  priora. 

Item  xj**  articulo  perlecto,  videlicet:  Item  ponit,  quod 
prefato  Ejizimiro  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  cauaam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  andivit  ab  uno  capitaaeo 
nomine  Mus  ig  et  Wilhelmo  de  Helfensteyn  et  plnnbos 
alijs,  quod  etipnlata  mann  promiserunt  dommis  de  capitnlo 
ecclesie  warmiensis  et  eomm  libertatibus,  dominijs,  ut  in 
articulo  narratur,  debere  remanere;  et  super  buiusmodi 
promissione  dominis  de  capitulo  facta  dicit,  se  expediviase 
literam  snb  duobos  sigillis,  videlicet  Magistri  generalis  terre 
Prusie  necnon  Commendatoris  de  £lbingo,  in  qua  pro- 
mifisum  fuit,  quod  yellent  dominos  de  capitulo  ecclesie 
warmiensis  in  Omnibus  iuribus,  libertatibus,  privilegijs, 
bonis,  necnon  consulatum  opidi  Allensteyn  conservare,  pro- 
tegere  et  defendere. 

Item  xij^  articulo  perlecto,  vidpUcet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  iore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  dicit,  se  fuisse  in  eodem  Castro 
Allensteyn  cum  Wilhelmo  de  Helfensteyn,  capitaneo  pre- 
fato, per  duos  menses  vel  ultra. 

Item  xiij"  articulo  perlecto  videlicet:  Item  dictus  pro- 
curator  nomine  quo  supra  etc.  dicit  articulum  fore  verum, 
causam  sciencie  reddens  ex  eo,  quia  omnibns  in  eodem 
articulo  narratis  personaliter  interfiiii  et  sie  fieri  vidit  et 
*  p.  23.  audiTit.  *  Ulterius  dicit,  quod  Georgius  de  Slifen  in  arti- 
culo nominatufl  post  detencionem  dominorum  prepositi, 
decani  et  aliorum  in  Castro  AUenateyn,  protunc  existenciam, 
stipulata  manu  promisit  sub  fide  et  honore  eis  et  omnibas 
^miliaribus  aliqua  incomoda  neo  dampna  inferre,  ymmo 
omnes  promissiones  et  prescripdonea  per  magistrum  generalem 
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ordinis  et  commondatorem  de  Elbingo  dopiinis  de  ca]>ltulo 
eccJesie  waniiieiiSis  factas  inviolabiliter  mauutenere,  et  si 
ipse  Georgius  vel  sui  complices  dominis  de  capitulo  obulum 
aliqiiem  alienarent,  promisit  reddere  decem.  Item  dicit, 
quud  Ulricus  Kilisherger,  Wilhelmus  de  Helfensteyn  et 
Georgius  Tjobel  promiser unt  pro  Georgio  de  Slifen  ante 
eiusdem  castri  Allensteyn  intromissionem ,  quod  absque 
omni  dolo,  fraade  deberet  intrare  cum  quatuor  persoiiis 
prenominatam  Castrum  dnmtazat  pre&tis  dominis  de  capi- 
tulo amicabiliter  fabulando.  Dicit  eciam,  quod  idem  Geor- 
gias de  Sliaen  miles  cum  c^rtis  alijs  domini  magistri  gene- 
ralis et  sui  ordinis  stipendiarijs  Castrum  Marie  spoliarent, 
fraudulenter  daves  ad  omnes  portas  et  valyas  recipientes, 
aUquos  de  ordine  fratres  müitares,  presbiteros  etc.  certis 
bonis,  vestibus  et  denodljs  fortiYe  spoliamnt. 

Item  xiüj®  articulo  perlecto  Tidelicet:  Item  poult  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum ,  causam 
sdencie  reddens  ex  eo,  quia  dicit,  se  circa  ecclesiam  war- 
miensem  kathedralem  resedisse  per  aliquot  annos  et  desuper 
experienciam  habuisse,  prout  in  articulo  narratur. 

Item  XT^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
seiencie  reddens  ex  eo,  quia  reverendns  in  christo  pater  et 
dominus  dominus  Franciscus  eptscopus  warmiensis,  qui  tocius 
Prusie  partibus  lumen  et  exemplar  in  sua  vita  morum 
honestate  et  doctrina  extitit,  et  propter  ordinem  omnibns 
suis  territorijs,  castris,  civitatibus,  opidis  et  omnibus  suis 
bonis  spoliatus,  expulsus  et  in  exiliiim  missus,  prout  adluif 
in  rxilio  pxi«tit;  iilis  omnibus  non  attentis  prefatus  Georgius 
de  Eliten  miles  et  sui  conplices  eiusdem  doniini  episcopi 
warmiensis  certa  denodia,  pontititalia,  ornatus,  libros, 
casulas,  que  per  suos  fideles  fuerunt  nocturnis  alijsque 
temporibus  secretissimo  modo,  quo  fieri  potuit,  ad  Castrum 
All(  listeyn  *  successive  fagata,  omnia  illa  in  eonnn  utili-  *  p,  23. 
taiem  converterunt,  uiiacum  bonis  et  cleuodijs  dominorum 
de  capitulo  pro  tunc  in  Castro  Allensteyn  existencium 
hostili  et  violenti  manu  receperunt.  Insupei  dicit  articulum 
fore  verum  ex  eo,  quia  (luiaiitibus  buiusmodi  inimicicijs  in 
djocesi  warmiensi  non  patet  tutus  accessus  propter  gwerras 
in  itinere  existentes,  nec  valent  consequi  iusticie  comple- 
mentum,  preterquam  in  ciuitate  sambiensi  Konigesberg. 

Item  xyj^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
▼eritas  fuit  etc.  respondit,  ut  ad  precedentem. 
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Item  XTiJ^  articulo  perlecto  Tidelioet:  Item  ponit,  quod 
▼eritas  fuit  etc.  dicit  artiouliim  fore  veram  ex  eo,  qu» 
ipse  in  certis  negocijs  per  dictum  Willielmum  de  Helfen- 
steyn  capitaneam  necnon  per  prepositum,  decaaum  et  alioe 
in  Castro  existentes  sepius  luit  ad  dominum  suum  com* 
mendatorem  de  Elbing  missus. 

Item  xTÜj^  articiilo  perlecto  videiicet:  Item  quod  <mm 
et  aingole  persone  etc.  dicit  articulum  fore  veram,  cattflam 
seiende  reddens  ex  eo,  quia  dicit,  se  scire  actores  esse 
canonicos  ecclesie  warmiensis,  ut  supra  in  xiiij^  articulo,  et 
dictos  Wilhelmum  de  Helfensteyn,  Ulricum  Kinsberger  esse 
fratres  ordinis  sancte  Marie  irlmitani,  et  quod  Greorgius  de 
Slincn  cum  suis  adherentibus  sunt  8tipen<Harij  ordinis.  Jk 
illo  est  publica  yox  et  fama. 

Item  xix®  articulo  perlecto  videiicet:  Item  quod  pre- 
niissa  omnia  et  singula  etc.  dicit  ex  premissis  articulom 
fore  verum. 

Item  reducto  sibi  ad  inemoriam  iuramentum  per  eum 
prestitum  promisit  michi  notario  ante  publicacionem  et  lite 
pendente,  stipulata  manu,  non  velle  deposita  manitestare. 

SecuuduB  testifl. 

19.  März.  Anno,  Mense  et  Pontificatn,  quibus  supra,  Die  vero 
Veneria  dedma  nona  bonorabilis  vir  dominus  Cristannns 
de  Tapiaw,  plebanns  in  Melsag,  testis  afintiinia  supra, 
coram  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Nicoiso 
Episcopo  Sambiensi  pro  parte  venerabiUam  virorum  doni* 
normn  prepositi,  decani  et  capitnH  ecclesie  warmiensis,  ^ 
fntaram  rei  memoiiam  citatus,  prodnctos,  admissas  et  ioratiu» 
Reducto  sibi  ad  memoriam  iuramentum  per  eum  prestttnin, 
interrogatus  primo,  an  esset  affirturus  seu  recessums  de 
duitate  sambiensi.  Qui  respondit,  se  reoessurum,  qwm- 
•  p.  24.  tocins  ad  alium  locum  *  tuciorem  et  securum  et  dyocesim 
transire  posset  aut  extra  terram  Pmsie,  quia  coactus  dicit 
se  in  ciuitate  sambiensi  permanere.  Interrogatus  an  precio, 
amore,  odio  vel  &uore  deponet,  dicit,  quod  nullum  illorum 
sed  ex  raera,  nuda  et  pura  iusticia  velit  deponere.  Deinde 
ostensa  sibi  quadam  scriptura  scripta  a  teigodtacionis  supra 
per  dominum  Epscopum  sambiensem  decrete  et  per  me 
notarinm  iuxta  commissionem  domini  epieoopi,  interrogatus, 
an  scripturam  et  personam  nosoere,  et  an  persona  snbsoripta 


Digitized  by  Google 


183 


in  eudt  ui  esset  legaiis  et  notariu»  publicum  et  pro  tali  teiitus 
et  reputatus.  Quiquiderii  testis,  visa  per  eum  scriptura 
antedicta  et  diligeuter  inspccta,  medio  suo  iuraniento  scrip- 
turam  huiusmodi  manuuj  et  personam  recognovit  et  dixit, 
illius  esse,  cuius  describitur,  videlioet  Andree  Samelaud, 
ipsumque  forc  iiotarium  publicum  et  legalem  et  ad  euudem, 
ut  ad  talem,  communis  homiuum  habetur  recursus.  Item 
inieriogatiifl,  cuius  etatis,  dicit  se  ease  zzzvij  annorum,  eciam 
Ticwiam  ecclesle  warmiensU  efc  presbiterum,  et  Ibiase  in 
Allepsteyn  et  nosoere  dominos  prepositum,  decantiin  et  alioe 
canooiooe  ecclede  warmiensis.  Item  int^ogatus  ulterius, 
dicit.  se  noscere  partem  advenam,  ^delicet  Wilhelmuniy 
ülrioom,  Nicolaum  et  Geor^um  et  alios  eupranomiiiatos,  et 
eoB  fixum  et  certum  non  habere  domicilium  sed  contlnue 
nuitare  domiciliumi  de  dyocesi  iu  dyocesim.  ficiam  dicit 
testis,  quod  alij  armigeii  existentes  in  Konigesberg  et  noti 
dictorum  Wilhelmi,  Ulrici  etc.  partis  aduerse  plures  com- 
minaciones  dictis  dominis  preposito,  decano  et  canonicis 
feceruQt  tempore  execucionis  citacionum  et  expost,  in 
diversis  locis  propter  prosecucionem  iuris  et  cause. 

Deinde  lecto  sibi  priino  articulo  videlicet:  Inprimis 
eüim  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam  sciencie  reddeuö 
ex  60,  quia  sub  tali  domiuio  natus  et  in  eadem  terra 
beneficiatus. 

Item  2**  articulo  perlecto  videlicet:  Item  pouh,  quod 
per  tempus  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam  sciencie 
reddens  ex  eo,  qoia  ex  multis  libris  legende  *  iovenit,  *  p  ^s^« 
MBgietrum  ordinis  Irlxnitani  cum  suis  firatribus  dominium 
hniiis  terre  Prnsie  ultra  ducentos  annos  in  possessione 
habuisse.  Similiter  vidit  omagia  eisdem  magistro  et  fratribus 
per  subditos  prestitisse. 

Item  terdo  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
si  necesse  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam  sciencie 
mddpito  ex  eO)  quia  in  eadem  ecdesia  katbedrali  warmiensi 
pv  quinqne  annos  scolas  et  cborum  rexit.  Vlterius  dicit, 
se  vidisse  reuerendum  in  christo  patrem  et  dominum 
dominum  Franciscum  Spiscopum  Warmiensem  modernum 
iü  infula  celebrantcm  in  eadem  ecclesia  et  dominos  pre- 
positum,  decannra  etc.  cidem  in  officio  miuistrantes. 

Ttem   iiij"  articulo  perlecto   videlicet:    Item  quod  de 
premissis  etc.  generalis  est,  refert       ad  priora. 

Item  quinto  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit 
et  probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verujn,  causam 
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sciencie  reddeiis  ex  eo,  quia  dicit  se  ftiisse  ultr£^  novetr 
annos,  capellaaus  et  procurator  in  eodem  castro  Allenste}  a 
colligendo  census  de  territorio  ibidem  et  vi  Iiis  adiacentibiTs 
eisdem  predictis  dominis  de  capitiilo  warmiensis  ecclesie 
tamquam  veris  dominis  ia  dominiu  uiusdem  castri  existentibus 
presentavit,  sie  tarnen,  quod  domiui  de  capitulo  unum  in 
predicto  Castro  Allensteyn  pro  administratore  sive  guber- 
natore  habuemnt.  Ulteriiis  dicit,  se  sepius  legisse  priui- 
l^a,  que  ultra  Izzx  et  Ixxziz  annis'in  eodem  Castro  per 
dominoB  de  capitulo  eorum  anbdiiis  sunt  collata.  Eciam 
audiyisse  a  consulibus,  precoosnlibufl  et  commimitadbaa 
opidi  Allensteyn,  quod  antedicti  domiui  de  capitulo  ab 
inicio  Castrum  Allensteyn  fundarunt;  et  quod  iu  signando 
granicias  et  renovando  inter  terras  dominorum  de  ordine 
et  eiusdem  territorij  Allensteyn  presens  iuterfiiit  eaque  de 
fieri  Tidit  et  audivit. 

Item  tJ*  articulo  perlecto  videlicet:  Item  procurator 
predictus  nomine  quo  snpra  etc.  dicit  articulum  fore  verum, 
causam  scieucie  reddens  ex  eo,  quia  vidit  literas  apostolicas 
et  legit,  videlicet  bone  memorie  lunocencij  vjti,  similiter 
literas  imperiales  aureo  sigillo  appensas,  in  quibus  continet, 
quod  magister  ordinis  cum  suis  frarribus  dcbet  habere  duaa 
partes  tocius  terra  Prusie,  quapropter  tenentur  conoervare 
*  p.  26.  et  defenderc  bona  et  personas  *  ecclesiasticas,  et  Episoopi 
reliquaui  partem,  ut  eo  quiecius  doiuino  deo  servire  possent. 

Item  vij°  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  pro- 
curator predictus  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quiavidit  plura  castra  Amditus  per  istos 
ooUigatos,  videlicetconsules,  preconsules,  vasaUos,  communita- 
tes  destructa.  Eciam  dicit^sevidissemultosarmatos  ad  Castrum 
Marie  obsidendum  iyisse.  Ulterius  dicit^  se  scire  ex  auditn, 
reverendum  in  christo  patrem  et  dominum  dominum  Fran- 
dsoum  Episbopum  warmiensem  modernum  quasi  per  integrum 
annum  in  eodem  Castro  Marie  per  ipsos  colligatos  obsessam 
fuisse,  necnon  vidisse  literas  prenominati  episcopi  war- 
miensis  de  castro  Marie  in  obsidione  missas  domino  ad* 
ministratori  castri  Allensteyn. 

Item  viij''  articulo  videlicet :  Item  ponit,  quod  obsidione 
dicti  ca^^tri  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam  sciencie 
reddens  ex  eo,  quia  a  piuribus  tidedignis  personis  audivit, 
qui  personaliter  fuerunt  circa  Kazimirum,  regem  Polonie, 
in  opido  Elbing  warmiensis  dyocesis,  et  ibidem  omagia 
prestiterunt   Simüimodo  dicit,  se  audivisse,  omnes  prelatos 
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uua  cum  eorum  capitulis  conipulsos  fuisse  per  regem  Polonie 
et  coUigatos  in  opido  Thorn  et  Graudcntcz  culmends 
ilyocesis  ud  prctitanduiu  omagium  et  jurameutuui  üdelitatis 
regi  Polouie. 

Item  ix**  ardcalo  perleoto  videlioet:  Itemquod  prdküs 
magistro  etc.  didt  articulum  foie  veram,  caaaam  scienoie 
nddens  ex  eo,  quia  a  pluribus  personis  fidedignis  audirit, 
^nod  episcopi)  videlicet  SambieiisiB,  Pomezanieiiflie  et  Oul- 
meomj  cum  eorum  fratribus  compuki,  habitum  per  istoa 
coUigatos  deposueruot,  necnon  vidit  aliqaos  presbiteros  de 
eodem  ordine  per  compulsum  in  habitn  aeculari  incedere. 

Item  2p  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  de 
pramissis  onmibos  etc.  generalis  est,  refert  se  ad  priiw 
üeposita. 

Item  xj®  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
prefato  Kazimiro  etc.  dicit  artit  iilnni  fore  verum,  causam 
seiende  reddeus  ex  eo,  quia  cum  multis  stipendiarijs  comedit 
et  bibit,  qui  eodem  hello  interfuerunt,  huius  promissionibus 
in  articulo  narratis  vidit  et  legit  literam  oiagistri  *  gene-  *  p.  27. 
ralis  ordinib  irlmitani,  sigillo  suo  consueto  appresso; 
similiter  literam  commeadatoris  iu  Elbiugo,  vices  summi 
Marschalci  e^erentis,  duobus  sigillis  appensis,  uiuim  magistri 
generalis,  aliud  commendaiuris,  iu  quibus  literis  promissum 
füit,  quod  capitulum  ecclesie  warmiensis  in  omnibus  liber- 
tatibus,  juribus,  priuilegijs  et  bonis  protegere,  conserrare, 
nuuitttenere  ac  defendere  vellenL 

Item  xij"  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  yerum,  causam 
flciencie  reddens  ex  eo,  quia  omnibus  in  articulo  narratis 
personaliter  interfuit,  et  quam  plura  alia  promiserunt  ante 
intromiflsionem  opidi  AUensteyn:  primo  sub  fide  et  bonore, 
quod  non  vellent  se  intermittere  de  eleccione  capitanei,  sed 
domini  canonici  de  capitulo  deberent  habere  auctoritatem 
diigondi  capitaneum  eis.  conuenientem.  Item  quod  stipen- 
da^  in  bonis,  allodijs,  villis,  possessionibus  dominorum  de 
capitulo  exorbitatis  seu  alienatis  non  vellent,  sed  proprijs 
fiumptihiis  in  opido  AUensteyn  commorare.  Item  quod 
stipeudarij  Stipendium  non  a  dominis  de  capitulo  extorquere 
et  petere  deberent.  cum  non  propter  domiuos  de  capitulo, 
sed  propter  magistrum  et  suum  ordincm  ad  recuperandum 
terra«,  ciuitates,  opida,  castra  per  ipsos  coUigatos  obsessa 
ad  opidum  AUensteyn  sint  intromissi.  Item  quod  stipeu- 
(larij  preter  yoluntatem  dominorum  de  capitulo  ecclesie 
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warmieiiBis  opidum  eonim  Alleoateyn  oocupare  noo  deberent 
Item  prouusemnt  omnes  literas  et  promissiones  magistci  et 

Sreceptonim  exhibitas  iüTiolabiliter  observare,  necnon 
ominös  de  capitulo  com  opido  et  castro  Allensteyn  in 
Omnibus  dominijs,  bonis,  libertatibus  et  privilegijs  manu* 
teuere  et  conseruare.  Item  si  contingeret  dominos  de 
capitulo  per  se  vel  per  suos  in  uno  obulo  molestare,  pro 
eodem  centuplum  satisfacere  vellent.  Item  quod,  si  ad 
opidnra  Allensteyn  intromitterentur,  omnes  dominos  de 
capitulo  in  ecclesia  kathedrali  existpiites  dcfendere  vellent, 
aut  eos  cum  omnihus  bonis  eorum  ad  opidum  Heilgebeil 
aut  tuciorem  conduceif*  vellent.  Item  dicit  testis,  quod, 
postquam  intromissi  tuerunt  ad  opidum  Allensteyn,  tunc 
tercia  aut  quarta  die  expost  opidum  exiverunt  et  multas 
28.  villas  in  territorio  et  dominio  Allensteyn  existentes  *,  ad 
dominos  de  capitulo  pertineutes,  videlicet  Petricken, 
Forden,  Worythyn  etc.  spoliarunt,  et  plurima  alia 
dampna  opidanis  in  opido  Allensteyn  intulerunt. 

Item  xiij-  articiilo  perlecto  videlicet:  Item  dictus  pro- 
curator  nomine  quo  supra  etc.  dicit  articulum  forc  verum, 
causam  sciencie  reddens  ex  eo,  quia  personaliiei  inlerfuit 
et  cum  eisdem  dominis  de  capitulo  in  certis  habitacuiis 
elausts  detentus  iuit.  Ulterius  dicit,  quod  domini  de  capi- 
tulo, Tidelioet  prepositas,  decanns  etc.  post  indusionem  sie, 
ut  premittitur,  iaetom  de  mane  hora  nonaram  misenmt 
Conradum  Testier,  Ticarium  eocleeie  warmiensss,  ad 
Wilhelmum  de  Helfensteyn  capitaneum,  petentem  ab  eo, 
an  promissa  domims  de  capitulo  facta  fideliter  servare 
▼eilet,  Tidelicet  Castrum  Allensteyn  ad  manos  stipendiarioram 
non  tradere  neo  a  dominio  capitnU  aUenare,  quod  ipse  tunc 
promisit  sub  fide  et  honore«  Item  dicit,  quod  prefatos 
capitaneus  Ulricus  Kinsberger  et  Georgius  Lobel  promiserunt 
pro  Georgio  d<  Sliuen  milite  ante  eiusdem  Greorgij  de 
Sliuen  castri  Allenstejn  intromissionem,  quod  absquB  omni 
dolo  et  fraude  deberet  intrare  cum  quatuor  personis  pre- 
nominatum  Castrum,  dumtaxat  prelatis  dominis  de  capitulo 
amicabiliter  fabulando.  Item  dicit,  quod  idem  Georgius  de 
Sliuen  miles  post  detencionem  dominorum.  videlicet  prepoeiti, 
decani  etc.  pronusit  stipulata  manu  sub  fide  et  honore 
eisdem  dominis  cum  eorum  £Einiiliaribus  aliqua  incommoda 
nec  dampna  inferre,  quod  eodem  modo  Ulricus  Kinsberger 
et  Georfi^ius  Lobel  stipulata  manu  promiserunt.  Item  dicit, 
quod  prediota  j^missa  non  tenueruat  ez  eo,  quia  prepositum, 
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decumm  etc.  et  alios  presbiteros  ouni  eorum  familiaribus 
oqiernnt  et  incarcerarunt,  bona  ipsorum  inter  se  dividentes, 
necnon  pontificalia,  ornamwta,  casulas  et  libros  domiiii 
episcopi  warmiensis  moderni  in  eodem  Castro  in  custodia 
existentes  similimodo  ceperunt  et  alienariint.  item  dicit, 
qnod  aliqiios  familiäres  supremos  castri  Ailensteyn,  videlicet 
Bnrg^avimn  etc.  ultra  decem  ebdomadas  captlvos  detinuerimt 
et  adhuc  detiuent,  voleates  ab  eis  extorquere  duas  tonuas 
pecuniarum  repletas  et  xvj.  milia  üorenorum,  quas  asserimt 
in  prefato  castro  per  dominiira  *  Episcopum  warmieDsem  •  p.  29, 
et  Commendatorem  in  Elbing  sub  custodia  reposuisse. 

Item  xiiij®  articolo  perlecto  yidelieet:  Item  ponit  et 
probftre  intendit  etc.  didt  urticulam  fare  Teram,  causam 
seiende  reddens  ex  eo,  quia  com  eis  conyeniatus;  eciam 
Tidit  aliquos  de  dominis  legere  missas  et  eos  incedere 
Qt  derices,  tonsurain  et  habitum  clericalem  defercntes. 

Item  articalo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dieit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  omnes  prelatt  in  ipsorum 
easttis,  civitatibus,  dominio  per»  stipendiarios  sunt  spoliati; 
6t  qnod  durantibus  hmnamodi  inimioicijs  in  dyocesi  war» 
miensi  non  patet  tutus  accessus  propter  gwerras  continuas 
in  itinere  existentes,  nee  valent  alibi  conseqni  iustitie  com- 
plementum,  preterqnam  in  civitate  sambiensi  Konigesberg. 

Item  xvj"  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit.  f\uod 
Teritas  fuit  etc.  respondit  ut  ad  xv"»  articulum  precedentem. 

Item  xvij**  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
veritas  fuit  et  est  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  ipse  per  doii»iimm  prepositum, 
decanum  et  alios  canonicos  in  castro  Allenbtevn  existentes 
fiepms  luit  missus  ad  capitancum  castri  Hogensteyn,  ad 
tiactandum  cum  eodem  capitaneo  pro  introduccioue  et 
no^cione  ordinis  ad  opidum  All^wteyn.  Item  dicit,  se 
miltes  scripsisse  literas  ad  magistmm  generalem  ordinis 
iilHam  et  ad  commendatorem  de  Elbingo,  in  quibns 
domini  de  capitulo  promiseruni^  nullo  modo  Teile  intro- 
mittere  ad  Castrum  et  ad  opidum  Ailensteyn  illos  de  liga 
colligatos  attt  stipendiarios  regia  Polonie;  quod  manifeste 
fuit  deductum,  quando  Gtibmator  regis  Polonie  necnon 
Pmsie  parcium  quendam  dueem  nomine  Prsimicke  (?)  et 
<iue&dam  nomine  Coldaw,  stipendiarios  regis  Polonie,  ad 
opidum  et  ad  Castrum  (misit),  nolebant  intromittere  sed  ad 
tttiiitatem  eapituli  et  ordinis  servare  et  manutenere. 
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Item  xviij^  articülo  perlecto  vldelicet:  Item  qnod  omnes 
et  singule  persone  etc.  dicit  articulum  tore  verum  ex  eo, 
quia  dicit,  se  scire  actores  esse  canonicos  ecclesie  warmiensis, 
ut  supra  in  xiiij*^  articulo  narratur,  et  dictos  Willielmum 
p«  30,  de  Helfensteyn,  Ulricum  Kinsberger  esse  fratrcs  ordinis  * 
Irlmitani,  et  tj[Uüd  Georgius  de  Sliuen  cum  suis  adheren- 
tibus  ut  supra  sunt  stipendarij  ordinis;  de  illo  est  publica 
vüx  et  faraa. 

Item  xix^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  premisw 
omnia  et  singula  eto*  dicit  articiilnm  fore  Teiiim  ex  premim 

Item  redacto  eidem  ad  memomm  jniamentam  per  eom 
prestitiim  promiflit  mihi  notario  ante  publicacionem  et  fite 
pendente,  stipulata  manu,  non  Teile  deposita  manifestare. 

Tereins  Teatis  ezaminatiiB. 

Eodem  vero  die,  anno  et  pontificatu,  quibus  supra,  honora- 
bilis  vir  Mathias  Schulteti,  clericus,  testis  affutnrus 
coram  reverendo  in  christo  patre  et  domino  domino  Nicoiao 
Episcopo  Sambiensi  pro  parte  venerabilium  virorum  domi- 
norum  prepo^iiti,  decani  et  eapituli  ecclesie  warmiensis  ad 
futuram  rei  memoriam  citatus,  productus,  admissus  et 
iuratiis.  Rcducto  sibi  ad  memoriam  iuranjentino  per  eum 
prestitum,  interrogatus  primo,  an  esset  aftuturus  seu  reces- 
surus  de  civitate  sambiensi.  Qui  respondit,  se  recessurum. 
quantocius  ad  alium  locnm  secuiuiii  et  dyocesim  transire 
posset  aut  extra  tcrram  Prusie,  quia  coactuö  dicit  se  in 
ciuitate  sambiensi  permanere.  Interrogatus,  an  precio, 
amore,  odio  vel  timore  deponet,  dicit,  quod  nullam  lUomm 
fled  ex  mera,  nnda  et  pura  iustioia  yelit  deponere.  Item 
interrogatus,  cuius  etaüs,  dicit  se  em  xxv  annomm  necnon 
▼icarium  ecclesie  warmiensis  et  fuisse  in  AUensteyn  et  noscere 
dominos  prepositum,  deoanum  et  alios  canonicos  ecdede 
warmiensis.  Item  interrogatus  ulterins  dicit,  se  noscere 
partem  adversam,  videlicet  Wilhelmum,  Ulricum,  Nicolaum 
et  Greorginm  et  alios  snpranominatos,  et  eos  fixum  et  certum 
non  Iiabere  domicilium,  sed  continue  mutare  domicilinm  de 
dyocesi  in  dyocesim.  Eciam  dicit,  quod  alij  armigeri  existen- 
tes in  Konigesberg  et  noti  dictorum  Wilhelmi  etc.  partis 
adverse  plures  comminaciones  dictis  dominis  preposito. 
decano  et  c;ninriicis  fecenmt.  tempore  execiicionis  citationum 
etexpost,  in  diversis  iocis  propter  prosecucionem  juris  et  cause. 
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Deinde  lecto  sibi  primo  articulo  videlicet:  Imprimis 
enim  dictus  ^rocurator  etc.  dicit  articulum  foie  Teram, 
causam  sciencie  reddras  ex  eo,  qoia  in  eadem  *  patria  *  p.  31. 
oriundus  et  nutritus. 

Item  2^  artioiilo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
post  tempus  etc.  dicit  articulum  fore  Tenim,  causam  sciencie 
reddens  ex  eo,  quia  vidit  magistrum  generalem  ordinis 

irlimitani  a  subditis  omagia  recepisse. 

Item  3®  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et  si 
necesse  fuerit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  in  eadem  kathedrali  bene- 

ficiatus  et  ad  sex  annos  ibi  resedisse  et  vidisse  reverendum 
in  christo  patrera  et  dominum  dominum  Pranciscum  episco- 
pum  warmiensem  modernum  in  eadem  ccclesia  kathedrali 
in  infuhi  cc  1<  I  rantem,  et  prelati  sui  in  diviuis  ministrantes 
cum  celebracione  synodi  clericalis. 

Item  liij**  articulo  perlecto  videlicet:  Ttem  qnod  de 
p^eIni^^f;is  orimibus  etc.  o;pncrnlis  est  refertse  ad  priiis  deposita. 

Item  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et  pro- 
bare intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  vidit  sepiu.^  dorn  im  )s  de  capitulo 
percepisse  redditus  a  Castro  et  dominio  Allensteyn  et  ibidem 
istis  gwerris  durantibus  cum  dominis  habitasse. 

Item  vj^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  procurator 
predictus  nomme  quo  supra  etc.  dicit  articulum  fore  verum 

ex  auditu. 

Item  vij'  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  pro- 
curator predictus  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  dicit,  se  vidisse  multa  castra 
per  ipsos  colligatos  destructa,  yiddicet  in  Gdanczk,  Elbing, 
et  ipeofl  yasalloe,  consiiles,  preconsules  ivisse  ad  obsideiidam 
Castrum  Mme.  Eciam  dicit,  se  vidisse  literas  Episoopi 
vurmiensis  in  obsidione  castri  Marie  domino  prepoeito 
eodede  warmiensis  missas. 

Item  TÜj^  articulo  perlecto  yidelicet:  Item  ponit,  quod 
obsidione  etc.  dicit  articulum  fore  yemm,  causam  sciencie 
nddens  ex  eo,  quia  Tidit  et  aadivit  vasaUos  consules,  pre- 
oonsules,  communitates  etc.  ire  ad  opidnm  Tbom  et  ibidem 
legi  Polonie  omagia  prestitisse  et  juramentum  fidelitatis. 

Item  ix^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  prefatis 
iiMgistro  etc.  dicit  articulum  fore  yeram  ex  auditn  et 
communi 
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♦  p.  32.       Item       articulo  perlecto  videlicet:  Item  *  quod  de 
premissis  etc.  generalis  est,  refert  se  ad  prios  depodte. 

Item  xj^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
prefato  Kazimiro  etc.  aicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  qiiia  dicit,  audivissc  a  qiiodam 
stipendario  nomioe  Hoc  kr  et  ab  alijs,  qui  huiusmodi  hello 
interfnerunt.  Ulteriiis  dicit,  quod  sepius  in  lej^ai  lone  a 
domino  administratore  fuit  missus  ad  dominos  cauonicos 
circa  ccclesiam  kathedralem  existentes,  ut  vellent  consentire, 
quod  duiiiiiii  de  uidine  cum  ipsorum  stipendarijs  ad  opidum 
AUensteyn  intromitterentur,  sie  quod  ex  illo  opidu  et  Castro 
AlleuBteyn  terras  deperditas  recuperare  valereat.  Eoiam 
dicit,  se  vidisse  literas  magistri  generalis  et  commendatoris 
in  Elbingo,  et  audivisse  legere,  in  quibos  promissam  est 
dominis  de  capitulo  in  omnibus  ipsorum  jnribns,  libertatibosy 
priTÜegijs  conservare,  protegere  et  de£aidere  et  ea  firmiter 
servare. 

Item  xij^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicH  ardculnm  fore  yernm,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  in  numero  quasi  septingentos 
ad  opidum  intrantes,  similiter  Wilhelmum  de  Helfensteyn 

fuisse  capitaneum  castri  Allensteyn,  et  ibidem  regimen  a 
xvij  die  mensis  Julij  usque  ad  xzviij  diem  mensis  Decembris 
habuisse. 

Item  xWf  articulo  perlecto  videlicet:  Item  dictus  pro- 
curator  nomine  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  vidit  dominos  de  capitulo 
incarcerare  et  eorum  bona  alienare  una  cum  suis  proprijs, 
et  inter  se  dividere  et  vendere,  non  solum  bona  domiuonim, 
yaiiuo  pontificalia,  libros,  ornamenta  et  aiia  clenodia  domini 
episcopi  warmiensis. 

Item  xiiij*^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  dicit,  se  vidisse  aliquos  cele- 
brare  divina  in  ecclesia  kathedrali  wanniensi  et  inoedere  in 
habitn  dericali  tonsuram  deferentes. 

Item  XV*  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  Teram,  causam 
seienoie  reddens  ex  eo,  quia  dicit,  dominum  ordinarium 
ecdesie  vanniensis  non  esse  in  patria  neo  conseqni  iustide 
complementum  iUis  gwerris  et  contrayeisijs  acta  in  patria 
existentibus  et  pericnla  viarum  (sie). 
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*  Ttoni  xvj^  perlecto  articnio  videlicet:  Item  ponit  qnod  *  p.  33. 
Teritas  fuit  etc.  refert  se  ad  precedentia. 

Ttem  xvij^  artlciilo  porlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
veritas  tiiit  et  est  etc.  dicit  articulum  fore  veruTii,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  quis  dux  Slt\-zic,  nomine 
Prsimiko,  venit  cum  mille  et  quadringentis  equis  ex  iussu 
et  conseüsu  gubernatoris  et  colligatorum  in  liga  existencium, 
petens  a  dominis  ingressum  opidi  et  castri  Allensteyn,  quod 
tarnen  domini  de  capitulo  facere  recusarunt;  eciam  per 
dios  de  liga  postulatnm,  sed  ad  utilitatem  et  profectum 
ordinis  tonaeniBt. 

Item  zyiij®  articnio  perlecto  videlicet:  Quod  omoes  et 
eingule  persone  eto.  dicit  articulum  fore  Terum,  cauBam 
seiencie  reddens  ex  eo,  quia  dicit,  se  scire,  actores  esse 
canonicos  ecclesie  warmiensis,  ut  in  xiiij*^  articulo  narratur, 
et  dictos  Wiihelmum  de  Helfensteyn  et  Ulricum  Kinsberger 
esse  fratres  ordinis  irlimitani,  et  quod  Georgius  de  Sliuen 
rum  suis  adherentibus,  nt  supra,  suut  stipendarij  ordinis; 
de  illo  est  publica  vox  et  fama. 

Item  xix*^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  pre- 
missa  etc.  dicit  articulum  fore  verum  ex  premissis. 

Item  reducto  eidem  ad  memoria) u  iuramentum  per 
eum  prestitnm  promisit  michi  notario  atite  pubücacionem 
et  lite  pLiideiite  stipulata  manu  non  velle  deposita  manifestare. 

Qnartiw  testUi  eaauninatiiB, 

Eodem  yero  die,  anno  et  pontificatu,  quibus  sapra, 
providus  vir  Georgius  Langenaw,   filiiis  preconsaliB 

opidi  Allensteyn,  testis  affutums  supra,  coram  reverendo  in 
christo  patre  et  domino  domino  Nicoiao  Episcopo  sambiensi 
pro  parte  vcnerabiliurn  virorum  dominorum  prepositi,  decani 
et  capituli  ecclesie  warmiensis  ad  fiituram  rei  memoriam 
citatus,  productus,  admissus  et  iuratus.  Reducto  sibi  ad 
memoriam  iuramentum  per  eum  prestitum,  interrogatus 
primo,  an  esset  aifiiturus  seu  recessurus  de  civitate  Sam- 
biensi. Qui  respondit,  se  recessurum,  quantocius  ad  alium 
locum  securum  et  dyocesim  transire  posset  aut  extra 
terram  Pmsie,  quia  coactus  *  dicit,  se  in  civitate  Sambiensi  *  p* 
permanm.  Interrogatus  an  precio,  amore,  odio,  fiuiore 
Tel  timore  deponet,  dicit,  qnod  nullnm  illorum  sed  es 
mera,  nuda  et  pnra  insticiayeUt  deponere.  Item  interrogatus, 
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cuius  eteÜB,  dicit  se  esse  xziij  annoram,  et  fuisae  protnnc 
in  Allensteyn,  et  noscere  actores,  et  reos  propriam  domi- 
oilinm  non  habere,  sed  oontiaue  mutare  de  dyooesi  in 
dyoeeeim. 

Item  procurator  volait,  illum  testend  examinari  super 
aliquibus  articulis. 

Item  quinto  articulo  eidern  porlocto  vidolioet:  Item 
ponit  et  probarc  intendit  etc.  dicit  aiticiilum  fore  verum, 
causam  sciencie  reddens  ex  eo,  quia  audivit  a  parentihus 
suis,  Castrum  Allensteyn  ab  origine  esse  fundatum  per 
dominos  de  rn]>itiilo  Rnclesie  warmiensis.  Item  vidit  fossa(8), 
turres  et  alia  niuniraenta  per  dominos  de  capitulo 
construere.  Item  vidit  vasallos,  consules,  preconsules  et 
communitates,  villanos  dedisse  dominis  de  capitulo  omagia 
ei  censns.  Eciam  dioit,  se  interfuisse  in  mensurando,  dia- 
tigwendo,  reetificaodo  et  innoTando  granicias  inter  dominos 
de  ordine  irlitano  necnon  dominomm  de  capitulo  eodede 
warmiensis.  Ulterins  dicit,  se  yidtsse  ibidem  ib  Castro 
eomm  Allensteyn  resedisse  nnum  de  canonicis,  qnem 
tennemnt  pro  administratore  et  gubernatore  eiusdem  castri. 

Item  zij"  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  qnia  vidit,  audivit  et  interfuit  illifl 

Sromissionibus,  qae  seqaentur.  Primo  promiserunt  dominis 
e  capitulo  ecclesie  warmiensis  ante  intromissionem  opidi 
Allensteyn,  omnia  pacta  proniissioni.s  per  magistrum  gene- 
ralem  ordinis  et  commendatorem  de  Elbingo  facta  ipsid 
dominis  iuvioia))ilitpr  velle  servare,  et  in  omnibus  eorum 
libertatibus,  priviiegijs  et  dominijs  protegere  et  defendere 
sub  fide  et  honore.  Item  quod  non  vellent  dominis  de 
capitulo  in  eorum  bonis  et  subditis,  videlicet  vasallis,  opi- 
danis,  villanis  aiiqua  dampna  inferre,  sed  de  proprijs 
pecunijs  ibidem  vivere.  Item  quod  non  vellent  se  iater- 
mittere  de  eleccione  capitanei,  sed  domiui  de  capitulo 
deberent  habere  potestatem  eligendi  capitaneum  eis  con- 
Tenientem,  videlicet  nnum  de  ordme,  quia  ee  ad  proteccionem 
ordinis  et  non  stipendiariomm  ife  dederunt.  Item  pro- 
misenuit  Stipendium  non  velle  ^stulare  ab  opido  aut  ci^tro 
^*  Allenstejrn  nec  *  a  bonis  dommomm  de  capitulo  ecclesie 
warmiensis,  sed  a  magistro  generali  ordinis  irlimitani,  cni*» 
stipendarij  essent«  Item  promiserunt,  quod  dominos  de 
capitulo  cum  eorum  subditis  vellent  secundum  omneta 
poesibilitatem  defendere,  ne  ab  inimicis  et  istis  de  üg* 
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inolestarentar^  Item  promisenint,  quod,  quantooius  reoipe* 
rentur  ad  opidum  Aliensteyn,  tunc  tercia  die  post  recep- 

clonem  vellent  protegere  omneg  canonicos  protimr  j^piid 
ec^-lesiaiii  warmiensem  existentes,  aut  eos  cum  eorum  bonis 
ad  loca  tut  iora  cum  comitiva  ducere,  quod  minime  factum 
est  ülterius  dicit,  quod  huiusiiiodi  pacta  et  confedera- 
ciones  tercia  aut  quarta  die  expost  infregerunt  nec 
tenuerunt,  sed  spoliaruut  certa^  villas,  videlicet  Petricken, 
Forden,  Cleberg  et  Worythyn  cum  alijs  villis  ad- 
iaoeBtibiis. 

Item  xiij^  artionlo  perleoto  videlioet:  Item  dieiae  pro- 
contor  etc.  dicit  artioaliim.  fore  Tenun,  causam  edeooie 
Teddens  ex  eo,  qnia  dioit,  ee  ▼idiiwo  aliquos  dcnnmos  per 
dnas  ebdomadaa,  al^^^^  per  tre%  in  Castro  Ailensteyb  detentos 
et  incarceratos  fbisse,  et  vestimenta  et  bona  dominorum  dj» 
capitulo  inter  se  dividere,  incedentes  in  eisdem  dicendo: 
Ecce,  ego  effectus  sum  decanus  ecclesie  warmiensis.  Alias 
vero  dixit,  sc  forc  canonicum  etc.  Item  dicit  non  solnm 
bona  dominorum  de  capitulo,  sed  eciam  bona  tamiJiarium 
ipsoram  recepisse,  depulendo  eos  inhumaniter  de  eodem 
ciistro.  Eodemmodo  bona  virßinum  et  viduarum  in  Castro 
sub  custodia  existentia  deportiirüiit  inter  se  dividentes. 
Item  quod  antedicti  Wilhelmus,  Ulricus  et  Georgias  etc. 
in  Castro  existentes  depulerunt  de  eodem  Castro  dominos 
prepodtum,  decannm  et  alios  ibidem  eiistentes.  Ipsia  die 
eipaUe,  Wilhebnus,  UlriGiu  et  Georgiua  etc.  compalenmt 
Taaalloe,  consoles,  preoonenleSy  commiinitates  et  yillaaos,  ut 
omagia  «as  et  magistro  generali  ordinis  irlimitani  prestarent. « 

Item  züij^  articolo  perlecto  videlioet:  Item  poilit  et 
probare  intendit  etc  -didt  articulum  fore  vernm,  causam 
Boencie  Teddens  ex  eo,  qnia  vidit  eos  tali  modo  inoedere, 
babitum  clericalem  et  tonsuram  deferentes. 

Item  xV  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum  ex  co, 
quia  aliqui  de  prelatis,  videlicet  Episcopus  "Warmiensis  et 
Culmensis,  sunt  de  patria  et  dominijs  eorum  expulsi. 

Item  xvj®  articulo  perlecto  videlicet:  Item  pouit,  quod 
Vfcritaß  fuit  et€.  dicit  articulum  fore  verum  propter  continuas 
gwerras  actu  in  patria  existentes. 

*  Item  x?ij^  artionlo  perlecto  videUoet: .  Item  ponit,  *  p.  36, 
quod  veritaa  ^t  eto.  dicit  articulnm  fore  Terum,  caoaam 
scienoie  reddena  ex  eo,  quia,  anteqnam  domini  de  cajMtulo 
ae  8Qb  proteccionem  ordinis  dedemnty  sepins  vidit  dominum 
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decanum  necnon  Cristannum  de  Tapiaw,  eiusdem  castri 
capellanum,  ivissc  versus  Castrum  Hogensteyn,  ad  fabulaadum 
cum  Mus  ick,  eiuadem  castri  capitaneo,  necnon  cum  com- 
mendatore  de  Gh*aadentea  et  alijs  de  ordine  fratribqB. 
Ilrai  dioift,  M  TidiM  ex  parle  legia  Folonie  et  illornm  de 
liffa  binies  Teoire  mnltoe  armatos  ante  oastrnm  et  epidugs 
iüUeneteyn  ingreseiua  petentes,  qiii  minime  fiienmt  per 
dominoB  de  oapitnlo  intFomisd;  sed  cottidie  castmm  et 
opidum  Allensteyn  pro  nntit  et  Tolimtate  magistri  genanlii  I 
ao  todiis  ordinifl  tenuermit. 

Item  xmf  articolo  perlet^  yidelicet:  Item  qnod 
omnes  et  singnle  persone  etc.  dieit  articolum  fore  Tcnm 
ex  eo,  qnia  dicit,  se  scire,  actoreg  esse  canonicos  ecdesie 
warmiensis,  iit  supra  in  xiiij®  articulo  narratur;  et  dictos 
Wilhelmum  de  Helfensteyn,  Ülricum  Kinsberger  esse  fratra 
ordinis  irlitani;  et  qnod  Geor^iis  de  Slifen  cum  suis  ad- 
herentibus  sunt  siipendarij  ordinisj  de  illo  est  publica  tox 
et  fama. 

Item  xu[9  articolo  perleotovidelicet:  Item  qnod  premisn 
omniA  ete.  geneialia  eeib,  lefert  ee  ad  ^riiu  depoeha. 

Item  ledneto  eidem  ad  memonam  inramentiim  per 
mm  preetitom,  promislt  rniehi   notario  ante  publica- 
^  obnem  et  Ihe  pendelte  ttiipidata  manii  non  Teile  depodl» 
nattüftetave* 

Ma«.  Anno,  mense,  et  pontificatu,  qnibus  supra,  die  sabbaw 
vicesima  providus  vir  Steffanus  de  Sawstern,  de  nobili 
prosapia  natus,  testis  aÖuturus,  coram  reverendo  in  christo 
patre  et  domino  domino  Nicoiao  episoopo  Sambiensi  pro  . 
parte  venerabilium  virorum  dominorum  prepositi,  decani  et 
capituli  ecclesie  warmiensis,  ad  futuram  rei  memoriam 
ettetoe,  prodactns,  admiwae  et  iuratna.  Bednoto  aibi  id 
neBDeviam  inxameiitiiiii  per  ewn  presUtiinii  intefrcM^ikQJi 

S*  iO|  an  enet  aftituroB  aea  reoesBiinu  de  emtate  samliMBiL 
respoodity  ee  leeesBiiniiii,  ^[iiatiLtooiiis  ad  aliim  locom 
seoiinim  el  dTocesim  tnuudre  poMet  ant  extra  tenam  Fmoe, 
87.  quia  ooactns  *  dioit  ee  in  eiYitate  sambienel  perman^ 
£itenrogatus,  an  precio,  amere^  ödio,  fimie  vel  timore 
deponct,  dicit,  quod  nullum  illorum,  sed  ex  mera,  nuda  et 
pura  iusticia  velit  deponere.  Item  interrogatus,  cuius  etata, 
dioit  ee  esse  z]^  annorom,  et  iuiflse  protonc  in  AilenstefD, 
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et  noeoete  aictcnres  ^  reos  propriraa  domioiliom  noa  luibere, 
sed  oontimie  mutaie  de  dyoocn  in  djoeenm. 

Item  procurator  Tolwt  fllosi  tettem  fsir^minaii  eaper 
«liqiiibiis  «rtic«lu. 

Item  quinto  artioulo  eidem  perleoto  yidelioet:  Item 
ponst  et  prolMure  intendit  eto»  dioit  ertieulum  fore  TennDy 
oansam  sciencie  reddens  ex  eo,  qnia  yidit  donunos  de 
ci^italo  omagia  et  censns  a  vasallia,  consulibus,  preooii* 

ßulibus  et  Tillanis  rccppisso,  et  iimira  de  eanonicis  pro  admi- 
nistratore  seu  gubernatore  in  Castro  Alleneteyn  babuisse,  nec- 
non  servicia  rusticalia  avillania  in  eodem  territorio  reeepisse. 

Ttem  xij^  articulo  perleoto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  iateudit  etc.  dicit  articulum  fore  verum  ex  eo, 
quia  asserit,  se  cum  eodem  WLlhelmo  de  Helfensteyn 
capitaueo  ultra  quinque  menses  iu  caatro  AUenstey^n  perso- 
naliter  iuisöe. 

Item  xlij**  articulo  perlecto  videlicet:  Item  diotus  pro- 
carator  nomine  qno  sapia  eta  dicit  articulum  fpre  verum, 
^f^iym  ieieDob  zeddene  ex  eo,  qui»  ommbiu  in  artioulo 
narratui  peEeonttliter  interfiiii  et  bom  eoa  una  oum  doniinie 
de  capitolo  perdidit.  Item  dieit»  ee  'vidiaae  bcma  dominormn 
«la  com  Wiaribas  pupiUorum  et  vidaamm  secariftatis 
oaasa  in  castro  reservata  inter  se  dividere.  Item  dioit,  quod 
iUi  in  «rticulo  aominati  dominum  decanam  ahara  tres  ebdo- 
madas  detinnerant,  et  Nioolaum  Weterbeyn  et  Anioldum 
Ghuidar  oaaeoieoi  altm  zij  dies  yel  din  in  efgastulo 
servaTenmt,  nna  cum  alijs  presbiteris  in  eodem  Castro 
repertos.  Item  dicit,  familiäres  supremos  eiusdem  castri, 
videlicet  camerarium  et  kyperum,  ultra  duos  menses  in 
ergastulo  inclusos  et  adhuc  esse;  volentes  ab  eis  extorquere 
duas  tomias  pccuniarum  et  xvj  milia  Üoreiiornm,  quos  dicunt 
per  dominum  Franciscum  episcopum  warmieusem  modemum 
et  commendatorem  de  Elbingo  in  Castro  Allensteyn  sepe- 
dicto  deposuisse. 

Item  xiiij  '  articulo  perlecto  videlicet:  Item  poiiit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  yidit  et  audivit,  eos  divina 
celebrare  et  in  babitn  et  ioaen»  derieali  iaeedere. 

*  Item  xv^  «rtionlo  perleeto  vidc^cet;  Item  ponit  et  *  p.  38. 
pfobaia  i&teadit  elo.  dieit  artiealnm  fore  Tenun,  eanaam 
aeieaaie  leddeaa  ex  eo,  quia  acnt,  ordiaariam  eodene 
wanateavs  em  priratum  dbmiaio  aao  ana  oum  epiacopo 
^Vi^pf",  et  aoa  i^osae  babem  apoiaifm  looam  ad  «onee- 
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quendum  iustioie  complementiiui  propter  discrimutt;  et 
gwennaB  mrum,  preterquam  in  civitate  sambiensL 

Item  xvij^  articulo  perlecto  videUcet:  Item  ponit,  qiiod 
veritas  fuit  etc.  dicit  articulum  fore  Terum,  causam  seiende 

reddens  ox  eo,  qnm,  antequam  dommi  de  capitulo  se  sub 
protcceionem  dederunt  ordiuis,  sepius  vidit  decanura  necnon 
capellaniiui  eiuBdem  castri  ivisse  versus  Hogensteyn  ad 
alloquciiilurn  Musick,  eiusdem  castri  capitanpiim,  necnon 
cum  commendatore  de  Graudentcz  et  alijs  ordinis  fratribus. 
Item  dicit,  quod  ex  parte  regis  l^olonie  et  iilüiuin  de  liga 
vidit  bina  vice  venire  multos  armigeros  ante  Castrum,  et 
opidum  Allensteyn,  petenies  ingreflsmn.  Qni  minime  per 
dominofl  de  capitulo  fbenmi  iniromiflai,  sed>  cottidie  cagtrum 
et  opidum  Allensteyn  pro  nutn  et  Toluntate  magistri  gene> 
Tülia  et  aliorum  detinuernnt. 

Item  zvüj^  artaoulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  onmes 
et-  singule  pereone  etc.  dicit  articnlum  fore  verum  ex  eo, 
qnia  oicit,  se  adre»  actorea  esse  canomooa  -  eodesie  war« 
miensis,  ut  supra  in  xüij*  articulo  narratur;  et  dictps 
Wilhelnium  de  Helfensteyn  et  Ulricnm  Kinsberger  esse 
firatres  oidinis  irlitani;  et  quod  Georgias  de  Sliven  cum 
suis  adhcreutibus,  ut  supr%  aunt  stipendarij  ordinis,  de  iljo 
est  publica  vox  et  fama. 

Itera  xix^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  premissa 
omnia  etc.  generalis  est,  refert  se  ad  prius  deposita. 

Item  reducto  eidcm  ad  memoriam  iuramentum  per  cum 
prestitnm  promisit  miohi  notario  ante  pubficactcmem  et  lite 
peudente  atipolata  mana  noii  velle  deposita  maiuiliBataire. 

Seztns  testifl  examinatuB. 

Eodem  vero  die,  anno  et  pontificata,  quibus  supra, 

providus  vir  Nicolaus  Hofeman,  laicus  Pomezaniensis 
dyocesis,  testis  affuturus  coram  reverendo  in  christo  patre 
3^'  domino  domino  Nicoiao  *  episcopo  Sambiensi  pro  parte 
venerabUium  virorum  domin orum  prepositi,  decani  et  capituli 
ecclesie  warmiensis  ad  futuram  rei  memoriam  citatus,  pro- 
ductus,  admissus  et  iuratus.  Reducto  sibi  ad  memoriam 
iuramentum  per  cum  prestitum,  interrogatus  primo,  an  esset 
affilturus  seu  recessurus  de  civitate  sambiensL  Qui  respondit, 
86  reoessiinim,  qnantooias  .  ad  alium  locum  flecanan .  et 
dyocenm  tiaunre  posset  aat  extra  tenam  Fmme,  qui» 
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coactus  dicit ,  se '  in  civitate  sambiensl  permanere.  Inter- 
rogatns,  an  precio,  amore,  odio,  favore  vel  timore  deponet, 
dicit,  quocl  miUurn  illonmi,  sed  ex  mera,  nuda  et  püra 
iusticia  veiit  deponcre.  Item  interrogatus,  cuiiis  etatis,  dicit 
se  esse  xxvij  annorum  et  fuisse  in  Castro  AUenstoyn,  et 
noscere  actores  et  reos  non  habere  proprium  domicilium, 
sed  continiie  mutare  de  dyocesi  in  dyoccsim. 

Item  procurator  voluit  üLum  teötem  examinari  solum 
super  aliquibus  articuUs. 

Item  quintö  articulo  perleeto  Tidelicet:  Item  ponit  et 
probare  inteadit  etc.  dioit  artionlam  for»  yemm,  causam 
adencie  reddeos  ex  eo,  qnia  vidit  domihos  de  capitnlo 
omagia  et .  oemms  ab  eorum  subditia  reoepisse  neciion  annm 
de  canonicis  capitolaritcr  electum  pro  adminiatratore  et 
gabernatore  in  Castro  Allensteyn  babuiflse^  edam  aervicia 
lostiealia  a  TÜlanis  in  eodem  territorio  recepisse. 

Item  xlj  articulo  perleeto  videlicet:  Item  ponit  et 
prol>are  intendit  etc.  dicit  articulum  forc  vcrmn,  cansani 
sciencie  rcddens  ex  eo,  quia  vidit  Wilhelmum  de  Keif'en- 
steyn  cum  suis  benigne  de  dominis  de  capitnlo  ecclesie 
warmiensis  introduxisse,  et  eundem  Wilhelmum  ad  Castrum 
eorum  Allensteyn  in  capitaneura  recepisse,  et  pum  eodem 
capitaneo  ultra  quiuque  menses  in  predicto  Castro  extitisse. 
Item  dicit^  se  Tidlsse  et  audivisse,  quod  tereia  aut  qiiarta 
die  post  intromiffidonem  caatri  AUenstoyn  pacta  per  Wil- 
helmum et  suoa  (cum)  dominis  de  capitnlo,  ut  premittitur,  fecto 
minime  servasse,  plnres  TÜlas  in  territorio  Allensteyn  exis- 
tentes, TideHcet  Petricken,  Forden,  Worythen  et  alias 
spbliasse,  necnon  civibus,  pupillis,  vidnis  in  opido  Allensteyn 
cistas  Appemisse  et  eomm  bona  recepisse. 

Item  xiij**  articulo  perleeto  videlicet:  Item  dictus  pro- 
curator etc.  dicit  articnlnm  fore  verum,  *  causam  sciencie  *  P«  40. 
reddens  ex  eo,  quia  omnibus  in  articulo  narratis  personaliter 
interfuit,  et  bona  sna  una  cum  dominis  ibidem  perdidit. 
Item  dicit,  se  vidissc  bona  domiuorum  cum  familiaribus  et 
boiiis  pupillorum  et  viduarum  securitatis  causa  in  Castro 
reserratis  inter  se  dividere.  Item  dicit,  quod  Uli  in  articulo 
Qominati  dominum  decauum  ultra  tres  ebdomadas,  et 
donunos  Nicolanm  Weterheyn,  Amoldum  Gianda  nltm 
XQ'  dies  Tel  oitra  in  ergastmo  detinuenmt,  una  cum  alijs 
presbiteris  in  eodem  Castro  repertos.  Item  didt,  se  fiuni- 
iuaes  supremos  eiusdem  castri,  videlicet  camerarium  et 
Icypenim,  ultra,  duos  menses  ergastnlo  inelusos  fuisse  et 
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adhnc  esse*  volentes  ab  eis  extorquere  dnas  tonnas  peca- 
niarum  et  xvj  milia  florenorum,  quas  dicunt  per  dominum 
episcopum  warmiensem  modernum  et  commendatorem  in 
Elbingo  in  eoikm  Castro  Allensteyn  deposuisse.  Iteni  dicit, 
quod  Wilhelmus  de  Helfensteyn  sine  iussu  et  voluntate 
dominorum  de  capitulo  in  Castro  existencium  intromimt 
Ulricum  Kinsberger  cum  xvj  persouis  vel  citra  arnaatis, 
quos  domini  de  capitulo  satis  decenter  et  hnmaniter  in 
Tictnalibus  tnustaitmt^  In  propria  mensa  onm  eisdem  per 
tra  dies  «aiicabfHter  ikbnUmtos,  qui  ülrieiw  Einsbeiger 
mui  onm  caphftneo  Wühelmo  de  Helfensteyn  eodem  teraio 
die  dommofl  de  capitulo  ergastulo  indaaenuil 

Item  xiiij^  srtioulo  perlecto  videlioets  Item  poidt  et 
probare  intendit  ete.  dkit  articulum  fote  Terom,  OMiaam 
■dencie  reddens  ex  eo,  quia  vidit  et  andivit  dbina  per 
eoedem  celebrare  et  in  habitu  clericali  et  tonaturs  incedere. 

Item  xv^  articulo  perlecto  videlicet:  Ttem  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  forc  verum,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  Rcit,  ordinarium  ecciesie  war- 
miensis  esse  privatum  dommio  suo  una  cum  Episcopo 
Culmensi,  et  non  posse  (habere)  apciorem  locum  ad  con- 
sequenduui.  iusticie  coinpiementum  propter  discrimina  et 
gwerras  viarum  preterquam  in  elvi  täte  sambiensi. 

Item  zvij®  artionlo  ^eilecto  videtioet:  Item  ponit,  quod 
▼eritae  6iit  ete»  didt  artienlam  fore  yernm,  caueam  edeack 
reddellB  ex  eo,  quia,  aoteqnam  domini  de  capitnlo  ee  sab 
proteodonem  ordinie  dederunt,  eepins  yidit  dominum  decHimn 
eodede  warmiensis  necnon  capellanmn  dnedem  oastri  ivime 
versus  Castrum  Hogensteyn,  ad  loqaaadom  onidam,  nomine 
*  p.  41.  Mudck,  eiusdcm  castri  *  capitaneo,  necnon  cum  commen- 
datore  de  Graudentcz  et  alijs  ordinis  fratribus.  Item  dicit, 
qnod  ex  pfirte  regis  Polonio  et  illornm  de  li^i^a  vidit  bina 
vice  venire  multos  armigeros  ante  Castrum  et  opidum  Allen- 
steyn, p(tentes  ingressum;  qui  minime  per  dominos  de 
capitulo  fuerunt  intromissi,  sed  cottidie  Castrum  et  opidum 
Allensteyn  pro  rnitu  et  voluntate  magistri  generalis  et 
illorum  fratrum  ordinis  detinuerunt. 

Item  xviij^  articulo  perlecto  videlicit:  Item  quod  OUUMB 
et  singule  persone  eto«  dicit  articulum  fi)re  Tenim  ex  eo, 
quia  didt,  fle  soire,  aetores  oanonicoe  eodede  wanmendB, 
nt  supra  in  züi}^  artionlo  naaratnr;  et  dietoe  Wilhebnnm 
de  HeUbneteyn  et  Ulrienm  Kineber^er  esse  firatra  ordinle 
irlitani;  et  qnod  Geofgins  de  61inen  mike  onm  gm 
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adherentibus  sunt  stipeadiudg  ordinis;  de  illo  eet  publica 
Yoz  et  fama. 

Item  xix*^  articulo  perlecto  videlicet;  Item  quod  pre- 
missa  omnia  etc.  geuoraug  est,  refert  se  ad  prius  deposita. 

Item  redacto  8tbi  ad  memotim  inrameniiiiii  per  enm 
nrastitiiin,  promisit  midbi  notario  ante  pabUoaoionom  et 
m  peodente  stipulata  maDii  non  veUa  depoota  manifafare. 

Eodem  vero  die,  anno  et  pontificatu,  qiiibus  supra, 
providus  vir  Petrus  de  Antioken  de  nobüi  progenic 
natus,  laicus  warmiensis  dyocesis,  testis  affuturus,  coram 
reverendo  in  cbristo  patre  et  doinino  domino  Nicoiao 
epLscopo  Sambiensi  pro  parte  Tenerabilium  virormn  domi- 
norum  prepositi,  decani  et  capituli  ecclesie  warmiensis,  ad 
faturam  rei  memoriam  citatus,  productus,  admissus  et 
inratns.  Jßedncto  sibi  ad  memoriam  iuramentum  per  eum 
prestitiuiii  intenrogatus  primo,  an  esset  affiittinis  aea  reoee- 
flonis  de  ciTitate  sambieiiaL  Qui  reipondit  se  recessnnmiy 
qoaiitooiiia  ad  alinm  loonm  eecnrom  et  dyooesiiii  fraodre 
posset  aut  extra  terram  Fnuie,  quia  ooactns  dicit*  se  in 
dTitate  sambiensi  permanere.  Literroffatns,  an  precio, 
amore,  odio,  finrore  Tel  timore  deponat,  dicit,  quod  nuUnm 
illorum,  sed  ex  mera,  nuda  et  pura  iusticia  Telit  deponere« 
Item  interrogatus,  cuius  etatis,  dicit  se  esse  xxviij**  annoriim, 
et  fuisse  protnnc  in  Ailenstey  n,  et  noscere  actores  et  reos 

Sroprium  domicilium  non  habere^  sed  continue  xnutare  de 
yocesi  in  dyocesim. 

*  Itera  procurator  voluit  illum  testem  solum  ezaminari  *  P-  ^• 
6uper  aliqiiibiis  articnlis. 

Item  qumtü  articulo  eidem  perlecto  videlicet:  Item 
ponit  et  probare  intendit  eto.  dieit  artioulum  fore  Tenim, 
causam  seaencie  leddens  ex  eo,  quia  vidit  dominoe  de 
capitolo  ecclesie  warmiensis  omagia  et  ceasas  ab  eorum 
subditis  recepisse,  necnon  unam  de  canonicis  einsdem  ecclesie 
kathedralis  pro  administratore  et  gnbematore  in  eodem 
Castro  Allensteyn  babnisse,  serriciaqae  nisticalia  a  viUanis 
in  eodem  territorio  recepisse. 

Item  xij**  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  cauBain 
acieocie  reddens  ex  eo,  quia  vidit  Wilbelmum  de  Helfensteyn 
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cum  sOis  beoigBe  de  dominis  de  capitnlo  ecclesie  warmiciiBiB 
introduxiflse,  et  enndeip  Wilheimum  «d  cagtrnm  eomm 
Allensteyn  in  oapitaaenm  recepisse  et  oam  eodem  capitsneo 

ultra  quinque  menses  in  predicto  Castro  extitisse.  Item 
dicit,  sc  vidisse  et  audivisse,  quod  tercia  aut  quarta  die 
post  intromis.sionem  castri  Allensteyn  pacta  per  Wilhelrnnm 
capitaneum  et  suos  cum  dominis  de  capitulo,  ut  premittiiur, 
facta  minime  servasse,  plures  villas  in  territorio  Alienstcp 
existentes  videlicet  Petricken,  Forden,  Worithen  et  alias 
spoliasse,  necnon  civibiis  in  opido  AUensteya  cistas  apperuiase 
et  eorum  bona  recepisse. 

Item  xiij°  articulo  perlecto  videlicet:  Item  dictus  pro- 
curator  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causam  sciencie 
reddens  ex  eo,  quia  omnibus  in  articulo  narratis  personaliter 
iiiteriuit  et  bona  sua  una  cum  dominis  de  capitulo  ecclesie 
warmiensis  cum  familiaribus  pupillorum  et  viduarum  bonis 
securitatis  causa  in  eodem  Castro  reservatis  iater  sc  dividere. 
Ulterius  dicit,  quod  dominum  decanum  eiusdem  ecclesie 
ultra  tres  ebdomadas  ergastulo  incluserunt,  et  donmuM 
Kicolaum  Weterheyn,  Araoldum  Clonder  ultra  xii  dieB 
Tel  dtra  solnmniodo  detinuemnt^  una  cam  alijs  presbHer» 
in  eodem  oastio  repertos.  Item  didt^  fiuniliares  sapremos 
eiusdem  castri  Allensteyn,  Tidelieet  camerarium  et  kypenuDy 
ultra  duos  menses  ergastulo  indnsos  fnisse  et  adhac  eai^ 
▼olentes  ab  eis  extorquere  dnas  tonnas  peouniamm  ei 
xvj  milia  florenomm,  quos  dicunt  per  dominum  episcopum 
warmiensem  modemum  et  commendatorem  de  Elbingo  ia 
eodem  Castro  reposuisse.  Item  dieit,  quod  WiUielmas  de 
Helfensteyn  absque  iussu  et  voluntate  dominorum  de  capitulo 
P*  ^*  in  Castro  existencium  intro*mi8it  ad  huinsmodi  Castrum 
Ulrioum  Kinsberger  cum  xvj  personis  armatis  vel  citra, 
quos  domini  de  capitulo  satis  decenter  in  TictuaUbus  trac- 
tarunt  in  propria  mensa  cum  eisdem  per  triduum  amica- 
biliter  fabulantes,  qui  Ulricus  Kinsberger  una  cum  Wilbelmo 
de  Helfensteyn  capitaneo  eodem  terdo  die  donunos  de 
oapitulo  captivarunt. 

Item  xiiij^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  cans:iu^ 
scicncie  reddens  ex  eo,  qiiia  vidit  et  audivit  eos  divißä 
celebrarc  et  in  habitu  clericali  et  tonsura  incedere. 

Item  xv**  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  verum,  causani 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia  seit  ordiuarium  ecclesie 
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warmiensis  esse  privatum  dommio  süo  üna  cum  Episcopo 
Culmensi  et  iioii  posse  habere  apciorem  locum  ad  pro- 
ßequendum  iusticie  complementuin  propter  discrimina  et 
gwerras  viarum  ia  patria  existentes,  preterquam  in  civitate 
sambieuöi. 

Item  xvij  -  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
.veritas  iuit  etc.  dicit  articulum  iure  verum,  caiibaui  seiende 
reddens  e^^  eo,  quia,  antequam  domini  de  capitulo  se  ad 
proteoflioiim  ordinis  dedeFimt,  sepins  vidit  dommiini 
aecamiin  necaon  capdlannin  einsdem  castri  iyiBse  Termu 
jOastnun-  Hogeosteyn  ad  loquendiim  quendam,  nomme 
Musick,  capitaneom  eiusdem  castri,  necnon  com  oommen- 
datore  de  Gräudentce  et  alijs  ordinis  fratribus.  Item  dicit, 
j9e  YidisBe  es  parte  regia  Poionie  et  illonmi  de  Hga  bina 
Tioe  Yenire  multos  armatos  ante  Castrum  et  opidum  Allen- 
Bteyn,  petentes  ingressum;  qui  minime  per  dominos  de 
capitulo  fuerunt  iutromissi,  sed  cottidie  Castrum  et  opidum 
Allensteyn  pro  uutu  et  voluntate  magiatri  generalis  et 
aliorum  fratrum  detinuerunt. 

Item  xviij^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  omnes 
et  singule  persone  etc.  dicit  articulum  fore  verum  ex  eo, 
quia  seit,  actoreä  esse  canouicos  ecclesie  warmieusis,  et  dictos 
•  Wilhdmum  de  Helfensteyn  et  Ulricnm  Kinsberger  ease 
fratres  ordhua,  et  Georgiaiii  de  Slinen  miUtem  cum  suis 
adhereutibiia,  ut  supray  esse  atipendarios  ordinia  irlimitani; 
de  fl]o  est  puUica  tox  et  fama. 

Item  zix^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  pre- 
missa  omnia  etc.  generalis  est,  refert  se  ad  prius  depoeita. 

*  Item  reducto  eidem  ad  memoriam  iuramentum  per  *  p-  44. 
eom  prestitum,  promisit  michi  notario  ante  publicacionem 
et.  Ute  pendente  stipulata  manu,  uon  Tdüle  deposita  manifestare. 

Ootayuft  teatift  ezainiiiatus. 

Eodem  die,  auuo  et  pootiiicatu,  quibus  supra,  providus 
vir  Nicolaus  Lange,  laicns  warmiensis  djocesis,  testis 
affdturus  supra,  ooram  reromdo  in  christo  patre  et  domino 
domino  Nicoiao  Episcopo  Sambiensi  pro  parte  Tcnerabilium 
viforom  dominorum  prepositi,  deoaui  et  capitoli  eodesie 
warmiensis,  ad  futuram  rei  memoriam  dtatus,  produetus, 
admisBus  et  inratus.  Beduoto  sibi  ad  memoriam  iuramentum 
psr  eum  prestitumy  interrogatos  primo,  an  esset  affutoras 
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6QU  recessurus  de  civitate  sambiensi.  Qui  respondit,  se 
recessurum,  quantocius  ad  alium  iocum  magis  securum  et 
dyocesim  transire  posset  aut  extra  terram  Prusie,  quia 
coactua  dicit  se  in  civitate  sambiensi  permanere.  Item  inter- 
rogatus,  an  precio,  amore,  odio,  favore  vel  timore  deponet, 
dicit,  quod  nulium  illorum,  sed  ex  mera,  uiida  et  pura 
iosticia  Telit  deponere.  Item  interrogatuä,  cuius  etatiä, 
dicit  ae  emt  xzüj  aanomm,  et  Ibifse  protanc  in  Allensteyn, 
et  nowere  eotoreB  ti  xeos  proprimii  domioiKiim  non  halim, 
■ed  oontiinie  mutoe  de  dyocea  in  dyooesim» 

Item  procmmtor  volnit  illnm  testem  Belum  examtnaii 
ittper  «Jiquibus  articulis. 

Item  quinto  articnlo  eidem  perlecto  videlioet:  Iteoi 
ponit  fit  jpFobere  intendit  eto«  didt  artioalam  fore  Tenwi) 
causam  sciencie  reddens  ex  eo,  quia  oriondos  ab  opido  et 
Castro  Allensteyn  per  dimidinm  miliare.  Item  dicit,  se 
vidissc  dominos  de  capitulo  omagia  et  ceusus  a  vasalÜs, 
consulibus,  preconsulibtis  et  yiUauis  recepisse,  et  unum  de 
canonicis  pro  administratore  sen  gubernatore  in  castro  et 
opidü  Allensteyn  habuisse,  serviciaque  rusticalia  a  rillanis 
in  codem  territorio  recepisse. 

Item  xij^  articulo  perlecto:  Item  ponit  et  probare 
intendit  eto.  didt  articoinm  fore  TenUb,  oannun  Boieneie 
reddeng  ex  eo,  quie  emn  eodem  Willleimo  de  Hdfenstejn 
*  p*  46.  capitaneo  per  aliquot  menses  in  eodem  ^  castfo  reeedit. 

Item  ziij*^  articulo  perlecto  vidfilioets  Item  procmafcor 
predictua  etc*  diett  articulum  fore  vemm,  oanaam  aciencie 
reddens  ex  eo,  qnia  omniboa  in  articulo  narratis  personaliter 
interfiiit  et  bona  sua  nna  cum  deminia  de  capitulo  perdidit. 
Item  dicit,  se  vidisse  bona  dominorum  de  capitulo  cum 
familiaribus  pupillorum  et  viduarum  (boois)  securitatis  causa 
in  eodem  castro  rcscrvatis  inter  se  dividere.  Item 
quod  dominum  decanum  ecciesie  warmiensis  ultra  tres 
ebdomadas  ergastulo  incluserunt,  et  dominos  Nicolaum 
Weterheyn,  Arnoldum  Clünder,  canonicos  ultra  xij  dies  vel 
citra  similimodo  detinuerunt,  una  cum  alijs  presbiteris  in 
eodem  castro  repertos.  Item  dicit,  camerarium  et  kyperum 
caatri  AUenateyn  nltra  duoa  menaes  efgaatnlo  indnaoa  fuiaae 
et  adhnc  esae,  Tolentea  ab  eia  extorqnere  dnaa  tonnea 
peoimiamm  et  xvj  milia  florenorom,  quaa  dicnnt  per 
dominum  episcopum  warmiensem  modemum  et  commena»- 
totem  de  Elbingo  in  eodem  caatro  depoaaiflaei  Item  aeaerit, 
quod  Wüfaelmva  de  Heifenatejn  abaque  inaaa  et  Yoluntate 
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dominomm  de  capitulo  protniio  ia  caflAro  emtoiciiim  intro- 
nuflit  Ulricoiii  Einsberger  omn  xvj  persoms  annatis  Tel 
4ntra,  qnos  dommi  de  oapitnlo  aatb  deeenter  et  hunuuiiter 
in  -viotnaUbus  tractarunt  in  propria  mensa  cum  eifidem  per 
ins  dies  amicabiliter  falnüantes,  qui  Ulrieiui  Kinsberger 
ima  com  capitaneo  Wilhelmo  de  Helfenrteyn  teroia  die 
dooimoe  de  capitulo  ergastulo  inclusenmt. 

Item  xiiij^  articulo  perlecto  videlicet;  Item  ponit  et 
ptobare  intendit  eto.  dicit  artioulum  fore  yeram,  causam 
sdenoie  reddens  ex  eo,  qaia  vidit  et  andnrit  eo8  dhina 
eelebrare  et  in  habitu  oiericali  et  tonsura  incedere. 

Item  xv^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probarc  intendit  etc.  dicit  articulum  fore  Tenim,  causam 
sciencie  reddens  ex  eo,  qnia  seit,  ordinarium  ecclesie  war- 
miensis  esse  privatum  dominio  suo  cum  alijs  preiatis,  et  non 
posse  habere  apciorem  locum  ad  prosequendum  iusticie 
complcmentum  propter  disorimina  Tiarom,  preterquam  in 
dvitate  sambiensi. 

Item  ^Yif  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
veritas  fuit  etc.  dicit  articulum  *  fore  verum,  causam  *  p,  46. 
sciencie  reddens  ex  eo,  quia,  antequam  domini  de  capitulo 
se  ad  proteccionem  ordinis  dederunt,  sepius  vidit  decanum 
ecclesie  warmiensis  necnon  capellanum  eiusdem  castri  ivisse 
versus  Castrum  Hogensteyn  ad  loquendum  cuidam,  nomine 
Musick,  eiusdem  castri  capitaneo,  necnon  cum  commendatore 
de  Graudentcz  et  ülijs  ordinis  fratribus.  Item  dicit,  se  pro 
parte  ,  regis  Polonie  et  illomm  de  liga  bina  vice  Tenire 
midtofl  armi^erc»  ante  Castrum  et  opidnm  Allemteyn, 
petentoe  ingiesflum,  qui  miiiime  per  dominoe  de  oapitolo 
menut  intrömlflsi^  aed  cottidie  castram  et  opidam  ABea- 
rteyn  pro  nntii  et  Toluntate  magiatri  generabs  et  aliomm 
fratnua  detinnerimL 

Item  xviij®  arttcolo  perlecto  Tideliort:  Item  quod 
ornneB  et  singnle  persone  ete.  dicit  articulum  fore  verum 
ez  eoy  quia  seit,  actores  esse  canoidcoB  eodesie  warmiensisy 
et  dictoe  Wilhelmum  de  Helfensteyn  et  Ulricum  Einsberger 
flne  fratres  ordinis  irlimitani,  et  Georgium  de  Sliuen  militem 
cum  suis  adherentibus  esse  stipendarics  ordinis;  de  illo  est 
publica  Tox  et  fama. 

Item       articulo  perlecto  videlicit:  Item  quod  premisia 
OBmia  etc.  generalis  est,  refert  se  ad  prios  deposita. 

Item  reducto  sibi  ad  memoriam  iuramentum  per  eiim 
prestitum,  promisit  mibi  notario  ante  publicacioncm  et 
lite  peadente  stipulata  manu  non  velle  deposita  manifestare. 
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'  HonuB  teirtia  ezam&iatiui* 

Eodem  vero  die,  anno  et  pontificatti,  qnibus  supra^ 
irenerabilis  et  religiosus  vir  dominus  Nicolaus  Blamenäw, 
prepositus  ecclesie  sambiensiSy  testis  eitatns,  admissos  et 
ioratos.   Beducto  ribi  ad  memoriam  iaramentma  per  eum 

Srestitum,  interrogatns,  an  precio,  amore,  ü,Yore  yd  timore 
epönet,  dicit,  quod  nullum  illorum,  sed  ex  mera^  nuda  et 
pura  iusticia  velit  deponere.  Item  intenogaiiiSy  cniiis  etatie, 
.dicit  se  esse  xl  annorum  vel  citra. 

Deinde  perlecto  eidem  primo  articiilo  videlicet:  Tnprimis 
enim  etc.  dicit  articuhim  fore  verum,  causam  sciencie  reddens 
47.  ex  eo,  quia  ibidem  oriuadus  *  et  ex  communi  fama. 

Item  2*^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  pouit,  qaod 
per  tempus  etc.  respondit,  ut  ad  precedentem. 

Item  tercio  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
si  necesse  fuerit  etc.  respondit,  ut  ad  primum. 

Item  quarto  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod 
de  premissis  etc.  generalis  est,  refert  se  ad  priora. 

Item  quinto  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit,  eum  fore  veriini  ex  fama. 

Item  vj*^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  procuratur 
predictus  etc.  dicit  eum  verum  et  refert  se  ad  literas 
apostolicas* 

Item  vij^  articulo  perleeto  TideHcefc:  I^m  ponit  pro- 
'Cniator  pieuctus  etc*  dicit  eum  yerum  ez  iama. 

Item  Tig^  articulo  perlecto  yideÜcet:  Item  ponit,  qnod 
.obflidione  etc.  didt,  articulum  fore  Tearum  de  omagk»  -regi 
•Polonie  per  eum  preetito  et  iuramento,  quia  interfuit  perso- 
naliter nomine  capitnli  eodede  sambiensisy  vi^-iuramoita 
et.  omagia  eidem  prestare. 

Item  iz9  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  pre&tb 
magistro  etc.  dicit  articulum  fore  verum  ez  eo,  quia  met 
compulsus  nomine  ecclesie  sambiensis. 

Item  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  de  pre- 
missis eto.  generalis  est,  refert  se  ad  prius  deposita. 

Item  isji^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
pre&to  Eaämiro  etc.  dicit,  se  de  illo  nichil  scire. 

Item  xij°  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  didt  articulum  fore  verum  ex  communi 
fama. 

Item  xiij"  articulo  perlecto  videlicet:  Item  dictus 
procurator  etc.  dicit  articiUum  fore  verum  ex  iama. 
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Item  .ziiij^  articulo  perlecto  videlioet:  Item  ponit  et 
probure  intendit  etc.  dieit  articulum  iore  yermn  >  ex  eo, 

qiiia  conversatus  cum  eoB  quasi  ad  decem  annos. 

Ttem  xv''  articulo  perlecto  videlioet:  Item  ponit  et 
probat  e  Ititendit  etc.  dioit  arüculum  fore  verum  daraatibiis 
talibus  inimicicijs. 

Item  xvj*'  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
veritas  fuit  etc.  *  quia  pro  quacunque  re  non  vcllet  eos  citare.  *  p.  48. 

Item  xvij'*  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
veritas  fuit  etc.  credit  articulum,  quantum  ad  primam 
particulam,  esse  verum  ex  eo,  quia  dictum  Wilhelmum  de 
Helfensteyn  in  capitaBeum  prefeoenmt,  quod  venini  est  et 
de  eo  est  publioa  vox.  et  ftma. 

Item  xviij^  artacolo  perlecto  videlioet:  Item  qaod  omnes 
et  singale  persone  eto.  dioit  aitioulum  fore  verum  ez  eo, 
quia  dioit,  actores  esse  canomooSy  at  supra  in  züij^  artictdo 
narratar,  et  diotos  Wilbelmnm  de  Helfensteyn  et  Ulricum 
Elinsberger  esse  fratres  ordinis  irlimitani,  et  Georgium  de 
Sliupn  cum  suis  ndherentibus  esse  stipendaiios'  ordinis;  do 
illo  est  publica  vox  et  tama. 

Item  xix^  articulo  yierlccto  videlicet:  Item  quod  premissa 
omnia  etc.  generalis  est,  retert  se  ad  precedencia. 

Item  reducto  eidem  ad  memoriam  iuramentum  per  eum 
prestitum,  proDiisit  mihi  Notario  ante  publicacionera  et 
üte  pendeute  stipuluta  manu  non  velle  deposita  mauifestare. 

Beoimufl  tettis  ezaminatiuu 

Anno  et  pontificatu,  quibus  supra,  die  vero  lune  22*  mSk. 
vicesimo  secunao  mensis  Marcij,  venerabilis  et  religiosus 
vir  dominus  Thomas  de  Heilgebeil,  decanos  ecclesie 
icathedralis  sambiensis,  ctatis  sue  quadragcsimo  octavo 
annorum  vel  citra.  Reducto  eidem  ad  memoriam  iuramentum 
per  eum  prestitum,  interrogatus,  an  precio,  amore,  favore, 
odio  vel  timore  depoiict,  dicit,  quod  nuUum  illorum  sed  ex 
mera,  nuda  et  pura  iusticia  velit  deponere. 

Item  rill  10  articulo  eidem  perlecto  videlicet;  Inprimis 
enim  etc.  dicit  articulum  fore  verum  ex  fama. 

Item  2^  articulo  perleoto  videlioet:  Item  ponit,  quod 
per  tempns  eto.  reepondit,  nt  ad  piecedentem« 

Item  temo  articulo  perlecto  videlioet: .  Item  ponit  et, 
m  iieoesse  fnerit  etc.  dicit  eum  verpm  ez  &ma.  > 
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Item  iiij®  «rtioulo  perlecto  videlioet:  Item  qnod  de 
premissis  etc.  generalig  est,  refert  se  ad  priora. 

*  Item  quinto  articTiln  perlecto  videlicet:  Iteuk  ponb 
et  probaro  intendit  etc.  dicit  cum  verum  ex  fama. 

Item  yj®  articulo  perlecto  videlicet:  Ttern  procurator 

Eredictus  etc.  dicit  articulum  fore  verum  retereado  se  ad 
teras  apostolicas,  quia  vidit  et  legit. 

Item  vij^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  pro- 
curator prediütuä  etc.  dicit  cum  verum  ex  fama. 

Item  "viij^  srticulo   perlecto  yidelicet:    Item  ponit, 
quod  obiidione  etc.  dicit  articnlnm  fore 
seiende    reddens   ex  eo,    quia  vidit   regem  Polonie 
sedenAem  in  nudestate  sna  in  opido  läbing  et  snscipere 
omagia. 

Item  1x9  articulo  perlecto  videlioet:  Item  quod  pre&üs 
magistro  ^  dioit  eum  fore  Tenun,  quia  met  ocunpiilsas 

nomine  ecdesie  sambiensis. 

Item  X**  articulo  perlecto  videlicet:  Itom  qnod  de 
premiäfiis  etc.  generalis  est,  refert  se  ad  priora. 

Item  xj^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
prefato  Kazimiro  etc.  dicit  se  audivisse  a  canouicis  ecclesie 
warmiensis. 

Item  xij  *  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  eto.  respondit,  ut  ad  uudecimum. 

Item  xiij^  articnlo  perlecto  videlicet :  Item  diotns  pro- 
corator  etc.  respondit,  ut  ad  nndeoimnm. 

Item  xiiij^  articnlo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probare  intendit  etc.  dicit  enm  &re  vemin,  qnia  conversatos 
est  cum  eis. 

Item  xv^i  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit  et 
probsre  intendit  etc.  dicit  eum  fore  verum  propter  continniis 
gwerras  in  patria  existentes. 

Item  xvj^  articnlo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
veritas  fuit  etc.  dicit  eum  verum  ex.  eo,  quia  pro  quaconque 
re  non  vellet  eo?  citare. 

Item  xvij^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  ponit,  quod 
veritas  fuit  etc.  dicit  eum  fore  verum  ex  eo,  quia  prefecerunt 
eum  in  capitaneum,  et  de  eo  est  publica  vox  et  fama. 

Item  xviij^  articulo  perlecto  videlicet:  Item  quod  omnes 
et  singnle  persone  etc.  dicit  enm  fore  verum  ex  eo,  quia 
didt  actores  esse  canonioos  ecclesie  warmiensis,  ut  supr»  in 


*  p.  60.  züij^  articnlo  narratur,  et  dictos  Wil*lielmum  Helfenstmn 
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Geoi]^iiim  de  SUaen  cam  suis  adhereatUms  ttse  stipeiidiarios 
oicliiiu:  de  illo  «et  publioa  tos.  et  fama» 

Itemxbd^articmo  perleotoTidelioet:  Item  qiiod  pemiflsa 
efeCL  meialia  est,  refert  se  ad  prius  deposita. 

Ittni  redneto  eidem  ad  ateraorian  mramentiim  per  enaa 
prestitmn,  promisit  mihi  notaria  ante  pubUcadonem  et  lite 
pendente  non  Teile  depoetta  maniliBstare  atipnlata  mann« 

Saadenia  SanderL 
Da  gloEiam  deo. 
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IT.  Die  ermlftpdiselieii  Aimtversarieii- 

bueher. 

IXin  christlichen  Alterthume  pflegte  man  für  diejenigen 
Personen,  welche  zu  einer  Kirche  in  näherem  Yerhältuisse 
standen  oder  sich  um  sie  verdient  gemacht  hatten,  während 
der  Liturgie  besondere  Gebete  zu  verrichten  und  führte 
zu  diesem  Zwecke  unter  Aufsicht  des  Kirchenvorstandes 
hesondere  Verzeichnisse,  die  man  Diptychen  oder  Kirchen- 
matrikeln nannte,  und  die  aus  einem  Über  vivorum  und 
einem  Uber  mortuorum  bestanden.  Aehnliche  Verzeichnisse 
hatte  man  auch  im  Mittelalter  an  Stifts-  und  namentlich 
an  Klosterkirchen.  Man  schrieb  hier  die  Namen  der 
Stifter,  Aebte,  Mönche,  Laienbrüder  nnd  aller  Wohl- 
thitor,  irelelie  dem  Kloatw  eine  Schenkung  gemacht  hatten, 
snnachst  in  den  Uber  TiTomm  ein  imd  Übertrag  sie  spater 
nach  dem  Tode  in  den  über  mortnoram.  Die  Eingetragenen 
galten  als  zur  Gemeinschaft  des  E^osters  Angehörige,  nahmen 
an  allen  geistliche  Wohllhaten  desselben  theü  (vgl.  den 
Schluss  des  Nekrolog.  Pelpünense)  nnd  es  wnrde  für  sie 
im  Allgemeinen,  „pro  bene&ctoribos  in  genere*',  nach  einer 
aus  dem  Alterthnme  stammenden  Sitte  die  Hanptmesse 
jedes  Tages,  missa  conTentoalis  oder  snmma,  applicirt^ 
Dabei  wurden  an  einem  geeigneten  Tage,  welches  bei  Ver- 
storbenen gewöhnlich  der  Todestag  war,  beim  Memento 
der  Messe  för  einzelne  ans  ihnen  noch  besondere  Gebete 
verrichtet.  Zu  letzterem  Behufe  bedurfte  der  die  Messe 
celebrirende  Priester  eines  nach  Tagen  geordneten  Veraeich- 
nisses  und  daraas  erklärt  sich,  dass  dem  Uber  mc^tnornm 
oder  "N"ecrologium  in  der  Regel  das  Kalendarium  zu  Grrunde 

felegt  und  jedem  Monatstai^c  die  Namen  der  an  diesem 
Saturn  Verstorbenen  beigesetzt  wurden. 


Benedict  XIV.  sdirieb  die  Applikation  der  Missa  cowrentiiiUs 
pro  benefactoribus  in  gcnere  aach  für  Patriarchal-  Metropofitan-  Kattifr*. 

dral-  und  Kolleg^iat-Kirchen  vor.  Vgl.  sein  Brrve  Cum  senper  an  die 
Bischöfe  Italiens  vom  19.  Aogusl  1744.  Pont,  Anno  IV. 
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Wenn  auf  diese  Weise  das  Andenken  der  Wohlthäter 
erhidten  nnd  jahrlich  erneuert  wurde,  so  zogen  es  andere 
Tor  an  dem  wiederkehrenden  Jahrestage  ihres  Todes,  dies 

anniversanus,  zu  ihrem  Gedachtnisse  eine  eigene  kirchliche 
Feier  /u  stiften  und  setzten  dazu  den  Zins  eines  Grund- 
stückes oder  Kapitals  aus.  Diese  Legate  wurden  nicht 
Eigenthum  des  Klosters  oder  der  Kirche  und  durften  auch 
nicht  zu  deren  Bestem  verwendet  werden,  sondern  trugen 
den  Charakter  von  Privatstiftungen,  wurden  besonders  ver- 
waltet und  durften  nur  in  der  vom  Stifter  angegebenen 
Weise  angewendet  werden.  Dem  Stifter  blieb  es  überlassen 
nch  mit  der  die  Stiftung  annehmenden  Korporation  unter 
Genehmigung  der  geietuchen  Oberen  zu  Tereinbaren,  in 
welcker  Weiae  die  Feier  gehalten  werden  sollte.  Gewöhnlich 
bestand  sie  ans  einer  bald  mehr,  bald  minder  feierlichen 
Bequialmesse,  für  welche  das  römische  Missale  ein  eigenes 
Formular  hat;  oft  auch  noch  in  einer  Vigilie,  dem  Kondukt, 
dam  Absingen  der  Psalmen  „De  profundis^  oder  des  „Miserere^ 
oder  auch  des  „Salve  Repj^ina."  Häufig  wurde  auch  noch 
am  dreissigfsten  Tage,  dies  tricesimus,  dnrnach  eine  zweite 
Messe  verlangt.  Diese  kirchlichen  Feierlichkeiten  am 
Jahrestage  der  Verstorbenen  nannte  man  Anniversarii  oder 
Memoriae.  Später  dehnte  mau  den  Namen  auf  alle  kirch- 
lichen Andachten  für  Verstorbene  aus,  welche  in  der  Weise 
der  Jahrestagsfeierlichkeiten  gehalten  wurden,  auch  wenn 
man  sie  nicht  an  dem  Todestage  beging.  Diejenigen  Yer- 
seichnisse  nnn,  in  welchen  die  Stifter  Ton  dergleichen 
Andachten  snnmmengetragen  wurden,  euid  die  Libri  anni* 
Tersarionun  oder  Anniyersarienbücher« 

In  den  Stiftskirchen  Ermlands  wurden  die  Jahrestage 
meistene  nur  durc  Ii  besondere  Andachten  gefeiert;  wenigstens 
finden  wir  nur  Anniversarienbücher,  und  nicht  Nekrologien 
in  ersterem  Sinne.  An  der  Frauenbnrger  E^thedralkirche 
gab  es  Anniversarien  für  die  Domherren  nnd  Anniversarien 
für  die  Vikaricn:  sie  wurden  im  Wesentlichen  ziemlich 
gleich  gefeiert  und  unterschieden  sich  meistentheils  nur 
dadurch,  dass  bei  ersteren  sämmtliche  Geistliche,  Kirchen- 
diener, Chorsänger  und  Domschüler  anwesend  sein  mussten, 
während  bei  den  letzteren  die  Domherren  fehlen  konnten. 
Die  älteste  uns  bekannte  Stiftung  dieser  Art  ist  hier  die 
des  Dompropstes  Hebuich  von  Sonnenberg,  welcher  in 
seinem  Testamente  Tom  7.  Mai  1314  (CW.  L 195}  18  Mark 
jährlichen  Zins  an  Tier  Arnuversarien  bestimmte,  die  am 

14 
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Tage  nach  S.  Agnetis  22.  Januar,  am  Tage  nach  Jolunnis 
ante  portam  latinam  7«  Hai,  an  drittai  Tage  iiadi 
Asaumptionis  Mariae  oder  am  Feste  8.  Agapitt  18«  August, 
nnd  an  seinem  Todestage  3.  November  ge£nert  wmea 
sollten.  Sehr  frtUie  müssen  auch  die  dem  gememsduft- 
liehen  Andenken  aller  Bischöfe,  DomHerren,  Vikaries, 
lürchendiener  nnd  WoMth&ter  der  errolandischen  Katiie- 
drale  gewidmeten  vier  Anniversarien  an  den  Freitagen  der 
Quatuor  Temporum  eingeführt  sein,  welche  faeräts  im 
Jahre  ld87  bestanden,  obwohl  sie  in  dem  ältesten  Anai^ 
versarienbuch  von  1393  übergangen  sind. 

Die  Feier  selbst  ging  gewöhnlich  in  folgender  Weise 
▼or  sich.  Am  Tage  zuvor  in  den  Nachmittagsstimdes 
wurden  die  Yigiliae  gehalten  und  das  Officium  defonotomm 
trium  noctumomm  oder  novem  lectionum  vom  ganzen 
Chore  gebetet.  Am  Jahrestage  selbst  hielt  man  eine 
Requialmesse  ^  mit  Gcsan<^,  oft  auch  mit  Levitation,  worauf 
die  Distributionen  an  die  Anwesenden  folgten.  ALs  anwe.send 
galt  nach  einer  Bestimmung  des  Domkapitels  vom  1.  März 
1387  derjenige,  welcher  in  den  Vigilien  wenigstens  vom 
Anfange  der  vierten  Lektion  bis  zum  Anfange  der  Landes 
und  in  der  Messe  vom  Gesänge  des  Kyrie  eleison  bis  zum 
Agnus  dei  gegenwärtig  war,  wobei  jedoch  derjenige, 
welcher  in  den  Vigilien  und  nicht  in  der  Messe,  oder  in 
der  Messe  und  nicht  in  den  Vigilien  anwesend  war,  als 
ganz  abwesend  betrachtet  und  von  den  Distributionen  aus- 
geschlossen wnrde.  Noch  in  demsi  Iben  Jahre  änderte  man 
letztere  Lestimmuug  dahin  ab,  dass  der  in  den  Vigilien 
oder  in  der  Messe  nur  allein  Anwesende  die  Hälfte  seines 
Antheile  erhalt^  die  andere  Hälfte  aber  den  übrigen 
Anweeenden  softllen  sollte.   DA.  S.  1.  foL  12.   In  don 


9  UAcr  die  2eif|  wau  dai  ReqoiahMt  geMie^  werte  ralllii 
war  am  1.  März  1387  bestiiBBit:  TeMpai  Yero  decaataadi  m\mm  pro 
defunctis  in  feriis  sextis  Quatuor  temporum  Semper  et  immatabiliter  erit 
hora  immediate  post  Terciam,  qae  et  tota  usque  ad  finem  propter 
solennem  commemoracioncm  omnium  derunctorum  Coogregacionis  War- 
miensis  ecciesie  cantari  debet.  In  aliis  auletn  missis,  sicut  io  missis 
capitolaribas  et  in  anniversariis  dominorum  celebrandis  talis  ordo 
luoeatur,  qood  aiissa  pro  deftuietif  iauaediale  aale  nuaaiaai  bühw 
dacaaletar;  ai  aatem  diü  ManH  fiierit,  toae  poat  SaHaai  cnlibilv; 
die  aotem  dominica  diSieifl  dabei  mim  haiaiHoti  poal  ffoeeaiiaaflB. 
DA»  S.  i.  foL  Id. 
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^pitnlarischen  Statuten  das  Bischofs  NikolaiiB  daffegen 
wird  in  dor  Vigilie  die  Anwesenheit  wenigstens  Yom  Tierten 
Fgalme  bis  zum  Anfange  der  Landes  gefordert. 

An  den  vier  Tagen  der  Anniversarien  für  Heinrich 
Ton  Sonnenberg  pflegte  das  Domkapitel  regelmässige 
Sitzungen  zu  halten  und  wir  finden  daher  seit  dem  letzten 
Viertel  des  XIV.  Jahrhunderts  in  seinen  Verschreibungen 
häufig  den  Ausdruck  „Datum  in  Capitulo  nostro  s.  Agnetis 
(s.  Johannis  a.  p.  1.,  s.  Agapiti,  post  diem  animanim)  ex 
more  habito  oder  celebrato.**  Diese  vier  Sitzung<jn  nannte 
mtti  Capitola  generaHa.  Als  diese  cur  Erledigung  der 
laufenden  Gesoh&fte  nieht  mehr  anareiditeQ.  bostinuate  dag 
Domkapitel  am  7.  Mai  1391  diese  (^eneralkapitel  an  dem 
Tage  nach  der  Anniversarienfeier  nnd,  wenn  diese  auf  d^ 
Smmti^  fiel,  am  Montage  daranf  au  halten,  ausserdem  aber 
zur  Anhörung  der  Anliegen  seiner  Unterthanen  an  jedem 
erste  Freitage  der  aoht  übrigen  Monate  und,  wenn  auf 
diesen  ein  Fest  fiele,  am  nächsten  Freitage  darauf  sich 
regelmässig  zu  versamraeln.  Diese  Sitzung^en  waren  die 
Capitula  ordinaria.  Später  verlegte  man  diese  in  den 
Monaten,  in  welche  die  Quatuor  tempora  fielen,  auf  die 
Freitage  dieser  Wochen  und  hielt  sie  unmittelbar  nach  den 
Anniversarien.  Die  mit  regelnjaissigen  Bjipitelssitzungen 
Terbundeneu  Anniversarien  nannte  man  Anniversarii  capi- 
tulares.  In  dringenden  Fällen  traten  die  Domherren  auch 
nach  anderen  AnniTenarien  m  einer  Siteung  zusammen, 
welche  dann  ein  Capitiilnm  extraordinarinm  hiess. 

Die  Verwaltung  seiner  Stiftung  hatte  Heinrich  ycn 
Sonnenherg  dem  jedesoMligen  Dompropste  übergeben.  Als 
mehrere  gleiche  Stiftungen  ins  Leben  getreten  waren,  Über- 
trug man  sie  sämmtUch  einem  eigenen  Verwalter,  der  aus 
der  Zahl  der  Domherren  gewählt  wurde.  £r  heisst  139S 
Collector  anniversarionim,  später  aber  Mortuarins,  weil  er  die 
Mortuaria  oder  die  zu  frommen  Zwecken  bestimmten  Ver- 
mächtnisse Verstorbener  unter  sich  Ijaite.  Ihm  lag  es  ob  für 
die  genaue  Erfüllung  des  Willens  der  Stifter  Sorge  zu 
tragen,  den  Zins  einzuziehen,  die  Distributionen  zu  bewirken, 
bei  Zinsrückkäufen  neuen  Zins  an  sicheren  Orten  zu  kaufen, 
die  Zinsverbchreibungen  aufzubewahren  und  in  dem  Gene- 
ralkapitel im  November  Rechnung  über  seine  Verwaltung 
m  UfpsL  Indessen  waren  aller  Vorsicht  oft  Verluste 
an  Stiftungskapüslien  nnTcnneidlieh  und  die  Stiftung  gerieth 
in  Gefiriur  ontennig^eiL    Ja  solofaem  Falle  wurden  die 
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Anniyersarien,  welche  dergleichen  Einbusse  erfahren  hatten, 

mit  anderen  der  Zeit  nach  naheliegenden  vereinigt.  Die 
Statuten  der  Yikarien  vom  J.  1429  bestimmen  ausdrücklich: 
Si  contingit  census  private  memorie  perire,  proptere» 
memoria  perire  non  debet,  sed  alteri  private  memorie 
adjungatur.  Dass  dieses  auch  von  den  Domherren-Anni- 
versarien galt,  zeigt  ein  Vergleich  des  ältesten  Auniver- 
sarienbuches  mit  dem  späteren,  in  denen  mehrere,  die 
dort  getrennt  waren,  zusammengeworfen  sind* 

IMe  FrauenlmrKer  AimiTeMWlea« 

An  der  Domkirche  zu  Prauenburg  haben  sich  aus  der 

Zeit  von  ihrer  Gründung  an  bis  znm  Ende  des  XVI.  Jahr- 
hunderts vier  Verzeichnisse  von  Anniversarienstiftungen 
erhalten,  von  denen  zwei  die  der  Domherren,  die  anderen 
zwei  die  der  Vikarien  aufweisen.  Wir  geben  sie  nach 
ihrem  Alter  geordnet  und  zwar  zuerst 

n«  Um  AnnivsiiAsrieiibiioh  dflsr  Domhsnsn  Tom 

Jahre  1393. 

Die  Handschriflb  auf  6  Pergamentblättem  in  4^,  im 
Archive  des  Domkapitels  L.  15  befindlich,  ist  wie  der 
Eingang  besagt,  am  12.  Mai  1393  geschrieben,  auf  welche 
Zeit  nnch  ihre  Schriftzüge  hinweisen.  Zwischen  den 
19  Stiftern  der  Anniversarien,  welche  sie  aufzahlt,  ist 
jedesmal  ein  Raum  von  einige  n  Zeilen  leer  gelassen  zu 
späteren  Nachtragen,  die  aber  unt(  rblieben  sind.  Ausser 
dem  Namen  des  Stifters  und  dem  Tage  zur  Feier  ist  bei 
jedem  Anniversarium  noch  augegeben  die  den  einzelnen 
Theilnehmern  zu  verabreichende  Quote,  die  Namen  der 
Zinspflichtigen,  die  Höhe  des  Zinses  und  der  Termin  seiner 
Einnlihuig.  Dies*  berechtigt  zu  dem  Schlnase^  dass^  ^ 
Handsohrm  nur  Infoimialion  f&r  den  CoUecstor  anniw- 
sarionun  und  walurscheuiUcb  za  &net  Zeit  geschiiebea 
worde^  als  dieses  Amt  ron  dem  bisherigen  Lihaber  aa 
einen  anderen,  der  damit  unbekannt  war,  überging.  —  Am 
Schlosse  sind  noch  die  vom  Administrator  der  Stadt 
I'raaenbaig  an  erhebenden  ZinsgefiUle  genannt.  VermnthUek 
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ynt  dieser  damals  eia  und  dieselbe  Peraon  mit  dem  CoUeetor« 

LiberanrnveraariGaiimdominonimCanoiucorum  uecuou  ali- 
orum  qaonmdam  defimctomm  in  ecclesia  Wanuiensi  conscrip- 
tos  et  collectua  sab  anno  dominiMilesimoTlrec^tesimo  nonage^ 
simo  iij^  xij»  die  mensis  Maij.  Ad  ooins  intellectum  praiotan* 
dum  est,  quod  in  omnibus  anniveraariis  sabscripfisy  ubi  ex- 
primitur  dies  mensis»  inteiligitur,  quando  missa  peragitur,  licet 
m  precedentis  diei  vespere  vigilie  exconsnetudine  peragantor  K 

In  Octava  Epjphanie  domini,  que  est  xiij»  dies  mensis  Janow, 
Januarü,  perag^tur  memoria  quondam  domini  Heynrici 
Padirborn^,  prepositi  Warmiensis.  Cuius  aunivcrsarius 
habet  yj  marcas,  quas  administrator  capituU  tent  tur  dare 
coUectori  anniversariorum,  quanim  una  cedit  vicarüs,  una 
procuratori  defunctorum,  alle  quatuor  dominis  canonicis. 

Item  dominus  Heynric US  de  S Unnenberg",  quondam 
prepositus  Warmiensis,  habet  m^or  anniversarios  seu  memorias, 
flcilicet  in  die  sanete  Agnetis,  sancti  Joliamiis  ante  ^ortam  31*  Jww. 
latinam,  sanoti  Agapiti,  in  crastino  animanim.  hi  smgulis  ^  MaL 
memonia  iij  mr.  dominis  canonicis,  j  mr.  Ticariis,  cbozalibus  IS«  Avgmt 
et  ministris  ecclesie,  rectori  scole  et  snccentori  et  pnlsa-  3*  NotIv. 
toribus  j  mr*   Item  j  mr.  pauperibus.  Et  colliguntor  iste 
peounie  de  censn  villarum  Betkendorf  et  Drewsdorf. 

Fenultima  die  mensis  Jannarii  est  anniyersarius  quondam  90,  Jaaoar. 
domini  Ottonis  de  Küssyn^  et  habet  iij   mr.;  duas 
fundavit  et  teroiam  addideront  domini  de  capitulo« 

0  Bei  oachsteheDden  Personalnotizeii,  die  Ast  nur  ArchivaUen  eni- 
aeauaea  aiad,  worde  aidv  «iifZnTeflifldgkeilab  Vollsttedi^keit  geielien. 
ZMtm  ohae  weitere  BeneilHMig  feben  das  Datum  an,  an  welchem  wir  die 
Personen  nrknndlich  zmn  ersten  und  letzten  Mal  gefunden  haben. 
LS*  bezeichnet  einen  im  Franenburger  Dome  befindlichen  Leichenstein. 

*)  Er  wurde  von  iiinocenz  VI.  zum  Praeposilus  Warm.  VI  idus 
An.  ViU  d.  i.  den  10.  Mai  1360  ernaDont  CW.  U.  302  und  starb  nach 
US.  aia  13^  J^noar  1387.  Vgl.  oben  S.  9. 

^  Bnter  Pnepositus  Warm.   1278—1317   oder   1318.  Sein 
Tettament  vom  7.  Mai  1314  bestätigt  den  5.  Januar  1320  siehe  CW.  1. 195.  ^ 

Von  Clemens  VI.  am  14.  Juli  1342  zum  Pfarrer  von  ßrauns- 
berg  ernannt,  war  er  dieses  noch  1364.  Am  10.  Novbr.  1344  erhielt 
er  durch  päpstliche  Provision  ein  ermländisches  Kauonikat,  in  welches 
er  doroli  4ea  Dompropst  Jobuges  tm  15.  Hin  1345  in  der  Person 
seiaei  Prelnmton  Mlcolnt  Wolkelbii,  Vicepfarrers  von  Braunsberg, 
InstaUirt  wurde  (Pelpliner  Foraelbuch  fol.  1—6.).  Sein  Ti>d«^|abr  isl 
nbelnBBti  docb  lebte  er  aocb  an  23.  Jannar  1384. 
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Elerus  Bcanemann  cirea  Pilgiimsdorf  tflBetnr  j  mr. 

Terminus  Epyphanic. 
Geze  Wisekynne  in  villa  Libenow  com  filüs  iois  j  nur» 

Termmtis  Nativitatis  Christi. 
Nycolans,  frater  sculteti  de  Porengil,  j  mr.  Hano 
marcam  addiderunt  domini,  et  est  de  oensa  qnoiidaiii 
deputato  choralibusy  et  est  Terus  censns  dominii, 
licet  reemi  possit  pro  z  marcis.  Terminas  Pari- 
ficaciom's  bnate  Marie. 
14,  Febr.        Ipsa  die  Valeutini  martyris  est  anniversarius  quondam 

domini  Ottonis  de  Rugiteu  '\  jirepositi  Warmiensis. 
14.  Min.  Quartadecima  die  mensis  Marcii  est  anniversarius 
quondam  fratris  Heynrici  de  Castro  alias  Paslocl  ®, 
et  habet  vij  mr.  Tres  marce  debentur  dominis  caiionicis, 
ij  vicariis,  choralibus,  ministiis  eoclesie  et  pauperibus  j  mr, 
procuratori  defunctorum  j  mr. 

Hannus  Eodow  de  Plastwig  ij  mr..  Terminus  Annun- 

ciacionis  Marie. 
Clauco  de  Swenkyten  in  xj  mansis  suis  liberis  ibidem 

ij  mr,    Terminus  Philippi  et  Jacobi. 
Jacobns  Schröter  de  Libenow  j  im.    Terminus  Petri 

ad  kathedram. 
HeynricoB  soultetus  in  Yrouwendorf  j  mr.  Termintui 

Petri  ad  kathedram. 
AlberitiB  dictns  Saatop  in  Kyrsyn  |  n)r.  Temunns 

Nativitatb  Marie. 
Jaoobns  Maldyftn  de  Clisgenberg  j  mr.  TenoinDs 

INatiritatis  Christi. 
Reddna  dimidia  marca  dennmerata  et  asaignata  est 
vicariis,  quam  habent. 
21.  Man.       In  die  sancti  Benedioti  abbatis  est  anniTenuiU  quondam 
0erdrudis  Paslocisse  et  habet  iij  mr. 

Sculteti  de  Wurkaym  in  mansiB  suis  liberis  ij  mr« 

Terminus  Petri  ad  kathedram. 
Gercko  Brökelant  de  Damerow  tenetur  §  mr.  Terminus 

Petri  ad  kathedram. 
Jacobus  scultetus  in  Eosenwalde  tenetur  $  mr.  Ter- 
minus Petri  ad  kathedram. 


^)  CanoDicus  Wann,  flcit  3.  tal  1364^  Prup.  Mit  31.  Min  1389, 
starb  1}.  Febr.  1393. 

^)  Nach  dem  folg-cndcn  Anniversarienbrich  ein  fraler  ordinii  oraci» 
ferorum.  £ia  Johsime»  FmIocIi»  dericti»  warm.  CW.  IL  d66u 
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In  vigiltt^  beati  Marci  ewangeliste  est  anniversarius  AfiU. 
(laoodaa  aomini  Hemani  de  Curia''  decani,  et  hab«t 
^  flir.  pro  domims  canonicis  et  j  pro  Tioariia.  Et  notandum, 
qnod  in  Stegemansdorf  annt  t  marcarum  redditus  et  TÜj 
«oott,  quarom  ij  marce  et  vüj  sooti  depotate  sunt  pro 
<3andela,  que  pendet  in  choro,  et  ij  marce  deputate  sunt 
pro  dominis,  ut  premittitur,  et  j.  pro  vicariis,  et  litere  sunt 
«päd  dominum  Albertum  de  Curia,  qui  habet  hec  expedire. 

In  die  sanctorum  Gervasii  et  Prothasii  est  anniversarius  19«  J>uu» 
quondam  domini  Johannis  Rone  ®  custodia  et  habet  üj  mr. 
Hannuö  et  Claus  dicti  Hoyeman  et  Hannuß  Schuwert, 
rostici  in  Clingenberg,  j  mr.    Terminus  Martini. 
Mertin  Herders   et  Claws  Mertins,   filius   suus,  de 

Plastewig  ij  mr.  Terminus  Petri  ad  kathedram. 
In  vigiiia  sancte  Praxedis,  que  est  xx^^  dies  mensis  20.  Juli. 
Julii  est  anniversarius   quoudam  domini  Gerhardi  de 
Dülmen  ^  et  habet  iij  marcas. 

Ludowicus  de  Stigen  tenetur  j  mr.    Terminus  Martini. 
Nicolaus  Koyle  de  Daretheu  tenetur  j  mr.  Terminus 
Martini. 

Mertin  Herdertile  de  Plastwik  tenetur  j  mr.  Terminus 
Nativitatis  Christi. 

In  erastino  «anoti  Jaooln  apostoli  est  «mmrsarins  ^ 
quoudam  domini  Heynrici  de  fissen et  habet  iij  mr. 
pro  dominie  et  j  mr«  pro  vioariisy  qnas  tenetor  dare  admi* 
nistrator  coUectori  anniTersariomm. 

Ipea  die  aanetoram  martjmm  Abdon  et  Sennen  est  8(X.  JiiU. 
«uurenarius  quondam  domini  Johannis  de  Mysna 
episcopi  Wanniensis  et  habet  üij  marcas  pro  dominis 
canonicis  et  ij  pro  Ticarüsy  et  coUiguntur  in  molendino 
Scoliten.   Administrator  tenetor  dare  coUectori  aunirersa- 
riorom  predictas  pecunias. 


Can.  Warm.  19.  Aug^osl  1345—  8.  Mai  1347,  Decanus  warm. 
27.  iNovbr.  1350—  12.  r^ovbr.  1368.  Sein  Tod  fällt  zwischen 
1369—1371. 

9  Can.  Warn,  doreli  päpsOicba  Prorision  r.  33.  Mai  1854;  Costos 
21.  Aogwl  1875—  33.  Janoar  1384.  Sein  Todesjalir  ADt  smachen 
1884-86. 

^)  Erliält  darch  Innocenz  VI.  om  7.  Febr.  1353  ein  kirchliches 
fieneficium  in  der  ermländischen  Diöcese  und  ist  Can.  Warm.  10.  Mai  1356« 
.    ^  Can.  Warm.  14.  Ootober  1328—  35.  April  1343. 
Vgl.  oben  Seite  6.  Aam.  9. 
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25.  Angiut.  In  crastino  sancti  Bartholomei  apostoli  est  anniversariiis 

quondam  domini  Cxotfridi  Cayphe'^  et  habet  ij  marcas. 
i^yckel  ILinsels  et  Hannus  Stegemans  de  Damerow 
tenentur  j  mr.  Terminus  sancti  Petri  ad  cathedram. 
Heyne  Bayperaan,   pro  quo  consuevit  solyere  Tylo 
Heyneke   de  Damerow,   tenetor  j  nur,  Terminus 
sancti  Petri  ad  cathedram. 
27.  August  In  die  sancti  Ruffi  martyris  est  anniversarius  quondam 

domini  Wicboldi'^  et  habet  iij  mr.  quas  exponit 
administrator. 

7.  Septbr.  In  vi^lia  Nativitatis   bcate  Marie  est  anniversarius 

quondam  domini  Johannis  Monachi  et  habet  v  marca-s. 
Petrus  Syuerdis  in  Vryeiiliayii  teuetur  j  mr.  Terminus 

Petri  ad  kathedram. 
£artiko  de  Stigen  tenetur  j  mr.  Terminus  Nativitatis 
Christi. 

Ttlegede  de  Stigen  tenetor  j  mr*  TerndniM  Nativitatis 
Christi« 

Michael  de  Stigen  tenetur  |  mr.  Tenninns  Nativitatis 
Christi« 

Senltetns  de  Penlis  tenetur  |  mr*  Termiiuis  Nativitatis 

Christi. 

Geriko  Brokelant  de  Damerow  ienelor  |  mr«  Ter- 
minus Porifieacionis. 
Heyne  Bayseman  de  Damerow  temetnr  |  mr.  Terminiis 

Purificacionis. 

;S.  Scf tbr.  In  crastino  sancti  Lamperti  est  anniversarius  quondam 

domini  Hartmodi  prepositi  warmiensis  et  habet  de 
pres^ti,  quando  ex  integre  daretnr  censns,  vj  maroas  et 
j  fertonenu 


^  Durch  päpstliche  Proyision  Gau.  Warm.  27.  November 
1362—  8.  April  1382.  Er  muss  1382  oder  1383  gestorben  sein, 
weil  er  in  der  Reibe  der  DoBhenen  im  Jamiir  1384  Cod.  Fnum.  V* 
26.  bereüi  feUk.  hi  der  KollcfiafkMie  in  Miladl  •Itfleke  er  d  Anal- 

versarifD  mittelst  Urk.  v.  5.  April  1382.   GAr.  Q.  tO. 

^  Wicbold  von  Elbing*  war  Vicarius  eccl.  warm.  15.  März  1345 
und  Can.  Warm.  10.  Hai  1355 —  16.  März  1374;  pipstlicber  Kaplan 
seit  dem  31.  Decbr.  1361.  £r  starb  vor  dem  22.  Aprü  1376,  an 
welchem  Tage  Johannes  von  fiogettei  sein  Kanonikak  erhält.  Theiner 
L  Nr.  993. 

^)  Wohl  der  1343  gcnaaate  Deaiherr  BartanMl  voa  Kreaibarf ; 
PfMp.  WaiB.  19.  Aogul  1345—  16.  Angait  1360. 
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In  villa  Scliaimia  in  bonis  Kutcheri  Bornemsn  ac 
rusticorum  suoram  in  quodam  instrumento  publico 
nominatomm  iiij  raarce.    Terminus  Martini. 
Heynrich  Czodney  rusticus  in  Betkendor f  j  mr.  Ter- 

miniis  Petri  ad  cathe(lram. 
Petnu  Henaels  sonltetiis  et  Gerioo  Yen  nuticiis  in 

Damerow  j  mr«  Tennimis  Kaimtetu  ObristL 
Jobannes  filiiu  Marüni  in  Plasfcwik  tenetor  j  fertonem* 

TemünuB  Petri  ad  oaibedram. 
In  craatino  aaacti  Mauricii  est  anniTenariiia  quondam  S3.8«pieiBber. 
dimuni  Tylonis  Slnaow^  eantoria  et  habet  ilj  maroas, 
qua  gic  dlatribaiuitiir,  dominia  caaonicis  ii|  mr.»  dyacono 
j  wot,  subdyacono  j  scot.,  rectori  iij  solidi,  saoeentori  ij 
solidi,  choralibua  cuiUbet  j  eolidua  et  ai  aUqiiid  aapexfuerity 
detor  pauperibus. 

Haneke  Prank  in  Peytön  tenetur  j  mr.  Terminua 

Nativitatis  Christi. 
Glande  in  Peytün  tenetur  |  mr.  Terminus  Nativitatis 
Christi. 

Symico  in  Peytün  tenetur  j  mr.  Terminus  Nativitatis 

Christi.  ' 
Thomeko  in  Peytün  tenetur  j  ierto.   Terminus  Nati- 

▼itatia  Chriala. 
Munaa  Andrea«  in  Peytün  tenetor  j  ftrto.  Terminvs 

Nativitatis  Ohriati« 
Heyne  Hoyko  de  Hogendorf  tenetor  |  mr.  Terminiia 

Natiyitatia  Christi. 
In  die  Cleopbe  eat  amuTersarioa  qoondam  domini  S&SefieiiilMr. 
Michaelis  Wiaohachow,*  qoondam  prepositi  warmiensis 
et  habet  iij  marcas^  qnaa  teoetor  Joluomes  de  Kugitm  in 
qnatuor  maiisia  aois  imdem. 


^  Gm.  Wana.  ia  Aagiut  1341—  14.  Ja«  1350  wird  abKaalor 
bereiti  an  2.  Jraair  1851  fenanl,  obwohl  seia  AnUvorgänger 
Napster  Nicolans  de  Sandomiria  noch  am  14.  Anglist  1352  als 
sokher  vorkommt.  Sein  Tod  fällt  vor  dea  14.  Joai  1370  CW.  U. 
438.  also  wohl  auf  den  23.  Septbr.  1369. 

^)  Michael  Wischow  voo  Perugia,  Licentiat  des  kaaouischeo  Rechts 
«4  fltadieaiektor  der  Parifer  Uaivenitit,  wurde  dea  dO.  Hovbr.  1364 
Cm.  Wann.  Voa  28.  Febr.  1373  konait  er  als  Oondechaat»  Ton 
16.  Febr.  1375  als  päpstlicher  Kaplaa  aad  TO»  JaBoar  1387  alt  Dom^ 
prapn  vor.  Br  itaib  1388. 
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25.  Oetober. .  In  dk  flanotonim  Orispiiii  et  Criq»iiiiaiii  est  anniver- 
«arius  quondom  donini  Heukonis  de  Logendorf et 
habet  iiij  mr. 

Petrins  scultetus  in  Heynr^chow  tenetor  j  mr.  Ter- 
minus Nativitatis  Christi. 
Amoldus  Penselyn    in  Heynrj^chow   tenetur  j  mr. 

Terminus  Nativitatis  Christi.  Predicto  Arnoldo 
consucvit   8olT6re   predictos  Petras  acuitetus  in 

lle\  iirychow. 

jtiaas  Langeheinrichs  in  Sohoneosee  scultetus  j  mr. 

Terminus  Epiphanie. 
Petrus  Creczemer  scultetus  in  Öclionedamerow  tenetur 

j  mr.    Terminus  Petri  ad  cathedram. 

31.  October.        Tn  vigilia  Omnium  Sanctorum  est  anniversarius  quondam 
domini  Johannis  de  Almansdorf^  et  habot  v  marcas. 
Nycolaus  de  villa  Stigen,  cuius  hereditatem  de  prusenti 
habet  Dywün,  t(  netur  j  marc.    Terminus  Martini. 
Dingo  in  villa  St  igt  n,  cuius  hereditatem  nunc  habet 
Sandir  filius  suuö,  tenetur  j  mr.   Terminus  Martini. 
Heyurich   de  Gedauten   tenetur  j   mr.  Terminus 
Nativitatis  Christi. 

Officium  administracioTiis  civitatis  habet  censum  sub- 
scriptum,  Villa  Münsterberg  habet  xxx  mansos,  scultetus 
iiij  liberoö,  xxvj  censualcs,  per  j  marcam.  Summa  xiij  mr. 
Item  de  molendiuo  ibidem  v  fertones.  Summa  tocios 
xüij  marc.  et  j  ferto. 


^"0  Nach  dem  folgenden  AiiDiversarienbuch  Johaimes  Hoakee 

(Hoyke,  Heukcn),  welcher  am  17.  Novbr.  1355  von  Innocenz  VI.  zum 
Domkustos  ernannt  wurde,  als  solcher  d.  12,  Novbr.  1368  noch  vor- 
kommt und  vor  dem  9.  Decbr.  1372  starb.  Das  Rittergut  LujErendorf 
oder  Logendorf  lag  im  Komthurbesirk  Rheden.  Vgl.  Mülverstedt 
Ueber  das  gräflick  v.  Lebodorffacke  Geachleeht  in  d.  N.  Fr.  Pr.  BL 
n.  F.  IX.  98. 

^  Joknnes  von  Altmidorf  oder  Akmdoif  (nncfa  Alonosdori^ 
AltaMMdorO  m  Cm.  Wirn.  v.  15.  Novbr.  4.  Febr.  1364. 

Sein  Todesjabr  ist  unbekannt.   Alaniidorf,  eine  Besitzonf  des  deotachoB 

Ordens,  gehörte  sur  Kommende  Kommetau  in  Böhmen  am  Fasse  des 
Erzgebirges.  Friczolt  und  Nifk^I  von  Mumsdorf,  sowie  Heinrich  von 
Alamsdorf  in  einer  Urk.  v.  bei  HiUauer,  der  deutoche  lüilerordeo 
in  Böhmen  S.  152.  Nr.  25. 

«0  Vgl.  CW.  1.  209  uüd  R.  328. 
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Civitas  Frowenburg^^  tenetur  de  msiifliS' censnalibus 

ix  fertones  et  vj  denarii.  Item  j  lapidem  cere  pro  luminaribus 
ccclesie.  —  Sauderus  Bux  de  bonis  in  Ronenveld  y  mr. 
minus  duobus  scotis.  —  Item  de  Kalberg  mr.  —  Item 
de  Bebera  j  mr.  et  ij  libras  cere  pro  ecclesia  et  vj  denarios 


^  Vgl.  CW.  I.  154.  Rahnenfeld,  Kalenberg  und  Beberboff  waren 
Beiitiong'en  Rnf  dem  der  Stadt  Frauenburg  überwiesenen  Territorhiin 
L  75.  Der  Merkilshof  war  wohl  das  allodium  in  lioaeveid,  welches 
i»  Bischof  Johannes  von  Meissen  zar  Stiftung  zweier  Vikarien 
kstimmte.  Johannes  Doryng  erscheint  auch  in  einem  Verzeichnisse 
mä  iU  April  1393  ab  Vicaria«  ecel  wnrm.  Vm  ninTicb  du  Ein* 
gehen  einer  Zahl  von  Vikarien  am  Dome  zu  verbinden,  beicbloss  das 
Domkapitel  in  seiner  Sitzung  feria  sezta  infraOctavas  Paschae  (tl.  April) 
1393,  dass  jeder  rine  grössere  Präbende  besitzende  Domherr  eine 
Vikarie  und  ausserdem  jeder  Prälat  in  Folge  der  Dignität  noch  eine 
andere  Yikarie  besetzen  sollte,  worauf  folgendes  Verzeichni^iä  angefertigt 
wurde,  das  iiir  bier,  weil  wir  dUto  daiaof  binweisen  nftosen,  aos 
DA.  S.  1.  fol.  15  voHständig  mitlbeiien: 

Vicirins  Prepositore  (danaia  vakaet)  Nieolaas  Molhn«eB* 

Vicarins  Decanatiis  PeJru«?  lyenberg-. 

Vicorius  Cuslodie  Cristannus  de  Eibingo. 

Vicanus  Caatorie  Micolaus  Ualberstadt. 

Vlcttnns  domiin  Amoldi  de  Ergsten  canonid 
(daaab  Deebant)  Jaeobaa  Liadiorf  » 

Vicarius  domini  TheodMiei  de  GlogOW 
(damals  Kustos)  Jobamai  Daoei. 

Vicarius  domini  Johannis  de  Essen 
(damals  Kantor)  Nicolaus  Gaiberg. 

Vicarius  domini  Hermanni  de  Praga  Nicolaus  Ramperdi. 

Viearlns  domini  Alberti  de  Cnria  Heinriens  Somp. 

Vicarius  domini  Alberli  de  Calba  Mathias  Bircaw. 

Vicarius  domini  Johannis  de  RogettelQ         Andreas  Waidenberg, 

Vicarius  domini  Johannis  Pcs  Johannes  Döring. 

Vicarius  domini  Andrce  Symonis  H<  uko  de  Coniad  (das 

adiichc  Gut  Konojad  liegt  im  nördlichen  Iheilc  des  Kreises 
Slmibiiiir*  Heako  wnr  anob  Pfbrrer  von  Stranburg,  worde  1399 
bi  die  Jariftenfakaltit  m  Prag  inseribbn  and  1401  leetor  nnivei^ 
sitatis  canonisfaniBi  atadii  Pragensis). 

Vicarius  domini  Ootfridi  Bedeke  Samuel  de  Thoren. 

Vicarius  domini  Liffardi  de  Datteln  Nicolaus  Seyger. 

Vicarius  domini  Johannis  Namsiaw  Jobannes  Tolkemithe. 

ViearuB  donini  Heinrim  Heilaberg  Conmdna  de  Thoron, 

Vicariai  donini  Alardi  Jaeobnt  Helfen. 

Vicarius  domini  Andree  Grotkaw  Bardiolomeus  Stornu 

Vi€arina  domini  Jobannis  Zorbowm  Johannes  de  Valie, 


Oulmeiues  in  leeogindoneia  dominli«  —  Item  de  allodio, 

^uod  dicitor  MerkUshore  in  Bonenreld  et  pertinet  ad 

vicamm,  quam  ad  preaens  habet  Jolumnes  Doryng,  ij  mr. 

—  Item  de  Sehof^berg  iiij  mr*  —  Item  oniia  Knurre 
•••• 

luj  mr. 

Summa  tocins  census  xxxij  nur.  x  scot.  et  y}  den. 

De  censn  predicto  dantur  annuatim  rectori  magistro 
ecole  X  mr.  Item  dyacono  ecclesie  viij  nur.  Item 
aubdyaoono  mr.  Item  magistro  silvarum  seenndom 
ezigenciMn  et  nnmerum  dominorum  resideneium  dantur  pro 
ligniddio  de  eodem  censa  irj  Tel  vij  mr.  Et  si-  ali^nid 
saperfuerit,  inpendi  debet  pro  republica,  utpote  reparamone 
viarum  et  poncium. 

Villa  Bctkjndorf^  habet  xxt  mansoa  oensualea,  per 
j  mr.    Summa  xiij  mr. 

Villa  Andrewsdorf  habet  xix  mansos  censiiales  minus 
tribus  iugeribii&  eciam  per  i  mr.  Summa  ix  mr.  et  xxyij 
solidi. 

Summa  census  utriusque  Tille  xxij  mr.  minus  tribus  solidis. 


k  Das  Anniveraanenbuch  der  Vikaziaa  vom 

Jabze  IML 

Auf  6  Papierblättern  in  schmalem  Folioformat  findet 

sich  dasselbe  einem  Konvolut  von  Rechnungen  der  Vikarien 
aus  den  Jahren  i486 — 1516  vorpfeheftet.  Titel  und  Jahr- 
zahl fehlen  ihm;  doch  lässt  sich  die  Zeit  seiner  Abfassung 
aus  folgenden  Anzeichen  bestimmen.  Derselbe  Schreiber, 
welcher  die  ganze  Handschrift  geschrieben,  hat  mit 
schwärzerer  Dinte  und  am  Rande  die  Namen  des  Dora- 
dechanten  Johannes  Niclosdorff,  welcher  nach  der  Auf- 
zeichnung in  DAr.  S.  1.  fol.  64  vor  dem  20.  Febr.  1442 
8tarb,  und  des  Vikar  Laurentius  Wanwar  später  beige- 
schrieben und  ein  anderer  noch  später  den  des  Arnold 
Huxer  (starb  d.  10.  Mai  1446)  nachfretraß^en.  Diese  Nach- 
träge sind  in  unäerein  Drucke  durch  Kuräivächriit  kenntlich 


Vgl.  CW.  II.  405.   Ueber  den  Knorfaof  I.  159. 
^)  Betkeadorf  «ad  Drewsdorf,  wie  Sonnenberg  im  Gebiete  det 
Bischofs  gelegen,  kam  durch  VermBchtniss  .des  Heinrich  v«  SoBieB« 
berg  an  da»  Domkapitel  1.  195.  130.  150. 
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gemacht.    Hieraus  folgt,  dass  die  Handscbrift  vor  dem 

Tode  des  Jnh.  Niclosdorff,  also  noch  im  Jahre  1441  oder 
etwas  früher  geschrieben  wurde.  Eine  BestätlLTung  erhält 
dieses  Jahr  dadurch,  dass  die  Todestage  der  hier  genannten 
Personen,  sowt  it  sie  sich  nachweisen  lassen,  sammtlii  h  vor 
dieses  Jahr  fallen;  dagegen  die  Namen  derer,  weiche  im 
iuüften  Decennium  des  XV.  Jahrhunderts  starben  und 
Anniverparien  stifteten,  entweder  nachgetragen  sind  oder 
wie  Johaanes  Rex,  Felix  Pechwinkel,  Friedrich  Salendorf 
n.  a.  ganz  fehlen  und  erst  in  den  folgenden  Verzeichnissen 
vorkommen.  —  Auch  dieses  Anuiversarienbuch  scheint  zu 
einem  praktischen  Z^veck  iur  den  Mortuarius  bei  den  IHs- 
tributiünea  angefertigt  zu  äein. 


In  crastino  Omnium  Animaram  nicnioria  domini  Hin-  8.  Norbr. 
riä^  quondain  prepositi.   J  mr.  quam  dat  mortuarius. 

Eodem   die  memoria  domini  Hermanni  Stemberg'*, 
liloais  Kiliaa  et  Johanmg  Luhig.    datur  j  mr. 

Kalendis  Novembris  j  mr. 

Eodem  die  memoria  Stefi'ani  Sthemclaw.    datur  j  mr. 

In  vigilia  Martini  memoria  Tricboynne,  Kjitherine  10.  NoTbr. 
Liadenaw  et  Cecilie,  matris  domini  Regis*.    datur  j  mr. 

In  die  Briccii  memoria  parentom  domini  Jordanis.  13.  KoYbr. 
datur  j  mr. 

In  die  Elizabeth  memoria  dominorum  Bertoldi*  plebani  in  19.  Norbr. 
Franwenburg,  Johannis  Jerlaci  et  Hermanni  Yarii.  datur  j  mr« 

^  Vergl.  Anm.  3. 

*9  HenMDBfli  Henuuuii  de  Stenibergk,  Zw«iiMuli  dioceiif  fertigte 
ib  Hotvins  poblieiu  in  FiraeBbiirg  an  6,  Decbr.  1414  das  Tcftonent 
üt  Doalaiiton  Jobaiiaes  von  Essen  aoi.  Kf  b.  Ar.  LI.  59* 

*)  Majsrister  Johannes  Rex,  Cnnonifus  WIndisIaviensis,  erhieU  nach 
dem  Fragment  des  Exekutioosiostruments  in  der  Pelpliner  Seminarbibiia- 
Ihek  V.  J.  d.  1.  vom  Papste  mittelst  Bulle  dat.  Pisis  viij  kai.  Septem- 
bris  Pont.  n.  Anno  primo  ein  ermländisches  Kanonikat.  Der  Marne  des 
Hpstes  ist  verloren,  wihricMilieh  wtr  et  AlesnateV.  oder  Jobmiet 
SÜD.«  woMieh  dat  Datam  der  25.  An^sl  1409  oder  1410  win.  Ib 
fwUndiifthcn  Urfamdoa  kommt  er  als  Canonicus  Warm,  vom  3.  Ihi  1415 
VW  «ad  slarb  nach  s.  LS.  den  25.  Octbr.  1447.  In  seinen  Testa~ 
neoten  aus  ^pm  Jahre  1443  und  1444  wird  aener  Mattw  niobt  ndtf 
gedacht,  weil  sie  damals  schon  todt  war. 

*)  Bertholdus,  plebauus  in  Vromburg-,  ist  bei  der  Installation  des 
Donherm  Otto  v.  Russen  den  15.  März  1345  Zeu^e  in  einem  Notariats« 
iutrameat  im  Pepliner  FohmUnmIi  fol«  6« 
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22.  Novbr,  In  die  sancte  Cecilie  memoria  dominorum  Johannis 
Leslaw,  Augustini  Yochs''  et  Marczi  Gzeitcz  vicariorum. 
datur  j  mr. 

25.  Novbr.        In  die  sancte  Katlierine  memoria  dominorum  Gerliardi 

Gering  et  Bartholomei  de  Folie»    vicarionm  j  mr. 
89.  KoTbr.       Jja  Tigüia  Andree  memoria  dominorum  Joliamiis  Frau- 
wenbarg,  Jaooln  Xdndenaw'*  et  Johannis  Dattdn"*  j  mr. 

ELalendia  Decembris  j  mr. 
Eodem  die  memoria  domini  Augaetini  Diraaw  canonici 
et  predicaioris  ^  j  mr. 

In    die    sancti   Nicolai    memoria    domini  Nycolai 
6.  Decbr.  Grenewicz  ^\    (xerhardi   Gering    et   Johannis  HeUe 
dator  j  mr. 


^  Johannes  Vochs,  vielleicht  ein  Verwandter  dieses,  war  1426 
biieUilidier  Notar  uul  im  Jooi  1446  Caa.  Wann. 

^  Barlholomeiis  Policz,  Kaplan  des  Bischoüi  Franz,  Zcafe  in  eiaer 
Urk.  vom  17.  Aagast  1430.    Berendts  Transs.  p.  237. 

Fr  erhielt  spin  ermlpndisrhes  Kanonikal  vom  Urbaa  VI.  am 
10.  Mars  1368,  kommt  als  Can.  Warm.  v.  18.  MEiii376—  8.  April  1383 
vor  uud  äLarb  vor  dem  3.  r^Iovbr.  13Ö7,  wo  er  tudl  geuaant  wird« 

"10  Auf  der  Familie  Datteln  waren  im  emlfindisehen  Domkapital 
mehrere  Mitglieder:  Liffard  von  Ditteln,  magitter  ardnB^  wir  Caa. 
Warm.  1393  — 18.  Juni  1397.  ,,bawmeister  der  Thumkirchen  in  Frawen- 
burg^",  vgl.  oben  S.  61.  Anm.  20.  Er  starb  vor  dem  24.  August  1397, 
—  Arnold  von  Datteln,  Can.  Warm.  1423,  dann  Pracpositus  Warm. 

19.  August  1424 — 1458,  resigoirte  die  Fropslei  zu  Gunsten  seines 
Neffen  und  Harb  1459  oder  1460.  Er  erbaute  das  Honital  nun  h. 
Geift  in  Franenbarg«  —  Jobannes  Dattefai  war  30.  Oelbr.  1413 
vicarius  ecel.  wann.,  vgl.  Cod.  1362.  4to  in  der  Kgl.  Eibl,  zu  Kgsbg* 
WahrscheinJirb  ist  diesps  dor  hier  rjrnannte.  —  Ein  anderer  Johannes 
Datteln  ist  Pfarrer  in  Braunsberg  vom  31.  Mai  1437 —  28.  April  1447. 
Da  die  Familie  Clünder  auch  den  Namen  Datteln  föhrte  und  mit  Arnold 
CInnder,  dem  Nachfolger  seines  Oheims  Arnold,  Dompropst  Tom 
8.  Jnn.  1456—1472,  zugleich  am  30.  Juli  1487  ein  Johannes  Onnder 
als  Can.  warm,  genannt  wird,  so  wird  dieser  mit  dem  Braunsberger 
Pfarrer  wohl  ein  und  dieselbe  Person  and  ein  Uterer  Bnider  des  Ancid 
Clünder  gewesen  sein. 

^0  Wie  die  Rechnungen  der  „vicaria  predicatoris",  welche  am 

20.  August  1426  durch  Arnold  Huxer  dem  DomkapiLei  gelegt  wurden, 
beweisen,  war  am  Fnnenburger  Dome  schon  frOber  ein  eigener  Domr 
piediger  angestellt  DA.  S.  1.  f.  44 — 45. 

8»)  Can.  Warm.  18.  Dccb.  1422—  29.  Novbr.  1423. 

Mgr.   Johannes    Helyc    sludirle    1394    an    der  Artisten- 
Fakultät  in  Prag.  Spater  war  er  Yicanus  eccL  warm.  29.  Decbr«  1411 
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In  die  sancte  Lu^^io  memoria  dominornm  Petri  Staa-  13.  Decbr. 
genberg^,  Pauli  rt  Martini  cantons.    datur  j  mr. 

Dominica  ante  quatuor  temporum  in  Adventa  memoria 
fraternitatis  et  dominorum  Nycolai  Grudencz  Petri  Pisca-> 
toris     et  Alberti  plebani  in  Melbancz.    datur  j  mr. 

Quando  iucipitur  „O  sapientia"  memoria  dominorum  17.  Decbr. 
Johannis  quondam  prepositi      Hardmanni      prepositi  et 
TiloQis  Sluza.   datur  j  mr. 

Ferta  6&  quatnor  temporam  in  Adventu  soUempniier 
agatur  memoria  fraternitatis«  et  pro  memoria  eonindem  et 
signanter  domini  Conradi  de  Thornn^M  mr. 

Eodem  die  memoria  dominorom  Hermanm  Stemberg, 
Conradi  Hundhoupt^*  et  Petri  Heyne  advocati. 

Eodem  die  memoria  domini  HinrioiLoogi     datur  ij  mr. 

Eodem  die  scolaribus  i  £er*  et  campanatoribns  ij  sc  in 
forma  pauperum. 

In  die   sancti  Thome   anniversarius   domini   Andree  21,  Decbr. 
Symonis^  canonici  Warmiensis.    daatar  ij  mr.  quas  dat 
mortuarius. 


bis  4.  Mir«  1437,  auch  Viceplebanns  in  Wormdit  29.  Decbr.  1432.  — 
Necrol.  Pelp).  zum  21.  April:  Johannes  Üelye,  sac^rdos  in  Marienborg^, 
qai  dedit  zxx  marcas. 

*'}  Er  flndirte  1386  die  Reehle  id  Pitf.— Eia  Augastin  8lM|reii- 
bergr»  Ticarioa  perpetaoa  ecol.  warn,  et  organiata  irt  Zeuge  in  einer 
Urk.  V.  10.  April  1453. 

Ah  Jurist  1372  und  «Is  Philosoph  1360  m  Png  Ina  Albom 
der  Universität  eingetragen. 

W)  Can.  Warm.  18.  Mära  1371—16.  März  1374. 

^  Johinnea  war  Dompropst  voin  J.  1330  atob  BMih  a»  £S. 
am  24.  Juai  1345. 

^  Ist  nach  dem  vorhergeheodea  Verzeichniss  Harimodi  zu  lesen! 

^  In  den  vom  Bisthnfe  Franz  am  15.  Atig-ust  1429  heptaligten 
Slaluten  der  Vikarien  wird  der  perpetua  memona  fraternitatis  <ier  Vi- 
kanen  in  iV.  temporibus  in  ecclesia  warmiensi  und  der  dabei  üblichen 
Versammlungen  Erwähnung  gethan,  woraus  auf  ein  höheres  Alter  dieser 
AnaiTenarien  so  adilieaaen  laC. 

«>)  Vicarius  11.  April  1393.   S.  Anm.  20. 

Vicarius  Warm,  und  Zeuge  in  einer  ürk.  v.  18.  Decbr.  1422. 
Heinricus  Lons-i  kommt  weiter  unten  im  Sept.  mit  dem  Zusatz 
alias  Ratczs'nyfe  vor,  waiirend  im  Wai  beide  Namen  unterschieden  sind. 
Den  Domvikar  Heinrich  KaczgnyHe  finden  wir  als  Zeuge  in  einer  Urk. 
vom  6.  Deebr.  1414,  H.  Longi  nirgoada. 

^  Andreas  Syntnii  ras  Thoni,  Cid.  Warn.  11.  April  ISffö  bit 
2.  Janimr  1412. 
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34.  Deebr.        In  profesto  Nativitatis  Christi  memoria  domini  Petri 

Eysenberg^*  vicarii.    datur  j  mr. 
26.  Decbr.         In  die  sancti  Steffani  prothomartiris  memoria  doinini 
Alberti  de  Calba**  et  pareutum  suorum  et  Johannis  Tolke- 
mite  ^.    datur  j  mr. 

Kalendis  Januarii  mr. 
Bodem  die  memoria  Margarete  Lllgentalische  j  mr. 
In   crastiao   Epyphanie   memoria   domini   Petn  de 
7.  JamH;  Plaatewig  ^,  Johannu  Bolios  et  domine  Heze  ^evig. 
datnr  j  mr. 

In  vigilia  Octare  Emplumie^  «udTenarimi  domini 
VL  Jamur.  ^nrici  Sorbom  episoopi  Wumienms.    ij  mr.  quas  dat 
mortnarioa. 

In  Octava  Epiphanie  anniversarios  Hinrioi  Padelbom^ 
18*  Janoir.  prepodti  Warmiemds.   datur  ij  mr. 

In   die   sancti  Anthonii   memoria   domini  Johannis 

17.  Jaaaar.  Sternber<!:,  Johannia  Banckaw  et  Hinrioi  Bunge  onm  nxore. 

datur  j  mr. 

In    die    Prisce    virginis    memoria   domini  Johannia 

18.  Januar.  Nicloadarff^  decani.  j  wr. 

(In  die)  Agnetis  virginis  anniversarius  domini  Hinrici 
21.  Januar,  prepositi  warmiensis.    datur  j  mr. 

Eodem  die  memoria  dominorum  Tilonis  Lüben,  Her-» 
manni  Stemberg  et  JacoM  Lindenaw«  dainr  j  mr.  procn- 
rator  dal 


Vicarius  1!.  April  1393.    S.  Anm.  20. 
Can.  Warm.  9.  Seplbr.  1379—  6.  Mai  1407.    Voo  1404-  7 
AdnirifMor  Capitiilt 

^  S(adirte  1389  in  der  ArÜileB-Faknllit  nPriflr.  Spüer  war  er 

Domvikar  11.  April  1393*    S*  Annu  20. 

'*")  Peter  de  Plastewig,  presbiter  warm,  erhält  von  Gregor  XT.  am 
13.  Janaar  1377  ein  kirchliches  BeDcficiiira.  Theiner  I.  1014.  p.  748. 
Als  Vikar  in  Fraueoburg  kaufte  er  am  1.  Juni  1399  von  der  Pfarr- 
lurvhi  fa  Braonsberg  eine  Leibrente  von  4  Knfc.  Brbg.  RAr.  84. 
fol.  24. 

^  Aach  hier  ist  mit  der  Series  ep.  wvm.  der  12.  Jannar 
als  Todestag  dei  Heiniieli  Sorbeia  aagegebea  gegea  IJndenhiatt> 

5.  oben  S.  8. 

^  Lies  Paderborn.  Vgl.  Anm.  2. 

^  Er  ist  am  26.  Novbr.  1423  Geistlicher  in  Frauenborg,  den 

6,  Aogmt  1425  Pfäirar  ia  Strariiarf  nad  an  Hofe  dei  Biieholb  Fraai» 
Ton  30.  Juli  1437-^  7,  Juair  144f  Dondeehaat.  SeiaTod  fim  Tor 
den  80.  Febr.  1448. 
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.  Id  Ti'gilia  coikTersionis  sancti  PatiH  anniVensriiis  domini  M.  Jwomr. 
Arnoldi  4»  £tig«tleii   deesni  wurmieiuis.  datar  j  mr.  qu^ 
d«t  mortnarius. 

Eodeni  die  memoria  domini  Tilonis  Glogaw  ^.  dator  |  mr. 

In  die  conTersionis  sancti  Pauli  memoria  domini  Alberti  S6.  Jaiwar. 
Itttwyn,  Tilonis  Kilian  et  Tilonia  Beme  ^  com  uxore.  j  mr. 

Li  die  sancti  Johannis  Crisoeiomi  anwveraaiins  domini  87.  Jaimar. 
Bartholomei  de  Borschaw^  decani  warmieosia,  j  mr. 

In  die  sancti  Matthie  anrnTeraariiia  domim  Ottonia  de  30.  Jamiar. 
Bussen,    datnr  j  mr. 

Eodem.  die  memoria  domini  f  etri  Eysenberg  vicarü. 
j  mr. 

Item  eodem  die  memoria  domini  Hinrici  longL    j  mr. 

Kalendis  Februarii  i  mr. 
£t  memoria  Margarete  Lilgentalisscbe  j  mr. 


^0  Arnold  T«  Brfeilea  komml  in  einer  Vtk.  v.  9.  Septbr.  1378 
ii  Berendts  Tränst,  p.  76  an  letzter  Stelle  unter  den  ennländiichen 
Domherren  vor,  mass  also  knri  vorher  Canonicus  geworden  sein,  was 
er  auch  noch  am  23.  Januar  1384  war.  Vom  17.  Januar  1387  bis 
6.  Mai  1402  be^g^net  er  uns  als  Domde^hant  und  starb  vor  dem  Mai 
1404,  wahrscheinlich  am  24.  Januar  dieses  Jahres.  Aus  seinem  I^ach« 
hne  kraften  die  TeatuMataezdntorea,  der  Bonheir  AHwit  Ton  Galbi 
aid  DoBvfliar  Jolnanit  Itancik,  14V»  Kark  m  BcinridMdorf  nad 
Bludaa  nnd  bestimmten  nnterm  21.  Novbr.  1405,  dass  dea  Verstorbenen 
Votter  Elisabeth  diesen  Zins  für  ihre  Lebenszeit  geniessen,  nach  ihrem 
Tode  aber  davon  2  Mark  den  Domherren  und  1  Mark  den  Vikarien  zu 
einem  Anniversarium  lur  sie  gegeben,  die  übrigen  1 1  Va  Mark  zu  einer 
Elenosyna  (Yikarie)  in  der  Dom-  oder  Pfarrkirche  zu  Frauenburg 
firwendet  werden  sollen,  S^u^welcher  der  domkapitulärische  Vogt  in 
hmoibarf  odw  der  Bdrggral  in  AUenslflin  daa  PriMfalioiiaredit  habe* 
9Ar.  Test.  Nr.  5.  I. 

^  Thcodericus  (Tilo)  von  Glogau,  Can.  Warm,  seit  dem 
20.  Novbr.  1371,  Caatoa  icit  dem  6.  Mai  1387,  atarb  aach  a.  LS. 
an  23.  Januar  1405. 

")  Theodericus  (Tilo)  von  Bemen  war  1347 — 1357  familiaris  der 
Bischöfe  Hermann  und  Johannes,  1361  vasallns  ecdeaie.  Sein  Sohn, 
der  ebenfalls  Tilo  hiess,  erhielt  am  20.  Septbr.  iM  daa  iüllargat 
lalbffiaaa  bei  Biaohoftbiiry  vwaabriabea. 

*^  Daa  CatBeioacbaalieft  in  Kreise  Stargard.  Barth,  v.  Boreschaw 
war  1395  PCirrer  in  Holland  und  erhielt  am  15.  Septbr.  1395  in  der 
Körese  Pomesanien  eine  Yikarie  CPr.  V.  p.  102.  Domdechant  von 
Erroland  ist  er  seit  dem  13.  Mai  1404  und  starb  nach  seinem  £pitaphNun 
■ad  LS.  den  24.  Jaaaar  1426.  Vgl.  auch  Seite  83.  Anm.  70. 

15 
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2.  Fefaniar.  In  die  Purificacionis  Marie  mpmoria  dominbrum  Julioii 

canonici  warmiensis,  Meacelim  plebani  in  HeUgenthal  et 

Hinrici  Retczen  j  mr. 
XI,  Februar.         In   crastino  Scolastice  virginis   anniversarius  domini 

Johannis  Abecier^  episcopi  Warniiensis       mr.  den.  xiiij. 
14.  Februar.         In   die   Valentini    anniversarius    domini   Ottonis  de 

ßugittcn  prepositi  Warmiensis  j  mr. 
22.  Fohnnr.        In  die  Cathedra  Fetri  anniversarius  domini  Johannis 

Rogettel  ^  oanonioi  wannieada  l|  nur. 
24.  FebfiuNr.        In  die  sancti  Mattie  memoria  domini  Hinrici  da 

Griatparg,  Mynhardi  de  Linden  et  Hertwiei  de  LiTonia. 

j  mr. 

1.  Mi».  (In  die)  Albini  anniversarins  domine  Elizabeth  de 

liTgesten,  matris .  domini  Amoldi  quondam  decani.   ij  mr* 
Eodem  die  memoria  domini  Jacobi  Hesse  yicani. 

7.  Mäns,  Tn  rfio  Perpetue  et  Felicitatis  memoria  domini  Nicolai 

Nere  ^  vicarii  et  Gurdrudis  Claustomasche,   j  mr. 

Kaiend is  Marc  ii  j  mr. 
Eodem    die    memoria   Margarete  Liigentaüssche  et 
Johannis  mariti  f  mr.  , 
13.  März.  In  crastino  sauuti  (Trcgürii  aniiiversarius  domini  Pasloei 

fratris  ordinis  cricif(eromm).  ij  mr.  Mortuarius  dat  i^  mr. 
et  proourafcor  4  mr. 

Dominica  limoaTit  memoria  firateniitatis  ei  dominorom 
Petri  Poeteiin,  Johannis  Pasloei  et  Johannis  Hercsogen-" 
wald.  j  mr. 

Feria  sezta  qnatnor  tempormn  post  Invocavit  agatur 
soUempniter  memoria  fratemitatis  et  pro  memoria  domini 
Bartholome!  Storm    vicarii  j  mr.. 


^)  Vgl.  S.  87.  Anm.  78. 

**)  Johannes  von  Rogettelo,  Sohn  des  Nicolaus  von  Rogetteln  und 
seiner  Ehefrau  Walpurg  von  Küssen,  erhielt  von  Gregor  XI.  am  ^Z,  April 
1376  ein  Kanonikat  Theiner  L  Nr.  993.  In  erml.  Urkk.  begegnet 
tr  Vit  dl  Gui.  Waim.  von  28.  tamr  1384^  9.  M  1427.  Er 
Oub  nach  s.  LS.  den  21.  Februar  1432. 

67)  Domvikar  11.  April  1393—  18.  Dccember  1422. 

^  Nicoiaus  Newe  war  Reclor  ecclesie  parochialis  in  Schalmia  vom 
28.  Novbr.  1405—  11  Octhr.  1427,  wo  diese  Pfarre  dem  Kollegiat- 
stifte  in  Gutatadt  inkorporirt  wurde.  Or.  GAr.  D.  1,  Später  war  er 
Blsavito  in  FftneBbing  jmd  maiektft  beveüt  kmk  dia  4«  Mn  1427 
MÜ  Testament.    DAr.  Test.  I.  F.  13; 

«0  DiBvikir  4li       'im  &  Ana. 
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Eodera  die  memoria  dominorum  Johannis  Grudencz®*, 
Hermanni  Stemberg  et  Conradi  Hundhoupt.  j  mr.  Itent 
eotai  die  memonft  domini  Hinrici  Longi  j  mr.  oampana- 
toriboB  ij  8C  mlaiilNis  |  te. 

DoBUiiM»  Beminifleere  memori»  dominoram  Orfotaimi 
de  Elbin^  Tiloiiis  curriAinB  et  Angnetis  monetarii  j  mn 

Dominm  OcoaH  neuiolia  domini  Ooaradi  de  Sambia** 
ttnoniei  et  GotiskeDcbin  et  parentam  saorain  et  Jobumie 
Ckuikendorff"  j  mt. 

Domimoa  Letare  meilioda  dominorum  Jobaimis  D«t» 
teb,  Hermaimi  Hecbt  et  TUke  Bose  et  matrift  ejoa. 
^tu^  j  mr. 

Dominicm  Jndica  memoria  dominonim  Ghregerii  Monek, 
Hermaoni  Rosenord  et  CzMne  matrone  j  mr. 

In  die  Girdrudis  amiiTersariiu  domini  Jobamiis  de  17.  Man» 
Essen®  cantoris  ij  mr. 

In  die  saneti  Benedioti  amuTefsariiis  diHaine  Qiidrudis  ai.  Man. 
Pastlodflse  j  mr. 


^  Soll  WOU  Bach  dem  Anniversarienbuche  c.   Joh.  Gdanzk 
heissen,  der  als  Vikar  v.  It.  April  1393 —  2t.  November  140d 
geaanot  wird.  Cristannus  von  EMag  Domvikar  11.  April  1393. 
Cao.  Warm.  12.  Jult  1337—  14.  JaU  1350. 

*^  Das  Gut  KlaukeDdorf  war  im  Besitze  der  Fafliilie  Hogenberg. 
Kl  Johames  tob  Hogeaberg,  Sofea  dof  Nieolana  (Cbnieo)  vob  Hogaa^ 
beif  ,  nach  dem  der  Ort  benannt  wurde,  kOBimt  ala  Vasall  der  ¥Mm 
%  i4.Novbr.  1379->  31.  Mai  1420,  im  leisten  Jahre  als  Besitzer  von 
Kroakendorf  Tor.  GW.  p.  17«.  WaMMiBUeh  iil  diewr  Mdr 
gemeint. 

^  Johannes  von  £ssen  war  am  15.  April  13T2  Domkantof  von 
finaland  und  Bevollmächtigter  des  Bischofs  Jofaabnea  Striprok  in  Frag. 
BMelbst  weilte  er  modk  1379,  wo  el>  als  BaccalauriBi  der  Rechte  und 
iittttar  ia  aUflnis  ia  dii  Albnoi  der  Joriatisehen  nilmltil  eingetragea 
wird.  An  a  April  1382  ist  er  in  FraoeabiHrg.  Bonifadot  OL  bevoll- 
MehtigM  ihm  unterm  29.  Juli  1401^  feiaem  Bischöfe  zur  Gründung 
von  Lehen  die  päpstliche  Genehmi^ng^  zu  erlheilen.  Noch  bei  g'nter 
Gesundheit  machte  er  am  6.  Deceinber  1414  sein  Testament  Kgb.  Ar. 
LI.  59.  und  lebte  noch  am  10,  Juni  1416.  Sein  Tudestag  ist  uobe- 
kaont,  da  sein  Leiohensteio  nur  den  Namen  bat.  Er  scheint  entweder 
dcB  15.  JuU  1416  oder  den  17«  Km  1417  geitoAea  IQ  wia; 
M|0l8ai  kotMrt  seia  Nachrolger  Aiadrieh  vob  Meaderf  als  Kaator 
•dien  dea  23«  laat  1417  vor.  —  Ein  Verwandter  von  ihm  war 
der  Doravikar  Kioolaai  tob  Eaaead.  Heber  Heiarieh  voa  Sisea 
Aaa.  10« 
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In  vigilia  Palmaram  memoria  dominoram  Njfoolai 
liibenstad,  Albcrti  Grotfeaw     et  Nycolai  Sump    j  mr. 
24.  Marz.       In  vip^llia  AnDuiiciacioiiis  Marie  anniversarius  parentiiBi 

domini  Bartholomei  de  Bursschaw  j  mr. 
2&  Mira;.        Jn  crastino  AnnuDciacionis  memoria  dominonim  Johaimia 
et  Hartmodi  prepositorum  et  Tilonis  de  Sluza  j  mr. 

In  proiesto  Pa&ce  memoria  domixu  Petri  de  Ejsenberg 
▼icarii  j  mr. 

Kalendis  Aprilis  |  mr. 
Eodem  die  memoria  domini  Joliaimis  de  Bogettel  oanO' 
mci.  datar  I  mr. 
14.  Apil       In  die  marai  memoria  domiiionmi  GMiaidi  Krewia. 

Harmanni  Schilien  et  Johaaiiia  Gunteri.  j  mr. 

Dominica  Qnasimodo  geniti  memoria  Hinrici  Fabri^ 
advocati  in  Franzenburg,  Petri  Plaatewig  et  Katherine 
Smekebratynne  «    datur  j  mr. 
23.  Aphi.       Xn  die  sancti  Georgii  auniTenariiia  domini  Hermanni 

de  Curia  decani  j  mr. 

Eodem  die  aoniversarius  domini  Johannis  Namflalaw^ 
j  mr.  quas  dat  mortuarius. 
98.  ApriL        In  (Jie  Vitalis  memoria  dominonim  Mynhardi  de  Linden, 
Johannis  Hilgental  et  Tilonis  de  Syda.   j  mr. 

Kalendis  Maii  f  mr. 
Eodem  die  memoria  domini  Johannis  Bogettel  canonici 
i  mr. 


Aus  der  Familie  Grotkaa,  wahrscheinlich  von  der  gleichQaiDig>en 
Stadl  io  ScUefien  geaiBBt,  waren  .  mehrere  Hitglieder  im  Eraüande« 
N ieola  «  s  TOB  Gielkaii,  miter  PHniMrina  dm  KoUegiatotiftei  ia  CMbrn 
und  biachölUeher  XapliB,  koant  als  lolcber  dea  11,  Jali  1855  w* 

Nach  der  Verlegong  des  Stiftes  nach  Golstadt  heisst  er  Preiiositas  wd 
wird  vom  10.  Juli  1361—  18.  Octbr.  1361  erwähnt.  Er  starb  vor 
dem  13.  Febr.  1384,  wo  Arnold  von  Gelren  bereits  Propst  in  Gutstadt 
ist  —  Hit  ihm  gleichzeitig  war  Gregor  Grotkau  Can.  in  Gutstadt 
80.  Sept.  1377,  —  Peter  yoa  Grotkao  ist  1387  Pfarrer  in  Daazig 
CPr.  IV.  p.  59.  —  Heia  rieh  Grelkaa  wird  d.  lO.Jaaair  1367  Cra^ 
Warm.  ^  Andreas  GroUmi  wir  Vhrmt  in  Rössel  y.  24.  Mai  1387 
bis  28.  Januar  1389,  dann  Can.  Warm.  v.  11.  April  1393—  16.  Mars 
1416.  Aach  hatte  er  als  Can.  Warm,  bis  snm  Jahre  1413  aooii  die 
Pfarre  in  Planten.  —  Albert  Grotkau  ist  sonst  unbekannt. 

^)  Ein  Heinrich  Sump  hl  Domvikar  am  U.  April  1393.  S.  Anm.  20. 

*^  Heyaike  flaeekebnide  wird  1355  Börger  in  Bnnuuberf.  CW. 
II  308. 

*0  Joli.  Narndaw«  Qui.Wm.  v.  ll.Apili  1393—  5.  JaU  1496. 
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(In  die)  JohtauuB  ' änie   potttm   latioam  peragatur  6.  Mai. 
soUempniter  memofift  domiid  Biorici  prepöfliti  wamiensis. 
dfttar  j  mr« 

£od«iii  idie  memoria  domini  Hermaimi  Stemberg, 
Til<mis  Kilian  et  MynliaTdi  de  Linden,  i  mr. 

Ih  die  '  StaniaUu  memoria  dmnini  otonifllai  Johannis  7.  Mai* 
Leslaw  Ticarii  et  Ste&u  BuHke*  de  Gedancdk.  j  mr« 

In  CTMtino  Gordutm  et  Ep^fmaeki'  mmnerioinm  ArnMi  lU  Mal 
Swoer. 

In  die  sanctomm  Nerei  et  Achilei  anniTeraarins  domini  l<«  Hai* 
Alberti  de  Calbe  canonici  warmieneda  ij  mr. 

Feria  secanda  Rogacionum  memoria  domini  Hinrici  de 
Coriay  Hinrici  Swerin  et  Jacobi  Scolteti  cum  uxore.  j  mr. 

Item  aniuTersarins  domini  Nicolai  Halbentad  ""^  ncarii 
mr.     800t.  Tiij  d.  XT« 


^  WoU  da  Vemate  dei  Beimiflii  Boteiw,  der  ab  Gm.  Warn. 
aMii  fl.  LS.  wm  II.  Jaaaar  1449  ituftl. 

^  Arnold  Hajwr  ToaEIbin^  war  yodi  12.  April  1406—  13.  April 

1416  Can.  Warm,  und  am  6.  Decbr.  1414  Administrator.    Im  Jahre 

1417  V.  15.  Mars  bis  20.  Novbr.  heisst  er  Prepositus  et  Administrator 
Capitnli.  Von  1418 — 1421  kommt  sein  Marne  in  den  wenigen  ans 
erhaltenen  Urkunden  dieser  Jahre  nicht  vor.  Dagegen  erscheint  wieder 
ein  Arnold  Huxer  v.  Ii.  r^ovbr*  1422 —  13.  April  1430,  der  nur 
Cn.  Wana.  iat.  Da  die  DoBAerren  gewöludiA  aach  llireBi  BiatriHe 
in  DoaAapilel  aafir^sIMt  werdea,  der  Haaw  des  ietatea  A.  Hnxer 
aber  Yor  daaea  de»  Johanaee  Rex  UDdHeiaiaaaai  de  Maado,  die  1409 
Domherren  worden,  steht,  so  folgt,  dass  dieser  letzte  Hnxer  auch  vor 
ihnen  ins  Domkapitel  eintrat  und  mithin  dieselbe  Person  wie  der  erste 
sei.  Wahrscheinlich  war  er  zur  Dompropslstelle  von  dem  Bischöfe 
Jobannes  Abeczier,  dem  er  bei  semer  Beförderung  zum  Episkopate 
mehrfache  Dienste  leistete,  nur  voigescblagen  und  ernannt  und  musste 
ile  abtratea,  ala  1418  Gespar  Schawenpflug  ia  Folge  plpsdioiier 
Braennaaf  sie  !■  BesHs  adua.  A.  Hnxer  war  spiter  im  Novbr«  1430 
Administrator  Capituli  in  AHeDslein,  wurde  Domkustos  seit  d.  12.  Januar 
1433,  machte  sein  Testamen!  am  8.  Januar  1445  und  starb  als  Kustos 
na<-b  s.  LS.  den  10.  Hai  1446.  Im  Necrologium  Pelplin.  wird  er  zum 
9.  Mai  genannt.  Der  daselbst  zum  31.  Oc tober  genannte  Arnold  Huxer, 
eivis  in  Elbingo,  welcher  noch  vor  1402  starb,  war  wahrscheinlich 
•ein  Vater. 

*9  Mloolens  Balberstad,  Doamioff  ia  Fraaenburg  am  11.  April 
1393,  daaa  Vikar  m  Stifte  ia  OaMadt  dia  34.  Noitr.  1419.  Ein 
Nicolaus  HaUiafsltd  ist  d.  99.  Nevbr.  1423  Gia.  Wana.  DAr.  S«  1. 
lel»  39. 
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Dorainica  ante  PenthecoiftQS  memoria  fraternitatis  et 
domincmm  Fefcri  Stai^enbeigf  BernluffcU  capriftbd  e% 
doinine  Hese.    datur  j  mr. 

JfiL  vrofesto  P^aiheoosie»  memooria  domiiii  Petri  Eyseii- 
berg.   datuT  j  mr. 

Feria  aßxiM  quaiuor  temporna  post  Fenthecoftefl  figatnr 
soUempniter  memoria  iratarrnftatiB  et  datur  j  mr.  pro 
mei«oria  domine  J^argareihe,  matris  domini  Ottoiiis  de 
Rngitten. 

Eodcm  die  memoria  domini  HenoaniU  Sternberg^  Coa- 
radi  Hundhoupt  et  Martini  antiqiii. 

Eodem  die  memoria  domiui  Hjarioi  IiODgi*  j  mr. 

Item  iiatczgnyfe  j  mr. 

Scolaribu«  i  fert.  et  campanatoribufi  ij  sc 

Kalendis  Junii  j  mr. 

Eodem  die  memoria  domini  Michaelis  Bankaw  vicarii 
f  mr. 

6.  Jnni.         In  <iie  ßonifacii  anniversarius  domini  Hinrici  Fogel- 
sang  '^^  episcopi  warmiensis.    datur  ij  mr. 

15.  Juni.        In  crastino  Barnabe  anniversai-ius  Nycolai  Grenewicz 

j  mr.  et  viij  sc. 

16.  Jitni.        In  die  Yiti  et  Modesti  memoria  Katherine  Smecbrotynne^ 

Wolteri  et  Conradi  Weterhim"  canonioL  j  mr. 
10.  Jud.       la  die  Grerrasi  aniuYersariiis  domim  Johaamift  Booeooi, 
coatote  wannienaia.  j  mr. 
iiini.       In  oraatino  Johanma  Baptiate  memoria  domim  Jobaauua 
et  Hertmodi  prepositarum  et  TUonia  Sh»a  cantoria»  j  mr. 
*  Kalendis  Julii  §  mr. 

Eodem  die  memoria  domini  dichaelis  ßank^w  TicaxS 
f  mr. 


Nach  Lindenbl.  starb  H.  Dienstag  nach  Corporis  Chniü  4»  h 
4.  Juni  1415;  nach  Plastwich  Anfangs  Juni.  Vg^l.  S.  9.  85. 

")  Conrad  Weterheim  kommt  in  erml.  Urkk.  als  Can.  Warm,  voni 
2.  April  1391—  2.  Januar  i4iZ  vor.  Da  er  iii  dem  Verzeichnisse  der 
Domherren  mit  grö^äereu  Präbenden  fehlt,  no  hatte  er  w^scheiitlich 
aar  «lae  mittlere  oder  kleme  Prabende  in  Besitz.  Im,  Alban  dm 
Jarifltenftkidtit  in  Praf  ist  er  sma  Jahre  1408  als  Caa.  Warn»  wnä 
ftna  Jahre  1413  ab  Wamiettsis  ae  i.  Cmcia  Wntislaviem  eodeai» 
amm  Canonicos,  rector  eanoniiliiiiin  atadn  ^gensis  etafsiwuep. 
Nicolens  Weteiheiai  Cm  Wm  im  9k  JMtk  iM»  Iii 
9.  Febr.  1404. 
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In  octaTB  Viätacion»  Marie   aoiuvevsMiiiB  domini  9,  Juli  • 
Biiidei  Sorbom     canonia  waKmieii8i&  xx  sc 

In  die  Divisionis  apostolonmi  amuTenariiis  domini  15.  jidL 
MimiB  de  Emm  cantoris.  ij  mr. 

In  crastino  Amolfi.  amuTmarios  domini   Gotfredi  JnU» 
Jkiaßßu?^  canonloL  j  mr. 

In  crastino  «ancti  Jaoobi  amuTenariuB  donuni  Hinrici  26  Jfnu. 
de  Essen  canonici  warmiensis.  j  mr. 

(In  die)  Abdon  et  Sennen  anniveraarina  domini  Joliannia  30*  Jatt> 
Beiger'*  episcopi  warmiensis.  ij  mr. 

Kalendis  Augusti  j  mv. 

Eodem  die  memoria  domini  Michaelis  Fiind  vicani.  j  mr. 

In  die  sancti  Lanrencii  memoria  domini  Hermanni  de  10.  August. 
Mundo  canonici,  Andrea  Waidenberg et  Johannis  Fre- 
de^ke,   j  mr. 

In  crastino  Ypoliti  anniversarius  domini  Nicolai  Kaüs  ^  i4.  August, 
canonici,  j  mr. 

In  profesto  Assumpcionis  memoria  domini  Petri  Eysen-  14.  August. 
Wg  vicarii.   j  mr. 

(In  die)  Agapiti  sollempniter  agatui'  memoria  domini  lö.  August 
Hinrici  prepositi  warmiensis.   j  mr. 

Eodem  die  memoria  dominorum  Tilonis  I^ilian,  lier- 
manni  Stemberg  et  Samuelis  ''^  j  mr.  procurator. 

In  erastioo  Bartholomei  anniTersarins  domini  GotMdi  25.  August. 
Otyphe  canonici,  j  mr.  , 


''^)  Johannes  Sorbom,  nltester  Sohn  des  Land vogf s  Johanucs  Sorbom 
vid  Bruders  des  Bischofs  Heinrich,  hat  am  11.  April  1393  die  letzte 
grössere  Präbende  im  Fraueuburger  Domkapitel.  Mit  seinem  Bruder 
Briiikh  8M§on,  der  damit  dieaUli  Olm  Warm,  war,  stodirt  er 
tM  die  Reclile  ia  Vntg,  Wehere  Ntehridilai  Uber  iha  feblea,  wat 
derauf  hiadenlet,  dass  er  noch  vor  seinem  bischöflichen  Oheim  gestorbea 
wi.  Dagegen  erhielt  sein  Bruder  Heiarich  am  5.  Novbr.  1400  vom 
Bfschofe  e\ne  jährliche  Leibrente  für  Tebenszeit  ausgesetzt,  und  kovimi 
aU  Can.  Warm,  noch  v.  19.  März  1410—  10.  Juni  1416  vor, 

'^*)  Ist  nach  a.  zu  verbessern  Gerhardt  de  Duhnen. 
Vgl  S.  ö.  Aüm.  11, 

^  Boavihar  d.  tl.  Apr9  1393  S.  Aam,  20. 

^  te.  Warn  aelt  d.  19.  Apnl  1371^  5.  1382.  Boftliard 
Kalis  und  Stanialana  Kalia,  wahradieiolieb  leiae  Verwandfeo,  stodiren 
IM  und  1395  in  Prag. 

Vielleidil  der  Donvikar  Saoniel  Ton  Thom  11.  April  1393. 
S.  Aaai.  20. 
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27.  August.       IndieRuffianiiivttnnrias  domini  Wigbuldi  cMumicL  j  m 

28.  August       In  die  decollaciopis  Johannis  äiptiste  annitenariiis 

domini  Alberti  de  Curia",  ij  mr. 

Kodein  die  anniversarius  Girkonis  de  Sandekaw      ij  Jnr« 

Kaleudis  Septembris  j  mr. 
Codem  die  memoria  domini  Johannis  Slifke  vicarii.  j  mr. 

7.  S«^(br,  .       In  rigilia  Nativitaüs  Marie  anniveisanu«  domini  Johajmifl 

Mönch  de  Aimesdorff.    j  mr. 
X6.  Sept|br*         In  die  Eufemie  anniyersarins  domini  Albrec^t)  Groi- 
kaw  et  Kothardi®*.  ij  mr. 

Eodem  die  memoria  domini  Laurencii  Wanwar  viearii,  j  mr, 
Dominica  ante  qnatuor  temporum  circa  festum  sancte 
crucis  memoria  fraternitatiä  et  dominorum  EUnrici  Sump 
Wesseli  Ronen  et  Tilonis  de  Cobelaw  j  mr. 

Feria  sexta  quatuor  temporum  anniversarius  ixaterni» 
tatiö  et  memoria  domini  Nycolai  Erwin,  j  mr. 

Kodem  die  memoria  dominorum  Hermanni  Stemberg, 
Gonradi  Hundhoapt  et  Petri  Staufenberg,  j  mr. 

Eodem  die  memoria  domini  irnnrid  Longi  alias  Batoa* 


^       gnyfe  f  mr.  scolaribus  |  fert  campaaaioribns  ij  sc. 
.18.  Septfir.       In  enig(uio  sancti  llamperti  anniwiBariiis  domini  HiariU 
modi  prepofliti  warmiensis.  j  mr*  üij  so» 


^  Albert  von  Hofen,  aus  Ermland  gebflrtig:,  hatte  in  Deutschland 
an  mehreren  Orten  seine  Studien  gemacht  nnd  erhielt  von  Urban  V. 
am  9.  Mai  1363  ein  ermländisches  Kanonikat  mit  der  Erlanbolis,  die 
S|r  Jolmoea-KaplaDei  ea  dendben  Kinbe  lieiiabelMlIea«  Ab  Gta. 
yfüTm.  kommt  er  aoeli     93.  Jamur  1384 —  II«  April  1893  var» 

^  Gerhard  von  Sandekow  trat  sein  Allodlipi  in  Bebra  (Bebeihal 
bei  Frauenburg)  dem  Domkapitel  unter  der  Bedingung  ab,  dass  ihm  Toai 
4ahre  1408  en  für  Lebenszeit  eine  jährliche  Rente  von  15  Mark  ge- 
geben, im  Frauenburger  Dome  eine  Grabstelle  gesichert  und  nach 
seinem  Tode  ein  jährliches  Anniversarium  von  den  Domherren  und 
Y|karieo  gehalten  werde«  DAr.  S.  1.  foU  17.  Im  Januar  1410  yer>*- 
kaofte  daa  Domkapitel  ^tm  swiaclien  Bahaeafeld,  Kaleoberg,  Bylaw 
aad  Creliiadorf  (Kreaadorl)  yelefeoe  Gat  in  nkbiaohem  Recbte  (et  lag 
noch  auf  dem  mit  iQbischem  Rechte  begabten  Stadtgebiete  von  Frbg.) 
an  Nicolaus  Drews  für  lOOMfark  und  eine  j&hrliche  Abgabe  von  6  Mark 
an  den  Mortoartuf,  wie  von  4  Pfunden  Waaha  an  den  Domkuitot  DAr. 
F.  198. 

Friederich  Rothardi  war  Can.  Warm«    Seine  Fräbende  erkielt 
Hermannus  de  Mundo  am  30«  October  1409.   S«  Anm.  83^ 
^  Domvikir  am  II.  1393. 
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Eodem  die  maivtataam  domiiii  Henmuuii  Stemberg  . 
cMMmici  j  mr. 

(bk  die)  Manrioii  memoxia  domini  Johannia  et  Hermodt  n.S«fMb«r. 
prepooitomm  et  Tüoiiis  Sliisa  cantoris.  j  mr* 

In  craalino  Mavrioii  amuTenarina  domiiii  TiloniB  de  sa^Scfimte. 
Sluaa.  j  mr. 

Li  die  Cleoflb  amuTerBariiia  domini  Micfaaelia  Fiachaw  96.  StpmriNr. 
prepoeili  ij  mr« 

Kalendis  Octobris  f  mr. 

£odem  die  memoria  domini  Johamiis  Sliffke  vioani*  j  mr. 

In  vigilia  Franciaoi  aiuii¥«nariiis  domini  Hermanni  de  ^  Ootob«. 
Mundo     canonicL  j  mr. 

In  die  Dionidi  memoria  dominoram  Arnoidi  Lange  ^|  9,  Oetob«. 
Myuhardi  de  Linden  et  Margarethe  de  Czenden.  datur  j  mr. 

In  die  Severini  anniversariua  domini  Gotfridi  Beoken*  ^  Oetober. 
canonici  Warmiensis.    ij  mr. 

(In  die)  Crispini  amuTeraarius  . domini  Johannis  HooiLen  35.  Octob«r. 
CBstodis.  i|  mr. 

In  Tigilia  Symonis  et  Jude  anniyersarioa  domini  Her^  97.  Ootob«r. 
manni  de  Pxaga^^  canonici,  ij  mr. 


^  Henmoniis  de  Muido  beToUmichtigte  mi  Pin  am  30.  Ootbr.  1409 
ser  BeiÜEergreiriiD;  «einet  wmk  dm  Tode  Friederieh  Rollianl'f  Ow 

dereli  dea  Papst  verliehenen  eraliaditelien  Kanonikats  mehrere  ProknnH 
tMD.  Or.  Kgb.  Ar.  U.  2S.  Am  18.  December  1422  machte 
er  za  Franenburg  eine  Stiftung^  fflr  Haosarme  und  Schüler  der  dortigen 
Donucbale.  DAr.  J.  16.  Xach  seinem  LS.  starb  er  den  3.  Octbr.  1424. 

^  Arnold  Lang^e  aus  ßrauosberg-,  wahrscheinlich  ein  Sohn  des 
CW.  U.  S.  60Q  erwähnten  Braunsberger  Bürgers  Johannes  Lange  und 
da  Sehwiger  dei  Beiiiliwd  Stryprok:,  CW.  IL  S.  452.  wurde  ab 
Kferlkas  Warn,  vom  Braiufbcsrgar  Rath  ana  der  Stadt  veriNunt  and 
seiner  Güter  benobt,  weshalb  die  Cistercienser  Aebte  tob  Buckaw, 
Oliva  ondPelpUn  onter  d.  12.  Novbr.  1374  von  iiKgor  XI.  den  Befehl 
erhielten,  die  Stadt  mit  dem  Bann  zn  belegen.  A.  a.  0.  S.  535. 
Spitcr  war  er  Can.  Gutstadt,  v.  18.  Decbr.  1379—  2.  Juni  1389, 
dann  Vicarius  perpetuus  in  ecci.  Warm.  v.  2.  April  1391 —  8.  Decbr. 
1396,  Pfarrer  von  Heilsberg  den  18.  Septbr.  1398  und  Can.  Warm. 
V.  tO.JB|l  1402^  18.Angiitl412.  Von  e.Deebr.  1383--.  96.  A«f . 
1300  wir  er  an  den  Hofe  dei  Biiehoii  auch  Froconlor  oder  SehelBar. 

^  Golfridus  Bedeke,  mgr.  artium,  can.  warm,  den  11.  April  139S 
aad  1395  CPr.  V.  p.  85.  —  Ein  Mgr.  Erasmos  de  Beeke,  caa.  Wara. 
d  Lnhicensis  starb  nach  s.  LS.  den  15.  Märr  1423. 

Hermann  von  Prag,  wahrscheinlich  ein  Verwandter  des  gleich- 
Buufea  BifchoCi  von  ErnUand,  ers€heia(  als  da*  Wirai*.ia0nl  den 
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Oetbr.       In  TigiBa  Omainin  SaooAoram  annlreraKriiui  doonni 
Johannis  Almesdorff  csnonici.  dfttor  j  mr* 

Q;  Das  AnidTOEiaiiffidiiioh  der  Vikaitai  vm 

Jahre  U9L 

Das  drittälteste  Anniversarienbuch  enthält,  wie  das 
zweite,  die  Anniversarien  der  Vikarien.  Die  PapierhancU 
schritt  in  4.  ist  den  ältesten^  auf  Pergament  geschriebenen 
Statuten  der  Yikarien  Tom  Jahre  142^  beigeheftet  Za 

{'edem  Monate  sind  3 — i  Qnartseiten  benutsl  und  in  den 
eeren  Zwisohenraumen  spater  von  sehr  Yerscbiedenen 
Händen  die  neuen  Anniversarien  nachgetragen«  Der  erste 
Schreiber  hat  noch  die  Namen  des  Balthasar  Ficke  und 
Andreas  Cletz,  welche  1514  und  1515  starben,  sowie  den 
des  Balthasar  Stockfisch,  welcher  1519  noch  lebte,  1521 
aber  schon  todt  war,  eingetragen.  Die  Nachtrage,  ohne 
.  Zweifel  gleichzeitig  gemacht,  beginnen  iiiit  Johannes  Crapitz 
im  J.  1526  und  reichen  bis  1595.  Hienach  vnirde  die 
Handschrift  zwischen  1521  und  1526  gefertigt  und  blieb 
fast  das  ganze  XVI.  Jahrliiindert  im  Gebrauch.  Viele  der 
Naoicn  sind  durchstrichen,  was  darauf  hindeutet,  dass  nuin 
während  der  Zeit,  in  welcher  die  Handschrift  gebraucht 
wurde,  in  der  Zusammenstellung  der  Anniversarien  Ver- 
änderungen vornahm.  Die  durchstrichenen  ^orte  siud  im 
Drucke  in  Klammern  gesetzt,  die  Nachträge  auch  hier  durch 
Kursivschrift  hervorgehoben. 

Januarius. 

Tereia  Jannarii  monoria  dominorum  Michaelis  Jnogli" 
incarii  et  predicatoris,  Alb«rti  de  Calba,  Hrafidi  BdHke*, 
Petri'  de  Plastewygk,  Johannis  BoIcje,  dominamm  Bfarga- 
reihe  Lybcntaylscne^  CristineBrernyszetparentumeorimdeiiL 


lü.  Mai  1356,  niuss  dieses  aber  schon  früher  sreworden  sein,  d« 
ÜMie  dem  des  Otto  v.  Rüssen  voraugebt.    Im  Jahre  1393  ist  er  ^ 
Uletle  Deoilwrr.  8,  Aasi.  dO. 

^  DomiiKdiger  im-  Mre  1«»,  Hut  1565. 

^  Vgl.  Anm.  68. 

^  Nach  demABDiversarienbtiehe  k  UlimrtilisdM,  ÜMefoevis 
weitef  intoB'  Mi  Stenlierg  m  foiea.  . 
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Doodecima  anniversarius  donuikonmi  Henrid  Sorbom 
qnondam  episcopi,  Henrici  Padeborn  prepodfi  wamiieiuifl^ 
et  memoria  dommi  Johannis  Stroazburgk,  Jobaonis  Banekaw 
et  Henrici  Runghe  cum  iixore. 

Tredocima  anniversarius  dominorum  Johannis  deNickles- 
dorff  decani  et  canonici,  Henrici  prepositi  warmiensis,  et 
memoria  Tiloais  Lüben,  Hermanni  Sternbergk  et  Jacobi 
l4yndenaw. 

Decima  nona  amüversariuß  Gregorü  Scliultcz  etjparentuw 
morum,  (pro  quo  eciam  legatur  tricesimus), 

Vicenma  aanivmariiia  dommonuii  Axnoldi  d»  XSren- 
steil  (^sicj)  decani,  Zaoharie  Tapiaw*"  caaonicn,  et  memoria 
Tüonie  u-logaw,  Alberti  Lystwyn,  Tilonis  Kylyen,  etliloiiis 
Berne  cum  uzore. 

(Vicedma  septima  annhenarim  LoMrentU  WHge^  paraeki 
qucndam  in  NeuOrch,  pra  quo  eäam  legesfi»  tricmmus* 
Anno  1666^, 

Yicesima  septima  anniyersarius  domini  Bartholome!  de 
Borszkaw  (sie)  decani,  IJrsule  de  Emiken  de  Elbynge, 
Ottonis  de  Rus;szen  et  memoria  domini  f  etri  JBiyszenberck 
vioarii  et  Henrici  liongi. 

Febriiarius. 

Tercia  anniversarius  domini  JuHni  canonici  et  memoria 
Johannis  Berne  Ticarii,  Menczelini  plebani  in  Heyligen tal, 
Henrici  Reczyn  (et  Margarethe  Lybentalsche). 

Dedma  amiTrefsavias  dominomm  Johaimia  Abeczyer, 
Nicolai  Tnnghen  "  episooponim,  et  OttooiB  de  Bogitten  pre- 
podti.  (A^S^  Btsehqff  etmomei  ei  Ckmentia  Leanardi  wcarüj. 


^  Zacharias  Tapiaw  Can.  Warm,  am  18.  Pitaiv  1479«  starb 
aach  s.  LS.  xiiü  Kai.  Febr.  (19.  Januar)  1509. 

Ursula  de  Kmike.  Wittwe  Werner  Roiber^s  ans  Elbing,  machte 
ihr  Testament  am  19.  Qctbr.  1440  und  3öw  Septbr.  1443.  Im  Febr. 
1445  war  sie  mhoü.  gestorben. 

SB)  Neolww  Toa  Tingen  warde  ili  Biaeliof  aai  4.  Norbr.  .1468 
Te»W|Wte  besIMigt  ind  starb  Sonnabend  den  14.Febffaar  1480.  IkA 
seinen  Xeitamente  vom  30.  Januar  dieses  Jahres  verin achte  er  den 
Vikarien  aa  dem  Frauenburg'cr  Dome  zum  Ankauf  von  2  Mark  Zins 
24  Mark  pro  memoria  j>er{jetua  tenenda  annuatim  in  ecciesia  warmionsi. 
(xAr.  C.  1*2.  Es  empiingea  aber  dieselben  an  13.  Septbr.  149! 
48  Mark  kq  2  AnoivennriMi,  Toa  den«n  dt«  eiae  ia  «VMliao  8»VflMBi 
C88.;  HiU«  dai  «ad«e  ia  «ariiaa  &  Mholeaid  (3».  AagafO  pMn 
w«nliii  «ll|«K  Vfl  4ia  ■n^waiüBi  dct  ViJwwigB 
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Decima  septima  anniVenarius  domini  JohaimU  de 

Rogettelen  canonici  et    memoria  dominorum  Henrici  de 
•  Kyrszburgk,  Meynhardi  de  Lynden  et  Hartwici  de  Lyvonia, 
Viceaima  Februarü  anniveraariuB  qwmdam  domini  AlberU 
Byschoff^^  canonici  Warmientia  et  memoria  CtonMtM  Leo- 
nardi^  vicarii. 

Vicesima  quinta  anniversarius  Elysabet  de  Ernsten, 
matris  quoQiiam  Arnoldi  decani,  et  memoria  domini  Jaoobi 
Hesszen  et  Marci  Keyszer  ^  vicarioranu 

Marcius. 

Quarta  anniversarius  dominorum  Enoch  de  Coblaw  * 
prepobiti  et  canonici,  Martini  Achtiönicht^  canonici,  ^pro 
quo  legatur  tricesimus)  et  memoria  Nicolai  Neve,  Anaree 
Elende  Tiearionim  et  Gerdnidie  reliote  Clawa  Thonyea  et 
Simonie  Bener  ptearU, 

(8eata  MareU  leffotur  trieeeimuepro  domino  Simone  Bener). 

(Anno  MDXCIIL  deema  die  memis  Martii  ad  meüorem 
vitam  migravit  JL  Ihme  ÄlherUis  Lichtenhain^,  canonicue 
hmu8  ecclesicy  pro  jpao  legatur  tricesimus)» 

Undecima  anniversarius  Henrici  Paslaci  alias  de  Castro^ 
fratris  Ordinis  cniciferonim,  magistri  Peregrim  de  Galgen« 


^  Albert  Biscbof,  Sobo  des  1483  gestorbenen  Börgermeitters 
Philipp  Bisebof  ia  Dauig,  wir  Gm.  Wm.  tdt  4.  27.  MI  1491  aad 
Pliirrer  der  St.  CaUinrina-Kirche  in  Danzig  (Löschin,  Beiträge  I.  18. 
und  Caspar  Weinreirh^  Cbronik  voalürsGii  S.  SLAan.  1.)  and  ilurb 
nach  s.  LS.  den  20.  Febr.  1529. 

^)  Clemens  Leonard  war  1496  Vikar  und  Orgfanisl  an  der  Dom- 
kircbe  und  lebte  noch  am  8.  August  1519,  wo  er  als  ?(otar  eine  Ur* 
knade  anAdinnl. 

Domnkar  1502,  starb  1513. 

^)  Enoch  von  Cobelaw,  Dompropst  v,  <90«  Jnni  14T6  starb  mh 
seinem  LS.  den  3.  Marz  1512.  —  Helias  von  Cobelaw,  Can.  Wann. 
30.  Jali  1437—  22  Febr.  1472.  —  Tilo  de  Cobelau  siehe  zum  16.  Septbr. 

^  Martin  AchtisDicht,  Cao.  Warm.,  v.  18.  Febr.  1479 —  14.  Aag. 
1602.  Nssli  f.  LS.  «Iwb  er  4.  4.  Min  150(4).  IKa  leHte  Zdü  iü 
jedoch mdeiilM.  Nach  ta  m-Rsdnaagea  p.  881  gab  Billhinr 
Stoekflsdi  1504  den  Vikarien  50  Mark,  wovon  25  pro  neiaoria  und 
25  pro  perpetno  trioeiuao  legeado  ia  amiiversaiie  foo  ^  verwandt 
werden  sollten. 

^  Albert  Lichtenhain,  clericus  Cnlmensis  diocesis,  wnrde,  nachdem 
er  1569  in  Rom  tbatig  gewesen,  am  4.  Hirz  1580  als  Can.  Wann, 
gewihlt  widd.14.lfal  dleiee  JUirei  bmallirt.  !faeb  i.  I&  stob  er 
d.  7.  Wn  1598  ab  Ci«.  Wank  uA  PnepoiÜM  MibvgttMii» 
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hergk  canonici,  Gerdrudis  Palatissze  (sie),  (Barthoiomei 
Borsch  aw  et  parentum  Huonim  et  iegaiur  tricesimus  pro 
domino  Stephane  Fabri  vieario). 

Duodecima  annivei^sarius  dününi  Ächaidi  a  Trenca 
dietmL  155L 

(Dieima  iemta  mmheruerim  domim  Sknami  Suiom 
frictßii,  pro  ^  legatvur  trieuimu*  Anno  1668, 

Deoima  non»  memoria  dominorom  Petri  Pastelini, 
Johannis  Paslaci,  Jobannis  Herhogenwalt  (de)  Johannis 
Grdancz,  Barthoiomei  Storm,  Hermanni  Stemberg,  (Conradi 
Hontohenpt  (nc)  et  Henrioi  Longi)« 

vicesima  sexta   memoria  dominorum   Cristanni  de • 
Elbynge,  Tylonis  cuirificis,  Conradi  de  Sambia  canonici, 
Johannis  Gotigzkenchen   ac   parentum  suorumi  Johannia 
Clawkendorff  et  Agnetis  monetarii. 

(Vicesima  octava  anniversaritis  domini  Michaelis  OUrkewsky 
vicarit^pro  quo  eüam  leg<xtur  tricesimus,  Obiit  Anno  dni  1662), 

Aprilis. 

Secunda.  Memoria  dominorum  Johannis  Dattellen, 
Hemanni  Hecht,  Talke  Bosze,  matris  eins,  Gregorii 
Monnych,  Hennanni  Boesenorth  et  Crietme  matrone. 

Nona  aBniTersariiu  dominoram  Johaanis  de  Essaea 
eantoris,  Lamrencü  Heylssbergk  ^  doctoris  et  caiKmiei,  et 
memoria  domini  Kicolai  Pymmw  Gerhardi  Crewys, 
Hermanni  Sehe!}  gen  (sie),  Johannis  Gmitheri,  Nicolai 
Libenstadt,  Alborti  Gfottl»w  et  Nieolaa  Somph  ricarionim. 


Mgr.  Pengrinf  de  Ciegenberg  kann  nicht  lange  vor  1422 

Can.  Wann,  geworden  sein,  weil  er  in  einer  Urkunde  vom  9,  Novbr. 
dieses  Jahres  unter  den  Domherren  an  letzter  Stelle  genannt  ist.  Nach 
s.  LS.  starb  er  den  2.  (oder  5.^  die  Zahl  ist  undeutlich)  März  1447, 
—  Ueber  Cristoph  von  Czegenberg  vgl.  Plastw.  S.  104.  Ann.  109. 
üeber  du  in  GUmriMide  nutssige  Gefchleoht  Csegenberg  und  te 
Rüter  Hana  von  Giegenberg  Beilrige  sn  Rnnde  Pr.  V.  94—9$.  lOS. 

Domviknrvon  1497 — 1514,  in  welchem  Jahre  er  starb. 

Achatins  v.  Trenk,  Can.  Warm.  1532,  Adminiatrator  Capiluli 
1536  o.  1545,  Domdechant  seit  dem  26.  Decbr.  1545.    Nach  den 
Acta  Capituli  und  BAr.A.  2.  86.  starb  er  den  13.  Mars  1551,  wonach 
LS.,  der  dm  90.  Hin  angiebt,  n  bericitigee  Iii 
^  Nach  b.'  in  Herdogoiwalt  —  Bimdlioiipt  la  tedera. 

Mgr.  Laurentius  Heilsberg,  sacre  theologie  profeiaor,  Caa» 
Warm,  seit  d.  31.  Mai  1423,  starb  aach     LS.  den  17.  April  1443. 
^)  DoMvikar  148^1497. 
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Duodeeima  anrnvirtearku  Jotmmii  Brami  ^  ^^Uarii,  pro 
guo  itiam  leffoHir  tnernmusy  ei  memoria  Joannie  FmMhet 
vieam,  (Deematertia  JpriUe  le^atm*  trieeemue  pro  dmko 
Johanme  FmUhuber)» 

Decimaoctava  anniTermrius  domini  Thome  Eynast*^ 
CMitoris  et  canonici,  et  memoria  Henrici  Fabri  advocati  in 
Frawenburgk,  (Petri  Plastcwygk)  et  Katherine  Schmeck» 
brotynne.  (Ännivermrim  PauU  Phtttfehi  ^  prepteiilij  kgaier 
triceeimuey  obUt  1647)* 

Yiceamasexta  anniversariug  dominorum  Hermanni  d6 
Curia  decani,  domini  Johannis  Namszlaw  et  memoria  domi- 
norum  (Meynhardi  de  Lynden),  Johamiis  Lyb^tayl  et 
Tüonis  oyda. 

Mains. 

Tercia.  Memoria  domini  (Johannis  Rogettelen  canonici), 
validi  Ambrosii  Strawbe  de  Narc:^  Stepliani  Grimaw  et 
matrone  sue  Katherine,  validi  Wylhclmi  de  Clecz  (fratru 
Andree  Clecz  custodia  et  canonici)  et  parentum  corum. 

1588,  21,  May  obiit  Ändus  dominus  Joannes  Manowus^^ 
a  Schönau)  canomcus  Warmiensis,  pro  quo  kgafyir  inoemmi* 


Domvikar  seil  1511. 
^)  Thomaä  Kyoast  von  Thorn,  Pfarrer  von  Szediinowo  in  ^ 
DiösMe  daeten  UTStbeiMr  IL     177.  dum  Donkantor  TwBiakll 
sott  itm  19.  April  1488,  stwb  atch  f.  LSL       19.  Aprfl  1490. 

Paul  Plolovf  oder  Plotowski,  Can.  Warm,  seit  1520,  Dfl»« 
propft  seit  dem  12.  Novbr.  1523,  starb  nach  s.  LS.  den  18.  April  1547. 

Hartwich  Strawbe  von  der  Narus^  (Narz  bei  Frauenburg)  ver- 
grösserle  seine  Besitzung'  1417  durch  den  Ankauf  von  3  Hufen.  Seine 
Willwe  Anna  iiiil  ihren  Söhnen  Nicolaus,  Christoph,  Thomas  und  CasjMif 
erhielt  1449  vom  HH.  Conrad  von  Eriichhaunea  uoch  eine  Höfa  Ii 
der  Wieke.  In  J.  1485  fladea  wir  dea  grSutea  IM  von  NinJi 
BenCie  des  biiehöflidiea  Voglei  Titones  Toa  Bayses,  dea  Ueiecree  hl 
Besitze  des  Leonhard  von  der  Lawle  oder  ^rewke  auf  Regatten,  ^ 
ihn  durch  seine  Yerheirathnn^  mit  der  Wittwe  des  Nicolaos  StraiAe 
erhalten  hatte.  LetKterer  trat  seine  Besitzung^  geg^n  deq  aof  ^ 
ruhenden  Pfennig^zins  und  eine  Anzahlung  mittelst  ürk.  PtlmsOBBibfnd 
1489  an  die  Vikarien  in  Frauenbur^  ab,  dio  sie  unter  dem  NameB 
Straubenhoff  noch  besitzen.  DAr.  C.  6 — XO.  und  die  Aechnaogeo  dff 
Vikuiea  p«  48. 

^  Wllhefaa  TeiÜer  de  Clels,  Bnider  des  Denkoslos«  begegMt 
ans  als  Zenge  in  einer  Urk.  t.  1489. 

'»0)  Ans  der  Familie  Hannow  inden  wir  als  Domherren  Ton 
Ffaaeabwg  foigeade:  Jokaaaes  Heneow,  Sekwestersoha  des  erniai' 
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Decima.  (Memoria  domiilonuii  Bartholomei  Stonn, 
jofaaiinis  Grdancz,  Hermanm  Sternbergk,  Omiradi  Honthanpi^ 
Hfiarici  Longi  et  legitur  trecenmuB)  pro  domino  Jaeobo 
Achtisnicht Yietrio« 

Dedma  septima  anniversarius  dominoram  Alberti  de 
Cblba  Gsnoidci,  Amoldi  Huzer  custodis  et  canonici,  Gris-> 
tttiu  lapiaw  *^  deouii  et  caDonici  et  omoium  parenttun 
«mmdem.  Anrnnenarma  domm  Fetn  SwaUncst  guondam 
tkarii  Wamkiensü. 

Vicesima  fieptima  memoria  (Hermanni  de  Curia),  Hen* 
rm  Swcryn,  Jaoobi  Scultcti  cum  uxore  et  amiiversarius 
Nicolai  ilaiberstadt  (vicarii  Warmiensis)  (et  legaiur  trecß^ 
Wtius  pro  domino  ürhano  B&wtmv  vicario). 

Legatur  tricesimm  pro  Ilcnrlco  Samplawshi  cuatode, 
qui  deponto  corporis  ergastulo  nmndo  valediait  30,  Mw^ 


disden  Bischofs  Jn!i;inncs  Dantiscus,  nahm  von  sebem  Kanonikate  ded 
12.  Febr.  154G  Besitz  uad  starb  nach  s.  LS.  den  23.  Januar  1575. — 
Sem  Bruder  Caspar  ilanoow  erhielt  das  Kanonikal  den  17.  Mäns  1545, 
nluB  davon  ßesitz  am  5.  Septbr.  1548  uud  bUtrb  nach  s.  LS.  ala 
I*  H  D.  Wann,  et  Wladbltvieosis  Canonicus  am  6.  Mai  1571.  Bio 
Manolui  beider  war  JohanDes  Hibdow  junior  oder  •  SehoMw« 
der  am  22.  April  1573  wurde  nnd  1588  starb.  Nach  Kiaen 
Tode  erhielt  sein  Bruder  Simon  Hannow  das  Kanonihat,  wurde  am 
22.  Mai  1589  inslaUirt  und  starb  im  .Tannar  1602.  George  Hannow 
Vinrde  am  21.  April  1573  vom  Domkapitel  zum  Can.  gewählt,  musste 
al^er  die  Präbende  an  Johannes  CreUmer  abtreten  und  starb  den 
6.  Oclbr.  1576  %n  Kom. 

Domvikar  1497--1515. 

^  Criilaninit  Tainaw  war  1449  Sddowkaplaii  in  AnenaleiD, 
1456  Domvikir,  vom  19.  Marz  1456—  19«  Novbr.  1460  Pfarrer  in 
leUsack,  seit  den  19.  Novbr.  1460  Can.  Warm,  und  seit  dem  20.  Januar 
1467  Domknstos.  Nach  dem  Tode  des  Dom  Hechanten  Heinrich  Schaudel 
ernannte  ihn  Papst  Paul  IL  zum  Domdechanten  und  als  solcher  kommt 
er  den  3,  Novbr.  1471  BAr.  Eb.  1  vor,  obwohl  er  erst  am  18.  Febr. 
U79  SU  AUenstein  von  seiner  Stelle  Besitz  nehmen  konnte.  Kgb.  Ar. 
Ü  M.  Aa  123.  Jnai  1480  iü  er  LandpropsL  Haab  i.  UL  «larb  er 

16.  Mai  1196»  :  . 
Domvikar  1494—1515. 

Heinrich  Senqdawski,  Can*  warm,  seit  dem  3.  Juli  1571, 
Wurde  am  7.  Mai  1586  Domkantor,  am  21.  Jnli  1586  DoaikllftOS  and 
^b  aU  soldier  nacb  s.  LS.  den  30.  Mai  1595. 
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Prima.  Memoria  dominomm  Petri  Stangenbergk, 
Bernbardi  cuprifabri,  Petri  Eyseubergk,  Laiirencii  Breger 
vicariornm  et  matris  domini  Ottouis  de  Rogettelen. 

Octava.  Memoria  Hermanni  Stembergk,  Conradi  Haupt- 
bundt  (sie),  Alartini  antiqui,  (lienrici  Longi),  Michaelis 
Banckaw  yicariorum,  (Cristauai  Tapiaw  decani  et  canonici) 

et  Katherine   Et  Ugatvar  trusukmu  pro  venerabdi 

dommo  MiehaeU  C<mar^^**  eiutode  mmm  ^ammeo  Wm- 
mnUrm^  qui  optima  cum  ^  ad  fneUanm  mtam  mifframi  tum 
aahitis  humanas  1584       Mfo  S  mtntU  —  . 

Qnindecima  anniversarias  dominornm  Henrioi  Vogel- 
sang  episcopi,  Nicolai  Grenewicz  canonici,  et  memoria 
Midiaelis  Bockechoiy  Marlmi  £y«seiibergk  et  Pauli 
Osenbom  vicariorum. 

Yicesimatercia  anniversarius   domini   Joannis  Ronen 
custodie  warmieneis,   et  memoria  Frederici  Salendorä 
cantorifi  et  canonici,  Waith eri  et  Conradi  Weterheym  cano- 
nicorum,  Stephani  Hoveoian,  Oliverii  de  Alden  NicoUi 
Sartoris  de  Eeddyn  vicariorum  et  parentum  eonmdem.  . 

Julius. 

Prima.  Memoria  dominomm  Joannis  et  Hartmodi  pre- 
poBÜorum^  TUomi  Slwn  cantoris,  (Michaelis  Baokaw),'  Mar- 
tini Sohonwease  et  fieuedieti  Bngellireelkt  vicanomm 
eedene. 

Ootava  anniTeraariiu  dominornm  Henrioi  Sorbom  oano- 
moi  et  parentum  anornm. 

Anno  1583.  mm$tJunio  die  .  .  ohiit  venerMUa  dondmu 
Petrus  Awrigoj  ideanm  kmui  caiMraU$  weluias,  pro  igm 
,  Ugafur  trieoimmi. 


'*^)  Michael  Conarski  wurde  Can.  warm,  vor  1569,  zam  Domknit^i 
an  7.  Se|»tbr.  1582  gewählt  and  am  17.  Decbr.  d.  J.  iastallirt.  Mach 
BAf .  D.  m.  f.  18  iM  er  dea  5.  M  woaadi  dai  Dahua 

aaiaei  LS.  1581  aa  rnbemn  iat. 

Domvikar  1489—1501. 

Domvikar  1486—1504. 

Friedrich  Saieodorf  war  als  Domherr  von  Breslau  und  Ermland, 
und  Pfarrer  von  PraitsI  1402  auf  der  Unireraität  in  Prag.  Im  firmlaade 
befindet  er  nöh  wm  12.  April  1406.  Domkaator  ist  er  «eit  daa 
98.  Jaai  1417  aad  Harb  ala  aoMier  aaah  i.  Iii.  aa  88.  Aigail  l44B. 

Oliver  von  Alden  war  Domvihar  TOM  4^  Un  1437  Mi 
4.  inli  1456,  fpiter  Can.  Chilrtidaena». 
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SodmiMraiiiiiTenHtfiiif  domini  Journis  deBaBBoneuitoris. 
Vioenmalmia   aimmtmriii«-  Gerlmdi  .Didmaa  al 
Andree  Scfaonftw  ^  canoniooraiii;  - 

AugUStU8. 

Prima  annivmarins  domini  Joannis  Belger  episoopi 
«armiends  et  mempfia  domini  Michaelis  Flynt  Ticani, 
Ootava  annirersaritis  domini  Nicolai  Calis  canonici  et 

■memoria  (domini  Hermanni  de  Mnndo)  Andree  Wyllea- 
bergk       Joarmis  -Fredecke  (et  Petri  Eyszenbergk). 

Decimaseptima  anniversarius  domini  Henrici  de  Szon- 
nenbergk  prepositi,  et  memoria  dominorom  Tilonia  Kilie% 
3amuelis  et  Hermanni  Sternber;nrk. 

Vicesimaqainta  anniversarius  dominorum  Gotfridi 
Cayphe,  Wigbuldi,  Alberti  de  Curia  caiiomcorum,  Qrjr» 
conis  de  Szandeloiw  (et  memoria  Bp^  patris  ll9io(M«i 
TtUBghen  episcopi).  JBS(  Uffatur  tricmmua  pro  donUfio 
JoimM  Leimanno  ^  cuttode  et  etmomeo  käme  mMo«^ 
ad  mdiorem  wtam  mi^fami  mmo  m^uHb  hummaepir 
ntUMM  1682  mtme  Aim$io,  die  vero  18, 

September. 

FHbui  aBorrmaiiua  domini  Andrea  de  Cleca  ^  custodia 
et  canonici  warmiensis,  (pro  caius  anima  legatnr  treowimn«,) 
et. memoria  Joannis  Sehlyffke  vicarii. 

Anno  dornini  MDXCTTJ.  prima  Septembris  R.  D,  Bal- 
tßzar  Nievicz  ^*  in  vhns  de.Hfii  esse,  pro  quo  legatur  tricenmus. 

Octava  anniversarius  dominorum  Joannis  Monachi  de  Al- 
meszdorff,  Andree  Grotkaw,  Frederici  Rotardi  canonicorum, 


^  Andreas  Sdionaw,  scriptor  Uterarani  apostoUcamm,  kommt  als 
Gm.  Wank  von  80.  M  1487—  89.  Aafaat  1448  vor.  Er  üuh 
n.  Rom  and  kalte  bii  m  seinem  Tode  die  Pferre  la  HeOfeber^. 
Nack  k.  io  Waideoberg  eu  andern. 

Johtnnes  Leomann,  Schweslersohn  des  Bischofs  Johannes  Dan- 
tisctis,  in  Danzig  1520  geboren,  studirte  in  AMllenberg,  war  1545 
biscböBicher  Sekretär,  1550  bischöflicher  Oekouom  und  Kanzler,  und 
feit  1555  Can.  Wann,  et  Lnbicensis.  Am  18.  OflOr.  1571  Wirde 
er  lUB  Donknstos  gcwiUt  und  aiarb  ab  ioldier  aach  a  IS.  dea 
19.  Aofost  1582 

Andreas  Tostier  von  Cletz  war  Can.  Warm.  v.  4.  Juni  1485 
bis  7.  Febr.  1499,  dann  Domku^tos  vom  19.  Jnai  1499—-  22.  Janoar 
1515,  in  welchem  Jahre  er  starb. 

,  ^)  Als  Can.  Warm,  den  21.  April  1576  installirt,  stark  uck 
MÜiili  -Ul  öaa  t.  September  1588, 

16 


Digitized  by  Google 


242 


MaortoB  Zenguer*  pJefatn  in  WiirleiilMrgk,  nuMiom 
lAoreiicü  Teoderun  vioarii  (et  l6gatar  ttkmmm  pro 
anima)  Joannis  Brewer  mariL 

Jkdma  Septembris  anmver^ariiM  domimJiAanma  Crtgpitit  ^ 
ctmorUci  eecUm  WarmUnns, 

Decima  sexta  memoria  dominoram  Henrici  Sampb, 
Wes^zeli  Ronen,  Timonis  de  Cobbelaw,  Nicolai  Grewyn 
(Uermanni    Htcrnbergk,    Conradi   Himthoupt    et  Petii 
Otansrcnbergk  vicariorum). 

Decima  nona  anniversarius,  memoria  domini  Andree 
Justice  Scoti  '^^  mc<irn  eecleaie  catheäralis  Warm,,  oöiit 
(mm  domini  1569. 

Decima  tercia  anniyersarius  dommom  Henrici  Longi 
eaBonioi,  MaÜne  de  Lmmw  ^  cantoris  et  «woRici,  (Horl- 
Modi  prepositi)  et  Kioolai  Stabenbergk  eananicL 

(Oetobm). 

Decimatercia  aDniyersarias  dominoram  JoiliiiiaHioylnB 
custodis,  Joannis  Kegia  el  Hermimi  de  Praga  canoAioonHii^ 
(et  legator  trioeamn»  pro  Baltazara  SMwa 

Norembris. 

Prima  anniverpanus  domini  Joannis  Almanszdorff  canonici 
et  memoria  domini  Davidis  Rabenvvalth      vicarii  warmiensis. 

Quinta  die  memma  Georgii  Bet/n  civi$  ßraunsbirffentis 
%9cae  civitatis  et  Annae  uxoris  eins. 

Octava  annirersarius  domini  Helle  de  Daretea  et 
memoria   domini    Baitazariö    Stockfiscb^  oanonicoium, 


^  Die  errtaa  EiaaduMB  in  dieaer  HeMiia  riad  ia  disa  Kec^ 
naigea  derVikarien  p.  262.  zam  Jahre  1505  iia|«lnigi%  waMK  iM 

aaf  f^cn  Tod  Martin  Seg-ner's  ifhliftMlW  liifft 
i      ^)  Domvikar  1499—1516. 

^  Jobannes  Crapitz,  seit  1506  Cao.  Warm.,  alarb  aacli  s. 
dea  11.  Septbr.  1526.      Nicolans  Crapits  wurde  den  5.Septbr  1488 
Ctm.  Warn*  and  spittr  (ror  1498)  Bischof  voa  Cafaa. 
In  b.  Nie  Erwin. 

^)  Andreaa  Justins  Seotoa,  Donvikar  ood  Diakon  seit  1547. 

**^)  Mathias  von  Lannau,  seil  dem  18.  Febr.  1479  Can.  Warai. 
and  seit  1492  Domkantor,  starb  nach  s.  LS.  d.  21.  SepCbr.  1495.  .. 
-    <  tt*)  Domvikar  v.  1486 — 1514,^  in  welchem  Jahre  er  starb. 

^  Doamkar  a»  14^  Jnli  U54. 

^  Elina  yob  Deielbea,  Cea.  Wana.  dea  M.  Mai  i486,  AM«* 
^dltrator  Capitnli  1493,  starb  aadi  seinem  LS.  am  8.  Novhr.  1498. 

Balthasar  Stockfisch  war  Notar  und  Sekretär  des  Bischofs 
Kieolana  nad  wnrde  am  15.  Jnai  1481  in  die  Vikarie  9.  Eofemiae  w 
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Gathttuie  Lyndwunr    Oedle  Mtris  Joamaj«  Bcgis 

canonici. 

Deoima  sezta  anidversaiius  domini  Felicis  Pechwyn- 
jskiel  ononici,  mepnoria  domini  Jordani  fienyken  yicarii 
4i '  iMurentam  Buonimt  (tt  legaiitr  ireeuimui  pro  äommck) 

jBwUcusarp  FicJcm. 

Decimaquarta  memoria  dominorum  Bartholdi  plebani 
in  Frawenbiirgk,  Johannig  Gerlaci,  et  Ilermanni  Waren, 
Joannis  LesziaW|  Augufitini  Yochs,  et  Marci  Zrceyoz 
yiciuriorum.  • 

December. 

Secunda  memoria  dominorum  Gerardi  Gwyngk,  Bar- 
tbolomei  de  Policz,  vicariorum,  Ambrosii  Strawbe,  vaiidi 
lATylbelmi  Thustier  de  Clecz  et  pareutum  suorum. 

Nona  memoria  dominorum  Frederici  Salendorff,  Joannis 
Dileko,  Amgiutuii  DiiMohaw  oanonieoniiiiy  Jacobi  J>y]i- 
teaw,  JoaoaisJjVamiibiirgk,  Nicolai  Gren^wics  et  Joaiuiis 
iHilia  iFicairionini« 

Sedeoima  memoria  dominomai^  Petri  Stangenbcigk^ 
Pauli  Martini  Nicolai  ChnnrdcQC«,  Petri  Fis^toris.  et 
Alberti  plebani  in  Melbancz. 

Decamatercia  memoria  dominorum  Joannis  et  Hart- 
modi prepositorum,  Tilonis  Sluaa,  Martim  Unazeii  ^  quon- 
dam  vicarii  et  organiste. 

Decima  octava  memoria  d&rmni  MaarUni  RodheT^ell^ 
vicariiy  (pro  quo  eciam  legaiur  tricesi/rmis)  Anno  domini  1651, 

Memoria  dominorum  Conradi  de  Thorn^  Hermanni 
ßtemberg^  Fetri  Sein  <idvoccUi, 


der  Sohlosskapelle  zu  Heilsberg  und  den  13«  April  1482  als  Domdecbant 
TOD  Gatstedt  iQäUluirt.  Als  solcher  koMt  er.aoG|i  an  2.  Hin  1488 
rar,  dagegen  war  er  ob  dO.  JsBinr  1489  Donpnl|Mt  vpa  Gatstadt 
ia  beiden  Aemtern  war  er  EQgleieh  bflüflllklier  Oekonom  und  stell- 
vertretender  OfBzial.  Can.  Warm,  war  er  vom  10.  Januar  1493  bis 
8.  August  1519,  von  1500  —  1502  Landpropst  und  am  7.  April  1507 
in  spiritualibus  vicarius  et  officiBÜs  g-eneraUt»  S^io  Todestag  ist  unbe- 
kannt und  fällt  vor  dem  26.  August  1521. 

^)  Felix  Fechwinkel  war  den  19.  April  1437  Can.  Warm.  vaA 
0ßA  aaeh  §.  LS.  ta  18.  Hev&n  1443. 

^  Martin  Unsze,  Jkmpnkn  «ad  Organil  seit  1488,  iM  4ia 
UlDeclr«  1498. 

-   • 
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d«^  Otti  - Attiüvwiuf6iilni61i  'der  -IMiBdiiBmii  irani'*' 

Jahre  1592. 

Die  Yon  den  Stiftern  zu  ihren  Jahrfledaohtnissen  sus- 
gesetzten Kapitalien  hatten  durch  die  Ungunst  der  Zeit 
manche  EinbuRse  erlitten,  so  dass  ihr  Zins  nicht  mehr  die 
Kosten  zur  i^bhcdtung  einer  eigenen  und  besonderen  Anni- 
versarleiifeier  deckte.    Um  die  Stiftung  nicht  gan^  unter- 

fehen  zu  lassen,  vereinigte  man  entweder  zwei  oder  mehrere 
tiftnngen  mit  einander  und  hielt  für  die  Stifter  gemein- 
schaftlich nur  eiiic  Feier,  oder  ein  noch  lebendes  Mitglied 
des  Domkapitels,  welches  auf  diese  Weise  das  fromme 
Aiülfutfl«  unter  den  Lebenden  sichem  wollte,  gab  ra  der 
Torhandenen  Stiftong  einen  Zoflchuss  ndt  der  Beetimmwng, 
dass  nach  seinem  Töde  die  Feier  anoli  fSa  daaielbe  begangen 
werde.  Den  Znstand  der  AnniverBarien  am  Ende  dis 
XVI.  Sec>nlnm8  giebt  uns  das  Annrrersarienbuch  der 
Domherren  vom  Jahre  1592,  welches  nach  seiner  Heber- 
84^rifb  in  Folge  eines  ELapitelsbeschlusses  gefertigt  wurde. 

Nur  die  jüngsten  Anniversarien  haben  eine  eigene 
Feier;  die  älteren  sind  vereinip:^.  Bei  dieser  Zusammen- 
ziehung  musste  man  von  den  Todestagen  der  Stifter  absehen 
und  konnte  nur  im  Allgemeinen  die  Jahreszeit  festhalten. 
Selbst  die  Monate  sind  öfters  verändert  und  die  Anniver- 
sarien durch  das  jß^anze  Jahr  so  vertheilt,  dass  durch- 
schnittlich 3 — i  auf  jeden  Monat  fallen. 

Die  Handschrift.  V  findet  sich  in  einem  Folianten,  des 
Domkapitels,  weklier  die  AnnimfsaTienrBeckmmgen^  -^roin 
Jahre  1592—1621  enthalt  Eine  glciohMtige  Abschrift 
davon  hat  der  Domknstos  Thomas  Trelw  sdnem  Szemplar 
der  8ta.tata  eodesiae  Varmiensis  p.  73—78  beigefugt 

Dispositio  Anniversariorum  et  Vigiliarum  in  ecclesia 
Yarmiensi,  ex  decreto  yenerabilis  Capitnli.  refbrmata  Anno 
domiiu.  MDXCn.  . 

November. 

1.  Anniversarius.  Mr.  viij.  Ottonis  Doringswaldt  Can- 
toris,  Heliae  Darethen,  Felicis  Pechwinkel,  Joannis 


1^  Otto  Dorinpwald,  Can.  Warm,  vom  10.  Juni  1436—1467, 
Wirde  nach  dem  Tode  des  ßartholoma^us  Libenwald  Domkantor  und 
starb  am     Jamuur  1474  auf  dem  Scblo8»e  AUeoateio.  DAt:S.  1.  foL  U, 
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Calle  et  Andreae  Simonis  Canoniooni]ii.r '  Pneterea 
Jordani  Remiken  Vicarii.    C^iOTaübiis  per  Bofidbs  if 

December. 

,2.  Mr.  V.  Henrici  Zorembhom  Episcopi,  Henrici  Padebom 
Praepoeitif  Henrici  Balten  Zachariae  Tapiaa. 
Canomoonim.   Choralibiis  per  soL  ij. 

3.  Mr.  Tiij«  Qnatuor  temponun«  Memoria  ODonium  £p]8- 
coporum,  Fraelatomm ,  GanouMionuii.  Viearioroni, 
Ministrorum,  Benefactorum  ecciesiae  Varmiensis,  et 
praeterea  Bartholomei  de  Borschaw ,  Amoldi  de 
Ergesten  Decanorum,  Theoderici  de  Glogaw  Gustodis. 
Mmistris  ex  Quatuor  temporom  aoL  xt.  Cboraliblu 
per  8oL  i}» 

Jannarius. 

4.  Mr.  V.  Ursulae  de  Emiken  et  suonim.  Vicariis  mr. 
i.  Diacono  et  Subdiacono  aoL  xv.  Aedituis  8oL  iij. 
Chorali b US  per  sol.  ij. 

5.  Mr.  iiij.  Sanctae  Agnetis  capitularis.  Memoria  Henrici 
de  Sonncaberg  Praepositi,  Ottonis  de  Küssen  Canonici. 
Miniätris  sol  xv.  Cnoralibus  per  sol.  ij. 

.6. -  Mr.  V.  Joannis  Abczier  Episcopi,  Balthazaris  Stock- 
'  fisch  Canonici.  Vicariis  de  iStock£scli  mx.  i.  Choralibus 
per  8oL  ij^ 

Febmarins. 

7« '  Mr.  W.  Oasparis  et  Joannis  Haiiiio^0niiii  Canouioonim 
'  et  propinquomoi.   Yicarüs  soL  xzx.  ChoiraUbns  per 

8,  Mr.  zxiif  19iooUd  de  ^^ogen  ^iseojpi,.  pttonia  4e 
Bogitten  Phtepodti,  De  Episcopi  yioaiiia  mr.  iij. 
Diaoono  et  Subdiaoono  aoL  iij.  Aedituis  soL  ij.  Chora- 
libus per  soL  i|. 

■  9.t  Mr.  vüj.  Qnataor  tempomm.  Memoria  omnium  Epis- 
coporam  eto.  nt  mipra.  Bt  {aaciterea  Alberti  Bischoiby 


^  Johaoiies  Kalle  aus  Köni^ber^,  Can.  Wann,  seil  d.  16.  Härs 
1416«  starb  nach  s.  LS.  am  10.  Januar  1448. 

^  HeiDhch  Bidike  wird  in  einer  Urk.  8.  Febr.  1446  ab 
Cmnkm  eocl.  wann,  audia  prebenda  prebendatoa  aufgeflOirt  nad  atarb 
nach  d«  16.  den  11.  Jannar  1449.  Ob  es  derselbe  geweaea  adi, 
MdMr  nach  Napierski  nr.  956  und  1101  im  Jahre  1480  Domherr 
IM  Dorpat  vßd  1463  Geheimaakrelir  des  Hooluneiitera  war,  bleibl 
dabinfealeUt. 
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Joannis  de  Rogettlen  Canonicorum ,  Elizabethe  de 
Ergesten.  Ministris  ex  quataor  temporum  sol.  xt.  Cho- 
ralibus per  8ol.  ij.  ' 

10.  Mr.  X.  Enoch  de  Cobelau  Praepositi,  Martini  Achts- 
niclit,  Andreae  Lumpe  Laureiitii  Heüsbergt,  Hen- 
rici  Saxonis  Canonioonim.  Cboralibus  per  sol.  ij. 

-  JibfkiiiB» 

11.  Mr«  T..  Joaonis  dk  Eweo,  Friderid  Salendorf  Ctotdrnm 
>   etproiniiqooniiii.  Henrioi  Padoci,  Grertnidis  PadioeiflSM 

p•raltll]I^  Bartholom^  Boisoliaw  CSanomci.  Cluxndilms 
per  aoL  iJ. 

Mr.  T.   Manritii  Ferbor Ganoniei  ^  parentom. 

Choralibus  per  sol.  ij, 

13,  Mr.  XV.  Martini  Cromeri  Episcopi  Yicariia.  mjr. 
j«  Choralibos  per  aol.  ij. 

Aprilis. 

14.  Mr.  X,  sol.  XXX.  Pauli  Plotowski  Praepositi  et  propin- 
quorum,  Joannls  Rosenbergii  Canonici.  Vicarüs 
mr.  i.  Ghoialibus  per  äol.  ijw  .    .  .  ' 

*  '  ■  i 

^  AbdnH  hUKpe  teile  eine  kleMe  PoifceffeapriHbeikb  in  Flimiciii- 
barf  und  die  Pfarrei  in  Rössel.  Beide  Stellen  vertauschte  er  an 
Caspar  Bols  gegen  die  Erzpriesterstelle  in  Heilsberg.  Calixtas  III.  bestä- 
tigte deD  Tausch  am  20.  April  1455  und  gestattete  ihm  die  Annahme 
der  SteUe,  obwohl  er  die  durch  eine  Bu)!e  MarÜB''8  V,  für  Pfarreien,  in 
denen  die  deutsche  uod  preuiiiii:iche  Sprache  zugleich  ge^^prochen  wurde, 
fefarderle  Keantabi  der  preuitiiehea  Sprache  nidit  l»eMM,  -  Theiaar 
n.  141.  p.  97.  Am  90.  Hai  1456  dispensirte  ihn  denelbeNpttvoadaM 
Statute,  das  der  Bischof  und  das  Domkapitel  gemeinsam  entworfen  und 
Nicolaus  V.  am  19.  März  1447  bestätigt  halte  und  dahin  lautete,  dass 
fortan  in  die  grösseren  Fräbenden  im  ermländischen  Domsttfle  nur  jene 
anfrücken  sollten,  welche  zuvor  eine  mittlere  und  kleinere  Fräbende 
IwäesieB  hitkm^  oad  gestattete  ihai  dm .  aofoftifta  Eialrill  ia  dia 
grttMferMteade.  Theiaff  It  Na.  147.  pu  105s.  Der  Papat  acaat  ün 
hier  Magister,  Donherr  voa  Breslau  und  seinen  Scriptor  und  Familiaria, 
Im  Jahre  1458  war  er  in  Rom.  Seit  dem  17.  Juni  1461  erscheint  er 
in  ermländischen  Urkk.  als  Can.  Warm,  und  muss  vor  dem  5.  Septbr. 
14SS  ^e<!torben  sein,  wo  er  als  todt  genannt  wird  DAr.  S.  1.  fol.  21. 

^^')  illoritz  Ferber,  Sohn  des  Bürgermeistera  Eberhard  Ferber  ia 
DipEig  aad  Nefb  dea  emL  Biachob  Korili  Ferber,  Cttu  wann.  1535, 
ilarb  nach  s.  LS.  30  Jahre  alt  den  13.  April  1546.  Vgl  über  seine  Familie 
Löschin  Beiträge  III.  22^34.  Sein  Anniversarium,  welches  damals  nock 
besonders  gefeiert  ward,  vereioig^tc  man  1595  mii  dem  TnrbfrjfibaiiinH- 
.  Cromer  starb  am  23.  Marz  1589. 

Jobannes  Rosenberg,  clericuä  et  schoUris  Wladislairiiuisia  dio-| 
ceiii,  Wirde  vo»  Pias  HT.  darab  die  Me  d.  d.  Robim  ipad  8. 
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15.  Mr.  xiij.  8ol.  XXX.  Eggardi  de  Kempen  ***  Decaui  et 
. ,  Jacobi  Timmermanni  Canonici        Vicariia  mr.  i.  aol, 
xzx.  Aedituis  boI,  üj.  Choralibus  per  soL  U. 
Ißf  Mr.     Miwft  regaJi«  in  etpella  diii  Gcm^  Bodem 
die  YigiUae  DiToram  Regnm  Poloniae  ^.  Ticariis  per 
'  0oL  y*  Aedituis  0OL  üij.  ChoraUbi»  per.  wL  V. 

X7.  Mb.  viij.  sol.  X.  Hennaani  de  Ooria  Deoani,  Tiiomae 
Kjnast  Cantoris  et  Joannis  Kaaulaw  Canoinei.  •  Ohora- 

ÜDus  per  sol.  i|« 
IS.  Hr.  T.  Yigiliae  capittilares  Joannia  ante  pertam  latinam. 
Meiiioria  Henrici  de  Sonnenberg  Praepositi,  Amoldi 
Huxer  CustodiS)  Alberti  de  Calba  Canonici.   De  capi- 

tularibiis  Ministris  sol.  xv.    Choralibiis  per  pol.  ij. 
19.  Mr.  V.  Christian!  Tapiau  Decani,  Nicolai  Halberstadt 
Vicarii.    De  Tapiau  Vicariis  mr.  i.  Diacono  et  Sub- 
diacono  30I.  yj.  Kectoribus  chori  sol.  ij.  Aedituis  sol, 
üg.   ChoraUlHis  per  sol,  ij.  % 


Petron  tj.  Idus  Julii  Anno  I.  d.  i.  10.  JuU  iödO  tum  Coadjutor  des 
Sottam  JefaMBeiTyaiBMtiiiBB  all  dm  MUbt  dir  Nuhfotge  eniaal 
Mi  «I  It.  NoTbn  IMf  iMtallirt  ¥mA  dea  «a  SS.  Janonr  1SS4 

erfoig;ten  Tode  seines  Coadjutas  trat  er  in  den  Genuss  der  rolleil 
Domherren-PrSbende.  Spin  LS.  nennt  als  Todestag-  den  24.  Februar 
1587,  welches  Jahr  in  1588  zu  verbessern  ist,  da  ia  dem  Actis  CapitoK 
erst  zu  diesem  Jahre  sein  Tod  Terraerkt  wird. 

Eggard  von  Kempen,  Cleric«  WitdiaMea.  dio«.«  wurde  dea 
SS.  DMbr.lSiS  BaMCta.wani.  gewibll  aad  ili  aolcher  aai  I.  OcAr; 
1650,  all  DomdedbnBt  aber  na  S7.  Joai  1561  failillirt.  Er  itarb  na 
April  1589. 

Jacob  Tymmermann,  Bmdersohn  des  1564  verstorbenen  Dom- 
kostos  Jobannes  Tymmermann,  wnrde  als  Ciericus  Wladislavien.  dioe. 
■m  39.  Octbr.  1547  Can.  warm,  und  starb  nach  s.  LS.  d.29.  April  t582. 

^  Sigiamoad  I.  Mbeakte  de»  MMMbLant  das  CMetTotkeaiit^ 
üa  Dirfer  Crebsdorf  (KraosdarOf  XiffWiMNi  aad  Keokirdi  nad  aaiaer» 
dem  noch  40  Keutel  (naves  anguillares)  pro  anime  nostre,  divorum 
parentum  noatronim  aliommqne  praedecessorum  nostromm  regfum  Poloniae 
Salute  et  refrig-erio.  Vgl.  Urk.  dd.  Cracoviae  in  conventu  gen.  fer.  V. 
in  festo  Scbolasticae  Anno  1508  in  d.  Act.  CapiL  fol.  39.  Allein 
Kariadr  Inite  die  geauurtea  Ddrfa-  frfiber  dem  Brigitteaklotler  ia  Elbiflf 
fwclMalrt;,  aad  db  dleiea,  weS  et  ketaea  Beataad  hatte,  gaas  eiafiaf , 
aiM  der  BrigÜtenorden  auf  dessen  BMiMn|«a  ^geirtbimisui^rfiche. 
Waehdem  in  Rom  dieserhalb  eine  Kh^.  angestrengt  war,  sah  sich  der 
Bicbof  geaöthigt,  diese  Dörfer  dem  BncitteaUoster  in  Danug  heraus 
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Junius. 

20.  Mr.  viij.  V^igiliae  Quatuor  temporam.  Memoria 
omnium  Episcoporum  etc.  ut   supra.     Et  praeterea 

.  Joannis  Ferber  Decani  parentumque  et  consangui- 
Deorum  eins.  Miubim  ex  Quatuor  temporam  sol.  zt. 
Choralibus  per  sol.  ij. 

21.  Mr.  xj.  sol.  vj.  Eustachii  Knobeledorff  et  Joannis 
Leomanni  Custodum.  Vicariis  mr.  i..  sol.  xi.  Aedituifl 
8ol.  vj.   Choralibus  per  sol.  i^. 

22.  Mr.  yiij.  sol.  x.  Henrici  Fogelsang  Episcopi,  Joaimis 
Ronen  Custodis,  Kicolai  Urenewicz  et  Hieronymi 
Waldaa  Ckmonioonun. .  Clioralibas  per  soL  ij. 


XU  geben.  Ferner  mosste  der  Bischof  die  ganze  Schenknng  dem  Dooh- 
kapitel,  welchem  die  Abhaltong  des  Gottesdienstes  in  der  Domkirche 
obla^,  überweisen.  Mittelst  Urk.  Pietricoviae,  fer.  vj.  post  festum  s. 
Hatbiae  1519  bestätigte  Sig-ismtmd  die  Ueberlassung  an  das  Domkapitel 
mit  der  Bedingung,  ,,at  ipsi  Canonici  in  recognicionem  huiusmodi  nostre 
donacioini  «I  liberaUlatif  mnit  singulis  in  eoram  eocMa  ctthedraB 
Mürnutm  ezflqniM  pio  dietonin  imrentam  et  frttnmi  noilronni  tlionn»- 
qne  regnm  Felonie  defunctoram  animarmn  salute  et  lefHgerio  penigi, 
•e  ift  konoten  dm  Geoifü  Martins,  ad  caius  gloriose  petroeiiii«  fiegf- 
larem  grerimos  devocionem,  et  in  Capella  ibidem,  in  qna  eins  sanctom 
oaput  et  ct;lebres  reliquie  servantur,  unarn  niissam  solemnem  cum  8ii|H 
plicacionibus  pro  tranqoilio  et  felici  Hiaiu  regni  nostri  decantari  faciant^ 
Act.  Cop.  1.  41.  Die  Schenkung  war  ohne  Genehmigung  des  Reichs- 
tags geschehen  imd  da  sie  der  Reichstag  zu  LobÜB  1569  flkr  liehüg 
eridArle,  verlor  tie  das  Dominpitel  nd  MMUile .  die  CHlter  ineder  hcnn»- 
gebee.  Dennoeh  beschloss  es,  obwohl,  vie  es  sagt,  eefsaqlibw  pi»* 
ventibus  onera  et  ofHcia  insliaeri  minime  valeant,  den  frflheren  Ver- 
pflichtungen nBchzukommen  und  die  Gratifikationen  theils  ans  den 
Einkünften  des  Mehlsacker  Gebietes,  theils  aus  den  gemeinschalttklieB 
Uebnngen  der  Mortuarie  zn  entnehmen,    a.  a  0.  fol.  70 — 71. 

Johannes  Ferher,  ältester  Soha  des  Bürgermeisterä  Eberhard 
Feifter  Ifi  Dmsig,  PInrer  der  &  Mneiddrehe  deselbst,  Ca«,  wem. 
seit  dem  93.  Deobr.  161^  Domdeehant  imd  Plhner  io  Blbiiiy  rnÜL  4m 
la.  Febr.  1522,  starb  am  17.  Mai  1530. 

1^  Fustachios  von  Knobelsdorf,  in  Heilsberg  151 9  geboren,  wurde 
am  3.  rSovbr.  1544  als  SekretSr  des  Domkapitels  vereidij^t  und  1546 
Can.  Warm.  Seit  dem  7.  Octbr.  1552  war  er  Domkustos  und  1563 
auch  Administrator  von  Ermland.  Am.  1.  Februar  1556  erhielt  er  eine 
Domhcrreo-Frubeude  in  Breslau,  wurde  den  31.  Marz  1559  Kanzler  des 
dortigen  Pomkepttels  mid  am  I.  Jni  1565  Domdeduwl  deielbsL  Ir 
starb  so  Breiira  an  Tage  .  Meh  den  PreUdligkeBi  Scwiiitite  dei 

II.  «nimi. 
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S3L  Mr.  zxxij.  Mauritii  .£pwoopL  ViottÜB  mr.  i. 
Ghoralibtis  per  sol.  ij. 

Julius. 

24.  Mr.  X.  Samsonis  a  Worain  Custodis,  Achatii 
Freindt  Henrici  Zorembhom,  et  Gerardi  Dulman 
Canonicorum.  De  Saxusoniä  Vicariis  sol.  xxx.  Chora- 
libus per  sol.  ij, 

25.  Mr.  Y.  Joannis  de  Misna  Episcopi,  Henrici  de  Essen 
et  Andreae  Schonaw  CaBonicorum.    Clioralibiis  per 

•qI  ij.  •  . 

26.  Mr.  ij«  Hiobaelis  KoMawilri  Custodia  et  parentmii  ehis. 
Yicania  mr*.  L  Aeditnis  per  ad.  iij.  ClignJibiu  per 
aol  ij. 

Augnatoa. 

27.  Mr.  viij.  Vigiliae  oapitularea  a.  AgapitL  Memoxi» 
Henrici  de  Sonnen berg  Praepositi,  NiooUd  Calia,  et 
praeterea  Gottfiredi  Cayphae,  Wigboldi,  Alberti  de 
Curia  Canonicorum  et  Gerkonis  de  Sandekaw  fendalia 
eoclesiae  Varmienaia.  De  Capttnlaribna  Hiniatria  aoL 
ZY.  Choralibna  per  aoL 

28.  Mr.  Y.  sol.  XXX.  Joannis  Kni|aoSy  Andreae  Grotkaw, 
Friderici  Bothardi  Canonicorum,  et  Martini  Segner 
perocbi  Wartemburgenaia.  De  Segner  Yicariia.  aar.  i. 
Choralibtu  per  aol.  ij. 

September. 

29.  Mr.  XX.  Andreae  Klecz  Custodis  et  Joannis  Monachi 
Canonicorum.  Chorali bu8  per  sol.  ij. 

90.  Mr.  X.  Hermanni  de  Pouczen  Michaelis  de  Fischaw, 
Praepositorum,  Mathiae  Lunaw,  Tilonis  de  Sluzaw 
Cantorum,  Nicolai  Stubenbergk  et  Stamslai  Hosii  de 


^  Bisdiof  voo  Ermhnd  seit  1523  starb  üb  1.  Joli  1537. 

^  SuBton  vea  Wonia,  in  AUeaiteiaMiheB  feborea,  «iüfle 
m  Leipiiir,  waHe  aai  I.  Odfcr.  ISSO  Coa^olor  dm  Jkmkmnk 
Fabian  Emmerich  and  trat  nacb  dessen  Tode  am  21.  NoTfcr.  15M  ab 
DoBberr  in  dessen  Stelle.     Am  3.  Juli  1584  warde  er  Demlnilea 
nd  starb  nach  s.  LS.  am  13.  Juni  1586. 

^^')  Achatias  Freint  ui  1521  Gnu  irm.  1531  PHunrer  ia  Elhiag 
ood  starb  im  Juli  1533. 

^  £in  üartiDodus,  plebanus  de  Pitozin  oder  Poytein,  kommt  zwar 
ab  Gia.  Wam.  ?on  1296— 1S12  Yor;  aUein,  dass  .  Umt  nieU  ämt 
üBdbfe  dar  Pompropst  HarfaMdas  geniMt  iil,  MM  dar  VaigMA  auf 

IHdMian. 
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.  fiabw»^  Otnoueorafli.  Vmrib  nur.  k  Chmlib« 
per  flol«  U.   

31.  Mr.  T.  8ol.  xr.  Yigiliae  Quatuor  temporum.  Memoria 
V .  omnittfli  Episooporom  ut suprti.  St praeterea Stepluai 

t  >: :.:Snuoopi  Culmensifl.   Mmutris  de  Qaatac»  temporum 
Bol.        ChoFaliinifl  per  6ol.  ij. 

32.  Mr.  V.  Memoria  divomm  Regum  Poloniae.  Vicariis 
(     per  soL  K.  Aeditnis  eol.  iiij.  Chondibus  per  sol 

■.   :  October. 

B3.  Mr.  xxi.   Georgii  de  Delaw       Cantoris,  Ilermanni  de 
.      Mundo,  Caspark  Felkner      et  Gotfredi  Bodeken,  (ab) 
'  .  CaQonicorum.  Choralibiis  per  sol.  ij. 
34.  Mr.  vij.  Joannis  Legend orflf  Castodis,  Joannis  Regie, 
Hermanoi  de  Praga  et  Joannis  de  Almansdorff  Cano- 

aiooram.  Choralibus  per  sei.  ij.  * 

^  -'  .         .       *   .         ■  - 

,  .     .  .  ♦  •  > 


Stanislaus  Hosius  de  Rubno,  ein  Neffe  des  Kardinals  Hosius 
und  Sohn  des  Ulrich  Hosius,  dessen  Gut  Robno  bei  Krakau  ia^,  >vurde 
Can.  'warm.  am  24.  Juli  1573  uod  starb  nach  s.  LS.,  den  5.  Seplbr. 

—  Von  ihm  zu  uDterächeiden  ist  Stanislaofi  Hoaias  de  Besdio, 
•In  Mm'  vwi  des  KMMi  BweitoB  Brader  JohMioes,  deiiai  CM 
Beidan  bei  Wiloe  lag.  Aaeh  dieser  wer  Cen»  Wml«  eriueit  Mb 
Keeonilwl  en  16.  März  1576,  trat  aber  seine  Residenz  in  Fraaea- 
burg  «rst  am  21«  Sefleite  1587  so  nnd  sM  neelt  h  l&.^i 
26.  April  IGll. 

Stepbanas  llathie  von  Neidenborg,  clericus  Pomcaaeieaiii 
diocesi«,  war  1449 — 1452  Notar  und  Sekretfir  des  Hachmeisten,  der 
ibn  in  Folge  des  Indultes  Nicolaus'  V.  zum  erml.  Domherrn  erauHrti* 
f  anl  T.  Lemsdorf  nuitiite  ibni  indessen  l4dB  in  Boa  die  SleHe  sMitif* 
Kgb.  Ar.  U.  33.  Von  145T^  17.  April  1463  könnt  er  als  Pfarrer 
Yon  BIbini;  nnd  vom  12.  August  1462—  22.  Febr«  1472  als  Cas. 
warm.  tor.  Ani  4.  Decbr.  1479  beisst  er  Can.  ecd.  wann,  et  postn- 
ieios  Colmensis  DAr.  S.  1.  fol  63.  Als  Bischof  von  Ctilm  bestätigte 
ibn  Sixtus  IV.  am  19.  Januar  1480.  Or.  in  Pelplin.  Er  starb  1496. 
0era  ersiil.  Domkapitel  schickte  er  am  27.  Febr.  1491  20  RbeieiMAa 
0nlden,  damit  die  Frateraitäts-Anniversarien  nach  seinem  Tode  eiA 
Ihr  ibn  febelten  wOrden.  äm  bmiBe  4siidl  3  Vientanf  Vm  fm 

iÜifliotti  mrf  edbileb'4bn.:dii  AnniMrMrfen  Oiiii^^  ^* 

8.  1.  fol.  24. 

^)  Gcor^  Mew  DoMkaMor  von  2«  Oetobsr  1600  bit 
-•2.  Janrnr  1515. 

^  Caspar  Felkeaer,  Can.  warm.  aeÜ  dem  29.  .April  Udd,  fiarb 
nach  a.  LS.  den  7.  Mai  1499.   
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36»'  Mk.  ix;  aol.  y.'  Jomuub  Lfanghannii /Oanonioi  .«I 
fpMtaflUp  .Vienrüs  mr.  L  GhoxaUbiui  per  aol.  ij..  / 

Ncmmber. 

36»  Figiliae  capitiüam  poft  Omiiium  Sanctorum.  Me^ 
moria  Hmrici  de  Sonnenberg  Praepositi  et  Tüonui 
Glogaw  Oostodaa.  Minutne  soL        Chondilya«  pev 

'  Appröbata  eat  haec.  dispositio  a  Y.  Capitulo,  in  ciiius 
m  testimoniaiDEi  de  mandato  eiosdem  V.  CapitoU  Mstihiae 
Heia  Caiiioiiiciu  ,«t  GaooellariiiB  sabeeripsit. 


B»  Dm  AnnlTersarlenbaA  des  KollestnW 
.   Stlftra  ln  fiatitedt  ▼•m  Mit« 

Nachdem  das  Kollegiatstift  an  der  Kirche  in  Gutstadt 
eine  festere  Stellung  und  seinen  bleibenden  Sitz  erhalten 
hatte,  wurden  auch  hier  ähnlich,  wie  an  der  Kathedrale, 
Jahrgedächtnisse  fundirt.  Die  ältesten  unter  ihnen  rrehören 
ins  XIV.  Jahrhundert  und  sind  die  des  Vogtes  Bruno  von 
Luter,  des  ersten  Primicerius  Conrad,  des  ersten  Dekans 
Jacob  Cerdonis,  des  Bischofs  Johannes  Stryprok,  der  Vögte 
Tilo  liubeken  und  Johannes  von  Czulen,  des  Propstes 
Hicolaus  von  Grotkau  (gest.  1379),  des  Domherrn  Gotfried 
Caypha  (gest.  1382)  u.  a.  Im  Allgemeinen  wurden  sie  in 
Ätwclben  Weise,  wie  an  der  Kathedrale  gefeiert;  amNach- 
nittage  vor  dem  Jahrestage  hielt  man  die  Vigilien  mit 
Mn  LekdoMn,  am  Tage  selbst  ein  feierliches  Requialamt; 
^  kam  auch  Gdaspende  an  Arme  oder  eineop^sung 
Awsdben  hinzo,  vie  s.  B.  am  Jahreaiage  des  Joiseliou 
ViooUnM  fOD  Tüngen. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  man  frühzeitig  — 
und  wohl  schon  im  XIV.  Jahrhundert  —  auch  hier  ein 
eigenes  Anniversarienbuch  hatte,  in  dem  die  Namen  der 
yorhandenen  Stifter  gesammelt  waren  und  in  das  man  die 


Johannes  LangliaBki  ans  Heilsberg  gebürtigr,  daselbst  Pfarre* 
▼oa  <53Ä^1560  nnd  zui^leich  von  1541 — 1547  bischöflicher  Oekonom, 
1555  CaD.  GutstafüeDsis,  wurde  am  5.  AprH  1560  Can.  Wlip*  ani 
%      ,iv.       Itortr.  <a».  0^ 


m 

der  späteren  nachtrug.  Im  Laufe  der  Jahre  häufWn  sich 
die  Ergänzungen,  Aenderungen  traten  ein,  Vereinigungen 
von  Anniversarien  wurden  nothwendi^,  und  man  ssiii  sieb 
genöthigt  zum  gewöhnlichen  Gebrauche  für  Regelung  der 
kirchlichen  Feier  das  alte  Buch  umzuschreiben  und  neu 
EU  redigiren.  Dies  neue  Buch  trat  an  die  Stelle  des  alten, 
da«  erst  beseitigt,  dann  vergessen  wurde  und  zuletzt  ver- 
loren ging,  bis  auch  dies  neue  durch  ein  noch  neueres  ein 
gleiches  Schicksal  erlitt.  Wie  viele  solcher  Redaktionen 
inGntstadt  gemacht  sein  mogfen,  ist  unbekannt,  da  sammt- 
liche  älteren  verloren  gegangen  sind  und  sich  nur  die  letzte 
vom  Jahre  1611  erhalten  hat.  Sie  zieht  in  noch  grösserem 
Masse,  wie  dies  in  dem  gleichzeitigen  Fraaenburger  Buch 
geschieht,  die  ursprünglich  getrennt  gefeierten  Anniver- 
sarientage in  eine  Feier  zusammen;  aber  selbst  in  dieser 
veränderten  Grestalt  hat  sie  uns  manche  für  die  Sneoial- 
geschichte  nicht  unwichtige  Nachricht  aufbewahrty  m 
womt  anbekannt  geblieben,  wäre. 

Der  Foluat  dei  Gntetaedter  .Eirebeoandihfly  dem  wir 
uneeren  Text  eDtnebmen,  führt  den  Titel  ^Liber  Anm^ 
sariomm  Ezeq|iiianim  CoUc^atae  Eodenaa  Gndtstatensifl)  et 
priginali,  quoig  asservator  in  Bibtiotbeca  CSollegii,  deraniptiis 
et  descriptus  Anno  dem  eine  spatere  Biind 

^jper  Mi<maelem  Aschermannum  Wormditensem,  Notaiiam 
Gacellariae  Heilsbcrgensia**  beigef&gt  hat  Er  begiw*^ 
mit  einer  Serie«  der  Pröpste,  Dekane  nnd  Kanoniker  in 
Gutstadt,  die  weder  Yollständig  noch  chnmologisch  geordnet, 
im  XVn.  JaliEhnndert  fast  nnr  ans  nneerem  Anniversarien- 
buche .zusammengestellt,  Ton  da  an  aber  gleichzeitig,  oft 
durch  et^;enhändige  Eintragungen  fortgeführt  ist.  Ihr  folgt 
eine  Senes  der  ermländischen  Bischöfe  und  darauf  da0 
Anniversarienbnch  selbst.  Dieses  ist  nach  den  Monatstagen 
in  der  Reihenfolge  geordnet,  wie  die  Anniversarien  "O 
Laufe  des  Jahres  gehalten  wurden.  Bei  jedem  Tage  folgt 
dem  lateinischen  Texte  eine  deutsche  Uebersetzung;  nach 
beiden  sind  stets  mehrere  Blätter  zu  Nachträgen,  die  zu 
beiden,  oft  auch  nur  an  einer  Stelle  gemacht  wurden,  fre* 
gelassen.  Die  ältesten  Nachträge  beziehen  sich  auf  den 
Domherrn  Adam  Steinhallen  (st.  1613),  den  Bischof  Budj 
nicki  (st.  4.  Juli  1621)  und  den  Kanonikus  G.  Ramotsb 
(st.  lO.  Octbr.  1621)  und  bestätigen  damit  das  in  dj© 
Titel  genannte  Jahr  1611  als  das  der  neuen  Redaktion  ^ 
Buches.  Wenn  dagegen  von  der  Hand  des  Verfassers  flW* 
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der  Domberr  und .  eltemalige  Süftspropst  Mgr.  Jacob 
SobröttfiTy  wdoher  ent  am  7.  Januar  1621  starb,  einge* 
tragen  ist,  so  wissen  wir  diesen  Widerspnicb  nicht  anders 
als  durch  die  Annahme  zu  losen,  dass  entweder  Schr5tter, 
wie  es  auch  sonst  wohl  geschah,  noch  bei  Lebzeiten  all 
Giitstaedter  Probst  und  vor  seinem  Abgange  nach  Frauen- 
burg sein  Anniversarium  stiftete  und  deshalb  zum  31.  Januar 
und  nicht,  wie  mau  nach  seinem  Todestage  zu  schliessen 
berechtigt  wäre,  zum  14.  Januar  eingetragen  wurde,  oder 
dass  wir  hier  nur  eine  zwischen  dem  Januar  und  Juli  1621 
gefertigte  Abschrift  der  im  Jahre  1611  gemachten  Bear- 
b^timg  des  AnniTemrieiibaohes  Tor  ona  baben  und  das 
AnmTersarium  StesnbaUen  erst  sp&ter  ftndirt  sei. 

Wir  geben  den  lateiniecbm  Text^  Ton  dem  deataobeii 
nur  die  Abweicbiuigen  und  Zcuatae.  Die  Naobtrige  sind 
wiedonun  in  KnraiTscbrift  gesetei. 

Prima  Memoria.   Felicis  in  Pincis.  14.  Januarii. 

Memoria  Domini  Henrici  Zorbom,  quondam  Episcopi 
Tarmiensis,  qui  aedificavit  CoUe^atam  Ecclesiam  Gudt- 

stadiensem.  Ttera  D.  Joannis  Zorbom  ^  militis  fratris  eins. 
Item  Joliannis  ZorboDi  et  Vdiliae,  parentum  eorum.  Item 
Pauli  et  Joannis  Zorbom,  filiomm  ipeias  mUitis*  —  Item 


^  Johannes  Sorbom  kommt  als  crmländisclier  Bischofsvogl  vom 
I.  Nai  1376—  21.  Decbr.  1381  vor,  kaufte  1376  das  Gut  und  die 
Mühle  Mikoieo  bei  Seeburg,  besitzt  137Ö  den  mit  dem  Dorfe  Knopen 
viceiiiiglea  PlelitaflnlHir,  ,mä  gi«nd«le  1379  die  Sdifer  ibonnti  -rea 
70  Hafea  osd  dai  nach  fkn  benanDte  Sraerbama  von  M  Hufen.  Ob 
er  schon  vor  dem  21.  Decbr.  1383,  wo  Bertold  Kinbowm  Bischofs- 
vogl  ist,  oder  erst  später  starb,  bleibt  «ngewiss.  Seine  Wittwe  Laria, 
leibliche  Schwester  Caspar's  und  Heinricb's  von  Baisen,  uberliess  im 
Jähre  1388  gegen  eine  lebenslängliche  Jahresrente  von  30  Hr.  ihren 
vier.  Kindern-  loli^nes,  Qeinrich,  Paul  und  Prisoa  liinBfliebt  Mn*, 
BlnNdi  Ilikolen  aebst  Mthle,  KlBtein,  Sorbom,  Rimi«,  WaCitdc^if  md 
dnn  Hegewald  bei  Seihertswalde,  wozu  letztere  am  1.  Ifovbr.  1893 
noch  das  Dorf  Schnnfliess  bei  Ramsau  kauften.  In  den  Stirtiing-s- 
Urkunden  der  von  ihrem  bischöüichen  Oheim  gestifteten  Vikarien  am 
Fraaenbarg-Dome  vom  2.  Febr.  1390  und  an  der  Kollegiatkirche  in 
Gotstadt  vom  2.  April  1391,  12.  Jani  and  16.,  pctbr.  1393  nad 
•«  0€lbr,  1398  eibattea  dieie  vier  Geidiwifler  dm  FlfißBjMiCMWMbt 
n  danwIbMi.  Vgl  awb  Ann.  73« 
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Dominornm  Nicolai  Flastewick  et  Henerici  Cleinaw  pres- 
byteronsm*  Ifem  3laiig«r«thae,  uxoris  Nicolai  KellerkBecht 
Item  Magistri  Nioolaa  Wnliag,  plebatii  ia  Blbiog.  Item 
JO.  HIoolu  Meinhardi  de  L^den  presbyteri. '  Item  (kß^ 
«iiiae  Biizea.  '  Item  D.  Beinardi  finm  ^%  canoftid  ihmm 
mMae.  Item  D«  Henerici  Segelke^  vicarii  in  fiartoaUeBi. 
It«m  Mibbaelis  KoostorE  Item  Barbataa,  uomAogtlitim 
Taaaeoberg.  Item  Bliaabeth,  uxom  Nioolai  de^8^^ole» 
Item  D.  Tbomae  fianthaw  canonici  hnins  eodiesiM  «t 
parentam  saomm.  Item  D.  Romaai  Kleiniohmidt,  eanonici 
{mint  eocleaiae.  Item  D.  Creorgü  Freasze^'',  canonici 
imios  ecclesiae.  Item  Elisabetb,  uxoris  Andreae  Kuszdt 
Item  D.  Mard  Eckardi,  canonici  huins  «eolesiae.  Item 
CSatpari  Balae,  civis  huius  oppidi.  Item  Catharioae 
Saysznerinne.  Item  D.  Valentini  Wylauch,  canonici  htam 
eedeeiae.  Item  Martini  Wylauch  et  Yeroninae  «pürentoii 
eins.  Item  D.  Joannis  Wylauch,  vicarii  hnins  ecciesiae. 
Item  Matthiae  Geidae,  quondam  huius  ecdesiae  decani. 
obiit  17.  Januar  ISUS.  Item  Martini  Kobusä;,  plebani  in 
SüszentbalL  Item  Friderici  ßorgk,  plebani  in  Bertingen« 
Item  D.  Stepbani  Klein,  canonici  buius  eedeeiae.  Item  D« 
Uxbanus  Schwarcz,  vicarii  buius  ecclesie. 

Memoria^)  A.  R,  D.  Michaelis  Firster,  ca7ionici  huius 
ecclesiney  qui  die  28.  Januarii  anno  domini  1672  pie  ohht 
et  hic  tumulaius  requiesciU  Cuius  anima  eit  in  benedictionibus 
divinis. 

]  n,    Vigilia  Vigiliae  Purificationis.  31.  Januar. 

Memoria  Domini  Joannis  Stryprock  Episcopi  Var- 
miensis.  Item  Dominorum  Michaelis  Yyszthaw     et  Tiloois 

Abweichungen  der  deatech«i  Uebenetenng  a)  felilL     *  ' 
l — :  

Reinhard  Braoe  oder  Brewene,  Ctm  GaM,  von  17.  Mi  1419 

bil  17.  Anhost  1430. 

iGo^  Thomas  Beutaw,  1461  Vikar  an  der  heiligen  Geistkapelie  W 
Allenstem  (vg^l.  oben  S.  17)  kommt  als  Can.  Gniat.  ebenso  wie  Ro- 
manus  Kkiflschmit  ia  einer  Urk.  vom  17.  Mars  1476  vor. 
-     IM)  Oeor«^  Preünea»  Ott.  OoM.  lid  ngM  Vtttr  Ia  WönilK) 
im  fw  d^m  15.  Jaii  1483. 

^  Ygl  S.  6—7. 

<^  lies  mdt.  WyndMnr. 
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Glogau,  canonicorum  Varnöiensium.  Item  Doi^Yini  Jdattnia^ 
commendatom  in  Öchdnseh.  Item  D.  Conradi  primi- 
cerii  huius  ecclesiae.  Item  Matthiae  Doringk,  proconsulis 
huins  oppidi.  Item  Dorotheae,  uxoris  David  Döring  et 
Michaelis  et  Margarethae,  parentum  ipsius  Dorotheae. 
Item  Hermanni  Grolock.  Item  Nicolai  Hoppe  institoris 
et  Gertrudis   uxoria  eiu8.    Item  Joauüis  Kothe  et  Hillae 

farentes  Elizabeth  Scheffelerinne.  .  Item  Joannis  et  Eliza^ 
efihBiB  uxoris  6t  Mattlüae  filii  eoram.  Item  GirUcni  Lfuii- 
ficiaiOy  notarii  hmiis  oppidi  Item  Bttrtholomaei  Gunter, 
pätrifl  qxoris  Fetri  Rollen.  Item  Margairethao  DiÜpffynne. 
Item  Äppolloniae  Olbrechtinne.  Item  Appolloniae  ^)  sororÜB 
OönTentualis.  Item  Matthiae  Scholcz  et  veronae,  parentum 
eius»  Item  Barthoiomaei  Frome,  civis  huius  oppidi.  Item 
Joannis  Sternberg,  civis  huius  oppidi.  Item  £^holomaei^ 
sculteti  in  Wolfsdorf,  et  Catharinae  nxoris  eiug.  Item 
liaurentii  Scholcz,  Titrici  huius  ecclesiae.  Item  Jacobi 
Schröteri  canonici  Yarmiensifi,  olim  et  hic  praepositi 
et  canonici. 

Memoria  ^)  admodum  reverendi  D.  Jacohi  Cadmiri  Lavu' 
heßt,  decani  huius  ecclesiae^  gut  anno  1685  d,  26,  Januarii 
hora  <?tia  matuiini  jptie  in  damino  obiit. 

in.  In  Crastino  Furificätionis.  3.  Febr. 

Memoria  D.  Sbignei  Archiepiscopi  Gnesznensis.  Item 
Catberinae  Bautenbeiginnaa.  Item  Fdtri'  Weichardt,  pro* 

b)  „Girlacus  Fleischer,  gewesener  Stadtschreiber  dicker  Stadt."  Deutsche 
Uebers.  e)  Appolioni«  ein  Schwester  gewesen  des  Geutiicben  Standet, 
d)  Fehlt. 


•>,.••  .'I. 

^  Coaridil,  fflirrer  Vtta  döRMi  yon  1311^194^,  Midköflidtff 
Kaplan  an4dbiCoUrius,  wart«  bei  der  Veriegun^  des  Süfleg  nAcÄ 
Glottau  sein  erster  Priniicerms  vom  \,  Juli  1313-  27.  April  1346 
taid  blieb  es  anch  in  Gntstadt  1348—  17.  Januar  1349.  Vör  ihn 
^riSPd  alt  Vorsteher  des  Stifts  nur  Berthoklas,  viceprimicerlos  Capelle 
'MUdani  Staetonai  Mk  eitilafeM  Bransberg,  dea  Ifö,  April  1849  feainfc 

^  JaM  Schüller,  Ibgislir  arltam  d  phiioiOiiWae,  J.  IF.  BaeMK 
laureos  wurde  Can.  Gutst.  den  26.  Deebr«  16M  aad  Awelbst  Praeporihiä 
den  29.  Septbr.  1598.  Seit  demselben  Jahre,  wo  er  aoeh  Erzpricste^ 
Von  Heilsberg  war,  fioden  wir  ihn  bis  1608  als  bischhöOicben  KaQsIer, 
Er  wurde  Gao.  Warm,  und  starb  nach  s.  LS.  den  7.  Januar  1681.  ' 

Sbigneos  Olesaiekt,  vorher  Bisohof  von  Leslan,  wurde  44$d 
BnbMof  voa  Gaesea  «ad  atnb  den  2.  Febr»  idOSi» 
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consulis  huius  oppidi.  Item  Agoetis  Rautenbergerinnae. 
Item  Joannis  Kleine.  Item  Gerardi  de  Gewert.  Item 
Melchioris  de  Colonia.  Item  Petri  de  Acken.  Item 
Joannis  de  S<  haer.    Itera  JoaQDia  Schmidt  de  Misna. 

Item  domini  Simonis  Wolgemuth,  parochi  Strademis  in 
Sti/ria  (Cristophori  et  Atmae  parentum  morwn  et  Chrts- 
tophori  fratri$)f  qui  Societatts  Jesu  preshj/ter  f actus, 
Graecii  in  Styria  anno  ISöO  die  IL  Maii  jpi«  et  religiöse 
übiit.  — — 

Ifem^)  memoria  A,  R,  D.  Georgii  Gmlcy^  preposiH 
huiu^  collegii  (olnit  Anno  1641.  die  6.  Fehruariij  hora  sexta 
matutinu)  Fraeterea  parentum  ipeiue  memoria  nobilis  D, 
Barthohmaei  Gueky,  BurgrahU  Wattmihurgeneie  et  Reeee- 
Umme  ibidemquB  rraeoneuUe^  RueUi  obw6  Sahbatho  emU 
fntim  Corporie  Chrieü,  Annas  uaorü  euudim  QuMadU 
fnarhtat  «i  eepuUaey  neenon  DD,  Frainm  R,  Andraee  Gusfy 
Patrie  et  Pro/eesi  OUvende,  D»  Arnhrosii  Gushj  civin  TTur- 
tenburgeneie;  denique  et  aororvm  Chrietinae,  domini  Thomas 
Steffen  eenatorie  ötttskuUmeie  WBoria^  Caiharinae  A  JoamUs 
Keppeln  RemUmme'  utmie^  «na  et  mimm  co^Hmgjui' 
neorum» 

ini.    Valenti  Martyris.    14.  Febr. 
Memoria  Domini  Nicolai  de  Timgcn  ''^  Episcopi  Var- 
mieosis,  iaatork  huius  eccleaiae,  bene/cictorie  ewnmi  Coilegn* 

e)  Fehlt 


^  Der  Bischof  Nicolans  kitte  die  Güter  Gr.  und  Kl.  BöMta  Ar 
tein  eigenes  Geld  gekauft  und  fleinem  Neffen  Johüioes  Clementis  Aber» 
lasseo.  Als  dieser  frfihzeitig  starb,  schenkte  sie  der  Bischof  dem 
Kolle^intstifte  mittelst  Urk.  vom  5.  Febr.  1486.  Or.  GAr.  B.  2.  la 
einer  späteren  Urk.  vom  18.  April  1486  Or.  GAr.  C.  4  yerpflioktote 
er  die  Kaaoilker,  in  Folge  dieaer  Schenkneg  eef  ewige  Zeitei  Ar 
■eive  Hiera,  YorMvea^  Blolavenvpiidto,  iiwbeaoBdere  eber  ftr  leiwM 
Voifiager  den  Biadiof  hnl  to»  iegendorf  f  1467,  den  FiMMabnier 

Dompropst  Marcus  Wölkau  und  die  päpstlichen  Notare  Johannes 
Tuntczeler  und  Rudolph  Swenckener,  mit  denen  er  in  Horn  befreundet 
gewesen  sei  und  die  noch  lebten,  sowie  für  ihn  selbst  nach  seinem 
Tode  nnd  alle  verstoi'benen  Seelen  ein  Anniversarium  xu  hellen,  an 
welehe»  jeder  lüuioaikai  8  Mr.  wmi  jeder,  Vikarivi  1  Mr*  erhi^eB, 
18:Arm.  gfipelil.  9Pd  j^der  w  iliMi  .nü  eim 'Miniiif  jboMMit 
werdoB  eolite»       .  ^  ■  , 
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Item  Hermiinni  de  Tfingeii  ^tri$  et  Veroidcae  imatris« 
Heaerioi  avi,  Joannis  Clementis,  nepotis  prae&ti.  i  Dopoiiii 

Spificopi,  et  omnium  ex  progenie  ista  defunctorum.  Item 
D.  Matci  de  Wölkau  Praepositi  ecclesiae  Varmiensis.  Item 
D.  Joannis  Tunczler  et  Rudolph!  Schwenckner  iiotariorum 
apostolicorum.  Item  D.  P^uii  de  Lehendorff  Episcopi  Var- 
miensis.  Item  nobilis  Gertrudis  uxoris  generosi  D.  Joaunis 
Hosii,  capitanei  Gudtstatensis,  obiit  1585  d.  12.  Fehr.  Item 
D,  Andreae  Iluman,  Praepositi  et  canonici  huius  ecclesiae. 
Item  D.  Matihiae  Chorzeiii  olim  parochi  in  Süszentliall. 

Mmnaria  HevermdiaHmi  et  JUuärudmi  Dommi  2). 
Nieokd  Ssyuhomiky,  EpUeopi  Voimiienm  ete,  qid  7*  Ft^ruarÜf 
Hmither^as  pU  in  domim»  olmi  cmno  domim  1613. 

Memoria'^)  A,  IL  D.  Philippi  dePkiss,  fuOione Belgae^ 
MMOiuc»  Grudtstadiensis,  decani  tmntemoerdmiUf  gm  IS.  Fe- 
brtuarii  hic  Gutstadii  hora  im«  pcmendiana  o6iitAmo 
abtoiioüm'  /eria  6  potA  äUm  Cinmim, 

y«  Feria  sexta  post  diem  Ginerum. 

Memoria  Domini   Hermanni,   Episcopi  Yarmiensisy 

fnndatoris  venprahiUs  Capitidi  Ecclesiae  ColUgiatae  Gutator 
diensis,  quod  primo  in  Fetelkaw  erschim^  deinde  in  Glottau 
translatum,  tandem  tcclenae  parochiali  Gutstadii  incorporatum 
per  eundem  episcopum.  —  Item  Martini  Kyll  de  ßrunsbergk. 
Item  D.  Joannis  piebani  in  Quecz.   Item  D.  Kewskonis 

s)  FMtf  <tal6r:  tJJcmBom  Weioert  gcwawuer  Olidcner  baj  86  Jtiit 

diesaer  Kirchen,  mit  sonderlichem  Lob  vnd  Rahm,  welcher  den  28.  Februar 
flun  Jftlv  1661  zwischmi  1  joA  8  in  der  Maoht  whijglich  ▼onohiedeii.*' 


Wie  Leo,  hist.  Prass.  p.  151  wird  auch  hier  die  erste  Grün- 
dang des  KoUegiatstiftes  nach  Pettelkau  gesetzt,  woraus  aber  our  folgt, 
dass  nan  im  Anfang^e  des  XVII.  Jahrhunderts  dieses  annahm.  Pettelksu 
gehörte  allerdings  im  J.  1361  dem  Stifte  CW.  IL  Nr.  314,  ohne  dass 
wir  Mchweiaeii  k6miai,  wto  ei  in  dleaem  Beiitie  gcbiigt».  Ob  aber 
wirklich  M»  ier  ente  8ifs  dea  SHAm  gtweieB  lei,  iiiiclieii  die  JMrtdn» 
Capella  00.  SS.  foris  civitatem  Bnnabcrg  und  Collegini  Cttonieon«, 
quod  priu?i  erat  apud  ccclcsiam  et  in  ecciesia  00.  SS.  prope  Brnnsberf 
in  Urkk.  vou  1342  und  1343  CW.  II.  15.  30.  sehr  zweifelhaH.  Es 
aeheint  in  der  Mähe  Braunsberg's  ausserhalb  der  Stadtmauer  gelegen  zu 
Jnbeo  ond  wir  vermnthen  auf  dem  Areal  der  Nevalidt,  wen» 
erUirt,  daai  et  verlegt  wurde,  ib  HmiBB  die  Hculidl  in  giplate 
batbaichliKte. 

17 
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pkibMii  in  Seebar^k.  Item  D;  Nicolai 'Klinger  presbyteri. 
Item  D.  Heneriot  Tolcksdoxl^  ea&ooiei  hniiie  CoUegii. 
Item  Jaoobi  de  IKrekenrodey  ▼ioeoommendfttozie  in  Bna^ 
denbuTg.  Item  Etisabetliae  HeiuilamedTime  et  Caaairiae 
filiae  eine.  Item  Nicolai  Norembexg.  Item  Matdiiae  de 
Becbnau  et  Osannae  matria  eitis.*  Item  D.  Jacobi  Tr^^, 
canonici  huius  ecclesiae.  Item  Joamiis  Solberweecher  avi 
et  Marthae  aviae,  Simonis  et  Barbarae  parentum  Domiiii 
Clementis  Solberwesoher  oeconomi  in  Heilsberg.  Item 
Matemi  et  Caspari  fratmm  et  Dorotbeae  sororia  ipsins. 
Item  D.  Joannis  Topp  canonici  huius  ecclesiae.  Item 
Annae  Eckartynnae.  Item  Martini  Aohtsnicht  canonid 
Varmiensis.  Item  Dorotbeae  Eberkynnae  de  Allenstein. 
Item  Georgii  Renike,  civis  buius  oppidi.  Item  Catbarinae 
Feczscbin.  Item  D.  Felicis  Beicb  Custodis  et  canonici 
cccleeiae  Varmiensis  et  fautoris  buius  Collegii,  in  anUa 
Fracpositi  canonici  Gutstadiensis,  Ttem  D.  Pauli  Snopec 
Praepositi  huius  CoUegü,  Matthiae  Snopec  et  Annae 
parentum  eius. 

Item^)  memoria  A,  R.  D.  Philippi  de  Plues  ex  Bel^ia 
oriundi,  canonici  CrutstadiensiSf  qui  poat  annos  semiqtmfytor 
in  reaideniia  exaetOB  tand&m  anno  1687  die  13,  Februarii, 
quae  ercU  quinta  /eria  diem  cinmtm  immdiata  wccemQn0 

a)  Fehlt 


Clemens  Solberwesscher,  Of&cialatas  locnm  teneif  «I  |ilel»HSf 
ia  Kiwitten,  ist  Zenge  io  einer  Urk.  v.  15,  Febr.  1481» 

Can.  Gulst.  am  17.  Marz  1476. 

Felix  Reich  kommt  urkundlich  1512  als  Notar,  vom  30.  Septbr. 
1518 —  8.  Oetober  1535  ab  Praepositus  Gutstadienns,  seit  dem  K&rs 
1533  ab  €ni.  wann,  tau  Min  1538  war  er  GmmMkKt  dm 
Bischofs  Johannef  Dantbona.  Er  alarb,  aora  Donkeslea  am  88«  M 
1638  befördert,  bereits  am  1.  Miirz  1539. 

^'^)  Paul  Snopek  war  1511  Kämmerer  des  Bischofs  Fabian,  nm 
Oslern  1521  Can.  Gutst.  und  vom  24.  Febr.  1529—  1.  Juni  1543 
Praepositus  Gutst.  Am  20.  Januar  1536  nahm  er  von  dem  dorcb  den 
Tod  des  Domherru  Johannes  von  Conopat  erledigten  Eanoaikate  in 
Franenburg  Besitz,  resignirte  dieses  aber  am  24.  Decbr.  1538  su  Ganstei 
Alexaoder*«  tob  Sochlem  Spiler  iaheiot  er  dkaet  badraorC  n  halci; 
denn  er  Terscbaflle  sich  Uteiae  apottolicaa  gntia  fcgfemi  ad  «ummI- 
'^atum  et  praebendam,  quam  pro  nunc  tenet  dominoa  Alexandar 
\  Sachten  mul  prasentifie  sie  dem  Domkapitel,  welcbes  sie  asaalMk 
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c&ndngenSf  pie  in  domino  obiii;  requißcai  in  pace.  Et  (7on- 
cordiae  eins  coniuffü,  et  pro  coniugis  matre  Adelgunda  a 
Tmnff99  eomersa  Heilabergae  et  ibidem  mortua  Anno  1685, 

VL  Feri»  «ext»  poBt  InTOcaTÜ*  IV  Tempomm. 

'  Memoria  omnium  Dominorum  Canonicorum  ecclesiae 
Yanniensis  pro  tempore  deAinctomm  ^.  Item  Domini  Nicolai, 
mbyteri  in  Gudtstadt.  Item  Domini  Jacobi  plebani  in 
ofinrnhalL  Item  Domini  Nicolai  Lang,  canomd  hmiis 
eocMae.  Item Labbeken.  Item Joamus Langet BdnilGen 
de  Bmmsbeig.  Wbbbae  Barbane  nxoria  et  Henerict  filü 
eorom.  Item  Srtmanm  et  Gertnuüa  nzorie.  Item  D. 
Joamua  Abecmer,  Episcopi  Yaimieneis,  fiintoris  hnins 
GtkUegiL  Item  Eniesfei  Schofttete  et  Geoifiae  nzorie.  Item 
Nicolai  Herder,  ciyis  huius  oppidi.  Item  Catbarinae  sororis 
oonventoalis.  Item  D.  Enoeb  de  Eobelaw,  Praepositi  Yar« 
aueiisis,  et  parentum  snonuiL  Item  Yalentini  Wyl«ifch, 
canonici  buius  ecclesiae,  et  parentimi  auonim.  Item  reve- 
rendi  patris  Domini  Joannis*''^  Episcopi  Simbaliensis  et 
Su&aganei  Domini  Manricii  Epiecopi  Yarmiensis.  Item 
D.  Jacobi  Gleser^^  canonici  bnins  ecclesiae  et  plebani  in 
Wartenboig.  Item  D.  Geoigü  Webener     aaorannn  Ute- 


^  Bei  eiaer  Ymenaef  def  Dorfes  StaMalbil  rtdlte  nck  ta 
den  nittelil  Vrfc.  t.  30.  Angut  1344  dem  KoUegnlilifte  veibriefteB 

80  Hafen  ein  Untermass  von  18  Morgen  heraus.  Dit  Domkapitel  von 
Ermhnd  überwies  deshalb  dem  Stifte  mittelst  Urk.  vom  6.  Hai  1382 
drei  und  eine  halbe  Hufe  zwischen  Rosenau,  Kosegithen,  Süssenthal  und 
Damersu  nnd  ausserdem  noch  den  See  beim  Dorfe  Steinberg,  legte  aber 
dem  Stfite  die  Verpflichtung  anf,  viermal  im  Jahre  ein  gemeinsames 
AuBversarium  für  alle  verstorbenen  Hitglieder  des  ermländischeo  Dom- 
fapteb  und,  iobald  der  Tod  eine»  eradiadifohen  Donbenra  bekaaat 
«Ilde,  fülr  ihn  noeh  besoaden  feierliebe  Ezeipuen  resp.  sein  Begrib* 
Diss,  wenn  er  da  stürbe,  abzuhalten.  Hü  RftdiMt  auf  diese  Ver- 
pflichtung befreite  es  die  Schenknng  Toa  aOor  nnd  jeder  Abgabe. 
Or.  GAr.  E.  16. 

^  Johannes,  Episcopns  Symhaliensis,  Pfarrer  von  Kiwitten  und 
Weihbischof  des  Bishofs  Lucas,  starb  den  17.  Decbr.  1532. 
Can.  Gutst  den  5.  Septbr.  1Ö33. 

^  Georg  WelMoer  m  «n  24.  Febr.  1481  Vikar  in  derScMof»- 
Icapelle  zu  Heilsbery  nnd  bfieb  dieaei  anch,  nachdem  er  an  13.  Juli 
1431  ala  Pfimr  rea  Bdasd  inveatirt  war.    Abi  15.  iannar  1464 

17* 
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nuram  doetoriir  et  plebani  in  Heiliberg.  Item  D.  ürbinii 
Wi^ke,  Tioftrii  hraxa  eodenae. 

lim^  memoria  R&umi  Admd  Joamlie  Rakäi^  For- 
mümm$  ei  oUm  OuUetadieiuie  eatumieL 

Vil.   Feria  sezta  post  Reminiscere. 

Memoria  Domini  Henrici  Palborn  Praepodti  ecclesiae 
Tarmiensis.  Item  Domini  Tilonis  Slnaaw  canonici  Var- 
mienaig.  Item  Domini  Jacobi  Limberg,  vicarii  in  ecclesia 
Varmiensi.  Item  Pauli  foris  civitatem  l>).  Item  Dominonm 
Hermanni  Hogenforst  et  Joannis  Berme,  canonicorum  huius 
Coilegii.  Item  Domini  Joannis  convcntonB  c)  in  Allenstein. 
Item  Joannis  rectoris  scolarium  in  Gudtstadt.  Item  Domini 
Petri  Langenberg  provisoris  in  Ortelsburg,  fautoris 
huius  Colle^i.  Item  Antonii  de  Aldtenkircbe,  Catbarinae 
uxoris,  Jacobi  et  Theodori  filiorum.  Item  Dümiui  Hermanni 
Brun,  canonici  huius  CoU^gii,  Alberti  Brun  et  Waltpurgis 
parentiim  ipdns.  ItemMicnaeUsKonike  etBerberae  nzoite. 
Item  Joeonis  Sateler  proeonsulis  hxäns  oppiSi  et  Gkrfcradv 
uxoris.  Item  Miclmelie  Eckaidt  de  Co8^.  Item  Joamus 
de  Lawthe  et  Margerethae  nxorie.  Item  Andieae  Sperwien 
et  Margaretbae  nzoria. 

liem  D.  Georgii  Knoheloeh^f  ütmomei  kmue  eeeleeiae 
et  decanif  et  parentum  et  friOnm  et  eer&rum. 

a)  Fehlt,   b)  „Ein  Vorstadter."    c)  „Landtpropst." 


reagaurto  er  auf  die  Vikirie  St  Katharime  in  der  Schlosskapelle  und 
wurde  m  den» elben  Tage  auf  die  VUcarie  Sl.  Geergli  daaelbft  nd 
Hgleicli  all  dm.  Gabt,  instiluirt.   Die  Pfarre  in  Rössel  vertauschte  er 

an  den  Domherrn  Johannes  Czanow  gegen  die  Pfarrslelle  in  Hcilsberg 
und  wurde  auf  letztere  oin  5.  Juli  1486  institairt.  Noch  am  16.  Aug^ust 
1497  finden  wir  ihn  als  Pfarrer  von  Heilsberg  und  Commendarius  von 
Wernegitten.  Seit  1481  hatte  er  am  bischöflichen  üof  das  Amt  des 
OekoDonu  eod  TerlraC  aneii  1484 — 88  den  OfBeial. 

Ad.  Joh.  Rahdt  aus  Kdnigaberg  wurde  1685  Titnlar-Kanonikns 
in  Gutstadt,  1690  Pfarrer  in  Qaetz  und  den  31.  Decbr.  1701  Resi- 
denzial-Kanonikus  in  Gutsfadt.  1705  wurde  er  Coadjutor  des  ermlän- 
disLhen  Domherrn  Kowalski  und  am  5.  Fet>r*  1706  Can,  Warm*  Ef 
starb  d.  26.  Jauuar  1714. 
^  VgU  Ann.  «. 

Peter  von  Laudenberg,  Pfleger  tob  Ortelfbnrg  den  80*  Novbr. 
1420.    Voigts  Namencod. 

Georg  Knobloch,  in  Gutstadt  geboren  und  bischöflicher  Sekretär, 
eriueU  ein  Kanoniluit  in  GnMadt  d.  18.  Juli  1596  und  wurde  an 
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J«0ma)  mmaria  ommmmm  DD.  (kuumiearum  Chaskh 
düaWNim  mih  Un^ma  ultimarii  heUi  SveHei  reddeniimn,  madicoi 

YIO.  Feria  sexta  post  Oooli. 

Memoria  Dornini  Gottfiidi  Caypliae  canoniei  Var» 
miensis.  Item  Domini  Jacobi  Ottenh^n.  Item  Domim 
Ißcolai  plebani  in  Buchbolcz.  Item  Domini  Brunonis 
qaondam  advocati  et  Nicolai  famuli  sui.  Item  Domini 
Joannis  de  Hejde  militis.  Item  Christanae  Habemöhtyniieb 
Item  Gonike  Glottau  et  Helenae  uxoris.  Item  Yrronieae 
Myssenerinnae  et  Benedictae  filiae  dos.  Item  Domini 
fiajrtholomaei  Cranoss  oanonid  hmtia  eodesiae.  Item 
Joannis  Backowen,  pistoris  huius  Collegii.  Item  Joannis 
Sommerfeldt  et  Annae  uxoris  eins.  Item  Domini  Jacobi 
Kistenbauch  (bandt),  vicarii  in  Braunsberg.  Petri  Kigten- 
bancb  et  Elizabethae  parentum  ipsius.  Item  Domini  Gre- 
gor ii  Hirszberg,  Praepositi  huius  CoUegü,  Jacobi  Hirszberg 
et  Barbarae  parentum  eins. 

Item^)  rnefnoria  admodum  reverendt  Domini  Simonis 
Lang  canonici  Gtitstadiendsj  de  ecclesia  et  coUegiOy  in  quo 
82  annos  resedit,  optitm  meriti.  Vixit  72  annos  et  tandem 
pie  in  domino  obiit  Anno  16 G  9  die  10.  Martii. 

Item  anniversariwm  seu  meTnoria  illuatris  adm,  rndi, 
Lanrentii  Braun  Praepositi  canonici  Gutstadiensis,  qiä  ex 
»emipUxia  a  die  14,  September  1732  ad  dieni  21»Martii  1113 

m)  Fehlt  1»)  Fdilt  SSontt:         A.  1669  die  10,  MartS  hon  eir- 
dtar  nndedma  noctis:  spad  nnintT ir'hifinirntintiiiirfnfliir 
A  pMOcIlia  Plnttateenai  ad  haue  eedeiiiain  toanalatm.** 

-  - 

17.  U  1597  uufadlirt    Br  üillile  tn  KnunHire  der  €iiMidler 

Kirche  die  missa  de  Passione  domini  am  Freitag:e,  welche  StiAanf 
B.  Radnicki  den  11.  Aprfl  1611  beslitigte.   Or«  «Ar.  £«  19« 

«')  V^l.  Anm.  12. 

^)  Bruno  von  Luter,  Vo^t  v.  22,  März  1343—  22.  Decbr.  1346. 
Nioolaus  voD  Breslau,  Diener  des  Vogts,  am  25.  Juni  1339  CW.  I.  298. 

^  Johannes  von  Ueyde,  1366  Besitzer  von  Wagten  und  Regoittm 
bei  Womdil,  «bot  der  Schiediikliter  ia  den  beheuiten  Greesitreite, 
wer  1888  Leidriehler  dea  laeddiegea  in  WomdÜ  N.  PreoiaFrar«  Bi. 
XI.  p.  288. 

»«)  Co.  Gntst.  V.  22.  Febr.  1422—  20.  April  1429. 
^)  Laurentius  Hypolitoa  de  Sienick  Braun  Can.  Galat  wurde  den 
31»  Decbr.  1701  Decaauf  nnd  den  17.  Septbr.  1726  Pfaepoaitua. 


Digitized  by  Google 


262 


domm<y  öüU  2L  Martii  l73S*  8eptUiu$  penea  ttaüum  prat^ 
panHwale  24,  MartU»  Beqmeacai 

patmtim  ipduSfJriOnunj  sororum  et  ommum  €an$anffumeonm, 

die  16,  MarÜL 
Anniversarium  Illuatridsimi  ac  Et^rmdiitimi  Domm 

Domini  Christophori  Andreae  Joannis  ConUHs  in  Sbtpom 
iSzembeic,  £^piscapi  Varmic.nsiH  et  Sambiensis,  Sacri  Romam 
Jmperii  Principis,  Terrarum  P'nissiae  Praest  dis,  qni  Anno 
1740  die  16.  Martii  pie  in  Domino  ohiit  MeiUbergue^  et  fM 
Cathedrali  Vcmmemi  die  1.  Juny  sepullue* 

17,  Martii, 

Memoria  perilUtstris  admodum  reverendi  Domini  Joannis 
ÄdedberH  Heinigk,  canonici  Gutata^ensis,  qui  per  39  amot 
jod  hone  e§cMam  ColUgiaiam  rmdit,  aß  tamdem  anno  17ä8 
dk  17.  MartU  pU  t»  domna  obüu 

IX.  Feria  gezts  poit  Laetave, 

Memoria  domioi  Miaitliaei  ^  pletMuii  in  LÜMostat,  Jodict 

et  Catherinae  parentum.  Item  domini  Joannia  Hotke,  cano- 
nici hnius  ecclesiae.  Item  domini  Andreae  presbyteri. 
Item  Nicolai  plebani  in  Pobethen.  Item  Dominorvn 
Joamiis  etObmtiani  fratrom.  Jacobi  et  Elizabeth  parentum 
ipsonim.  Item  Dom mi  Joannis  de  I^ülen  advocati.  Item 
Pauli  Sutoris  et  Margarethae  uxoris.  Item  G-ertrudis  Fry- 
ginne.  Item  Magdalenae  Cerrebeckinne.  Item  Domini 
Joannis  Yuwer  '^^^  canonici  huius  ecclesiae.  Item  Domini 
Jacobi  ßabeczier,  canonici  huius  ecclesiae.  Item  Domini 
Laurentü  Welaw,  viceplebani  in  Libenstadt.  Item  Domini 
Grregorii  Welaw,  canonici  huius  ecclesiae.  Item  Henerici 
Khane  et  Ma^arethae,  parentum  Augustini  Cuprifabri  de 
Alieneteia.  Ymeentii  Oelleaener  et  Barbarae,  parentom 
Qzorie  Angnatini  Gnpri£iibri.  Item  Domini  Fetri  Schos- 
waldt)  Ticarii  in  Baetenbor^.  Item  Domini  Andreae  Scbön- 
waldt  fratria  eoi,  Tioarii  in  Bastenbing.  Item  Brigittae 
Clflinamidtaa  florarig  oonTeninalis.    Item  Domini  Paati 


WahncMIicii  WMu  Loci,  der  df  reelorecoleiieMrodiidii 

'in  Libenstadt  urkmidKeli  Tom  13.  April  1416—  18.  MI48t  nod  ab 
MTDil.  Generalvikar  vom  17.  Juni  1419 —  ?>^..  Januar  1425  vorkommt. 

^  Frater  Johannes  de  GmleD»  bischöflicher  Yo^  vom  24*  Juni 
1363-  2,  April  1375. 

^  Jehaiuies  Juwer,  Cau.  Gut^t.  in  einer  Urk.  vom  t^Z,  Febr.  1423. 
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Melchioris,  canoniei  huius  eodesiae.  Item  Caspari  Melchior is 
et  Catharinae  parentum  eius.  Item  Domini  Joamii«  Gklst» 
canonici  huius  ecclesiar!  et  parentum  suomm.  Item  Domini 
Achatü  a  Trencka,  Decaui  et  canonici  Varmiensi«,  ac  8ed6 

tiun  temporis  vacanto  Administratoris  generalis. 

Memoria^)  item  pie  de/uncti  Rnddmi  Domini  Zackariae 
Joannis  Szolc,  Gmtodis  canonici  VarmieTwsy  oUm  etiam 
canonici  Gutatadiensis  ^  qui  Fraumhurgi  anrw  1692  die 
2,  Marti  pie  in  domdno  obiit,  assignatis  in  suo  testmmnio 
600  fl,  pro  anrnvenario  hio  OuiBtadU  abaolvendo.  Fast  cuiiis 
oh&m»  ab  imgmkfiJtm  pr^Uosas  ßmdaUona  §t  m^tae  imU-^ 

X.  Feria  sezta  post  Judioa» 

Memoria  Joaimki  de  Coizeii.  Item  AIleidi>)  matri« 
Domini  JoaniuB  de  Layszen  ^^K  Item  Christiaiii  de  Ulafleii 
et  Catharinae  uxoris.  Item  Domini  Jacobi  Lange"**,  Cano- 
nici huius  ecclesiae.  Item  Elizabethae  Bremerynne  de 
Wormdith.  Item  Domini  Nicolai  Slntcner  presbjteri.  Item 
Domini  Nicolai,  plebani  in  Glottau  ^^K  Item  Joannis  Glogau. 
Item  Gertrndis,  uxoris  Joannis  Bertram,  Joannis  Bertram 
et  Margarethae  uxoris.  Item  Margarethac,  uxoris  Brugk- 
man  de  Elbing.  Item  Margarethae  Gratnbawynne,  uxoris 
Nicolai  Fromen.  Ttem  Domini  Joanois  Muckenwalt 
plebani  in  llülgenthal.  Item  Martini  Richwyn,  proconsulis 
huius  oppidi.  Item  Barbarae  Queczeryiiue.  Item  Marga- 
rethae Gortelerynne.  Item  Barbarae  Kunykyime.  ^  Item 
Maigarethae  Dewsturwaldinne.     lim  Dommi  Stoonis 

a)  Fehlt,  b)  Qertradis. 


^  Wohl  der  ali  Gründer  von  Aiienstein,  Rosenau  und  des  bei 
Gutstadt  liegenden  Dorfes  Allkirch  bekannte  Johannes  von  Leyss,  einer 
der  ScMedniditer  im  Grensstreite. 

^  Jtcob  Lange,  CSan.  GnM.  den  f7.  JoU  141IS. 

Die  Pfarre  m  Glotlau  war  bei  der  Verlegung  des  Stiftes  an 
diesen  Ort  der  PropststeTIp  annektirl  und  noch  die  Intzten  Stiflspröpste 
waren  daselbst  Pfarrer.  Die  Erwalmimg  dieses  Pfarrers,  sowie  die  des 
Hathaeus  Sinreich  1533  CW.  U.  1^63.  lehrt  aber,  dass  Glottau  auch 
eigene  Pfarrer  hatte. 

^  Jobaams  HndieBwalt  aw  Wonffil,  in  April  1416  deriev 
Wam.  et  notiriiu,  wai^  am  17»  April  1423  FCnrer  In  XaDvIeiii.  Br 
miM  ipitor  nach  HetGrariiial  veneUt  fein. 
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Schulendorff  Praepositi  harasCollegii,  etMatthiaeSchalei- 
dorff  etDorotheae  parentam  saomm.  Item  Agnetis  SlaiuiK 
kynne  fiüae  eornndem.  Item  Ntoolai  Sartoris  et  Bariwitt 
uoriB  -eiiie.  IternJodociScholos,  oiyis  hviuB  oppidi  Itoa 
Domini  Lncae  de  Toronia^^,  Episcopi  Yarmiensk,  bene- 
factoria  haiua  Eeoleeiae  et  Colledi  ibm  Domini  Andra» 
Lange  parochi  in  Qneos,  Item  I)omim  Nicolai  Dominioi, 
eaaonici  hmu»  eoolesiae.  Item  rererendisrimi  Domini  Mir» 
tini  Cromeri,  Episcopi  YarmienOB,  benefiustoris  huius 
Beclesiae  et  Collegü  Item  Domini  Lanrentii  Fredleri, 
«anonioi  huius  ecclesiae^  et  parentum  eins  Bartholonuwi 
proconsulis  Rösseliensis  et  matria  Barbarae  et  Georgii 
sacerdotis  Societatis  Jean  fratris,  et  Barbarae  aororis  dicti 
Domini  Lanrentü« 

Äntuu  Nmmannae,  Virginia  camfentualiSf  obiit  2^  die 
^prilis,  guae  erat  dommca  PassiomSy  anno  1623,  —  Memo- 
rta«)  A,  R,  D.  Joannis  LicUgkj  Decani  et  canonici  hmw 
ecclesiae,  Archtpreshyteri  quondam  Brunsher cfensis,  Heihher" 
amsis,  Vartemhurcfensis,  ohiit  die  27.  Äpnl  mane  circa 
ho/r  am  scxiam  anno  1648,  et  R,  Joannis  Breier  capeilam. 

Anno  17 2  die  27.  Martii  decremt  venerabile  Capitulum, 
ut  hoc  anniversarium  in  ftitiirnm  ahsolvabm*  feria  4  post 
JudicOj  cum  in  ferimii  6  inddat  festum  Dol&nssimae  Vif' 
ginis  Mariae,  qua  die  miMOim  requiaUm  veneraMlß  capUtUum 
absolvi  non  vult 

Item  memoria  lÜustris  et  adm.  reverendi  Gaspanf 
Si$nom$^f    Canomci    GuU^tadienm^    FraeposiU  Crosse 

n)  Feblt 


1^  Simon  Scbaleodorf  war  am  2d.NoTiir.l484  aaf  dem  ScUooe 
Stt  Heibbergr. 

^)  Lucas  Watzelrode  starb  dea  29.  März  1512. 

^)  Caspar  Sinoida,  daa  6.  Jairaar  IWd  in  Heiltberg  feborM>i 
empflof  1676  die  niederai  WeiliMi  uad  nach  feiaer  VorbUdaD|[  ia 
pipalUohea  Alumnate  zu  BranasfiNBrg  am  4,  Januar  1684  die  Priester- 
weihe. Zoerst  als  Vikar  inWartenbur;  angestellt,  berief  ihn  bald  nachher 
sein  Oheim  Maihaeus  Simonis,  Propst  in  Bischofsborg-,  r«  sirh  als  Kapisn. 
Wach  etwa  2  Jahren  kam  er  nach  Alienstein  und  war  hier  theils  als 
Kaplan  der  Gemeinde,  theils  als  Geistlicher  des  Schlosses  und  Propst 
des  llüäpitalä  zum  h.  Geist  thäti^.  Am  23.  Septbr.  1669  wurde  af 
jala  Vicefekrellr  dea  DonfeapMi  aad  Doaififar  ate^  Vrmaäng 
rufen  aad  im  IUI  1691  ab  Kapitebekietir  anfeilelit»  b  dfeier  SieWm 
Inm  er  mit  leiaem  BMofe  Sb{ikl  in  Keaffikt  toMerer  v<iM<* 
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fiMdatoris  et  benefaetoris  eximii  eiusdem  ^eelmae  ei  elmri 
CroeemmSf  M  eiUcm  pie  in  domino  ohiit  die  13,  ApHU% 
ibidemque  sepultus  16,  Aprilia  1733,   Requiescat  in  pace. 

Anno  1/39  deerewt  Venerabile  Capitulwm,  ut  anniveraaria 
iiwidmtia  a  U  Ma^  ueque  ad  16,  postkae  in  ApriU  aniicipeniur» 

die  7,  Aprilia, 

Memoria  seu  anmversarium  p,  d.  Uhmtria  adm,  Rndi 
DonUni  Andreae  Marquard,  S,  T.  D.  oUm  canonici  3y 
Decani  13  j  Praepomü  16  annos  existentis,  tandem  1698 
die  7.  Aprilis  pie  in  Domino  hora  11  antemeridiana  in 
Domino  obdirnnivit. 

Feria  iA»  poit  Dominum  in  AUm. 

Mmcria  p,  dL  PtrükuitrU  ac  adm,  ReoermtU  D&mim 
D.  Gwrgii  fynaiU  Tuehmr      oUm  Deeatd  ac  Anno  1702 


von  ihm  AbfolrifteB  «iif  des  Kapitelsaklen  in  so  kurzer  Zeit,  das«  er 
sie,  obwohl  er  die  Nächte  zu  Hülfe  nahm,  beim  besten  Willen  nicht 
fertig  schafTen  konnte,  ausserdem  forderte  er  noch  andere  Aktenstücke, 
die  er  gegen  seinen  Amtseid  ohne  Genehmigung  des  Domkapitels  nicht 
ausliefern  darfle«  Da  das  Verlangte  an  dem  bestimmten  Tage  in  Heilsberg 
fliciil  ertehien,  beiegla  ilm  der  Biidiof  nH  Bxeonnimitioii  vnd  lieü 
ale  in  der  Donidrche  durcli  da*  Prediger  publiciren.  Simonis  strengte 
nun  einen  Prozess  in  Rom  an  wcg^en  Missbrauchs  der  bischöflichen 
Amtsgewalt,  und  zog  sich  unterdessen  am  12.  Febr.  1695  auf  das 
Deneficium  am  Hospital  in  Frauenburg  znröck.  Der  plötzliche  Tod 
Sbaski's  am  21.  Mai  1697  machte  dem  Frozes«  ein  Ende.  Noch  in 
deiMelbeii  Jahre  erhielt  Sinonia  anf  Bupfehhing  des  Donkapitela  darck 
den  pipslliehen  Delegaten  und  Kardinal  Davia  im  October  die  Erz- 
priesterstelle  in  Wormdit  und  wurde  am  7.  Novbr.  d.  J.  tnvestirt  und 
am  10.  Novbr.  daselbst  eingreföhrt.  In  einem  Aller  von  55  Jahren 
resignirte  er  am  20.  März  1 7 1 5  auf  diese  Stelle  und  ging  nach  Krossen, 
wo  er  die  jetzige  Kirche,  zu  der  der  Bischof  Potocki  am  B.  ISovbr. 
1715  den  Chnndileni  legte,  baute,  daa  Stiltogebinde  anHHe  nnd 
dnrin  eine  Congregalion  von  Wei^dslBehen  stillele,  deren  erster 
Propst  er  wurde.  Die  Stiftongiarkunde  der  Congregatlon  ist  von 
Potocki  am  8.  Novbr.  1720  ausgestellt,  demselben  Tage,  wo  die  neue 
Kirche  consekrirt  wurde.  Im  J.  1717  erhielt  Simonis  ein  Kanonikat  in 
Gutstadt,  dessen  Einkünfte  er  zum  Besten  des  Stiftes  verwandte.  Er 
alaili  «n  13.  April  1783  nnd  wurde  am  16.  April  vor  den  HoebaHaio 
In  der  Kirclw  in  Krossen  begraben.  Br  iiinlefliess  eine  duroult 
•¥0n  Krossen,  die  spater  bis  zum  Jahre  1802  fortgesetzt  wurde  nnd 
wovon  Johannes  Ksttenbringk  (st.  28.  April  1808  als  Aggregat  in 
Krossen)  eine  Abschrift  anfertigte,  die  uns  vorliegt. 

^  G.  J.  Teschner,  vorher  Pfarrer  in  Glockstein,  wurde  am 
12.  März  1685  Kanonikus  und  Dechant  in  Gutstadt.  Von  ihm  sciunftckea 
melurffe  Geailde  nocb  Jetal  die  IQrcke  daielbil»  . 
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du  8.  DßcembrU  PraepotiU  GutUtadiensis  /acHy  qui  dt 
Meeletia  et  CoU^fio  opUme  meritus  tandtm  Jarno  1707  di4 
23.  Aprilis  pie  in  domino  obdormioU  depi$Uii$^  mi  hoc 

ecclesia  requiescit.  Hic  fundavit  novum  heneßoium  penee  hanc 
ecclenam\  cum  sufßciente  provisione,  aub  patronatu  Collegiatae^ 
simulqr/e  vi  göre  testamenti  memoria  frat7'is  mi  adm.  R. 
Michaelia  sacerdoHs,  parochi  olim  Plauteiw4y  necnon  morum 
fparmUm  aUonmqvte  fratrum  et  soranm* 

die  ö,  May. 

Memoria  seu  anniversarium  CeUiamm  Friiwipig  Illue^ 
tnetümi  aß  Btverenäieeimi  Domini  Domni  Andreas  Chrysoe' 
iomi  de  Zahukie  ZaMd,  Epieean  VetrmUntie  it  SamHefmey 
&  IL  J»  Frincipia,  Terre^nm  PruedoB  Praeeidie,  ßupremi 
Reffm  CemeeOanL  OUU  OmMadU  Jimo  171i  dU  11.  Maif^. 
IUdmqu€  eepuUite  tu  JEeekeia  CoUegiata  dk  IL  ^mdem  Memme. 

XI.   S.  Joannie  4$nte  poriam  latinamy  die  6*  Maik 

Memoria  seu  anaUversarium  PeriUuetiHe  ac  adm.  Rfuü 
Damini  Andreae  Zagomy  canonici  primum  Gudetadiensis 
et  tempore  Ermnentisaimi  Cardinalia  Michaelia  Radzieiowaki 
Generalis  Epieeepoiue  Varmienaia  Oeconomi,  tandem  canonici 
Varmien^s.  Obiit  Frauenhurgi  ad  eccle&iam  catheäralem 
anno  1690  die  5.  May,  exirucfa  ibidem  e  fundammfis  in 
loco  deserto  pomarii  nova  curia  more  pruthenico  ea  Ugno  et 
lateribue. 

9.  vel  10.  May. 
'Anniversarium  nobilis  ac  magnißci  Domini  Thamae 
'Smarowahiy  haeredUanü  in  Szamiky  qui  die  9.  May  pie  in 
dommo  Mit  anno  1730^  neenonjratrie  oiue  Andreae,  oUm 
canomei  Qutetadioniie,  est  omnimm  eotuangfuineorum.  Item 
mmoria  nohiUe  Ikminae  EUedbetkae  prammineai  noUUe 


Das  Epithaphitim  des  Bisehofs  Zaluski  in  der  Gutstädter  Kirche, 
am  Pfeiler  der  Kanzel  g-eg-enüber,  hat  folo"ende  Inschrift:  Memoriae 
Andr.  ClirysosU  Zaluski  £pi  Varmien.  et  Sambieu.  S.  K.  J.  frificipis 
Tonnui  Vneüea  PuHiMQi  Ragil  Folosii«  «vroii  GHteeUirii  AnAmi 
Mnliliiif  K.  Bpu  GiM»  D«  8,  tx  FiHre  Mpw  nii  ergt  tinun»  qvwn 
füris  loco  senper  coloit,  morif  nanqoam  morituri  monnmentoBi  hoe 
posnit.  Obdormivit  in  doHBio  1*  Ihä  17iJU  Bieniadi  iil  obig«  Ab- 
fibe  KU  berichtig-en. 

^  Nicht  zu  verwechseln  mit  Andreas  Zagoroy,  der  nach  a.  LS. 
ib  J.  U.  Dodtor,  Can.  Varm.  et  Praepoiitof  Kielceiiiif,  03  itkn  dt» 
■B  2i.  W  16S4  flirii.  
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Dmini  Thomtu  SmtarowM  etmiuffUy  nata$  Pacml^  m§omm 
pmmikm  mmmü  et  ommmm  eontangtdmorum. 

dU  21.  Mim. 

Mmoriu  #M»  aiMiMwwti#w  ikUimmi  Mnc^  üHm- 
triniud  ae  Bemni  DmkU  JkrnM  Jcmum  Skmidai  CemaU 
a  Sbqszyn  Sbqshi,  Epiic&pi  VarmMmU  et  SatMeneiBy  8,  R. 
J.  Brineipis,  Tmrarwn  Prwinae  Praendia,  obUt  in  horto 
pene9  HeiUhergam  die  2L  May  i&$7y  eepiUtite  in  eatkedraH 
4ie  18,  Juni,  intestatits, 

bifra  hebdomadam  tertiam  post  Faeeka.  Jubilate. 
die  18.  May  vel  proadmiore  post. 

Änniversarkm  p.  d,  PeriUueina  JoamUe  MartkU 
Sßggel^^^y  Praepositi  Canonici  httme  eeeleeiaef  eepulti  secue 
ttallum  praepositorialey  qui  ohiit  pie  in  domino  die  18,  May 
ante  cfiluculum  Anno  1726,  aeiatis  mae  anno  71.  ex  aemi" 
plMia  per  16  menaee  in  lecio  tokrata  provieue  se.  eacramentie. 

XIL   Feria  sezta  ante  Dominioam  Jabilate. 

Memoria  Domini  ürbani  Jost^,  Deeam  et  canonici 
huius  ecclesiae.  Memoria  Domini  Laurentii  Hofeman, 
plebaai  in  Plawszen.  Item  Michaelis  Wytte,  civis  huius 
oppidi,  et  Dorotheae  uxoris  eius.  Item  Annae  Melczerynne. 
Item  Michaelis  Deutzschman,  civis  in  Königsberg  et  Doro- 
theae uxoris  eius.  Item  Domini  Caspari  Haynaw,  yicarii 
ia  Wartenburg,  Nicolai  et  Barbarae  parentum  suorum. 
Item  Nicolai  Zanderi.  Item  Elizabeth  Steynnirsche,  civis^ 
in  Königsberg.  Item  Domini  Petri  Tylonis,  capellani  in 
Königsberg.  Item  Jodoci  Leonis,  vicarii  huius  ecclesiae. 
Item  Joannis  Roszeler,  civis  Francofordensis  ad  Oderam  et 
Magdalenae  uxoris  eius.  Item  Domini  Jacobi  Gleser, 
canonici  huius  ecclesiae  ac  plebani  in  Wartenburg,  Pauli 
Gleaer  et  Annae  parentum  eius.  Item  Domini  Pauli  Plo- 
^Ottkj,  Praepositi  Yarmiensis,  parentum,  fratrum  et  ommmn 


^  Job.  Mart.  Stdssel  am  2.  October  1655  in  Braunsberg  greboren, 
'nirde  am  10.  April  1687  Cao.  Gulst.  und  am  22.  August  1707  Prae- 
poritns.  Beim  Anstritte  ans  dem  Refektorium  rührte  ihn  am  25.  Januar 
172$  der  Schlag,  der  seinem  Leben  am  18.  Hai  1726  ein  Ende  machte. 
^  ^  Vite»  Joft,  ia  Womdil  fotaw,  wwd«  Otm.  CM.  «■ 
Ii  Vehr.  15M  and  an  84.  Fabr.  iMtaürt  Am.  S.  Wri  1616 
Ülierwiai  er  dem  Stifte  11  Hufen  in  Laoterwald  zu 
Ml TaataMt  daliil  VOM  26^Apiai687. 
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€K  m  Stirpe  defnnotoraiD.  Domiai  Caspun  Hanorii  Var- 
mienriS}  WladisUmenais  et  GndtstatensiB  ecdesianim  canonici« 
R,  MaUhei  Smonii^),  paroehi  BU^mtgetme  per  anno% 
noHHeihbirffai  iSBS.  2t  Septhr.  c^uneH  BiBburgi  1702 
12,  Mt^f  9«piiM  tUdtm  15,  May, 

XUL  Yigilia  Yigiliae  Asoensionis  Domini. 

Memaria  Donuni  fiermanni  ab  Horaiy  canonici  Yar- 
mienaw.  Item  Dominoram  Henerid  Scliofiilierg***  et  Her- 
manni  Bruger,  Becanomm  huius  ecdesiae.  Item  Domini 
Henerici  OJingener,  canonici  hnine  ecdesiae.  Item  Georgii 
Döring  et  Gertmdu  uxoris.  Item  Stepphani  Yolenknecht. 
Item  Petri  Smuger.  Item  Domini  Nicolai  Grossen'**^, 
Decani  huius  ecdesiae.  Item  Domini  Arnoldi  Dynmtt^^ 
Piaepositi  hiüiis  ecdesiae.  Item  Domini  Joannis  GrenesmÖle 
et  magistri  Joannis  Philippi  canonioomm  huins  ecdedae. 
Item  Henerici  Pdbom,  Praepositi  Yarmiensis.  Item 
Joannis  de  Proliten.  Item  Martini  Kellerknecht.  Item 
Joannis  IU>tennandt.  Item  Domini  Arnoldi  Winckderi^\ 

a)  Fehlt. 


Heinrich  Schafsberg:  kommt  urkundlich  als  Can.  Gnlsl.  vom 
10.  Juli  1361—  27.  Mai  1362  und  alä  Decauus  vom  30.  Sep^br.  1377 
ioM  22.  Desbr,  1379  vor. 

^  Nteolani  Croiseii,  PAimr  Yoa  Gfotieiidorf  bei  Heibberg  vea 
16.  Oclober  1 393— 8.  Decbr.  1396,  lebte  meist  am  Hofe  des  Bisehoik 
Im  Jahre  1398  war  er  PeoiteDciarius  curie  episcopalis.  Als  decsDus 
Gatst.  begegnet  er  uns  nur  in  2.  Urkk.  vom  6.  Octbr.  1398  and 
22.  Febr.  1422,  wozu  bemerkt  werden  muss,  dass  in  der  Zwischenzeit 
als  Domdechanten  voo  Guisladt  Hermannus  de  Melbingo  am  28.  Febr. 
1401  und  Theodericus  Ulsan  vom  25.  August  1406—  10.  Juni  1407 
■rfcmidfich  begbnbigt  sind« 

Uat«r  den  ens  bekannten  Mpsten  von  Gntatadt  trigt  mr 
einer  den  Namen  Arnold,  nimlicli  Arnold  tob  Gdren,  welober  TOM 
25.  Aagust  1379—  18.  Octbr.  1381  Pfarrer  von  Santoppen,  vom 
25.  Aogost  1381  —  5.  Juli  1386  bischöflicher  Offizial,  und  vom 
13.  Febr.  1384—  24.  Januar  1390  Praepositus  GoUt»  heiaat.  Wabr- 
soheinlich  ist  es  der  hier  Genennte. 

^)  Mgr,  Johannes  Philippi  von  Wehlao  atadirte  1382  die  Recbte 
in  Prag.  Er  war  apitar  PAumr.  von  Seebnrg  toh  18.  Oetober  I89S 
bis  26«  August  1399,  blelt  lieh  aber  tnmeiat  am  Hofe  dei  Biaohoft 
Heinrich  auf,  denen  Joriite  er  war, 

^)  Can  .Mrt.  von  17.  Joli  1412—  17.  Avgwt  1430. 
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canonici  huius  dcoleaiäe.    Item  Domini  KicoUi  Seteldr 

plebani  in  Quecz.  Item  Antonii  de  Aldekirche  et  Catharinae 
nxoris,  Jacobi  et  Theodorici  tiliorum  eorum.  Item  Barbarad 
Habedanckinne.  Item  Domini  Nicolai  Frewdenberg,  pri- 
missarii  huius  ecclesiae»).  Item  Henerici  de  Camalwen 
feudalis.  Item  Joaiinis  Pellificis,  campanatoiis  castri  Heils- 
berg. Item  Domini  Alberti  Labiaw*®*,  canonici  huius 
ecclesiae.  Item  Domini  Nicolai  Osterode,  Praepositi  huius 
Collegii.  Item  Domini  Pauli  yioarii  apud  sanctum  spiritom. 
Item  Domini  Maaricii"*'  Ticarii  castri  HmUberg,  firatoris 
hoiiu  CoU^gü.  Item  Martini  molenclinatoria  huius  oppidi, 
&atoris  buiiis  Collegii.  Item  Domini  Martini  Sebenbonm 
canonici  huius  ecdesiae.  Item  Henerici  Menczell,  eiTis 
huius  oppidi.  Item  Nicolai  Wichmann  et  Gertrudis  uxoris. 
Item  Domini  Pauli  Schoneche,  Joannis  et  Catharinae 
parentum,  Michaelis  fratris  et  Catharinae  uxons  fiatris* 
Item  Catliarinae  Hoppenorsche,  Jacobi  et  Yeronicae  parentum 
eius.  Item  CathariDae  Weicbertynnc,  incolae  huius  oppidi. 
Item  Barbare  Jordensche,  Item  Andreae  Neuman,  campa- 
natoris  ecclesiae.  Item  Dorotheae  Klingerinne.  Item  Catha- 
rinae Wilbornsche.  Item  Domini  Henerici  Trumpe,  Joannis 
Trumpe  et  Barbarae  parentum  eius.  Domini  Sebastiaui 
Liindenau,  vicarii  huiuä  ecclesiae.  Item  Domini  Eucharii 
Pfeffer  ^9  canonid  Imina  ecdesiaey  Adami  Pfeifer  et  Mai^ 
garethae  parentnm  eins.  Domini  Yalentmi  Stdnpyok 
caaonii»  hniits  ecdesiae  et  parentum  eint. 

Mmoria^  PerUhmtrU  et  Adm,  Rnäi  D&nUm  EiaiaehU 
Placidi  Nenehm,  VammemUf  neencn  panntumf 

fratrum  omniumque  conaanguineorum  Buorum.  OhiitFrauem- 
burgU  die  12,  Mojf  i647»    Item  genero»  Domifd  l^hmae 

a)  ijwelcher  seine  erste  Hess  m  dieser  Kirchen  gesungen  hatt.'*  b)  FehlL 


*»)  ^15^  Labiaw,  Can.  Gulst.  vom  20.  April  1429— 17.  Augast  1430. 
^  Wohl  Haaridiu  de  Kmi&U,  vicarios  perpetau  in  «ftro  BcÜiberg, 
der  Iis  Zeuge  ie  dner  UiIl  tob  19.  Seplbr«  1486  tnftrilt. 

^)  Martin  SybeebohB  war  Kaplan  des     Fkstts  inlleilalwrf  vom 

6«  August  1425--  1f.  Octbr.  1437. 

^)  Eachariua  Pfeffer  ist  am  20.  Octbr.  1533  jüngster  Kanonikua 
in  Gutstadt. 

Valentin  Steinpic  wurde  vom  ermländischen  Domkapitel  SB 
M  1582  als  Pftrrer  von  AUenstein  priaeatirl.  Can.  Gulat  lal  er 
VOM  20.  Octbr.  1532—  2.  Decbr.  1574. 
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Tum  camarüi  «iu$  EHioMkiM  PaMn^  «aque  JraiHa  Andtm, 
oUm  cänumiei  honarmü  Mm  §eekiia$. 

XUil,  Feria  sexta  Quatnor  Tdmponiiit 
fanie  Dominicam  Fmteeaties,) 

ICenioria  onmiiiiii  Dominonun  CSanoniooiiiot  60qMm 
Vaniiiexisis  pro  tempore  dflItmctoniiD.  Item  Joannis  Lang. 
Amoldi  Lang  et  Walpurgig  nxoris.  Heneiici  Stryprock'" 
de  Bmiifiberg.  Item  Dominorom  Epiecoporum  Yarmieiiniui 
Hermaimi,  Joamiis  Stryprock  et  Henerici  Sorbohm,  bene» 
fiictomm  huius  ecclesiae.  Item  Domini  Nicolai  Grrotkaw*'', 
Praepoeiti  huius  ecclesiae.    Item  Wilhelmi  Oaterrode  et 
Dorotheae  uxoris,  Grertrudis  et  Maigaretbae  filiarum.  Item 
Nicolai  Chnstani  et  Elizabethae  uxoris.  Item  Margarethie  | 
Quecz.    Item  Nicolai  Wickerow*"*  et  Sophiae  uxoris, 
Dominorum  Matthiae  et  Friderici  presbyterorum  filiomm 
et  Gertrudis  frline  eornm.    Item  Arnoldi  Schofstete.  Nicolai  I 
Ambrosii,  Philippi,  Benignae  et  Barbarae.   Item  Hermanni  j 
Eckart.    Item  Domini  Joannie  Hu  bener       doctoris  sacrae 
theologiae.     Item  Domini  Joannis  Vrischzu       Praeposiii  | 
huius  CoÜegü,    Item  Henerici  Yogelsang,  Episcopi  Va^ 


»>)  HeioM  Sfryproek,  w<iU  eia  Mb  BiMbob  JohNMi  wd 
«n  Solln  des  Reinbard  SIryproek»  der  bmIi  CW.  U  S.  306.  Börger 
k  BraoiKbert  wtr  und  eine  Tochter  da«  Mmum  Uagt,  tSm 

YOB  Arnold  hange^  g«heiraUiet  hatte. 

212)  Er  starb  vor  dem  13.  Febr.  1384.  \gl  An.  64.  In  seinem 
Testamente  vom  22.  Decbr.  1379  BAr.  B.  1.  fol.  55.  bestimmte  er  «» 
£wei  Anniversarien  in  Gntstadt,  von  denen  das  eine  an  seinem  Todes- 
tage^ das  andere  ein  halbes  Jahr  später  gehalten  werden  solle,  3  fr* 
Zins  und  swar  2  Hr.  lur  Verdieihiiif  an  die  Kanoniker,  Priester, 
Vilnriea  nnd  Kapllne,  die  dritte  Mark  fllr  den  Diakon,  SabW«» 
Sdiulenrektor,  Glöckner  nnd  die  Schüler. 

Nicolaus  und  Santyrme  von  Wickenm  vertaoschten  ihre  ße- 
sitKung  auf  dem  Felde  Weytemis  (Wagten  k«i  Woraidit)  1354  gegea 
eO  Hufen  in  Boessau  GW.  IL  S.  205. 

Jobannes  Uubener,  Doct.  s.  Iheol.,  war  am  13.  Novbr.  l»'* 
Frocnrator  des  Bischofs  Heinrich  Ueii&berg  (vgl.  B4)  oad  i* 
80.  Oellir.  1418  Tteariii  generalb  in  aplrilnalibaf  in  HdMterg. 

^  aoliannef  Vtiwdicia,  Cm.  Ckrtit.  vom  17.  Juli  1412,  Fr«^ 
Mrt.  rm  11.  Octbr.  1427—  28.  Augnst  1430.  In  beiden  StelTon^n 
war  er  vom  3,  Mai  16.  Apiü  1488  biachdllkhar  ProcaraU)r  , 

oder  Scheffer.  I 
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miensis.  Item  Domini  KunCKOnis  de  Vesche,  advocati  Var- 
miensie.  Item  Matthiae  Scbeffel,  magistri  piscium  in  Elbing. 
item  Joannis  Yrischzu  et  Dorotheae  uxoris,  JSicolai  et 
Georgii  filiorum.  Item  Domini  Prancisci  Feustel,  canonici 
huine  ecclesiae.  Item  Henerici  Scbonefelt  etipendiarü. 
Item  Caspari  Wessener,  civis  in  Wartenbarg.  Item  Domi- 
noram Thomae  Bawthaw  Bmam  Glemsmidti  hiiiiis 
eool^siM  CHnoniooram«  Item  BnrtiboloBUia  Wilke  scnlteti 
hiiiiis  oppidi*  Item  Domini  Jbamni  Topp,  canenii»  litiiiia 
eoGMae.  Item  Domini  Christiani  Tajypiaw,  Decani  eodesiaa 
Tarmiensis.  Item  Agoetis  sororia  conTentnalis.  Item 
Domini  Valentini,  canonici  huius  ecclesiae  et  parentnm 
suorum.  Item  Felioia  Fraaoh,  civis  hnius  oppiai.  Item- 
Dorotheae  Sernickynne.  Item  Rndi  Patris  Domini  Joannia 
Episcopi  Simbaliensis  et  Suffraganei  Domini  Mauricii  Epig- 
copi  Varmiensis.  Item  Domini  Jacobi  Gleser,  canonici 
huius  ecclesiae  et  plebani  in  Wartenburg.  Item  Domini 
Georgii  Wehener,  sacrarum  literarom  doctoris,  plebani  in 
Heilsberg  et  oeconomi  domini  episcopi  Varmiensis. 

Item  a)  et  quidem  jprimo  loco  habenda  memoria  aive  atmi- 
versarium  adm,  Rndi  D,  Renrici  Rindenher gii  canonici 
VamUensis  hmus  ColUgii^  henefactoris^  menon  mtorrnnpetrenium 
0t  mmmm  propinquanm  em  indem  famiUa,  (depictorum  in 
secktia  LtmfffBoidend)*  JSfo  insttmramt  Curtum  ß.  Vi 
QuoUdianum  in  eceUtia  VormäSitend^  eentu  fimo  perpelua  in 
2ofiw  Wuien  heridUam$  anmio  amffnaio. 

XV.   Feria  tertia  post  Fe? tum  S.  Trinitatis. 
Mmoria^)  DomM Siffimmdi  GymeUhy,  canamai  huim 
weeMaef  et  pareniim  ekte*  27*  AitgueH  ineeripti$e* 

a)  fehlt,  b)  Von  späterer  Haad  aosgestrictiexi. 


Beimieh- Hiadeibergv  Wöllna  geborea,  wurde  1586  En- 
priesler  in  BdUtergf  von  Cromer  aber  den  25.  Octbr.  1588  diesei* 
Stelle  entsetzt  und  suspendirt.  Nach  Cromer^s  Tode  wurde  er  im  April 
1590  Can.  Gulsl.  und  vom  Novbr.  1590—1596  bischöflicher  Kanzler. 
Am  17.  Jalil593  ward  er  Can.  warm,  und  im  Jahre  1612  Domkantor. 
Bei  dem  Einfalle  der  Schweden  1C2G  blieb  er  aiieia  von  alien  Doo^ 
hema  aa  .der  KalMnIe,  wurde  gefangen  aad  oadi  Elbing  abgeflM 
Br  itarb  bei  seben  Neffea  in  Wölkeii  1^7  oad  wirda  ia  Lngvnlie 
begraben.  Die  Stiftungsurkunde  des  AaBiTefiirianii  ia  Gatot»  l^aat 
87.  Min  1611  im  AAr.  B.  1.  foL  100. 
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Item  MaiTTstri  Alberti  Deuischman '^''f  canonici  fankig 
ecclesiae,  canonici  quondam  Regiomontani,  sub  iatrodactione 
hacresisLuthcranae  in  eccicsiam  cathedralemRegiomoiitanani, 
Michaelis  et  Dorotheae  pareatum  eius.  Item  reverendi 
Domini  Greorgii  Grabii  canonici  hnius  ecclesiae,  parentum, 
fratmm  et  soronun  ma>  Itm  revermuU  DomM  MatiM 
Mmtg**^^  etmomei  kmui  ieeMa$*%  PauU  efÄHnatparmiMm, 
lim  Dmmm  (puittophori  Ungt^mm^^  Amhm  eMtoHt  himk 
torU^  eius  conjugis  MargaireikM  KarwAm  ei  ßorwukm  Ub&- 
rorum  Michfielis,  Thomae,  Gertrudis  et  Catarmae.  Item  Mar- 
tini lAdifff  aeditui  huius  ecclesiae,  Sahinae  umoti»^  iiMaUhaei 
jfUU  eorundem,  etiam  aeditui  kuius  ecclesiae, 

Ttpm  memoria  Adm.  Rndi  Domini  Euchardi  de 
Zornkausfii  '^^^j  Fraepositi  ob' m  G^/tstadt en.fi s,  tandeni  ranomri 
Vanmensis  et  administratoris  Aliensteinensi,?.  Ohiit  Allen^ 
steinii  Anno  domini  1642  die  10.  ^ieptembrisp  Aetatis  suae 
66  anno, 

XVI.   Feria  sexta  post  Octavam  Corporis  Christi. 

Memoria  Domini  Petri  Steinbutte  fautoris  hnins 
Collegii.    Item  Domini  i^^raucisci  Kuschmalcz  Episcopi 

a)  ibtt  Bnde:  Fntor  fannHüiB  Lanrentii  Hinte  ab  Hintsooftidp  fol 
obUt  VfoBBM  in  AmCria  ikimo  ....  di»  16.  VoTtiib.  ^  Mit. 


2»')  Can.  Gotst.  v.  1.  Seplbr.  1530—  20.  Octbr.  1533. 

^  Georg  Grabe  ans  Wormdit  erhielt  die  durch  Beförderung  an 
dte  Kirch«  hi  lUani  md  Me  Resignation  Takant  gewordm«  P)rih«ide 
dM  PabiMu  Onadranthras  in  GttilBdl  md  warde  von  f.  April  1576 
iwtalHrt.  Er  starb  %m  22.  Hin  1603  und  wvde  vor  auMn  Allaro 
an  25.  März  bejEfraben. 

^'^)  Martin  Hintz  aus  Gutstadt  erhielt  durch  den  GeneraKnkar  Simon 
Hanow  am  19.  Juli  159!^  ein  Kanonikat  in  Gutst.,  wurde  am  26.  JaU 
d.  J.  installirt  und  starb  den  29.  Juli  1617. 

WoU  ein  Sohn  dea  ThonH»  Ungennann,  der  an  1.  Seplbr.  t$30 
Vaapn  des  Bftrgermeisters  nnd  adt  1537  Bftryeraieister  ist. 

Eacbardus  Zornhausen  von  Sonneiiberg  atarh  all  Can.  warB. 
nach  a.  LS.  den  10.  Septbr.  1642. 

**)  Peter  Steinbuth  ans  Mehfsack  war  seit  dem  16.  April  1403 
r^otar  und  blieb  in  dieser  Stellung  am  Hofe  des  Bisohofs  auch,  aacb- 
den  er  an  28.  Novbr.  1405  biadiAllidier  Kaphin  ud  am  18.  Jini  142t 
Pfarrer  in  Mehlsack  geworden  war.  Von  31.  luwr  1425— 11.  Febr. 
1434  ist  er  bischöflicher  OfBcial. 

^)  Starb  don  10.  Jon  1457. 
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Varmiensis,  bene&ctoris  huius  Collegii.  Item  Domini  Arnokit 
de  Venrade  ^\  Cantoris  ecclesiae  Varmiensis,  &utoris  haius 
Gollegii.  Item  Domini  Nicolai  de  Osten  ^\  Decani  huius 
ecclesiae.  Item  Domiui  Ottonis  Doringswald, »)  Cantoris 
ecclesiae  Yarmieusis.  Item  Domiui  Marci  Wolkaw  Prae- 
positi  et  canonici  ecclesiae  Yanniensis.  Item  Domini  HeBae 
Kobdaw'*'»  oanmuci  YaimieiiBit»  Kern  Domini  JoanniB 
Yocbai  canonici  Yanmenasy  parentom  momm,  fratnim» 
aororam,  et  ommom  «es  iUa  attrpe  defnactonmi«  •  Item 
Domim  Zadbariae  Jode  presbyteri,  parentom,  tetrnm, 
aocorum,  et  omninm  ex  illa  Stirpe  defunctorum.*  Item 
Jöaonia  Sateler,  prooonsulis  bains  oppidi,  Grertmdis,  nxoria 
eins,  et  omnium  progenitorum  eonim.  Item  Nicolai  New- 
gebawer  et  Dorotbrae,  uxoris  eius.  Item  Domini  Nicolai 
Grenewicz,  canonici  Varmiensis.  Item  Domini  Henerici 
Edonig,  yicarii  in  Koni  «Jasberg".  Item  Domini  Joannis 
Miszener**',  canonici  huius  ecclesiae,  Heinemauui  Steyne- 
mecz  et  Elizabethae  parentum,  Catharinae  et  Annae  sororum 
et  Jacobi  fratris  eius.  Item  Henerici  Kobelaw  de  Osten 
et  Dorotheae  uxoriä,  pareutum  Domini  Nicolai  de  Osten, 
Decani    huius    ecdesiae.     Item  Lanientii  Söhoics  et 

a)  Am  Bande  der  deotielMii  JMmttitnngi  Sapaldmib  bpb  Allein 
fleinä  inzta  caiweltot. 


^)  Arnoldns  Coster  de  Venrade,  olericns  Leodiensis  dioceris,  umi 
Jahr  1398  geboren,  war  vom  18.  Juni  1421—  23.  Sepibr.  142ti 
fidttr  aai  bisehäflicliea  Hofe,  am  6.  Aogut  I4d5  Dedml  Toa  GaMadl, 
ton  17.  Febr.  1496^  8.  Hti  14S7  Hbriw  in  Heibborir«  ^  <lem 
30.  Juli  1437  Can.  warm.,  vom  7.  Hai  1437—  28.  Febr.  1439 
bischöflicher  Omcial,  vom  9.  April  1441 —  11.  April  1442  Yicarillt 
generalis  in  spiritualibus  und  seit  dem  3.  Novbr.  1448  Domkantor  ia 
Fraaenbnrg.  Nach  dem  Tode  des  Bisehofs  Fraoz  stellte  ihn  die  Fraktioa 
dea  Domkapitels,  welche  auf  Seite  des  Ordens  stand,  zum  Kaadidatea 
nr  4en  biaehdiiidiiB  Md  eaf.  Ab  a  Nevbr.  1468  war  tat  Geaeral- 
vikar.  Sein  T^tameat  macbte  er  bwella  knak  16.  Kri  1491  la 
Rössel,  and  scheint  daselbst  bald  darauf  gestorben  m  sein. 

^)  Nicolfins  von  Osten  kommt  als  deeanns  Gatst.  Tom  28.  Febr. 
1439'—  16.  Mai  1455  und  als  Offlcialts  curie  warm,  am  8.  Novbr.  1458  vor. 

^  Uarous  Wölkau  ersobeiot  uri^uodlich  vom  2.  April  1465  bis 
t4i9  ^  CiB,  wm.  aad  wi  23.  Felir.  1472  dt  Dompropal. 
.   .       Vgl.  Aaai.  96. 

»)  Vgi  Anm.  27. 

W)  iebaaaei  MMfiaer,  Caa.  Galat.  17.Jaiil412^  2aApnll429. 

18 
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.  Walpurgis  uxoris  eius,  parentum  Domini  Nicolai  Dameraw, 
canonici  hnins  «5clesiae,  et  Catharinae  Brymmerynnc  sororis 
eius.  Item  Domini  ßartholomaei  Hogeadorff,  vicarii  apad 
sanctum  Spiritura.  Item  Domini  Jacobi  Sehbnrg^,  Decani 
et  canonici  Varmiensig.  Item  Heliae  Cobelaw  de  Leszen 
et  Margarethae  uxoris,  parentum  Domini  Heliae  Gobelaw^ 
canonici  Yarmiensis,  et  Domini  Heliae,  canonici  Yanmaiai 
Jtem  Domini  Pauli  Boteaihal,  canonid  hniiu  eoelame» 
Item  Stopphani  Tesdiener  Jet  Catharinaa  uzDruk  lim 
GaspMri  Dreber*  lUm  Ifiehaelia  Eelkrkneehti  dm  hmm 
oppidi,  et  Appoloniae  nxom  eins.  Item  BalthaBari  BawAmr 
Sluabetluia  uxoris,  panntiim  Donuni  Thomae  Bantbrn^ 
eanonid  hniai  eocdesiae,  et  Nicolai  fratrit  etile.  Item 
Oeoigü  Thewrnicz,  notarii  kmae  oppidL  Item  Mattluae 
Block,  proconeulia  huiue.  oppidi,  Elizabetliae  et  Aimae 
nzorom  enarnm.  -  Item  Jacobi  Bertolt  -  et  Catharinae 
parentum  suorum.  Item  MichaeUe  Gonterj  sui  praedecessoM 
et  mariti  Eliaabethae,  uxoris  snae.  Item  liatthiae  et  £Üfa^ 
Ibetbae,  parentum  praedictae  Elizabethae.  Item  Domini  Geor- 
t^l  Franghe^*,  vicarü  in  Kömgaberg.  Item  Domini 
Conradi  Borckardi,  canonici  huiua  ecdesiae.  Item  Domini 
Gregorii,  quondam  plebani  in  Blanckenseh.  Item  Catha- 
rinae Schönwaldinne,  incolae  huins  oppidi.  Item  Domiui 
Nicolai  Steynchen  et  Domini  Georgil  Stange,  canonicorum 
huius  ecclesiae.  Item  Joannis  Kirstan,  famuH  huios  Col- 
legii.  Item  Domini  Bartholomaei  Marquardi,  canonici  buins 
eoolesiae.    Martini  Marquardt  et  Barbarae  parentum  eius. 

Item»)  Adm,  Rndi  Dni  Jacobi  Przedziechi^\  ccmonici 
huius  ecclesiae  primumj  deinde  LopiciensiSf  cuius  memoria 
post  acceptam  notidam,  quod  prohabiliter  inJunio  ohim^j^ 
yigilia  Purißcaüorm  huG  translata  €$U 

4  • 

,        a)  BeUt 


^  Jacob  von  Seebor;,  Gm.  wmm.  fOO  «a4  DeiiMbml  14SI 
bis  24.  Joli  iiaz.  NMh  eiami  Hvk  abgeriebenen  LS.  stirb  ein 
Jncobofl  wana,  ac  p          am  5.  Aogeil  148^  4m  ^ 

Ar  4en  ^enanateii  Jacob  t.  Seebarg  hallen. 

MgT.  Georg  Pranghe,  diacontis  wnrm.  dioc,  wnrde  am  18.  April 
1486  aof  die  Yicarie  S.  Matbiae  Ap.  in  Gatstadt  insUtairl  ood  W 
lange  Zeit  Srtnelir  dar  Biieböfe  Nicofamfl  und  Laos«. 
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Propter  festnm  Sacratissimi  Cordiä  Jü»  fyüod  tu  Atme 
feriam  inddit)  translattim  est  hoc  anmiMrwHttm  in  fetum 
4  poit  Octavam  SS.  Corporis  CkrißU»  .  - 

XV 11.    Vigesima  prima  Junii. 

Memoria  Dommi  Pabiani  Komani  canonici  (Prae.- 
positi)  haioB  ecclcäia.e  ac  archipreebyteri  parochi  Brunsberg 
gensis,  et  parentum  suoriim. 

lieni  2J.  Michaelis  Got'-ni^^^,  Decani  et  canmiici  huius 
ecclesiae^  in  residentia  GuUtadii  m^it  3G  annos,  Ohiit 
i2.  Mi  162S.  Item  D.  GwrgU  Welehy  parochi  Que- 
etmis  e$  Eoeenffärtmuuf.  (Mi  SS.  AuguaH  Aamo  1623. 
FratrU'  eku  vUnm  Joemms  Welch  et  kirne  wforie  ßU- 
cnmque  MichmUey  Margaritae,  CaAmiiiae  et  Qerfntäuy  qui 
e/emee  peefe  Merunt  Anno  1625, 

Item  memoria  Periüuetris  Domini  Emtachii  Kteczmer 
gui  in  reeideiUia  ad  hone  Collegiatemt  ecclesiam  trigint» 
annoB  prius  canonicusy  deinde  Praepositus  exegity  ac  tandem 
ad  €athe(IraUm  ccdedam  Varmiensem,  promotm  quinquenmo 
ibidem  exacto  Anno  1687  die  26.  Junii  anmm  oreus  est 
sempitemum,  cuius  atUma  sit  in  henedictione. 

Memoria*)  P.  Dni  Francisci  Ignatii  fferr^^,  primum 
secreiarii  V.  CapituU  Va'nmends,  ex  post  parochi  Arens- 
dorßenaisy  demum  Praepositi  Regiomontard,  ultirnum  Decani 
Canonici  et  succemase  PraeposiH  eeclesiae  noatrae  Coüegiatae, 

a)  Fehlt. 


.  '  f  abiajiuä  fiomaAui,  früher  deoanos  GoUU,  wurde  im  Odober 
157S  diMllMt  Pifoptt  bii  a  Febr*  1675. 

^)  Michael  Gorrias,  Can.  GatsL,  wonle,  nachdem  Jacob  Werner 
aaf  die  Stelle  des  Dekans  resignirk  hatte,  am  19.  April  1595  Dekan  in 
Gutstadt.  Auch  er  rfsis^nirte  am  6.  Octbr.  1609  auf  dicifla  Attl  and 
hbeb  aar  Can.  bis  zu  setaem  Tode  am  12.  Juni  1623. 

^)  Eustachius  Albertus  Krecimer,  am  29.  A^rii  16)23  geboren, 
war  Sekralir  dea  FnnMiibnrger  Bonkapitels,  seil  des  14  l^i  1^50 
Can«  Gotai,  apiler  Fraep.  Gntsl.  und  seit  28.  M  16ttl  CSm.  Wam. 
Br  starb  nach  s.  LS.  am  96.  ioai  1687. 

23^  Franz  Ignaz  Herr  aus  Braunsherg,  d.  3.  April  1705  Klerikus, 
Würde  am  18,  November  1705  Vikar  an  der  Pfarrkirche  zu  Fraoenburg, 
dann  Sekretär  des .  Domkapitels,  im  Uerb^  1712  F&rrer  in  Arensdorf 
M  an  20^  Mai  1721  Propst  ia  Köiicfbaif*  Ab  aolifeir  Wied  «r  wm 
17.  Septeadier  1726  Dekaa  ia  CaM^I  ai4  «mf  m.  ti.  April 
1722  Propst. 
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/^Miaiön»  VicanoB  Bmrümaßf  ^  md  daiäirmm  näinmim 
Jmii  ilil  miaHa  . .  ugp^M  ad  idtate  &  OmA 
in  haß  ßeeietia  CoUe^iaku 

Item  Radi  Joaaum  Brook,  meani  perpetui  Schalmayenm, 
oiinmiB  otgpioümd  GaUtadiead»  ohUt  22.  Juni  An,  1729. 

22.  JmiL 

Anniversarium  p.  m*  adm,  reverendi  Domim  Joamis 
J3rodb'%  olim  Capellam  hinns  ecclesiae  Coüegiatete,  deindß 
frioarii  perpetui  in  SchabM^^  qm  ibidem  pie  in  domko  lAiii 
mao  i72S.d^  22.  ML 

XVJll.   Prima  die  Julii. 

Memoria  Lueaey  Episcopi  Vatfmmeiif  eioffularii  hmt^ 
faetoris  huius  EccUiiae  et  ColUgiu 

Memoria  Bmi  Domini  llianricü}  Episoopi  -YannioDiis^ 
be&efiMtoris  huius  CoUe^  Memoria  quoqne  onmmm 
Ferberomm  et  Fuokerorum  in  genere  et  specie.  Item 
Domini  Jacobi  Schroten  canonici  huius  eodesiae  fU) 
d  in  Kivitten,  et  parentiim  suorum. 
Item  Domini  Simonis  RudnitM,  Episcopi  Varmienm 
oinit  4.  Julii  Anno  1621.  natus  Aniw  dni  i5S3» 

Item  a)  Rndi  D?ii  Fetri  Mariini  Eiert,  Ccgpeüam  imt 
ecoUnae*  obiit  hic  Guttatadii  ww.  Julii  173$* 

XIX.    Septem  Fratrum.    iO.  Julii* 
Memoria  Domini  Thomae  de  Bayszen       militis  et 
adyocati  eccieeiae  Varmiensis,  ac  pro  omnibus  et  flingiJw 
ex  progenie  et  Stirpe  illius  defunctis.  —  Item  Domii» 
Petri  Peszeni  ^\  canonici  huius  ecdesiae  ac  par^tom  eins. 

•)  FeUt.  ' 


^  JolHuuMt  Jofopluf  ftmi  ani  BM  «Ms  m  89.  Dwtr* 

1728  Vicarius  perpetous  in  Schalmei. 

2«)  Con.  Gutst.  V.  2Ö.  Decbr.  1528—  20.  Octbr.  1533. 

^  Thomas  von  Bayzea  war  am  9.  Novbr.  1470  iudex  warm,  et 
capitanens  in  Brunsberg  et  Frauenbnrg,  vom  Könige  Kaiimir  eingesettt. 
Unter  dem  Biachofe  NicoUus  finden  wir  ihn  als  GrossfOgt  tob  1^^* 
1483—  1*  tal  1486. 

^  Das  dnnb  te  Tod  to  Peler  ViHNiiaf  siledigte  KittiiM 
in  CtaM.  vwlieli  B.  Tifieli  am  11.  Jni  1601  m  Steplw  ü«^  ^ 
Braimsberg.  Nach  a.  LS.  im  FraueDburger  Dose  iM  P*  fflMiariV 
70  Jahn  al^      Dataua  aaines  Todes  in  fsiiMM; 
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Memoria  eimfmdafkm  mmMäk$a8igimiii^ 

hmM  -et  foeOnm  JoantnU  ei  Qeorgiu  OMU  die  t7.  ÄugveH 
atm  ißiö.  In  reridentia  per  Si  mmos  perstitit  GuMuSL 
En  mfoeke  EWingenei  canonicus  facfm  mttstadiensis, 

Item^)  memoria  Perilluetne  Ihn  CaroU  Hastfery  Canonici 
AMk^ümmi  qmpiei»  domino  ohiit  GuetiadU  die  im  Mmi  1743. 

13.  Juki. 

Airniverearium  p.  m.  adm.  mdL  Dni  Petri  Ehlertf  olim 
wpellani  hmus  eccUdae  GoüegißkUk  gjd  vU  •»  demimo  Mit 
Üe  12.  Juia  Anno  1736.  . 

XX.   Appolinaris  Martyris.  ,23.  Julii. 

Memoria  Domini  Ottonis  de  Küssen,  canonid  Yar- 
miensis.  Item  Domini  Jacobi  Meelsack,  canonici  huius 
ecclesiae.  Item  Henerici  Rotbe.  Item  Margarethae  uxoris 
Ludemanni  Auri^äbrL  Item  Nicolai  Lorencz.  Item  Con- 
rad! Döring.  Item  Heimanni  Aldemarckt.  Item  Grertrudis 
Wartenbergerinne.  Item  Joannis  Aldemaraer  et  Catharinae 
uxoris.  Item  Nicolai  Hoffeman.  Item  Henerici  Willan. 
Item  Domini  Hieronimi  Sanderi,  canonici  hnius  ecclesiae. 
Alexandri  et  Dorotheae  pareutum  snomm.  Item  Domini 
Henerici  Wormelandt^,  canonici  huius  ecclesiae.  Item 
Gertradis  Liycze  de  Grossendorff.  Item  Veronicae  et  Lnciae, 
filiarmn  Martini  Richwyn,  proconsulis  huius  oppiJi.  Item 
Veronicae  Joannis  Manstyn  uxoris.  Item  Henerici  MenczeL 
Item  Dorotheae  Gcrkynne.  Item  Friderici  Machewicz,  et 
Mai^arethae  uxoris.  Item  Margarethae,  filiae  Kasoris.  Item 
Sunonis  Rasoris,  civis  huius  oppidi.  Item  Barbarae 
Sunivsche.  Item  Joannis  Eeilman  et  Barbaarae  uxoris  eiiis. 
beul  Uisolaei  uxoris  Josunis  Wolberoit  de  Heüsbecg.  Item 
Jotnnis  Boroümrdiy  eonoms  Iii  Heilsbeig  el;  MargareAse 
Uxoris  siiuu  Item  Geoigii  Sohnekopp,  oondrisliiiiiisopiddi. 
hm  Catharinau  uxoris  Theoderim  Modbeig,  dris  Grada- 
wma.  lim  domini  Fetri  Gnmeaberg,  presbyieri  de 
Mano^  Mjartini  Gnmenbeig  et  Barbarae  parentum  eins. 
Ii«m  Gfeozgii  JmigeliaiiSK,  ritrici  htiios  ecclesiae.  Item 


1^  Fehlt 


Pfarrer  von  Elbing,  rom  Decbf.  1604  bis  Januar  1618,. 
^  Cn.  Gm.  y.  i^.  Uüi^,  1400— J7.  Aognit  1430. 
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Johannis  de  Lawthe  et  BfiujgiuretlMe,  ttm  da&  hm 
Andreae  Sperwien  et  Mal^garatllAe  iixoris  eins.  Item  Do- 
mini Jaoobi  Maiüni,  canonici  hiiiiis  ecclesiae.  Item  Martiot 
ei  ABUmOy  parentom  eins.  Item  Alberti  Hoper,  oini'  boias 
oppidi.  Item  Nieoki  Glaosogeiii  oonciyis  huins  oppidi. 
Item  Catfaarinae  DÖfingsoke.  It^  Nicolai  Badicke  et 
Elizabetbae  uxoris  eins.  Item  Catharinae  Waltersche,  civis 
in  Heilsberg.  Item  Nicolai  Schonwaldt,  canonici  huius 
ecclesiae.  Item  Balthazari  Schonwaldt  et  Catbarinae, 
parentnm  eins.  Item  X)omiiii  Joannis  Gom»4e^i  vicaäi 
liaiiis  ecclesiae. 

Memoria^)  A,  R,  Dni  Augustini  Knor,  philosophier 
ma'^istriy  Decani  hmtta  ecclenae;  gmtvii  in  domino  Am^ 
16  J  6  <üß  7«  Juüi. 

XXI.   Vigesima  Septima  (Octava)  JnliL 

Memoria  Domini  Petri  FetroTii  canonici  lutios 
ecclesiae,  ac  parentnm  snornm. 

ItemJoannis  Leoms  Decani  et  canonici  htim  ecckmCy 
ArcMpreshiteri  HeiUbergends,  ac  parentum  Antowiae  et  Elisa- 
bethae  ac  sorortm.  Obiit  Januarii  die  deoima  oetava  Ajmo 
163öh). 

•)  VeUfe   b)  Epitivliiai  praMit  in  GolksiMa  ad  mam  d  It^ 


Ein  Johannes  Conradi,  Cui.  Gatot.  lebte  1533. 
^)  Petrus  Petroviiis,  Can.  Gutst.  starb  1591. 

Johannes  Leo,  Sohn  des  Scbohinacbers  Anton  Leo  ausSeebarg, 
kam,  15  Jahre  ait,  uui  Ostern  1587  in  das  Alumnat  und  die  Sdak 
der  Jesnto  Meh  Bramisberg.  Die  mederea  Weihen  ^orthfüla  ftm  le 
19.  Septonber  1587  der  B.  Oromer;  die  Sobdiikoinlsweilra.erlBdt  ^ 
Anftings  Septeaaber  1594  voin  pipstlichen  Nuntius  Malaspina  in  der 
ScUosslKapeile  zo  Heilibcry,  die  Diakonatsweihe  am  20.  Mai  1595  von 
Bischöfe  Albert  Baranowski  vor  Floek  in  der  Pfarrkirche  k«  Broek,  die 
Priesterweihe  in  der  Pfing^stwoche  1 596  vom  Bischöfe  Peter  Tyliciu  tod 
Cnlm.  Noeh  als  Diakon  hatte  er  den  6.  August  1595  das  Alaaiait 
verlassen  und  beim  Kardinal  Bathori  Dieniste  genonunen.  Bald  nach  (Mi» 
1597  flbemahn  er  die  PHntei  Kiwllten,  wurde  am  9.  Jidi  iBveifirt  wA 
am  6.  Angiift  d.  X  eingefUhrt.  Nacb  dem  Tode  Jaeob  Uedik's  (starb 
d.  2C  Un  MO)  wurde  er  Erzpriester  von  Heibber^,  am  2,  Deebr. 
investirt  und  am  19.  Decbr.  1610  eingeführt  and  blieb  daselbst  bis 
1619.  Schon  am  14.  Januar  1615  hatte  er  ein  Titnlar-Kanonikat  ia 
Gntstadt  exhaUen,  als  er  aber  am  B«  Mai  1619  an  dem  darch  den  Tod 
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JUm,^)  Martini  Ci/nmermany  DecatU  €f  canonici  huius 
eecUnae,  olim  cathedraUs  Varmienm  condomUom,  ObiU 
Anoko  1655  die  29.  JuUi,  nocte  drca  12  konmif'  <mm$  mybma 
Sit  dti  regm^eat  beinedictiane. 

XXTT.    Tertia  Augusti. 
Memoria  Domini   Valentini   Helvingi  Praepositi 
iiilius  ecdeaiaey  Nicolai  Helvingif  olim  dvis  WormditheuBiSi 

.   »)  Fehlt. 


Jacob  Kreetmer^s  erledigten  Residenzial'^Kanonikate  gewählt  wurde, 
«eddlB  er  am  19.  Jnai  d.  J.  nach  Gutstadt  Ober.  Alf  Urbü  Idtl  dkf 
Stelle  deaDeknu,  mit  wekfaer  di«  PtergeMUfle  der  OeiieiiideOiitaladl 
verbanden  waren,  am  14«  Feihr«  1622  freiwillig  reaignirte,  wurde  Leo 

Dekan  und  als  solcher  am  25.  Febr.  d.  J.  investirt.  Nach  2  Jahren 
resiguirte  auch  er  am  21.  August  1624  das  Dekanat  und  blieb  nur 
Kanonikus.  Bei  dem  Einfalle  der  Schweden  ins  Ermland  unter  Gustav 
Adolph  im  Juli  1620  &ahen  sich  diü  Kanoniker  gezwungen,  Gutstadt  m 
T^ri^wsen  und  m  lertlreBeii.  Leo  ging  auont  in  den  dflereieaMni 
nach  Wütigrowicz,  später  su  einem  Freunde  nadl  Polen.  Nach  AbecUnsB 
des  Waffenstillstandes  im  Jahre  1629  kehrten  die  Kanoniker  wieder 
funick,  nnter  ihnen  Leo,  der  in  Gutstßdt  in  der  Kapitelssitzung  am 
25.  Mai  1630  gegenwärtig  >var.  Er  starb  am  18.  Januar  1635.  Von 
seineB  Schrilten  sind  gedruckt:  1)  Parapbrasis  KvqCov  Ua^eCag  Saiv- 
tiferae  Paasionis  dominicae,  vt  a  lY.  evangeUalis  enarratar,  elegis  pleae 
el  plane  eoneiaaala.  Opera  et  atadio  ioanaii  Leonia,  Khileni.  ae 
Mnhn.  flaroehi.  Bnuubergae  1609.  4to  in  Typographeo  Schön- 
fdljano.  —  2)  Prodigivm  Sehebvrgi  Episcopstvs  Varmiensis  in  vigilia 
S.  Lavrentii  Martyris,  Anno  Salutis  septuagesimo  septimo  supra  MÜle' 
simnm  quingentesimum  visum,  fideliter  cum  omnibus  circumstantiis,  e 
qnibus  veritas  elici  sület,  elegis  conscriptum  et  ....  d.  Simoni  Rudnicki 
Epo  Vana,  •  •  •  *  dedicatan.  Per  Joanaem  Leonen  Seheborgenaem, 
fteochnm  et  Areltfpresbytenira  HeiUiergensem.  Bnuubergae  1613. 
4lO  in  Typographeo  Schönfekiano.  —  3)  Index  Rerum  et  Verborum 
10  Constitutiones  Synodales  qoataor  Episcoponun  Yarmieosium  Lncae, 
Stanislai  Hosii.,  Martini  Gromeri  et  Simonis  Rudnicki.  Authore  Joanne 
Leone,  Arcbipresb.  et  Paroch  lleilsbergensi.  Bruu^ergae  ap.  Georg. 
Mfinftli*  1614.  4to.  —  4)  HSftoria  PTnniae.  Anlhora  Joanne  Leone, 
Heeano  Cinoueo  qnondan  BecL  CSellejgiatae  Gntstadiensia.  Nunc  prianun 
in  Lacem  edita.  Brunsbergae.  Typis  Coli.  Soc.  Jesu.  1725.  Fol. 
Eine  zweite  (Titel-)  Ausgabe  Amstelodami  1726.  Die  Handschrift 
befindet  sich  im  Kirchenarchiv  zu  Gutstadt.  ->*  Dies  Werk  schrieb  der 
Yefftsser  während  seines  EjcÜs  in  Polen. 

•  ^  Valentin  Hdwiag  wurde  vom  B.  Croner  am  17.  Octbr.  1573 
wm  Mun  in  GnMadl  emut  nad  an  13.  Novbr*  eiagefthrt,  und 
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et  Annae  parentum  snorum.    Item  Urbani  et  Joaofllt'Hel- 

vingi,  Jacobi  Satleri  et  Annae  Knefeltsche,  Hberomm  prae- 
dictorum  coniagum,  et  ouinium  ex  progenie  ista  defunctonim» 
Item  Domini  Cleophae  Reinen,  canonici  hnius  ecciesiae. 

Horum »)  mprascriptorum  memoria  ew  mente  venerabiliU 
Ca^tuli  adnectitur  Annivergario  Knoriano, 

'  Memoria  Illmi  Dni  Mtucimiliani  a  Quldenstemj  Üastel- 
fani  EUdn^ensißf  Liberi  Baronis  in  Lundholm  et  Focfelmck  etc» 
gm  «»  takuUm  animM  9m$  pro  dmna  omIH»  premovendo  m 
iededa  CoUt^fitOa  ChOskuKMd  iidtm  Fl  CmfiM>  ftona  mta 
keredUaria  Rsgiläm  U  Beimeaid  eer9i§  eandUtombut  in$mpnt^ 
kgami  H  donavii;  uü  viden  est  in  vohntaU  uKima  $§.  imU^, 
mentopied^umH  Dm  (kuieUmif  qitod  Warmditi  ingroamhmtk 
4$t  tft  inde  trmssumptum  in  archivo  ven»  Collegii  atiShfaimt^ 
de  anno  1676. 18»  Ihebr,  Sit  eiua  anüma  in  bmkKetiane  mtUma: 

Eiu8  vohmtM  ewpkta  post  obitum  conswüs  ipsiua 
in  Anno  1702,  et  bona  RegeUlen  ac  Beiswald  devoluta 
ad  kocce  Capitulum  Colhgiatae^  (mcdiante  cesmone  de  Tettau 
pro  pretio  Anno  1711.)  In  hoc  anniversano  includifur  memoria 
pie  defunetorum  parentum  euorum  et  «ororia  euae  ea  teßUme»", 
taria  dUpontione, 

Anno  172$  die  4,  Julii  nententia  episcopall  adiudiccUa 
b(ma  haec  Grzyboweciie  uti  here<Ubue  ea  eorore  testatoria  eue-^ 

BegmeeoanA  t»  face  bona$  vohmtaüe, 

.  Postguam  ocnaReffetlen  per  eontradum^  emptiome  ad  V* 
(kqdtuhm  eeeMae  Cdlepatae  GtOMaMame  in  Maio  17  S9 
redierunty  reaeemmptum  eH '  hoc  annioereatimn  Ulmi.  Maad- 
miUani  Quldeneürn,  pro  quo  inetmtrando  fnaffn^d  DD. 
Venditorea  mnf/nam  milk  florenorum  prutkenicaUum  de^, 
f^aruni  et  f»  eißmaM  mi^iionaU  aengnarmitm 

TCXTTT.   In  crastino  Bartholomaei. 
Memoria  Domini  Nicolai  Clostercben  presbyteri.  Item 
Joannis  Haina w.     Item   Joannis  Korber.     Item  Dominx 
Nicolai,  plebani  in  Quecz.    Item  Domini  Theoderioi  dQ 

a)  Fehlt.* 
»  

war  dieses  Doch  am  31.  Jaouar  1583.  Seit  dem  18.  Marz  1587 
flöte  mir  Iho  äla  Prqpil.  Br  aM  «■  M.  IMr.  UM  mä  wiv4e 
Mi  'Sft  Dedbi*  be|[iib6i*  •  •        . .  -  . 
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Okm^^«  J)eeaid  .hiini8  wseknae.-  Bern  Alherti  Sdbroter. 
hm  Jptnnis  BnrggraTU  et  Elinbeihae  nxoris.  Item  Petri 
Scnlieti  In  Peterswaldt  et  Agnetis  uzoris.  Item  Domini 
Andreae  Pfefiersack,  canonici  hnius  ecclesiae.  Item  Domini 
Gottfridi  Cayphae^  canonici  Yarmienaia»  Item  Nicolai 
Sclimidt  de  Nosberg  et  Elizabethae  uxoris  eins.  Item 
Domim  7homae  Mergenfddt  vicarii  buius  ecclesiae. 
Um.  Henerici  Stapell,  proconsidiB  de  Wormedith.  Jim 
Joannis  Sateler^  prooonaolis  buins  oppidL  Item  Domini 
Hermanni  Lemkonis,  vicarii  in  Elbing.  Item  Jacobi  Morung, 
Titrici  bnius  ecclesiae.  Item  Laurentii  Hugill,  notarii 
ofBcialis  curiae  Yarmiensis.  Item  Luciac,  uxoris  Caspari, 
Eoseoberg.  Item  Domini  Pauli  de  Lehendorä*,  Episcopi 
Varmiensis.  Item  Nicolai  Emcke  et  Catbarinae  nxons. 
Item  Domini  Joannis  Topp,  canonici  hiiius  ecclesiae,  Her- 
manni Topp  et  Catbarinae  parentum  suorum.  Item  Domini^ 
Thomae  Bautbaw,  canonici  huiiis  ecclesiae.  Item  Annae, 
liiiae  Georgii  8chönwalt.  Item  Domini  Martini  Neu  mann, 
plebani  in  Kaickstein,  et  parentum  suorum.  Item  Martini 
Sciiöüwaldt,  senatoris  buius  oppidL 

Item&y  7Jiemoria  Ädm*  Rdi.  Domini  Petri  Domislawski/y 
canonici.  GuUtadien,s{.9j  qutpridie  divi  Bartholoniaei  23,AMgu8ti 
Anno  saluti/ero  165 i  pie  in  domino  ohiit. 

Item  memoria  R,  D,  Joannia  Breiery  eapeUamif  pranuh 
(om  necnon  hehefactoris  cof^raUriiiUaiia  s$.  BmotU  chUt 
An.  1655  die  22^  Aua.  auae  erat  oetavaÄBmmipihme  B.  F.  Jf. 
e^Mma  QeMraäe  JutOad  diee.  Qui  eüam  BihUaßeeae 
Collegii  Uhroe  ineUfnee  i^aeU  ei  ^S^^mit,  ut  eku  ouMtMr- 
MrNNn  haheaiitr  enmnU  cum  &  Joätime  Lidiff. 

XXniL  In  die  Bnfii  Martyris.  S7.  Äuguetu 
Memoria  PoDum  Banli  Dewste^raldl'*^  plebeni  in 
S{b$Dff.    Item  vlWini  Baldianm  Stockfisch»  caaenifia 
Vanmenda.    Hern  Sigiamimdr^Jenielsky,  cenoniot  bniiia 


a)  Vdilt 


^  Thaoderioui  le  Vüm  war  im  bMAffieto  Olliial^  «i*  fO« 

35.  August  1406—  10.  Juni  1407  deoamis  Ootrt; 
.    ^  Vicarius  Gatst  am  24.  Novbr.  141». 

^  War  Kaailer  te  Bifclrafi  inoM.        .     :   .      >/  .  : 
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Item  memoria  I>(mUm  Bälfi  Muäiget'^  can(mi^ 
eeeleeiae,  Archipresbyten  I^awenBurgefme^^ .  thndtio 
Anw  iohtU  1639  tS^s  t9.  S^temhrii.  ' 

XX7.  Prothi  et  Jaciacti.  IL  September, 
Memoria  Matthiae  Döring.  Item  Domini  Gregoriij 
Capcllani;,  Item  Domiaorum  Joannis  Bladye  Martini 
Synthen  et  Nicolai  Lucten,  canonicorum  huius  eccleaiae. 
Item  Domini  Jacobi  Gerber"''*,  Decani  primi  huius  eccleaiae 
Anno  1857,  die  12.  Martii.  Item  Domiiii  Amoldi  Dyrontt, 
Pxaepositi  huius  ecclesiae.  Item  Joannis  in  der  Borck  et 
uxoris«  Item  Domini  Oerardi  Vochs  cfnio- 
nioi  bnins  ecclesiae.  Item  Domini  Rotcheri,  canonici  huius 
eodoslae.  Item  Domini  Linierti  Luterfaagen,  presbyteri  d# 
HeOsberg.  Item  Domini  Kicblai  Wmv^  Prtepofliti  hjäm 
ecclesiae.  Item  Pefri  KoUe,  vitrici  huiiis  eooleaiae.  Ben 
Gatharinae  B^szenerinne.  Item  Caiharinae  DreerTDUftt 
Item^  Domini  ClementiSy  yiceofficialis  in  Heilsber^.  Item 
Domini  Joannis  Eichenagel,  canonici  hnius  ecclesiae.  Item 
Domini  Michaelis  Schultia'^i  canonioi  huius  ecdeidafl^' 
et  parentum  suorum.  Domini  Vincentii  Hoffman  cano- 
nici huins  ecclesiae.  Pauli  Oelycz,  civis  Gutstatensifl. 
Item  Domini  Godescalci  Becker canonici  huius  ecclesiae, 
et  parentum  ipsiua.  Item  rev.  Domini  Jacobi  Werneri'^, 
Praepüsiti  huius  ecclesiae,  Jacobi  Werneri,  oüm  consolis 
Koäzelieüsis,  et  Margarethae  itarentum  eius. 

Celeissimue^)  oUm  Princepg  Joannes  Stephanus  Wydzgei, 
AreMej^secpu8  Chiemenai^  Regnigue  rrimasy  post^^n^  ti^ 

a)  FeUt, 


Can,  Gülst.  13.  Febr.  1384—  27.  Novbr.  i384. 
Nach  seinem  Tode  erfaiell  seine  Präbeiide  ia  CloMadt  m 
2ö.  August  1406  Nicolaoj  de  Carapo  (von  Felden). 

^)  Die  Stelle  eines  Dekans  in  Gutotadt  wurde  nach  der  Kesignalioo 
dee  dortigea  PAmrt  Nieohni  am  12.  Min  1357  errichtet  und  durch 
Jaoobus  Cerdonis  besetH,  wdeher  lie  nodb  an  27.  M  1302  iiM 
kitte.  CW.  n.  248.  328. 

^  Gerhard  Vocbs,  Cnn.  Gutst.  v.  17.  Juli  1412—  20  April  142»» 
^)  Michnel  Schulti»,  Can.Gubt.  v.  l.Septjur.  1530—  25.  Juni  1537. 
'  »•)  Can.  Gutsl.  1654—  ihU.  '  "  '  ' 
^  Seia  KaaoBÜnt  erhielt  Georg  Knoblauch  am  Id.  Juli  15i)6i 
^  Jacob  Waiaer,  deeaaL  ML  119;  Hin  1567*^  M  Hecbr. 
15M,  Pftipil  voBi  JM.  Deebr.  lÜNh-*  6eplbr.  1598. 
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iMceortemi  Epücopatu  quinque,  in  Varmdensi  prope  vi^ntiy 
et  ultimo  in  Metropolitana  ünesnensi  sede  annos  sex  exegi-Rsety 
Umdem  Anno  1085  die  7.  Septembris  inopinato  eatiriotus 
fiOo  mo/rtmig  a  dometHeis  in»tntua  est.  Htdue  memoriean  ad 
itmo  CGiUffiaim  tceUmm  Outetadien,  peremmte  .vohdt  CeyBom 
BrincfpB  Miähaei  ßUfhatmXImiB  URadaUimke  ekSrfßm 
Radgäimsbi,  in  EjpmcsnOdt  FormtMM  mcessfor^  d^imnaiU 
ff€!  amiperfiaHo  mlle  fiormU  em  pin^Seaiä  ab .  ham«Khm9:^ 
per  mmg^darem  promdindam  €t  deataiteOem  eerta  peeimUttmi 
mmm  pro  I^copoJtu  VarmUnti^  atme  müa  penitM  mmtio 

>.    - 

«      .  ■  • 

XXVI.  FerU  sezia  Qnatnör  Temporani  Cracis. 

Hemom  JoamÜB  Lang  et  Beoieinei  Stryprock,  patm 
OOS.-  Item  Bomiiionim  jSpiscoponun  S^rnuumi,  Joaimlii 
Stryprock,  et  Henerioi  Sotroolmi)  et  omniiim  t>oiiimoriiii| 
Cttonieorum  Yarmiensium  deftmctomm«  Item  l^homae 
Bruger.  Item  Domini  Hermanni  de  Praga,  canonici  Var- 
miensis.  Item  Magistri  Nicolai  Stubenbeig^,  PnMpositi 
hiiiiis  ecclesiae.  Item  Domini  Andreae  Orotoftw,  canonici 
Vaimiensis.  Item  Tupini,  civis  de  Graadenes.  Item  Nico]i|i 
Tawer  de  Strosborg  et  Annae  uxom  et  filiomm  eornm« 
bem  Domini  Micliaelis  Vysschaw,  Fracpoeiti  Yarmiensis. 
Itpm  Joannis  Hincze  et  Gertnidis  uzoris.  Item  Domini 
Petri  Teschner,  Praepositi  huius  Collegii.  Item  Stepphani 
Teachner  et  Catharinae,  parentiim  ipsiiis.  Item  Christiani 
Goldenstcin  et  omnium  suorum.  Item  Domini  Joannis 
Weger,  canonici  huius  eccksiac.  Item  Domini  Leonardi, 
canonici  Varmiensis.  Item  I3arbarae  Schillingsche.  Item 
Domini  Valentini  "Wylanth,  canonici  huius  ecclesiae  et 
parentum  eins.  Item  rev.  patris  Domini  Joannis,  Episcopi 
Simbaliensis  et  Suffragauei  Domini  Mauricii  Eppi  Varmieiisis. 
Item  Domini  Jacobi  Gleser,  canonici  huius  ecclesiae  et 
plebani  in  Wartenberg.  Item  Domini  Georgii  Wehener, 
sacramm  literarum  doctoris,  plebani  in  HeUsberg  et 
O€(x>üomi  Domini  Episcopi  Varmiensis. 

Item^)  memoria  illustns  et  admodmn  reverendi  D, 
Mattkad  AlberU  BogunU^   rraepodii  et  canonici  hmue 


^  rraep.  Gittai  am  28.  Febr.  140L 


ecelesiae,  quicumven.  CoUepio  atmia  eirciter  sept^mdp.cim  lau- 
dMUter  prae/uisset,  ipso  festo  s.  Mathaei  patroni  sui  mtam 
inchoavit  immortalem^  sacramentig  pra0niil»nii6u9f  <wno  dotmni 

I^^^'  die  21.  Septembris. 

Item  metnoria  admodum  reverendi  Dotnini  Caspari 
AndrecLß  Ra^cUU,  canonici  kuius  ecclesiae,  parochi  in  Freden" 
bürg  et  Flemming,  EpiscopaMia  Varmiensis  oUm  Oecanornii^ 
pie  in  äonUno  de/uncti  anno  M,  DC,  LXXIIL  die  XXI,  Octobrit* 

"TC^WX.    Dominica  in  communi  Septimana. 

Memoria  Petri  Helwich  et  Nicolai  filii  eins.  Item 
Mattbiae  Pfaffen  et  Petri  Pfaffen.  Item  Antonii  de  Alde- 
kirche  et  Catharinae  uxoris  et  Jacobi  filii  eorum.  Item 
Michaelis  Pruteni  et  Dorotheae  uxoris,  Conrad!  et  Catha- 
rinae parentum  eorum.  Item  Domini  Michaelis  Panka^, 
tioarii  in  Ibrtiienbiug.  Item  Theodmki  de  Gösien.  Item 
lfu|puetlMe,  nxorifl  Petri  Bollen.  Item  Catliariiuie  de 
IMiten,  nzoris  Tbomae  de  Lawthe.  Item  Domini  Bomaoi, 
canonici  huius  ecclesiae,  Heneriei  et  Amme  paraitnm  eins. 
Item  Domini  Ignadi^  plebani  in  BogetÜeii*  Item  Martini 
Wagner  et  Marthae  nzeris,  Dominoram  Joemiis  et  Matthiae 
<  eacerdotom  filiorum  eorum,  Luciae  sororis  et  Gregorii 
Lanificis,*)  mariti  dictae  Lnciae.  Item  Jacobi  Molner  de 
Noszberg.  Item  Petri  Grellhor,  concivis  huius  oppidL  Item 
Catharinae  uxoris  Jacobi  Mollner.  Item  Ghristinae  fiLiae; 
Antonii  Brugmann. 

Memorial  ilL  adm.  rev.  D.  Michaelis  Jacobi  Marquardt 

5ui  anno  1642  natus  et  magnia  ad  aulam  magni  principis 
oannis  Stephani  Wydbaga  lahorihus  fractus,  tandem  od 
eccledam  colUgicftam  pro  permnali  reddentia  dimisstu^ 
in  promovendo  communitatis  oono  per  10  annos  gtrenuc  des%i^ 
davii  a/mo  1690  die  30.  Septembris^  aetaiis  euae  anno^  48 
denatuSf  annum  orsus  sempitemum, 

yxyiii.   Feria  sexta  proxima  in  cpmmuni 

Septimana. 

Memoria  Christiani  Sutoris  et  Annae  uxoris  et  Marga- 
rethac  flHac  eorum.  Item  Gertrudis,  uxoris  Joannis  Hoffeman. 
Item  Conradi  Aurifabri  et  Barbarae  uxoris  eins.  Item 
Catharinae^  uxoris  Hennanni  Grolock  et  Margaretluie  mi4ne 

a)  „FMtdMr.**  I>)  PddL  .   
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eius.  Item  Domini  Joannis  Pes**,  canonici  Varmieneis. 
Item  Domiui  Martini  de  Cadano.  Item  Dominae  Doro- 
theae^",  azoris  Henerioi  Elditten,  aui  morabatur  in 
Giiualw«!!.  Item  Domiui  Olivwi  de  Alden,  oa&onici  hmos 
•coMae.  Item  Domiiii  Felids  Pepkwynkell,  CMumiei 
eedcriee  Vennieiinfl.  Item  Thomae  de  Lawthe  ex  ProHttem. 
Item  Domini  Arnoldi  Glinger***,  canonioiYannienflia.  Iton 
Joannis  de  Lawthe  et  Margaretfaae  nxom  muM*  Item 
Andreae  Sperwien  et  Margarethae  oxoris  eins.  Item 
Domini  Yalentini  Ghroezkoph,  yicarii  huius  ecoledae. 

Item  Domini  Georgii  Ramotzki  Re88elim$iif  MMonttfi 
kmus  ecclesiae^)^  ohiit  19.  Octoher  anno  iS21, 

Item,  D.  AlexandH  Janocii,  canomd  hum$  4ccleiiaef 
olriit  peate  22.  Octob-ris  anno  1624. 

Item  D,  MagiBtri  Valentini  Dqbkowski  cancmoi 
kmiM  ecclesiae'^)  ohiit  pe^te  26,  Octohris  anno  1624. 

Item^)  memoria  R.  D.  Georgii  Kretzmeri^  capellani  et 
vicarii  huius  ecclesiae  GuUt.y  necnon  parmtwm  morvm,  Obiii 
GutstadU  anno  dandm 

T^T^TX^  Yigilia  Yigiliae  Ornninm  Sanctornm;  ■ 

30.  Oetcher. 

Memoria  Martini  Lyndeneym.  Item  Gertrndis  nxom 
•ntiqiu  Groloick.  Item  Lndovici  Bremer.  Item  Margarethae 
Bremern.  Item  NiooJai  vom  Felde    Margereihae  et  GatluiF 

a)  vnd  Ertzpriester  zu  Brannsiberg  rni  RösseL    b)  £i±Epriditer  za 
Heilsb«r|(,  Meelsack  md  Königsbergk,  «ach  Thnmprediger  zu  I^Tenboig, 
ihiUkttiuMm  tt  alle  knaken»  die  ilm  begeret,  tSSUm  iv  ZiUll  £t 
giftigen  pestilentz,  mitt  den  hh.  Sacnmenteu  renarget,  enfficlMil  Wuh 
der  pertüqntialieehen  Seneh  in  Godtt  «ntachlafin.  e)  f  cUt; 


Johannes  Pes,  Cen.  warm.  t.  23.  Janoar  1384^  11.  April  1393. 
DeretiMi,  tonUiB  HdarieVi  vea  Blditlra,  iM  1489;  daaa 

att  18.  Mai  d.  J.  gieht  sie  noch  den  Köngens  su  einem  Verkauf  voe 
einer  Mark  Zins  auf  Kleinenfeid,  dagegen  heisst  sie  am  9.  Octbr. 
dess.  J.  schon  todt  and  ihr  Mann  verschreibt  zu  einem  AnniversBrium 
f&r  sie  und  nach  seinem  Tode  aocb  flUr  sich  eine  Mark  Zins  ao  das 
KoUegiaUüft.   GAr.  0.  1.  15. 

WoU  der  Dompropst  Ancid  GhnderedflrCliBfw  1468-^1478, 
^  Propit  in  Königsberg  1617—1623. 

^  Nicolaus  de  Campo,  wahrschmnlich  ein  Sohn  des  GeBannten, 
erhielt  von  Bonifatius  IX.  am  25.  Aognst  1406  ein  KwMHiikat  ia  Gntst. 
und  lehto  als  Caiu  Gutot.  noch  am  12.  Joli  1412. 
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riüae  uxorum  eius.  Itetti  AlexÄndri  de  Wasen  et  Dorotheae, 
parentmn  praedictae  Catharinae.  Item  Joannis,  Bnrchardi,  et 
Catharinae  puerorum  eorüm.  Item  Nicolai  Smuger.  Item 
Nieolai  Helmsohiiiidt  Item  Lampertl  proconsiüis  et  Ger^ 
tru^  nzoria.  Itaiii  Lanreiltii  de  PfoUtten.  Bern  Jouam 
jSekmedttr  proconscfUa;  Item  Hetmaimi  de  HoHbii.  Item 
Jodool  Hiermaaw,  ilfoooiiitdis  de  W<Mrmditih  Item  Kicolm 
Pinnaw,  Item  Jordanae,  uxoris  M«tliiee  Seandftw  de 
Proliten»  '  Item  Dominae  Catharinae,  matris  praedietee 
Jordaoae.  Item  Nicolai  Buxen  de  Prellten  et  Dorotheae 
uxoria  Item  Appoloniae  de  Aldekirche  et  Margarethae 
matris  eius.  Item  GertrodiÄ  Habedanckynne.  ItemAnnae, 
uxoris  Michaelis  Fischersz.  Item  Matthiae  Grunheyde, 
Nicolai  et  Cathcrinae  parentiim  ipsiua.  Item  Eckardi 
Eckert,  concivis  huius  Oppidi.  Item  Ckegorii  Conczen, 
civis  hoius  oppidi.  Item  Joannis  Untermann,  proconsulis 
liaius  oppidi.  Item  Joannis  Lüder  et  Catbarinae  Unger- 
tnanninne,  us:oriä  eius.  Item  Joannis  Burggra^le,  civis  in 
Heilsberg.  Item  Domini  Tidemanxii  Gizii  quondam 
Epieoopi  YanntemiA.  Domini  Joannis  Langbarnui,  Yar* 
mieneie  et  QndaM&aiM  eodeiifurlim  canoliieL 

Item  Domini  Bartholomaei  Gerigky  mcarii  huius  ecclesitie. 
Menwria^)  A.  R.  D.  Thomae  Silhei,  s.  theologicLS  doctoris^ 
canonici  huitM  eccledae,  necnon  ^arentum  D.  Thomae  ei 
AmUie  €t  ommium  propfn^^ttorvm  t»  CkrUio  drfunctorum, 
ObUt  Anno  dtmdm  1668.  nmn  NwmJbr%$^  tUe  ü.  hara 

Ä.  Jmnn6$  Chrysostonm»  Rogalli^^,  ohiit  Gutstadii 
die  27.  Octbr,  hora  7  rr^tutina  1724,  SepuUua  ante  pedem 
aUarU  8*  Crucit  Seeburgensis,  sub  CeU.  PHndpe  Theodora 
PotoM  Cancdhirms  Epieeopaiua  Varndentii* 

Fhe  9.  Novembrts. 

"'  'AnnivtrsaTium  illttstrissimi  et  revcrmdisdmi  Domini 
Theodori  PrAocki,  Primatis  Regni  Folojiiae  et  M.  D.  L, 
plim  Epidcopi  Vitrmienm  et  ßaaMenm^  qui  jpi«  in  domino 

a  •  •  •  • 

a)  VMt, 


»«)  Starb  ded  23.  Octbr.  1580. 

^  1.  Chr.  itegiBi,  BnpriMler  üi  lUtaiel,  wwde  «  flcpttr.  1«M 
Cm.  Gaul. 
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obiit  Varsaviae  die  12.  Novenibria  anno  1738  et  in  Metropo^ 
lifana  eecleda  Gne^nemi  sepuUu^^  necnon  .^arentum  et  cognor 
torum  ßuorum,     ,        . . 

•  -  .    XXX.    Clementie  Papae.    23,  N ovemher. 

Memoria  Adm.  Rev,  Domini  Joannia  Preuck  canonici 
Varmi^nsls.  Memoria  Caroli  (J^^.  B,  Quinti)  Imperatoris, 
Item  Domini  Friderici  Slaw,  canonioi  hnius  ecclesiae.  Item 
Arnoidi  Lang  de  Braunsberg  et  Barbarae  uxoris.  Item 
Nicolai  Criczen  Item  Domini  Henerici  Zorbom,  Epis- 
copi  Variaiensis,  beaefaotoris  et  aediiicatoris  huius  ecelesiae. 
Benerici  et  Vdilie  parentum  eius.  Item  Gerhard!  Ilerfardt 
de  Elbingo.  Gertrudis,  uxoris  Hermamd  Quast  de  Elbingo* 
Item  pQtri  Lenkener  et  Ceciliae,  parentum  Domini 
ttifliiaeüs  plebani  in  Wonnditlu  -  Bon  Joiniiis  Setder, 
moonsnlis  Imias  oppidi^  et  Oertradis  uxoris  eiofl*  Itm 
Borotkeae  Hemiiiagsclie.  Item  Domini  Jaoöbi  Kystenbeiitli, 
mm  in  Bnmnsberg^  Petri  Kislenbaaih  et  jQlisabediae 
piratQai  ,ip9ia8-  Itom  Gregoxii  Schmidt,  vitric»  hnine 
eoöieaae.  lieia  Atignetmi  Cäprifidbii  in  AUautein,.  Item 
Domini  J^acöM,  qaondam  pleoam  In  Grossendorft  Item 
Andreae  Scberffsz  et  Lnciae  uxoris  ipsius.  Item  Petii 
Arentb.  Item  Domini  Micolai  Hnman*^,  Deoani  Jinins 
eodesuey  Joannis  Human  et  Annae  parentum  eius. 

Memoria  Atberti  Human  Bisteinensis,  Arehipr$$byter% 
Wjamdittenaig,  gtd  ,ad  medtcum  RegiomonUm  aeger  pr<fi^ 
d9cm  obiit  m  via  mh  Cinten  25.  Martü  i^Bl^  $t^uku0 
^^imotiti  in  ^ckiim  eathoUcct, 

MB  vel  axii  Novemhris. 

Anniversarium  reverendisdmi  ao  perillustris  Domini 
Laureniii.  Nycz^"^,  canonici  decani  Varmiensis,  olim  huius 
CoUegii  Praepositi  dignissimi,  qui  Frauenlnirgi  in  residencia 
ma  Amo  i7,09  diß  20*  NovemMe  omnibm  eaoramefUis  rite 


*^  JtMm  ffwA  aw'BnwBslierfr,  C«ii,  wann.  smI  im  10«  fieplbr. 

1693,  starb  M  Oliva  «B  16.  Seplbr.  1631. 

^  Nicolaos  Cnise  wurde  i  357  Bürger  in  Branosberg  (TVV.  II.  p.  310. 
•  ^  lüichßel  LeMkmieri  ffmw  von  Wonmiil,  vom  Apnl  i44|2r 
V»  20.  Hai  1449.  '      .  . 

;    ^  Nie.  HomiDD,  (Jejc.  Gulst.  vom  26.  Decbr.4528—  13.  Octbr.  1538. 
Laorentios  N^fcs,  Caa«  GüUU  seit  Hbvhr*  1694,  Pra^p*  ;iei( 
Ml»  .l699/  wiirde*«n  6..iral  1701  Gn.  warn.,  m  7*NoTlir» 
ll66b«riwilor;  m  Im  ITfft  D^o^decbani^  oa^  abu|jb^  ^O-^Menbr^  1709« 
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pr<m8U9  pie  in  Domino  olnit  et  pro  anniversario  suo  in  hae 
coUegiata  annuatim  (uf  mipra  notatum  est)  persolvendo 
ifiscripsit  ta^ram  horti  et  aedißciorum  in  Hamberk  a  it 
tmt'nictorum  in  annuo  cenm  marearum  duodecim. 

Item  memoria  ilL  adm,  rev.  Joannis  Georgii  Dromler^\ 
Decani  canonici  Gutstadiensis,  qui  obiit  in  domino  die 
9,  Septh'%8  1743,  N.  B,  Georgius  Dromler  Jvit  w^t  &e 
garare  Lcturenüi  Nycz^  Decani  VarmUnsU. 

-  3CXXI.    In  die  s.  Kicolai  EpiscopL  J.  Decemhr. 

Memoria  adm,  rev,  Domini  Adami  Steinhalen^  cano- 
nici Varmiensis,  Memoria  Doraini  Matthaei  Hennic«'^, 
huius  ecclesiae  canonici,  Joannis  et  Gertrudis  parentum  eius, 
Calixti  et  Jacobi  fratrum,  Marf^arethae  et  Dorotlieae  sororum 
eiusdem.  Item  Domini  Caspari  Neuman*'*,  canonici  huiüs 
ecclesiae.  Item  Domini  Christophori  Schmidt,  hoins  ecclesiae 
canonici. 

XXXn.    Feria  sexta  Quatuor  Temporum  Lucia«. 

Memoria  omniuni  Dominorum  Canonicorum  ecclesiae 
Varmiensis  pro  tempore  defunctorum.  Item  Ulrici  Frica- 
konie^'^,  commendatoris  de  Elbingo.  Item  Domini  Alberti 
de  Calba,  canonici  Varmiensis.  Item  Domini  Nicolai 
Grotkaw,  Praepositi  huius  ecclesiae.  Item  Joannis  Lang 
et  Henerici  Stryprock  patris  eins.  Item  Joannis  Tilonu, 
filii  Lubbekeu  advocati  de  Braunsberg.  Item  DoOUItt 
Arnold!    Lang,    canonici   Yarmiensig,   benefactoris  hiuni 


Joh.  Georg  Dromler,  Erzpiiester  in  Brannsberg,  wirda  CSw* 

Gnlst.  den  9.  Juli  1726  und  decanus  den  12.  April  1733. 

^)  Ad.  Steinhallen,  geboren  im  Herzogtham  Cleve,  Domherr  voj 
Sendomir  and  Kapellan  des  polnischeo  König-s,  war  seit  dem  Januar  1601 
Caa.  ^:arffl.  und  starb  nach  s.  LS.  56  Jaiire  alt  den  29.  Decbr.  161«» 
'  Matdi.  Hermitz,  Can.  Gatst.  1533  5.  Septbr.  bis  30.  OcAr. 

.  Cup.  Kennann,  Can.  Golal.  25«  Jmu  1554—  M  l^^^* 
'^'Br.  Olrich  Fricke,  Vogt  des  emlfindiadieB  KmMh  «^^^^ 
ff^ianiae  am  3.  Septbr«  1357,  warde  daraof  Komihaf  von  AltbMi« 
1368—1359,  Komthar  von  Balga  und  Vogt  von  Natan^en  6.  Jw|* 
1361—  6.  August  1371,  und  oberster  SpUtler  und  KomIhur  M  ßll»»« 
TOB  Mai  1372—  13.  Decbr.  1384.  Vgl.  CW.  U.  3ö4.  .  ^ 
Tilo  Lubeke,  Vogt  in  Brannsberg  vom  l5..Novbr.  18W  ■» 
10.  JnK  1881,  Harb  vor  dem  15.  August  1364. 
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ecclesiae.  Item  Domini  Joannis  Bladie '''j  canonici  huins 
ecclesiae.  Item  Aatonü  de  Aldekirche  et  Cfttherinae  uxoris, 
Jacobi  et  Theoderici  de  Coszen  filionim.  Item  Domini 
Barthoiomaei  Robic,  yicarii  in  Heilsberg.  Item  Domini 
Martini  Pir,  vicarii  in  Wormdith.    Item  Domini  Jacobi, 

flebani  in  Calckstciu,  Jacobi  et  Eiizabethae  parentum  eins* 
tem  *  Domini  Joannis  Clünder,  plebani  in  fienrichaw.  Item 
Domini  Thomae  fibmensehildt,  plebani  in  HügcnthaL  Item 
Domini  Gonradi  fiorokardi,  oanonici  hnins  eoderiae»  Item 
-Lanreiitii  Bondmcdt  et  Catharinae  parentum  eina.  '  Item 
Oeitnioüa,:  Barbarae,  Brigittae,  Urbani,  dementia,,  fratrnm 
et  sororum  einsdem.  Item  ^Giertrudis  Scbwergscbe.  Item 
Domini  Yalentini  Wylantb,  canoniei  huins  ecclesiae.  Item 
Domini  Thomae  Wemeri'^^,  canonici  Yarmiensis.  Item 
Tbomae  Werner!  et  Catbarinae  parentum  eins.  Item  reve- 
rendi  patris  Domini  Joannis,  Episcopi  Simbaliensis  et  Suf- 
fraganei  Domini  Mauhcii  Episcopi  Varmiensis.  Item  Domini 
Jacobi  Gleser,  canonici  huins  ecclesiae  et  plebani  in  War- 
tenberg. Item  Domini  Georgii  "Wehener,  sacrarum  lite- 
rarum  doctoris,  plebani  in  Heilsberg  et  oeconomi  Domini 
lipiäcopi  Varmiensis. 

mmnoria  adm.  reo,  Domini  Domini  Sehaatiatd 

a)  Ff'Mt,  dafiir  (ier  Zusatz;  Herr  Joan  Christopff  Reimers,  Banraeistar 
Tnd  Bwger  in  Wormdi^  ein  Wettfidiler  Conversos»  welcher  die  oeye  Kirebe 
In  Groften  ia  lalur  1710  aii«  dem  gnuMi  aageleget,  audi  %,  1790  gaiME 
ToUendet,  dngldclien  in  Steipaiaiisdorff  die  Maner  in  holM  gahtacht.  Item 
sühicsigen  Thum,  so  Anno  1719  den  14.Decbr.  fortuito  ansz  gebrand  an  der 
Kirche,  widenunb  in  Stande  gebracht,  auch  dasz  neje  Signatar  Uhr 
Tormohe  mitt  aiiff  der  Kirche  erfattret  gn  selUger  seilt  I7n  imehmali]% 
Anno  1720  d.  19.  December  im  60.  Jahr  Seines  z  Alters  mit  H.  Sacramenten 
anch  h.  Oehlung  nach  achttägiger  mrerbofffer  Kranckheit,  bey  villiger 
Vernunft,  ohne  Erben,  gestorben  in  Crossen  vud  daselbst  in  neilich  den 
B>  SeptamlMV  eingeweihter  Klroli^  in  «Ums  neye  gewelb  d«r  tnta  hcyg^ 
s«imt  Tnd  b^gnbeik  den  92.  Beoember.  Beqnlmott  in  Homlno. 


*^  lolHUUMs  Bladk  oder  BladyD,  Gn.  dlrt.  13.  Felr.  1884  liii 

27.  Novbr.  1384. 

^)  Thomas  Werner  aas  Branosberg,  Domkustoü  in  Fmenbiff  MÜ 
dem  20.  Juni  1476,  starb  im  Decbr.  1498  in  Leipzig. 

^  Sebastian  Möller^  aus  Brannsberg  gebürtig,  studirte  in  Brauas- 
berg, dann  ia  Wiloa  Xlieologie.  Die  niederen  Weihen  ertheilte  ihm 
der  Wflilftiwhof  Abs»  Woint  ia  Wilna  am  30.  Joai  1621«  die  hdhem 
nod  iwar  die  Priesterweihe  am  12.  Harz  1622  der  Culmer  Biicbof 
Jobtiaci  KnnlHMnki,  Dui.ltomlufilel  ;prlseiitirle  Iba  vm  Vikar  aa 
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ili0Mrä  ßindat&ris,  parentimque  ac  omnium  cünmn^mneoram 
wm'vm:  OHi  ilnnr?  i650  die  ii,  Be^^emhHs  medidnas  quae- 
rmSo&mngae  iUdem •» paroekia  obUt,  Gutsiada  22.Decembf%9 

T^Mermyria  A,  R.  Dni  MaUhiae  Zechii,  Decani  huiua 
€CcUsiae,  archipresbyteri  ResseUenns,  parocki  pisteinefmA, 
necnon  parentum  et  propinquoytim  morwn.  Obiiit  QitdsUxd»^ 
mmo  16^         vigilia  NeUmitatiM  domini  hora  3  fiMMA 

Die  23.  Decembri». 
Aninif>er8m%um  jp.  d,  odmodtM  rnurtnM  Douwu  AMtoitii 
Kevser,  ecmellmU  Mvi  §eeUria9  uMgkaai,  qdpU  t»  damimo 
<Mt  die  SS.  DecmMB  Amio  1737. 
* 

Süüpt  am  dem  JUber  moitoornm^  det  Elotteri 

Die  Pelpliner  Sömmarbibllothek  besitat  in  ihrer  Manu- 
scriptensammhing  noch  das  alte  Nekrologium  des  Klosters, 
eine  Perganienthandschrift,  die  im  Jahre  1402  geschneben 
und  von  da  bis  zum  XVIII.  Jahrhundert  hinab  fortgeführt 
wurde.   Voran  auf  den  ersten  zwei  Blättern  geht  der 

4er  ScUoMlnpelle  la  Allenstein  und  sngleich  der  Burgfrar  Ton  Allen- 
itcin  zum  TrinitelwbeBefloie«  dtwibst,  welche  Stellen  er  bei  der  am 
1.  Fehr.  1623  geheltenen  Generalvisitation  besitzt.  Am  ll.Apnl  lö»4 
prüenürte  ihn  das  Domkapitel  zum  Pfarrer  tod  Tolksdorf.  Der  SinftH 
der  Schweden  mair  ihn  von  hier  verlrieben  haben;  dem  Im  Atagiil 
1630  ist  er  Pfarrer  inPfanleiu  Arn  9«  Horte.  IMO  berief  ihn  propter 
jiisimi  doctrioiB  et  eiperientiam  das  Domkapitel  als  seinen  SekreUr 
nach  Franenbnrg,  verlieh  0»  wm  Ä2.  November  1631  die  Dompredigcr-f 
Stelle  und  das  Beneficinm  s.  Annae  daselbst  nnd  wählte  ihn  an 
24.  Januar  1632  zum  Domvikar.  1635  ist  er  Can.  Gotst.  «nd  im 
März  1637  bischöflicher  Oekonon.  Die  Rosenkrani-lWifiidWMiMll 
führte  er  1645  in  Gutstmlt  dn.  Wich  üiltk.  lebte  er  ^  noch^  den 
6.  August  w«r  aber  Msboa  todt  an  7.  December  1651,  wodordi 
du  obige  Datan  teines  Todes  14.  December  1650  bestätig  wird.  Er 
iat  der  Verfasser  eines  Chronicon  Prnssiae,  wovon  sich  eine  Haedschnft 
in  einem  starken  Foliobande  auf  der  Stadibibliothek  in  Danrig  befindeL 
Ein  Auszug  dar«us  ist  mitgetheilt  in:  Preussische  Liefenrage»  M 
neuer  Urkunden,  Erörterungen  nnd  Abbaadbingen  nr  BrIlliMlf 
Pr.  toducMe  vd  Müe.  Bd.  1.  Leipiif  175». 
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unter  dem  Titel  „Monumentorum  fundationis  monasterii 
Polpiineiisis  iragmentum'^  nach  einer  Kunlgsbergw  Hand- 
ßclirift  in  den  Script,  rer.  Pruss.  1.  809  veröffentliohte 
Bericht  über  die  Gründung  des  Klosters,  dem  die  bis  zum 
Jahre  1679  fortgesetzte  Serie«  der  Pelpliner  Aebte  folgt, 
^lit  iol.  4  beginnt  der  Uber  mortuorum  \  nacb  den  Kalender- 
tagen geordnet  Jede  Seite  enthalt  zwei  Tage;  jedem  Tage 
«md  die  jnlianisGliai  Bptkteii.  der  Käme  &»  chrirtlichen 
IBeiligen,  derSoimtagrimclistoDe  und  der  romiiolw  Kalender 
iiind  swar  der  BeUigeonaiiiey  der  Sonntagsbaohitebe  a  und 
die  romische  TagesbeKeichniiiig  in  rotberSelirift  vorgesetzt. 
Die  Sclirifl  aus  dem  Jahre  1402  markiri  iich  durch  ihre 
Schärfe,  JSokigkeit  und  grossere  Schwärze  von  den  späteren 
Eintragungen^  bei  denen  sieh  £ut  so  viele  Handschriften 
finden,  als  Kamen  sind.  Unser  Excerpt  besobrankt  sich 
ausser  dem  allgemein  Wiehtigen  nur  auf  daa  die  Diözese 
£nnlaud  Iktr^cende. 

Jannaril. 

6b  Obiit  Albertus,  qui  dedit  xv  marcas.  Petrus  milea 
dictna  canceüariua,  ^ui  dedit  nobis  sUgnum  Bobancyn 
et  alia  bona,  que  ibi  habemus. 

8.  Dominus  Wemerus  tercius  Abbas  in  Samburia,  etprimus 
im  Pßlplmo. 

9.  Obiit  Dominus  Albertus  Abbas.  —  Arnoldus,  plebanus 
in  Lichtenowy  qui  assignavit  ecclesie  nostre  iiij  equos 
oora  doabns  o]l&  ereia. 

11.  Obiit  Swantipolcus,  dux  Pomeranie,  pater  Mestwini 
fundatoris  nostri. 

13.  Dominus  Nicolaus  Holland^  Pomezaniensis  eccleäie 
canonicus. 

18.  R,  D.  Joannes  Leo,  cantmicus  Gudatadiensis,  qui  Legavit 
monasterio  noatro  mille  marcas  prutenieaa.  looö, 

20.  Theodericus  Stango,  miles  devotus  et  precipnns  ecclesie 
nostre  benefactor  et  amicus,  qui  dedit  nobis  C.  marcas 
deuariorum  et  lignum  domini  majus,  quod  habemus,  et 
reliquias  sanctormn  precipnaa,  et  bona  Gaica,  que 


Nack  den  im  XML  Saec.  verfaislaB  Anaales  monaitera  Pelpli- 
nenauwirdflfaachCalalogBiaeBefiMloravgnMnBl.  Scripl.  Pniss.  8. 810. 
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daib  eoolci^e  nösfare  fb^mml,  nni»eträyit  ab  Adet- 
beito^y 'Ef^sbojM»  imiüc^  sancte  luurie  '.  / 

Februarii*  • 
OHit  dcminua  Nicokma  Ändree,  antiquus  aifbas, 
7*  Reverendus  pater  dominus  JacobuSy  Ärchiepiscopus  Qnuh 

nensis,  gut  dedit  in  valore  cenhim  marcarfim. 
9#  IS 00  ohiit  reverendisatmus  in  Christo  jmfer  ac  dominum 
Hieronynma  a  Rosdraze^o,  Episcopm  Wladislamenm^ 
fautor  noster    specialis,  —  Item    dominus  Martiim, 
sacerdos  in  Marienhurg,  qui  pro  86  et  pcarentilus  mi 
dedit  XV  florenos  renenses, 
10.  Obüt  Earulos  de  Tryr,  Magister  Matrum  domus  thea- 
ionice,  qtu  dedif  nobis  Iz  marcas  et  oonfinnttnfc  oiniiäi 
privilegia  ttosträ.  ^  Item  dommus  Nicolans,  plebaau 
in  Sohoneoberg,  qui  Tdedit)  T.  maröas.  Item  doinimii 
HerbordiUy  plebainiB  m  Tyergarti  noster  amiooi 

12.  JohoHnea  €BtMpn9Ut»^  pUbama  «»  Wmerdorf^ 
fralt»  noster, 

13.  Anna  LcmUcJUtmey  wor  JaeoU  Riemeri  cM§  AU»' 
Bteinenmj  a  qidbui  accepinm  400  flormtt  polomeabi» 

1623, 

16,  Wayzel  palatinus,  qui  dedit  Polpelin  et  abbaciam  a 
duce  impetravit.  Johannes  Pripork,  qui  dedit  Glanzam. 

17.  Dominus  Henricus,  Pomezaniensis  ecclesie  canonicm 

23.  Katherina  de  Essen,  qui  dedit  calicem  bonum  et 
ii  casulas* 

24.  l>omiiiii«  Pembti  de  ZyUm  Ahhas. 

25.  Arno  1656  chUi  wneraHU§  $t  pk$$,paier  icmm 
Jodocua  AJbbMp  qiU  in  nmUii  nobia  et  epere  et  amS» 
suae  doctrinae  et  ßdeUtate  ptafuit, 

27.  NißfiAam  CU^^  pläKoms  in  Maarienbuitg^  fd  dtdä 
ttiiij  man/ae,  Jacc^  ßeulietif  plebämte  «f»  Oertoh 
confrater  wi^* 

28.  Barbara.,  uxor  Andree  Kusmaltcs  in  Dirs&tü.  —  It^ 
dominuB  Michaelf  riicarius  in  Maricnhurg ,  qui  dedit 
vi  marcas,  —  Anno  IßiO  obUt  domimu  NicolaM 
Kostka  Abbas. 

Martii. 

2.  Vlodisslaus,  Kex  Cracovie,  anno  domiiii  M.CCC.zxziij< 

3.  Kufemia,  filia  Salome  duciäse  Polonie. 


9  Vgl.  Cod.  Pnui.  n.  Nr.  8.  p.  10.  mSX  Script  hmi.  1  tili. 
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7*  Obüt  dominqB  Joh^onesy  Pomezamensis  öcolesie  Epis- 

copiifl,  fiiutor  iiqste  (jingnlarig,  |umo  domiiu  M.ooGGax 
9.  .  Simon  Colherg,  canomcua  in  Kamgesh^rg^  qui       m  €6 

sua  jparentela  dedit  x  niarcas. 

10*  Dominus  Tylo,  canonicus  eociesie  Wanuieosis,  qiü  dedit 
nobis  bybliam  bonam. 

li^  Ohiit  reverendus  in  Christo  pater  et  domimis  dominus 
Frandscus  KusmalcZy  Wanmensia  ecciede  anüstes,  anno 
domini  M.cccc.hij.  tempore  discordiarum  promndaUum, 
qui  contulit  ecclesie  nosire  Ixxx  marcas  hone  pionete  et 
in  multis  aliis  fuit  bene/actor  noster  specialis. 

1,5.  Dominus  Georgius  Fortarius  emU^itm  abbas.  —  Dondnui 
Bartkolomeu6  antiquus  abbas. 

18«  Ohiit  reverendus  pater  et  dominus  Michael,  ecclcde 
Zamhiensis  ßpiscojn/s,  anno  domini  Mxccc.  quadrage" 
.  simo  secundoy  specialis  noster  fautor  et  bene/actor,  qui 
contulit  ecclcde  nosire  centvm  marcas  et  reliquias  bonoB 
in  argenteo  vase  et  deaurato,  —  OHU  äomäiue  Paubte 
Gratoel,  sacerdos  in  Marienborgky  qtU  eonMU  ioeMe 
nottre  a  marcoi^ 

27.  Ohm  dqmima  JqAmm»  de  Logendorffy  viUes  dmtui, 

Sit  eeeüde  noitre  ad  marnoB  asrignanfit 
oomua  AuguitmuB  de  S&hekuüf  eanomme  WaitnUmme^ 
äui  dedU  ncme  Uif  mareae  etj  bomm  li^mm. 
29«  Dominiu  Johannes,  plebanvs  de  Gavcaey,  qui  dedit 
calioem. 

80.  Jmmo  (tomini  M.€€CC.vij.  ohiit  Jraier  Conradus  Jun- 
ginginy  Magister  ■  ordinis  düminonm  Urre  Frueie,  qui 
dedit  nobis  C,  et  wa  ßorenos. 

31.  OHU  SigimnmdiUf  rex  Fohme^  anno  domkd  M.DMlvvii. 

Aprilis. 

1.  Dominus  Foelix  Kos  Mbas,  (kmnmarius  ordinis  per 

Foloniam,  1618, 
3.  Obiit  dominus  Ebrebardus,  anfiquiis  Abbas. 

6.  Obiit  dominus  Johannis  War  naiv  ^  antiqum  abbas. 

7.  löSi  obiit  reverendus  in  Christo  pater  ac  dominus  Cas^ 
parus  Geschkaw,  divina  promdenda  Abbas  Olivensis 
(necnon  monasterii  Marie  Paradisi  —  aique  Episcopatus 
jPom ....  adnUnistrator  ^ecretcarimiM  &  Bßgie  MajestaUs 


^  Nach  Liadenblalt  starb  Johmim  MöDoh  1409  am  Xa^e  Perpetae 
el  FelifiiytiU  d.  i.  tm  7.  Min. 
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Fohnie  a;tgfäi  muri  ardima  noaiH  Cisterdemia  com»* 
imHonua  per^petuus  per  utramque  Poloniaan)  *. 
IJl.  Aimo  domini  M.(XXUiij.  obiit  Subizloans,  filim  M 
heres   dacb   Pommnie  donim   Samborii,  üostri 
fimdatoris. 

13.  Obiit  dominus  Jordanns,  antiqniu  ftbbas. 

15*  Peirua  Engelko,  plebanus  in  Montato,  qui  dedit  x  matten 

et  prqfmt  monasierio  condlio  et  mtxilio  in  multis, 
21«  Otto  de  Misna,   pro  cuius  anima  date  sunt  nobis  ix 

marce.    Item  Johannes  Melye,  aacerdoa  in  Manmbwrg^ 

qui  dedi  t  a^xx  mar  cos, 
2^  Conradoa  Sibinwirt,   civis  nove  civitatis  Thoran,  et 

Gotelyeb,  uxor  eins,  quornm  filius  dominiLs  Petrus 

presbiter  dedit  nobis  xxx  marcas. 
28.  Elyzabeth,  uxor  domini  ötangonis  militis. 
21).  Tliidemannns  raffas,  qui  contulit  ecclesienostre  xxx marcas. 
30.  Obiit  dominus  Johannes,  Warmiensis  ecdcsie  canonicus; 

bic   contulit   nobis   xxx   marcas.  —  Obiit  dominus 

Nicolaus  Mngilko^  antiquus  abbaSm 

Mail. 

1.  Mestwinus  antiquus,  dux  Pomeranie,  anno  dommi 
M.CC«zz?«  —  liem  Delyscli  de  Borwchcnr. 

d«  D,  Jüdokia  GttUmusy  jManm  tf>  Nemkarek,  fami» 
Uaria  nöater.  qui  legcevit  nMa  t»  valore  (7.  marcarum. 
i$22. 

5.  DommuB  JohaoiMS,  Episcopos  Sambyensis,  qui  dedk 
xl  mafcas  et  bonnm  ornafcimi. 

9.  AmmlduB  ßokaer^  tammima  in  FrmHmbtHrff^  fui  dedU 
ecclesie  nostra  ifctoßormoa  mfaeticaUa.  —  Grägar  SehaOez 
in  Malaagk. 

14.  SulttslBiTa  de  Michekyw. 

JoaiL 

2.  Maihdas  Röder,  pkhamia  im  LiektemnOf  fm  coiUiiMi 

monasterio  dacam  maraaa» 

6.  Obiit  pius  et  magnificns  rex  Bobemic  Wenczeslaos 
secundus,  noster  et  omninm  rdigioeorttin  benefiMstor, 
anno  domini  M.CCC.v^. 

7.  Sfih  anno  dmmni  M.cccc.xcij.  migrami  a  »eeulo  serenis- 
simvs  p?'i-ncep8  da^ninu^  Kazvrmrm,  rea  Polonie,  mcignus 
dua  Lituania  etc.  Jautor  noatar  aingulariaf  qui  dadit 
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monasterio  7iostro  in  valors  ML  maroimn  Wf^iFftM&U 
cminia  privilegia  nostra, 
12.  Johannes  Crossin,  qui  dedit  inj  marcas. 

14.  D,  Jacobus  Jordan,  paroch/M  Mmge^enm^  ^pm  ieganit 
monastario  5  aureos.  1638, 

15*   Ohiit  dominus  Johamm  de  Pimlioj  Officialis  in  Reztn- 

hurf/y  nostre  eccUsie  amicusy  qui  dedit  bomtm  Ubrum 

scilicei  lyram  super  psalterutm. 
16.  R,  D,  Fahianus  Ramanj  Worrmien^iä  natione,  parochiis 

Laisensis,  qui  dedit  30  f haier os^  duas  am/pullas  argen- 

ieas  et  scutellulam,  libros  in  valore  iOO  florenortim.  1616. 
17«  1674  obüt  Hedvigis  Fruschakowtuij  abbatusa  Trehni- 

cenaisy  patris  Caaimiri  prqfesH  noatn  et  sui  confessarii 

nngulariß  hen^actriw» 
20m  DoiBiBiis  Joluumes,  canoiiioiisWaniiieBBiB  eoolede,  qui 

dedit  libmm,  qui  Tocatnr  Specvlum  juria. 
24.  Obiit  frater  Wimieiu  EnTPperode,  Magister  ovdinia 

saaete  Marie. 

28.  Dominua  Anioldns,  plebanna  in  Wiasemaria,  pro 
ouiiis  anima  dad  sunt  nobia  iij  libri,  aoilioet  "Rftrlwaii 
Abel,  Gregorius  super  Ezechidem.  Item  !^inoiiy  tIoi^ 
rius  in  Vrowenburg,  ^ui  dedit  ealioeiti* 

29*  Ciodfridiia  CSaypbe)  qm.  dedit  z  nuurcaa. 

JaliL 

7.  Damkmi  hitmatäm  Honneku  BmbowM  Aihoi  et 
eonmnieeanm^  1649» 

15.  Obüt  domime  Fredericue  marschalkus,  fmtor  henefactar 
et  amious  nosUr  eingularis,  in  hello  mterfeek»  tmm 
domini  M,CCCC.a^  qui  dedit  ml  maroat, 

18.  Oirnt  dormniM  Johannes^  qfiscopue  Pwmztmieneie  eecleeieK 
Item  Magister  Johannes  in  Marienwerder. 

19.  OUit  Magdalena  ^kvmuteehitme  de  Heilsbergk,  que  eo»- 
tuUt  monasterio  nostro  in  valore  G,  et  axa  marcarum, 

20.  Adelheydis,  uxor  Siwani  xnilitia»  qui  dedenut  nobia 
bona,  qiie  vocantur  Prsetwin. 

82«  Obüt  dominus  Gerkardm,  Pot»ezatiieneis  eccleeie  epit" 
copits,  fautOT  nostßr  singularis» 

24.  Jacobus  Filgrim,  cwis  in  MMsack,  E^femia  uxor  eins. 


^  Jobumes  RymaoD  stirb  oaeb  LindeDbllU  1417  Sonnabend  vor 
Naüvit.  Marie  (4.  Septbr.),  seia  Fnaad  Joh.  Miriaiwerdmr  etwa 
14  läge  ^iter  dea  19.  S^^. 
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>  SibiUa  filia  eorum,  pro  quibm  data  est  ^nonatterio  bona 
eleemoßyna^  miüe  flor,  polon,  * 

Aogusti.  ■  ' 

1.  .  Axnoldufl,  dfis  In  BSibingo,  qoi  dedit  yj  maroas.  —  (Mi 

dmmmtB  Peirm  Ma». 
8.  Andreas  apotheoariuB  in  Thonuiy  qni  ^dfldit'  x  autnm 

5.  Theodericus  Stango. 

6.  Dominus  Conrados  Suberlich, 

toi  dedil  librum  sdlioet  Summam  oonüsflaonun,  ^ 
[ennyngus  Bodonis,  canonicna  Colbergensis,  qui  dedit 
decretales  et  librnm  sextum  et  Clementinas  constitu- 
tiones.  Item  VicizlauSy  qoi  dedit  j  marcam  et  villam 
euam. 

14.  Jacohu8  Merten,  civis  Brunshergemis,  et  Ursula  Hogen- 
dorffine,  nxor  eius,  ex  quorum  iuccemom  accepimt 
SOG  marcas  prutentcas. 

16.  Paulus  Wuszen  milesj  qui  dedit  xv  9narc€ti, 

19.  Elyzabet,  uxor  Petri  cancellarii,  qui  contulit  Bobk 
staipmiiL  Bobancyn  etCCG.  manm  ibidem. 

20.  Olmt  Conradns  Gzolner,  Magister  frstnun  ordink 
Theudioniconim,  qui  dedit  C.  marcas. 

81.  Dominus  Johannes,  sacerdos  de  Danczk,  qni  dedit  tres 
partes  Sucoi  ei  dnas  partes  Malogranati. 

Septembris. 

7.  Dominus  Johannes,  plebanos  deNovapiscina,  qni  con- 
tulit ecclesie  nostre  1.  maicas»  —  Gbnstina,  filia  Stau- 

fonis  mi]iti!=<. 
ohannes  dictus  de  Wittenburg,  quondain  miles  devotus 
et  nostre  ecclesie  convorsus,  qui  contulit  nobis  dua^ 
yillas,  Malaiin  scilicet  et  Godeszow  et  in  multis  sM 
profnit  nobis.  — 
12.  Obüt  dümiiius  Mathias,  antiquus  abbas. 

15.  MagUter  Nicolaus  Melsag,  plebaniis  in  Elbingo,  fwi^ 
noster  specialis,  Magister  Johannes  Myndu^  pMatm.^ 
JMtxnMhorgp 

17.  Annirersarium  Sifridi,  patris  domini  Petri  plebaoi  ia 
Bartynstein,  et  Elyzab^  matris^  sne  «t  Ulnd  et  Sy- 
fridi  fratnim  saoram;  nt  - memoria  eonun  fi^ret,  dedit 
nobis  1.  florenos. 

19.  Dominus  Mathias,  plebanus  de  Nova  ecclesia,  qui  dedii 
xzx  marcas  et  missalem  libram  et  boniim  ciüioein  et 
i  mansum. 

24.  Obiit  dominus  Petrus,  antiquii«  abbas.  


m 

28«"Obiit  dominns  Wigltoldns,  episcopna  CUMbumhy  qni 
. .  '^contullt  ecclesie  nortra  in  yalore  C.  et  xl  marcsnuD. 
-r-  Jißma.Bm9mef  uwor  Fetri  OnmmMf  eim  Bnmi^. 
hergm^m^  pro  qwilm' data  est  nohis  eleemosyna  bona 
duorum  fniUimm  ßarmt.  polon,   Ißli.  —  MU  IL 

D.  Procopku  Zwmowskiy  conciamttor  in  suprema  aree 
Marienburgeniij  em^ater  noHer^  qui  dedit  50  fiofreno%. 
dO.  Dommus  Joiuttuie%  plebanua  de  fioohozity  qui  dedit 

Octobri». 

4.  Obiit  dominus  Nicolaus,  plebauos  de  Mewa,  qui  dedit 

bonam  Summam  Pisani. 
8.   Obiit  dominus  Petrus,  antiquus  abbas. 

18.  Michael  de  Cobelaw,  qui  dedit  cquum  valentem  5j  marcas. 

21.  Withcberus,  miles  derotus,  qui  contulit  nobis  Yaiens 
per  omoia  xiiij  marcas  lubecensis  monete. 

24.  Ohiit  dominus  doctor  Johannes  Sculteti^  canonicus  et 
archidiaconus  ecelesie  Waimiensis,  patronus  et  fautor 
7i08ter  precipuus,  qui  in  multis  nohis  et  opere  et  auxilio 
profuit  legavitgue  nobis  omnes  mos  lihros;  insuper  pro 
se  suisque  defunctis  dedit  ani^lius  octingentis  mar  eis» 
Item  Katherina  soror  eim, 

28.  Obiit  dominus  Simon  de  Fosnania,  (mtiquue  abinis.  — . 
.  Jaof^bu9  Gremsj  civie  Eeilehergeneie,  Catharmammor  eku, 
'  .  LmrmUmi  siEmermOma  i&eri  m^m,  #»  ^moruM  tiM- 
amtmi  aeeimi  monoitenim  iOOO  mr,  ^mit,  ^ 

Bh  Anioldiis  finoseri  eivie  in  Elbyngo,  qui  dedit  omsfeniii 
.bonmiL . .  .  % 

NoYembrif* 

JL  IL  D*.LmKrmiilm$Frmm,  pa^^ 

frater  noslgr^  gm  leffoß^wumtuiinö  iOßormiat  tff  «^iguot 

bonos  Ubrot»  ißiO. 
8.  Philippus,  coius  hereditas  ioit  Garcz  TiUa  et  Zacrew. 

-T*  Obiit  domim$$  Vinemumif  CakmtU  §pi99cpiu^  fmuto» 

noeter  iinffularis. 
9*  Thidemannns  de  Hereke,  cifis  In  Colmi  qni  dedit  xx 

marcas.  Item  Mechthildis  nzor  eins. 
15.  Obiit  reverendus  paUr  dominus  Sbigneus,  Archiepiscopis 

Gnisnensis^  faMr  mHit  äii0ukiin$^  .qisi  dedU  in  vakr6 

la  marcarum, 

17.  Henricus  WmkffiüMdf  -  qui  fiontoUt  eoelatte  DMtEa 

X  marcas. 

10. .  JfaAee^  Werneraa.  de  Oxaela,  genendie  ougister« 
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td,  Dornums  GerharduB,-  plebanus  in  Castro  sancte  Marie, 
qui  dedit  ▼  mareas.  —  Vomimis  Sandenis^  antiquus  abhas. 

20*  IL  D,  Hemmnnus  Weier j  canonime  WendemiSj  parochus 
Beerv3ald£n«is  et  Fürstenwerdermh^  confrater  noster^  q^d 
contulit  monoHterio  noa^tro  miiie  irecentos  ßorenas  et  duo8 
equos.  IG 37» 

23.  Obiit  pie  memorie  domina  Mecbthildis,  illostrisPome- 
ranorum  duoiM  et  piirn»  fondaftris  eocMe  SMnbori- 
oisifl^  anno  domini  fiLCCJix, 

26.  DominnB  Jo]iann68»  caaooions  Tladudavisotts  iHwifwift. 

27*  1590  Mi  dominus  Leonardua  BmbowM  «Um« 

80.  Ihndnm  lUehael  Fisschaw  abba§> 

Decembria. 

4.  Elyzabeth,  nxor  Wendepfiiffei  qne  dedit  (Hraatamonqnk 

d.  Dornums  Gerlippns,  plebums  Elbingensis. 

8«  Pro  aniraabiia  parentum  Howkonis  de  Konyad  ex  iitra- 
que  parte,  specialiter  pro  auima  JohanDis  de  Logen«^ 
dor^  quondam  custode  et  canonico  ecclesie  Warmiensis, 
et  Ottonis  militis,  fratris  ipgius,  data  sunt  nobis  xx 
maroe.  —  Crenerosus  domtnn^  Adnamis  Bktramy  pro 
cmu8  amma  data  eat  monasterio  bona  eleemosifHa  4000 
fior,  polon, 

16»  6hA  anmQ  domini  M,CCCCjßsiU,  migraßtU  u  Hcuh  ilk»^ 

...  rewdäüimiii  Magiiitr  ffemnM$  ttm  Ptmye,  fmtar  et 
€tmieiu  iMiftr  m  ö9imhm  swywfarw,  a  quo  kabeimi  Pmuyn, 

201  lakamm  WoUhsm^  cat^raUr  notier,  Marjfaiftetka,  wsor 
«HM^  ^  dederuni  m  mareas.  —  i627  HermmumoMm, 
pictar  it  eioia  OedaneutUy  familiaris  noster,  fmi  gro  M 
€t  iMMT»  ittaBarbam  leg<wit  nohU  100  ßotmot  it  «Uä» 
in  niuUis  servitit  et  profmt  nobis, 

22«  1628.  Gref^oriuR  Steinsohn,  civis  HeiUh&tgeHsiSf  4  CMMM 
w-ccessione  accepit  monasterium  400  mr.  pruL 

25,  Obiit  dominus  Mestwinus,  dux  Pomermniei  fbndator 
Novi  Doberan,  anno  domini  M.CC.xcv. 

20.  Obiit  nobilis  doz  Sambarius  Pomeranie,  fondAtor 
ecclesie.  — 

Explicit  Uber   mortuorum  scriptus   et  renovatus 
anno  domini  Mflkwrimo  Quadringentesimo  sccuudo. 
ÜTotnm  alt  nmTanis  et  mazime  snooesBoribas  noetris 
m  eooMa  Bmxkhngmä  pneeniein  paraiam  legentawia  nel 
andientibas,  quod  ab  anno  grade  MlCCMvüjY  quo 
codesi»  mmgtk  firmwünai  fMnooiüatai  joonieripti  mmt- ia 


hoc  libello  fratres  et  familiäres  nostri  deftmcti,  ▼idelioet 
episcopi  noetri  eancte  Vladislaviensis  ecclesie,  fundatores 
D08tri,  monachi,  abbates  et  conTersi  nostri  cum  ceteris 
bene£^ctoribus  nostris,  plurimis  secularibus  derotis  in  hac 
ecclesia  fraternitatem  habentibus,  quos  ad  humilem  snppli- 
cacionem  et  pic  devocionis  eornm  «ifectam,  quem  ad 
dominum  et  ad  fratres  ecclesie  nostre  in  vita  sua  habuifese 
cognovimus,  auctoritate  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti  ac 
fiancte  dei  genetricis  semperque  Tirginis  Marie,  que  ordinis 
nostri  domina  est  et  speoudis  pfttrona,  de  communi  consenan 
noetri  Gi^pitiili  ommom  misBamm,  psalmomm.  vigiUiuniiii^ 
disdikliiianiai  id  «st  Cftsfeigicioniui  eorpomin,  «iemodiumiin« 
oneiS,  kboram  et^mmiim  fßoAa^  beii«6elonii2 
ae  OBmimii  bononmif  qae  fiant  in  ecd^sia  nostra  et  que 
mme  {»roeiimta  sunt  et  nsqne  in  fiaem  nmndi  procnnuri 
polenmt,  peiüdpes  fecimns,  fraternitatem  in  predictis  om« 
lubtis  secondnm  Cisterciensis  ordinis  oonsnetadiiieni  Jergi- 
entes.  Nam  TiTos  confratres  nostros  seculares  in  proximo 
quatemo  siibscribeTnus  et,  postqnam  obierinty  looo  8UO  in 
kaiendario  inter  fratres  defunotoe  ponemus. 


900. 


y.  Meiuortale  Bartholomei  Libenwald. 

leichzeitig  mit  dem  Chronisten  Johannes  Plastwich  lebte 
Bartholomeus  Libenwald,  DoD^kautor  und  unter  den 
Bischöfen  Aeneas  Silvias  und  Paul  Generalvikar  von  Erm- 
land.  Seine  Umsicht  und  Gewandtheit  in  Geschäften 
machten  ihn  besonders  fähig  bei  Verhandlungen  das 
Bisthum  und  Domkapitel  zu  vertreten,  und  es  geschah 
dieses  so  häufig,  dass  er  fast  bei  allen  Angelegenheiten  als 
ihr  Bevollmächtigter  erscheint  und  den  grössten  Theil 
«eines  LebeniB  an?  Reis^  zubrachte.  Uebei?  seine  avsger: 
l^reitete  Thätigkeit  giebt  er  ans  in  sdnem  Mempriale  einen 
Üeberblick»  weshalb^  wir  för  seine  Biographie  anf  die 
Schrift  selber  verweisen  nnd  nnr  die  Ergänzungen  ans 
anderen  Qo|eUen  in  den  Anmerkungen  bttfögen. 

Der  verlasser  beginnt  mit  don  Jahre  1450,  wn  er 
Mitglied  des  ermlandiwhen  Domkapitels  wurde,  und  fuhrt 
die  Brzablung  fort  bis  zu  seiner  uns  sonst  unbekannten 
Beise  nach  Krakau.  Er  unternahm  sie,  nachdem  er  im 
August  1466  aus  Livland  zurückgekehrt  war  und  dann 
noch  Belsen  nach  Schlesien,  der  S^k  und  nach  Marien^ 
bnxg  gemacht  hatte,  am  Auftrage  des  Bischöfe  Paul  von 
Legendorf,  zu  dem  er  auch  nodi  nach  Heilsberg  zunlk- 
kehrte;  sie  fallt  somit  noch  zu  Lebzeiten  dieses  Bischoft 
d.  i.  vor  den  23.  Juli  U67.  Vom  Jahre  1456  ab  ver- 
zeichnet er  genau  die  Ausgaben  auf  seinen  Reisen  und 
zwar  mit  grösserer  Genauigkeit  jene,  welche  er  in  den 
Gesell äfteu  des  Domkapitels  hatte,  während  er  bei  denen 
des  Bisohofs  weniger  genau  ist  und  einmal  sogar  sagt,  er 
habe  dem  Bischöfe  Paul  hierüber  bereits  Rechnung  gele^ 
Dieses  wie  der  Umstand,  dass  sich  die  einzige  Handschrift 
im  Archive  des  Domkapitels  findet,  führt  zu  dem  Schlüsse, 
dass  der  Yerßtöser  die  Absicht  hatte,  dem  Domkapitel, 
nicht  dem  Bischöfe,  über  die  Verwendung  seiner  Gelder 
Rechenschaft  ^u  geben.  Wenn  er  nun  am  Schlüsse  die 
Ausgaben  seiner  auf  Anordnung  und  Kosten  des  Bischofii 
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^ilei:DOiiime&eil  und  kurz  vorliei*  töÜendeten  Krakauer 
fieise  mit  aufführt,  üb^  welche  das  Domkapitel  Bechen-^ 

Schaft  zu  fordern  nur  dann  berechtigt  war,  wann  det* 
bischöfliche  Stuhl  erledigt  war,  so  dürfte  daraus  folgen, 
dass  Libenwald  in  der  Sedisvakanz  nach  dem  Tode  Pauls 
seine  Schrift  abfasete.  Es  muss  dieses  noch  im  X  1467 
geschehen  »ein,  weil  er  die  in  den  December  dieses  Jahred 
fallende  Reise  nach  Marienburg,  um  mit  den  Rathen  wegen 
der  Annahme  Kielbassas  zu  uuterhaudalu,  nicht,  mehr 
erwähnt. , 

Das  MoBiOTiale  beikkt^t  nur  Ton  jenen  Ereignissen^ 
4Ut"  denen  Libeii\rald'  penonliehrfliok  be&eUigt  hatten  Bt 
Ist  demDaeh  kdiM  Bistknii^  wie  .die  s^cs  Z«iti 

|;iänossen  Plastwich,  iibergeht  daher  vieles,  was  dieser 
erzählt^  giebt  aber  doch  anderes  besonders  hinsichts  der 
Zeit  genauer  an,  liefert  manche  selbätstandige  Nachricht 
und  bildet  eine  erwünschte  ErganziilQg  im  des  Letstelen 
Berichten. 

Die  einziofe  Handschrift  befindet  sich  anf  4  Papier^- 
blättern  in  schmalem  Foliofornwt  im  Archive  des  Dom- 
kapitels zu  Frauenburigf  A.  15.     Ebendaselbst  K.  3.  sind 
noch  mehrere  yon  Libenwald  eigenhändig  geschriebene 
iSchriftstücke,  namentlich  eine  Quittung  vom  10,  Mai  1465 
Vorhanden,  die  er  mit  seinem  Siegel  und  der  Unterschrift 
„Barthülomeus   libenwald,    Caator  et  Canonicus  ecclesio 
warmiepsis  manu  propria  scripsit^^  versehen  hat.  Ein  Ver- 
.gleich  dieser  Qüittnng  mit  nnserei^  Handschrift  stellt  noii 
«oaser  allen  Zweifel,  dass  auch  sie  Ton  Libenwald  dgen- 
rhSndig  gesebrieben  ist  imd  daes  uns  somit  noeb  des  Verr 
fassers  Autographon  vorliegt.  —  Zur  Erleichterung  des 
Citirens  haben  wir  den  Text  in  Kapitel  eiligetlieilt  md  die 
•yäpitfllaahl  am  -  JEUinde  be^geseteti 

KmiKriale  Bartholoinoi 

Primo  postquam  prefatus  Bartholomeus  contra  Casparem 
Buls  \  per  dominum  epiacopum  Frauciöcum  et  capitulunä 

Caspar  Buls  wird  nach  einer  Aitfzeichnnng'  Arnolds  von  Venrade 
DAr,  S.  1,  f.  62.  im  Jahre  1448  unter  den  errnländischen  Domherren 
genanot,  die  ihren  staluteamasfigen  Beitrag  lur  Kircbeufabrik  nach 
Beholden.    Nachdem  er  «eiii  Kaaeeftst  an  übsawaidi  dte  es  ve» 
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itttraton,  per  ^nadrimmitm  ia  maaoB^Bamam  nib  gfm^biii 
«xpensU  litigando,  canonicatnm  et  px^lmnäkm  naiorem 
eoolem  Wmamm  et  per  tm  diffimtiw  eenienciee  oh^ 
146a  Änifloem  et  poenomiopoin  eonudem  hdbo  qqinqiiagesinie 
adeptiui  fuissem,  Tenen^ile  cepitnlum  me  in  causa  Fetri 
Polen  '  ad  inyaUdandam  litms  imperiales  per  diotnin  Petnua 
ixtntra  AllAnatmn  imfHttratiif  desliita'viL 


flipile  wtMtM  wsr,  abgeMn  httte,  wurde  er  Flimr  in  Heilstof « 
verteudile  ebcr  dieie  SteUe  mit  Andreai  Lompe  imd  erhielt  dafikr  eine 
kleine  DomherreDpribende  in  Prauenbnrg  nnd  die  PfiiiTe  ia  RösseL 

Cilixlof  III.  bestetigte  den  Tausch  em  20.  April  1455.  Theiner  Mon. 
Pol.  n.  141.  p.  97.  Noch  am  15.  Mai  1461  lebte  er  aU  Pftrrer  in 
ilötfd.  DAr.  i.  F.  18.  Aus  der  Aeusserun^  des  Dompropstes  Arnold 
Clonder  in  seinem  Testamente  vom  30.  August  1465,  er  habe  zwei 
Bftcber  von  der  Mutter  dea  f  fiurrera  Caapar  in  Röaael  gekaoft,  könnti 
jnm  ifklfttpMti^  diti  ar  damla  adioe  tedt  wer« 

trdiflr  Peler  Poha  vgl.  die  AkteaaUMke  In  DAr.  U  6.  83«  F.  2U 
aus  denen  sieh  Folgendes  ergiebt:  Er  war  Bürger  io  AHensteia  vad 
Besitzer  der  Mühle  Caldrnflies,  streit-  und  ränkesüchtig",  nnd  werde  hierin 
Von  der  Richtung  der  Zeit,  mit  der  LandesherrscbafI  in  Opposition  au 
treten,  begünstigt.  Zuerst  hatte  er  einen  Prozesa  mit  seinem  Hitbürg^ 
Andreas  Meiaer,  der  von  dem  Domkapitel  vor  ein  Schiedsgericht 
fewieaaa  oad  dannf  mm  80.  Septeaber  1440  voa  deaa  daMaUgaa 
iandpropate,  DeMdechtetaa  Jehnaei  NMoideH^  «ad  den  Bilhe  dar 
Aidt  ab  Schiedarichter  beigelegt  wvrde.  Seit  einigen  Jakrea  achuldete 
jBT  dea  Ziif  Ar  die  Mühle,  osd  da  die  Schuld  die  Höbe  ven  14  Mark 
erreichte,  so  beantragfte  der  neue  Landpropst  Johannes  Kalle  die 
Pfändung,  welche  auch  von  dem  Schulzen  und  dem  Schoppen  des 
gehegten  Dings  in  Alienstein  nach  aller  Form  Rechtens  in  Geg^enwart 
der  Frau  Barbara  im  J.  1441  vorgeoommen  wurde.  Polau  s«h  sich 
fcaöthigt  la  saklea  and  erideM  die  PlhadaHkeke  «iraek.  Unterdeaaea 
teikMAe  er  die  ÜUe  aebal  Sekeane  aad  einen  Chntei,  koaile  aber 
den  Gartea  den  aenea  Besitxer  nicht  ftbergeben,  weil  er  iha  inder- 
rechtlich von  dem  Areal  dea  benachbarten  Gdddteadorf  eingezinnt 
und  die  rechtmässigen  Ei^enthömer  ihn  znröckg-enommen  hatten.  Auf 
die  Beschwerde  des  Käufers,  des  Müllers  Jacob  Matern,  erklärte  daher 
zuerst  der  Vogt,  dann  der  Landpropst  und  zuletzt  das  Domkapitel  den 
Kaufkontrakt  für  nichtig.  Polau  war  nach  Iborn  verzogen  j  die  Mühle 
kfiakverfaMea*  IM  einiger  Zeit  warde  lie  aufgemfen,  derSchwieger- 
•oka  dea  Poho^  JokauMa  Seleler,  devoa  keaoadera  ki  Keaataiai  geaelil 
und,  da  Niemand  in  der  gesetzlichen  Frist  sich  meldete,  ala  Eigeatken 
der  LaedeaherrachafI  eridait  Obwohl  allea  dieaee  naekden  geaetzlichei 
BeatiaiBinigen  des  Kulmischen  Rechts  geschehen  war,  so  klagte  Polan 
dennoch  gegen  das  Doaakapitel  wegen  widerrechtlicher  Einziehung 
ta^ieer.  iSi^t^r  sQwohl  bein  tHoduieiater,.  fla  beün  Sc^ppengericht  dea 
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Item  anno  quinqnaj^imo  primo  ad  peticionem  donuni  1461. 
Magiatri  et  coxiclusioAcm  capitoii  fui  deetinatus  ad  Livoniam 
eoin  domino  marschalko  et  commendatorem  Balgen sem  ^  et 
post  meom  reditum  fere  ad  omnes  dietas  terre  Prnsie. 

Item  anno  lij®  er  eonolnsione  capitnli  fni  nuBsos  ad  i^^^* 
dominnm  Imperator em  pro  defensione  jnrium  ecclesie,  eundo 
per  maximam  viarum  discrimina  et  multos  sustinendo  labores. 

Item  in  necesaitate  molendini  Melsag  mutuavi  domino 
JoliaiimSMsrelien-*,  admhrigtiytori  bcmomm  eapitnli,  capitulo 
instante  et  petente,  xij  lastae  calida  noa  extiiicte,  pcoot 
patel  in  f^gulrd  prmti  dommi  Joliaiui%  ei  eafdtalmn  ad- 
mc  tenetar« 

Item  anno  ]Uj^  et  de  menae  Marcü  propter  diveraae  8« 
commmadonesy  per  Bransbergenses  *  et  alios  ae  ex  indno*  ilM. 
cione  Jaooln  de  (Gkdauten  et  alknrnm  eodeeie  emulomm  et 
redditnarioraiii  fiickasy  ei  metn^  qu  oadere  poiesi  in  cön<^ 

Kabler  Landes.  Der  HM.  sdhM  an  den  Biscbof  Franz  am  14.  Angiil 
1447  nnd  seldug  vor,  die  Sache  dnrch  Schiedsrichter  beisalegea«  Vitf 
dem  Kolmer  Landsrericht  erschien  aber  em  30.  Mai  1451  im  Namen 
des  Domkapitels  der  Domkustos  Angrastin  Tbierg^arl,  und  erklärte,  dass, 
wenn  Polan  Unrecht  erlitten  zu  haben  glaube,  was  in  Wirklichkeit  nicht  ^ 
der  'Fan  sei,  er  .  Miae  Klage  m  daeii  Miedsgerichte  ans  4  Personen, 
M  zwar  einam'  der  OrdensgeUelifery  aiBem  Domherm  der  dr«  anderen 
Kirchen,  einem  Hanne  aus  den  $tädten  nnd  einen  Jim  Lande,  ansn- 
hring-en  habe.  Der  weitere  Verlauf  dieses  Prozesses  ist  unbekannt^ 
Aber  auch  geg^en  den  Rath  von  AUenstein  trat  er  wegen  erlittener 
Crewalt  bei  der  im  J.  1441  vorgenommenen  Pfändung  klagend  auf  bei 
dem  Knimer  Gerichte,  beim  Herzoge  von  Alasovien  und  sogar  beim 
Kaiser  Friedrich.  Letalnre  etfiessen  gegen  die  AUiastelMr  Cilili6as^ 
briefe,  deren  ZvfielüMline  ni  bewirken,  Ubenwald  an  den  kaiaefliolMa 
Bof  ging,  AiC  'tai  fieriehtstage  zu  Thom  scheint  der  AHiBiteiHer 
Bath,  trotzdem  er  eine  am  16.  Juli  1451  vom  Bischofs  Franz  aufge-  . 
DOBunene  Zeugenaussage  über  den  Vorgang  bei  der  Pfändung  vorlegte, 
iremrtheilt  zu  sein;  denn  er  legte  Appellation  an  den  papstlichen  Stuhl 
cia  nnd  die  auf  Geheiss  des  polnischen  Königes  aasaauBengetreteneo 
Bkbler  erbatea  lieli  Yen  Hocbneialer  ein  Gatachlea,  ob  die  Appellation 
inÜässig  seL  ' 

^  Damals  war  Kilian  Ton  Kzdoff  OrdeaanarachaUi  Eberiiard  von 
Wesenthau  Komthur  von  Balga. 

*)  Johannes  Snorchen,  1416  Priester  der  erml.  Diözese,  seit  1437 
Can,  wann,  war  zweimal  im  J.  1436  und  1453  Landpropät  von  Allen~ 
»Mift,  DArr  L;  29;  r  31;  ^  t-  145«  W  er  siab  1a  Königsberg  anf. 
.  ;  »)  YgU  «Mir.  j^.  m  mA  m<  ^Jll. :  z 


'  irtimteiii  vinim,  coactua  (oi  dinüHere  mMam  ei  lalitare 

primo  in  Melsag,  secTindo  in  Allenstein,  usqiie  ad  confiictiim 
ante  Conicz,  ita  qnod  protooeione  doffikd  v9ffB  noUatoBat 
valui  gaudere.  ' 

Item  anno  liij^  et  de  mense  Augusti  ad  peticionem  i 
ct^itnli  ivi  in'  Thorun  cum  AUensteinensibus  *,  per  regiam 
maiestatcm  ad  videndum  quandam  pretensam  seateaciam 
execucioui  demandare  citatis,  ubi  a  dorn  in  o  Johanne  guber- 
natore  lioencia  ad  exeunduiu  patriam  per  me  petita  extitit 
denagata; 

8.  Iieiii  poat  rayefaMMMm  meam  «d  acdcaiaip  Wtogakmum 
mmam  per  regiam  ^  maiestetem  el  coramimitaftea 
OMendi,  dominas  Htnrieas  de  Fla:lreii  dominoe  oanonieoi 
IL  Bee».14i4^  et  ecdesiam  Warmieiuem  inTasii  hostiliter  ^,  et  com  ezercitu 
valido  comminando,  ^  ouriae  canonioales,  ei  domim  eanooid 
iüj  milia  mMoanmi  'lum  ßolvereiii,  iaoinerare»  ita  qil0d 
*  P*  ^*  compulsi  fuerunt  eidem  notabilem  *  sammara  pecunianm 
dare;  qua  summa  proraissa,  dictus  Hinricus  de  Plauwcn  | 
ecciesixun  parrochialem  et  curias  canonicales  spoliavit,  et 
eisdem  spoliatis  et  emunitate  eccle^ie  kathedraUsi  dictam 
ecdesiam  parrocbialem  et  civitatem  incineravit.  . 

Item  dictaiii  taxam  de  maudato  dominorum  canonicorum 
I  et  capituli  prefato  Hinrico  de  Plawen  in  Molhusen  presen-  | 
tavi,  qui  me  multis  verbis  iniuriosis  affecit,  et  captivuni  in 
Marienburg  ad  reverendum  patrem  dominum  Franciscum*  . 
duxit,  accnsans  me,  quod  ego  et  ceteri  domini  canonid 
ini^uum  testimonium  contra  ordioem  snum  coram  impönli 
maiestate  et  alüa  prinoipibuB  Alamannie  prestitiaaemus  ipM 
•  in&mando  literas^ue  nugatoriaa  aigillassemna  et  piefl«rtiiD 
ego  dominum  episcopum  ai^ento  auo  apoliaasem  illiid<|pß 
iiiimicia  ordinia  sui  in  Elbing  preseiitaaaem» 
4.  Item  me  sie   in  Marienbnrg  detento,'  Elbingensei  i 

1465,  jOunnliim  meiim  ad  ecdesiam  Warmienaem  .ei  capitaluffl 
remissum  captivarunt,  spoliarunt  et  dire  crucianmt;  quare 
ad  ecdesiam  Warmiensem  reverti  non  audebam,  intimando 
detencioncm  meam  dominiB  Decauo  etAriioIdo  in  Alknst^üi 
ezistentibuSy  supplicando,  ut  me  colligerent}  quod  iaiß&i 


^  Wohl  in  Sachen  wider  PüUa. 

Vgl.  Plasiw.  p.  109, 
^  £r  hielt  sich  seit  der  Rückkehr  Yom  kiiterliohen  Hofe  im  Febr. 
IIM  Ui  Oiiaim  1455,  we  er  aach  Bredaa  f  iag,  ia  Marieobuig  ant 
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t^nsamnt.  Et  sie  dimiflsis  ouria  et  bonis,  in  ezilio  sab 
gravibas  expensis  ulnlayi,  quousqiie  per  dominum  Cris- 
tannum  reitcratia  vicibns  et  scriptis,  ad  veniendum  in 
AUenstein  et  sedaiidum  differencias  (?)  inter  dominos  Prepo- 
sitom,  Decaniim,  Amoldam  et  Weterheim  iüerim  vocatuSi 
qaia  castri  perdicionem  timebant. 

Item  ad  dicti  domini  Cristanni  vocacioacm  reitoratam  5. 
^  scripta  apportavi  pecuiiias,  ilorenos,  vestes  et  alia  boaa 
mea  in  AUenstein ,  animo  ibidem  permanendi  per  mazima 
fiamm  diacrimiiia»  Sed  prefiiti  donumPrepoeitas,  Deoanua 
et  otttonici  me  in  Königsberg  deetimunint,  promitfeentes  me 
indempnem  serwe  casn,  quo  oaetnini  petdereni. 

Item  post  recessum  memn  de  Al&nstdn  ooto  diebns 
Tix  ela{^,  predicti  donuni  Fzepositus,  DecanoSy  Amoldos 
et  Nicolans  Weterheim  contra  prohibicionem  meam  Jeor-* 
giinm  Siiven  cnm  alüs  annigeris  ad  Castrum  AUenstein  intro- 
misenint  qni  me  pecuniis  meis,  vcstlbus  et  bonis  spoHavit  29,  Dec  i4öä. 
in  yaiore  centum  et  Ixx  marcarum,  et  oastnim  onm  omnibns 
joribus,  proventibus  etc.  occapavit 

Item  de  raandato  venerabilis  capitnli  Warmiensis  fui  6, 
constitutus  in  procuratorem  "  ad  faciendum  committi  causam 
in  curia  Romana  et  obtinendum  *  monitoria  et  processus  *  P*  3; 
contra  dictum  Jeorgium  Siiven,  snos  complices  etc.  quos 
obtinui  declarari,  incidisse  peuam  Karoline  ac  excommuni- 
cari  aggrayari  et  reaggravari  ac  interdioi  et  mäledioi  in 

Snartam  generaclonem,  pimnittentes  mihi  singalis  aunis, 
uaate  Imgio,  in  Iz  marcia  bone  mottete  pro  relenu» 
eixpensamm  providere. 

Item  enndo  ad  enriam  Romanam  ad  obtinendom  causam 
committi,  prodnoendnm  testes  pro  verificadone  commissionis 
^t  obtinendom  moniitorium ei  stände  in  curia  Bomana  ä  lO.Ang.  i456. 
decima.die  mensis  Augusti  usque  ad  sextam  Maii  anni  Ivij  —  6.Maii4j>7. 
exposni  pro  eqnis  daobos  et  expensis  oentnm  et  zx  florenos 
vngaricales. 

Item  a  seita  Maii  usque  ad  xij  Juuii  ad  exequendum  Jum. 
monitorium  per  tercium  (?)  contra  dictos  spoliatores  in 
diversis  locis  .^posni  4orenos  xij. 


^   GkiiiliiB  TapiM,  teadi  KapoUia  m  dei  Schlewhapelte  ia 

Ailenskin. 

*°)  Vgl.  Plastw.  p.  Iii.  ^T.  und  Acta  de  interoe{>üoae  c  AUenit. 
'         Die  Vollmacht  des  DomkaptteU  v.  l.llir£  1456  i.  oben  p.  IM. 
^  Vfl  Hailw.  p.  lie.  AaiB.  139. 
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Item  in  curia  Bomaiia  pro  Ix  folik  lyUi»  mnhi 
tMtiwn  et  aentenola  dedamcKMiis  et  proceesibus . . . «.^ 
7.  Item  anno  Ivij  et  x  Junii  obüt  domiuue  Fraociaeii^ 

10.  Juni  U67.  Episcopus  Warmiensis.  Poet  cuius  obitnm  de  consilio 
seoiorum  dominorum  canonicorum  sollicitaTi  fieii  postola* 
cionem  ®,  et  procuravi  cassaoionem  testamenti  oonoiti  per 
domiaum  Franciscmn  Episcopom  in  magnum  ecclesie  pre- 
iadieium,  in  quo  quidem  teatameuto  le^yit  mouaqterm 
Wratislavie  mille  et  viijC  florenos. 

Item  pro  decreto  postulacionis  et  ad  iacieadum  invefi- 
tarium  de  bomis  relictie  post  renuuoiacioiiem  teetament»* 
13.  Jimi  —  nomm  m  xtj  Jnaii  usque  ad  xvj  Jolü  expoonlm^  ümtm 
16»  JoK.     et  groaaet  zij* 

Item  eoado  ad  eorlam  Bomanam  com  deoreto  poete* 
10.  fiepte,  laokmis  et  etando  iiaque  ad  x  SeptamMa  ei^MMoi  wmm 
nngarieales  zlüij. 

Item  de  maudat»  vererendLssimi  domini  Enee,  eaifi* 
aalia^  SenenaiB  at  oammaadatani  eedesie  Wiurmieiisis,  «t 
▼icarins  generalis  ipsins  fui  missus  cum  literis  apostolicis 
ad  dominum  Imperatorem,  ad  serenißsimum  dominum  Regem 
t  Polonie  et  regni  Polonie  prelatos,  et  ad  monendum  debita 
domini  Fraucisci  Wratislariam  **  et  deinde  ad  Prusiam  cum 
IL  Nevbr.  tribos  equis  et  conductoribug  usque  ad  zij  ^ay^biiii 
fliCHrenos  ungaricaies  xxxv  grossos  xviij. 

Item  stando  in  Prusia  et  exequendo  literas  apostoUciS 
et  ^eteado  leBtitucionem  castrorum  et  opidorum  ecclesie  fi 
capituii  ab  ordins  et  c<mGordando  cum  Jeorgio  fiOisvaa  a 
21.  No.  1467^  xxj  NoYembfis  aani  hij  Qsane  ad  %  Ifam  aani  hüi 
laMa»  1458.  expoBoi  flumos  mv^ 

*  him  ftota  ooaeMfdia  emn  Jeoii^  Sliwa  de  restitii" 
^  ^  endo  castra  et  pontificalia,  ^anerabile  capitulum  misit  me 
cum  domino  Paulo,  plabano  civitatis  Wanmeusis^S  d 
obtineudum  absoliiflioiiam  pro  Jeorno  SÜTeai  ei  deanule  de 
mandato  domini  commendatarii  eccleBie  Warmiensis  iTi  d 
WratäsUmasä ad  montndam  MHa  et  ad  iatimaadna 


^  Plastw.  p.  96.  Aflm.  96. 

^  WÜtfend  dieses  Aafenthaltes  in  Schleiieo  erhielt  Libeow.  tob 
CMBzl,  DL  eil  9.  Octbr.  1457  den  AaUng,  den  Kidner  Klerilnis 
▼on  LeftaM' auaBite  duKelagiiMliM  lafip^  fitofw  eikMlHa 

Theiner  II.  157. 

Pfarr»  tod  Franenliorg'  w»  Stil  1456  Paul  BTollner. 
16)  wmhread  derAbwcMaheit  mmmMt  vwAnoM  TanYewwi« 
(reaenlYikar. 
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önealoribus  tcitamenti  inldlxidiMitiii  Ii  daemia  MsroH  iis^e 

ad  syj  Julii  snni  predictt  exposai  florenos  xzij.  M.  Juli  1469. 

Item  ad  scripta  domini  Senensis  redenndo  ad  cunam 
Romanam  et  de  singulis  actig  faciendo  relacionem,  stando 
ibidem  a  xvj  Julii  usque  ad  xxv  Ootobris  propter  promo-  25.  Ootlir, 
cionem  domini  Senemis  ad  papatam  exposui  florenos  xxj.  ' 

Item  domino  Paulo  pro  ezpeosU  äoreaos  angwricaies 
vj  et  unam  marcam  bonam. 
•   '       Summa  clxxxix  fioren.  UQg.  et  gross,  xxx. 

Item  in  causa  provisionis  domini  Pauli  ^  coostitutus  10. 
py  mii  Umdtu  genmlis  eando  de  eiivi*  Bomaiia  ad 
wittliabmHB'  ptlno  ad  moMBdum  dioiiiiiiiia  Spiacopat 
wo  debitia  »  zvrOotoMa  «aqpie  ad  »pf  Febrimii  «spoani  i6^F«br.i459, 
lorenos  ungarioales  xxij. 

Item  domino  Paolo,  pkbano  eiTitatis  'WaraiieDaia,  de 
naodato  dMlni  pmiiadb  ad  partca  dadi  iorenoa  angari- 
oalee 

Item  eundo  de  WratislaTia  ad  dominum  Marohionem 
Brandbiirgensem  cum  literis  apostolicis  et  impetrando  literas 
ad  dominum  Magistrum  et  alios  occupatores  Alienstein  et 
castrorum  ecclesie,  subditos  dicti  Marchionis,  et  ulterius 
ad  Prusiam  pro  ezpensis  et  couductoribus  a  xvj  Februarii 
usque  ad  xx  Aprilis  florenos  y]  et  fui  traditorie  in  Conitcs  20.  April, 
apoliatus  omnibus  literis  propter  dominum  Panlum. 

Item  missuB  fui  ut  captivus  per  armigeros  in  Conitcz 
ad  dominum  Hinrictun  de  Plairen  ja  Colmen,  qui  multum 
ingratna  d^  domino  Paulo  ot  me.  Taadem  lapaa  ibidaBi 
dieta  in  Oofanen^,  fnit  aulii  tarmkiiis  preixoa  m  eanaa 
Jeorgii  Slirw  ad  oomparndnai  in  AUenatvin  ooram  domino 
Maguitro  generali  et  capiianda.  Me  iUuo  veniente»  neo  ad 
pmaa  domini  magistri  nee  alicvins  prelati  aut  armigert 
opidom  AUanatem  intrare  valui,  aad  in  Wartenbecg  ire 
compulaus'  lui,  ubi  Jeorgina  SliFen  mihi  insidias  posuit 
contra  saivum  oonductum  sunm  me  interimendo.  Et  deinde 
terminus  mibi  prefixus  fuit  in  Königsberg ubi  prefatus 
Jeorgitig  cum  suis  complicibus  *  me  de  novo  diffidavit  nec  •  p.  6, 
concordiam  servare  curavit,  ita  quod  spoliatis  equis  com- 
pnlsuB  fui  exire  patriam  per  mare  aob  mawmo  periculo; 


^  Vgl  Plastw.  p.  99. 

^  Vgl.  Voi^rt's  Gesch.  Fr.  VITI.  5TI, 

Am  25.  Mai  1459  ist  Libenw.  io  der  Infirinahe  des  iaaliii- 
difcken  Donkapitdf  ia  Kteigiberf.  DAr,  K,  I.  M; 
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per  lix  «bdomadsB  steti  m  patmi'  m  qoibin  oonttüDpii 
80.  Aogait  oeque  ad  ptnultimam  Angusti  florenoe  zxzj. 

12*  ItencKeandoitarum  patriam  per  mare  et  transeimdo  ad 

Mantoui'  ei.  diaponendo  clenodia  de  Wiatiabma  ad  Fnuu»- 
fordum  propter  gnems^  (in)  f^eäa  a  pamltiflui  AxtgatA 
19,  Motte,  oeque  ad  xix  Noyembris  ezposui  florenoe  qninqnaginta. 

Item  domino  plebano  civUatifl  Wannieiieie  pro  eipeneie 

flor.  vij  gross,  xij. 
ad,Dec.i468«       Item  a  xix  Noyembris  usqoo  ad  zxTÜi  Decembrie  anni 

hx  exposui  xij  florenos. 
le.  Pec  Item  a  predicto  die  et  anno  nsqne  ad  diem  xrj  Decembris 

anni  Ix  de  commissioiie  domini  Panli  eundo  ad  Pragam, 

ad  dominum  WratialaTiam,  Niszam  etLegnitcz,  soUicitando 

dominam  Episcopum  pro  Mladone.  debiii'^  expoeni  jodiij 

floreiuie'iiiigarioalee  et  grooeoe  zniij» 
14,  Mai  I4ei. .     Item  a-  dieta  die  oeque  ad  ziäj  diem  Mali  aonilz  pnatf 

expoaoi  znj  floreooe  et  eontinoe"*  in  laboriboa  dooial 

Pauli  et  ecekeie  et  de  ipeioe  .maodato. 

ßonima  aoaunanim  expositorum  ab  "anno  Iny®  usqoe 

ad  aanom  Iz  primom  &cit  oeclzxix  (florenoe)  oBgaricale%: 

gro8806  xxiiij. 

Item  dominus  Paulus  habuit  a  me  eaooOBsiTe  SiiUe: 
treceutoH  et  Ixxviij  florenos,  grosses  xxiiij. 

Percepta  auteni  per  me  ^Eiciant  Moocxcyij  florenoe 
ongaricalcs. 

13.  Item  ad  vocacionem  domini  Pauli  et  provisionem  mihi 

promissam  intravi  terram  Prusie  et  fui  deputatus  pro  capi- 
taneo  ad  obsidionem  castri  Seeburg,  ubi  steti  usq^ue  ad  iiij 
i.  OoOr.  t4ei.  Octobris  sub  magnis  laboribus  et  Yigilüs« 


^  Es  wareo  die  Uoruheo  noter  Georg  Podiebrad,  dessen  EriieboDg 
lom  böhBUBchen  Könige  sich  Schlesien  und  namentlich  Breslau  widersetzte. 

^  riw*  a  Me  T.  18.  April  1400  n  dee  Abt  der  AngiialiBer 
auf  dem  Sande^  den  Bischof  and  das  Deadnpitel  von  Breslau  zur 
BesahluDg  der  Scbdd  aa  die  eml  WMb»  aanbatten.  bei  Tbeiaeff  0. 
160.  p.  11«. 

Deshalb  vermissen  wir  libenw.  in  den  Sitzangen  des  Domkapitels 
m  AUenstein  vom  Jan.  bis  Marz  1461.  Dagegen  wolmt  er  einer 
ffitnmf  danelbeD  un  17«  Jni  d.  J«  la'  Aneasteia '  bei.  DAr.  X«  U 
Ab  y  M  1401  begab  er  aieb  elf  toeiahrftar  nr  EiatiebaBg  det 
subsidii  charilaliTi  ia  das  Gebiet  m  Rdlfd«  Fliilw«  102.  Anm.  142. 
Nach  Amold's  von  Venrade  Tode  wurde  er  Domkantor.  Als  solchen 
treffen  wir  ihn  zuerst  am  30.  Septbr.  1461  bei  der  üebeigabe  des 
Schlosses  Seeborg  IL  a.  0.  Ann.  143. 
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Ttem  anno  Ixij  et  de  mense  Februarii  fai  translatiia  Pebr.  1462. 

per  dominum  Paultim  in  Brunsberg",  nbi  iterum  sub  roagnis 
iaboribus  steti  usque  ad  annnm  Ixv  conser\^anr!o  opidum  I46ft. 
ab  inimicis  et  ibidem  feci  domiiio  Paulo  ^  racionem.-.  do , 
flO^gulis  perceptis  et  expositis. 

Item  expost  fiii  per  capitulom  missns  ad  domlnos  pre- 
l&tos   Livonie,    yidelicet    ad    dominum  Archiepiscopum 
Bigensem   et  (Episcopum)  Curoniensem  ad  mutuandum 
pecunias  pro  sustentacione  castri  Allenstein  et  impig^no-  *  p. 
randum  clenodia'^*   £t  deinde  post  reversionem  meam  ad 


^  Er  fehlt  daher  k  der  Sitteng  des  Donlnpiteii  an  12,  Ancaat 

im  zu  Mehlsack. 

'  '  ^)  Nach  dem  Verzeichnisse  im  DAr.  S.  1.  fol.  68.  waren  folgende 
Umodien  der  erml&ndischeo  Kirche  nach  ÜTland  gebracht:  1.  Imago 
«leatea  lieaie 'Vhrginif  detnrata  coii  |iede  in  tabiis  peeii«  eoatiateiii, 
hbcu  mwoM  auTf enli  liiitj  et  nieua  aex.  9*  ThmilNiliMi  ^fgeaieui 
com  cathena  argentea  triplicata,  pondenai  narcas  argenti  TiJ.  3.  Umm 
opa^  apwenleum  dcanratum  ab  iina  parte  ad  modum  libri  cum  diversia 
imaginibus  in  circumferenciis,  in  quo  opere  Ewang-elia  summaram  festi- 
vitatuni  habebantur,  coius  pondus  auri  non  est  expressum;  estimatur 
tauea  habere  ultra  marcaa  iiij  argenti.  4.  Crux  argentea  cum  diversis 
Mrgaritis  habens  onrcaa  rü^  minos  uncüs  tribus.  5.  AUa  Cnix  argentea 
dwarilt  cB«  tiÜNif  berBHii  habeii  iMreaa  iij  argenti  et  nneiaa  iy  enn 
Mdia.  d.  Cnz  j^edoaa^trgeBte«  el  notabilia  cum  pede  irgenleo 
beae  deaurata,  petttenu  aiweaa  .arfjniti  xliiij.  7«  CnUjc  nuigBUi 
ptteaa  deauratiis,  ponderans  marcas  xiij.  8.  Calices  Septem  cum  septem 
pateniä  arg^cntcis  dcauratis,  ponderantes  marcas  xv.  9.  Monstrancia 
luaior  deaurata  cum  pede,  ponderans  mr.  xiiiif.  10.  Alia  oionstrancia 
CBB  parva  pixide  et  cipho,  ponderans  mr.  vij.  11.  Acerra  deaurata 
id  iiednB  naria  (d.  i.  dai  Geflai  lam  WeihniMli,  die  Navikel),  habens 
V.  y  muiMs  yj.  13.  €raz  aün  sine  pede,  pondemas  nur.  xj.  13.  Ponnm 
■Venlenni  erinnale  (Geflsa  Ar  die  h.Oele).  Qoataor  ampolle  maiorea» 
poaderaotes  rar.  vif.  Diese  Kostbarkeiten  nebst  3  anderen  kleineren 
KfBzifixen  halte  man  zuerst  von  Fraiieabnrg  nach  Königsberg  gebracht 
und  beim  sauilandischen  Domkapitel  niedergelegt,  und  fibergab  sie 
später  in  den  Verwahrsam  des  Bischofes  Paul  Eiowald  von  Kurland^ 
Mchdem  mau  am  25.  Mai  1459  ein  VerzeicliBÜä  iu  zwei  aubgeächuitteneu 
triefen  anllgenomniea  hntle«  DAr.  K.  1.  ZarAnarflibnif  deaScUoeies 
^enstsin  Yerpflndete  naa  das  Doadoq^i  nrit  GeneWgnnfr  aeifles 
Bischofes  diese  Kleinodien  und  erhielt  in  1461  200  rheinische 
Calden  und  im  J.  1462  eine  gleiche  Summe  von  Paul  als  Darlehen. 
Da  der  Krieg  sich  in  die  Länge  zog  und  das  Aliensteiner  Gebiet  Ter- 
wöstet  blieb,  wollte  e«  im  J.  1465  ein  neues  Darlehn  von  gleicher 
Höhe  entnehmen  und  sandte  zn  diesem  Zwecke  Libenwnid  nach  Kurland, 
^la  ei  zweiVoIimachteu  übergab.  Nach  der  emen  war  er  befugt,  das 
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,\i'mm   iterum   per   dommuiu  Faulum   missus   fui  ad 


telelui  in  BnpAaf  n  ■tihiw  tti  wmm  HA  Mk  zor  Borgik 
deudb«  wöfcm  wOrde,  die  wutgar  wwllwoliMi  teüto  Ui  ai 
BA»  TM       iMwehMi  Chddeo  ü  vwiwün;  ntalb  dw  mderen  lie 

fiberbaupt  in  Livland  oder  andenv-ärts  zu  Teräatsern.  Or.  a.  a.  0.  K. 
1.  22.  18.  und  1.  Nach  einer  cig-enhändigen  AufceichBOOg  •.  a.  0. 
Nr.  8.  und  2.,  woriu  er  dem  Domkapitel  über  die  Ausüben  bei  dfew 
Beise  Rechuuog  le^t«,  reiste  Lib.  äüUugs  April  1465  von  Aihi&km 
tber  Hflüibeff,  Mibtek«  Bnamberf  Md  mf  m  15«  April  falAilgi- 
beff  ein,  «m  lii«r  tom  Hocbmeister  Empfeblungibriefe  in  Enpftif  n 
■ehmen.  Daun  fiikr  er  ii  Schüfe  Aber  MmmI^  UabM»  Wi»dM  itek 
Pilteo.  Er  faud  den  Biscbof  Paul  nur  dann  Geld  zu  gehen  geseift, 
wenn  ihm  das  ad  6.  genannte  kostbare  Kruzifix  verkauft  würde,  und 
begab  sieb  daher  Milte  Mai  nach  Riga,  um  mit  deaa  dortigen  Domlufüd 
in  VerbiadaDg  la  treten.  Oieaea  Mbickte  ibo  »ui  rigiachai  finbiidoft 
Siivaitar  Mtb  RoMbarg;,  ui  dit  GcMbiilgnnf  ofauaboleB;  da  äkl 
acine  Depotirten  hier  sehr  spät  eiolrafen,  konnte  Lib.  erat  nach  6  Woobei 
nach  Rigpa  aurfiekkehren.  Während  der  Zeit  hatte  sich  das  nasche 
Domkapitel  das  ad  1.  {genannte  Bild  der  h.  Jungfrau  unterm  2.  Juli  iv 
Ansicht  kommen  lassen  und  war  nun  geneigt  ihm  das  Anlehea  xo 
^ewilligüu,  sobald  er  ihm  die  Abrigen  Kleinodien  übergehen  hä(k» 
Üb.  ging,  um  aie  n  liolen,  nadi  Pütoi  nrtok.  Mi  woWe  rit  m 
«ntor  der  obigen  Bedingnng  berauagebeB  md  ao  nh  tkk  Uli.  getmigcii 
daa  gnMae  KroxaAx  ad  6.  fAr  290  rheinische  Gnldea  ihm  käuflich  ii 
öberlassen,  so  jedorh,  dass  seinem  Domkapitel  der  Rückkauf  bisWeilv- 
nachten  desselben  Jahres  freistehen  solle.  Den  Rest  der  Schuld  niit 
110  rh.  Gulden  sollte  das  rigisehe  Domkapitel  entrichten.  Or.  t.  12,M 
1465  a.  a.  0.  K.  1.  12.  Lib.  erhieU  nun  einen  TbeU  der  KleinodiM 
der  endete  blieb  bei  feal  kebrie  Mdi  Kga  nrM  iid  nh 
pfändete  hier  1.  beim  Domkapitel  die  ad  1.  2f,  end  3.  genenlwftAekl 
för  236  rigisehe  Mark  und  6  Mark  Silbera  mit  der  Bedingung,  dsü 
aeinem  Domkapitel  die  anderweitige  Verpfandung  oder  der  Verkivr 
des  Pfandes  noch  2  Jahre  freistehe,  und  2.  bei  dem  rig-ischen  Doflihetr» 
uuii  Frofesiior  der  Theologie  Heinrich  Nelelhorst  die  ad  4.  ood  5*  taf» 
geffthrte«  Kniiilxe  Ar  9  leiehte  eofliiehe  Nobeli^  IB  ife.  GiMet 
iO  rif.  Merk  Or.  v*  BO.Mi  im  «.  0.  I.  I.  8.  »Mwf  giiv  ^ 
Aber  Degerhanpl»  Zebeln,  GoMliigea«  Doibeo«  CMin  lod  Liebau,  wo 
er  8  Tage  gefangen  gehalten  wurde,  und  von  da  zu  Schiffe  über  Memd 
nach  Königsberg,  und  weiter  Aber  Braunsberg,  Mehlsack,  Gutsladt  nach 
Allenatetn,  wo  er  dem  Donkapitei  über  seine  Reise  Bericht  erstattete» 
Dasaelbe  war  jedoch  mit  seinem  Yecbatten  unzofneden  und  erklärte, 
bebe  ieiM  VeUMokt  AbenMHe».  Behnb  Wiederarlangung  dff 
Kleinodien  entstanden  nun  weitläufige  Verhandlungen,  die  erst  im  Jtiu* 
150B  ihren  Abschlnss  erreichten.  Der  UvländisGbe  Ordensmeisler  hatte 
dift  ^jrleg^eil  aehiw  1476  bein  Htebawiter  wl^obt  g^hnfikk 
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suminam,  videlioet  trecentos  et  qninquagitita  florenos,  de 
quibus  pro  debitia  meis  retinui  centum  et  viginti  racione 
peosionis  mee,  nomine  domini  Pauli  et  per  procoratores 
fliloB  IM  iilKoiioi>  ttMir  p4nroef>ios.   

Item  ad  scripta  domini  Pauli  et  peticionem,  p&t  specialem 
tmncium,  videlicet  Johannem  Scheng  de  Seeburg,  factam. 
ittnMv  dfidls  et  »tttioib  voob  In  Mfi*Ajit^  iterum  reintravi 
Pxiuiam,  preseutando  doUfejbioPattlo  primo  die  Mairtisf^uoe 
oentnm  florenos;  Item  flore&es;  item  — »  flortedS|  et  eio 
letiniu  — ^  de  qnitnu  espOAoi  tit  inftft. 

Primo  in  ciHun  3koaui  Skalozky*  toi  miaBiis  eom 
dondno  Maroo  et  Sandm  de  Baisen  ad  MutienlMiig^ 
ibidem  stände  cum  Septem  equis  per  deoem  dies  et  lede- 
Q&do  m  Heileberg  eipoeiii  flerenos  yv^  vqgeriotilee  et 
sc.  xig.  ' 

Item  in  eadem  causa  fiii  enSsus  ad  dominos  Gubenia- 
tores  ao  Stiboriiu»  de  Ppnitoa  et  ^Bapieaeakj  inBlarieiibiug 
enm  qninqne  e^ius  exposu  iMtfeas  yj  so.  aadj« 

Item  in  Beilsberg  staado  tiMqae  a4  sodtMe  memii  ad 
CiaeoTiam  pro  aTeaa  ei  ftno  maras  iy.  _ 

Item  pro  snbferreadone  equorom  so.  xz, 

Snmma  maro.  xxv  se. 


NipienkiNr.  0075.  Emiter  wurde  lie  seil  de«  Jahre  1197  kelriebeii. 
INapienid  aSTt.  9873.  0337.  Tliii|  Mer  dM  YeriMHaiit  des  i.lmaf 

V.  WaUelrode  s.  DO.  ifi  der  Zeitsohrift  ArGesck.  Ennl.  I.  266. 
Obwohl  dat  rigische  Domha|»it«l  dem  Hochmeister  Friedrich  roB  Sachsen, 
welcher  die  Heraus^be  forderte,  unterm  3.  Jali  1500  erklärte,  es  sei 
dieses  Silber  hei  der  Eroberang-  von  Kokenhusen  (1479)  vom  Orden 
ia  Livlaud  meistens  in  die  MAiuie  geschickt  worden,  so  ertheilte  detr 

mHm  ämotk  m  16.  Novbr*  1301  diHi  seaewinea  BeMO,  gegen 
Brisgiief  deaMMdMUHiasi  oawiiteifili  4ie]Qsiaodiui  an  vtnbfolgen. 
Nftpienld  2417.  2455.   Da  dies  nicht  geschah,  so  trat  der  Bischof 

Lac«9  seine  Ansprüche  daranf  unterm  31.  Jali  1503  an  deo  Hochmeister 
ahf  der  ihn  befriedigte,  dass  die  Quittuag  am.  1.  Jui  1503  ToUsogen 
werden  honnte.  Nap.  2507.  2532. 

•)  Wteh  Schate  f.  312.  war  in  dem  Vtflrafe  des  polnischen 
Königes  mit  dem  erml.  Bischof         1464  bestimmt,  düss  die  Streitig-* 

Mton  «wlwiwi  im  BfiMi  esd  ScteMI  ^nar  Isauaitffsn  \m 
8  Ifitglledefii  ibergitea  nni  weaa  dieie  aiai  ni^  ^niaei  kOmm^ 

dem  Kteige  selbst  Enr  Entscheidtmg  vorgelegt  werden  aolMei.  Das 
HiheK  ittjuMMaat»  fiMaU  Ms  neiii        Vmmäug  toiy^ 
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Item  poetea^  mistt  me  4oi%iiiiii  Ptalos  .|4  .Craoomn" 

mds  et  fiuDalomm  expoeni  ^lOftroas  z  so.  iiij. 

Item  in  itiiiere  ad  Gneoviam  deHieilabflig  aottM  zrij 
fort  J  8ol.  iij. 

Iteiii  m  CracoTia  Iraq^  P^.^i  pnmdik  'qnafibt 
peieona  grossos  tres,  summa  faclt  norenos  li^  gran8  ifi 

Item  pro  avena  florenos  ij  grossos  xxj. 

Item  pro  feno  et  strarainibus  groesos  ix. 

Item  pro  potu  grossos  xxviij. 

Item  in  secunda  racione  cum  liospite  pro  ayena  florenun 
imum  grossos  xxyj. 

Item  pro  feno  et  straminibus  grossos  vi^. 

Item  pro  prandüs  seu  mensa  florenos  üij  grofisofizxüj. 

Item  pro  auoboB  paribiis  ocreanuii  et  aJoeifl  floreaoa 
imiim. 

StetI  per      ebdomadas  Graome. 

Sninma  zziij  florenos  et  zxii^  groBBos. 
Item  pro  dimidim  libra  laeure  groem  zzüij« 
Item  Tor  Imndert  tvnd  gdt  flor«  tmmii  groeaoe  ly« 
ttem  vor  szv  ailber  ivnel  gtomoB  yj. 


*)  Von  Iibenwa!d*s  fernerer  Thätig^keit  ist  Folg-cndes  bekamt. 
Am  20.  Jan.  1467  geDebmigt  er  in  einer  Sitzung  des  Domkapitels  lo 
Aüenstein  den  Thorner  Frieden.  Dogiel  IV.  p.  177,  Nach  dem  Tode 
de^  ßiächofä  PatU  v.  Legendorf  wäMte  er  ^ilkolaiu  voa  lüngeo  md 
vatanchM  tioh  du  aaek  Ron  libgdieade  WaUdtknti  üai  ab« 
venrAstetcD  Bistbome  den  Friedea  la  versehalhBi  liess  er  sieb  niit 
Mnem  Theile  des  Domkapitels  bewegen  dea  Toa  pobiischeD  Köni^ 
beginstigten  Kulmer  Bischof  Vincenz  Kielbessa  zum  Konservator  für 
Ermland  anzniiehmen  und  ging  mit  seinem  Kollegen  Stephan  I^eidenborg 
SU  des  Rätbea  nach  Marienburg,  um  die  Bedingungen  der  Annahaw  h 
fanialmna*  Der  Yerlnc  km  tm  IGtaroche  aaeli  Andreti  (2.  Deck.) 
1467  iB  Stade.  Or.  DAr.  I.»  8».  M  IL  aahai  Uenaf  luias  UOf 
Ml  aad  bestitigte  Nicolans  als  Bischof  am  4.  Novbr.  1468,  ihn  noch- 
mals crn  1.  Decbr.  1468  dem  polnischen  König-e  empfehlend.  Kiclbassa 
hatte  daä  Bisthum  besetzt.  Am  20.  Mai  1469  belegte  der  Papsl  ihn 
und  seine  Anhängrer,  unter  ihnen  Libenwald,  mit  dem  Banne,  wenn 
nicht  innerhalb  60  Tagen  dem  reelilmassigefl  Bischöfe  das  Bi^iV 
ftriuHtwflirde.  tbeiaer  IL  199.  160«  Lib.  ging  aadi  Bresha  wi 
lifta  tat  4.  8flpibr.vC1469t)  ?or  dca  Brpslauer  Dompropste  Johaanei 
Diester  von  dem  schlecht  untenrichteten  päpstlichen  Stuhl  «i  den  besser 
SU  unterrichtenden  AppeDttion  ein.  DAr*  K.  3.  Seitdem  wird  lOitf 
ni«ht.  mehr,  gadidtfi  er  ichmitf  bald  aifihhflr  geaiofbea.  aa.  mib»  . 


m 

hm  Sfartino  noBoio  mitBO  •  oapHiib  ad  oiiriim  floronos 
iHlgaricales  dooB. 

Item  ino  exponais  de  CnMMma  in  Tlionm  floniios  liQ 
crossoe  xxiij. 

Item  in  Thonui  per  y  noetes  maroank  j  so.  xz  omn 

ffi^nstö  Davis. 

Item  de  Thorun  nsque  in  Heibberg  oum  condnccione 
navis  de  Thornn  usque  in  Elbing  propter  depredatore^ 
mittendo  equoa  et.  oammi  per  teixas  marcas  aol 
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¥1.  Ordinancia  eastri  HeylsbergL 

ie  Zeit  des  Thomer  Friedens  £uid  im  Ennlande  emea 
gunstige a  Boden  für  Historiographie.  Ausser  den  Schriftoi 
von  Plastwich  und  Libenwald  haben  wir  aus  dieser  Zeit 
noch  eine  dritte  zu  verzeichnen,  dessen  Verfasser  eine  TOI 

i'enea  fast  gar  nicht  beachtete  Seite,  nemlich  Sitten  und 
Siiirichtangen,  zur  Anschauung  bringt,  worüber  wir  loofli 
nnr  hSehgt  dürftig  nnterrichtet  wirea»  Li  teiiiir  Ordiiundi 
mtri  Hevlsberffk  achildert  er  die  Gebrsnclie  undObservuifa 
an  dem  Hofe  des  ermlandieolieii  Bisohofi»  nennt  lus  leine 
Beunten  mit  iliren  Balagninen20bliegen]ieiten,  Besoldoiifeo, 
giebt  Naoliricht  über  ibre  tennbüdang  tind  Sin«hiiv|i 
über  Schulen  und  Visitationeni  über  das  Ceremoniel,  weiui 
der  Bischof  ausgeht,  über  die  Ordnung  bei  Tische  md 
seine  Siegel  vnd  füllt  damit  für  die  Kenntniss  der  damaligpn 
Zeit  eine  wesentliche  Lücke  unserer  übrigen  Quellen  aii& 
Die  Handschrift  im  Archive  des  Domkapitels  in  Frsnen- 
bürg  ist  ein  dünnes  Fapierbeft  von  15  Blättern  in  schmalem 
Folioformat,  von  denen  das  erste  Blatt  unbeschrieben  bUeb. 
Sie  ist  im  Ganzen  deutlich  gehalten.  Die  Anfangsbuchstaben 
der  einzelnen  Absätze  und  Seiten,  sowie  viele  der  einzelaen 
Satze  sind  mit  rother  Dinte  hervorgehoben.  Die  Schrift 
gehört  noch  in*s  xv.  Jahrhundert  und  wir  besitzen,  wenn 
nicht  das  Original  selbst,  so  wenigstens  eine  ziemUch 
gleichzeitige  Abschrift. 

Die  Zeit  der  Abfassung  ergiebt  sich  aus  folgenden 
Anzeichen.  Nach  cap.  6  hatte  der  Burggraf  von  Heilsbcrg 
nur  eine  Vikarie  an  der  Schlosskapelle  zu  vergeben.  Söt 
1480,  wo  B.  Nicolaus  die  vicaria  s.  Euphcmiae  erigirte, 
präsentirte  er  auch  zu  dieser.  Der  Verfasser  schrieb  dem- 
nach vor  1480.  C.  31  wird  erzählt,  dass  das  päpstliche 
Mandat  in  Betreff  der  preussischen  Knaben,  nachdem  döt 
B.  Franz  vom  Papste  Martin  V.  eine  Gratialbulle  erhaltta 
hatte,  die  wie  wir  wissen  in's  Jahr  1426  gehört,  beinil» 
an  50  Jahre  (quasi  ad  quinquaginta  annos)  bis  auf  & 
Gegenwart  ausser  Kraft  getreten  sei.  Dies  föhrt  noob  W 
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das  Jahr  1476.  Wenn  ferner  Tom  B.  Paol  t.  ^egendorf,. 
der  zuerst  1461  das  Heilsberger  Schloss  in  seine  Gewalt 
bekam,  gesagt  wird,  er  habe  die  Lebensweise  seiner  Vor- 
gänger beibehalten,  so  folgt  daraus,  dass  die  Abfassnngszeit 
unserer  Schrift  in  den  Zeitraum  zwischen  1461  und  1476 
fil|t.  Wahrscheinlicli  schrieb  der  Yerfiuser,  der  noch  keine 
«if  Ki€olMi0  bed^  ^eb•  Aadratang  madht,,  entweder  i«  dep 
leUßim  fifigierungsjahreil  Faiih  oder  dooli  bidd  aaehl^er, 
bevor  ^icplmis  tob  dem  biecaoflicheii  Schioase  Aesiti 
ffenommen  hatte,  und  m  HeÜsberg  im  l^aneii  des  polnischen 
Koniges  iioch  der  Elbinger  Kastellan  Fabian  von  bageadoif  ülf 
Hfiaplinaivi  beliphligte,  worauf  sich  die  Worte,  cupoat  est 
ortiuft  ointte.iiialiiin  9a  beziehen  spheinen«. 

An  zwei  Stellen  spricht  der  Verfasser  in  der  ersten 
Person:  hec  relinquo  ad  suam  disposicionem  c.  6  und  de 
singulis  non  est  meum  scribere.  Sie  lassen  indessen  keinen 
Schluss  auf  seine  persönliche  Stellung  zu.  Er  ist  aber  mit 
den  Einrichtungen  des  Schlosses  völlig  vertraut,  kennt  alles, 
wie  es  scheint,  aus  eigener  Anschauung  und  weiss,  dass 
die  Schule  ursprünglich  im  untersten  Stockwerke  gelegen 
habe,  wo  noch  jetzt  (adhuc)  Thüre  und  Fenster  zu  sehen 
seien«  Bei  den  Beamten,  die, ihn  am  meisten  interessiren, 
giebt  er  nicht  nur  an, .  wozu  ihr  Amt  sie  vei^fvflich^ti  er 
erf&ÜI  iipchy  frele&a  Berechtigungen  nnd  tiSinnahaien  sie 
h&tt^  und  welche  Strate  sa  verhangen  sie  befugt  waren. 
Er  war  demnach  wohl  ein  Beamter  des  Schlosses  und  unter 
denen,  die  durch  die  Abwesenheit  des  Bischofs  nnd  dio 
Occupation  des  Schlosses  durch  die  Polen  zeitweise  ausser 
Thätigkeit  gesetzt  und  in  der  gewohnten  Lebensweise  gestört 
waren.  Für  den  Burggrafen  spricht  die  breite  und  in 
Wiederholungen  sich  bewegende  Bearbeitung  seines  Amtes. 
Seine  Erinnerungen  gehen  bis  auf  Heinrich  Sorbom  zurück, 
dessen  trefflichen  Hund  und  Liebling  der  Domicellen  er 
kannte.  Kam  er  in  seiner  Jugend,  etwa  als  Junker,  an  den 
bischöflichen  Hof,  so  war  er  jetzt  ein  bejahrter  Mann  und 
als  solcher  durch  seinen  langen,  wenn  auch  mitunter  unter- 
brochenen Aufenthalt  auf  dem  Schlosse  ganz  geeignet  über 
die  litten  und  Observanzen  daselbst  Bericht  zu  geben. 

Anffiülend  i&id  in  adner  Soirift  die  vielen  Inkorrekt^ 
heiten  thdls  in  der  Konstruktion  und  Verbindung  der  Satso 
.  theüs  in  Bildung  und  FIexi<m  der  Worte»  Dw  Autor  fillt 
manclupal  aps  der  Konstruktion  und  scUiesst  den  Satz  gams 
«oden^  «b  es  dw  And^T  Tvrlingb  or  vergisslb  ^asVairbimi 
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regens,  ^  Terbindet  den  Indioativ  und  KonjankÜT  '  und 
ttoxotrairt  willkürlich  z.  £.  das  wiederholt  YorkommeDde 
respecttun  habere  bald  mit  dem  Aocusatir,  bald  mit  ad 

und  de.  In  den  Worten  Hebt  er  seltene  Formen  z.  B. 
educere  flir  edueare,  exaccinare  für  exaccionarc,  bellicidia  , 
u.  a.  Bei  der  Flexion  verwechselt  er  häufig  die  zweite 
mit  der  vierten  Deklination  und  umgekehrt,  bildet  Pluralia 
wie  marci,  furi,  querci  u.  a.  und  liebt  überhaupt  sehr  den 
O — laut,  weshalb  er  nicht  nur  prothenus,  fortum,  pollos, 
wormieosis,  Solarium,  sondern  auch  im  Nominativ  des  ! 
Singular  avnodos.  notarioa  u.  a«  schreibt.  Am  au^lleadäten 
amd  dJb'  Y6rw6eli8elmige&  von  audtet  nnd  andeat  «nd 
«i  und  ad  am  mehimii  Sldleii,  die  irie  die  Yettamoliinig 
von  g  mit  o  in  aaiMiNiitare^  inveBtioaie  acli'aai  kiditaefteii 
dnrch  Fehler  der  Sprache  und  des  Gdidrs  erklafea  Urnttu 
Hienach  flohdnt  dar  Yer&sser  die  Schrift  nicht  «elbat 
mehrieben,  sondern  einem  Schreiber  diktirt  zn  Imben,  der 
des  Lateiniachen  nicht  ganz  mächtig  dnroh  diesen  Dialekt 
IQ  'diesen  Fehlem  und  Inkorrektheiten  veranlasst  wurde, 
Thomas  Treter  kannte  unsere  Handschrift  und  machte 
davon  eine  Abschrift,  die  eich  im  bischoflichen  Archive 
B.  b.  f.  143  befindet.  Einen  Theil  derselben,  die  Krzah- 
Inng  von  Nicolaus  Hohenberg  c.  30  u.  81,  lügte  er  seiner 
Chronik  bei,  mit  der  sie  Mathias  Treter  in  der  bekannten 
Krakauer  Ausgabe  von  1681  p.  48  veröffentlichte.  Voll- 
ständig erscheint  sie  hier  zum  erstenmale  im  Dmcke.  Dia 
Kapitelseintbeilung  ist  von  uns  hinzugefügt 

r..  .  jjt  f^jffmfaf^.  ^^pifai,  ATOftHi 

Ordinancia  seu  consuetudo  castri  Heylszbergk  de- 
Officiali b US  *  antiquorum  dominorum  talis  erat  etc. 

Domiai  ordinarii^  Semper  habuerunt  quendam  venera- 
biiem  senem  seonm  in  cuna,  qui  fuit  religiosus  aut  theo- 
logus  aut  iurisperitus  pro  Yicario  ecclesie^^  qui  astitit 

^  Olleiafis  Uer  in  weileiar  Bedentung  „Benatoi*';  ia  eaferar  M 
ofHcialis  der  c.  8.  geanale  jodez  ia  ^piiilmKlw,  Ridilw  des  geirt- 

ücbeo  Gerichts. 

*)  Ordinarius  oder  lociordinarius  isl  derjenige,  welcher  die  ordenl- 
liobe  Jarisdiction  hat,  hier  der  Bischof,  der  weiter  unten  auch  dominus  heisst. 

^  Der  Geoeraivikar,  entweder  nur  in  spirituahbns  oder  aoch  ia 
^liiitailHNif  ei  teo^^onlibus,  vertritt  dea  BiMJiof  in  der  AdmioiMralioa 
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dominis  consilio  et  pnidendft  in  corum  nec^eitatibuB  et 
negociis.  Stipendium  8iium  fiiit  voluntas  domini  oum  peculeo 
CMtrensi servo  uno  conteatus  pro  suo  commodo^  etc. 

Secnndas  officialk  corie  Judex  in  spiritualibus^  2* 
fBoad  dignitaton  «aiserdocü.  el.  eleri  et  iaicorum  in  caiui& 


ist  INiSiete.  Oft  iil  flin  zogleich  4if  MdtfefMrt  lOerliigin  nd  fUrt 
er  ten,  wie  dies  in  Ehnbnd  kä  fpilercr  Zeit  der  M  war»  dw  THil 
OfBcialis  generalis.  —  Wir 'benalzen  dieie  GelegeeM  war  Znaiiaew» 
ftelloDg  der  io  Urkooden  uns  snflOig  bekannt  gewordenen  BitthniBil* 

benmten  bis  zum  J,  1500,  deren  Zahl  sich  freilich  bei  näherer 
Erforschung  des  archiTsIiscken  Hatenais  noch  sehr  vermehren  durfte. 
Enniändiscbe  Generalvikare  sind:  Johannes  Striprock,  custos  warm« 
et  vicedofflinus  30.  Oclbr.  1343 —  31.Decbr.  1349^  Joiiannes  Uubeaer, 
profaeior  tbeelogie,  v.  g.  in  spirit  .80«  ^Oeleber  tdtS;  liaiu  iodi, 
ylebttns  in  UelMliidt«  17.  Joni  1419—  31.  Jamnr  1426;  Ameldw  de 
Veirade  v.  g.  in  spirit  9«  April  1441-  11.  April  14i2  und  in  apw 
et  temp.  8.  NoTbr.  1458;  Bartholomeus  Libenwald  1457—1461. 

Peculioffl,  nach  Ulpian  qiiRsi  pasilla  pectmia  sive  patrimoninm 
pnsUlatn  Pandect.  L.  XY.  5.  war  der  Theil  des  Vermögens,  welchen 
der  VaUr  seioem  Sohne  zur  Nutzniessnog,  jedoch  ohne  Eigenthnmsrecht 
ibtrat*  Als  freies  Eigenthum  besass  dieser  nur  das  peculium  castrense, 
4>  i.  jenet  TemdgeB,  welket  er  unKriegsdtonite  entweder  geaehenkl 
erballen  oder  ai«^  erwerben  heue,  wetiber  er  daber  eneh  ebne  Ein- 
willigong  des  Vaters  onbescbrinkt  yerf&gen  konnte.  Pandect  L.  XWL 
T.  17.  Ans  dem  römischen  Recht  gitig-en  diese  Begriffe  in  das  kano- 
niscbe  über  und  man  unterschied  da?  peculium  beneficiale  sive  ccclesi- 
asticum^  das  der  Kirche  gthörendc  Pfründevermögen,  wovon  der  Geist- 
liche nur  den  Niessbranch  hatte,  von  jenem,  das  er  als  freies  Kigeothum 
beiasa  nnd  entweder  ans  dem  Tsterlidien  Nacblwie  pecnlinm  pelnmonile 
edjBT  in  einen  anderen  Aule  dnreh  seine  betendere  tbitiglwit  peeafiam 
^eesl  petrimoniale  alre  qnaai  eastrense  oder  auf  efaien  anderen  privaten 
Beeldalilel  hin  erworben  hatte.  Der  Sinn  unserer  Stelle  wäre  demnaeii 
dieser:  der  bischöfliche  Beamte  erhielt  sein  Gehalt  rnit  dem  Recht  des 
pec.  eastrense  d.  Ij.  zu  unbeschränktem  Eigenthum  und  völlig  freier 
Verfügung.  Indessen  scheint  diese  Erklärung  dem  Texte  in  c.  2.  nnd  3. 
nickt  völlig  zu  entsprechen  und  wir  wurden  daher  lieher  peculium  castr. 
a|»  das  zum  Uoterbalte  dea  biidlUWeben  Hofea  beiünunle-  Sefetab» 
eipbnniMen  anibssen,  wovon  die  Speiiang,  Bebeiiung,  Klddang  nnd  die 
c  24,  eiwChnten  distributiones  für  die  im  Schlosse  beflndiieben  Personen 
bestritlepi  Warden»  In  diesem  Sinne  hatte  der  Beamte  ansier  «cincai 
(ehalte^  wie  wir  sagen  würden,  noch  freie  Station  gehabt..  ,  ^  .  . 
•   ^)  commodum  die  Becjuemlichkeit,  das  Wohnzimmer. 

Officiales:  Arnold  von  Gelren,  plebanus  ad  s.  Jodocum 
(Santoppeu),  später  prepositus  GuUtadiensis  25.  August  1360 —  5.  Juli 
1386)  HeinricBi  de  Vegebang,  plei>.  in  Wananborg      Md  1SB7  bia 
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'gpiritualibus.  Qui  ofÖcläles  fiienmt  le^spöriß,  viri  religiosi'^, 
humileg,  mansueti,  iusti  et  mites,  in  iiirisdio^oDie  irrepre- 
hensibües,  de  quibus  populus  muitum  iniormabatur  et  edi- 
ficabatur.  OfHcium  oflBcialis  est  indicia  in  spiritualibus 
cxercere,  ridere  de  dignitate  sacerdotali  et  laicali  etdefectus 
eorum  reformando  spcctantes  ad  cultiim  divinum,  et  causas 
spiritualea  audire,  diffinire,  decidere,  iudicare  et  punire. 
Uem  officium  suam  astare  domino  ordinario  in  divinis^ 
inxta  altare  geoondmn  ooMMtadiMii  aotiquomm*  Item 
8HBm  (Mfe  diiponm  aynod«»  l«ieiI«Bi  p«r  TuataAorM,  et 
profMm  ipiis  iiimptotipeetaiitM  pv»  eomnod^iriiitalovn, 
qww  neipiat  per  dernnwelitot  iin^tlis  iüBw.  Sdpoidhnfe^ 
amtem  suum  mit  d«  emm  domini  zij  luuraf  bone  monete 
cum  peculeo  eastrean  *  et  com  attqmbiw  aee^entibns  ioxta 
coluiieladmem  caalri;  anUatiniis  euGebare  ^  populnm, 
propterea  soscipit  predictum  soIarium;  pena  iurisdiccioiiis 
spectabat  ad  ordinarium.  Servo  uno  contentos  pro  sao 
ooBunodo*  £t  sotariuia  imum  pro  ofdcio,  et  qui  liabet 
<■ 

2.  April  1391;  Bartholomen^  Csegenhals,  Ticarins  perpetaos  waAt 
19.  Marx  1392—  6.  Octbr.  1398;  Theoderieas  de  Ulsen  13.  Märi  «. 
29.  Dccbr  1402;  Mcolaas  2S.  Novhr.  1405;  Heinricus  Ast  30.  Octbr. 
1413;  Jacobus  Magni  de  HeUBberg  3.  Mii  1415—  17.  April  1422; 
Pdrat  meiabiift  St.  Jnair  149»—  11«  Fdtair  i484|  AfaaMai  de 
Veanile,  am.  wam.  7.  IM  1487-^  Pcbmr  1489;  WklHfte 
Htütberg:,  CSD.  warm.  9.  April  1441—  15.  Angiil  1445;  Nifloliw 
de  Osten  9.  Novbr.  1458.  Als  OfRcialatus  locumtenentes:  Clemens 
Solberwesscher,  pleb.  in  Kiwittea  15.  Febraar  1481;  Georg  Wehner, 
^ebanus  Heilsberg.,  oecoaomus  15.  Hirz  1484—  14.  Joli  1486. 

"0  Scheint  hier,  wie  weiter  nun,  nicht  die  gewöhnliche  Bedeatmg 
iOrdeBtnami,  4er  die  GelObde  abgelegt  hat*^,  aoadera  „Gcfattdhe^ 
fterliaiipt  zn  haben. 

^  Die  ältesten  Statuten  des  Domkapitels  von  1384  C.  Prasf.  y.27 
bestiBinen^  das.«;.,  wenn  der  Bischof  in  der  Kathedralkirche  das  Ponti- 
flkalaml  hält  (divina  celebrare),  die  beiden  jüngsten  Domherren  is 
heiligen  Kleidern  ihm  ministriren  sollen.  Diese  Bestimmiing  wurde  ia 
den  Stataten  tob  Nioobos  «4  Horili  Ferber  daliia  erweileri,  daes  4ie 
beiden  jtagaten  Dandwirea  ale  IKdoin  and  MdMuNi  la  tofiren, 
zwei  Prilaten  aber  oder  iwei  der  ältesten  Doabemn,  wenn  sie  Priester 
wären,  bei  der  Messe  nnd  Thurification  zn  asststiren  bitten.  Nach 
unserem  Verfasser  scheint  die  Assistenz  als  Presbyter  assiatena  des 
Bischofs,  wenig-sf^ns  ausserhalb  der  Donkircbe,  ein  betonderet  EbreaaHl 
des  OfBcials  gewesen  za  fein. 

^  Vgl.  Ab«.  4. 
Man  llr  cMBteait  beileaM 
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taxam  pfo  ^iigülo  i«süi  antiquam  coluuetadmem,  de  amplki 
ligillo .  flolkliim,  de  «Itaome  dm»  .MÜdos,  d»  mnni- 
em  qnalitor  soilidiM^  de  aggnMisme  sex  solido^  «imiliter 
de  prothoooUo  m  ezüis  iftOBeiey  da  ioitnuiMiiliB  antein 

inzta  antiquam  coDsuetudmem  eto. 

Terciu»  officiatos  est  Judex  sccularis ,  Advocatus",  3» 


Bischöfliche  Landvögte:  Gerhard  (Fleming)  tntor  f278; 
Bndaiid  29.  Min  1280;  Rapoto  13.  Marz  1287;  Otto  von  Rasteii 
Ä9.  Jani  1305-—  4.  Jali  1307;  Johannes  Septbr.  1308;  fraf.  Conrad 
hu  Aldenberg  29.  Decbr.  1308—  4.  März  1311;  Otto  von  Russen 
Jali  1311 —  26.  Märs  1313;  Alexander  von  Blndao  24.  Jnni  1315 
«-  30.  Jan.  1320;  fr.  Kütcher  (Rüdiger)  3.  Octbr.  1330—  24.  April 
iM\  fr.: KMrich  TOB  Uhcasel,  adfo«.  Pogetawe,  i.  Jannr  IHM 
it.  toi  1328;  tt,  Heinndi  tob  libeBMlIo  im  18M;  lir« 
TOnanBiu^  advoc.  Pogesan.,  6*  Juli  1331 :  fr.  Hehniah  von  ioter,  adt* 
ecci.  warm,  und  adv.  fogean,^  1333 —  2,  Octbr.  1442;  (fr.  Johannea 
Yoo  Luter  26.  August  1341,  ist  wohl  nur  ein  Schreibfehler  des  Trans- 
somtes);  fr.  Bruno  von  Luter,  adv.  Pogesan.,  22.  Hirz  1343 —  12.  Deobr. 
1346;  fr.  Nicolaus  von  Böhmen  1.  April  1348;  (V.  Luppold  tod  Erien 
2iNotbf.  1349—  13.  August  1352;  fr.  Heinriek  (oder  Fritdriah) 
mOIni,  Mr.  1363  mch  WIgaad  p.  520;  fr.  Garhard  14.  Hin 
1IU(  fr.  inridi  Frioho,  adr^  regeno.,  3.  SeiUhr.  1357;  fr.Johaaaaa 
IwGiolen  24.  Juni  1363^  2.  April  1375;  Johannes  Sorbowm  1.  Mai 
1376»  21.  Decbr.1381;  Bertold Kirsbowm  21.  Decbr.  1383-  16.  Mftn 
1389;  Nicolaas  Tetinger  2.  April  1391-  8.  Jan.  1395  (beisst  1393 
16.  Octbr.  quondani  adv.,  so  auch  1400) ;  (Caspar  Baysen  26.  Jnni 
1405;  Micolaus  Tetinger  21.  Novbr.  1407—  3.  Mai  1415;  Alexander 
wa  Wasen  13.  Novbr.  1412  (wohl  KapiteUvogt);  fr.  tucas  tob 
IfchlMMhiia  aAi(^14tar^  «ach  «aitanch  85  toh  Qrd»  enge- 
setzt;  TydaMaan  vaa  Bhltaa  8.  Angwl  1485;  fiigiMwad  Taa  RaiayB 
12.  Mai  142&—  18.  Aptil  1433;  fr.  Heinrich  Ton  Richtenberg  6.  Septbr. 
1436  Voigts  NCod.;  fr.  Martin  von  der  Kemnate  1441  Voigts  NCod.; 
Johannes  Rabe  29.  Mai  1449;  Thomas  von  Baysen,  iudex  warm,  et 
''^'{'^eas  in  Brunsberg  et  Fraoenburg,  9.  Novbr.  1470  vom  Könige 
wnir  eingesetzt;  Jobannes  Roder  16.  Mai  1475—  30.  Juni  1477: 
IUm  Krol  28.  Febr.  1480;  Tbomaa  tob  Baysen,  Giafarayt  15.  Jnfi 
U  toi  U88;  Uihaa  GM  18.  toa  1488  (waU  danalhe  aal 
Krol);  Bartaid  tob  Aid,  Grossvogt  28.  Jali  1498;  Georg  Trosho 
31.  IlSrz  1502—  9.  März  1505;  Hans  tob  Lasian  13.  Septbr.  1515. 
*~  Bischöniche  Vögte  in  einzelnen  Stidtaa  und  ihren  Bezirhen:  1.  in 
Brann&berg:  Martin  von  Kyl  2.  April  1332;  Tilo  (Theoderich)  Lubico 
15.  Novbr.  1340—  10.  Jidi  1361;  Johannes  Sorbowm  15.  S«ptbr. 
197d;  Ihodpas  W«mar  17.  Aagust  1430—1432.  2.  in  äleabarg: 
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eodesie,  et  inenrarare  ^  agra, '  «rdüafl  enuitt  mcqIm 
diffinirei  diflGtttm^  »inzta  qitod  saom  offidam  expettt,  habens 
indieiiiiD  tnper  omnes  seculareB  tarn  castri  qnam  districti; 
Uno  familian  contentas  pro  suo  commodo,  notarinm  nnum 
cum  interprote  prothenico  ^  cum  nno  servo  pro  officio  8uo 
pro  equis  sex.  Stipendium  autem  suuin  fuit  xxiiij  marci 
de  commodo  domini  cum  aliquibus  accidentibus  iuxta  con- 
suetudinem  castri  cum  peculeo  castrensi.  Similiter  notarius 
8UUB  babuit  taxam  de  suo  sigillo,  de  simplici  solldum,  de 
Hiera  mi6sili<^)  duo8,  de  prothocollo  sex,  de  aliis  ütteris 
♦  3,  autem  iuxta  antiquara  bonam  consuetudinem  castri  •.  Nec 
dominus  advocatus  debet  exaccinarc  populum,  quia  iuris- 
diccio  et  pena  spectabat  ad  ordinarium;  propterea  habet 
speciale  Stipendium  et  correquisita  ad  suum  officium.  Alias 
si  suscipit  penaä  iudiciales,  tunc  militat  sub  siio  stipendio 
et  non  suscipit  aliquam  pecuniam  de  camera  domini. 
4.  Quartus  officiatus  castri  Heylsbergk  vocatur  dominiis 

Procurator      cuios  ofiEiciam  est  suscipere  censos  per 

IfMb  niMiiU, 


(fr.)  Eberhard  von  Wesenthao  12.  März  1435.  —  Domkapitalinidre 
Landvögte  zu  MehUack:  Hermann  Schreiber  23.  Juli  1290;  Cri»- 
tUMf  lO:  fUnhr.  1300—  9.  Jan.  1301:  Alemdir  (m  tidriM) 

0.  Odbr.  1301;  Hmaa»  (toH  UcUeno)  5.  Mai  1304-  5.  Nobr. 
1305;  Theoderich  Budi  (Tenler)  15.  Octbr.  1308—  2.  JuH  1312; 
Emst  12.  Juni  1317—  20.  Januar  1349;  Heinrich  Brost  3.  Novbr. 
1349—  19.  Octbr.  1372;  Ernst  21.  Januar  1386;  Hans  von  Wuita 
1404  Juni— August;  (Alexander  von  Wusen  13.Novbr.  1412);  Thomtf 
von  Sapothen  13»  Novbr.  1413 — 1428;  Georg  vom  Berge  6.  Odij. 
1447«  ^  Vögte:  1.  in  AllensteiD:  Johannia  Rosilberg  30;Mn  1451. 
H.  Ib  Prtveiibiirf:  PMerBeyia  md  Hdnrkh  Faber,  beide  vpr 

^  Der  Vogt  aCellte  Versobreibongen  Ober  LandbesiU  ans, 
Ckaehnigang  deiKaehofa  bedarften.  Zur  Vermeaauig  des  Landes  stand 
ihm  der  Mensurator  zu  Seite,  als  welche  Johannes  vooDobria  5.M 
1304—  3.  Decbr.  1346  a&d  Tüo  mensurator  oder  Messer  20. 
1365  vorkommen. 

^  Als  Interpreles  oder  Toiken  werden  erwähnt:  Jobannes  lfj?t 
Theodclieh  Bucli  1390-^1310;  Heiarieb  von  Tolksdorf  1301-1^ 
JaeobM  1311;  Lodwieb  1319—1386;  Poytwie  1339^1336; 
1348:  CrisMuas  1388. 

")  Procnratorea  oder  Schiffer:  Heinrich  tob  Neisse  12.  Mari 
1325;  Johannes  Hartmann,  Bürger  in  Braunsberg  und  Kanansmeisj^r 

1.  Juni  1325;  Arnold  Lange  von  ßraunsberg,  Can.  Gutst.  6.  ^ecM. 
1383—  26.  AagaA  1399  (heisst  1386  diBpeniatorj;  Haternof  (J^ 
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Muni'  cBatrietam'  doAuii  ordimurii  tarn  in  opinis  qnamidliifl^ 
de  laoob*^,  de  stagnis,  de  floiniiiibiiSy  et  de'8irri%:!^'d« 
omnibiifl,  de  qidbnfl  sunt  eend  pereipieiidi.  Offiainiii  autem 
warn  est  episcopatnin  providere  de  ommbiis  neceesariisy 
disponere  et  ordiimre  molendiiiaa  cum  necessariis,  omnia 
ciastra  providere  de  necessariis,  specialiter  Castrum  Heylsz- 
hergk^  m  coqninis,  m  piftoriis,  in  piscatoriis,  in  celariis 
et  omnes  mechanicos  laborantes  pro  Castro,  familiam  castri 
a  superiori  iisqne  ad  minimum  necessaria  exsoivendo.  Et 
singulis  annis  ante  festum  Omnium  Sanctorum  percipit 
raciönem  ab  omnibns  castri  8  et  o£Goiatibus  de  expositis,  de 
peroeptis  et  de  existentibus  in  presenti  sub  certo  scripto 
unicuique  et  nota.  Proxima  autem  die  post  festum  Omnium 
Sanctorum  tunc  tenetur  per  se  persoualiter  reddere  racionem 
fiwjere  oimipiitMioiiQiii  domino  ordinario  de  supra- 
scriptis,  et  representat  domino  ordinario  raeionem  de  omnibiu 
offioiatibüs,  quos  percepit.  8ic  oi&nibiiaiOomcliuu,  (»rdiiiatis, 
dispo^sitiii?  et  content!«,  finita  fadona  et  oompntaeione'  ad  * 
baneplacitnm  domüd  ordlnarii,  tone  dominoa  Ordinarius, 
percepija  omnibus  registris,  oUigator  dioto  proonratori  •) 
daie' literam  quietacionis  sub  suo  sigillo  propter  evitandnm 
futurum  malum,  qnia  nottim  est:  fuit  qnidam  prpcurätor 
castri  Heylszbergk  anno  domini  Mcccc.ßtonemine  Maternus 
qui  fnit  custos  ecclesie  Wormiensis,  qui  deportavit  quasi 
omnes  censos  districti  Wormiensis^  cum  quibos  Tenit  ad 

»)  Msc.  procoifttore. 


Boscnbcrq^)  10.  Jnlil407;  Johannes  Vrischczo  3.  Moi  1415 —  16.  April 
Ui8;  Michael  Lynkener  5.  Joli  1432—  7.  Mai  1437  (heisst  143;^ 
■dministrator};  Johannes  Wartenber^,  Pfarrer  in  Santoppeo,  5.  Decbr. 
1460—  30»  Aofost  1465  (heuit  aneh  Oeeonomai.  ia  R6sael);  Georg 
Wchener,  Vikar  der  Schlosskapelle,  später  Pforrer  is  Hahberf  ,  .24*  Febr. 
1481  ~  14.  Jani  1486  (heisst  SchäfTer  oder  Oeconomus,  welcher  Titel 
von  jet«t  ab  den  des  Prokurators  verdrängte);  Balthasar  Stockfisch^ 
Propst  in  Gutst.  30.  Jan.  1489;  Jacoh  Uartwich  15.  Septbr.  1498^  : 
.  ^)  Diminutiv  von  lacus. 

^  Das  lftthbareckt>war.wie  bein  Ordea,.  mwhilii  Bfttlaade  ,«ui, 
BegA'  wtililb  ito  UatofMIoBg  dar  WUea  der  Bemdudl  oUag « 

^   CeUaräMi  die  SptMkum»^  der  Kdl«r;  mtäkukm  ..den 

Handwerker. 

^)  Maternus  von  hosenberg  lässt  sich  urkaBdlich  alft  Cnalos  warm^ 
¥oa  1406^  19.  Min  1410  eachweisea.  .     .  . 
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iStüriam  et  ibi  factus  est  canonicus  regularls  et  liaQqiiAii 
revenit  ad  Frusiam.  Stipendiuiu  procuratoria  fuit  zxiiij 
nuurce  deoonunodo  domiai  bone  monetecum  alüsaccideuciü 
ms,  duobua  eerrk  oontenluB,  oamim  cum  qiiatiior  «qoii 
pro  officio  «00  oft  ectaB» 

5.  Qmntas  oflSditei  MlPeiiitoiioio  »ftrios*^  ÜBipinui  pm* 
Atni »).  Offidm  ümm  ot  milm  omnei  oedeauw  parra- 
dualesy  i^pooklitar  «U  ioni  prothani,  ipna  ftoare  whiin 
dn  propna  lingway  tt  aliis  »eolaiMi»  in  dyooMWoraMMwi» 
ibi  iritf eie  4e  mHii  ^¥100  ol  «Ii«  dmekibiWi  qui  naft 
contn  Uml  ItMii  vidm  de  «Mu  et  vegunenio^  bonore 
bIoImuu.  imoModo  ee  kabei  in  divisow  omUlv 
fHOpukni  imim  docet  teiliOy  eottrersaotone,  moiibq%  QMi 
mt  rezo0U8,  bibnluSy  inpndicus  et  neglifeM  oivo*  «ftioeuMate 
fidii,  Tidere  de  edifieiif  plebani,  qui^ter  colit  agros  eoclesi^ 
reepicere  ad  laicoi,  fwditor  ie  babent  in  fidi  ei  ui  ealtv 

*  ^  A.  dinno  e(  qvalitcr  atent  *  c«m  plebano  in  eomm  eooTer* 
aadoiie,  atnm  «ouolviHift  dcoi«Mui  et  oUaoioM  more  solito. 
Item  offieinm  eaum  est  expedire  caasas,  qae  sibi  com- 
Biittunttxr,  ridelicet  expedire  confessiones  omnium  rem»< 
eomm  expedire  deauucciandofl  et  eos  conscribere  certa 
ütera,  quam  l>)  preaentat  domino  officialL  ^tem  officium  est 
consedere  domino  oiEciaii  in  officio  iuris  pro  prutenis. 
Item  ex  suo  ofEoio  obügatur  singulia  diebus  dominicalibus 
cum  snmmis  üestis  facere  verbum  dei  pro  prateois  in  eool^ 
sancte  Kaiherine  extra  muros)^). 

6.  Sextusofficiatus  est  Burggrabins^  castri Heylszbergk, 
qni  debet  esse  annosas^),  ikmosusi  Severus  et  expertns  in 

ÜMu  pmttwuiw,  b)  Ksc  ftiuw.  c}  Mit  «öderer  Diäte  md  Kaoit* 


WoU  f&r  Styria,  Stina  Steyennark. 
^  PoeutoHimi:  Hkobnf  Bodonia  too  Colberf  17.  Febr.  1911; 
IKsstaw  €nsnb,  Oakn  !■  MrtaA,  SapHr.'^OBlIr.  18i8;  Mf 
PodMi^  17.  Jwi  1419;  Jaeeins  l>7woi^  Pfimr  ii  Waliilf  > 
84.  Deebr.  1441-^1444.      iiafnafioiD  die  Sprache,  dai  Ufa». 

Die  we^en  eines  Reserratfalles  (vgl.  die  SyBodalatatntefi  tief 
Bitcbdfe  Heinrich  und  Franz  bei  Thiel  I.  2^  und  Jacobioa  Geitk  ^ 
Quellen  d,  kath.  KircheorechU  S.  222  Mr.  27)  von  deai  CkmltMIfiM 
aiapltjc  aa  dea  Blirthama-Poeniteatiar  fewiefes^  Hüsser.  < 

^  la  der  alteatea  Zeil  führtea  die  Barggrafeo  wohl  4miM 
^CmBllrf*>  äb  «ilshe  NsdMSülNhMv  ii  Ubbarr  Ii. 
1340  ud  HsMcw  qaendia  iiilin       bi  grfWMHill  Vm  gMMI 
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CAUBis  arduis.  OfCcium  souin  est  respicere  Castrum  in 
Omnibus  dispositis  et  dispouendis,  respicere  de  edificiis 
cutri,  qae  sunt  relbnnanda  aut  erigenda,  respioere  ooaiiiiiami 
l»mtoriiim*\  bnioriinii,  domimim  mdiiiMiiiiii  «t  aoi|imp8 
pttdiloi  mmm  ome»  providM  odm  ligiiia  pr»  «eeeiÜMiaki 
Mim  singoli»  wnit,  propere  ligtia  ad  «eoenidliini  jpn 
«MiUme  neeeiitatilwia  castri.  Item  provider^  mrwoä  deMr-> 
«imtea  pco  outra.  Itan-  habet  providere  ei  dupone^e 
UoMttlM  pro  neoessUate  eaatri,  /viaeliMfc  eoliarwergk,  pro 
Omnibus,  «bi  «eoiaaltM  «ogit  Iten  Imi^sgrabiiie  kabet  • 
jorisdiccionem  oastri,  quiconque  peooaTorit  in  coqninity 
brasiatonis,  braxatoriis  et  celariis,  punire  iare  castrensi. 
Item  burggrabius  habet  jurisdiccionem  in  molendinia  et  in 
pmnibos  personis  castri,  exceptis  clericb  et  familiaribus 
domini.  Offioium  auxun  speciale  est,  quod  debet  respicere 
äd  omuea  fures  castri,  Tidelicet  coquoruib,  qoi  deportant 
Beu  aufferunt  per  variaa  astucias  carnes,  lardum,  batirum, 
arphinam  species,  pisoes  et  alia  quam  plura  per  diversos  - '  " 
modos,  Tidelicet  in  *  chitris  in  manicis,  in  jperis,  in  *  p.  6. 
oenlecif,  sab  paleo,  ia  oalderibus,  in  anphoris,  in  piliisy 
per  dispiMioioDem  Juvemmi»  mntteraa,  mcflUHnin,  läbonua; 
qaeneuiqii»  deprehendsiit  de  ÜMSto,  percipiat  mtam  eonai, 
MÜtat  eom  $d  oarceres»  Item  habeiit  rapeotam  ad  pin-^ 
oemas,  ad  ooquoe,  ad  brazatoree,  ad  bfaeiatorea^  ad  pistore«, 
cmod  dielms  neqne  nootlbiis  adducont  soortain  ad  i^ta  loqa^ 
da  fteto  qäitt  iqyrihendefit»  depatetor  earoerilras  eam 


WflideB.  Der  entei  inü  ik$m  TM  fMMile  bt  MMsns  Inwii  inN| 
Rirpeyn,  Borffitf  iaAllMMtein  21.  Aug.  1375.  Auf  dem  flsMeiie  ia 
ßeikberg  hatte  »war  nhon  1392  ein  Iterggral  leioen  Sitz,  er  kout 
aber  als  Zeuge  nirgend  vor,  nnd  können  wir  nur  demens  Greger  1481^ 
Georg  von  MBdelein  1484  uad  Cas|>ar  Seherff  1486  n\§  solche  Dameat- 
lieh  nennen.  Im  XYI.  Jahrhundert  treten  sie  öfters  aof.  Als  bischöf- 
liche BvrggralHi  m  aadcnB  OiIbb  sriBfcsiasB;  Johwafls  fea  Imü 
pgr«  w  flesNrg  ia4  Hntta  Cseealeli  Bgr»  ;iB  liashefthmi  «a  lU^i 
Johannes  von  Ramolen  Bgr.  ia  Worndit  24.  Decbr.  1448;  Augu^il 
Kneehtlein  Bgr.  in  GolMt  Kerhr.  14fft;  Oav«  BdSB  Igr.  sn  teoMa 
bei  Gotit.  nm  1500.  /  • 

")  Das  Brauhaus;  brasorinm,  brasiatorium  das  Mäizhaus. 

**)  Arphina,  arvioa,  Schmalx  nach  Leppe&herg  Urk.  Geach.  4. 
denlMlMa  fltaae  IL  GloMir,  —  ^ociss  ^psasniia,  Ctowine^  aach 
nerthvoUes  ll^9i|srift.  / 

Chiiii,  vienMtmxtfffi^  irdener  Topf,  —  Manoa  HandidHl^ 
Uer  woU  Asnaal,  U  m^  mMn^  <sMwltesa  im  j^adiahih)  isigt. 


inmtrfee  I9(  Mr  trijlunio  inffiiteat  ia  pane  eC  aqua,  qoia 
reli^^MKWnrw  Ipcos  oiye  dornos  est  It^  respicere  lid 
fiuniliam  tocius  curie,  qaod  nemo  se  absentat  noctonuB 
temporibus  a  Castro  eine  racionabili  causa,  videlicet  quod 
81  pincerne,  brssiatorea,  braxatores,  pistores,  vigilatores, 
st^bularii  et  iamiliares  dominl;  penitencia  eoriim  est  pem 
caroeria.  Item  suum  est  respicere  pincernam  dominl  alti- 
orem  <^)}  qui  quondam  dampnum  grave  faciebant  deportando 
Yinam,  medoncm,  mel  per  diversa.s  astucias  in  fasculis,  in 
calderibus,  divcrsas  astucias  simulantes,  quod  sit  acetum 
▼el  alia4  liquidum,  colorisantes  maliciam  eorum;  postqaam 
deprebenderit,  pena  oaroeris  obligatur*  Bern  Mpectna 
pinoernam  batnoiem,  qid  habet  cerevidam  el  pines 
aub  enstodia  ainay  qui  moäß  coloraia  multa  mala  pennHtniiti 
l^eciaUter.  cerevidaiii  in  fiyBonUa,  in  saeois;  qni  cum  com- 
prebensnp  fuerit,  depatetvr.  oarceribus.  Itom  reapiciatad 
pistoriam  valde  diligenter  de  oblaoioiie  fiiirris  et  panmi 
7,  qma  pistores  babent  infinitos  modos  aufferendi  ^i:^  panes 
.  oiTersis  coloribus.  Item  babeat  occulum  ad  servos  brasia- 
torii  et  braxatorii,  ne  faciunt  fort  um  colore  coloratu.  Item 
atteudat  ad  custodem  muri  seu  vigilem,  quod  habeat  fidelem 
custodem  in  suo  pulsu,  ad  quem  burggrabius  respicere 
debeat.  Item  ad  Tigilem  respiciet,  ad  custodem  prime 
yalvis  et  puncti,  quod  dictis  temporibus  habeat  respectuia 
ad  intrantes  et  exeuntes,  et  ne  aliquas  personas  suspectas 
quis  inducat  ad  complaceuciam  alicui  familiari,  nec  foveat 
aliquam  in  sua  gaza^^  seu  alterius.  Judicium  burggnbü 
acortum  et  Tigilem  oonserrare  in  carcere,  quia  castniia 
ireligionia  et  non  inpadi<»(ti)e.  Item  respicere  Habet  ad  stalni- 
lanos  eqüoram,  qnod  nemo  se  noctnnus  temporibns  abseatil 
kk  atabnlo  et  (cam)li)  dampno  eminenii  in  eqnis.  liemnenis 
jBtabnlarius  audeato)  indocere  soortom  ad  ttabnlnm  noeturnis 
tempo]ibtts;  alias  pmuatur  pena  carceris»  Item  r«Bpi<aai 
ad  furtum  atabulariorum,  quod  fiusiunt  in  avena  et  panibus 
ete*  Item  xespiciat  ad  custodem  inferioria  Talve,  quod 
»'  . 

a)  Die  AbbrcYJütur  tot  —  bor,  akior  —  bassior  erklärt  Wftlttf  L^X* 
dipL  durch  msüor  —  minor,   b)  com  fehlt,   c)  Msc  audieL  ^ 


^)  Colorisare,  ooloiwe  aailnifibsav  beMbteigsa)  eelor  BeiiM* 
JIUQ^,  Vorwand.  '  ' 

, .  ^'^jGau,  g«M,  caM  iiebinde,  Kswmt,  Stabe« 


m 

▼i^l  habeat  respectiim  fide!?tcr  de  mtrantibus  et  exeüntibus, 
CU1U8  condicionis  sint,  et  neniini  nocturnis  temporibus 
aperire  valvas  sine  scitu  burggrabii  neo  intromittere  mcrc- 
trices  ad  complacenciam  alicuiuR,  sit  quicunque,  nec  fovere 
domnm  suani;  alias  burg«^iabius  habet  punire.  Item  burg- 
grabius  habet  rcspicere  allodia  et  ad  preposltos,  ad  familiam 
allodii,  heo  relinquo  ad  suam  diaposicioncm  etc.  •  Item  •  p.  S, 
officium  burggrabii  quondam  erat  didpo&ere  molendinaria  &) 
tit  poTcijpefe  brasiam  et  siliginem  pro  lii«8iaAoTioi>)  castri, 
et  ptetommi,  qaod  tone  inztft  temptw  ordinaTit  pro  ntOitatö 
eastri  sah  menBiirsta  mewnira)  sah  oerta  notiRy  mib  certa 
scriptinm)  de  quo  fecerat  nKnonem  8iii|;iifi8  aimis  procuratöii 
«Ute  festum  Omniam  Sanctorum :  qm  panotOB  mutatos  est 
per  gradiosam  dominum  Franciscum^  qtiod  oflßcdnm'  6om- 
miserat  loaaipaiiatori,  qui  percipit  et  ezposuit  pro  ntiUtato 
castri,  qui  fecerat  singulis  annis  racionein  domino  procu*  '  ' 
ratorL  Item  ex  officio  sao  graciam  habet^i^aodTicariam^, 

^  :      a)  Msc.  moleodinam.   b)  l^sc  bnudatoiä.        .     •     .  "       \  - 

^  Es  ist  dieses  die  Vinri^  b.  Manie  virf.  «t  f.  Kitberinae, 

welche  B.  Heinrich  Sorbom  Itut  Urk.  19.  Hirz  1392  BAr.  G.  t 
f«  172  an  dem  Hauptaltare  der  Heibber^er  Schlo^skapelle  mit  der  Ein- 
schränkung stißete,  dass,  wenn  eine  Kapelie  oder  Firmarie  auf  der 
Vorstadt  erbaut  würde,  sie  bieher  verlegt  Werden  sollte.  Der  erste 
Vikar  war  Johaoae«  Schuls  aas  Heilsberg;  Das  Präsentatioos-  reftp. 
fMroaatwecbt  ertiielleii  die  lEbider'  idnea  Brndera  Job.  jSdrboai  bü  «nb 
dntteaf'  Geadileoht,  alsdann  aber  der  Burggraf  von  Heilsberg.  —  Ausser 
dieser  waren  an  der  Schlosskapellc  noch  zwei  andere  Vikarien:  1.  Dio 
Vicaria  s.  Georgii  an  dem  gleichnamigen  Altare  der  südlichen  Wand. 
Der  Pfarrer  Bernhard  von  Rössel  hatte  dem  ß.  Johannes  AbecJiier  eine 
Summe  Gelder  eingebändigt,  damit  nach  seinem,  seiner  Schweiiter  Anna 
end  dei  Gntstldter  Caooiiieiis'  Jobannea  Jower  erfolgtea  Tode  vnte  dea 
81  Hark  gekanftea  Zinses  eine  Vikarie  am  FraoeiibmrgerDone  geatiftet 
«rürde,  deren  Patronat  der  Burggraf  von  Braunsberg  haben  sollte.  Da 
aber  bei  dem  Tode  der  Genannten  der  Zins  in  der  Gegend  von  Heils- 
berg, Seebarg,  Wartenburg  und  Rö.'^sel  gekauft  und  es  für  den  in  Frauen« 
bürg  wohnenden  Vikar  besdiwerlich  war,  ihn  von  hier  einzuziehen, 
sog  es  der  B.  Franz  vor,  die  Vikarie  „in  die  Bhre  S.  Georgii  Martyria*^ 
ht  der  Heilsberger  SeUostkapelle  „da  dirai  groaie'  Thieill  der  RefiqnieB 
desselben  Heiligen  ruhet^^  zu  errichten  und  ^Barggrtf  Thomas  Werner 
-  V.  Bkwinsberg  gab  als  Patron  die  Genehmigilng  dazu  mit  der  Klausel, 
'dass,  sobald  der  Zins  in  der  Nähe  Frauenburgs  untergebracht  werden 
könnte,  sie  hiehcr  vcrleg-t  werde.  Urk,  v.  Dreihönigstage  14^  in 
Cromers  Descript,  Ep.  Warnu  iL  320.  Die  Vikarie  erliieU  später  das 
Dorf  Mtlaa  oad  von,  B;  Jßian^  am  .13.  Jind- 146$  daa  vwbffeBe 


que  fundata  est  iti  eodcto  iWMtHD»  eniwifBft  viül|  dniiMiDii 
"•NMSAt.  habet  conferre.  i 
7,  Septimas  officiatus  est  Camerarius  ^'  domini,  qnem 

expedit  fore  providum,  humilem  et  discretum  in  negocüs 
8U1  domini.  Camerarius  habeat  respectum  ad  ornatom,  ad 
(Jjscenciam  camere,  quod  omnia  provide  disponentnr  decoro 
et  honore,  et  respicere  ingressam  et  egressum,  et  qualei 
debent  ingredi  caineram,  latet  misterium.  Item  camerariua 
debet  respicere,  qui  et  quales  eint  ministrantes  domino 
potum  et  cibum.  Similiter  respiciat,  qui  sunt  ministrantes 
i|i  balneo,  in  cultellis,  in  freno,  in  sellis  ^,  in  strepiS)  in 
ipenfialibuS)  in  pane,  aqua  et  sale,  in  calceamentis,  in  vesti- 
mentifl,  qoia  omnibus  non  oonTenit  tali  domino  miniBtrarei 
Ucm  camemrius  habet  junsdkoioneiii  saper  ^aeraeamere, 
qui  Berviimt  d<Miii&o,  qoia  eomil*  est  eos  infiNraiais^  st 
^  f.  f.  obediaiit  üMiter  domano  suis  tsnpsribM  *  midiqii^  nb 
'  eert»  ^bedisaeb;  «Hsiiini  «d^^  eonm  niniftariiiai  nbqmF 
Quaal  adauttaDt  ffi  inobedieotes  foerint  «nt  alias  peecip 
ferioty  tano  DaaMraite  lialwk  aoi  oonripsM  ftnslM%  » 


(Bi*  MMea  iiamima»  dis  Ctmm  ür  «stani  M  Jmm  IMI 

IbMÜtifte.  a.  a.O.  821—23.  2.  Die  Viearia  0.  Eapheniie,  geitiftet 
von  Prieiter  Zmhum  Jode  und  erifirt  au  13.  Oetbr.  1480.  Enteff 
Vikar  war  Crtorf  Webener,  Patroa  derBnrfST*'  von  Heilibergf.  l  O. 
p.  324.  Dieie  Vikane  keoat  unser  Verfiyaar  Booii  nicbti  ef  Mbiieb 
^Uo  Tor  ihrer  ^rrichtuDg  vor  1480. 

")  Äia  Csaerarii  werden  feaaint:  Sander  und  Ittcohm  IMO; 
P»iA  1282;  Pelm  1287;  WerMT  IMl;  CogUadea;  Jbhaasei  llt>; 
Taysoth  und  Poütfiiifsho  1317;  Theiilieo  1318;  lUdiliei  1319;  Vycol« 
f»n.  ia  Tloeav  6.  Juli  1331—  22.  Marz  1343;  Biuo  1333;  Willtf 
(Wilko,  WilbelnX  «am.  ioGtotUo  14.Decbr.  1337—  10.  Deebr.  1346; 
fonyre  1337;  Hanaico  Pofnante  1341;  Heniae  1346;  Saar'ude 
1348;  Ponsdonproten,  caia.  qaoadam  in  Bartben  1353;  Glandea  1364; 
PnataaBUi  inteipres  et  ean.  inSeebnrg  1382;  Ueinricas  Sowir  (Saatf) 
1389;  il«MMi  tele,  eaak  oyitiiU  ia  AUeaateia  15.  JoU  1404;  B«f 
Mf  Sweh  at.Miw  1434;  JelHBiet  Pska  16.  April  1488;  Gt^rp 
taaie  iü.  flapttr«  t488;  iMobSchHMIer  eaa.  4taM.  a8.IM>r.  152a 
per  grdsali  IM  VSB  ilnea  war  wohl,  iris  w  TOB  ciiifeB  feitfteht, 
Ilicbt  Kimnerer  auf  dem  ScMosse  Heilsberf ,  soadera  Varwalter  eiaxelDer 
Bexirke,  Kamnierämter  oder  caneratoai  dSMB  BpäCer  dtr  Bvfll*' 
|M>cb.  apäter  der  Amtaiano  vorstand. 

Selia  der  SaUel;  alrept  ßüipfaa,  Mgjbugd. 
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btiaeo  ad  nudum  corporis,  eos  virgis  corrigerc  simiKter  an! 
«hicat  eos  ad  celarium  et  reddat  jurisdiccionem  super  eos. 
Item  fiupradictos  pueros  informat,  quatenus  predicti  puexi 
eint  valde  attenti  ad  isla,  que  spectant  ad  ornatum  domini, 
yidelicet  ad  mensam,  ad  credeBciam,  coltellos,  coclearia, 
icntellas  et  vasa  pro  pota  deserviencia,  et  ista  mnndave, 
apponere  et  deponere  sab  fideli  cnstodia.  Item  camerarius 
babeat  snpradictos  pueros  informatos,  quod  nequaquam  per- 
mittunt  dominum  ^ire  de  camera,  nisi  unus  ad^)  minus 
antecedat  dominum  vel  camerarius  perstonaliter  juxta  con- 
suetudinem  antiquorum.  Item  camerarius  debet  informare 
familiäres  domini,  quomodo  habere  se  debeant  et  regere 
ia  honestate,  in  moribuß  iuxta  consuetudinem  curie.  Item 
camerarius  debet  informare  familiäres  domini,  quod  singulis 
diobiiB  nniiflqiiisqae  debet  Interesse  misgam  de  mane;  n  secus 
ftenii  sbique  fMunabili  e»u8%  pumatnv  aHNrectiritt*  Poet« 
fiMD  Idem  McUrii  ad  wmnm  poit  loeacioMB  pmi  fm^ 
cdby  tOBO  dhio  piicvi  da  oantta  domiai  Isniiii  vilnui  lunin 
mm  mpuk  onm  pnkni  canpaDe  Tel  pehn%  igmamüM  maidlem 

mi$  hao  eal  jj^wsia  eaxie*  Ilem  cainciiriiii  nfoniial;  el  otdiuaft 
fiuiiiliaiaadoniuiL  oidinatini  iaarta  ananm  anlaoadaiit  dwiiimiiii 
•I  ttfalalventaoiiimo  ad  measam,  ad  eoUaakmai ei  . 
imdiqna  inzla  consnetndiQeB  cnikw  Itam  aaaiaaarius  debci 
Mimmf  quod  nnllus  ae  aibaentat  noctnmis  temporiboa  • 
cutro  sine  racionalnU  eaoaa^  «liaa  domiAus  aiffioiaii»  eaaa 
adyocato  babet  ei»  anlne  oonripem  Item  cauafavioa 
inhibeat  *  mdciuqiie  snb  eerta  peaa,  ne  qnia  dacat  sportnm  *  p*  iC 
per  aoctasA  in  oommodom  aonA;  aliaa  domimis  ofifkialis  et 
oominus  advocatus  ipsnm  anstere  arguant  et  oonipieBly 
borggrabius  autem  tcortum  deputabit  carceribus  etc. 

Octavus  officiatus  est  Marscalkus Officium  su\ini  8. 

ert  sabardinace  mensaa  ai  cana»  diqtoBiaione  famnlorninf 

>0  Die  Janker. 

GoÜMio  AbwidwiMidt. 
^  Marseliilie:  Fiuz  Lndwieh  Sduunoiit  iroa  fn$  15.  NoTbr. 
1340;  TlKo4eriead  11.  Jni  iUk   Seitdem  werden  errt  in  XVI. 

MriiiiRdert  Marschälle  nanenilicli  genannt:  Chrritoph  ronDelM  7.Mi 
1514;  Uichael  v.  Preuck,  alias  von  der  Laute  1556-^1565.  Bald 
nachher  kommen  Stallmeister  vor:  Mathias  Ferembski  magister  atabnli 
9.  Aprü  1572$  Jobaoiies  ötokiaciki  praelecius  atakuli  l.fieebr»  1617. 
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prixirD  antecedere  dapes  et  fercnla,  que  debent  preponi 
domino  ordinario,  et  a  coquo  debet  conspicere  credenciain 
dapinm;  post  deposicionem  dapium  ad  mensam  domini  debet 
similiter  •conspicere  credenciam  scutatoriä  ^*  et  dare  dapifero. 
Officium  conspicere  credenciam  de  potu,  qiii  douiino  pre- 
pomtor.  Item  oiüciura  deponere  et  ornare  scutellati  et  omiies 
mensae.  Item  officium  conspicere  omnes  servos,  qui  deser- 
viunt  domino  gracioso  pro  equis  et  curribus  suis.  Item 
officium  disponere  stabula  iuxta  profectum  equorum.  Item 
babeat  respectum  ad  stabularios,  quomodo  equos  mundant, 
aquant,  pascant  et  nocturno  tempore  de  strato  provideant 
et  disponant  certis  temporibus  et  horis.  Item  offiduoi  dit» 
ponm  .'eqim  po  fmnlKftiibqg,  quoconque  fiMciiii  auoL 
item  pro  fitien^Bris  eqnoB  disponere  iuxta 
ainiiliter  et  pro  oapeUsnk  domini,  qoaado  opus  peoierit. 
Item  ofißcfaim  ad  raecipiendiim,  ad  pzocunmdiim  areoMD 
cona-doinim  et  equorum,  ad  eacponendiim  et  ooowryanfliimi 
^nia  quam  plnres  eenri  apprebmi  aunt  in  fnrto,  in  infidfr- 
htato»  in  exponendo  et  penaineiido*  Item  pnmdere  deW 
ennroey  Tduottlos  pro  necessitste  domini  eoL  Item  sonn 
est  «ordinäre  et  looare  liospites  inzta  merita  et  disponere 
pro  eqiiis  bospitum  correquisita  etc.  £t  habet  duos  littm- 
,  liaros,  qu^aenrimit  nbi«.  Ofifiotom  preecisoris,  scotons  est 
preoidm  .patenas  et  panee  pro  persona  -domini  graciosi  et 

r*lVstaie  coram  •*:eo  ante  mensam,  prospicere  de  ordinancis 
meneamm  eto»  -  Item  dno  iittenleri  debent  obedire  mar- 
scalko,  et  unns  servire  ad  mensam  domini  pro  hoqiitibii^ 
•    aher  pro  mensa  conventus  in  dapiferis  etc. 

9«  Item  nonus  officiatus  est  Magister  coqninc,  cuius 

officium  est  rcspicere  famulos  coquine  seu  coquos,  quod 
bene  et  munde  disponant  ea,  que  debent  decoquL  Item 
quod  babeat  respectum  ad  omnia  utensilia  et  subtellectilia, 
que  spectaiit  ad  coquinam,  quod  sint  bene  et  munde,  omate 
et  purgate.  Item  babeat  certam  custodiam  ad  victualia, 
que  sibi  presentantur,  carnes,  pollos,  porcos,  aucas  *,  annetae, 
pires  et  boyes  et  Yenaticay  que  sibi  offeruntur  sub  fideb 


^  SeolBtor,  der  Scfaüsselträger,  Unr  weU  r'^ich  dem  weitf 
unten  erwähnten  scotor,   scoltirns  oder  pndser  VoffMilMMit't  ^ 
ErasBMU  de  Lapitea  4.  Febr.  14B4  ficisst. 
j:     *)  Lilteriferi  die  Briefboten,  Briefjnngen. 
*  .     ^  Anca  die  iiaasi  aoela  die^iiale. 
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custodia,  ne  emoli  et  fures sui  eum  defiraudeni,  experto 
crede  ßuparto  Item  sunm  est  videre  de  otibus  et  bovibns, 
qni  suut  procurati  pro  coquina  et  eint  in  paecuis  singulis 
diebos,  ne  pereant  de  fiiribus  et  liipis.  Item  fldeliter 
r^piciat  pulloa,  qui  presentati  fuerint  ab  omnibus  cameratis, 
qnos  fideliter  suscipiat  sub  certa  nota  ctscripto  et  numero, 
ädb)  quos  habeat  occulos,  ne  deficiant  in  recreacione  potus 
et  psstiis.  Ijteiii  in  suscepoioDe  pifioium  tempore  yemis,  ^ne 
pnmtuitiir  «  auif^Btio  jwmtandf  debet  xe^ioQie  fiddbtor 
et  caute»  qula,  m  nsm  imtatar  oeonlns,  ra.  imub  rpm 
mecfetiuw  Item  olBoiimi  art  in  ad  £»nun,  puNrnnm  era, 
jMocnuwe  Titalosy  et  ,q«e  neeeeaftri»  aniit  m  oo^iuml  -  IkeA 
nqnciat,  ^odunUne  iodimi  afiqfoam  bestuHn  md  ooqiuiiMii 
BQGtiiiiio  tempore; .  ü  amm  h/äsm  ib«rit,  biirggn»l»iui 
fmn  hftbet  utnunque  peraonam  inzta  caroerem  %  jivui  •  Ii. 
coqiuiift  est  domns  reiigioius  et  jnimdicie.  Item  jHciadioeio 
coquine  est  talisx^qnicii^qtte  introierit  ooqiwwm  per  pulsum 
clsns  aut  oviuemodi  ferii  neu  enetens  ofißciatne,  videlicet 
burggzibiiis,  familia  camere,  camerarins,  pincerna  altior 
iMmior,  pcnitencia  est,  qnod  altiorO  patella  .  eodeto»  ' n 
coquina  debet  igniri,  pier  quam  debent  dari  tree  pb^  ad 
deteotam,  ad  nadwa  Clüiateikim  ^  etc.;.  hec  penitencia  est 
Omnibus  inflicta,  qui  mpndioe  in  yerbis  aut  factis  agunt  in 
coquina.  Jtem  quicunque  pneri  carnes  furentiir  aut 
spoliant  Icbetes,  ollas  ^)  in  pingwedine  per  panem  aut  cocie- 
aria,  de  facto  debent  corripi  in  trunco,  ubi  carnes  inciduntur. 
Item  suum  est  ordinäre  lumina  pro  Castro,  rnane  hora  qnarta 
ad  coronam  poiiere  accensum  lumen,  similifcer  de  sero  ad 
mensas  et  ad  collacionem  lumen  disponcre. 

Item  decimus  officiatns  est  Pincerna  altior*®  vini  et  10. 
medonisy  cuias  of&ciom  est,  .postquam  pulsator  campana  ad 

a)  Msc.  furi.   b)  Msc  et,  c)  gor,  .maior.  d)  Msc  oUos. 


Bine  sprftchwSrlKche  Bedeutit,  di^  «Ntsalge  jetanol^ 

welcher  seine  Anssage  aas  Erfahnag  koull. 

*)  Im  Französischen  le  cul,  ...  .  , 

^  Hier  der  Kronleuchter. 

^  Der  Oberschenke  im  Gegensatz  zhdi  Uoterschenken,  der  auch 
celerarius  heisst.  Anfangs  war  wohl  Dar  ein  Schenke  ofier  Keller- 
■eisler.  \on  ihnen  werden  genannt:  CoBradna  catorffiat'  4mi 
1280;  Hewii  celleiini»  16.  Aplbr.  1396:  Geoiiiis  4iepU(c  pkicsne 
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oam  ImteamiattMS  tegere  et  omate,  mundare  rada  prof 
eredADcia  domini  sni,  et  desaper  nullam  admittere»)  ad 
credendam,  usque  ceDatnm  est.  Item  post  pnlsom  nole 
tunc  ascendit  cum  una  anphora  potns  ad  predictam  creden- 
ciara,  que  vasa  supplet  et  mittit  ad  mensam  domini  per 
familiara,  facta  prius  credencia  personaliter  et  sie  de  singulia 
usque  post  ccnam;  tanc  reportat  anpboras  ad  celarium  et 
rereniet  ad  mensam  Cttm  noTiseimis.  Item  jurisdiccio 
ehisdem  t  quicnnque  pnlsaverit  clavi  aut  aliquo  ferro,  qoi 
non  est  de  officiatis  ant  eamera  domini,  debet  acriter 
oorhpi  iuxta  consuetudiaem  castri  etc. 

11.  *  Item  nndecimus  officiatns  (est  Pincerna  bassior)^). 
•     13.  Officium  SQum  est  disponere  mensaa  conrentus,  videlicet 

'  sacerdotum,  notarioitim  et  servorum.  Item  suum  officium 
est  mundare  vasa,  anphora«  pro  conventu,  apportare  pwned 
parro  pulsu  facto,  apportare  cercTisiam  et  potum  ptO 
jneiksis  deservientem.  Item  officium  suum  est  conserrarc^ 
aseanlU^S  maoiitetipa  el  vasa  pottM.  Item  säum  «It 
Mnl«  reKot»  pinom  tst  eÜMtfiofwn  (oaXHgcm)«)  «i  €•  dl»* 
iiibiitre  pauperifaoi  mbb  eiilnui  domiaic»  «üe,  terda  M 
«4  teia  qiiial^  et  de  aliie  «cpedieiotiilms  reU&qno  ad  boig- 
grabiom  et  proettralereai« 

12.  .  iieaii,  4aodedai«a  atteiüna  eel  Magister  piscatursi 
eaiiia  Mmnm  est  pro  eaetro  disponere  pisces  a  laovbni 
pvopa  ant  renolo  esieUntibm^  itt  estate  debet  dispoiMfe 
piaM  de  laoab^u  ptope  castim«  Item  ist  estate  debtt 
Imaare  ei  pnmdere  de  retibns,  que  spectaut  ad  yemem  ad 
omnea  laoos,  qui  existont  in  toto  distfieta  domini  ordiaartt^« 
Iteai  ffovideat  in  estate  de  fiunilia  competenti  pfo  pisci- 
tura,  aUaa  paeietar  dan^utii  suis  temporiboa  ele.  ^ 
fidelitas  magistri  piacatnre  probabitnr  in  aoa  fideb 
aoUicitudine. 

13.  Item  tredecimns  officiatus  est  Magister  siWarnia} 
cuius  officinm  est  custodire  silvas  et  nemora,  ne  precidantor 
arborea  apoin    per  laicoa  et  qoerd,  qui  deservioot  prioci- 

a)  Mae.  «I  aiittere.  b)  felilt.  c)  fehlt. 

1^  —  - 

Menmiis  TlschtAcher;  mamilerfis  BandtftclMr,  Senrieifen. 
Auch  des FiidMfcifMhl  inr  eiill^gsl  and  nifle «idrAfiUidi 
Wisliricben  werden« 

^  Di«  Bieaea^BeoleB  in  den  liiMMlichfiB  Waidaa^ 
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paliter  prö  moleDdinls,  absqne  consensa  domini.    Item  ne 
idem  custos  Tcudat  ligna  rusticis,  ut  preoidant  silvas  inztii 
6aum  proiectum;  si  secus  fecerit^  habet  formidare  depoti* 
cionem  officii  sui  et  dcpoDitur  carceribiU|  *  doi&ec  redde^  *  p.  Ii. 
id,  quod  acquisivit  minns  iuste  a  silrig. 

Decimus  quartus  (officiatus)  est  Campanator  castri  14» 
et  Capelle,  cuiua  officium  est  pukare  campauan^  ordinäre 
alteiai  aooendm  Inoiiaay  diaponere  oniafo%  proridefe  de 
••le  et  aqiift  ad  conseenuidiimf  et  muiideie  H  emre  6eel*4 
•iam,  libra  et  onmia,  qne  spectent  ad  enltiiiii  divimnii^ 
fid«litar  eoneervare  et  onstodirei,  JUm  mmm  effieiiiB  eei 
yegece  et  videre  ortlöginm  **  staa  iemporibiis.  Iteiii.^iioiidaiB 
campanator  habuit  oommitsionem  moleiidiiie)  de  «zponendia 
fiirm  et  braeü,  de  quo  exposicione  ieoit  rMumem  procura- 
tori  post  festum  Omonim  ciaaetcnram«  Bern  eonm  est  dis^ 
poliere  et  parare  Inmina  pro  eccleda  et  sacerdocio  tocius 
eastri  de  cera,  que  offertur  domino  ordinaria  pro  bomagio 
de  feodalibus**  in  die  sancti  Martini. 

Decimus  quintus  officiatus  est  S er VU8  «i ligin is,  cuius  15. 
ofBcitim  est  verrere  siliginem,  purgare,  singulis  abdomadid 
videlicet,  respicere  de  conservacione  etc.  Item  suum  est, 
quod  sit  adiutor  celarii  seu  pincerne  bassiorisa)  ad  por- 
tandam  paneä  et  potum  ad  cenacula,  similiter  ad  depor-*. 
tendmn  reliquiasi»)  nnaoum  anphoris.  Item  idem  .mbel 
llume  adiiitoriiim  eerro  eekrü  in  dlelribaoioiMi  elemowiie 
pto  pauperiinui  etd»  eeoöiidiim  eomnietii^iiem  aoli^iieiiuii^ 

item  deoniMU  aestoe  officiatue  est  Yigil  8«perier  in  1^* 
valtie,  emiui  oBiinam  eM  datidere  valresy  nepicere  htgnmBoä 
iatrandiim  et  exeoncium  et  debitk  tempoHbus  redderd 
olaves  burggravio  aut  domi&o  sno.  Item  sunm  est  depelleref 
csaneBi  homines  alienosy  dommodo  itur  ad  miensam.  Sanm 
est  purgare  et  mnndare  tnuusitus  siib  et  supra.  Item 
suum  est  pascere  pullos,  *  qui  sunt  in  fossa^*^  et  debet*  F»A6- 
colligere  ova  et  ridere  de  omni  attinencia.  Item  suum  eil 
Guatodire  oaroerem  aaoeidotam  et  dbare  captiYoe  etc. 

a)]|MlNMi0tL  l^|lM.tili4llMb 

**)  HerQloftmi.  Einer  Ukr  auf  der  Kirche  ia  Ckrtftadt  gesckwlit 
14111,  einer  anderen  tmi  der  Kircke  in  ßraunsberf  142b  Erwihmnig-. 

**)  Die  Besitzer  ron  Lebiifflteni  hatten  von  jedem  Reiterdiensle 
ein  Pfind  Wachi  an  die  HerrtcfaafI  in  enirichtea.   Denen  der  Heiter-» 
dteaal  erlttisfie  war,  gaben  ia  der  Regel  ebda  Mail» 
;     ^  Her  Berggfäbea  m  der  M-  JNd  UtMUt  dti  .ftMueii.  i . .  > 


BfeiBunas  'sepfimna  officiatns  est  Vigil  inferior,  cnltu  i 
«ifficinm  est  olaudere  et  custodire  valv^  et  debitis  tempo- 
ribus  claudere,  et  claves  snis  temporibos,  videlicet  mane  ad 

prandiutn  et  cenam    et  collacionem  et  de  sero  presentari 
debct  burg^abio.  Item  sunm  officium  est  mimdare  curiam 
Tidelicet  der  Torborge  et  alios  transsitus,  qui  ibi  sunt 
Item  suam  est  respicere   carceres  laicorum,   virorum  et 
m'nlierum,  de  quibas  ipse  percipit  solariam.    Item  suum  est 
habere  claves  pro  bospitibus  ad    commoda,  et  disponere  ligua 
pro  Camino  hospitibus.    Item  sunm  est  respicere  ad  stabu- 
larios  et  ad  servos,  qui  babent  lumina  in  stabulis,  ne  äat  j 
dampnam.   Item  snum  est  attendere  fideliter  ad  claraorem 
equorum  vel  beanitum,  de  quo  habet  inclamare  servos,  ut 
respiciant.     Item  suum  est  eibare  canes,  qui  sont  pro 
▼enatu  in  fossa,  in  suis  temporibus  etc^^,  ■ 
•       .  »I 

^  Der  Hof 'der  Vorbarg:  an  der  SOdseite  des  Schlosses,  gebildet 
durch  eine  Hauer,  an  die  sich  Wirthschafts^ebäude  and  Beamteowob* 
Dangen  lehnten.  Man  gelangt  auf  ihn  durch  ein  Portal  an  der  Södwtffc- 
eeke  und  geht  über  ihn  hinweg  zum  Haupteingaoge  des  Schlosses.  . 
*■ '    ^)  Ausser  den  genannten  Beamten  werden  am  Hofe  des  Bischofes 
noch  folgende  genannt:    1.  Der  Cabicularias.     Da  nnr  Conn^  I 
wdAer  zugleidi  IhwIi.  Kaplan  sndnivrer  tcmCSIollmi  war,  aalAfn 
1832  md  TU»  tni  9.  Febr,  1353  fo  heiMea,  M  ■idit  4eMk,  «I 
dieser  Titel  aar  eine  iBdare  Beiennng  des  bischöflichen  Kaplaas  seis, 
^der  das  Amt  des  Kammerherm,  des  späteren  Camerarius,  bczeichneB 
SoHe.   2,  Der  Juris ta.  Nur  einmal  wird  so  Johannes  Philippi,  Ffarrer 
in  Seebnrg,  der  sich  am  bisch«  Hof  aufhielt,  am  26.  Augast  1399 
genannt.    Wahrscheinlich  war  dieses  ein  anderer  Titel  für  den  O/ücmL 
3.  Die  KapUne.   Sie  kommen  seit  1280  vor  und  wechsehi  hialili 
irewöhriieli  find  deren  iwet  4.  Die  Tikire  der  SeUosikapelle,  seil  ; 
1392.   5.  Die  Notare  aar  Anfertigmig  tob  Uikendeii  i&r  dei  öffeot-  | 
Heben  Glauben.    Aach  sie  sind  sehr  zahlreich  and  wechseln  baafifi  | 
Indem  meistentheils  jnnge  Geistliche  mit  diesem  Amte  betranl  und  sobtld  j 
sie  sich  darin  geschickt  eeigten,  m  einer  höheren  Stellung  befördert  ' 
worden.   Gewöhnlich  waren  sie  bischöfliche  Kapläne  oder  Vikare  im 
Heilsberger  Schlosse,  ond  führte  deshalb  der  erste  Kaplan  den  Titd 
OaBeellariia.    Im  XVI.  Jahrb.  erhielt  der  Kanzler  efaie  hSlfl« 
SWinr  iilid  '«»de  gewündidr  eb  Donherr      0litaliidt  oder  Fraaee- 
ftnrg  dazu  beniliBa.  6,  Die  Familiäres,  Kammeijanker»  jieg«  Adlicbe 
aas  den  vornehmsten  Geschlechtem,  die  in  den  DieMt  des  Bischofi 
In^B  und  von  ihm  bei  Gelcgünheil  einen  Landbesitz  erhielten.  Sie 
acheinen  auch  domiceiii  oder  duncelli  genannt  zu  sein.  7.  Die  Scuti- 
leri/^nd  Clieatea,  Schildkiia|n^   ^*  aokhe.  ««cheiBeB  auf« 
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Dte  ednöeioBe^f*  l'aniiUe  pro.:  offloiss  :  üäri«; 
Qpiondtm  antiqui  donuni  ialem  hAbiimnt  modmn  e^boeii£ 
ftuniliam  snam  pro  officiis  oorie  sae,  .  Postquam  TidecttnA 
•Hquem  in  sua  fanulift  de  incolis  suis,  qoi  fuerant  abiles  - 
dispositiy  videlicet  d».-  ecolaribua,  nd  stodinm,  de  ipsis 
habaenint  eoram  eo6  ad  educeodimt  pro  notacBs  et  m 
pluribus.   Item  postquam  fuit  aliqnis  notariomm  abilis  a^  ' 
expediendum  caiisas  et  Studiosus,  hunc  misertint  ad  Studium 
universitatis  in  aimis  duobus  aut  tribus;  *  fuit  factus  offi-  *  46^ 
Cialis  aut  pro  aliis  negociis  ecolesie.    Item  antiqui  patres       ,  " 
sea  domini  ordinarii  inviti  susceperunt  officiales  alienos 
propter  exaccionem  populi,  Semper  providerunt  officiales  de  * 
sua  dyocesi  etc.    Similitcr  de  omnibiLs  providerunt  tarn  do 
litteratis  quam  de  laycis,  quia  maiorem  babebant  confideu* 
ciam  in  subditis  quam  alienis.  :       .  ' 

Talis  erat  dispoaido  icastri  HMbsbergk.  Domioi  erdi^  ^ 
narii  freauenter  Iwbnemiiii  iuzta  se  iumm  senem  vinun^  ' 
qm  Init  doctor  aaere  theolo^e  aut  dooftor  deoretonim,  qm  > 
eni  .Ticariaa  donuii  ordiiuurü,  qiii  dondso  astitit  oonnlk» 
et  prudencia  in  Bnia  uQgooiis  et  aeoeaflitattbua^  at  notom 
foit  in  Omnibus  antecessoiibiu* - 

De  statu  et  de  decenola  domini  ordinarii  et  I^« 
dominornm.   Domini  pontifices  in  tali  regimento  se  habu* 
erunt,  qüod  nullug  eorum  eixibat  de  commodo,  nisi  indntiig 
veste  religionis  nupciali  dignitatis,   videlicet  rokitto      et  " 
capucio  ^  in  scapulis,  ad»)  minus  camerario  aut  uno  de 
pueris  camere  antecedenti.  Item  talis  iuit  oidinaiioia:  quando» 

|i)  Msc^  et  minus.  — <  et  ministnuidiixD* 


Paolos  Wenceslaos  von  Prag,  Cristauuus  voaEibiag  am  23.Septbr«  f  343 
eed  Hflnunnos,  JohaOmet  Wirlibor;  (donMIi  0I  isafibiO  14.  Miit 
1384  8*  Die  Serviteres  oder  teiU  in  den  gtmMRfim  .Pitut» 
leisCungen.  9.  Der  Organist  der  Schlosskapelle,  woM  sohim  in  XV* 

Jnhrhimdert  eingeführt,  obwohl  wir  als  solche  nur  Absolon  Behme 
5,  Mai  1535  und  Severin  MöUer  (zugleich  Kapeilmeister}  neooea  käooea, 

*0  Educcio,  educere  für  educacio,  ediicare. 

^  ileinricii  Sorbom  wurde  nachFlastw«  p.  78  voo  »einem  lUpitel 
ersucht,  die  BAhneii  lai  seiner  UmfelNuigr  so  eaUnioi,  ^ 

RochettuBi,  der  dionrock,  ontendieidel  sldi  tob  den  sopei^ 
^licium  dadorob,  dau  dieses  weite,  jenes  enge  Aermel  hat 

^  Die  an  der  cappa  befindliche  Kapuze;  hier  iat -WOU  di« 
mosetta  geneiat,  welche  ebeiMvUi  eine  Kspuse 
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."a     ddminiis  ▼ohuf.CKir»  dp  ooÜunodb,  liinc  dimitsi  ersai  eanea 
domiiit  de  camtrt^.  qni  latrftnt^  «OGoilarYeruat  fiunidoB 
MEimodiSi  qni  Tenertmt  ad  dommaiii  ad  ministraiidiiiik  - 

ItML.  dominus  Anricus  Zorobom  kaboit  magonni 
ONiemVixi  exitn  domini  dimifleroiii  caaem  istam  ad  tnouH 
ttum,  qni  cnrrens  ad  commoda  famnlorum  sie  excitavit 
omnes  famuloa  ad  YoluntateBi  domiiii^  ^em  canMi  diu- 
oeili^^  multum  dilexerunt. 
;  i  .  ,  "  Itam  dominns  Henrious  Heylssb^rgk  nan  habait  eanea 
*  p.  17.  pro  toa  disposi'cione,  sed  quandam  nolam  sonorosam  pen-» 
'Hentern  prope  ianuam  saam,  quando  Toluit  exire  de  camera, 
quam  puer  tangens  tribus  vicibus  omnes  famulos  tcx^uf 
eurie  couTocavit,  quia  Talde  fuit  aonoroaa  eto. 

lUm  dominm  Johiaaci  Abacsyer  kabait  onM  ad 
oonvoeaiidiiiii  fiunoks  anoi. 

Itan  dommiii  Fnaauem  ämililar  luhmlb  enm  ad 
jBOiiTdoaadiim  famnloa  muM.  Idem  dommiia  Vntumim 
pfimo  .anno  digpnitatu  sue  mlBÜ  portava  loldttom^  ¥trtiai 
«ue  religianiai  ^  habuit  quoddam'  ffeälila'  vatbiBiBBtaiD^ 
acilicet  „ejn  lelMirba^,  quod  bUm  oatnm  erat  a  dnce 
Wytöldo.  Qui  expost  per  mmm  seniorem  argatna  depo* 
^  suit  Tastern  geolüea  €t  raaooepit  Testern  nnpoialeoa  soe 
leiigioni«  etc.  ' 
I       Item  dominus  Panlufl  mmiliter  forma  prenotata  etc. 

Item  domini  ordiaarii  nunquam  exibant  sine  rokitto  et 
capucio,  et  sie  semper  incedebant  in  castro  inter  miiros; 
eed  quando  exibant  de  caatro,  tunc  habebant  palium  **  cani 
capucio  supra  rokittum,  et  quando  ibant  equestre  aut  in 
eombtts,  tunc  semj^  kabebant  paUnm  rokittnm  et 

Semper  beretnun"  in  capHe  etc.  I>e  suignlu  qnod  doh  est 
menm  soribere. 

SOl  -        IteB'  flMifwtllariws  demiiu  iifffiiiarii'  b^lMw*  iwm 

^■^FV  \,  ^^^^^^^^        ^^^WI^^P^^^^^^»^^^^^  ^^^T^^^^^^^^  ^^^^^^^^^WW         ^W^^^^^^^W  ^^V^P 

iigSÜ  vel  litteru«,  ^idilioet  aisoUtetoB  ^  a  ijaupMibiif  dnaa 
eMtoi^  a  enbdyaoows  tetenemi  a  dyaoonia  4Mto  eooloe^ 


")  Dnnedli  fiBr  donctUi,  domieelli. 

^)  PalliDoi,  hier  ia  seiner  gewölialichen  Be^eataar  Maatel,  da  deo 
llnkift»  MmHmU  dtt  .Bsslli  dis  ertMsdriMisis  Matt  le  tragen, 
ent  Yen  gaasJst  mr.  wm-U.  April  1749  Yeriiehsa  «wde. 

'  Für  ^irettam  Biret;  hier  wohl  der  biscliölUehe  Hat. 

^  FAr  die  Ausstellao^  der  litterae  formttae  d.  h.  des  Zeag^saei 
Aber  die  rechtmiinge  Ertheilung  der  geistlici^eo  Weihen.  Da#  AtiolylSt 
ftebt  aif  leUter  der  ordiaaa  .auoens  fär  diaae  üiMrktupCr     .  ' 


m 


dd  litteris  indvlgfincianini  knttk  *•  qtmftMm  mthrnrnm^  ^  ^  18. 
do  ▼esturis'"  et  privilflgüs  a^ooiidwii  qjmtMm  M 

flaetadinem  castii« 

JDd  ordiMoione   et   dispoaieiuM  weafaram.  21* 
Dwni&ns  ordiiiariii«  poet  polran  owpHMi  ad  mmmm 
(tons)»),  tone  omra  £uailim0  o<mTeaiimt  9d  iMm$ 

camere,  exspectantes  exitum  domini;  qoi  com  emioerii 

canes  et  dominus  exiens  post  cos,  familiäres  ordinanter 
antecedant  cum  ad  aulam  ^\  tibi  debet  prandere,  offereoteB 
^anutergium  et  aquam  pro  locione  manaurn,  omnes  tarnen 
attingentes  manutemum  asque  post  locionem  manuum  eto. 

Tunc  dicitur  ,3^^(^te%  ut  benedicatur  potus  et  cibus. 

Dicto  Benedicite",  dominus  dignitate  sua  indntns 
roldtto  et  beretro  ascendit  ad  maiestatem  mense,  prout  .  : 
babetar  ia  ordinacione  etc.  Marschalkus  locat  amministra- 
torem**  quasi  quatuor  cubitos  a  Euuestate  in  eadem  mensa; 
post  hunc  locetur  dominuB  offioialis,  post  hunc  adyocatns 
et  capellanus  domini,  qui  fhit  cancellarius,  et  capellanus  etc. 
Et  sie  de  prima  mensa.  Ad  mensam  domini  locantur  cano* 
nici,  sbbates,  gardiani,  fratres  beate  virginis,  et  milites,  et 
alii  quam  plures  iuxta  Yoluutatem  domini,  et  proconsules 
de  magnis  civit^tibusy  in  quantum  vacuus  est  locus  etc. 

Aa  seeuiidain  iii«nsam,  que  didtar  mensa  conTsnins,  22* 
fmm  ad  neuHun  rnm^ie  doaiinii«  inroomtor  ioeatur, 
tona  ipse  est  caput  ipsina  meose;  post  nnao  iiomaxß  pwi» 
twMaonagiiiSy  capellani,  hospites,  aanmarina  H  tmmm 

s)  mt. 


*)  lütwas  teiworite,  dtoliiafiilsi,  — wiilillii  äa^JisBai» 
kpnngsteagaiiid  des  ordeaÜklMM  IMoIbs  ArMüslie,  mkhe  «al* 
weder  in  eiae  froade  Didi«M  ftbeilnlsa  o4ir  Tsa  siasai  .ftapita 

Biichofe  die  ordines  empfangen  wollen. 

^  Vestara,  veslitura,  vestitatio,  gewöhnlich  WTestiiiira  oder 
hstitntio  canonica  ist  die  ^ebertragung  eines  kirchlich  fandirten  Bene- 
Idnu  oder  einer  Plarrei  an  den  vom  Patrone  präsentirlen  Kandidaten 
dmfc  dta  Biachot 

")  Der  fiafie,  Aal  to  ganieaOiliagel  te  HeBabcrfer  MIaaMS 
ihMfaaflada  Saal,  in  letzterer  Zeit  nnfenaa  ^er  Rittersaal*^  genannt, 
lu  v?l.  Y.  Qnast,  Denkmale  d.  Bankonat  in  Prenaaea,  BflffUa  1852^  UL  UL 

^  Das  bekannte  Tischg^ebet,  benedictio  mensae. 

Der  c  1  B,  18  genannte  aeoe^t  viciräia  gsaMilia.  . :  ,  - 


Digitized  by  Go  ^v,i'- 


886 

p.  19.  doniim  ftitt^  senivBV  ^  iMt«riti9»>  donäni  et  biirggrt(bitiB  * 
'  ile**finMU»BBbeTgk.   Et  ad  andern  mensam  loQttitiir  omnes 
eonsules  ecolesie  WomMomaj  suniUter  onmeB  pheodates 
ciiisdem  districti  etc. 

' Ad  tcrciam  mensam  notariorum,  pnmus  Semper  in  ista 
mcnsa  est  notarius  oflicialis,  notarius  advocnti,  magister 
piscatorie,  servng  silvarum  et  omnes  burggrabii,  excepto  ut 
stipra.  Et  omnes  scuiteti,  scabini,  advocatus  quatüortempo- 
ribas  in  anno,  dammodo  Judicium  fiat,  primus  burggrabius 
Wormenitb,  Reszel,  Zeeburgk,  Gutstad,  Biscboffz^eyn, 
Biscboffzburgk,  Wartenburgk,  et  omnes  familiäres  canoni- 
corum,  campanator,  ambo  serri  de  celariis  medonis  et  cere- 
▼isie,  et  magister  coqoiiie  et  iuTenes  oamere,  aeryos  officia- 
11%  interpres,  inTenia  adrocati. 
23.         Ad' qnartam  ridelioet  MTForam»  primus  aervus 

ma  eägtoB  «liginla,  proprie  eyn  kornlmeclit,  servos  de  cunu 
dottnni  et  alii  eeiri  ouatodientes  prindpalea  equos  domini, 
«idelioft  iHMkaeehte,  servi  famulorum  domini  junckber» 
kneohte,  servus  castri,  serri  advocati,  aimiliter  ^igU  muri 
seu  castri,  calefactor  etc. 

Ad  quintam  mensam  locantiir  panperes  luzta  volun- 
tatem  domini,  tres  aut  quatuor  etc.    Quibus  ministrare 
debet  alator,  qtu  suscipit  prebeadam  pro  paaperibus  ad 
.'-  *    joolas  etc. 

Ad  sextam  mensam  locantur  ministrantes  ad  raensam 
domini,  post  prandium  eeu  noTissime  prandentes,  uiafscalkns, 
p.  20.  precisor  seu  soultirus,  et  dapifer;  princi*paliür  autem  est 
pincerna  domini.    Idem  cibus,  qui  conventui  apponitnTy 
idem  ipsis  apponetur,  nmiliter  et  potua  in  eadem  folrma* 

Ad  aeptiiiiain  menflam  looantur  miniatraiites  celariis 
medonis,  o^ariis  oereTisie,  serms  officialis,  jtiTenis  adyoonti. 

'  Ad  öctatun  mensam  looantnr  serVi,  qui  ministraTenint 
po  primis  prandentibus,  scrms  procvratoris,  Junokei^ 
knecht,  Hansdcneolit. 

Adbuc  superest  alia  mensa  pro  joculatoribus,  proprio 
Vor  dj  herol%  vor  dy  kokeier  que  debet  poxu  in  medio 
cenacuü,  propie  mensam  sea  sportam  pannm  oibus  et  potua 
solet  preponi. 

:  :         r        .  •  ' 

a)  Msc.  notano«. 
.    .  • 


^  Die  Gaukder«  Hisfarioaeo. 


1^ lyui^uu  L.^  v^O' 
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Item  alia  xnensa  dndam  esl  pofitpomta,  que  fuit  mensa  84« 
'floolarimn  ezistencium  in  Castro  lingwu!  prothenioalisa)  pro 
üonteracione  ecclede  wormieiiBis  et  iniormacione  protne» 
noram  et  pro  divino  cnltu,  Semper  fiebat  in  isto  Castro 
Bingulis  noctoinis  et  diebus,  m  boris  dioendis^)  et 
In  missis  etc. 

Ad  istas  scolas  fiierunt  deputÄti  tres  persone,  videlicet 
dno  capellani  et  unus  rector  scolarium,  quorum  officium 
'foit  curare  de  horis  dicendis  et  istos  paaperes  soolares 
Informandos  (sie)  etc. 

Isti  capellani  tale  habuerunt  precium,  quod  singulis 
diebus  habebant  offertorium  a  domino  ordinario  bonum, 
•seifioet  ongalia  diebus  in  seonndo  offisrtorio  qaem  modum 
liabuenmt  dominus  Johannes  Strifirook  poet  fondacionem 
acole,  item  dominna  Henriona  Zorobom  et  aominna  Henriena 
HnlaEberffk  *  nsqne  ad  mortem  coniinnaTerant.  Dominos  *  P* 
autem  Jonannee  Abezcyer  non  continnabat,  sed'  oapellama 
fecit  taxam  dari  singulis  annia  decem  et  quatnor  maroas. 
Dominus  aatem  Francisens  omnia  preftermisit 

Item  capellani  babuenmt  mensam  conventus  et  omnem 
distribucionem,  quam  oastrenses  habent,  videlicet  de  panno, 
de  calceis  iuxta  consuetndinem  etc.  et  offertorium  altaris  in 
<»pella  et  de  reliquiis     sancti  Georgii  etc. 

Item  tot  fuerunt  presbiteri  seu  sacerdotes  in  castro 
Heylszberg  circa  dominum  Johannem  Striffrock,  dominum 
Henricum  Zorobom,  dominum  Henri  cum  Fogelsangk  et 
dominum  Jobannem  Abeczyer  continuo  dominus  ammi- 
nistrator,  dominus  ofQcialis,  dominus  procurator,  peniten- 
cionarins,  eanoellaiins  seu  capellanns  dondni  et  dno  alU 
capellani,  pro  horis  quottidianis,  Ticario  saperaddito,  quondam 
depntoa^^^put  dominum  Fnoicisonm  dmiinnta  aatem  fuit 

(De  synodis  et  Tisitaoionibns}«).  Item  singulis  25. 
tribns  annis  per  dominos  sapradietos  consaevit  diligenter 

•)  Msc  prodimiieaU.  b)  Mac.  duseates.  o)  fehlt. 


^  Offerloriim  die  Opfefgabe,  aber  aoeh  der  Opf^^g,  dereä 
erster  bei  dem  Kyrie  eleison,  der  zweite  bei  der  Oblatioa  des  Bnidei 

Itad  Weines,  dem  OfTertorium  der  Messe  gehalten  wird. 

^)  Sie  befanden  sich  nach  der  Anm.  28  citirteii-Urk.  aciioa  1439 
in  der  ScUosskapelle. 

22 
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celcbrah  synodus  clericalis  *K  Item  synodus  laicalis  ^ 
singulis  aonis  celebratur  sie,  quod  peniteacionarius  quatuoif 
temporibus  visitavit  quatuor  sedes  iuxta  ordinem  dispor 
situm,  videlicet  postPentliecosten,  post  Michaelis,  postfestam 
Martini,  post  Nativitatem  domini,  quod  per  trienniam  con- 
iinuavit,  duodecim  sedes  secundum  ordinem;  quarto  anno 
inchoante  reincepit  Tisitare  secundum  coasuetudinem.  Item 
*  p.  S9.  f^og  dnot  aedei,  Tiddicet  FnmheaahQtf^ .  et  Elwyaol^  * 
Olms  de  canonicis,  qui  ad  hoc  erat  depntatiUi  onm  ooUeg^ 
qui  erat  yxleomate  pro  prothenu.  Item  iste  dne  mvitaitoi^ 
Tidelicet  Elwynok  et  Brawnasbcnrgjky^  contaevenrnt  «tiggKf 
aonis  Tisitari  per  daoB  Ganoiuoos  poat  medium  ieiaui^ 
videlicet  dominica  Letare  Elwynck)  domioieft  JiuUce 
BrauDSsbergk  etc.  Expedioio^  denoncoiaiidiMnuii  epectabat 
ad  canonicum  habentem  jurisdiccionem  etc. 

Item  dominus  officialis  habet  subordinare  synodum 
laicalem  et  providere  domino  penitencionario  de  bono, 
honesto  predicatore  et  pro  theotunicis  procollega  et  dare 
consumptus  seu  cerales  pro  exponendis  quoad  necessaria, 
videlicet  pro  propina  famulorum  in  hospiciis,  quas  recipiet 
seu  extorquet  in  posterum  de  denuncciatis.  Talis  ordo 
Semper  viguit  iu  Castro  Heilszbergk. 

Item  officium  Yisitatorum  tale  est,  quod  nou  extorquent 
aliquam  pecnniani  a  paaperibua  eire  munera  sab  pena 
ezcommunicacionie  papalis«),  alias  fiusiena  de  £Mto  est  irr^^ 
gnlaris.    Yintatores  perdpinnt  expensas  a  plebauis,  et 

a)  Msc.  s)^odos  eterioliM.    iMn  fyiiockMi  lainlM.   b)  Miq,  4liea> 
tonicos.   c)  Msc,  papali. 


«)  Die  MMte  las  bekaoal»  DiAoenMfaode  ia  BndiBd  Ustt  dir 

B.  Hermana  am  1.  Joli  1343  ia  Fraaenborgr  CW.  IL  Nr.  6d7.  Dm 

auch  Johannes  Striprock  Synoden  g^ehalteo  habe,  bezeugt  seine  Aeosse- 
rung  in  einer  Urk.  v.  1364  „ut  de  hiis  est  dudum  per  predecesaoret 
nostros  et  nos  ordlnatum  in  synodis  et  statutum/^  A.  a.  0.  p.  373« 
Die  ältesten,  uns  erhaltenen  Synodalstatuten  des  B.  Heinrich  edirte 
A,  TbkÜ  in  Index  Lycef  Hoiktni  Brunsberg.  1861.  Uebor  die  fpitoaa 
DiCeeiansynoden  vgl.  Jacobson,  Gesch.  d.  Quellen  des  ktth.  Kircliea- 
rechts.  Kgsbg.  1837.  S.  106  ff.,  und  Buchholtz  lieber  die  eraiL 
Synodalconstitutioncn,  in  Bobrik^s  und  Jacobton's  ZeilMiirift  fiir  Ihseria 
und  Praxis  des  preuss.  Rechts.  L  169.  ff. 

^  Ueber  Laieosynoden,  Sendgeriobte,  Visitationen  vgl.  Jacobson 
a.     0.  8.  118.  it  uad  in  Aahange  Mr.  7^».  83. 

^  Sedet  arehipreibytenÜes.  Vgl.  aatea  DL 
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^celeaia  sea  ritrioi  eodesie  tea^iitiir  f^ebano  dare  dimidlaiil 
marcam  m  MMdimn  pro  expensig  etc. 

Item  mod«8  Tisitandi.  Yisitator**  kabeat  plena;«  26. 
mm  auotoritatem  ordinarii  in  cansis  sibi  commissis;  bsbet 
trai  equos  pro  carru  et  unam  pro  eqnitanti  et  cum  senro 
uno.  Postquam  adierit  ad  locum  Tisitandum  poat  horam 
vesperarum,  venientes  ad  cimiteriam  descendant  de  curru 
et  in  cimiterio  dicant  psalmum  „de  profundis"  cum  aüqtiibns 
coUectis  pro  fidelibus  defunctis.  Intrantes  e(X}le8iam  devote 
86  humilieut  ^)  flexis  genibus  coram  sacrario,  ibi  facientea 
oraciones  iuxta  eorum  devocionem.  Post  hec  requirant 
plebanam  de  olavibus  ad  sacra^mentum ;  aperto  sacrario  *  P-  ^* 
Tideant  de  sacramento  eukariBtie,  utrum  muude  et  sccure 
conseryatur;  sk  est  negligeacia,  notetor  sab  certa  nota. 
Item  videantdesaeramento  criaauilis^,  de  8B«»«meiito  eaore 
imooioiue,  Btmm  seoure  conaemtur.  Item  Tideant  ad  altare 
•nmmam  et  aliA  altaria^  utmm  munde  in  Teetimentis  oon- 
aerrantnr.  Item  Tideatnr  baptismus  si  caate  et  bene 
eonaerratur  sab  certa  clausura.  Yisia  istia  intrant  saen«- 
teguuy  Tideant  de  libiia  et  de  omatibna  et  calioibaa»  ntram 
Wne  et  munde  conservantur,  et  oomia  Ofnamenta  con- 
8cribantl>)  sub  certa  nota,  ut  in  futurosynodo  expediatur  c), 
Btrum  ecclesia  in  bonig  suis  aucmentavit  aut  minoravit. 
Videant  de  tnmco  pro  fabrica  ecclesie,  (utrum)  ^)  sit 
"bene  conservatuy,  et  querant«),  utrum  plebanus  habeat 
terciam  ciavem  etc.  Item  videant  de  ecclesia,  utrum  sit 
ruinosa  in  edificiis.  Item  yideant  de  cimiterio,  utrum 
habeat  bonam  sepem,  quod  iumenta  non  habeant  progressum 
ad  Corpora  mortuorum  äive  üdelium  ad  maculanduiu  locum 

a)  Hm.  fanaiflUnit.  b)  tfio.  «oiiieiiber«.  o)  Mift.  espedMar.  d)  ftUt. 
•)  Ute  futtwiC» 


^  DI«  loftraktionen  lllr  4ie  Vititttorea  ia  Braiaad  bei  Jaeobfön 

a«  a.  0.  Nr.  76.  in  Pomesanien  Nr.  77. 

^  Sacrarium  in  der  BedeatiBg  tebemacabuif  ciborinM,  woria  die 

Sacheristie  aufbewahrt  wird. 

Die  bei  der  Taufe  und  h.  Oelung  zu  benutzenden  sacri  liquores, 
das  oleum  catecbumenoruiu,  oleum  chrismalia  uad  oleum  üifirinoruin, 
'0.  Fttr  baptiateriaai  TanlMa,  der  Toa  eiaen  Gilter  mifebea  and 
TenehlofMa  iete  toll.  - 

TroBciii  der  Opferstoek  ftr  die  Kirchenkasse,  zu  de»  der 
Pfarrer  den  einen,  die  vitrici,  Kirchenstiefvfiter,  die  beiden  anderea 
ScblfiMel  bitteo,  wie  dies  1304  fürfilbiaf  beatioiinl  war.  CW.  0.879; 
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oonteontam. '  Similiter  videant  de  campahis,  utrom  pol- 
fiantor  ad  mm  laioonmi,  quod  dudam  prohibitam  esi^ 
Visia  omnibiiB  aupnaoiiptia»  abi  defeotua  foerit^  apecaaliter 
notent. 

EGa  oompletis,  visitatorea  vadani  ad  dotem  Suoepta 
sessione  querant»)  plebanum,  qu<Hiiodo  parochiani  sni  » 
liabeant  in  fide  et  in  mandatis  dei,  qnerant  plebanum,  qao> 
modo  86  habeant  erga  eum.  Item  querant  plebanum,  quo- 
modo  colit  agros  ecclesie,  respiciant  edificia  ad  structuram  ' 
plebani.    Item  querant  plebanum,  utrum  subditi  sni  sint  ' 
obedientes  in  ceremoniis,  in  oblacionibus,  in  ofiertoriis,  ia  i 
ieiuniis,  in  solvendo  decimas  more  solito,  et  omnes  supra- 
24.  Bcriptos  defectus  habet  plebanus  denuncciare  de  *  subditis 
suis.     Querant  a  plebano,  utrum  sit  le^ittime  institatus; 
videant  suaiii  investituram  et  formatos  suos.    Item  qnerant  | 
de  statutis  archiepiscopi  Kigensis  ''^  et  de  statutis  prorin- 
cialibos     et  sui  ordinarii  ' utrum  habeat  cauones  peni- 

a)  Mse.  qnenmL 


Ein  derartiges  Verbot  die  Glocken  zu  Zwecken  der  weltlicheo 
Gemeinde  zu  läuten  enthält  der  Beschluss  des  Domkapitels  vom  27.  Decbr. 
142^4  in  DAr.  S.  1.  fol.  14:  „Item  die,  quo  supra  (d.  i.  anno  Mccccixv. 
in  die  s.  Johannis  apostoli,  que  fuit  xxvij  mensis  Decembris),  sinililff 
«OBcloanm  fnit,  quod  deinMps  eanpane  divinooflleio  dedU»leBoadeM 
pro  roaliconua  ooorocadone  pulaarif  ae  ex  ipaanmi  üreqBeatietiDdiffe- 
lenti  pidsacione  hoaunes  coaAindantur  dubitando,  an  pro  diTioo  officio 
peragendo  vel  convocacione  cetebranda  sint  pulsate,  et  eciam  quia  ex 
tali  indiscreta  rusticorum  piilsacione  nonnunquam  rumpiintur  vel  scin- 
duntur  in  preiudicium  aliorum  rusticorum,  qui  noo  iu  illa  vilia,  ia 
campane  sunt,  morantur,  sed  io  aiiis  de  eadem  parochia,  qui  ad  ipsaittia 
oomparacionem  el  reatanradoneai  ndone  parocbie  tenentur.^  DiiNr  { 
BeMMosa  halte  suaichit  aar  Ar  die  Laadeatheila  des  MkM^ 
Gesetzeskraft,  wurde  aber  bild  aoch  toui  Biaehofe  aageaeanHa  | 
dadurch  allgemein  gflitig. 

Die  Aasalattuaf  eiaer  Kirche  äberhaapl»  dana  die  Wid(i«a» 
PCarrwotmung. 

Die  Provinziflistatuten  des  rigaer  Erzbischofs  Henni?  Yom  Jt 
142Ö  i^ei  Jacobson  a.  a.  0.  Nr.  7.  S.  20  S.;  in  abgeliürzier  Fora  j 
Nr.  8.  S.  59.  und  mit  den  Verinderongea  nach  dem  Baaakr  Coaci 
Ifr.  9.  B.  m  m 

^  Die  Statalen  des  von  den  preussischen  Biaehfifen  im  J. 
IB  Ebbing  gehaltenen  Previazialconcils  a.  a,  0.  Nr.  6.  S.  16  ff. 

^  Die  Synedabtatatea  de»  B.  Fraaa  r.  tfL  Mai  1449  a.  a.  0^ 
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tenciaies  et  summam  Johannis  Andree.  Tempore  ooUaoaoiiia 
omnes  defectus  possint  scnitari. 

Mane  compietia  seu  dictis  horis  canonicis»),  vadunt  ad 
ecolesiam  coram  sacramento  et  faciunt  suam  devotam  ora- 
cionem  flexi s  genibiis  etc.  Tunc  campanator  aut  custos 
ecclesie  ante  summum  altare  locat  meosain  tectam,  süper- 
ponit  b)  crucem,  ad  dextram  crucis  locat  vir^am,  ad  sinistram 
aatem  forpicem,  ei  dnas  sedes,  in  qnibus  in  ezamine  sede- 
bont  Tiätatorei.  Et  nnns  de  Tidtatonbiis  preparetnr  ad 
offidam  misse;  leoto  ewangetio  disponant  se  adt  sermonem 
et  ad  articnlos  pronuneoiandos  in  tneotunioo,  collega  peni* 
tenoionarins  antem  in  prothenico.  Finita  miesa,  n  congruit^ 
locant  86  ad  predictas  ^des  ad  snscipiendum  denimociaadoe 
in  TÜliSy  in  ciTitatibns  antem  iaoto  prandio;  tunc  pnlsatnr 
campaaa,  nt  populns  eonTeniat  ad  ecclesiam  ad  denunoci- 
andam,  qui  sunt  denuncciandi.  Unns  visitatornm  susdpiat 
jiiraTTicntmu  "^^j  alter  scribat  denuncciatos  et  omnes  dcfertus, 
qui  preponnntur  c),  sub  lideli  nota.  Finita  denuncciacione 
redeunt  ad  dotem  et  facto  uno  aut  duobus  hauatis  vadunt 
ad  aliam  parocbiam,  nequaquam  pemoctandum,  nisi  certa 
aut  legittima  causa  prohibiti  (I).    £t  est  finis. 

(De  Prutbenis)  e).  Item  perpetuis  temporibua  21). 
ecclesia  Wormieusis  de  mandato  apostolico  habuit  unum 
quottidianum  penitenoiaiinm  pro  prntenis  eiosdem  djo- 
cesis,  quem  omnes  ordinarii  oontinnaTenmt  naqne  ad  domi- 
num iranciscnm,  qui  aliqnando  oontiniMTit  et  aliqnando 
non,  et  pro  nnnc  vaoat  eto«   Sit  laus. 

*  Noverint  omyersi,  qnod  eeoiesia  Wormiensis  ab  antiquo  *  36. 
habuit  mandatum  et  statutum  apostolicnm,  quod  dominus 
Ordinarius  debet  conservare  duodecim  pneros  protbenicales»  - 
et  edaoere  eos  in  litteris  sive  soriptnris  in  Castro  Heilsz- 
bergk  pro  populo  sue  ecclesie,  pro  prothenig,  perpetuis 
temporimis.  tSimiliter  et  eanonici  eiuRdem  ecciesie  existentea 
in  sna  residencia      unusqaisque  habet  educere  puerum 

a)  Msc  canonici,   b)  Mso.  supcrponoL    c)  Msc  preponitur.  d)  Mac 


''^  Die  Eidefforanlsre  a.  «.  0.  Nr.  76.  S.  256. 

Die  Errichtnng  einer  Domschule  in  Fraoenburg  lasst  die  bereiti 

in  der  SfiRiino-surkiindc  des  Domkapitels  v.  1260  gemachte  Erwähnung 
eines  Scholasticus  iiml  die  in  dieser  Würde  genannten  Volquinus 
U.  März  1297  und  Herthold  von  Scbönenfeld  14.  Hai  1308—  29.  Juni 
1317  nicht  zweifelhaft.    Scholares  in  Frauenburg  werden  1314  In 
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in  curia  sua  lingwa  pj  othenicÄÜ,  iit  populum  sibi  eubdiium, 
de  quo  vivunt,  liabeant  cos  docere  et  educere  katholica 
fide  et  ne  pereant  in  animabus  eoram. 

Pro&rtur  talis  bystoiuk  Poet  olnliim  reverendi  patrit 
joinini  Hftrmanni  |ne  menorie  dominiia  Jolumnee  Strifiook, 
qtti  init  saiiB  TicKriiu  ad  vigmti  anno«  ant  ultra,  caaopieii» 
fCoUrie»  fuit  el«ctas  inridiM,  qni  traosions  pro  oonfirma«- 
cione  cum  duobus  canoniois  ad  onriam  Bomanam  ^,  assumona 
secum  tra  famüiam  pro  nnta  sno,  videlicet  Nicolanmy 
qui  fuit  camerarius  6uu8,  filius  cuiusdem  militia  nomino 
öerke  protheni  de  allodio  Hogenbergk      Qui  cum  Toii- 

T««luBe]Ue  Heinrick^s  von  Soanenberg  ond  1393  im  Lib.  anniversari- 
omm  erwähnt.  1407  machten  Arnold's  von  Ergesten  Testaments- 
exekatoren  and  1422  Hennannns  de  Mundo  für  sie  Stiftungen.  Nach 
dem  Eingehen  der  Wftrde  dei  Scholasticns  stand  ihr  der  Rector  scholae 
▼or  (Üb.  aaniT.)»  Alt  lolehe  ilad  bekaaat  Ihlbiat  von  Reddin  8.  Jidi 
1426  uod  Beiarich  Sander  von  Franenbnrg  5.  Januar  1448.  Nahorea 
bei  Beckmann,  de  rei  scholasticae  ac  litlcranim  in  Warmia  orig-ine  ac 
fVOgresm  commentatio  in  den  Indiccs  LyceiHosianiBronabg.  1857  o.  1861* 
Der  römische  Hof  war  damals  in  AvignOD. 
s*)  (Justr  c.  120  Jahre  später  lebende  Verfasser  entoahm  diese 
fMUuif  iroU  aar  dnar  n  anaer  Seil  befaiDataB  TnditioB,  dia  cia» 
hialoriaeiiia  Hiafergraad  bitte,  voa  der  Saga  aber  dtaala  seboa  ««ge- 
staltet war.  Wenn  gleich  wie  achoa  Treter  p.  50  bemerkt,  onrichÜg 
ist,  nnf  den  Biscliof  Hermann  unmittelbar  Johannes  Striprock  folgen  xa 
lassen,  dieser  auch  nicht  20  Jahre  der  Ylcarius,  sondern  erst  seit  1343 
bis  IM  jenes  Tode  also  nur  7  Jahre  sein  Vicedominus  war,  wenn  ei 
ferner  unglaublich  ist,  data  der  Pipal  ia  der  hier  geschilderten  Weise 
obne  Rfidksicht  anf  das  dareb  die  WabI  des  Kapitela  erlangte  Anrecbt 
dea  GewiUlen  und  ohne  Prdfiing  der  persönlichen  Qualifikation  jemala 
ein  Bisthum  werde  besetzt  haben:  so  dürfte  doch  aus  dieser  Sage 
wenigstens  soviel  mit  Sicherheit  «u  entnehmen  sein,  dass  man  zu  des 
Verfasser  Zeiten  einmal  die  Gründong  der  bi.schoflichen  Schule  auf  dem 
Schlüsse  zü  üeüsherg  dem  Joliannes  ätryprok  zuschrieb,  dann  aucii 
von  der  Avwabmeatottnqg  dea  Nicobaa  voa  Hohenberg  aa  den  lelaterea 
Boeb  Kenntaui  batte»  Beidea  aber  Hann  daroh  QacUen  wahnobeinlieb 
gemacht  werden.  Scholares  gab  ea  hat  Urk.  v.  23  Seplbr.  1349 
C\V.  II,  28  b  schon  auf  dem  Schlosse  zu  Wormdil,  die  auf  Kosten  des 
Biscliofes  unterhalten  und  gekleidet  wurden.  Diese  bischöfliche  Schule 
stand  ohne  Z\>eifel  unter  der  Aufsicht  des  Vicedominus  Johannes,  der 
deiv  kranken  Bischof  in  allen  wichtigen  Geschäften  vertrat;  vielieicht 
war  sie  gar  aof  aeiae  Veranlaiaung  gegraadel.  Ab  Jbbaaaea  voa 
Meisaea  aaob  Adaberg  aeiaen  Sita  verlegt  und  hier  das  Schlosa  wä 
i^nea  .aiigeliMigea  halte«  kan»  er  ui  aetaer  knrien  haan  fiaQihngin 
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knUlB  ad  curiam  parant  se  cum '  littdris  eieccionis  et  cum 


Regierung  mit  die&em  Baue  nicht  viel  über  die  FuDdamente  hinaus,  und 
erst  Johannes  Striprock  konnte  Himmlichkeiten  für  eine  grössere  Anzahl 
Schiossbewoliuer  äciialTea.  Es  hat  demnach  alle  Wahrscheinlichkeit  für 
wen  ta  snenT  4i«  Ortndimg  to  H«ililerg«r  BcMomehile 
oder,  wu  dandka  iit,  die  Veriegiiiif  der  ittetea  Wonaditter  Scliil« 
pt  diesen  Ort,  bei  dem  EiDrichtoug,  vielleicht  ia  Pol|a  eiaer  HP*^ 
liehen  Anweisung,  man  snnächsi  eaf  die  eingeborenen  Stttmaiprenssen 
rflcksichtigte,  zugeschrieben  wird.  —  Das  Gut  Hohenberg  aber,  von 
dem  die  Familie  ihren  Namen  hatte,  lag  etwa  7  Hufen  gross  auf  dem 
Wege  von  HeUsberg  nach  Reichenberg  zwischen  diesen^.  Dorfe,  Swaos-^ 
Cdd  oad  Pilnik  in  eiaer  Gegend,  wo  videi  SlannipreaflMa  wohnten« 
daoko  (Nicolans)  von  Hohenberg  erhielt  wegen  seiner  treuen  IKenafä 
vom  Domkapitel  am  13.  April  1352  ein  Rittergut  von  40  Hufen  bei 
den  Seen  Cucoluig  und  Amelung  im  Aliensteinschen,  dem  er  den  Namen 
Claukendorf  hinterliess  CW,  IT.  177,  Drei  Jahre  später  kaufte  er 
Gauden  bei  Mehlsacic,  dessen  preussisches  Recht  das  Domkapitel  am 
15.  Jall  1356  ia  Indidsehc»  ammMlelto  CW.  iL  m.  Ab  er  ida 
Tüerlicbee  Stanngil  aa  siidi  braelite,  vcriiel  iliM  Jokaaaep  Stri^NN^^ 
im  31.  Uli  1358  nicht  nur  andere  8  danebeafiegende  Hufen,  sondera. 
auch  noch  60  Hufen  in  der  Nähe  des  heutig-en  Bischofstein,  die  er 
ebenfaiis  nach  seinem  Namen  Ciakendorf  nannte  a.  a,  0.  267,  268. 
1363  erhielt  er  noch  12  Hufen  in  Marquard  a.  a.  0.  349,  und  spater 
1380  besass  er  ausserdem  5  Hufen  in  Schwuben,  sowie  1390  das  Dorf 
nekebarihfltt.  Ia  dea  VencMbungen  mÜmI  (ia  Nr.^lTT  nad  96T) 
werden  seine  Verdiemte  besonders  hervorgehoben,  der  TOa  den  €tale 
ZB  leistende  Ritterdienst  wird  ihm  in  der  Regel  für  Lebenszeit  eriassen, 
aad,  was  bei  keinem  einj^ig'en  der  vielen  Lehnsleute  geschieht,  aus- 
drücklich bemerkt,  dass  seine  Blutsverwandten  von  diesen  Schenkungen 
ausgeschlossen  seien  und  nur  als  Erben  nach  kuLmischem  Rechte  ein« 
freien  könnten,  wenn  er  ohne  Lottieawliea  ettibe.  Die  Ver]eilna^:. 
eiaee  so  entgedebalen  GUterbeeitiee,  wie  aolelier  pendaiieliea  Vdrreehta 
setzen  es  aber  ausser  Zweifel,  dass  Nicolans  Hohenberg  zu  dem  Bischof 
Johannes  Striprock  und  seinem  Domkapitel  ein  eig-enthüniliches  Ver- 
hältniss,  eine  Ausnahmestellung  hatte,  die  in  ihrem  Grunde  unbekannt 
erklart,  wie  sicli  seiaer  die  Sage  bemächtigte.  Nicolaus  hatte  einen 
Bruder  Gerko  (Gerhard,  VasaU  und  Zeuge  a.  28.  Febr.  1361.  IL  310) 
nad  weaigileaa  eiaeaSolnilokaaaet  (1S79— >1380  fiuailiiria  am  bMdf* 
MeavHofe  la  fieOaberg  aad  1420  ResHzer  vaa  daalonidorf).  Wana 
er  gestorben,  ist  aabeluinnt.  1378  27.  April  kommt  er  als  Sehöppe 
des  Landding-s  in  Wormdilt,  1379  25.  August  als  Zeuge  vor;  1390 
verkauft  er  einen  Zins  auf  Plekebartheo ;  1396  11.  Juli  geschiebt  noch 
einer  curia  Nicolm  de  Hohenberg  Erwähnung*,  seitdem  verliert  sich 
jede  Spar  »Yna  ihm.  Er  sckeiat  all  gewardea  la  Mia^akd  ela«  in  diea 
dveiMiger  Jahcen  geslMidea^ia  bibaef  .ab  er  dea  tgAm  Uadbaritaeridell» 
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aliqaibng  mnofinbus,  que  »)  idom  Nioohiis,  qui  fuit  studeBg^ 
Pragensis  i»),  manera  portavit  ad  pftUadmn  pape,  offerens 
sanctisBuno.  Freaeiitatia  litteris  et  investiGata  caofla  daminns 
sanctissimus  feoit  Terbiim  eleolo,  dicens:  ÜBte  paer,  cuins 
ydeomatis  est?  Electns  respondit:  Pruthenus.  ^apa  amxni- 
raeione  protulit  hec  verba:  O  sanctissime  dena^  sniit  istt 
prothoni  ita  bene  dispoaiti!  nobis  aatem  dictam  est,  quod 
est  *  ^pulos  difibrmis  et  mdiapositiis.  Papa:  Scitne  iate 
puer  litteras?  Dicitur.  Papa:  r*ili,  scis  litteras?  Ymmo, 
sanctiseime.  Es  perfectiia  in  lin^^aco  tiio?  Respondit: 
Ymmo,  sanctissime.  Papa:  Aä'eratur  über.  Filj,  lege: 
intelligis  tenorem  scripti?  Respondit:  Ymmo,  et  exposuit 
etc.  Modico  yallo  interposito  papa  loquebatur  elecsto: 
Domine  electe,  scitis  vos  lingwaiium  istius  tcrre?  Qni 
respondit:  Non.  Papa:  Et  quomodo  potestis  intelligere 
populum  ititum?  Beäpoiidit:  Per  interpretem.  Papa: 
Durum  est  informare  populum  p«r  interpretem«  Est  noya 
plautado.  NeeeBse  eml^  nt  baberart  piures  in  ano  Hnf^ 
waiia  Bominiia  deoa  omnipotena  mint  diaeipaloa  saos  m 
nmreranm  nrandnm,  incrtincioe  epiiitn  sancto,  acientes  rnnma 
genera  lingwarnm,  qni  mnltum  fructum  attniemnt.  Poet 


dignus  esset  istius  eodesie.  Et  dizit:  Pili,  istam  ecdesiam 
eonfenmt|8  fit>i  et  committimus  tibi  popudum  eundem  in 
animam  tuanu  Et  sie  decesserunt  de  palacio.  Idem  Nicolaus, 
yidens  dominum  siiiim  tribulatum  et  angustiatnm,  dummoda 
esset  in  hospicio,  dixit  hiiari  vultu:  Venerabiiis  domine, 
nolite  tristari  aut  turbari!  quamvis  omnipotens  dcus  rcspexit 
me  et  sanctissimns  papa  cum  ista  eeclesia,  cuius  ego  uon 
sum  dignus,  ego  resigno  vestre  patemitati.  Spero  in  deum, 
quod  paternitas  vestra  meam  humilitatem  et  voluntatem 
non  obliviscetur.  Fromisit  et*^)  respondit:  Humilitaüs  et 
Toluntatis  tue  memor  ero  diebus  vite  mee.  Altera  die 
redierunt  .ad  pfilaciiim  p^pe,  ubi^)  Nioolans  flezis  genibos 
*  S7.  qinceUatia  maoibps  ^  rotnut  gintes  sanotiasimo  et  resignavit 
^bi  eodesiam  ooUatam,  petena  hnmilitery  qnateniis  doinimis 

n)  Mflo.  qoat.   b)  Ln  Mm,  eonrfgjbrft  Ifir  Wjenntn.  •)  IfK.  qaU 

cj)  Msc  qui. 


^)  Der  Verfasser  balte  zoafil  Wyeaaen.  gescbhebeu,  uud  ver« 
iMMetl  PngMsif»  IHe  UBiverailil  w  Wica  mir  nn  18^  Uia  tW^ 
die  w  Fng  1347  cesliftet.  MögUehflrwitie  koimfe  KicoImm  .  «eai 
liemna,  te  ■■»  ring^  ibilaMle»  .deilUa  giicU^ 
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electus  SUU8  (^nfirmAretor.  Sic  dominus  sanctissimns  anniiit 
et  cuiifinnavit  electum  iuxta  eleccionem  litterarnm. 

Et  ibi  tnnc  temporis  fecit  sanctissimus  et  deditstatutom 
et  maDdatom  ^  eodesie  Wormiensi,  qaod  ordÜnarioa  dno« 
dmm  prutenos  sea  inrenet  deb«ret  cauoere  in  ano  Castro 
HeUaaberff,  anb  ano  atipendio  eos  proTidefe  et  promoTcre 
et  de  subseqnentibiia  cnraa  daanper  habere,  nt  popnliia 
habeat  aliquos  clericos  in  fide  infornumdos.  Qnod  idemi 
dominua  Sttiffirock  mandattun  predictam  in  ana  reyersione 
de  &cto  oomplevit  In  rei  iudicimn  caainun  Heilaaberg 
ex^nena^  iundavit  scolas  in  foesa  Tel  in  celario  coqnine, 
ubi  adhuc  apparent  hostia  et  fenestre,  fideliter  contimiaTif? 
diebus  vite  sue.  Similiter  dominus  successor  suus  Hcnrlcus 
Zorobom,  et  Henricus  Heilszberg  et  dominus  Johaunes 
Abezcyer  usque  ad  mortem  eorum  fideliter  conti nuaverunt. 
Similiter  et  canonici  tunc  temporis  etc.  Sed  dominus 
Fransciscus  dissipavit,  volens  protbenis  alias  subvenire. 
Impetravit  quandam  graciam  ®^  a  sanctissimo  papa  Martino 
altioris^)  dati  pro  prothenk,  ut  omaes  eccle^e,  ubi  esöent 

a)  Hm.  aoris« 


^)  Fin  solches  päpstliches  Mandat  ist  bis  jetil  unbekannt. 

^)  Die  Gründung  der  Schule  wird  hier  mi  dem  Baue  des  SchlosMf 
gleichseitig  gesetzt. 

^)  Mutin  V.  bestimmte  in  der  Bulle  Regimini  nniversitaUs  d. 
Roaie  apDd  m.  aposlolos  xriiij  Kai.  Febr*  Aa.  ix  (14.  Jaanr  1486) 
avf  Aalrag  daa  erailändischen  Bischofs,  dass  in  gemischten  Gemeiadaa, 
wo  die  preassische  und  deutsche  Sprache  augleich  geredet  werde,  nur 
solcTie  als  Pfarrer  anzustellen  seien,  die  beider  Sprachen  mächtig  sind. 
Abschr.  im  DAr.  S.  1.  foL  2.  vgl,  Theiner  II.  141.  p.  97.  Damit 
ging  die  preussische  Schule  nicht  ein,  sie  bestand  vielmehr  fort, 
vieSeielit  iril  einigen  Unterbrechaagea  wOread  dar  Kriege,  bla  ia  dea 
AallHif  dea  XVl.  JalirlHiaderla,  wo  Lac»  David  aoch  «iaea  ia  ihr 
gebüdefen  Pfarrer  in  Gr.  Ktabeiy  kannte:  „Denn  noch  knres  vor 
meinen  zeitten  hat  man  im  Schlosse  üeilshergk  ein?  Schule  gehalten 
vor  die  Preusche  Knaben,  vnd  wirt  das  gemach  oder  Ire  schule, 
dorinne  sie  Ire  Um  vnd  vbuoge  gehabt  noch  auf  den  heutigen  tag 
genent.  Auch  hab  einen  pfarhern  gekannt  im  AUensteinischeo  za 
GfOil  Kiebergk,  der  aoeb  ia  der  adbeo  Sebnlen  atodfarel  balle.  Solcbe 
Sotfo  betten  die  Bischoffe,  damit  Ihre  Schäfllein  wol  mogten  versorgel 
weAen.^'  Pr.  Chr.  II.  S.  122.  Die  Bemerkung,  dass  die  frühere 
provisorische  Rpstimmung  des  Papstes  über  die  Heranbildung  prcuss. 
Kleriker  (als  Tolken?)  etwa  50  Jahre  ausser  Kraft  getreten  sei,  giebl 
uns  einen  Anhalt  zur  Bestimmung  der  Abfassungszeit  unserer  Schrift 
und  führt  zurück  in  die  ersten  Regiemngsjahre  de«  B.  Nicolaiu  von  Tüngeo. 
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und  erlantert  von  nieocL 
Berlin  1855.  i. 


ffifsoh  tmd  F*  A.  Toosberg« 


17.  SepAr.  Mirnh  8.  2.  Item  anno  (1 4)63  W  s. Lampertus  tag 
don  schlugen  die  von  Dantxke  vnd  von  dem  Elbing  auf 
dem  habe  iren  feinden  ab  Ton  Königsberg  vnd  Brunsberg 
▼nd  dar  ausz  des  Ordens  seide^  singen  Tnd  fingen  45  bot 
Tnd  schiffe;  vnd  wol  1300  man  gefimgen  ynd  geslagen. 

S.  10.  Anno  1472.  Item  um  (ueselbe  zeit  (nach 
Ostern)  krigete  der  bischoff  Tunge  vnd  Kelbassa  in  dem 
hinderiande  vmb  das  bisch oiftumb. 
1.  liai.  S.  12.  Item  anno  ri4)73  auf  Philippi  Jacobi  da 
kwam  Oporowski,  ein  pole,  ausz  dem  hofe  zu  Rom  ken 
Marienburg  vnd  hatte  auch  die  confirmatio  vber  das  bistumb 
zu  Hilsberg  erworben  mit  argelist. 
27,  JunL  S.  13.  Item  sontag  noch  s.  Job  an  es  war  ein  tagefart 
zu  Elbinge  vmb  der  beiden  bischoÖ'e  willen  Oporowöki  vnd 
Tungen.  Dar  waren  landt  vnd  stedte  zu  tage  vnd  Tungel 
berufte  sich  ken  Rom  vnd  gab  im  2  yor  frist;  Oporowskt 
aber  wold  mit  gcwald  ins  bi>«?turab. 

S.  IG.    Item  in  dem  yor  do  wart  her  Merteun 

Trochses  *,  der  31  homeister,  gekoren;  der  wolde  die  ver- 
sohreibunge  des  ewigen  frides  nicht  halden  vnd  nam  den 
k<Miiffjmi  Yngem  vor  einen  beschinner,  Tnd  der  Msdioff 
▼on  Hüsbergy  her  Nicolaos  Tunge  desgleichen;  vnd  sie 
meynten  do  gentsUch  so  bey  das  land  sn  Frenssen  ^inder 
wo,  komen  Tnd  an  sich  zn  bringen* 

Item  anno  (14)75  besante  der  her  konig  den  kern 
komeister,  knd  vnd  stedte  vnd  auch  den  kern  Tungen  &cken 
vnd  Ti),  das  se  den  friden  halden  solden  Ymb  der  grosien 
blntrerstorzunge  willen,  die  domon  komen  mochte,  went  es 
noch  nicht  aoss  einem  schwären  krige  gewest  were  in  £ride 


^)  Martin  Truchses  von  Wetzhaasen  wurde  nicht  1475,  sondern 
am  4.  August  1477  zum  Hochmeister  erwählt.  Er  leitete  aber  noch 
als  Komthor  von  Osterode  die  Verhaadluogea  mit  Uatthias,  Köni^  von 
Ungarn,  und  schloss  den  13.  Februar  1477  den  Vertrag  ab,  wonach 
der  Orden  den  König  als  Schntaherrn  anerkannte.  An  demselben  Tage 
siDÜOis  tseh  der  Domknatoa  Thonüs  Werner  alt.  Geiaadtsr  des  t. 
Nicolans  aut  dea  Abgeordneten  des  Königes  m  Gm  den  Vertrag, 
welchen  Matthias  unterm  12.  März  1477  bestätigte.  DAr.  C.  43.  A.  II. 
Das  Bündniss  de;  Bischofs  mit  dem  Hochmeister  dalirt  Köttigabaiy  III 
Aadreas-Tage  (30.  Movbr.)  1476.  a.  a*  0.  C.  97. 
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gekomen,  vnd  daa  landt  noch  den  hundertsten  teil  noch 
nicht  sich  verholet  hette  vnd  vielleichte  nymermer  vor- 
winnen;  das  sie  hiran  dochten  vnd  segen.    jDarauf  goben . 
de  lose  antwort  von  sich  vnd  achteten  es  nichts. 

S.  18.  Item  in  disem  (14)76  yor  hatte  der  hertzog 
Johan  von  Sagen  fast  volk  vergadert  vnd  meinete  durch 
die  Neumark  ins  land  zu  Preussen  zu  slaen.  Aber  der 
margraff  von  Brande  bürg  krio^te  mit  im  vmb  etliches  landes 
willen,  80  das  er  keine  macht  haben  künde  dem  Orden  zu 
hulffe  zu  komen. 

S.  20.  Anno  1477.  Item  herzog  Johan  von  Sagen 
schreib  kegen  den  hertzog  von  Pomern,  er  sold  in  mit 
3000  reisigen  zeuges  lassen  durch  sein  landt  zihen  mit  * 
geleide;  wold  er  das  nicht  thnen,  er  wolde  das  geleite 
nitte  bringen.  Disas  schreib  der  hertiog  lür  ins  ham  Tnd 
Hees  TOS  warnen,  etc. 

Anno  1478  ymb  Petri  vnd  PanE  do  Hen  her  Merten  S9.  JiuL 
Troze»  hochmaeiater  im  Golmiachen  lande  emenen  Oolmen^ 
Aldenhaosen  Tnd  Strasburg'  etc. 

Item  negst  himoch  anf  Cnieis  sandte  der  konig  Ton  14.  Septbn 
Polen  t!1  volkee  ins  landt  ra  Fteussen.  Sie  Tcrsamleten 
sich  za  Bretchem  Tnd  Neumark  dar  Tmb  lang,  Tnd  negst 
hiemoch  auf  s.  Lampertos  anf  einen  donerstag  entsagte  der  17.  Septbr. 
bisohoff  von  der  Coye  von  des  koniges  wegen  dem  bischoff 
von  Heilsperg  Tnd  allen  seinen  Tnderaassen  Tnd  sogen  Tort 
ins  landt 

Item  des  doneretm  noch  s.  Maties  tage  do  pachten  ^  swOir. 
die  Polen  vor  Maigeimoig  die  stad  Marienwerder  ansSy 
Tmb  das  sie  nicht  wdden  gehorsam  sein,  Tnd  die  barger 
wichw  auf  den  thuem  Tnd  schassen  das  fbner  in  die  stm» 

das  sie  ausbrante.  etc. 

S.  21.  Item  auff  diesen  vorgenanten  tag  zog  der  hoh- 
magister  zu  felde  mit  aller  seiner  macht,  die  er  zu  hauffe 
mochte  aufbringen. 

Item  80  koude  seine  macht  kegen  der  Polen  macht 
nicht  wesen;  so  zog  iklicher,  do  er  hergekomen  war,  ein 
teil  auf  die  slosser,  ein  teil  anderswo,  vnd  der  hochmagister 
reit  zum  bischoff  ken  Hilsberg  mit  150  pferden. 

Item  anno  78  des  sontags  hemoch  slogen  die  vom 
thoem  zu  Margenwerder  den  Ton  Margenburg  welche  doet 
in  der  drenken,  so  das  die  Polen  dor  gerettet  wurden  Tnd 
belegten  den  thuem  alTmb  Tnd  baffen  in  fast  etc. 
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15.  Ooilir.  Item  des  donerstags  vor  ••  Hedaigis  gab  sich  £e  sksdi 
Wormedit  io  des  kön^es  rem  Polen  gewäldt. 

M.  Odbr.  baut  sonobents  luät  s,  Hedvigia  gsb  sidx  der  Iblnk 
in  des  konigee  ge^aldt. 

81.  Oetiir.       Item  des  negsten  sottnobents  himoch  sogeQ  sie  tot 

19.  Novln;  den  Brunsberg  vnd  lagen  dauor  biss  Tmb  ^isabetb  anas 
zogen  ab  fofder  ins  bistumb. 

Si.  OüAr.  8.  22.  Item 'auf  der  11000  iankfiam  tag  wart  m 
tagefart  benunet  mm  Elbing  ^;  dar  qwemen  sie  von  des 
Olfens  Stedten  vnd  Ton  des  bischofb  Stedten,  landtschafii 
▼nd  rittemcha^  aosamen.  Dar  goben  sie  Tor  land  ynd 
Stetten  gutten  waen  als  bey  dem  konige  zu  bleiben  fnd 
bey  der  yerschreibunge  des  ewigen  fridensi  Tod  das  man 
das  an  den  konig  verschreibe  vnd  besendete,  wiemanancfa 
rete,  das  von  des  konigs  volwort  vnd  wille,  die  er  dem 
bischoflT  von  der  Koye  in  volmacht  jG^ab,  das  auf  s.  Nicolai 
ein  ander  tag  doruon  zu  Thorn  beramet  wart  solch  vor- 
gemeldt  zur  gutter  eintracht  vnd  friede  zu  machende  etc. 

C.  Deebr,  Item  auf  der  vorgeschr ibener  tagefart  kwamen  land 
vnd  stette  ken  Tom,  wie  das  verlossen  war,  von  des 
koniges  seide;  sonder  von  des  ordens  vnd  bischofis  wegen 
kwam  niemands,  so  das  der  vnsern  iekUcher  zu  hause 
zogen  sonder  einigen  bedriff. 

3.  NoTbr,  Item  des  dinstages  noch  allen  gottes  heiligen  gab  sicli 
der  thuem  zur  Fraunburg  in  des  hern  koniges  gewald. 

I.Januar.        Anno  1479  auf  des  Neuyorstag  gab  sich  der  thuem 
zu  Margenwerder  in  des  hern  koniges  gnade,   vnd  die 
.  soldners  zogen  auf  die  Polen  etc. 

e.  Jaaur.  Item  auff  der  heiligen  3  konige  tag  war  noch  «in 
tagefiurt  zum  Elbing  beramet  Ton  landt  vnd  stedte;  vod 
▼<m  des  Ordens  seide  kwam  doi  nienumds.  Äbw  die  stedte 
schriben  dar,  das  ne  vor  iren  bem  za  geoer*  t^fart 
dorften  oder  mochten  komen,  bisz  dw  tag  vort  an  Ofaiits 
zwiscbeii  den  von  Yngeni  vnd  Bekemen  vnd  Polen 
geschehen  w«r  eto. 

S.  Februar.  Item  anff  Liehtmesz  war  ein  tagefart  beramet  sn 
Peterkau.  Dor  kwam  der  konig  von  Polen  ^d  von 
dieser  londachaft  die  ritterschafflt  Tnd  stette;  sonder  von 


>)  Die  VeAasdliuren  bei  MAU  foL  86$— 364.  vgl  Vsigif 
Gesch.  Pr.  |X*  110  .  ff. 
^  Keioer. 
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des  (MenB  1rfg6a^odiaf  tob  detTwigela  wmmi  kwam  cbr 
nieDumdsy  ao  da«  Ton.  dar  tagefitfi  niohiB  m3k  wmrt 

Ilem  ^  ,waa  Tnd  wart  saloasett  im  hindarlande  ynd 
nuiii  alW  der  Jandaoliaft,  dae  die  Pokn  Tnd  toh  daa 
Biidiofii  addaa  atille  aiozan  aoUen,  biaz  die  tagefiuri  gehal« 
d»  were,  wie  es  gelobet  war.  So  adirielMii  nocli  land 
rui  stedte,  ob  sie  dochten  zu  komen  oder  was  aie  huraiiift 
Biamatea.  So  daa  ao  widerumb  sohriebra,  aie  wolden  dar 
gsrae  kamen;  we&te  das  oapitei  swiage  den  bischoff,  daa 
er  «a  tbaeft  mast,  vnd  des  ordena  stedte  den  hohmagister^ 
80  das  auf  8.  Johimea  nooh  ein  tage&rt  wart  aa  Peterkaa 
gelegt 

S.  23.  Item  auff  s.  Johanea  tag  kwam  der  konig  ^ 
von  Polen  ken  Peterkau  yud  hir  vor  zwischen  Pfingsten 
vnd  Paschen  machcte  sich  red,  der  her  hohmagister  mit 
seiner  manschop  vnd  seinem  volk  war  eitel  schwartz 
gekleidet,  vnd  bischoffs  Tungen  volk  war  rot  gekleidet, 
Tnd  zogeu  so  beide  zum  konige  ken  Peterkau;  dorkwamen 
auch  landt  vnd  stette  auszPreussen  von  des  koniges  seide. 
Vad  do  der  hohmagister  vnd  der  bischof  kwemen,  do 
woren  vnd  er  inen  zwen  eines,  das  sie  dem  konige  nicht 
schweren  wolden,  soudern  wolden  iren  willen  beteidingen. 
Doch  vergasz  es  der  Bischoff,  wart  es  zu  rath  vnd  schwur  16.  Joli. 
dem  kunige,  so  das  im  der  her  konig  vergab,  was  er  an 
im  gebrochen  hatte  Vnd  do  das  der  her  hohmagister 
horte,  do  war  er  drumb  zornig  mit  seiuen  gebitgers,  went 
er  gelobet  hatte  bcy  im  zu  bleiben  vnd  gonder  in  nichts 
zu  thueu;  also  reit  der  bischoff  zu  hausz. 

Item  der  her  konig  zog  vort  von  Peterkan  forder  auf 
b  Polen  zur  Keuatadt  bey  Orokau  vnd  kwam  hie  mit 
dem  hohmagiater  m  wort 

Item  &r  ber  bobmeiater  wart  ea  au  rot  vnd  zog 
mit  seinen  gebitoera  vnd  landacbafili  die  er  bey  aich  hatte 
dem  konige  no<m  aar  Neustadt  vnd  achwor  dem  konige  9.  OckAer, 
do  treu  md  hold  aa  aein  mit  allen  geMtgers  vnd  lancU 
schop,  die  do  weren,  mnateii  auch  achwereiu  Hier  kwam 
der  eydt  samke)  du  der  hohmagiater  vor  geachworeii 


^  Oer  Friedensvertrag  vom  15.  JoG  1479  awiscIieB  dem  iCaaife 
«od  !lioo1aai  iaAbsehrift  DAr.  T.  U     48.  Dogiel  IV.  134.  p, 
Die  Urk.  aber  eiaige  nihiBre  BesUmoiDiigeD  desselben  T.  1.  p.  52.  Die 
königliche  Urkunde  vom  gleichen  Dntaal  NB  Cr.  DAr.  Mr«  5«  fedraekl 
ii  der  PieaM.  fiteaual.  HL  &  526. 
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iiatte:  et  wold  eher  in  seinem  blut  erdrenketi,  eher  er 
dem  konige  wolde  schweren:  doch  zocb  er  bin. 

S.  24.  Item  zu  dieser  tagefart  kwemen  2  ritter  mit 
300  pterden  sendtboteweisz  vom  konige  von  Vngern  vnd 
broohten  vor  dem  konige  von  Polen,  das  sich  ir  her  des 
Ordens  scblecbts  ab  oicht  wolde  vnderwinden  vnd  wolde 
ein  igutten  fride  mit  im  halden  \ 

S.  28.    Anno  1483  noch  dem  nenen  yor  zoch  der 
bischoli  von  Kige  zum  bischoif  von  Hilsberg^   und  vort 
2um  konige  in  Littauen  ynd  domoch  ken  Rige  in  Lifflandl 
13.  lOrs,       S.  37. .  Anno  1485.    Item  aontag  noch  mitte&sten 
war  beramet  ein  taffefiurt  m  Tom;  dor  kwam  Tnser  her 

 konig  Tnd  der  hohmeistor  ynd  hieohoff  von  Heilabeig 

md  ednst  6  biaohoff  Tnd  land  vnd  stedte,  vnd  weren  wm 
.4  Wochen  zusamen;  aber  man  knnde  nicht  erfaren,  was 
sie  geteidinget  hatten.  Man  sagte,  das  es  war  vmb  des 
.Türken  willen,  der  wer  den  somer  hirvor  in  die  Walachei 
gefallen  vnd  grosz  schaden  gethon.  Aber  es  mosten  noch 
aanst  andere  p^rossen  saehen  auch  sein.  ' 
Februar«'  S.  45.  Anno  148  7.  Item  auf  s.  Pctri  catedra  war 
ein  tagefart  zu  Margenborg  von  land  vnd  Stetten,  sonder 
was  dor  geschacb,  das  konde  niemand  erfahren.  Alles  was 
in  den  tagefarten  war  getaget,  behilden  die  obersten  hej 


*)  DernMe&fverinf  iwiichea  dMaKdolge  oed  tai  HodiBeirter 
Mrt  M  aOTS  eiHMe  Koreüe  foria  iii  tele  ffBftaiB  i.  Hedwifii 

(12.  Octbr.)  1479.  Voift,  Gesch.  Pr.  IX.  180. 

Stephan  von  Grube,  Erzb.  von  Riya,  war  deo  2.  Decbr.  1482 
in  Thorn,  den  10.  Decbr.  1482  und  23.  Jan.  1483  in  Danzig  oad 
den  18.  Febr.  bis  3.  März  1483  in  Ueilsberg.  IVapierski  2184.  2185. 
2195—98.  Noch  am  6.  Uärz  1483  befand  er  sich  hier,  wo  er  der 
XoUefiatkifelie  in  CkitiMdt  verichidleBe  IndolgenseB  wtheille.  Or« 
Siegel  im  GAr.  E.  15.  Eade  März  war  er  aof  der  Reise  warn 
' '  Könige  von  Polen  und  kam  am  29«  Juli  in  Rift  in»  itarb  aber  fokoa 
des  21.  Decbr.  1483. 

*)  Der  Konig^  Kazimir  forderte  von  den  preussischen  Ständen 
Unterstützung  gegen  die  Türlceo.  Diese  aber  beschwerten  sich  fiber 
vieUhehe  Verletzungen  ihrer  Privilegien  aod  tialen,  da  der  König 
wenig  anf  ne  achtete,  alt  BiBieUmf  dea  emliodiaeiiei  Biacholh  n 
feilem  Bandnisse  zusammen,  wodurch  sie  sich  verpflichteten,  die  gefor- 
derte Hülfe  nicht  früher  zu  bewilligen,  als  bis  ihre  Privilegien  gesichert 
wären.  Trotz  der  beffitigenden  Worte  des  Königs  verweigerten  sie 
die  Hülfe.  Diese  Entzweiung  mit  ihm  war  der  Grund,  weshalb  die 
Stände  die  Verhandlungen  geheimhielten.  -VgU  Voigt.  IX.  148  ff.  ' 


gicb,  vnd  nlemaadt  kuad  es  erfkrea;  das  Tonnals  nicht 
plach  zu  sein. 

S.  46.  Item  diesen  vergangenen  winter  hatte  der 
Orden  von  Preussen  einen  sendtbotten  gesant  mit  brifen 
an  den  konig  von  Vngern  vnd  hern  von  Meissen  vmb  volk 
in  zn  hulffe  zu  senden  ins  landt.  Derselbe  böte  war  auf 
der  greiitze  von  den  Polen  gekrigeu  vad  gefanj^en  worden 
mit  den  briffen,  die  do  vor  des  reicbs  rat  zu  Polen  gelesen 
worm  za  Peterkan  auf  d&r  heiligen  3  konige  tagefart. 
Do  ist  der  her  konigk  nicht  wol  aoMden  gewest  mit 
seynen  rethea. 

S.  47*  Item  auf  den  ersten  sontag  in  der  festen  *  do  i*  Min. 
sandte  der  her  konig  den  hanbtmann  von  Margenbnrg  vnd 
einen  rotmann  ron  Dantske,  her  Eolü'  Feldstet  an  den 
hem  bomeister  vmb  der  voigenanten  brife  willen:  do  er 
auf  antworte  vnd  stund  es  zu,  dan  er  mit  dem  bischoff- 
tumb  zueHeilsber^  zu  thneii  hatto.  Darunder  des  koniges 
raet  zum  bisnhoff  schikte  vmb  die  Sache  zu  erfaren,  dan 
so  er  ein  krig  im  land  zu  Preussen  heimlich  one  des 
konigs  vnd  des  hellen  landes  wissen  vnd  willen  anfanj^en 
Moide,  öülde  im  solches  nicht  zugelossenn  werden.  Wie 
die  gesanten  aber  den  bischoff  frogten,  was  der  bomeister 
vor  ein  sache  auf  in  hette,  oder  was  seine  meinung  auf 
den  bomeister  were;  antworte  er;  es  wer  noch  nicht  zeit 
gekomen,  das  er  inenn  oder  iemandts  andere  etwas  drauf 
itmnder  antworten  solde,  die  z^t  wurde  noch  wol  komen. 
Die  rede  aber  ging  sunst  vnder  dem  Tolk,  das  sich  das 
bischoftumb  auf  den  Orden  beklagte  vnd  auf  in  zusachen 
hette  vmb  20000  vngrische  gülden,  darauf  sie  brif  Tud 
fflegel  zum  beweise  bette  vnd  bebstliche  briffe  auch  dor- 
neben betten  vnd  den  bomeister  domitte  gemattet,  aber 
der  Orden  wolde  sich  nichts  dran  keren.  Also  scheideten 
des  koniges  rethe  auf  die  zeit  von  der  sonder  aller  antwort. 


fliisch  bemerkt  iiier,  dass  nach  den  Laudlags-Recesten  vom 
Senlife  KeniBisGere  (11.  März)  1487  die  kdaigUehen  densdlen^  deoen 
die  Stisde  den  Halliiaf  lüibe  und  Andreai  Boresohan  vom  Lande,  und 
Tylcmann  von  Allen  aus  Thom,  Nicolaos  Sonnewall  aus  Elbing  und 

Bolof  Fpidstet  aus  Däimg  als  Begleiter  beig'abpn,  am  Sonntag-p  Oculi 
(18.  März)  mit  dem  Hochmeister  wegen  der  aurgeraiig^(  lu  n  RritTe  ver- 
handelt und  von  ihm  eine  specielle  RecbtferliguQg  erhallen  hätten. 
Eine  14  Tage  frühere  Gesandtschaft,  wie  Weinreich  enaUtt  wire  kann 
■Agiioh.  Vgl.  Voigt  IX.  m. 
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2ö.— 27.  Juni.  8.  49.  Item  auf  s.  Jolianls  13a];ti3tae  war  auch  ein 
tagefart  zum  Klbiug  ^  dar  weren  alle  land  vnd  stette  zu- 
samen;  mat  was  die  hachc  war,  wnst  ich  nicht,  dau  der 
rat,  wan  sie  von  der  tagefart  zu  liause  kweraen,  sagten 
der  gemeine  nichts  von  sich,  als  es  plag  in  eher  zelten 
sein,  sondern  alles  bleib  bey  in. 

14.  Februar.       &  58.  Anno  1489.  Item  diesen  winter  stsrb  Kioo- 
lans  Ton  Tungen,  biechoff  zu  Hilsberg,  wart  todt  gefort 

17.  Februar,  zu  der  Fraunborg  anf  den  dinstag  vor  Pebi  ad  Tinoola  ^ 
Tnd  wart  do  b^raben. 
6.  Apil].  S.  59.  Item  vmbtrent  14  tage  tot  Ostern  kwam  des 
bem  konigs  maraohalk  mit  einem  tnmhern  ansz  Polen  vnd 
zooh  ins  bistamb  an  Heilsberg  Tnd  warb  Ton'^des  koniges 
wegen,  das  sein  son  dar  bischoff  wolde  sein.  Sie  hatten 
aber  reid  gekoren  den  Lucas  Waltzerodt  von  Torn. 
26.  April.  Item  des  sontags  noch  Ostern  war  ein  tagefart  drnrab 
ZU.  Dersau  ^\  dar  weren  landt  vnd  stette  zusamen  vnd 


Die  TMeskilfe  müde  sbenmli  Tenreigert,  eligrieicli  Elbief 
inr  Nacbgiebigkeit  mihnte. 

Es  muss  cathedra  Pelri  (22.  Febr.)  hcissen;  denn  ?Sirolaas 
starb  nach  13Är.  D.  1.  fol.  67.  Sonnabend  den  14.  Februar  und  wurde 
Dienstag  den  17.  Februar  io  Frauenburg  begraben.  Noch  am  Nacb- 
BÜttage  desselben  Tages  (rat  das  Domkapitel  in  Berathung  wegen  der 
WaU  seiaes  Nadifol^rSf  beMUow  dieie  ,,urgeotibn8  csosis  lefilliais 
per  laicales  inpratiioBes  motomqM  verisimiiiter  formidandun^  la 
beschleunigen  und  setzte  ab  Wahltag  den  dritten  Tag  darauf,  Donnerstag 
den  19.  Februar  fest.  Sämmtliche  Stimmen  der  13  Wähler  —  drei 
Domherren  waren  ausser  Landes  —  fielen  auf  den  in  Rom  weilenden  Dom- 
herrn Lucas  Watzeirode  a.  a.  0.  Die  Wahl  ging  deshalb  so  rasch  vor  sich, 
weil  Nieolnu  «aT  ds»  Bfellmiii  m  rengnirea  yedsekte^  die  VollDHichl 
dasa  ani  31.  Januar  sduiB  aiufefertigt  halle  vnd  eadi  einer  YeraMa^ 
digung  mit  dem  Domkapilal  dea  Looaa  zu  seinein  Nachfolger  in  Rom  in 
Vorschlag  bringen  wollte,  wornn  ihn  der  Tod  hinderte.  DAr.  C.  48. 
Am  18.  Itfai  1489  wurde  Lucas  bestätigt  und  nahm  bereits  am  22.  Juni 
dess.  J.  von  der  Kathedrale  Besitz,  nachdem  er  zuvor  govisso  Punkte 
(articuli  jurati)  vor  dem  Domkapitel  beachworen  hatte  DAr.  S.  l.fol.  24. 

IMe  TagelUirt  in  Elbing  ging  jener  in  Diraehan  Yorana  «sfd 
aiehl  nnigekehrt,  wie  W.  irrthflmlich  berichtet.  Indem  wir  inm  Ver- 
ständnisse des  Folgenden  auf  Schatz  fol.  374—81.  Voigt  IX.  175, 
verweisen,  stellen  wir  hier  nur  kurz  die  Ergänzung^en  zusammen,  welche 
Hirsch  aus  den  Landtags-Recessen  giebt.  Die  königlichen  Sendboten 
hatten  die  preussischen  Stände  zum  Sonntage  Keminiscere  (15.  März) 
1489  nadi  Elbing  eingeladen,  um  ihre  Fordemng  wegen  der  Tfirkea- 
holfe  SU  erneuern.    Sie  fiinden  eine  ihnen  nlchl  uigfias^ne.  Mannag 


•  ■ 

auch  die  tumheni  vnd  die  rete  ausz  iren  Stedten  vnd  wol- 
den  schlechts  ab  des  koniges  son  nicht  zum  bisolioii  liabcu. 
So  war  eiii  ander  tagefart  beramet  iiirnoch  14  tage  zum 
Elbing  etc. 

vor  hattea  aber  die  EbladaBf  ea  «n .  die  EmiUiDder  in  eioer  m  f  er- 
letzeoden  Form  ab^efasst,  dass  aus  dem  Bitliiiim  Niemand  erfcbienen 
war.  Dazu  verfeiDdeten  sie  sich  noch  mil  dem  einflussreichen  Woiwoden 
von  Marienhurgf,  Nicolaus  von  Baysen.  Man  vertagte  die  Versammlung: 
nnd  setzte  eine  Tagefahrt  zu  Dirscbau  am  ersten  Sonntage  nach  Ostern 
(Zö.  April)  an.  Auf  dieser  erschienen  die  hrmländer  und  erhoben 
nageo  fliHBr  4Sß  kABigfiehen  Bolaehafter,  welebe  Dooneratags  nach 
Letare  (3.  April)  in  Branasberf  sie  aar  AonahaM  Frtedrieh'a,  aiaea 
natftrlichen  Sohnes  des  Königes,  als  ermländischen  Biahofei  hatten  swingmi 
wollfn.  Mit  Recht  sahen  die  Stände,  welche  von  dieser  königlichen 
Botschall  nichts  wussten,  hierin  eine  neue  Beeinträchtigung  ihrer 
preussischen  Privilegien  und  trennten  sich  mit  der  Erklärung,  die 
geforderte  Unterstützung  nicht  früher  zu  bewilligen,  bevor  dem  Bisthume 
aeine  Reohte  ond  Frtiheiten  geaieherl  aeien.  Bald  daranf  rftckten  pol- 
Bische  Tmppea  aach  Preussen  und  besetzten  Taobel.  Da  man  aHgeniein 
f&rchteta,  ea  seien  diese  dazu  bestimmt,  die  widerspänstigen  Stände  so 
zflchtigen  ond  Friedrich  mit  Gewalt  als  Bischof  ein^.u^etzen,  traten  die 
Stände  abermals  am  Sonntage  Exaudi  (31.  Mai)  in  Graudcnz  zu  einer 
Berathung  zusammen  und  beschlossen  eine  Gesaodtscba^  an  den  König 
naeh  Krakau  an  schicken,  vertagten  aber  die  Wahl  der  Gesandten  bis 
HB  Johanni,  wo  sie  inThom  luaanmenkamen.  Hier  erltehren  sie,  dass 
äneAniahl  polnisch  gesinnter  Edelleute  in  Calnuee  versammelt  gewesen 
und  bereits  eine  Gesandfsrhnfl  mit  der  Bitte  um  einen  geborenen  Polen 
als  preussischen  Statthalter  und  dctn  Versprechen  der  Hülfe  für  die 
ünternefimongen  gegen  Ermland  eligegangen  sei.  Trot«  dem  sandten 
auch  sie  ihre  Botschafter  au  deu  König,  der  sie  nicht  nur  abschlägig 
bosdiied,  aondera  ihnen  anch  beihhl,  keine  Stadt  oder  Barg  dem  vom 
Kapitel  gewiUlen  Lncas  Watselrode  eimnräumen.  Als  sie  am  4.  August 
Bach  HMse  zurQckkamen,  hatte  Lucas  das  Bisthum  bereits  in  Besitz 
genommen  und  die  Unterthanen  ihm  gehuldigt.  Bei  einer  Zusammen- 
kunft der  preussischen  Hathe  zu  Grandenz  am  Barlholomei  Abend 
(23.  August)  erschienen  auch  seine  Abgeordneten,  erwiesen  die  Recht- 
mässigkeit und  Gültigkeit  seiner  Wahl  nnd  pipatlieben  Bestätigung  und 
ofbalea  sieb  ein  Zeagiiias  Ober  aone  Ellan,  die  der  Kdaig  bcbB  balligen 
Stuhl  eines  lasterhaften  Lebenswandelf.  beschuldigt  hatte.  Die  RIthe 
gaben  das  Zeugniss,  dass  des  Bischofs  Eltern  ehrbar  und  fromm,  seine 
Mutter  die  Krone  aller  Frauen  der  Stadt  Thorn  gewesen,  sein  Vater 
aber  dem  Könige  treu  gedient,  vor  Lessen  und  Marienburg  gekämpft 
luid  zur  Auslösung  der  Schlösser  sein  eignes  Geld  geliehen  habe,  das 
•ibm  Boeh  a^t  aorflckgeaaUt  sei;  aasserdem  baten  sie  Kaaimir  feraer^ 
lütt  VOB  der  VerfolgOBg  des  Bisdiofes  abiustehen.  Da  ann  Friedricli, 
welcher  seit  1488  aam  Bischof  von  Krafcan  lomiairt  war,  aach  Air 
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S.  61.  Item  vmbtrciit  8  tage  noeh  Ostern,  so  vorge* 
scbmben,  auf  der  tagefiurt  za  I/ersan  yerbonden  sieb  liuid 
Tnd  stette  leflt'  ebumder  zn  staea  Tnd  zn  bleiben^  ao 
aie  vor  zu  Toren  gethon  hatten,  Tnd  auch  niemandt  Bxm 
dem  laude  emander  su  laden,  den  vor  den  ricbter,  dar  er 
▼nder  gesessen  wer  vnd  vor  ein  ritterreobt. 

H,  Juni.  S.  62.  Item  auf  Johanni  hir  negst  vor  war  zu  Tom 
soflamen  landt  ^d  stedte  vud  bereiten  sieb  Tnder  emandei^ 
wie  sie  vor  dem  hem  konige  aotwort  weiden  füren;  so 
woren  sie  eindrechtiglichen  eins  alle  landt  vnd  stette: 
Wolde  sie  königliche  gnad  bey  ^prinilegien  vnd  gerecht!- 
keiten  lossen,  so  wolden  sie  im  mit  einem  möglichen  gerne 
zu  hülfe  komen.  Vnd  das  sie  solden,  die  von  Tom, 
Elbing^  sein  von  landt  vnd  Stetten  getreten,  das  gescbach 
nicht,  sondern  etliche  außz  dem  Colmischen  lande  von  den 
edlin c^en  die  trotten  ab  von  kmden  vnd  Stetten,  vnd  ir 
bogeren  war,  das  öie  wolden  des  hern  konigs  son  vor  einen 
bischof  zu  Heiisberg  vnd  einen  polnischen  hern  ins  land 
zu  Preussen  vor  einen  obersten  vber  land  vnd  stette  zu 
richten,  das  doch  war  vnd  ist  kegen  des  landes  priui- 
legium;  vnd  sie  darumb  beruffen  woren  von  lande  vnd 
Stetten  vnd  solches  nicht  thuen  solden;  hir  fragten  sie 
nicht  noch  vnd  santen  2  landscheppen,  mechtigers  von  in, 
au  den  hem  konig  mit  solcher  vorgenanti  a  botschaft,  wol 
9  tage  vor  landt  vnd  Stetten  boiscbatt.  Diese  2  land- 
scheppen hissen  Andres  von  der  Lucht  viid  ilermen 

Item  als  die  sendbotten  ausz  dem  Colmischen  lande, 
die  2  landtscheppen,  vor  den  hern  kouig  kwemeu,  9  tage 
vor  den  landt  vnd  Stetten  auf  einen  sontag,  so  brochien  ! 
sie  vort  so  vor,  als  vor  geschriben  ist.  Des  morgens  s:mte 
ins  landt  der  her  konig  den  obersten  vom  coUegio  ausäß 
Crokau  vnd  seinen  yndermarschalk. 
4.  Ausist        Item  auf  Dominik  so  qwemen  zu  hause  vnscr  raet 
▼om  konige  von  Peterkau;  das  man  dorfor,  das  der  her 
konig  schlecht  ab  seinen  son  wolde  haben  ins  bischoi- 
thunib,  vnd  bischof  Lucas  hatte  es  eingenomen  vnd  "wiBP  ; 
dorin  etc.    Des  war  von  landt  vnd  Stetten  ein  tageitft 


&t  Enbisthom  Gnesen  bei  der  nächsten  Vakanz  in  Aosaidil  genomnien 
wurde,  erkannte  der  König  im  Laufe  des  J.  1490  Lucas  als  Bischof 
an;  fortan  beharrten  die  Stände  nicht  weiter  auf  ihrer  Weigenuig  ub<^ 
bewilligten  die  BeihüUe  gegen  die  Tärken. 
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beramet  zu  Grudentz,  vnd  do  soiden  sie  dem  hern  konige  83.  August 

ein  antwort  geben  drauff. 

S.  86.    Anno  1494.    Ttem  auf  Allerheiligen  obent,  81.  Ocfcobor, 
war  auf  einen  freitag  zu  mittage,  kwam  konig  Johanes 
Albertus  ken  Torn  mit  15  oder  1600  pferden,  so  das  im 
dor  das  land  huldigte  vnd  scliwor,   vnd  der  bischof  von 
Heilsberg  auch  mit  seiner  landschaft,  vnd  auch  die  von  Torn. 

Vort  am  9  tage,  den  mitwoch,  vor  Christmesz  kwara  17.  Doobr. 
er  ken  Elbing  aldo  im  auch  gehuldiget  war.  Von  do  zog 
er  domoch  auf  den  Dinstag  vor  dem  neyen  yor  bxH  30.  Decbr. 
Marienburg,  aldo  im  andh  ge^hworen  war  vnd  son  könig- 
lich niaieetet  land  md  Stetten  ire  prinOegia  bestetigte  ynd 
vorsigelte.  (Di$  Danziger  kulcUgten  am  26*  Januar  1495 
9or  seinen  Abgeordneten). 

S.  88.  Anno  1495.  Item  diesen  somer  war  des  hern 
konigs  gnad  zu  Tom,  vnd  land  vnd  stedte  ynd  der  bischoff 
von  Heilsberg  drogen  ein  auf  iren  anteil  vom  pfundtzol  zu 
Dantzke;  dar  zwischen  der  stedte  von  Dantzke  vnd  dem 
gantzen  lande  grosz  ynwilleii  wart  etc» 


2.  Aus  der  älteren  Hochmeisterehronik. 

Die  genannte  bis  zum  J.  1433  reichende  Chronik  fand 
bereits  1455  zwei  Fortsetzer,  später  noch  einen  dritten, 
der  ein  Ermiander  gcwes»  zu  sein  scheint^  weil  er  ver- 
haltnissmässig  den  ermländiscben  Be^benbeiten  eine  grössere 
Aufmerksamkeit  widmete.  Er  scbrieb  nocb  TOr  der  Tage- 
fahrt zn  Elbing,  die  am  Trinitatis-Tage  (14k.  Juni)  1472 
gehalten  worde,  machte  aber  1479  noch  einige  Zusätze 
über  den  zweijährigen  Krieg.  Die  Chronik  ist  vollständig 
mit  allen  Fortsetzungen  Ton  M.  Toppen  edirt  in  den 
Scriptores  remm  Prussicamm.   X.  HL  &  519 — 709, 

In  dem  Iiertsten  krige  waz  bischof  zcu  Hilsbcrg  her  S,  705. 
Pavel  von  Logendorfi',  der  das  hobist  Schreiber  waz  gewest 
Pii  secundi.  Der  selbige  bibchoil  hilt  is  eyne  weile  mit 
des  Ordens  lewte  und  of  seyn  part  und  rat^y^ite  also  zcu 
frede  bleibyii  yu  seynem  bischthume.  Do  nomen  ym  des 
Ordens  geste  dy  ku  also  gevach     und  stunden  nocb  seynen 


»)  Vgl.  Plaitwich  S.  120—127. 


-  Iiteten  und  slomeni,  daz  Iier  sich  gancz  widder  zcu  konige 
und  lande  musie  gebyn.  Also  "wart  her  des  ordens  vlnt 
«wertlich.  E  denne  daz  der  selbige  bischof  vint  wart  mit 
dem  mei«ter  und  orden,  do  belegete  der  mristcr  mit  seynem 
1462.  Volke  dy  Frawenborg  den  thum,  of  welcher  kirchen  boze 

16.  Juli,  bafen  und  uncristene  Beheraen  logen,  und  ir  hoptman  of 
dy  czeit  Johan  Schalczky,  der  was  zcu  konige,  und  ir 
woren  nicht  vil  of  der  kirchyn.  Do  quam  der  meister 
mit  srlionem  volke  und  der  bischof  Iis  sy  durch  syne  stad 
Brunsberg  Cüyu  und  logen  5  wochyn  umb  den  thum  uad 
herczirten.  Sunder  dy  ungetrawen  honptlewte  des  ordeiu 
voren  uneyntreohtig  von  geyerikeit  wegen,  und  broclieii 
of  mit  achandeiL  Dornoch  qnam  der  houptmim  Ton  der 
Fraweaboi^  Jon  Schalczky,  und  belegete  den  BroiiBberg 
Aug.  widder  5  tage.  Sonder  her  eohnf  wenig  icht.  Do  aante 
balde  der'  meister  her  Bemt  vom  Czynnenberg  zcum 
BroDsberg  und  lys  beseen  dy  löge.  Do  sy  daz  imireo  dy 
Tons  koniges  seyte,  das  man  mit  yn  wolde  fitreiten,  am 
vunften  tage  brochyn  sy  oQch.  Allsulche  gejachte  hattyn 
sy  etc.  Desze  jor  obir  von  54  bi^  zcu  den  joren  deshern, 
do  man  schreib  1467,  waz  alsulchcr  vorverlicher  niordi^cber 
krior  czwuschen  dem  orden  und  deoi  laude,  das  sich  halte 
dem  koiiige  dirgeben.  Den  ganczen  krig  zcu  beschreiben 
dy  IBa)  jar  obir  werde  mer  yne  halden  in  Schriften,  den 
desze  gancze  vorgeschrebene  cronica  ynne  helt  in  der  ersten 
bestreitunge  der  heyden  ya  desem  lande.  In  dem  jare  des 
hern  1466  b)  do  gab  got  von  hymel  gnodea  und  eyntreoh* 
tig  dea  czwen  forsten,  deme  konige  und  dem  bauntai 

S.  706.  meister  Lodwike,  also  daz  do  *  ^n  tagk  des  firedü  imd 
eyntrechtikeit  wart  beromet  zcu  Thom.  Do  der  meister 
liodewik  von  Konigecberg  sulde  czyn  ken  Thom,  do  bdnl 
der  herre  Pavel  bischof^  deme  rote  zcum  Brunsberge,  sy 
Salden  den  meister  mit  seynem  volke  nicht  dnrdi  dy  stat 
loszen.  Mit  groszer  bete,  daz  sy  czn  letczt  dy  speyse 
wagen  durch  dy  stadt  liszen  geen,  sonder  der  meister  mit 
seynem  volke  muste  obir  dy  Passarge  swemmen,  und  daz 
waz  ym  eyn  groszer  hoen.  Do  her  abir  cfen  Thorn  quam, 
do  wart  her  zcu  mole  erlichyn  und  fruntlichen  von  deme 
konige  entphangen.  Do  quam  och  dar  getreten  der  bischof 
Pavel  von  Logcndorf  und  boet  syne  haut  mit  grusze  deme 
meister  vor  deme  konige,  und  do  entezog  der  meister  syfl^ 

)  Msc.  xviü.   b)  Msc.  Mcceclxvü. 
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haut  dem  biscbofe  weder,  und  waz  eyn  widder  cyn  hon 
vor  dem  konige.  Do  undernam  der  konic^k  den  krig  der 
beyden  hern  und  bat  sar  friiiitlichyn  den  meister  of  deme 
companhuszen,  her  suide  des  bischoflfes  frunt  syn,  wo  heyn 
der  meister  Iis  sich  lencken,  und  do  nam  der  konig  des 
biscliofs  hant  und  des  meistcrs  haut,  und  gab  sy  beyde 
züu  sampue,  und  fruudeie  dy  2  bereu  mit  dem  munde; 

fot  wüste  abir  erer  beide  herczen.    Dye  tagefart  zca 
'horyo  wart  gesliaaen.    Der  firede  wart  geteidynget  und  ^ 
yn  Schriften  geaatczt,  abir  hj  drey  bobisten  als  Fio  IL 
I^anlo  n.a)  und  Sy:i^  TTTT,  was  noch  nicht  bestetiget 
Der  konig  czcog  yn  seyn  lant,  der  meister  ken  Sameland 
und  Konigesbeig.    Der  bischoff  quam  von  Thom  ken 
Brunsberg  kräng  und  vorgifiPfcigety  vil  leichte  von  der  pestt* 
lencien,  dy  do  zcn  Thorn  regnirte,  adder  lichte  von  andern  1467. 
Sachen  ^\    Der  meister  Lodwig  lebete  dornoch  kawme  4.  April. 
1  jor  und  starb,  und  nicht  lange  dornoch  starb  och  der  23.  Juli, 
bischof  von  Helsberg.  Also  geet  byn  der  loäi  und  ere 
4er  werlde. 

(lieber  ein  Jahr  hlleh  das  Hochmeisteramt  unbesetzt; 
dann  vmrde  1469  der  Komthur  von  Elbing,  Heinrich  Rewcze  17.  üctbr. 
von  Plauireii  (jeicahlt,  der  dem  Konige  zu  Petrikau  huldigte). 
Do  her  widder  aws  Polen  quam  yn  dy  prewsche  loät, 
ap  eyne  loft  der  andern  entkegyn  ist,  adder  waz  is  macht, 
der .  newe  meister  wart  kranck  und  quam  ken  Morunge. 
Do  slttgk  *  yn  der  slag  und  kurczlioh  dornoch  starb  her,  *  707. 
und  wart  gefnrt  ken  Konigcsberg.   Do  leit  er  yn  dem  2.  Jan.  U70. 
•ihnme  begraben.  Desglichen  geschach  och  eynem  thum* 
hem  von  der  Frawenborg    yn  Polen  kawme  eyn  jar  dor 
Tor.   Her  quam  aws  Polen  von  der  tagevart,  und  do  her 
x&a  Thom  quam  yn  dy  prewsche  loil,  do  wart  her  kranck 
und  lag  yn  den  3  tag,  unde  starb  und  leit  yn  der  pharr- 
■kirchen  begraben. 

Dornoch  im  yore  des  hern  1470^)  wart  irkoru  bruder  20.  Septbr. 
Henrich  von  Bichtenberg  zcum  60  homeister  zouPrewsen- 

a)  Mäc.  li'aulo  V.    b)  Msc.  Mcccclxxi. 

^  Auch  DIogoss  p.  410.  und  SelifiU  fol«  333»  tprechea  von  der 

Vergiftiing^  des  Bischofs. 

")  Es  acheint  Bartholomeiis  Libenwald  gewesen  i\\  sein,  der  fast 
immer  der  Ab^fordnete  des  Domkapitels  war  und  ioiJ.  1109  ^e!<lorben 
sein  muss,  weil  von  da  ab  seioer  oicbt  nebr  Erwabnung  ges«iueht. 
Vgl.  oben  S. 
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land.  Der  lebet  recht  vort,  got  gebe  lange  und  uns  zcu 
seUkeit.  In  deme  audern  jore  seyner  hirschaft  wart  yon 
dem  konige  beromet  eyne  gros/e  namhaftige  tagefart  ken 
1472.  JEibinge  von  deme  ganczen  lande  of  den  tag  der  hilgen 
14.  Juni,  dxejvaldikeit.  Waz  do  got  wU  guttis  wirken  von  hymmel, 
4az  weis  ich  nicht,  wen  am  mpntage  dornooh  beiehnib 
ich  dys  ding.  Waz  ich  werde  yornemen,  das  do  merk* 
lichjn  wirt  gehandilt,  wil  ich  himoch  sagyn« 

(Es  folgen  kurze  NaUzen  über  des  Büehofe  Dktmh 
von  Samärnd  Gefangenschaft  und  Tod)  Abir  der  bischof 
Nicolans  von  Xnngea  bleib  sitssyn  zca  Heilsbergk  done  > 
konige  zcu  troczcze  wol  7  jor,  wen  dy  stete  yorbyngeo 
das  sweigende.  Deszer  meyster  gap  sich  von  deme  konige 
von  Polen  und  gap  sich  yn  dy  beschirmunge  des  koniges 
von  Hungern  Mathyaske,  und  ouch  der  bischof  zcu  Heils- 

la.  Febr.  1477.  berg  Nicolaus  Tün^i^yn,  und  do  von  entstunt  vil  arges  uad  , 
czwetracht  deme  lande  zcu  Prewszen.    Das  ampt  hilt  her 
7  jor,  und  wart  zcu  Königes berg  begraben.  | 
4.  August        Im  jore  unsers  heren  Jesu  Christi  1477  wart  gekoren 
her  Merten  Trochczesse  zcu  dem  31  homeister  in  Prewschffli. 
Po  her  kawme  eyn  jor  meyster  was  gewesen,  do  quoaMO 
1478.  der  Polen  wöl  5000  und  al  etczliche  hundert  und  pocht« 
Marienwerder  aws  nnd  Rosenbergk  nnd  dy  Prohisteye  der 
thumheren  mGn  Marienwerder  nnd  nmb  besenborgk  aws 
20.  Septbr.  uq^j  dornoch  zcogen  sy  yn  dashyngerlandbey  AllenitcyD*, 
*  S.  7oa.  und  begmhyn  sich  do  czwuschyn  2  see.  Do  *  legete  sich 
der  meister  ouch  yn  das  feit  und  stnnt  dornoch,  das  her 
dy  Polen  wolde  versencken  mit  der  awssteichunde  eynes 
sees.   Dornooh  of  weynachten  nomen  dy  Polen  den  thum 
zcu  Marienwerder  eyn,  abir  die  Bretczen  und  ander  Polen  , 
brauten  yn  deme  bischtume  und   mordeten   und  rnheten, 
was  sye  kundcii.    Dy  stad  czuni  Brunsberge  hatten  sy 

Octbr,—  Kpv.  -wol  4  Wochen  beleget,  ziinder  sy  künden  sy  nicht  gewyMeß« 
Do  gobyn  sy  sich  yn  das  hyngerland,  Bgele  Johan  hys 
d(;r  iiouptman,  und  vorterbetyn  das  byschthum  zo  grefl- 
iichyn,  und  sy  goben  sicli  ulle  yti  deme  bischthume  bis  w 
Heylisbergk.  Das  hilt  sich.  Üuder  des  wart  eyne  tag^ 
fart  czwuschen  deme  konige  von  Ungarn  und  deme  koolSO 


Nach  Dlugosz  und  der  Forlsetzung"  des  Thorner  Annali«tei 
geschah  dieser  Einfall  ins  Allensteinsche  Gebiet  am  20.  SepleBlw 
1478.  Nach  Voigt  IX.  m  lagerten  die  Poko  bei  Thoowdorf,  ai»» 
iwiachea  den  Wnlpiog-  md  Swynlbeynflii-See  (leMeier  bd  VtlifO^h 
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▼OD  Polen  und  deme  konige  von  Bemen.   Czu  der  tage- 

fart  wart  gemiFen  der  meyeter  und  her  Nicolans  Tungen  ^  i^^^- 

der  bischof.    Am  tage  zcu  phyngestyn  waren  sy  beyde  30.  Mai  U79, 

czu  Thoren  und  czogen  hyn  yn  Polen  kegen  Cynis. 
Durch  fnrsten  und  heren  bete  wart  is  gemacht  also,  das 
her  Kicolaus  Tiins^en  von  deme  konige  wart  czu  gnaden 
of  genomen,  das  her  bleyb  bischof  czu  Heilsberg  in  sul- 
chem  bescheyt,  das  her  sulde  aws  richten  14  tawsent  gül- 
den ungerischs  den  soldenern  abe  czu  Ionen.  Do  quam 
her  heym  of  assumpcionis  Marie,  und  den  freytagk  dor  16.  Aogntk 
noch  auam  her  kegen  deme  Elbinge  und  nam  von  eynem  20.  Angnat 
it^Iiohen  pxuter  of  eynen  gewoslichen  eyt,  beide  vor  yn 
und  onoh  vor  den  konigk,  dem  dy  prister  muBten  sweren, 
-gt^we  und  holt  cm  seyn.  Abir  der  meyster  bleyb  noon 
bey  deme  konige  und  künden  is  nicht  eyns  werden.  Sunder 
of  Bartholomei  sulde  der  meyster  endelichen  eyn  antwort 
von  sich  geben.  Under  des  do  czogen  dy  Polen  vor  Hol« 
laut  undMorungk,  und  toten  groBzen  schaden  denke  Orden, 
of  das  ey  mit  sulchem  krige  den  mevster  mit  seynem  erden 
czu  gehorsam  wolden  twingen. 

Item  am  79  jore  am  tage  Symonis  et  Jude  wart  czu  S8.  Oetobor« 
Gdancz  von  deme  predigestule  verkündiget  obir  das  land 
czu  Prewszen  eyn  cristener  frede  czwuschen  deme  konige 
und  deme  meyster  und  seynem  orden, 

^  Unter  deo  Bediogongen  des  am  15.  Juli  i479  m  Petrikra 
fetdiloneflieQ  FHedent  iM  die  ZaUuDg  von  1400(^  nngarifcken 
Gvideo  udit  mijselfdirt 
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Till.  Inyestiti  a  domino  Nicoiao, 
episeepo  Warmiensl. 

u  den  Kechten,  welche  auwchliesslich  dem  Diozeni- 
bischofe  zustehen,  gehört  unter  «nderen  die  Besetzung  dn 
kirchlichen  Aeniter  seiner  Diözese,  sowie  die  Uebertragm^ 
der  Seelsorge  an  die  Geistlichen*  Der  Patrim  einer  Pfarre 
oder  eines  kirchlichen  BeDeficlums  designirt  nnd  prasentirt 
nur  den  Kandidaten  dem  Bischof,  der  ihn  seinerseits,  wenn 
er  ihn  für  das  Kirchenamt  fähig  und  würdig  findet,  mit 
der  Seelsorge  beauftragt,  die  kirchliche  Mission  ihm  ertheilt 
und  durch  Bekleidung  mit  Chorrock  und  ßaret  (investitura) 
ihn  rechtlich  in  sein  Amt  einsetzt  (institutio  canonica). 
worauf  der  Investirte  durch  die  Einweisung  in  seine  neue 
Stelle  (immissio  in  possessionem,  introdactio,  installatio)  • 
in  den  vollen  Besitz  aller  mit  dem  Amte  yerbundeoen 
Rechte  eintritt. 

Obwohl  eine  geistliche  Korporation,  hatte  der  deutsche 
Orden  in  dieser  Beziehung  keine  Ausiiahmestellnng,  son- 
dern musste,  da  der  päpstliche  I^cgat  Wilhelm  von  Moden* 
bei  der  Circumscriptioii  der  preussischen  Bisthümer  dl0 
bischöflichen  Rechte  ausdrücklich  in  dem  OrdensgeWcte 
vorbehalten  hatte,  ebenso  wie  jeder  Laienpatron,  t&06 
geistliclien  Amtskandidaten  dem  Diözesanbiachofe 
kanonischen  Institntion  prasentiren.  Das  nachfolgend« 
Yerzdchniss  der  Tom  Bischöfe  Nieolana  von  Tüngen  i& 
den  Jahren  1479—1486  angestellten  Ghsistlichen  erstreckt 
sich  daher  auf  den  ganzen  üm&ng  der  ermlanduchea 
Diözese  und  liefert  ebendadurch  nicht  unwichtiffe  Beitrage 
zur  Kenntniss  'der  preussischen  KirchenTerhSitnisse  rar 
eine  Zeit,  aus  der  sich  nur  vereinzelte  Nachrichten  erhalten 
haben.  Die  einzige  Handschriflb,  dem  Sammelbande  des 
Frauenburger  bischöflichen Archives  D.  101.  fol.2J7— 228. 
beigeheitet,  hat  einen  amtlichen  Charakter  und  wurde  von 
den  bischöflichen  Notaren,  die  in  der  Regel  den  Institu- 
tionen aJa  Zeugen  beiwohnten^  die  sogensnnten  LiTflStitiir- 
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Briefe  d.  h.  die  Zeugnisse  über  die  geschehene  Institution 
ausstellten  und  gleichzeitig  darüber  ein  Register  iülirtea, 
nach  und  nach  angefertigt,  weshalb  die  Schriftzüge  der 
«inzelneii  Eäntragnngen  wechseln.  Die  meisten  derselben 
machten  der  bischöfliche  Sekretfir  Balthasar  Stockfisch  und 
der  .Notar  Jacob  Hartwich,  die  sich  bei  Gelegenhdt  ihrer 
Iiätitation  selber  nennen  ^vgl.  74.  85.  47..  58«  und  168). 
Das  Terzeiehniss  scheint  bis  auf  dne  Lücke  nach  dem 
15.  April  1482,  wo  in  der  Handschrift  eine  halbe  Sdte 
leer  geblieben  ist  and  die  Eintragungen,  Tielleicht  wegen 
leitweiser  Abwesenheit  des  zvan  Dechanten  yon  Ghitstodt 
beförderten  Sekretärs  Stockfisch,  bis  Ende  August  desselben 
Jahres  fehlen,  vollständig  zu  sein;  denn  die  Lücken  der 
Handschrift  am  Ende  der  Jahre  1480  und  1482  lassen 
aich  durch  das  Bestreben  des  Sphreibers  mit  dem  neuen 
Jahre  auch  eine  neue  Seite  anzufangen  hinreichend  erklären. 

Hinsicbts  der  Erläuterungen  verweisen  wir  auf  das 
ZOT  folgenden  Nummer  IX.  Mitgetheüte. 


bivestiti  a  domino  liicolao,  episeopi  Waxmiensi« 

Anno  etc.  Ixxix  die  Jovis  quarta  Novembris  ad  !• 
presentacionem  seremssimi  principis  domini  Kazimiri, 
rolonie  regis  etc.  Gabriel  de  Beyersze  ad  ecclesiam 
parocliialem  in  antiquo  opido  Elbing  per  liberam  domini 
Stephani  ad  ecclesiam  Culmensem  tunc  postulati  resigna- 
cionem  väcantem  luit  investitus. 

Anno  ut  supra  die  Saturni  vi  Novembris  ad  presenta-  2. 
cionem  Viti  Feuchter  capitanei,   Casparis  Bedeke  pleb^ni 
in  Kaöteaburg,  Jicriibardi  Wesze  et  Cristofferi  Scolini  ad 
ticariam  Corporis  Christi  ibidem   in  ecclesia  parochiali 
dominus  Andreas  Schonewaltt  fuit  investitus. 

Anno  nt  supra  die  Yeneris  zxri  NoTcmbris  äd  pre-  3. 
eentaobnem  vididi  Kartini  de  Letesen  honorabilis  tir 
dominus  Jacobns  Engelbrecht  presbyter  Wanniends  dio- 
eesis  ad  eodestam  parochialem  in  Omcken  *  fuit  investitns. 

Amio  üt  supra  die  Joris  iz  Decembris  ad  presentaci-  4* 
onem  Siffiidi  Tlach,  domini  Mag^stri  locumtenentis  in 


0  Ist  nicht  Kr&eken  im  Ireifo  Pr«  Bylau,  za  weloker  Kirche  aeck 
dar  Koarttinr  vea  Briiideabarg  pröenlfate,  eoadeni,  weil  kier  eis 
Malpetm  ^eaanst  lit,  Kmflsakeo  in  Krdie  Asferiniif . 
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JBfklg»  commendiMboiia,  honorabilis  vir  dominus  Georgias 
$tiiiige«d  eodesUun  parochialem  in  Landesberg  £iüt.uTefltitii& 

Anno  Mcccclxxx. 

Anno  etc.  Ixxx  die  Mercurii  ix  Februarii  ad  presei- 

tacionem  Capituli  doraino  Ade  Johannis  presbytero  P!o- 

censis  diooesis  cura  auimarum      ecdlesie  in  GreszeUng  est 

commisfta. 

Anno  u.  s.  die  Mercurii  ix  Febrnarii  ad  presentaciouem 
SigismuDdi  de  Jlauw  nomine  tutoris  heredum  G(eorgn)  de 
Sliven  honorabiles  domini  Nicolaus  Furman  Ciilmengis  ad 
ecclesiam  Momraeyn,  et  Martinus  Roetth  Warmiensis  dio- 
cesium  presbyteri  ad  ecclesiam  in  Nordenborg  faenmt 
investiti. 

Anno  II.  s.  xviii  Februarii  ad  presentacionem  Bern- 
hardi  de  Baltczhouffeu ,  commendatoris  in  Brandenborg, 
dominus  Augustinus  Ottonis  presbyter  Wladislavienas 
diocesis  ad  ecclesiam  in  Mansfelt  fuit  iavestitus.  Nob 
recepit  inTeataram« 

Anno  u.  s.  Ixxx  die  Joto  xnüi  Februarii  bonoiabO« 
domini  Paulus  Sohoneiche  ad  Tioariam  Primisaarie*  in 
Outstadt  ad  presentacionem  Consnlatiis  ibidem,  Medaidni 
Blumenradt  ad  ecclesiam  jukroobialem  in  Liaiitlie'  sd  pi^ 
sentacionem  Hinrici  de  Kippen,  et  Joliannes  Martini  ad 
ecclesiam  in  Hermansdorff  ad  presentacionem  Plulippi  de 
Ängelacb,  commendatoris  in  Hollandt,  presbyteri  Wansi- 
ensis  diocesis,  fuerunt  investiti.  Eodem  tempore  im- 
rendus  pater  dominus  Nicolaus  episcopas  ecdenam  is 
Hilgentaill  contulit  Thome  de  Scoliten. 

Anno  u.  s.  die  Yeneris  iij  Marcii  ad  presentacionem 
Pein  de  Beurith  dominus  Marcos  Tilemanni  ad  ecdeoam 
in  D5brin  fuit  investitus. 

Anno  etc.  die  Satumi  iiii  Marcii  ad  presentacionem 
Bernhardi  de  Baltczbonen,  commendatoris  in  Brandenburg, 
dominus  Nico] ans  Jodeke  presbyter  Wanniensis  ad  eccie^ 
aiam  in  Ludwigswalt  fuit  investitus. 


^  Die  Yicaria  nüssae  primae  sive  matatioalis  in  Gntstadt,  ffl 
welcher  der  Rath  priaenlirle,  war  yosi  Blaehofe  Fhuis  an  19«  Septb'. 
1426  erifirl  tnd  nochniala  an  S.  Hai  (1427?)  bestiligt  Or.  CNdiL 
Rathsarch.  und  Cromer,  Descr.  Ep.  Vani*  II.  69. 

^  Im  XV.  Jahrhundert  besass  das  Gut  Lauth  die  Familie  von 
Rippen.  N.  Pr.  Pr.  B!.  XII.  452.  u.  F.  VUL  457.  Die  Kirche  m» 
bald  ttntergegaofea  sein  
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Anno  VL  6.  cUeHermini  viij  Maroi  ad  premtMioneitt  IL 
validi  Anihonii  Thren  dommns  Johannes  Tolk(e)  presbjter 
Waimienais  dioceda  ad  eodedam  in  Bajazelanckenn  per 
libenim  resignacionem  yaoantem  foit  inatitotna«  qai  mmi 
promittt  domino  meo  episoopo  looo  caritattvi  aabaidii  nnam 
Warn  arene  dare.  (Non  reoepit  preeeniatiia  inTestoraoi)«  •) 

Anno  eto.  Izxz  die  Jotib  xvi  Marcii  Teverendna  paier  12. 
dominna  Nicolana  episcopua  oontnlit  canonicatum  et  pre- 
bendam  in  ecdesia  Gutatadt  yaoantem  per  resignacionem 
Mberam  domini  Nicolai  Molner  honorabili  viro  domino 
Cöeme  Soolteti  presbytero  Warmiensia  diocesis,  ita  tarnen 
cpiod  possessio  diotorüm  canonicatus  et  probende  eidem 
dari  non  debeat  absqao  apeoiali  patemitatia  aue  mandato  alio« 

Anno  etc,  Izzx  dje  Lüne  Z3diii  Äprilia  ad  presentad-  13. 
onem  Talidi  Nicolai-  Reuwter  dominus  Gregorina  Sartoria 
presbyter  Warmienais  dioceais  ad  ecdesiam  parocbialem  in 
Levenstein  fuit  inTestitns. 

Anno  etc.  Izxx  die  Martia  ix  Mali  contolit  dominna  i^« 
IHcolans  epiacopiis  canonicatiim  et  prebendam  in  Gutstadt 
domino  Petro  Scbonewalt  per  resignacionem  liberam  domini 
Andrea  ttusdem  germani  vacantem,  ita  tarnen  qnod  ilU 
Bon  debeat  tradi  eorundem  possessio  [racione  qnarundam 
prerogatiTaram  ipsi  Gollegio  concessamm,  ne  infra  sezen- 
ninm  ultra  senarium  numerum  illic  reBidencium  aliquem 
ad  se  redpere  teneatnrj  nitt  pul  id  paternitatia  aue  vel 
ancceasorum  eina  mandatnm  acceaserit  apeciale. 

Anno  etc^  die  Solis  xiiii  ICaii  ad  presentacionem  oon-  15, 
gnlatus  antique  dvitatia  Königsberg  dominua  Miobael  Tiberg 
jmabyter  äunbienais  diocesis  ad  Tioariam  -  altaris  sancte 
fcalberine  in  ecdesia  sancti  Geoigii  axira  muioa  Kndpboff 
fittt  iuT^stitns* 

Anno   etc.   Ixxx    xxiiü   Maii   ad   presentacionem  16. 
fc^imniTigi  de  GroYen  dominus  Martinns  Deven 'presbyter 
Wanmensia  diocesis  ad  ecdesiam  parodiialem  in  Wüten 
laut  iuTestittts. 

Anno  eto.  Ixxx  xxiiü  Maii  ad  presentadonem  Capituli  17. 
eedesie  Warmiensis  domino  Marco  Dethmer  cum  aniroarom 
ift  ToUdsdorff  fuit  commissa. 

Anno  etc.  Ixxx  xiiii  Junii  ad  presentacionem  domini  18* 
Siffiriidi  Yiaoh  eto«  dominus  MedarduaBlameaiadt  presbyter 

»)  Am  Bande. 


Digitized  by  Go  ^v,i'- 


t 


366 

nostre  diocesia  »i  eoclewam  parpcliialeiii  in  Waltendorff 

fait  investitns. 

19«  Amio  etc.  Ixxx    xv  Junii  ad   presf^ntacToneni  domini 

Siffridi  prcfati  dominus  Donatus  Gobisch  presbyter  Iklis- 
neusis  diocesis  ad  ecclesiam  in  Eichhoitcz  fuit  investitns, 

20*  Anno  u.  s.   die  Martis  xx  Junii   ad  presentaciouem 

Sanderi  de  Wuszeu  dominus  CaRpar  15iaxatoris  ad  ecclesiam 
parochialem  in  Wuszen  fuit  iuvestitus. 

21.  Anno  u.  8.  die  Mercurii  xxi  Junii  ad  presentacionem 
Conradi  de  Eglouffstcin,  Johannis  Leuwben  et  Sigismundi 
de  Eylauw,  testamentariorum  Rudolpki  ßlasdorff  defuücti, 
dominus  Arnoldus  Trumpe  ad  ecclesiam  parochialem  in 
Szinten  fuit  iuvestitus. 

22.  Anno  etc.  Ixxx  xxvi  Junii  die  Lüne  ad  presentaci-  ' 
onem  Capituli  Warmiensis    ecclesie    domino  Leonhardo 
Sculteti  presbytero  Warmiensis  diocesis  animarum  cura  in 
Plaatewig  fuit  commiflia. 

23.  Anno  etc.  Ixxx  die  Solis  xxii(i}  Jalii  ad  preseniaei- 
onem  Johannis  Ebert  ad  ecclesiam  parochialem  inBenauw  i 
dominus  Nicolaus  Molner  foit  investitoa    Obtinuit  edam  ' 
tono  ecoledam  in  Sorbom  in  commenda  etc. 

24.  Anno  etc.  Ixxx  die  Lone  Tii  Anguati  ad  praentaci- 
onem  Missche  de  Eichhoitcz  dominus  Georgius  Zebtf 
presbyter  WarmiensiB  diooesis  ad  ecclesiam  in  ßehoaan* 
fliaa  fuit  instittttus. 

25.  Anno  etc.  Ixxx  die  Jovis  xvij  Augusti  ad  presentaci- 
onem domini  Martini  Truckses  Magistrigeneralis  ad  rica- 
riam  Gorpoiis  Christi  in  eoclesia  paroohiali  WeJauir  foit 
investitas. 

26.  Anno  etc.  Ixxx  die  Veneris  xviii  Augusti  ad  presen- 
.  tacion^  proconsulum  et  consulum  opidi  ßrunsberf^  anti- 

quioris  dominus  Georgius  Koachenhoyer  ad  vicariam  lu 
capella  sancti  Johannis  Baptiste^  extra  muros  ibidem  fuit 
investitns.  ^ 

27«  Anno  etc.  Ixxx  die  Solis  x  Septembris  ad  presentaci- 

onem domini  Siffridi  Vlach,  commendatoris  in  Balga, 
dominus  Petrus  de  Mieski  presbyter  Plocensis  diooesis  iß 
ecclesiam  parochialem  in  Drigelsdorff  fuit  investitus.  ' 


^)  Die  St.  Johannes-Kapelle  auf  dem  gTeichnamigen  Kirchhofe  in 
Braunsberg  iindea  wir  schon  1402  genannt.  Sie  hatte  ihre  eigeoea 
„Kirchenstiefväler",  die  1414  aus  dem  Vermögen  der  Kapelle  der 
Stadt  eine  Anleihe  machen.  Bi  bg.  Halhäarch.  Act.  Praet.  84.  fol.  32.  38. 
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Anno  etc,  Ixxx  die  Venerls  xxii  Septembris  ad  pre-  28, 
gentacioncm  consulattis  in  M(  Isap:  Martinus  Verchenauw 
clericas  Warmiensis  diocesis  ad  vicariam  altarls  sanctorum 
Mathei  apostoli  et  ewangeliste  et  x  M  martyrum  fuit  institutus.  29. 

Anno  etc.  Ixxx  die  Marlis  iii  Octobris  ad  presentaci- 
onem  consulatus  Eibiugensis  dominus  Johannes  Stein  pres- 
byter  Warmiensis  diocesis  ad  ecclesiam  parocbialem  in 
Truntcz  fuit  investitus. 

Anno  etc.  Ixxx  die  Lüne  ix  Octobris  ad  presentaci-  30. 
oüem  Kicolai   Grcue,    concivis   Kneiphoff,    ad  vicariam 
hospitalis  beate  virginis  Marie  extra  Diuros  ibidem  dominus 
Johannes  Camerauw  presbyter  Fomezaniensis  diocesis  fuit 
iDTearfitas. 

Anno  a*  &  die  Sofia  xii  NoTembris  ad  presebtacionem  81. 
oonsiilataB  Xilbingenflis   dominus   Laurentius  Freudentaill 
prebb/ter  Warmiensh  diocesis  ad  Ticariam  Capelle  saneti 
Georgii  prope  novum  opidum  Elbing  fuit  inyestitus. 

Anno  etc.  Ixxx  primo» 

Anno  etc  Ixxxi  die  Satand  xüi  Jannarii  ad  presen-  32. 
tMonem  provisoris  in  Liekci  dominus  Jobannis  de  Goetrovia 
Presbyter  Flooensis  diooesb  ad  ecclesiam  in  Liasou  fuit 
Mfestttua» 

Anno  u.  s.  die  Mercurii  vij  Februarii  ad  presentaci-  33. 
Quem  Sigismundi  de  Jlouw  dominus  Jacobus  de  Coszmi 
jare^byter  Flocensis  diocesis  ad  ecclesiam  parocbialem  in 
Aflflaanen  fuit  investitus. 

Anno   u.  8.  die  Lüne  xii  Marcii  ad  prcsentacionem  34. 
domini  Martini  Truchses  Magistrigeneralis  dominus  i  ran- 
cigcus  Döring  ad  vicariam  Capelle  saneti  Spiritus  extra  opidum 
iaadsberg  fuit  investitus,  presbyter  Öambiensis  diocesis. 

Ajino  u.  8.  die  Mercurii  xxi  Marcii  ad  prcsentacionem  35. 
doBuni  Johannis  de  Tieffen,  commendatoris  in  Branden- 
bwg,  doiüinus  Mathias  de  Brostofa  presbyter  Flocensis 
diocc^  ad  ecclesiam  parocbialem  in  Lehtczen  fuit  institutus. 

Anno  etc.  Ixxxi  die  Mercurii  xxviii  Marcii  ad  presen-  36. 
tacionem  domini  Johannis  de  Tieffen,  commeiitlatoris  in 
Brandenburg,  dominus  Mauricius  Vreyenwalt  presbyter  Cul- 
mensis  diocesis  ad  ecclesiam  in  Borghartsdorli"  iuit  iustitutus. 

Anno  u.  s,  Ixxxi  die  Saturni  vii  Aprilis  ad  presentaci-  37. 
onem  domini  Johannis  de  Tictfen  predicti  dominus  Jäcobus 
Closze  ad  ecclesiam  parocbialem  in  Mansfelt  fuit  institutus. 

a)  Im  Msc.  folgt  ein«  Lficke.  - 
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38»  Addo  ik  8.  eodem  die  Satanu  proxiiiie  diclo  merendi» 
IMter  dominHB  Nicolaus  Episoopns  contalit  eodenani 
parocbialem  in  Scheiden  Johanni  (jhiockstdn  derko 
WanuieDsiB  diocesis. 

39*  Anno  etc.  Ixxzi  Sabbato  sancto  Pasee  alias  xx(i)  Aprilis 

ad  presentacionem  consulatus  in  Hilgenbeül  dominoB  Gre- 
goniiB  Tisch  presbyter  Warmiensis  ad  Ticariam  deoem 
milia  martymm  in  ecclesia  parochiali  ftiit  uiTestitiu. 

40*  Anno  eto.  Izxzi  die  Solis  penultima  Aprilis  ad  presen- 

tacionem  consulum  in  HilgenbeiU  Geoigius  Zame  mericiis  ! 
Warmiensis  ad  vicariam  eznlnm  in  ecclesia  parochiali  ' 
Hügenbeill  fnit  investitus.  , 

41.  Anno  eto.  Ixxxi  die  Lone  ultima  Aprilis  ad  preaeor 

tacionem  domini  Erasmi,    commendatoris  in  Balga,  ad  | 
vioanam  sancte  Katherine  in  ecdeaa  parochiali  Barten- 
stein,  et  ad  presentacionem  oonanluin  ibidem  ad  yicariam 
in  capella  sancti  Georgii  extra  muros  ibidem  fuit  inFestitoa 
dominus  Martinus  Drewis,  presbyter  Warmiensis  diooeoa 

42«  Anno  etc.  Ixxxi  die  Jotis  iii «)  Maii  ad  presentadonaiB 

dcMnini  Erasmi  in  Balga  commendatoris  prefati  doflUDiu 
Augustinus  Ottonis  ad  ecdesiam  paroohialem  in  Gnuttinr 
Init  investitna.  . 

43.  Anno  eto.  Ixxxi  die  Satnmi  xü  Maü  ad  presentacionem 

domini  Martini  Truckses  Magistrigeneralis  etc.  dcjniwii 
Kicolans  Creuwder  ^  eiusdem  ordinis  ad  eociesiam  paioolu- 
alem  in  Bastenburg  fuit  investitus. 

44*  Anno  etc.  Ixxxi  die  Martis  xxii  Maii  ad  presentaci- 

onem domini  Erasmi  de  Reitczenstein  eto.  dominus  Petrin 
Swenteslai  presbyter  Plocensis  diocesis  ad  ecclesiam  parocbi- 
alem in  Gaila*  per  liberam  resignacionem  domini  Nicolai 
Taletudinarii  vacantem  snb  penstone  illi  ad  vitam  auam 
ÜMienda  est  institutus. 

45*  Anno  etc.  Ixxxi  die  Martis  xtü  Mali  dommo  Johamu 

Martini  cnra  animarum  in  Hinrichauw  est  commtssa. 

46«  Anno  etc.  Ixxxi  die  Veneris  i  Junii  ad  presentacionem 

domini  Martini  Truckses  Magistri  Steffanus  Herder  eioadem 
ordinis  ad  ecclesiam  in  Fassenheün  fuit  investitus. 

I 

a)  Mie.  qvarta» 

^)  Er  wurde  am  26.  Febr.  1497  zam  Biscbofe  voa  SaBÜmii 
gewihlt  und  am  10.  Mai  dess.  Jahres  g-eweihl. 
^  B«i  üenaeiibergar  Geei  oder  Fial  ist  Biala. 
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Anno  etc.  Ixxxi  die  MercurU  xiii  Janii  rererendus  in  47. 

Christo  pater  dominus  Nicolaus  episcopus  contulit  eccle- 
nam  parochialem  in  Keszill  domino  Georgio  Wehner 
iconomo  per  obitum  domini  Alberti  Rutgeri  vacantem,  ei 
Statim  eodem  die  idem  reverendus  pater  contulit  vicariam 
sancte  Eufemie  io  capeila  castri  Heilsberg  Baltasari  Stock- 
fisch, secretario  suo,  per  liberam  eiusdem  domini  Greorgii 
resignacionem  vacaatem  ad  pretüentacionem  Cleme  Greger 
Borggravü  ibidem.  ■ 

^  Amio  eto.  Izxzi  die  Yeneris  xir«)  Jnnii  ad  pnaea*  48. 

Woaterliaiuieii  preebyter  Brandanborgensw  diooeds  ad' 
eodieaiaai  parochialem  Neuwekirche  fuit  iiiTestitiu, 

Anno  eto.  bczxi  die  Mercurii  TÜib)  Augusti  dominiu-  49. 
Michael  Stangenwalt  presbyter  Warmiensis  ad  praentaci*' 
onem  dominorum  £lbingensiam  ad  eoolenam  paiochialeai 
ia  Pomerendorff  fuit  inyestitus. 

Anno  etc.  Ixixi  die  Martis  x-jcriii  Augusti  ad  prcsen-'  öO. 
tacionem  domini  Martini  Truchses  Magist r ige neralis  dominus 
Nioolaus  Dackauw  ad  ecclesiam  in  Swansfelt  fuit  investitus. 

Anno  u.  s.  die  Jovis  penultima  Augusti  ad  presentaci-  51« 
onem  dominorum  Elbingensium  dominus  Petrus  Soldauw 
Pomezaniensis  diocesis  presbyter  ad  ecclesiam  in  Lentcz 
est  institutos. 

.  Anno  etc.  Ixxxi  die  Satumi  i  Septembria  ad  presen^:  52« 
jaeioBaaieertBiBWimdoiBiidKaaimiri,  T^g^PoUmie»  domiiiiu 
Gabriel  Beyerase  ad  eeoleaiam  parochialeni  o^idi  -Elbm^ 
antiquioria  per  miiiiiis:  oooseovatioiiis  doiium>  Stephan» 
epieeopi'  Onlmeniiia  ipucantem  est  institutos. 

Anno  n;  s.  Izxxi  die  Martis  iiii  Septembris  ad  prean-*  53« 
tacionem  domini  Martini  Truchses  Magistri  dominus  Thonaa 
Fabri  ad  ecclesiam  in  opido  Molhaus^^en  fuit  inyeatitoa. 

Anno  etc.  Ixzzi  die  Jovis  iiii  Octobris  ad  presenta-  54» 
cionem  dominorum  Capitularium  dominis  Paulo  Hoppener 
in  Cleberg,  ad  presentacionem  domini  Cristanni  Tappiauw  ' 
decani  nomine  Capituli  Martine  Wenczeslai  in  Deutsche^^ 
berting  oura  animarum  est  commiBsa,  et  ad  presentacionem 
Johannis  de  Claukendorö  Cristannus  Laurentü  ad  ecclesiam 
parocfaialem  ibidem  est  institutns. 

Anno  u.  s.  Ixxxi  die  Lüne  xxii  Octobris  ad  presen*  55« 
tacionem  domini  Martini  Truchses  Magistri  ad  vieariam 

ft)  Mfic  xfi  b)  Mm.  MNMk  *      '       .  :  I  : 
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saticte  Anne  in  ecciesift  pärocbiali'BarleiiBtMii  IbH  tuvteatnu 
Goofgios  Zame  cicricue  Warmiensis. 

Anno  etc.  Ixxxi  die  Lüne  xxix  üctobris  ad  presenta- 
cionem  Couradi  in  Barten  provisoris  dominus  Walterus 
Voize  Padebumensis  presbyter  ad  eociesiam  ia 

Panaz  ftiit  institutug. 
57.  Annö  etc.  Ixxxi  die  Solis  iiii  Noyembris  ad  presenta- 

cionem  domini  Erasmi  in  Balga  commendatoris  dominus 
Nicolaus  Roszeuauw  ad  ecclesiam  in  Walteradorff  foit 
institutus. 

i)8.  Anno  etc.  Ixxxi  die  Veneris  ix  Novembris  venerabilifl 

dominus  Clemens  Solberwesscher  etc.  coram  reverendo  in 
Christo  patre  domino  Nicoiao  episcopo  coDstitutus  ecclesiara 
suam  parocbialem  in  Kibiten  in  manus  dicti  domini  epis- 
copi  libere  resignaTit,  sie  tarnen  quod  idem  reverendns 
pater  sibi  de  eadem  pengionem  «muam  yiginti  marcaram 
levimn  sitenfo  mio  soiio  reserraret,  rogaiis  (ut),  eom  m 
saper  hniiinnodi  pensione  eum  prorido  domino  KIcolao 
läero  Wannieiub  diiMMdur  presbytcnrö  eonMurdaaiet»  dignt- 

«na  patemitas  aa«iii  de  tpM  ooderi»  pvo- 
*Hd«ra.  Ad  ipiiiis  igitur  domim  dementis  instaneiaiii  et 
preces  pretactas  Twinodm  pster«  diotam  «odesnm  paio- 
ohuJam  in  Kibiten  j^retacto  domino  Niödao  rab  oirari 
penwonis  prefate  dicto  domino  Clementi,  qnoad  ^erit, 
•oper  festo  Natalie  Christi  annuo  aolTende  eontnfity  et  id- 
ipmm  idem  domiaiia  Nicolaus  Elems  presbyter  ac»oe^fik 
Oi  ae  impleturum  promisit.  Ipeeque  domume  ClemcDS  a 
eura  pastorali  dicte  eccleaia  eai  abeolntns  et  prenamtns 
dominus  Nioolaus  institutus,  preeentibna  Battattue  Sftoeki* 
iaeb  et  lohahne  Clementis  testibus  ad  praniasa» 

Ö9*  Anno  etc.  Ixxxi  die  Martis  xx  Norenilnria  ad  presen- 

tacionem  domini  Cristanni  Tappiaüw  decani  dömiBO 
Johauni  Letper  presbytero  Pomezaniensig  diofflWBf  CUI* 
animarum  in  Schonebrucke    est  commissa. 

60»  Anno  etc.  Ixxxi  die  Martis  xxvii  Novembris  reve- 

rendus  pater  dominus  Nicolaus  episcopus  contniit  ecdenaia 
in  Wol&dorff  domino  Johanni  Wilde  presbytero  etc. 

61*  Anno  eto.  Ixxxi  die  Jovis  penultima  Novembris  ad 

preeentacionem  domini  Johannis  de  Tieffen  commendatoris 
in  Brandenburg  dominus  Nicolaus  preebyter  Gbezncnsi^ 
diooeeie  ad  eocieaiam  paroohialem  in  Mülsen  foit  institatufi. 

^  ScbönbrOck  im  Kreise  AUeatteia. 
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Anno  ete.  Ixni  &  Meieiim  zbc  Deoembris  ad  pie«  62. 
MtacioiiMB  Cäpitaü  dommo  Amoldo  Trampe  eiit»  amm»« 
nun  paroobialis  eodesKe  in  Allenstein  est  commissa. 

Aimo  quo  supra  die  Saturni  xzii  Decembris  ad  pre«  S3« 
aeniAbionem  Martini  Truckses  Magistrigeneralis  Georgius 
BMie  ad  vicariam  aaocti  JoluuiDia  Baptiate  in  ecoleaia 
parochiaU  Welanw,  et  ad  presentaoionem  prooonsultim  et 
conaulum  in  S^iiDten  Servasius  Lenge  ad  vicariam  sancto 
Katherine  in  parochiali  eccleala  ibidem  fuit  institatua 

Anno  etc.  Ixxx  secundo. 

Anno  etc.  Ixrxii  die  Veneria  xi  Januarii  ad  presen-  64. 
tacionem  Ottonis  Drauschwitcz  in  Szesten  proTisoris  hono* 
rabilis  vir  dominus  Jacobus  Leucka  presbyter  Plocensi« 
diocesis  ad  ecclesiam  parochialem  in  Piltezen  luit  institutus. 

Anno  etc.  Ixxxii  die  Solis  xiii  meusis  Januarii  ad  pre"  65« 
aentacionem  magnifici  domini  Nicolai  de  Bi^szen,  palatint 
Marienbnrgensis,  konorabilis  dommiis  Nioolana  KoUt 
plebaant  in  Tolkeiniatt  ad  Tioariam  in  hoapitali  ibidam 
efeotam  in  peraonam  domini  Stejpiiani  Milae  presbjterl 
Wannienaia  et  nomine  suo  est  inatitotoi. 

Anno  eto.  Ixxxii  die  Jovia  xvii  mensis  Januarii  ad  66'* 
pretentadonem  magnifiot  domini  Martini  Trookses  Magistri 
aranendis  ordinia  Üieotnniooram  bonoiabili  wo  domino 
Simon!  .  .  einsdem  ordinis  preabytero  eora  et  regimen 

Capelle  in  Tilia  fuit  commissa. 

Anno  etc.  Ixxxii  die  Lüne  iiifi)»)  Febraarii  ad  pre-  6t, 
aentacionem  Ilenningi  Grosen  et  Casparig  Reymann,  pro- 
▼isorum    vicarie   sanote  Marie  Magdalene    in  parocniali 
eoolesia  Bartenstein,  honorabilis  dominus  Vinoentins  Drewis  - 
ad  eandem  vicariam  fuit  institutus. 

Anno  domini  etc.  Ixxxii  die  Lüne  xi  Febraarii  ad  68# 
presentacionem  Johannis  de  Tie£fen  in  Brandenborg  cmair» 
meadaftoria  dominna  Thomaa  Bollie  ad  ecdesiam  in  Ferak 
Hat  iniiitatQa. 

Anno  eto*  bccdi  die  Ifierciim  lüi  Marcii  reverendna  69« 
pater   dominna  Nioolans   e^iscopus    contolii  eadeeiam 
parooUalem  in  Kaunauw  domino  Luee  Hemke. 

'  Anno  etc.  Ixxxii  die  Lüne  xviii  Maveii  ad  pmentaci-» 
onem  abrennni  domini  Thome  de  Bayszen  dominus  Barto- 
lomens  Berger  presbyter  Misnensis  diooeaia  ad  ecclesiam 
paroohialem  in  Blodanw  eat  inatitatoi. 

24* 
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Anno'  etc.  bmüi  die  Jovis  zxi  Marcii  ad  presentaGi- 
oiueili  magnifici  domini  Martini  Truckses  Mi^strigenendil 
dominus  Gregorius  Preusze  presbyterSambieiiBisad  ecdedm 

Creutczborg  est  inßtitutus. 

iVnno  etc.  Ixxxii  die  Saturni  -vi  Aprilis,  alias  sabbato 
sancto  Pasee,  ad  presentacionem  domini  Johannis  Tieffen, 
commendatoris  Braadenborgensis,  dominus  Jodocus  Doring^ 
presbyter  Warmiensis  ad  ecclesiam  parochialem  a&te 
Castrum  Brandenberg  fuit  institutus. 

Anno  u.  6.  die  Mercurii  x  Aprilis  ad  presentacionem 
Anshebni  de  Tettauw  dominus  Greorgins  Molitoris  id 
eoclesiam  paroobialem  in  SnnteD  fuit  mvestitiia. 

Anno  ete.  Izxxii  die  Lnne  xr  Aprilis  rererendus  pater- 


canoniGfttnm  et  prebendün  in  ecdesia  callegiata  sancti 
Salvatoris  in  Gatstadt  per  dimissionem  domini  Ambroni 
CroU  vacantem  mihi  Baltasari  Stockfisch  preBbjtero,  pie- 
sentibus  ibidem  domino  Georgio  Wehner  iconomo,  Johanne 


camerario  et  notario  publico  testibos  ad^  premissa  vocatis 

et.'  rogatis. 

Eodem  die  contulit  idem  rererendus  patcr  Nicolac^ 
Marwitcz  ecclesiam  parochialem  in  Reichenberg  per 
mortem  domini  Johannis  Lemke  vacantem.  a) 

Anno  etc.  Ixxxii  die  Veneris  peuultima  Augnsti  ad 
presentacionem  domini  Johannis  de  Tieffen  commeadatOltt 
Brandenborgensis  dominus  Johannes  Pleiszener  ad  Tioaritt 
m:  eodeaia  paroehiali  EyUnsr  esl  inftttitiis. 

.  Anno  ete^  Izzadi  me  £M]8  i  mensis  SeptembriB  refe^ 
rendne  pater  dominus  Nicolans  Warmienne  episcopus  cook 
folit  ecclesiam  pttioc&ialem  in  AldenwartanDurg  domino 
Joluyuii  Libensteter  per  liberam  resignacionem  Tacantem*  ' 

Anao  eto^  hscm  dominus  Mic^l  Berthram  ad  pre* 
eentaeionem  strennui  Talidiqoe  viri  domini  Thome  de 
Bajszen,  ecclesie  Warmiensis  protunc  advocati,  ad  eccle- 
siam parocbiaiem  in  Bayssen  fbit  investiUiBy  per  libentf 
resignacionem  vacantem. 

Anno  etc.  Ixxxü  dominus  Thomas  Gutstadt  ad 
siam  parochialem       —  ad  presentacionem  domini  JohannM 
de  Tieffen,  commendatoris  Brandenburgensis,  fuit  invesÜtM 
per  liberam  resignacionem  vacantem. 

ft)  ixu  Mäc.  ist  hier  eine  Lücke  voa  einer  lialbea  StitQ. 
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^  Anno  eto.  Ixxxli  domfaras  Marcus  Eckardi  ad  preseift»  80. 
lacionem  domiai  Capitanfti  in  Rastenburgk  ad  Ticanam 
amcti  Lanrencii  m  eociesaa  parochiali  in  Rastenbmg  ioit 
investitus  per  liberam  resignacionem  vacantem. 

Anno  etc.  Ixxxii  die  Martis  xx(i)x  meDsis  Octobris  ad  81* 

5re8entacionem  Burggravii  in  Brunsberg  dominus  Arnoldus 
'rumppe  ad  vicariam  beate  virginis  Marie  super  villa 
Deutschetrumppe  fundatam  fuit  institutus,  per  obitum 
domini  Pauli  Molitoris  ultimi  eiusdem  posscssoris  vacantem. 

Anno  etc.  die  Veneris  viii  mensis  Novembris  Medardus  82, 
Blumenradt  ad  ecdesiaia  parochialem  Beuern  foit  investitus. 

Anno  etc»  Ixxx  tercio. 

Anno  etc.  Ixxxiii   die  Saturui  xxviii  Decembris  ad  88, 
presentacionem  generosi  viri  domini  Stanislai  de  Donen 
dominus  Stephanus  Clugc  ad  ecolesiam  parochialem  in 
Dentschendorff  fuit  investitus. 

Anno  etc.  Ixzziii  die  Lüne  xzx  mensis  Decembris  9^» 
teferendus  domiwis  in  Christo  pater  et  donunns  domiiniB 
Kioolaiis  «lisGOpas  WanmeuBis  oontnlit  eoderian  paxoolii- 
s]«iii  in .  Freudenbeig  domino  Thome  Krancli  pmbytero 
rWannienm  diocesis  vacantem  per  liberam  lemgnaoionem. 

Aimo  ela  Ixzziii  die  Jovis  xx  mensis  Marcil,  que  init  85* 
feria  (Quinta  protanc  ante  dominioam  Palmammy  rererendus 
iaChnsto  pi^  et  dominns  dominus  IHcobnis  episcopns  in 
Brunsberg  constitutus  et  nlterius  proficisoens  ad  ecclesiam 
Wamiensem,  inibi  pro  instantibna  diebns  Pascalibns  cele- 
•bratnms  pontifioalia,  que  ibidem,  nt  plnres  asseverabant, 
'idtnt  triginta  annos  peracta  non  erant,  contulit  vicariam 
episcopalem  super  villa  Deuthschetmmpe  fundatam  domiiio 
iohanni  Yolm  presbytero  Cnlmensi,  camerario  suo,  vacantem 

Sir  liberam  '  resignacionem  domini  Arnoldi  Trumpe  in 
runsberg  |>lebani.  Hoc  pacto^  ut  predicto  domino  Johann! 
snper  proximo  festo  sancti  Martini  et  anuis  singulis  ex 
Camera  sua  et  successorum  eins  pro  festo  sancti  Martini 
vi^ntiquatnor  marcc  racione  ipsiiis  vicarie,  et  ob  servicia 
eius  paternitati  sue  et  ecclesie  exhibita  et  exhibenda  sex 
ntarce  super  eodem  die  sancti  Martini  annuatim,  ut  sie 
triginta  marce  erunt  levis  monete,  quamdiu  ipse  dominus 
Johannes  in  humanis  fnerit  et  in  ipsius  beneficii  ac  vicarie 
iuerit  residentia,  debeant  per  iconomum   pro  tempore 

»)  Im  Mie.  eine  Lücke*  ' 
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exiflientein  p€r8olTi.  Acta  sunt  hec  in  curia  Bruasberg  et 
Camera  episcopali,  die  preaeserta,  presentibns  dominis 
.Georgio  Wehner  iconomo  et  me  Baltasare  Stock^sch  notario. 

86.  £odem  die  ad  presentaoionem  Erasmi  de  Keitczensteui 
dominus  Paulus  Eckart  ad  eccleeiam  paroohialem  Gninow 
est  institutus. 

87.  Anno  etc.  xxvi  mensis  Maroii  ad  presentaoionem  domi- 
Domm  Elbin  ^cnsinm  consularmm  dominus  Gregoriiu 
Ka^he  presbyter  Pomezamensifi  ad  ecclesiam  Newkirobe 

est  investitus. 

88.  Item  die  Joris  sequente  eodem  anno,  que  fait  Joyii 
sancta,  dominus  Redaus  episcopns  Warmiensts  per  liberam 
resignacionem  dommi  Miairai  e<  Oftasa  pematacioius  eon- 
teilt  TMarkni  «puoopalcm  in  ecdesia  Wsmnenti  mp« 
▼flk  PkkenUrth  fandattm  äomdno  Maroo  Eghardi,  ito 
qnod  ex  ennera  «idem  aingiiUt  aimis  pro  ferto  Mutmi 
zxüü  maroe  lern  monete  debeot  repreaenteri 

89*  '  '  Anno  eto.  Izzziü  prima  Apnlis  ad  praentwmeai 
domini'  Martiiii  Tru^kczese  Magistri  genmlis  donuans 
Beuedictna  Bomgarte  WladisIaTiensis  dioeeais  presbyter  id 
acolesiam  paiocliialem  in  Heilgebeill  est  inatitatiis. 

9P«  Anno  etc.  Ixi^xiii  die  Meromii  zxr  Junii  rererendiu 

pater  donumui  Kicolans  episcopns  Warmiensis  contulii 
canonicatum  et  prebendam  in  ecdesia  collegiata  Gutstadensi 
domino  Raltheiari  Yioke»  presbytero  Warmiensis  dioceds, 
capeUano  suo,  Tacantem  per  mortem  domini  Ge<«gä 
Preuszen  yicarii  in  Wormdith. 

^1.  Anno  etc.  Ixzxiii  die  Veneris  xxix  mensis  August!  d 

presentacionem  consulatus  in  ßartenstein  dominus  Martinas 
Withe  presbyter  Warmiensis  diocesis  ad  vicariam  beate 
J^therinc  extra  muros  opidi  Hartenstein  prefati  fait  investitus. 

^2.  Anno  etc.  Ixxxiii  die  Saturni  xxv  mensis  Octobri«  ad 

presentacionem  consulatus  in  Wormdith  Johannes  Bordeck, 
clericus  Warmiengis  diocesis,  ad  vicariam  beatorum  Jacobi 
et  Marie  Magdaiene  in  ecdesia  parochiaii  Wonndith  fuit 
institutus. 

ö3.  Anno  eto.  Ixxxiii  die  Martis  iiii  mensis  KovembriB  a« 

-presentacionem  domini  commendatoris  in  Brandenbiif 
Jacobus  Starust  presbyter  Sambiensis  diocesis  ad  eccleattH 
parochialem  Borckart^dorfF  fuit  investitus.  . 

94.  Anno  etc.  Ixxxiii  die  Martis  iiii  mensis  NovOBlblll 

presentacionem  consulatus  in  Bartenstein  Johannes  Keieling 
presbyter  diocesis  Warmiensis  ad  vicariam  sancta  Woitit» 
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in  oapella  Mooti  SpaaUu  opicti.  pfdftü  eiir«'  wom  hiii 

iostitutus. 

Anno  etc.  Ixxxiii  die  Mercuni  viii  mensis  Januarü  ad  95« 
presentacionem  domini  commendatoris  in  HoUandt  dominus 
Johannes  presbyter  Pozenaoiensis   diocesw   9d  ecclesiMn 
paroehialem  in  Lawcke  fuit  iustltutus. 

Anno  etc.  Ixxx  quarto. 

Anno  eta  Ixxziiii  die  Meronrii  tü  mensis  Januarii  ad  96. 
presentacionem  domini  plebani  in  Wormdith  ^  et  Jodoci  in 
Slditen  dominus  Johannes  Schersze  presbyter  "Warmieasis 
jdiocesis  ad  ecclesiam  parochialem  in  Elditen  fiüt  insütutug. 

Anno  etc.  Ixxxiiii  die  Jovis  viii  mensis  Januarii  ad  97. 
presentacionem  domini  Magistrigeneralis  dominus  Michael 
•Sonnenborn  presbyter  Pomezaniensis  diocesis  ad  ecclesiam 
parochialem  in  Liebstadt  fuit  investitus. 

Siodem  anno  et  mense  ad  presentacionem  domiin  98. 
Ifa^iitri  •  *  ad  ecclesiam  parochialem  in  Welanw  fvät  .  . 
inafertotiM. 

Eodem  anno  die  Tennis  xr(i)  lannarii  domlniia  99. 
Georgius  Weimer  iconomns  ad  Ticariam  aaneti  Ctoovgii  in 
«apeUft  cartri  Hdlabeiff  per  mortem  domini  Glemenüs 
vioaiii  init  inyeatittu  ad  fweaentadoDem  fiartolomei  Maig- 
graae^  BorggraTÜ  in  Brunsberg.  Item  eodem  die  ad  pre- 
boidam  et  canonicatom  in  eoäeeia  Gkitstadensi  per  rea|^ 
nacionem  domini  Cosme  HügentsÜl  loit  invesütos  idem 
dominus  Georgine. 

Eodem  die  prefatus  dominns  Cosmas  ad  presentaci- 
onem  Grregorii  de  Maddelein  Borggrayii  in  caetro  Heila- 
.berg ad  Ticariam  sancte  Katherine  in  dicta  eapella  per 
resignadonem  domini  Georgii  pretaeti  et  aaeeencionem 
jdterins  vicarie  predicte  fuit  inatitutns. 

Eodem  anno  die  xx  Januarii  dominus  Jacobus  Eleri  101. 
ad  ecclesiam  in  Minnigein  fuit  institntiia  per  dimissionem 
ilidicialem  (?)  yacantem. 

Eodem  anno  die  Jovis  v»)  mensis  Februarii  dominus  102. 
Philippus  Cristborg  presbyter  Sambiensis  diocesis  ad  pre- 
sentacionem domini  commendatoria  in  Balga  ad  Ticariam 

a)  M«c  qmurla. 


^  Pfarrer  von  Wormdith  war  damais  Martto  von  Barden,  Brbliefr 

auf  Konalmeiu   ... 
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beati  Nioolai  w  €<Mtoia  parochMÜ  opidi  Barteoatem  fuit 
mstüntiui. 

]f08»  Eodm  wio  di«  Martia  k  mendB  Marai  dondimt 
•Jacobos  idosM  ad  presentacionem  abbatiwe  in  Kbnsperg 
«ad.'jeccle&aain  purochialem  in  Lichtenhain  foit  iimatltiia. 

104t,  Eodem  anno  die  Jovis  xvüi«)^  Maicii  ad  presentaci» 
onem  Conradi  de  Stauchonwitoa  proviaoris  in  Ortelabcvg 
ad  eoolesiam  parochialem  in  Menczelsgath  Eraamvs  de 
£lbing  clericus  Warmiensig  diocesis  fuit  institutus. 

10&»  Eodem  anno  die  Saturni  xx  mensis  Marcii  dominns 

Johannes  presbyter  Plocensis  diocesis  ad  presentacionem 
domiiii  commendatoris  in  Brandenburg  ad  eodefliaia  parochi- 
alem ante  Castrum  Letzenn  fuit  institutus. 

\Qß,  Eodem  anno  die  Marüs  xziii  ^)  Marcii  dominiis  Martinus 

Clcine  ad  presentacionem  domini  Maf^istrigeneralis  ad  eccle- 
fiiam  parochialem  in  Bladie  fuit  institutus. 

107.  Eodem  anno  die  Mercorii  ;iiltiinac)  Marcii  ad  preeen» 
taelonem  FoHs  Walman  dominiis  Marona  Bo^pgevaii  prea^ 
byter  Wanmenaia  dioceaia  ad  ecoleaiam  paiodmJem  in 
:Fadderawaldt  fiiit  inTeatatna. 

108.  Eodem  anno  die  Meronrii  ultima  Marcii  domimis 
•Andreas  Yochae  ad  presentacionem  Conradi  de  Eglolbleni 
•ad  ecclesiani  parochialem  in  Dmnpnaw  fuit  investitus;. 

109.  Eodem  anno  die  Martis  vi  mensis  Aprilia  dominns 
Maurioius  ad  presentacionem  Andree  Wolff  in  Campelawken  • 
ad  ecclesiam  parochialem  in  Wolfdorff  fuit  institutus. 

110«  Eodem  anno  die  Jovis  x(y)  menaia  Apnüs  dominoa 

Jodocus  ad  presentacionem  — • 

111.  Eodem  anno  die  Mercnrii  xii  Maii  dominus  Johannes 
Jacobi  de  Wnnszdorff  ad  presentacionem  Johannis  de 
Narben,  provi^oris  in  Seesten,  ad  ecclesiam  parochialem  in 
SenszdorÜ' fuit  investitus. 

112.  Eodem  anno  die  Satnrni  r? «)  Maii  ad  presentacionem 
aemuaaimi  domini  Easimiri  rem  Folome  eto.  fiül  domims 
Martinpa  Ferlenbergii  ad  eocrariam  parooliialem  in  nnti- 
qoion  ofqpido  Elbingh  inTeatitna. 

a)  Msc.  xix.   b)  M^p.  vicesimaqnarta.   e)  Msc  penoltiinai.    d)  Mse. 
peauituaa.   e)  Msc.  decimaquarta. 


Kaai|ilaok  M  Barten,  zan  Kircbspiel  WolMorf  gebüri^. 
^  Ob  das  seiatr  Lage  naoh  oobekaonte  Seossdorf  nar  cn  ' 
Mrdlildilsr  Ar  Sentibarg  sei,  ist  ungewiM,  da  fär  jeaes  der  Pfleger 
vonSeeileai  Ar  dieies  oadi  139  der  Pfleger  voa  OikUbari  yriMalirL 
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Anna  eodhiti»  die  Jovis  m  lanii  domliioi  (kmfem  118. 
Glogow  ad  presentadonam  TfinembOia  domini  Jobannis  d» 
TiiMy  tNunmendatoris  In  Bnuidenborg,  ad  ecdenam  paio- 
duaUn  in  Crenteboi^h  niTeaiitns  fnit 

^  Eodem  anno  die'  Meronrii  iz  Jnnü  menria  ad  mam^  Iii» 
♦tadonem  Margarete  reliete  Fritoze  Lodcen  dominna  otania^ 
Im  preabyter  Plotcaensis  fuit  myestitna»  • 

Anno  eodem  die  Veneria  xi  Janii  mensis  ad  presenta-  116. 
cionem  domini  Johannia  de  Narba  fnit  Yincencius  Barth 
ColiBeiiaa  dioeeeia  ad  ecdeaiam  paroolualein  in  jSehertenn 
isrestitna. 

Anno  eodem  dieSatnhd  zii  e&usdem  meaaia ad  preaen-  116. 

tadonem  dominorum  proconaulum  et  conaalain  in  antiqno 
Elbingho  Hartwicus  Lantgreue  acolitus  dioeeflia  Wannieiuda 

■ad  capellam  leprosorii  fuit  investitus. 

Anno  eodem  die  Mercurii  vii  Julii  mensis  ad  presen-  117. 
tafioaera  validorum  Sanderi  de  Wuszen  et  Georgii  Plast- 
wigk  dominus  Jacobus  Werneri  ad  ecdeaiam  parochialm 
Tille  Wuszen  fuit  investitus. 

Anno  etc.  Ixxxiiii  die  Lüne  xii  Julii  mensis  dominus  118. 
Laurencius   Lumpe   ad   coiiacionem   reverendi   patris  et 
domini  doraini  Nicolai  episcopi  Warmiensis  fuit  in  eccle- 
mam  parochialem  in  Flawszen  ab  eodem  reverendo  patre 
mvestitus. 

Eodem  anno  die  Mortis  xxvii  mensis  Julii»)  dominus  119» 
'Mirtinus  öartoris   ad  presentacionem  validi  domini  Viti 
'^eaebter  in  Rastenborg  capitanei  ad  vicariam  sancte  Kathe- 
rine  ante  dictum  oppidum  fuit  inTeatltna. 

Eodem  anno  me  SoHa  xxit  Angoati  fiüt  Marlliiiia  120. 
-Brewia  ad  presentacionem  nobHinm  Petri  BbeTman,  Sigis- 
^anoidi  etq.  leniornm  Ticärie  beate  Marie  Magdalene  ad 
^ttdem  (vieariam  in  Bartenstevn)b)  inveatitoB. 

Anno  eodem  dieSabbata  Ootobria  ii  ad  presentacionem  l^^« 
'Ottgaifiei    doBuni   Magiatrigeneralia    dominna    Nicolaua  . 
Berger  Pomeaaniensis  dioeeaia  ad  ecclesiam  pan>chialem  in 
^iedlant  fnit  investitus. 

Eodem  anno  etc.  die  Mercurii  yi  Octobris  ad  presen- 
Monem  venerabilis  GM>ituli  Warmiensis  dominus  Arnoldna 
l^iUDpaiuit  inTestitns  ad  ecclesiam  parochialem  in  Allenaleyn« 

.  Aim0  nt  sopra  die  Mevonrii  xiii  (Octobris)  ad  presenta-  l^d. 
doottn  Tenenbilis  et  magnifici  domini  Magistngeneraüa 

i)  liic  JimiL  b)Afli8«ide.  e)  ftliU. 
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.dominils  Crabriel  Rossenbergh  «i  T^^iffH"  pamkiaiem 
ia  auHori  £iigelow  fiiii  iiiTestiti». 

124-  Amm  domini  etc.  die  Satarni  xxiii  Octobris  ad  (k)l]a- 
oionam  reveraidi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai 
«pifcqpi  Wahnianda  honorabUia  dominoa  Paulos  GlemeDtis 
ia  noariam  sancte  Katherine  Capelle  eaakri  Heilaabeig  ab 
eodem  rererendo  patre  fuit  investitos. 

135*  Anno  etc.  die  Marlis  ii  Novembris  ad  presentacionem 

magnifici  domini  Magistrigeneralis  fuit  dominus  Dominiciifl 
Holsteyn  absens  tanquam  presens  per  personam  Francisci 
Siewszer  procuratoris  substituti  per  honorabilem  dominmn 
Kicolaum  Creuder,  dioti  domini  Magistrigeneraüs  cancel- 
larium,  principalem  procnratorem,  ad  fttffllfuiiam  paioobialfiD 
in  Bartbensteyn  inTestitus. 

126.  Anno  etc.  Ixxxiiii  die  Lüne  xxü  Novembris  Mathias 

Detthe  ad  collacionem  reverendi  in  Cbristo  patris  et  domini 
domini  Nicolai  episcopi  Warmiensis  fuit  in  prebendam 
ecclesic  collegiate  eancti  Salvatoris  in  Gutatadt  ab  eodem 
reverendo  patre  investitus,  presentibus  notario  Jaoobo 
Hartwici  et  testibus  dominis  Paulo  Clementis  et  Simoos 
Schulendorff  ad  premissa  Tocatis  specialiter  et  rogatis» 

127*  Anno  nt  supra  dieVeneris  xxviNoyembrisfaitdoiiiiaiii 
AmbroeitiaSdiiieler  ad  preaentadoneBA  dominoviuii  ceasaliua 
Elbingh  mTeatitiia  in  eocieaiain  paroehialem  Tille  PieiisoliM- 
aiarokL 

128.  .  Anno  iL  s.  die  Lue  NoTembria  pennltimn  invaitte 
fnit  ad  preaeatadooem  magnifioi  domini  Magiatrigeneialii 
in  eoclenam  parodualami  TÜle  Farya  dominoa  FaM 
-Bbvekatdi« 

129*  Anno  u.  s.  die  Lüne  xiii  Deoembris  foit  ad  prcsentar 
cionem  magnifici  domini  Magiatrigeneralia  dominus  Johannes 
liitchtscber  Cnlmensis  diocesis  preabyter  ia  eoelaaiam  paio- 
«ohialem  Tille  Engelsteyn  inveatitna* 

130.  Anno  n*  a.  die  Mercarii  xv  Deoembiia  Adt  dovams 
»Nioolaus  Jawer  investitoa  in  Tioariam  eompasnonis  Mane 
(in  Rastenborg)  a)  ad  preaentadonem  wide  Girdnidis 
relicte  Anshelmi  Tettow. 

131»  Anno  et  die  eisdem  dominus  Alexander  Wilke  ad 

presentacionem  Viti  Feuchter  fuit  in  vicariam  sanctoruin 

•  ^  Kicasii,  Sebastiani,  Kooi,  ^Teatri  Xia.  Eastenboig)') 
iaTeatitua.       .  .• 

a)  Am  fiaade.         •    .  . 
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Anno  etc.  dfo.  Sitohii   xfü»>  Deoenibrk  Nioolaos  U2. 
JAhwi^  t  mbdiflooiins  in  vicariam  qniuidam  in  hoqpittili 
extra  mnros  oppidi  Tolkemylh  ad  presentadoiiem  domine 
Barbare  relicte  strenniii  Johannit  de  Bayaieii  oastollani 
ibidem  invMiitus  fuit. 

,  -  Anno  etc.  Ixxx  quinto. 

Die  Veneris  xxv  Februarii  mensis  fuit  dominus  Bartho-  133. 
lomeos  Laughe  in  ecclesiam  parochialem  oppidi  Liebstadt  ad 
presentacionem  magnifici  domini  Magistri generalis  investitus. 

Die  Sabbati   xxvi  Februarii  Adalbertus  Lemchea  in  134, 
▼icariam  sanote  Barbare  oppidi  Passenheim  ad  presenta- 
oioaem  Conradi  Stanohwitcs  provitoris  in  Ortels^rg  üak 
iQTestitiu.. 

Die  Veneris  ti  mend«  Maii  foit  lUTeetitiis  donnmis  135. 
Cristofenis  BisschoffiEwald  ad  presentaeionem  domini  com- 
nendatoris  in  Balga  in  ecdlenaai  parooldalem  in  Rndi- 

ger^zdorff. 

Die  Veneris  xüi  eiusdem  mensis  ad  preeentacionem  136» 
domini  Magistrigeneralis  foit   in  ecclesiam  parochialem 
Piqpidi  Landszbergk  dommus  Prancisciis  Döring  inyestitus« 

Eodem  die  ex  collacione  reverendi  in  Christo  patris  137, 
et  domini    domini   Nicolai   episcopi   Wartinensi«  dominus 
Simon  Bertram  in  ecclesiam  parochialem  vüle  Frendenberg    -  ^  - 
fuit  jnvestitus. 

Die  Martis  xvii  dictorum  mensis  et  auni  ad  presenta-  183, 
cionem  provisoris  in  Ortelsburgk  fuit  in  ecclesiam  paro- 
^ialem  Tille  Menczelszguth  (alias  Anszleyo)»)  dominiifi  . 
Irtittreiitiiia  Simonis  inrestitas* 

Die  Merenrii  xviit  anno  et  mense  quibos  sapn  domimis  139. 
Stamdaos  ad  pre8eRtaei<mem  proTisoris  in  Ortelsabwg  fnit  in 
«eodenam  jparochialein  in  Senszburg  inyestitus. 
I      Die  oatutni  xxyiii  (Maii)  dominus  Petrus  Keil  ad  1^* 
jinesentaoionem  eonsulatus  in  Sinthen  fuit  in  Tieariam 
noTiter  ereotam  In  eodesia  sanote  Anne  eitra  ^«sdem 
•<q^di  muros  iuTestitus. 

Honorabilis  dominus  Johannes  Rhebergk  ad  presenta- 
•cionem  Magistrigeneralis  fuit  in  ecclesiam  parochialem 
oppidi  Scbiffenburg  die  Jovis  xxiii  Jnnii  mensis  (investitus). 

Die  Veneris  xxiiii  mensis  eiusdem  fuit  ad  presenta-  142. 
eionem  domini  Magistri  generalis  dominus  Martinas  Rothe 
in  ecclesiam  parochialem  Allenborg  investitus. 

a)  Am  Raade. 


m 

I^em  die  et  mense  ad  oolkoibnem  reverendi  in 
.Christo  patris  et  domini  domini  Kicolai  episcopi  W«nm> 
«iisis  fuit  domiiiv«  Johannes  Krampiii»  in  wttiaui  piio* 
lolüaleiii  iiitMyiigeyn  inyeilitii& 

14iL  Anno  u.  s.  die  Yeneris  Junii  dominus  G^rgins  Eo»- 
tici  ad  presentacionem  Yiti  Feuchter  in  yicariam  sancte 
■Crucis  parochialis  ecciesie  m  Rastenborg  fuit  investitus. 

146u  Anno  u.  s.  dieJovis  xxviiiJuln  fuit  dominiig  Martinas 

Dene  ad  presentacionem  prepositi  et  seniorum  fraternitatis 
Corporis  Christi  in  eandem  inyestitus  yicariam  (saocto 
KatberiDe  et  Corporis  Christi  in  Bartenstein).«) 

146.  Eodem  die  fuit  dominus  Martinas  —  ad  ecclesiam 
parochialem  —  —  ad  presentacionem  commendatons  in 
Brandenburg  inyestitus. 

147.  Die  Yeneris  xii  Augusti  eiusdem  anni  dominns  Gre- 
gorius  Andree  ad  presentacionem  Pfaltcz  Wolmann  de 
Nerwiken  fuit  in  parochialem  ecclesiam  in  Padiiä^walt 
iuvestituis. 

1^«  Die  Joyis  xzii  Septem  bris  in  j^rochialcm  ecclesiaai 

.Gcenceling  ad  presentacionem  domini  Martini  Achtisiuelll 

«dminifllniioriB  nomme  TenoraliiliB  Capituli  fiMStam  üut 

domiiiiis  Mathias  StaDislai!  inveatitiia. 
149.         Die  Joris  ziü  Odolwia  in-  eodenam  parodiialeni  vilfe 

Eiohholtca  falt  ad  prea^tadonem  domini  Snaaii  ds 

Beysoanstaiii  in  Balga  eommendatbria  dominiia  Semam 

LcBgha  investitiia. 
150«         Die  Martis  penultima  Noyembris  ad  preacntacionem 

Wenoaealai  de  Uenborg  fuit  dominna  Jodoeoa  Bork»  ia 

»eedaaiam  in  Tolkaadorff  inveatüua. 

Anno  etc.  Ixxx  sexto. 
151.  Die  Saturn!  xxi  Januarii  fuit  in  eodesiam  parocllalein 

^        in  Plawtan  dominus  Michael  Bertram  ad  presentacionem 

mnerabilia  Capituli  inrestitiis  sab  annna  qiiadam  pensioafi» 

quo  mortua  est 

152»  Die  Lüne  xxiii  Januarii  ad  presentacionem  yalidi  Hans 

Langhe  nomine  et  commissione  Matcz  Rabe  et  aJioriUB 
istius  vilie  feudaiium  fuit  dominus  Nicolaus  Masaw  M 
«eodesiam  parochialem  in  Ditterichsdorff  investitus. 

153.  Investitus  fuit  dominus  Georghius  Stanghe  in  ecclcaam 

parochialem  Sehcborgh  die  Jovis  xvi  Februarii  mensis  ßuö 
annua  quadam  octa  marcamm  pensione  domino  Materno 

a)  Am  Bsad«. 


Digitized  by  Go  ^v,i'^ 


Sanderi  ad  vitam  ühib  iwrrst»  €fi  nnguIif  iniiiB  pioftsto 
Fteoe  penolyenda. 

Item  eodflm  die  fiut  iimatittis  dominns  Gregorins  154. 
Fommelaw  in  ecdesiam  parochialeiB  in  Dringeforth  ad 
praeDtadottem  domini  Magistri  gmralis.  t 

Eodem  die  fuit  mvestitus  dominns  Panlns  Scnltett  in  l55* 
ecclesiam  parocbialem  in  Ottenhayn  ad  preseotafaoami- 
dominorum  consulum  in  Konigsbergh. 

Die  Saturni  xviii  Februarii  fuit  investitus  dominus  166. 
Johannes  Malcher  ad  Yicariam  undecim  milinm  militom  in 
Heilgenbeil  ad  presentacionem  consulatus  ibidem. 

Eodem  die  fuit  investitus  Clemens  Wolff  in  ecciesiam  157; 
parochialem  yiUe   TieÖ'ensehe   ad  presentacionem  domini 
Erasmi  Reitosenstein,  commendatoris  in  Balga. 

Eodem  die  iiiTestitiu  Höh  dmalm»  Mmiaa  Flooensia  158* 
^Boceds  presbytor  ad  aoelestam-  LioMm  ad  pMeataoionem 
domini  Rndolphi  Tiplecnddrolie^  eomnwndatoriet  in  Bflgrn 
Tio^erentis.  > 

Die  Saturni  xxr  Februarii  fuit  inrestitnr  dominus 
Michael  Fleischer  in  eccleaiain  Manszfelt  ad  presentacionem 
domini  Johannis  de  Tiefen,  commendatoris  in  Brandenboxg.^ 

Die  Martis  iiii  Aprilis  fuit  investitus  in  eccleeiaift  160* 
parochialem  ville  Schonenwalt  dominus  Mauricias  Fn^jron- 
walt  ad  presentacionem  Johannis  de  Weyern. 

Die  Mercurii  V  Aprilis  fuit  investitus  in  vicariam  sancte  161. 
Crucis  in  ecciesia  parochiali  Seheborgh  dominus  Martmus 
Sanderi  ad  presentacionem  consulatus  Seheborgh. 

Anno  ut  supra  die  Martis  xviii  Aprilis  reverendus  in  l&L 
Christo  pater    dominus  Nicolaus    episcopus  Warmiensis 
contulit  magistro  Georgio  Pranghe  diaeono  Wanniensis 
diooeais  vioavi«  aancti  Ifal&ia  apoitoli  ift  eoeleflia  adle-   .  :! 
giaia  Gvfatadanai  ad  praentaoionam  Casparia  SoHerff  ut 
eaatro-  Heilaberg  Bnrgnnrii*      .  . 

Hern  leverendua  pater  eft  domimiB  eoäem  die  anno  et  1681 
ad  e&nsdem  Burgram  pieeentacionem  oontidit  mihi  Jaoobo 
Hartwici,  clerico  (xneznensis  diocena,  aiia|pateBmtatis  noteno^ 
^cariam  sancte  Eatherine  in  diota  ecciesia  oollegiata  aoper  .  ! 
▼iUa  Sambelawken  fundatam,  presentibas  ibidem  veneraot* 
libus  dominis  Baltaeare  Stookfisdi,  docana  Qvtstedeiifii  et(x^ 
et  dicto  magistro  Georghio.  • 

Die  Lüne  y  Junii  fuit  investitus  dominns  Nicolans 
Crnezuensis  diocesis  presbyter  in  ecciesiam  paiOOliialeBl 
Nordenborgh  ad  presentacionem  Yiti  Feaohter«^ 
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165*  Die  Mercurii  xiiii  Jünii  tA  prescntaclonem  domini  i 

Johannis  de  Tieffen,  commendatoris  in  Braiidenbor^  fuit 
*  *    dominus  Bartholomeus  Gianda  iAVOstitua  in  ecclesiam  paio- 

chialem  Crewtczborgh. 
166»  Eodem  die  et  ad  einsdem  presentAcionem  fbit  inyestitoB 

dominus  Augustinus  Ghu'dier  in  vicariam  sancti  Leonhardi 

extra  oppidum  Crewtczborgb. 
167«         Eodem  die  ad  eiasdem  presentMonem  fait  ad  ecde^ 

iiwl  parodiüüiiii  prope  OMtrnm  Bnttideiiborg  dommiiB 

Caspar  Qlogaw  inTeslitne,  fiictft  ülamm  duaram  eoeletimin 

permatMioiie» 

|68b  Die  Liine  txn  Jwm  fidt  ad  presentacionem  TiA 
Feuchter  sab  noBune  ei  eonaansn  tooius  fraternitatis  beaM 
Marie  in  Rastenborgb  investitus  dominw  Andreas  fididih 
wah  ad  vioariam  fratemilatia  eiusdem. 

169*  Die  eodem  init  dominus  Baltasar  Loszensteyn  ad  dicti 
Yiti  Feuchter  presentaeioiiem  mTeadtos  ad  parochialeo 
eodesiam  in  Molteyn. 

ITOL  Die  Mercurii  v  Julii  dominus  Martinus  Adriani  foH 

inTestitus  ad  ecclesiam  in  Peikyteu  ad  presentacionem 
Henningi  de  Graben  et  Agneüe  Rütschynne  nomine  filiorum 
•uoram. 

171.  Eodem  die  ex  causa  ^^ermutacionis  ecclesiarum  par(H 

cbialiam  in  Beaeill  et  Heilsberg  fuit  vene^abilis  dominitt 
JToliimMa  Cainow  ad  enderiaiii  paroebialem  in  Benil  ef 
dMliiii»  Georgine  Weimer  ioonomna  ad  eöderiam  paiodu* 
alem  in  Heilaberg  inTettittte.  ^ 

tJ%  '  IHe  Joris  vi  Jnlü  fiiit  ad  presentacionem  domini 
eommendatoiia  in  Brandenborg  dominus  Petras  Eng^bMoh^ 
in  eodeeiam  parocbialem  Tille  Kragken  investitiia» 

173.  Die  Martis  i  Angosti  ad  presentacionem  dömiiii 
Georgii  futt  dominus  Lazams  Reyinan  ad  vicariam 
hospitalis  sancti  Spiritus  .  .  oppidum  Rastenburg  investitc? 

174»  Die  Jovis  iii  Augusti  fuit  dominus  Jobannes  Mollen- 

heucr  investitus  in  vicariam  primissarie  in  Dompnaw  ad 
presentacionem  domini  commendatoris  in  Brandenborg. 

175.  Die  Lüne  vii  Augusti  dominus  Antbonius  MilgediÄ 

fuit  ad  presentacionem  Christoferi  Scolini  et  scnionifli 
aliorum  fraternitatis  beate  virginis  investitas  ad  vicarian 
Corporis  Christi  in  Rastenborg.  '     "  ! 

17t.  .  ^  DÜ  Lüne  üH  Septembris  dominus  Mathias  Hojge  ftH 
ad  '  pressn^oionein  Magistrigeneralia  '  muiaai  'ttt^ 
Anne  in  BartisiittMn  inTestttuc     '  ' 


Die  Luae  £•)  Oetobris  domimia  Kioolio«  Perger  fiiit  177. 
iafwiitaM  in  eodeoftm  Poiclidorff  «d  prescotooiottem  oon« 
salstnB  Konigsbeifph« 

Die  Meremii  xi^}  Oetoliris  fah  InTeftitiia  dominiis  178» 
Cliwtofenis  Bincfaoftzwald  in  eodesiam  Dnlstet  ßä.  presoiF 
tecionm  d<|Biiiii  Jöluuuui  äi$  Tiefen  t  o^nan#Dd»teie  ui 
Bramclenbarg. 

Quarta  dedma  Nmmbne  die  Mertis  dominnf  Henriene  179* 

Ponz  fiiit  ad  presentacionem  domini  eommendatoria 
Balgensis  ad  yicarias  beate  Viiginis  cstra  oppidom  el 
HDcti  Nicolai  intra  oppidam. 

Eodem  die  foit  dominus  Johannis  Canweringh  invee^  180. 
titos  ad  presentaoicmein  ecmsolatus  in  Bartenstein  ad  Tioanafe 
beate  Yirginie  in  capella  sancti  spiritus  et  sancte  Katlienne 
in  cq^ella  eifudem  titoli  ezM  of^dnm  diotnm* 

i)  llie»  Mvdik  b)  Mm.  dnododma. 


IX.  Sedes  archipresbyterales  dioeeedi 

Warmiensis. 


Ermland  als  kiioliliclie  DioMse  ia  ältester  Zeit  » 
Mhrare  Arohidiakonate  geeilt  gewesen  aei,  lÄsst  sich  us 
der  zufälligen  Erwähnung  eines  „Archidiaconus  Nstangie^ 
in  den  Jahren  1280—1288  CW.  L  102.  148.  nicht  mit 
Sicherheit  schliessen.  Wahrscheinlich  war  das  Archidiakonat  , 
Natanjj^en  nur  eine  provisorische  Einrichtunj^  für  jene 
Gegenden,  in  welchen  die  deutschen  Ansiedler  bereiü 
Kirchen  gegründet  hatten.  Als  im  Anfange  des  XIV.  Jahr- 
hunderts der  Allbau  des  Landes  eine  grössere  Ausdehnung 
annahm  und  auch  die  Kirchen  sich  mehrten,  so  dass  zur 
leichteren  Verwaltung  der  Diözese  eine  Eintheilung  in 
kleinere  Bezirke  noth wendig  wurde,  sah  man  voa  der 
früher  beabsichtigten  Bintheilung  in  Archidiakonate  gns 
ab  und  zog  die  in  ArchiprabTterate  Tor,  welobe  aach  m 
<U  ab  bis  auf  nnsere  Zeit  bäbebaltea  worde.  Ihre  entn 
Spuren  finden  sich  för  Ermland  ^  in  dem  AnasoiireibeD 
Bischofes  Hermann  an  die  Erzpriester  wegen  eines  snbddü 
charitativi  von  1341,  und  zwei  Jahre  später  ist  Heilsb^rg 
der  SitE  eines  Archipresbyters  CW.  U.  597—599.  Allein 


Circumscription  und  ihre  etwaigen  YerändemngeD  \si  3u§ 

dem  ersten  Jahrhundert  ihres  Bestehens  etwas  Weiteres 
bekannt.  Seit  der  Mitte  des  XV.  Säculums  dürften  sie 
di^elbe  Ausdehnung  behalten  haben,  wie  sie  sie  noch  am 
Ende  desselben  hatten;  wenigstens  ist  dieses  von  dem 
Archipresbyterate  Kreuzburg  nach  der  von  Jacobson  Gesch. 
der  Quellen  des  kath.  KRechtes  Nr.  82.  S.  270.  mitge- 
theilten  Urkunde  von  1444  gewiss,  und  war  auch  Heilsbeig 


*)  Archipresbyteri  inPreassen  b€g:ej^nen  uns  Euerst  in  derOlöi«* 
KqIoi,  wo  1330  JobaBoes  de  Eber  et  Johanoci  de  Wapzk  arehipr^ 
lytsri  ud '  1338  fliericiii  arthipresbyter  et  plebaau  ReddiMWii  m 
laafea  TeilionneB.  CF^.  H.  Kr.  135.  m.  Mr.  7. 
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1455  ein  Archipresbyterat  Theiner  Tl.  141.  Um  1470 
hatte  die  Diözese  ausser  Frauenburg  und  Elbing  noch 
12  Arehiprespyterate,  von  denen  jährlich  vier  visitirt  wurden, 
im  Ganzen  also  14.  Vgl.  oben  S.  340.  Erst  im  Anfange 
4e8  XVI.  Jahrhunderts  erhalten  wir  nähere  Kunde  über 

Begranzimg  dieser  14  .  i^cbipresby terate  durch  das 
liaolifolgende  vmeicbiikii  ist  m  emüandischrai  D&eM 
gehörigen  Kirchen,  ans  dcoi  swar  schon  Leo  hist  Fnusr 
p.  425.  emen  Anssur  nuteeiheili  hat,  der  aach  in  Arnold'a. 
Kirchengeschichte  ä.l87  nnd  Töppen's  hist.  oomparatiTe 
Geo^.  S.  236  übergegangen  isti  das  aber  yollstandig  bis« 
|ier  nur  handschrifUich  bekannt  war. 

Die  älteste  Handschrift  dieses  Verzeiohnisses,  von  der 
die  anderen  uns  bekannt  gewordenen  nur  mehr  oder  minder 
fehlerhafte  neuere  Abschriften  sind,  befindet  sich  im  bischöf- 
lichen Archive  zu  Frauenburg  und  ist  den  Visitationsaktea 
des  Bischofes  Cromer  vom  J.  1581  vorgeheftet.  £Is  kommen 
in  iJir  Fehler  wie  Sorpwitten  für  Sorquitten,  Krauselawkea 
für  Bewselauken,  Millus  für  Milkis,  Brigati  für  Drigali, 
Jockendorf  für  Jotkendorf,  Steibercke  für  Stein becke, 
Pelluien  für  Peikitea,  Haussen  tür  llamsen  u.  a.  vor,  die 
sich  als  Lesefehler  einer  älteren  Handschrift  darbieten. 
|)a  derienige^  welcher  ein  solches  anf  Ortskenntnis» 
hemhendes  Venachniss  ansanmenstellte,  sich  kaum  eine 
solche  Veratüminelnng  der  Namen  konnte  sra  Schulden 
kommen  lassen,  so  ist  auch  unsere  älteste  Handschrift  nur^ 
eine  Abschrift  einer  noch  alteren,  und  wurde  wahrscheinlich 
tun  das  Jahr  1550,  aus  welcher  Zeit  uns  ähnliche  Schrift- 
sUffe  mehrmals  begegnet  sind,  von  ■  einem  mit  den  Kirch««, 
or&n  unbekannten  Abschreiber,  etwa  einem  mit  seinem, 
^ischofe  von  auswärts  in  die  Diözese  eingewanderten  Sekre- 
tär angefertigt.  Das  Verzeichniss  selbst  wurde  in  einer 
früheren  Zeit  zusammengestellt,  zu  deren  Bestimmung  wir 
auf  innere  Gründe  angewiesen  sind. 

Unter  den  Kirchorten  des  Archipresbyterates  Rössel 
wird  bereits  die  Pfarre  Juchi  mit  der  Filiale  Stradaunen 
als  vorhanden  aufgeführt.  Nach  der  uns  erhaltenen  Dpta-- 
tionsurkunde  wurde  sie  erst  1487  Tom  Brandenbmmr: 
^omthur  Johannes  Yon  Tiefen  gegründet  Vgl.  Anm.  .l(». 
Femin:  wipräen  in  dem  Veneichnine  nock  alle  Kirchen  der 
ermlan dischen  Difiaeisei  wie  sie  der  päpsüicke  Legat  Wilhelm 
•^on'Mbdena  circumsoribirt  hatte,  sowokl  aus  den  zwei 
Dritteln  des  Ordmgebietes  •  als  dem  emen  Prittel  ■  des 
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bischÖflichea  Landes  aufgezahlt.  In  das  hier  Toraosgesetzt« 
Verhältniss  der  Kirchen  im  Ordensgebiete  zum  ermländi- 
schen  Bischöfe  trat  durch  die  Annahme  der  Lehre  Luthers 
unter  Herzog  Albreoht  eine  Aenderong  ein.  Zwar  erkannte 
UmtBt  noeb  In  d«r  LaiideMdbtmg  ynm  1586  (Jaoohsoo, 
Sfi^.  KReohl  Anh.  Nr.  Z}^  dem  BSstdkoft  toq  HeMMig 
dat  mcht  die  Pfiorer  macnm  DiSMaanspreiü^  in  dem 
Btininekr  kersoglichen  Lande  zu  inveetiren,  ^ov  ^ber  swisf 
Jahre  sp&ler  jede  kirchliche  Verbindunff  mit  ihm  iMlf  xai 
überwies  unterm  10.  März  1528  die  bisher  sn  Bmland 
gehörigen  Kirchen,  welche  nördlich  Ton  einer  nliterhalb 
Bartenstein,  Schippenbeil  und  Barten  gesogenen  JAtne 
lagen,  dem  Bischöfe  von  Samland,  die  übrigen  dem  Bischöfe 
von  Pomesanien.  Arnold  KGesch.  S.  269.  Hienach  kann 
nnser  VerzeichniM  juid^t  Tor  14^7  und  nicht  iXAch 
abgefasst  sein. 

Auf  diese  Zeit  verweisen  uns  auch  die  Filial- Ver- 
hältnisse der  Kirchen.  Gudnicken  *  gehört  hier  noch  i 
zu  Rössel,  seit  1528  ist  es  mit  Langheim  verbunden;  io 
demselben  Jahre  wurde  Falkenau  mit  Schwansfelde  und 
2027  Lind^ban  mit  Qr^sa-Sohdiian  komhinirt,  die  hier  noeli 
gelrennt  Bind.  Sohdlen  hatte  noch  ,  1481  «gene  FftiWf 
w«r  aber,  wie  hier  angenommen 'ist,  lllide  Ton  Gledottti 
wenigstens  schon  nä«r  Maurftint  Färbet '  (1528—37). 
Wh  und  Beeahiel:  waren  nach  luvest  11.  64  noch  148il 
mid  1482  getrennte  Pfarrkirchen,  hier  sind  sie  benitt 
hombinirt.  BkMenthal  war  1490  noch  Mutterkircbe  mii 
eigenem  Pfarrer,  hier  ist  sie  schon  Filiale,  Bei  Schwarz- 
stein vermissen  wir  die  Filiale  Stürlack,  weil  1490  Bier 
erst  eine  Kapelle  gebaut  wurde.  Grossendorf  war  »1« 
Dorf  noch  1483  tmtergegangen  und  wurde  erst  1492  Ton 
Neuem  zu  gründen  angefangen.  Die  Dotation  der  Erclie 
war  noch  vorhanden  und  man  beabsichtigte  gerade  damals  i 
ihren  Neubau,  der  jedoch  nicht  zu  Stande  kam.  Gauleden 
fehlt  hier,  weil  es  seit  1502  ohne  Pfarrer  an  Prcgeliwalde 
ftbenniesen  war.  Weniegitten  ist  mit  Heilsberg  kombinirt 
wa^  CQ  von  1497  liiB  '^577  war.  Rcgertehi  wurde  l$lv 
4»eftMdnrch  ebtili  EoniiojniaaHmr  VerwaltsLjte 

•inifr'WcÜmfi'  nnift,  (Mtcirtmi  hatfo  W9  ak  ffflih 
BitjemCi'^'l^  l^nsgepetffc  iK       dMnao  war  191^ 
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während  m  spaterer  Zeh  die  Filiale  Mutterkirche,  die 
Mutterkircbe  Filiale  wurde.  Mit  Rücksicht  hierauf  dürftd 
'sich  die  Zeit  der  Abfassung  verrauthlich  auf  die  letzten 
Jibre  des  Bischofes  Lucas  oder  die  ersteu  dea  Biäcbofea 
Fabian  beschränken  lassen. 

Eine  eingehendere  Pröfting  erfordert  die  Frage  nach 
der  Vollständigkeit  des  Verzeichnisses,  ob  es,  wie  man 
glauben  sollte,  sämmtliche  damals  vorhandenen  und  dotirten 
Kirchen  namhaft  mache.  Zu  diesem  Behufe  wollen  wir 
diejenigen  Kirchorte  der  ertnländischen  Diözese  in  ihrer 
damaligen  Begrenzung,  über  welche  wir  Nachrichten  von 
dem  Vorhandensein  einer  Kirche  haben,  mag  diese  damals 
tmte&den  haben,  oder  bereits  eicgegangen  oder  erst  i^ter 
gegründet  sein,  hier  zgaammenateHea  mid  iuH  iduerMi 
Ahgibeii'  Terglelcken: 

1.  Bm  Ardifpreabyteriti  Biachotsburg  amfiMste 
iunh  der  jetiigen  M&ttteheii  Kreiaeintheüiiog  aüa  dein 
KitSn  &oeml  ntm  ffiroh^iel  Bildckoftbiirg;  den  wesllicliea 
Theil  des  Sjreises  Sensbncg,  den  KrekOmlabtirg  und  den 
Usinen  Theil  des  Kreises  Meideüb^  ble  sar  Diosee»- 
grenze,  dem  Omiile£ 

Im  Kr.  Roessei  ist  nur  Bischofbbtttg  gieiiäiiiit;  deiifi 
die  Kirchen  ia  Bansen  nnd  Bydbach  war^»  wdan  sie 
überhaupt  zur  Aufführung  kaifteil,  damals  schon  einge-* 
gtttgeo,  die  Kapelle  in  Labuch  aber  wurde  1650  gegründet 
^  Im  Kr.  oensbnrg  liegen  Aweiden,  Sensburg  und 
S(^qnitten.  Ob  Ribben  ^,  deren  Gründu^  unbekannt  ist, 
feblt,  bleibt  dahingestellt.  —  Ans  dem  Kr.  Ortelsbnrg 
Würden  Mensgnt,  Orteisburg,  Passenheim,  Rheins  wein  und 
Theerwisch  aufgeführt.  Es  fehlen  Schöndamerau  *  und 
Wtldttftheim^y  ob  auchKoboltea^  und  WiUenbeiig bleibt 

*)  KibDO  hat  Hennenberirers  Kart6  als  Kirchorl^  Aroold  Preabyte- 
rologie  S.  298  kennt  hier  Pfarrer  seit  1575. 
.    *)  Nach  einer  Ober  lern  AlMfteiBdlitlMtflRiiArill  soll  d^bUieriie 
«ittie  1a  Meateerim        «Mut  Ida.  Brttvtertea  hveaaeallr.  d03. 

^)  Wndenheim,  FiUsIcF  Inn  Mdttgtf.  |ia|  IW  fSm.  Aneld 
IBeaclu  370.  Presb.  459. 

^  In  KowoUen,  Kobalten  keaat  HeBMibefitf  eiaeXireha,.-Aiiiold 

?rejb.  458  die  Pfarrer  seit  1599. 

WiUenber|,  bei  Hgb.  Wfldetiberg:  tnil  eiaer  Rircbe,  baRo  nacb 
AumM  Preib.  46$.  eil^ene  Pfarrer  aeit  1598.   Heraog  Albrecht  wtftlie 
tfe  «Ittsr  Mdl  ertnUstt,  ea  ^eaöhaü  sIMr  torü  ttU  Wneer  FHsdiM 
MTiMb  t  Die  RHrie  ^^enee  Geft  annsiliift  der  Piflieiiigwiiwu 
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ztreifelhäfl.    Dagegen  kennt'  Hen^enbergers  Karte  nook 
liiobt  JabUmken  ^  Üb  Kirchort  und  Fricdriclishöi '  (Fridri- 
chowo  oder  Rosoggen)  erhielt  erst  1687,  Kl«  Jerntten^ 
1710  einen  Pfarrei:,   Fürstenwalde "  1815  ma»  Kirche,  i 
t)ie  katholischen  Kirchen  in  Grosz-Leschienen  wurden  1851  ! 
und  in  Liebenberg  1861  erbaut.  —  Im  Kr.  Neidenburg 
bis  zur  Diozesangreuze  kommt  nur  Jedwabno"  in  Betracht,  ■ 
das  zuerst  Hennenberger  als  Kirchort  keimt,   denn  die  zu  j 
ihr  gehörige,  vor  1721  errichtete  Filiale  Malga  liegt  jen-  | 
eeits  des  Omulef  und  geh5rt  nicht  mehr  zur  Diözese.  —  \ 
Ob  der  kleine  zwischen  den  Kreisen  Allenstein  und  Ortek-  ' 
bürg   einspringende  Theil   des  Kreises  Osterode,  woria 
Kurcken     liegt,  noch  zur  ermländischen  Diözese  gehörte^ 
ist  nicht  ganz  gewiss. 

*  2.  Das  Archipresby terat  Roessei  hatte  die  grosste 
Ausdehnung  und  enthielt  die  östlichen  Theile  der  ivreise 
Boessel  und  Sensburg,  die  südlichen  der  Kreise  Rastenburg  I 
und  Angerburg,   und  ferner  die  Kreise  L/otzen,  Oletzko, 
L^ck  und  Johannisburg. 

Im  Kr.  Roeasel  kennt  das  Ymeicbniss  die  TKirdisii 
Gloclvteln  wSt  Selielleny  Oroaz-KeUen.  L^eneiiy  BoesseL 
Santoppen  und  jStumüi&beL  Die  KapeUea  in  Bohaben  uia 
llol£uk  stammai  ans  spaterer  SSeii.  —  Im  Kr,  Senshurc 
hemit  es'  .nür  Bosemb  and  Sehesten*  Ob  Eichmedien  m 
Kikolaiken  ^  fehlen  oder  erst  spater  gegründet  worden, 
ist  angewiss.  Dagegen  ist'  Schimonken  *  1566  und  ili- 
tricta  erst  1846  gegründet.  —  Im  Kr.  Bastenbnrg  liilgrar 
idiö  12  Kirchen  Gudnicken  Filiale  von  Roessei,  Lamgarben, 
Lirngbeim,  Heilige-Linde^  Pülx  mit  Beeslnck,  Bastfiobiug 

^  War  seit  1686  FUiale  vod  Schöodiissnn.  Arsold 

»)  Arnold  KGesch.  562.  Presb.  306.  . .  ^ 

.W)  Arnold  KGesch.  676.  Pfcib.  807. 

")  Rhesa  Presb.  136.     "  '  .  :i 

Arnold  Presb.  468  kennt  hier  Pfarrer  seit  1579. 
'  ,  '  .  ^  Die  Kirche  in  Kurcken  kennt  zoerst  Rgb.   Sie  war  h'is  IJ» 
JKßiti^  TOB  Holieosteiii,  dann  von  Seelesen,  dieses  noch  f648L  BiM> 
«ÜTMieB  PftDte^  eridell  «0  1855,  to  tsfleidi  Gelgohn  all  FiÜaU 
waltete.   Vgl.  Evang.  GesrndeUatt  1857.  Nr.  20.  BeOage. 
"     ^)  In  Eichmedien  warea  seit  1554^  in  Nikolaiken,  auch  Nikleidorf 
und  St.  Nicolai  genannt,  seit  1552  Pfarrer.    Arnold  Presb.  30^304, 
Hbf.  kennt  beide  als  fürcboHe.  Letzterer  wurde  1722iur  Stadt  erhobOL 
Z^)  Arnold  iG.  367,  JPrejib.  8Q6,  —  Alt-Ük^  fehlt  <Wier  i(A 
mI  Rhesa.  .  ■'  ■ '.    .:'['      'l    .  '  *./ • 
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fiiit  Rosenf^  HSefalSiiüess,  Schiirihntem,  Tollodöiif  ond 
Wenden«  Es  felilt  die  nin  1490  erbaute,  aber  damals  noc^ 
Aioht  dotirte  Kirche  in  Wilkendorf  bei  Alt-Bosenthal; 
Blaustein  muss  erst  später  gegründet  sein  und  ist  noch 
Hennenber^er  unbekannt.  —  Aus  dem  Kr.  Anp^erburg 
findet  sich  nur  liosengarten.  Es  fehlt  nach  den  luvest.  3 
Crucken  oder  Krückelanicken ,  jetzt  Kruklanken.  Diö 
Kirche  in  Ani^erburg  "  war  damals  gerade  in  der  Gründung 
begriffen,  und  Doben,  Filiale  von  Rosengarten,  und  Kutten 
müssen  später  gebaut  sein,  weil  sie  Hennenberger  noch 
nicht  als  lUrchorte  kennt.  Bei  der  Unbestimmtheit  der 
Diözesangrenze  in  dieser  Gegend,  ist  es  zweifelhaft,  ob 
Kutten  nooh  taat  ermlindieolwn  DiSsefe  gezogen  werden 
darf.  —  Im  Srelie  Lotseo  nnd  nwr  lioteea  imd  Ifilkea 
aufgenommeti.  Ob  Widminnen  schon  damals  eine  Kirche 
gelwbt  habe,  mosB  dahingestellt  bleiben.  In  Rhein  ^ 
scheint  die  P&rrldrche  erst  in  herzoglicher  Zeit  erbaut 
ünd  dotirt  zu  am*  Stfirkok  *^  hatte  1490  nur  «ne  ebenf 


,    .  I*)  IKe  Xirel»  hall»  von  ^leie  Efinmi,  wmiß  tan 

von  INakonos  In  PreaffivI  nd.  spller  tob  Ptav  ib  Sehwarsileia 
ftedient,  bis  sie  1765  einging  and  die  Gemeinde  nteh  Sohwanitoift 

fewieten  wurde.    Arnold  KG.  681.  Prcsb.  289. 

")  Angerbur^  hatte  1478  keine  Kirche.  Erst  1479  giebt  der  B. 
Laeas  die  Genehmigung  zur  Erricbtang  einer  Kapelle  im  Fleckea 
Angerbnrg.  Kgsb.  Ar.  LV.  52.  Niehl  lange  nachher  moas  tie  einen 
PÜwrer  eriinll»  haben«  denn  1529  iit  aie  TlbrrUrdie  AraeM  KG.  193» 
269.  und  seit  1537  sind  die  Namen  der  Pfarrer  bekannt.  Preib.»  308. 
—  In  Kutten  kennt  Arnold  Presb.  318  Pfarrer  seit  1567. 

Za  Hennenberger«  Zeiten  wer  es  ein  grosses  Dorf,  dessen  Kirche 
1572  abbrannte.    Arnold  Presb.  352  nennt  die  Pfarrer  seit  1558. 

<^  Rhein  ais  Schloss  1377  gegründet,  wurde  erst  1726  zur  Stadt 
erilohen.  Aniold  Preak  300  kennt  Wer  flbtrer  aeil  1658.  IM 
einent  Sdireiben  des  XonOnra  ym  Reyii,  Sonntag  Lelare  1493^  'an 
den  B.  Lucas  war  bei  Reyn  eine  Kapelle  des  h.  Lanrentlna,  welche  def 
Prieslerbruder  des  DOrdens,  der  die  Schlosskapelle  bediente,  mit  versah. 
BAr.  D.  5.  Nach  dem  Untergänge  der  Ordenaberrachafl  tcheiot  dieae 
Kapelle  Pfarrkirche  geworden  za  sein. 

^  Der  HM.  Johannes  von  Tiefen  bittet  den  Bischof  Lacaa  in  einem 
Schreiben  'd.  ii.  Kdnigaberg,  FreHiga  qnilnor  .tenperam  n  FIngatcn 
1490,  da  deaaen  Vorfthren  mit  Bewilligung  des  Pftrrers  zu  Schwärs* 
ateitt  den  armen  Leuten  zu  Slurlawken  wegen  der  weiten  Entfernung 
von  ihrer  Pfarrkirche  die  Erbaaungr  einer  Kflpeüe  g-esfaUet  haben  und 
dieae  nnnmehr  so  weit  fertig-  sei,  das9  sie  in  die  Khre  St.  Johannis 
Bapt.  geweiht  werden  sollte,   zu  gestatten,   dass  der  Pfarrer  von 


fertig  gerwordene  Kapelle.    Seelken,  später  Neuhol,  hatti 
1513    keine   Kirche    und   war   zu   Juobi  eingepfarrt 
Kydzewen    dürfte  im  XYI.  Sie.  gegründet  sein.  Orlowen 
ist  eine  Schöpfung  der  neuesten  ZSeit  und  fehlt  daher  noch 


werden  hier  keine  Kirchen  genannt,  weil  sämmtliche  eiw 
späteren  Zeit  angehören.  Die  ältesten  Kirchen  sind  Mie* 
rtineken  und  Wielitzken  Die  Stadt  Oletzko  oder 
Marggrabowo  wurde  1560  gegründet.  Hennenhergers 
Karte  kennt  nur  diese  dreL  Die  katholische  Kirche  ii^ 
Oletzko  ward  1853  fiindirt  und  am  27.  August  1862  in 
bonoreiih  victoriosissimae  Crucis  et  sancti  Adalberti  vom 
Weihbischofe  Frenzel  konsekrirt,  Czichen  wurde  1566, 
Schareyken  1581  Aindirt;  Schwentamen,  dessen  Gründuog 
unbekannt,  hatte  etw«  seit  1588  ftogesteUte  Pfiurrar^ 
Gonsken  endlich  mxd  1741  gegründet  *^  HeDnenbergen 
Kart» .  hat  noeh  &iflio&  ^n^vowkao)  ala  Eirchorfti  im 

aomit  nirgend«  erwähnt  wird.  —  Im  Kr.  Lrck  Hegen 
^6. 4  Kirchen  Lydk,  Lis^owen  und  Jnchi  mit  ätndaiuieD. 
Xt  *fthh  KaiUhkowen,  dessen  Pfarrer  Mathias  uns  von 
1500—1511  begegnet|  und  wahrscheinlich  auch  Grab* 
nicken      Glaossen,  aaoh  Clamnla  Mariaoa»  dessen  Fsa-. 

■ 


Schwarzsteio  oder  ein  anderer  Geistlicher  am  nachslkommenden  Johannes- 
tage  und  auch  später,  wenn  sie  einen  Priester  hätten,  hier  das  Asai 
der  h.  MeMe  balteo  dürfe.  Or.  BAr.  D.  1.  55.  Die  Gemeinde  bfieh 
andi  in  benof^idier  Zeit  bÜ  Mwarsiteia  mbaa^iea,  bia  1590  ciie 
fnUnsre  Kii^dift  gdnat,  osd  diese  1998  sa.eiBer  ei|^ea  PftnUida 
erlioben  werde.  Anield  ffeeab.  326w . 

^  Vfi  s»  J«6bt  Aam.  102.  Die  Kirche  därfte  erst  «MHite 
aeiD,  naebden  Hersog  Albrecht  den  Ort  1564  an  den  Freihem  Woll 
von  Heidek  verschrieben  hatte.  Hbf.  lunnt  hier  l^eccilf  dift  JUnM 
I|n4  Arnold  Presb.  347  die  Pfarrer  seit  1582. 

^)  FehU  bti  Hgb.  JSsfib  AmoM  Piwb.  385  aiad  Plamr  seH 

1690  hier. 

^)  Die  Pfarrer  sind  seit  1545  n.  1552  bekannt.  A.  a.  0.  345. 35». 
^)  Der  erste  Pfarrer  wird  1567  berufen.  A.  S.  0.  339. 
2»)  Arnold  Presb.  339.  341.  348.  349. 

^  Nach  Arnold  Presb.  330.  fescbiehfc  eines  ffmw  ia  (^rtb- 
Bicken  bereits  in  der  Ortshsndfeit«  von  1482  ErwBhBan|r>  ^»e  Kircte 
aber  wnrde  erst  1565  ku  baoen  aq^ofaegfO^  $ei^  w^kktl  ^1  ^ 
fh^nn  siMl^^nt^ioh  beMluint;  - 
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diruDg  unbekannt  ist,  hatte  Pfarrw  seit  158.5,  Bosinsko  >^ 
seit  1590;  Ostrocoln  ward  1538,  Pissanitzen  *®  1565 
gegründet  und  die  Kirche  in  Borzymmen  ist  1815  »uf- 
gebauty  nachdem  die  Pfarre  von  Lisaewen,  dessen  Kirche 
1803  abbrannte  und  einging,  hieher  verlegt  wurde.  ^ 
Im  Kr.  Johannitjburg  sind  die  6  Kirchen  Bialla,  Dri- 
gallen,  Okortova  (Eckeraberg)  mit  Orsesche  (Arys). 
Johanoisburg  und  Kumilsko.  Die  beiden  Pfarreien  Gehgen 
und  Turoscheln  waren  1857  nur  provisorisoh  ^ng<erich.tet 
und  fehlen  daher  bei  Rhesa. 

3.   Das  Archipresbyterat  Elbing  zog  sich  vom 
JUbing-Flusso  aus  über  den  südöstlichen  Tbeil  des  Kreises 
Elbing  und  den  aurdlicheii  des  Kreises  Preussiach-HoUand 
zur  Passarere. 

Im  Kr.  Elbing  liegen  die  Kirchen  in  Elbing, 
Pomehrendorf  und  Prensch^Markt;  im  Kr.  Pr.  Holland 
4ie  $  Kirchen  Denteelieador^  Lanok,  Hariea&ldey  MOhl- 
Junu^ii  find  Nettmarkt  pieKurohe  inBkvdeSm  (Oaiirden)  "* 
jm  ekigegangen.  In  ochönebeig  wer  aie .  in  einem  dw 
froheren  Kriege  untergegangen  nnd  wurde  169^  eist 
yieder  ^bant*',  1620  aber  nook  Nj^n^Hnnsterbeig  init 
ibr  vereint.  Herrendorf  aut  der  Filiale  Scfalobitteii  sind 
XhH  fiiiidirt  Cwrwinden  besteht  seit 


^  RoiiMko  «er  eeltogi  W^-  vea  Oiigilli*  Araold  Pmli. 
Ostrocoln  wurde  an  8»  Vdmnr  t53S  se  grindia  iwfeUfla^ 

A.  a.  0.  332. 

»)  Arnold  Presb.  370,  334. 

^   Rhesa  Presb.  108. 

Nach  Arnold  KG.  369.  ward  1530  Walter  Wilhelm  hier 
'kiter.  Bei  der  GeneralvisitatioQ  im  Jahre  1665  befand  sich  iu  der 
iM«  la  ToOnnit  lef  im  8L  Georgien-AIInre  ein  AUwichraia 
WkibBli,  qne  ad  villaa  qoaadt»  Bardta  leli  dacala  petfllBere  dicilaM^ 
BAr.  AeL  Viiit  Die  Kirdio  war  daouli  woU  lehoa  eiogegaafeB  «ad 
Wt  daher  bei  HeDDCDberger. 

Die  Gemeinde  von  Schöneberg-  hielt  sieb  bis  zam  Wiederanfbau 
ihrer  Kirche  nach  Mfthlhausan.  Die  KjüuIc  Neu-Münsterber^  ^iag  bald 
«nieder  ein;  nur  Johannes  Agricola  1620 — 1020  nennt  sich  Pfarrer  von 
.Udneberg  und  Nt^u-Münäterberg  Arnold  Presb.  391;  sonst  finden  wir 
m  nirgends  .enrÖMt  Henaaabapgar  hat  kdao  der  geaantea  KMiaa. 

^  Anuld  Oa  .1329  aia  Pbirer  ia  Hereadoif  CW. 

1*  406«  vorkoBiBit,  bestand  klar  ichon  früher  eine  Kirche,  die  unlerginf, 
~~  ^BTwinden,  zuerst  nur  eme  KapeHe  der  gräflichen  Familie  Dohna, 
wurde  anfangs  durch  die  Pfarrer  in  Deutsohendorf  und  Henasderf 
Itedient,  dann  seit  1710  Filiale  von  rieumark.  Aw  a.  0.  381.  . 
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4,  Das  Archipresbyterai  Braunttberg  tiahm  dea 
nordöetliohen  Theil  des  Kreises  Bradnsberg  mä  den  westf 

liehen  des  Kreises  Heilig^enbeil  ein. 

^  Aus  dem  Kr.  ßraunsberg  werden  die  5  Kirchen 
Braufisberg,  Schalinei  mit  Pettelkau,  und  Thiedmatonsdorf 
mit  Rautenberg  namhaft  gemacht.  —  Im  Kr,  Hei:ligen- 
beil  liegen  Bladiau  mit  Lanke  und  Rüdigersdorf,  Eisen« 
berg,  Grünau,  Heiligenbeil^  Lindenau,  Deutsch-Thieraii 
und  Waltersdorf.  Ehedem  war  noch  eine  Kirche  in 
Heiligenbeiler-Dorf  .'',  die  zugleich  mit  dem  Dorfe  Jon 
(Bebabki '  im  Fdmunr  1462  sentSrtey  nnd  eine  andere  in 
•Hanawalde,  die  Hennenbcmr  als.  eingegangene  Kirche 
kannte.  Die  Pfiffrkiidie  in  Balgs  **  wird  wohl  mt  nadi 
der  Ordenpseity  .wahrend  welcher  die  .Schlosskapelle  hier 
genügte,  entstanden  sein,  nnd  nicht  alter  ist  die  an  (Ghnmaii 
gehörige  Filiale  Alt-Passarge '^ 

6.  Das  Archipresbyterat  Frauenbufg  dehnte  sich 
längs  des  frischen  Haffes  über  den  nordöstlichen  Theil  des 
Kreises  Elbing  und  den  nordwestlichen  des  Kreises Braona- 
-berg  aus.  ^  ■ 

'  Im  Kr.  Elbing  sind  die  Kirchen  Lenzen,  Neukirch, 
Tolkemit  und  Trunz.  Ueber  die  Gründung  der  zu  Lenzen 
gehörigen  Filiale  Döfbeck*  ist  nichts  bekannt;  die 
Klosterkirche  in  Kadienen  wurde  nach  dem  J.  1683  erbaut. 
—  Im  Kr.  Urauiibberg  liegea  Frauenburg  mit  Betken- 
dorf, und  Bhidaa  mit  Ebersbach,  letztere  im  Kr.  Pt, 
Holland.  Die  F&nrkirehe  in  Heinrichsdorf  war  w2]|)reAd 
der  Kriege  zugleich  mit  dem'  Döjfe  atoiSri  und  berate 
.jBiiigegangen...  ....     •  .    •  '  ' 

,  .  6.  Das  Arohipresbyterat  Schippenbeil  zog  aicb 
fischen  den .  Aronipresbyteraten  IViedland  im  Norden 
und  8eebnig  und  Boeeeel  im  Süden  von  der  Alle  bia  siun 


»•     ^  ErlsDt.  Preos».  II.  134. 

•       ^)  ArnoM  Presb.  208.  zählt  die  Pfarrer  seit  1550. 

Sie  scheint  1540,  wo  Caspar  Scheibichea  Ff.  von  Uodeoas 
md  GnniaQ  'lieissl,  noeb  nidit  g«ilia4eii  le  Habel.  Dagegen  fceaei 
■ffe'  Mhoe  Hemieobeif  er,  Eni  Ot?id  Pieekelthiaa,  der  1583  aM 
4runaa  kam,  ■Still  Üoli  tSlS  Pf«  se  Gmiira  md  nmsrfe.  AraoM 
.fnab.  214. 

.  Dörheck  wurde  nach  der  Handfeste  vod  1357  CW.  II.  250. 

«aöh  Lensen  eiogepCirrl  und  erhielft  damals  keine  Dotalioa  für  di^ 
Kirche.    -  '      ■         '  •  *  •       "  • 


Friäland,  .fast  den  q^amen  KrSi»  Gwdaneti'iiiiid  dMi  'aofd* 
liehen  Theil  des  Kreises  Bastenbnrg  ein.  •  ^. 

Im  Kr.  Friedland  liegen  die  Kirchen  Falkenan^ 
Schippenbeil  und  Gr.  Soliwansfeld.  —  Im  Kr.  Gerdai^ek 
siiid  die  Kirchen  Assannen,  Dittrichsdorf,  Gerdausn,  Lag* 
färben,  Lindensn,  Löwenstein,  Moltehnen,  Momehnen, 
•Nordenbnrg  nnd  Grosz- Schönau.  Eine  Pfarrkirche  zu 
Nenendorf  im  Gerdaaenschen  erwähnt  1538  Arnold  KG.  370, 
die  bald  daranf  einging,  und  eine  andere  zu  Neuhoff  im 
Bartenseben  um  1721  die  Verzeichnisse  bei  Grube  corpus 
const.  und  im  Erl.  Pr.  IV.  569.  Die  Kirche  in  Muldzen, 
zuvor  nur  eine  Kapelle,  wurde  1603  neu  gebaut  und  zur 
Pfarrkirche  erhoben^.  —  Im  Kr.  Rastenburg  werden 
die  7  Kirchen  Barten,  Drengfurth,  Freudenberg,  Leunen<^ 
borg,  Marienthal,  Paaris  und  Wolfsdorf  aufgeführt.  Die 
rdormirte  Kirche  in  Dönhofetedt  wurde  1725  gegründet. 


zu  Engelstein  •  im  Anger  barg  gehört  haben,  die 
hier  fehlt. 

7.  Das  Archipresbyterat  Gutstadt  enthielt  den 
südlichen  Theil  des  Kreises  Heilsberg  und  den  westlichen 
4c8  Kreises  Alienstein.  • 

Im  Kr.  Heilsberg  siud  die  8  Kirchen  Glottan, 
Gntitadt,  Heiligenthal  mit  Schölit,  Nosberg  mit  Eschenau, 
C^aetz  mit  Münster berg  genannt.  Man  vermisst  die  Kirehe 
in  Boaengart  In  AltUroh  betsOutsladt  zeigt  man  eine 
'Stelle^  anf  der  dne  Kirche  gestanden  haben  soll,  die  schon 


^'beicannt  ist;  I)agegen  wurde  die  Kirehe  in  Schonwiese 
ei^t  1722  gcbani  —  Ln  !Kr.  Allenstein  liegen  die 
If.Kirchi»  AUmtein  mit  GroUuudoxfy.  Chro^ 
Brsnnswalde,  JDittrichswald«,  Diwitten,  Grieslienen,  Jon- 
kendorf, Klaukendorf,  «Grosz-Kleeberg,  Kea»Kokendor£ 
Pnrden,  Alt^höneberg,  Sohonbrfick,  Sftesenthal  tma 


^  Arnold  KG.  479.  Presb.  100.  Diese  3  Kirchen  fehlen  hei  Ilgb. 
:  -  ^  Eo^lsteto  erbiell  die  Haadf^sle  Yom  OMarschail  Ulrich  von 
jbDfl^iigeii  (14o4^  1.407)  und  sollen  die  cntes  Ansiedler  bsfetti.dto 
l^^meale  .einer  Kirehe.  TeivelMso  teben  Brl.  Pr.  lL  381*  .  Dieii 
Mind:  1478^  we-^i  Dorf  KeUe  «sfewieisa:  wird,-  ad  sa.IhriM 
Arnold  Ka  Jl93.  Vgl.  bvestiti  129. 
Vgl.  aalen  ra  Queis.  Ann.  152..  :  . 
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WöttHnen.  Spatii^en  Ursprunges  ist  die  Kapelle  in  Bw^- 
walde  und  in  ganz  jün^ter  Zeit  die  Gründung  des  eriui*' 
geliächen  Kirchspiek  Gelguhnea.  ,  - 

8.  Pas  ArchipresbTierat  Pr»  Eylau  hatte  mit 
AiiiBrthm^  dir  BSmm  di  JDmnuin'  im  KMse  JPri«dl'Md 
amt  l^kelu»  aus  dein  gkicbiuimigeii  Knise,  nemlicb 
AbtobiMgen,  AlnenbuiseB,  KkiD-DeiMv  BöIIstidt»  Fr. 
myhm^  Jeaan,  Eraeken,  MfihllMivaiii«  iBcHmoditten,  XHnfc» 
)ieim  und  Uderwangen.  AuaieK  der  Klosterkifoho  der 
Augostiner-Eremtttn  in  Patollen  ^Tri&ltigkeit)  war  in 
diesem  Bezirke  noeh  dne  KircW.  m  Xftuib^^  unter  dem 
JPatronäte  der  Familie  Ton  Ripp^.  Ob  in  Pitan.^*  ein« 
solche  bestanden  habe,  ist  kaum  anzwnebmen.  Femer  zeigte 
man  in  Hussebnen  noch  in  diesem  Jahrhunderte  die  Fun« 
diunente  einer  Kirche,  von  der  sonst  nichts  bekannt  ist. 
f  9.  Das  Archipresbyterat  Kreuzburg  zog  sich 
längs  des  Haffes  bis  zum  Pregel  und  umfasste  den  nörd^ 
lieben  Tbeil  des  Kreises  Heilsberg,  den  nordwestlichen 
des  Kreises  Pr.  Eylau  und  die  auf  dem  linken  Pregelufer 
gelegenen  Theile  vom  Königgberger  Laud-  und  iStadtkreise 
und  dem  Kreise  WeUau«  -         -    '  ■ 

ImKr.  Hliili|^enbeil  liegen  Blpandealiurg  nndFenehka 
Die  Pfiurrkirohe  in  Lemmetenberg  (iMseabexg)  ^  ging 


^  i;  Eecsf'  fHlsllel  Ound  vse  Rippe«  ür  fsiaea»  Sslfsftsi 

4  4i  Heibbcrr  i3.  Septbr.  U9I  im  Pfrnlnrcbe  io  LmtImv,  die  n 

fern  von  dem  Dorfe  liefe,  is  eine  silier  gelegene  Stelle  sster  der 
SediDfung*  zu  versetEen«  dafs  tof  den  altes  Kirchhofe  eine  ffgiois 
sniohtet  werde.    Or.  Kgsb.  Ar.  LXVI.  a.  71«  Vgl.  Invest.  8. 

^0  Hartmodus,  plebanus  io  Pitzin,  can.  warm,  kommt  1296  sIs 
Zeuge  vor  CW.  L  165.  fHOm  is  der  Nike  von  Pr,  Eylss  iit.  ssT 
Voigts  Bsrgeskarto  sb  Heidesborf  keseickael.  0k  Her  ssdi  ebs 
christliche  Kirche  gewesen  sei,  nniss  dafaingestelft  bleiben.  Später  bis 
1312  wird  derscJbe  Hartmodus  nur  H.  de  Pitzin  oder  H.  dictns  de 
Pitxin  genannt  und  scheint  seiaen  Namen  von  dein  Orte  seines  früheres 
Anfcnthalles  zu  haben»  Wabracheinlich  war  er,  wie  seine  Zeitgenosm 
B.  Eberhard  von  Neisse,  Heinrich  von  Sonnenberg  aus  Breslau,  Conrad 
▼OS  Bokrsa  s.  s.  ssi  Seklemes  enicewsadsrl|  wo  et  siekisre  OrMnllss 
slit.  dem  Namen  Fitaekin  giebt.  ^  y 

^)  Badolfos,  plebanof  is  Lcaetenkerg,  ist  Zesge  is  Urkk.  von 
1851  Cw.  1.  49.  51.  Das  caatrsm  Leniptenberg,  welches  nach  CW. 
h  16.  am  Haffe  lag  ond  nach  Dnsbarg  III.  88.  im  J.  i260  Kerstörl 
mnie,  iag  bei  ittei»^oppenbruch  unfern  Brandenburg  suf  einem 
Httgel,  den  die  Sdiilfor  aocik  keiAS  Lsnsesberg  scsses  md  slf  Ilirke 
ksssisca.  N.  Pfssn.  Pr.  BL  «;  IIB.  '  <  <^ 


wohl  «chon  <»  dem  groat^n  Aufirtanide  der  Preuäsen  uater. 

Im  Kr.  Pr.  ßylau  sind  die  Kirchen  Kreuzburg  und 
Tbarau.  Ticfentbal,  welches  nach  dem  Synodaischreiben 
dea  B.  Franz  von  1444  bei  Jacobson  a.  a.  O.  eine  Kirehe 
hatte,  ging  wohl  in  den  Kriegen  des  XY.  Saoulums  unter 
und  wird  aiif  Heonenbergers  Karte  als  Terwüstete  Kirche 
bezeichnet,  —  Im  Kouigsberger  Landkreise  liegen 
iBorchersdorf,  Fuchsberg,  Haberstro  (Hafestrom),  Lowea- 
liagen»  Lndwigswalde  und  Mansfeld;  ferner  die  zui  ötadt 
Köqimberg  gehdirigeQ  Kirchen  in  liiditei^agen,  Nenendor^ 
Otlflniaiagen,  Seligeiifdd  «ad  Skiaihidt  HwiBinburgw 
kMDiit  ik  wiergegangen«  lÜMlie  hier  SohoiimDhir  mI 
Sovohmdorf.  A«»  dM  Kdnif^herger  Stadtkieit« 
sind  iiur  die  4  yihiu*e  der  Vorstadt  genannt,  welche  tiob 
•af  die  Kapelle  am  St.  Greorgien-Hospital  auf  dm  hiatm* 
und  auf  die  am  St  AetoiMiiie*Hoflpitel  auf  der  yordereo 
ITontedt  tiertheilten«  Sie  werden  am  Schlnsse  des  Teiw 
zeichnisses  erwähnt,  weil  mit  der  Seelsorge  dieses  Stadt* 
theils  gewöhnlich  ein  Kanonikus  des  samländischen  Dom«» 
Stiftes  beauftragt  war.  Die  Kirche  auf  dem  Haberberg 
entstand  erst  1537  als  Begräbnisskapelie.  —  ImKr.  Wehlaa 
liegen  Pregelswalde  und  Starkenberg.  Gauleden  ^'  wurdö 
1502  dem  Pfarrer  in  Pregelswalde  überwiesen  and  gio£ 
unter;  Hbg.  kennt  die  Kirche  nicht  mehr. 

10.  Das  Archipresby terat  Friedland  grenzte  im 
"Westen  mit  den  Archipresbyteraten  Kreuzburg  und  Pr. 
Eylau,  im  Süden  mit  Heilsberg  und  Schippenbeil,  im 
X*^orden  mit  dem  Pregel  und  im  Osten  mit  der  Angerap^ 
Es  erstreckte  sich  somit  über  den  gröbsten  nördlichen  Theil 
des  Kreises  Friedland  und  über  Theile  der  Kreise  Wehlau, 
Gerdauen,  Insterburg,  Darkehmen  und  Gumbmnen.  ? 

Aus  dem  Kr.  Friedland  werden  11  Kirchen  aufge*» 
zählt:  Auglitten,  Allenau,  Friedland,  Gorgenau,  Klingen- 
berg, Pelkitten,  Klein-Schönau,  Schönbruch,  Schonwalde, 
Stockheim  und  Deutsch- Wüten.   Es  fehlt  die  Kirche  ia 


^  Der  HM.  Friedrich  von  Sachaen  bitlel  den  B.  Lscn^  üvlförlbr 
ChuMea  and  GeattlaekeD,  welche  einge  Zeit  ohae  PAirrer  geweien 

seien,  dem  too  ihm  so  eben  priseatirteo  PÄRrrer  von  Bre^erswaldl  fO^ 
laoge  zu  übergeben,  bis  sie  einen  eijerenen  Pfarrer  bekommen.  OkV 
Schreib,  d.  d.  Kgsbg.  Donaentag  atch  Ooaii  ibQZ  im  BAr.  D.  65. 


Bottchersdorf  und  wohrsclieitiHch  u^e/li  die  in  fiohteä 
(Reddeii^^^  —  Im  Kr.  Weh  lau  liegen  die  4  Ejrchen 
Allenburg,  Engelau,  Pateffwalde  und  <  Wehlan.  Von  der 
Kirche  in  Oortmedkn  ist  nor  das  Jahr  1601  tih  das  ihres 
Eingelveiia  bekannt  —  Im  Kr.  Gerdauen  ist  Frieden- 
berg. —  Aus  dem  Kr.  Ingterburg  wird  keine  Kirche 
-genannt.  Es  fehlt  Puschdorf^"  und  vielleicht  auch  Instcr- 
bur^  *^  und  Norkitten  die  Hbg.  kennt;  dagegen  wurden 
Didlacken  ^  1666  und  Jodlauken  1718  gegründet  und 
fehlen  bei  Hbg.  —  Im  Kr.  Darkehmen  sind  sämmtlicho 
hieher  gehörige  Kirchen  späteren  Ursprunges  Henuen- 
berger  kennt  nur  allein  Trempen  **.  Ballethen  ^*  ist  1599 
und  Dombrowken  etwa  um  dieselbe  Zeit  fandirt;  Darkehmen 
erhielt  seine  Pfarrkirche  1615.  Das  Kirchspiel  Gr.  Kar- 
powen  war  1857  noch  provisorisch  errichtet  und  fehlt 
bei  Rhesa.  —  Im  Kr.  G  um  binnen  wurde  Nemmers- 
dorf "  1589  und  die  reformirte  Kirche  in  Judschen  vor 
1721  erbaut.  Grünheide  ist  erst  in  neuester  Zeit  einge^ 
richtet  und  fehlt  bei  Khesa. 


**)  Paulus,  Pfarrer  in  Botlchersdorf,  klagte  anterin  20.  Oclbr.  1505 
beim  B.  Lucas  wegen  erlittener  Gewalt  gegen  mehrere  Bewolmer  io 
Friedland,  fikr  welche  1506  Freitags  nach  Harcelli  der  UM.  intercedirte. 
BAr.  D.  05«  md  HeBoriik  Lnae.  INr  fennite  Pfurar  iil  ISfll 
yUnur  b  8eynwwd4e  (Siegfriidfwilde).  Die  Pfhrrer  aelt  .1615  ■ 
Amoldt  Pfeib.  65. 

^)  Nicolaua  Ricbarl,  früher  Pfarrer  in  Rohten  im  Eylauschen,  wirrde 
1579  nach  Waltersdorf  versetEt.  Arnold  KG.  369.  Presb.  219.  Die 
Kirche  ging  darauf  ein,  denn  tlbg.  kennt  den  Ort  Roden«  jetst  Aeddea 
anm  Kirchspiel  Schönbroch  gehöng,  ohne  Kirche. 
,  ß)  Die  Gemeinde  wurde  nach  Alleoburg  gewiesen  uod  hier  iK^ 
mUkmm  angealent  AfMM  16.  M9.  Pleib.  M. 

Vgk  Imit  477.  Sie  gcMto  tnr  AlMadt  KdaifAcff*  &)• 
Pr.  n.  437. 

^  Inilerborg,  Mit  1337  Ordensschloss,  erhielt  1572  Stadtrecht 
.Ein  Pfarrer  von  Imteilniif  wsrde  1537  meh  Aogerbuf  wnetiL 
Arnold  Presb.  8t. 

^  In  Norkitten  oder  Norbekitten  sind  Pfarrer  seil  1540.  Arnold 
Presb.  104. 

AraoM  KG.  6fS.  «71.  Presb.  88.  93. 
r  ^  ^  AnoMMab.  M  iM  iiiii  M 

^  Arnold  ;B8.  367.  Pirwk  87.  ->.-|a  Dombrowken  ist  a.  a.  0. 
246.  vor  1641  nur  ebi  PIm'effwibil,  Vobcr  DMiNbM  Anwti^ 
K6.  479.  Presb;  85.  :    .  -         "  ' 

.      AnoU  KG.  367.  Pnsb.  iOh  •*  * 
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11.  Das  Araliipk'esbyiel*!!!  Mehlsack  ewliecfci»' 
sich  über  die  südlicheii  Bezirke  der  Kreiae  Bnunslwig  and 
Heiliganbeil  päd  hatte  aus  dem  Kreise  Heilsber^  nur  daa 
^ne  noch  zum  Gebiete  des  Demkapilels  gehörige  Kirob« 
ipiel  Frauendorf. 

'  Im  Kr.  Brftianaberg  liegen  die  12  Kirchen  Hanrikao, 
iMgwalde,  Laves,  Lichtenau,  Mehlsack,  Migebnen,  Feten*'  ' 
Wälde,  Plasiwicb,  Piauten,  Sonnwalde,  Tolksdorf  nnd  Wusen. 
Die  Earche  in  Schöndamerau  welches  Dorf  jetzt  nach 
Schalmei  eingepfarrt  ist,  war  läng-st  nntergegangen,  wenn 
sie  überhaupt  zum  Aufbau  kam;  die  in  Stegmannsdörf 
wurde  in  Folge  eines  Votums  zur  Zeit  der  Pest  von  dem 
Domkapitel  am  15.  Novbr.  1709  zu  bauen  beschlossea 
und  am  13.  Juni  1728  geweiht.  —  Im  Kr.  Heiligen  bei! 
sind  die  5  Kirchen  in  Eichholz,  Hermsdorf,  Hohen fiir st, 
Pellen  und  Zinten.  Nach  Inv.  157  bestand  eine  Kirche 
in  Tieffenaee**.  Ferner  kennt  Hennenberger's  Karte  als 
untergegangene  Kirchen  Ha^^elberg  bei  Hoheniürst,  Schön- 
walde bei  Pellen  und  Schönlinde  bei  Eisenberg. 

12.  Das  Archipresby terat  Seeburg  nahm  dea 
westlichen  Theil  des  Kreises  Rössel  und  die  ostlicheu 
Tbeile  der  Kreise  Heilsberg  und  Allensteiu  ein. 

Im  Kr.  Eossei  liegen  die  7  Kirchen  Bischofstein^ 
Bossau,  Frendenberg,  Lantem,  Lokau,  Planeen  BndSeebur|^» 
Sauerbftom  batte  nocb  1480  der  Pfanrer.  tob  BoMm  in 
Kommende,  ging  aber  bald  dmmf  ein. :  Fnmkeaan  nnd 

Froeittin'^^  iram<  ln  deo  Kriegeii  Terw&itet  mid  winrdeit 

.  . .    -f  • .  •     •    ■ '    ■•  •  ■    .         ^       '  < 

Siehe  zn  Schalmei  Anm.  12ti  ...  -  :  > 

•  .         Sie  fehlt  bei  Heuncnbcrg-er.  ? 

^  Frenkenaa  erhielt  io  der  Handfeste  Ton  f346  CW.  IT.  7T 
für  die  Kirche  6  Hufen  Dotation.  Das  Dorf  war  in  Kriegueilen  ver-^ 
wMst  va4  vdllit  varltMeB;  Hom  grfladete  von  leecn»  •  M-daif 
ÜrcInafiiiMioe  im  1665,  we  die  Freijihre  «oek  aielil  iKfoiraMr 
mren,  fand  naa,  da»  der  Kirche  febtol  warde,  ein  Pfarrer  aber 
üoth  niebt  tn^eflellt  war.  B.  Croaier  weihte  sie.  am  27.  Septbr.  t&S^I 
In  honorem  Dei  omaipoteotb  et  memoriam  Translationis  s.  Stanislai 
et  Catharinae  Virg.  Ein  Neabnn  wurde  oalei'.  B.  Grabowaki  aasgo-' 
fuhrt,  der  sie  175t  coosecrirCe. 

.^  ^  Prosittei)^  Pmsyten  begegnet  uns  suersi  1354  CW.  II.  2i3{ 
«iMiiMeilMMaialMhekmiL  ilnteKHegtndsiXViMHMdirl» 
ging  et  eator  rnid  MiMiüBi  toter  grtedele.  tt-wvm'mkmm^-Mm'em^ 
4m  Scbattenanil  an  Hans  Friedelaad  Dienstags  nach  Oonli  (2.  Sin) 
1589  Tcrkadle.  BAr»  C  3.  445«  Die  neee  MndoDg,  wie  MäMiM 
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ÜtKt  wieder  Im  XVI.  Jahrhundert  hergestellt,  fiingleichii 
Schicksal  scheint  Elamiag  ^  gehabt  sn  haben.  iKi  Rockin* 
Inrche  hei  hackäu  wurd«  1665  geffründtl.  —  Im  fij*. 
Heilabcrg  sind  die  5  Kirchen  Blankensee,  Kiwitten  mä 
Schulen,  Siegfriedswalde  und  Wuslack.  Die  Klosterkirolis 
der  Franziskaner  in  Springhorn  imrde  1639  gebaut^  — 
Im  Kr.  Allenstein  sind  Altwartenburg,  Bamsau  und 
"Wartenburg.  Lemkendorf***  lag  wüste  und  wnrde  1574 
neu  gegründet;  dasselbe  gilt  wohl  auch  von  Bartelsdorf*'. 
In  Toliack  war  die  Kirchoi  wenn  hier  je  eine  bestandea 
hati  eiagogingen. 


Fflrstcn^a  und  BegnlRen  ^hdrtea  damali  zar  Kirehe  in  Kiwitteo.  Als 
man  1585  eine  eig'ette  Kirche  bauefe,  wobei  man  die  Fandamente  der 
frfiheren  auffand,  wurden  die  g^enannten  Dörfer  zu  derselben  g^ewiesea 
und  am  23.  Septbr.  1588  noch  das  Dorf  Landau  hiMegefcMafea, 
weiches  bis  dahin  zm  Bisdiofsteia  gebort  hatte,  io  der  Beaeo  Dorfe* 
Hstdfeile  Ten  14.  im  i*  e.  0.  foL  4»l  wird  fengt,  im 
seit  ettvordeoklielMr  ZsÜ  4  ^l^Mi  fi^dft  Mui.  MiiiU 

>\  eihete  die  Kirche  den  !M.  Octbr.  1608  in  faoaore»  jUHmtioDif  d 
FuriBoatioBis  B.  Mariae  Virg.  1842  wnvie  sie  fw  jrh  fsbiol  lai 
1844  Tom  B.  Geritz  koDtekrirt. 

Siebe  Frendenberg  Anm.  243. 
**)  Nach  eioer  in  der  Kirche  berindlfchea  iBsdiHft.   feter  Meyer, 
der  beksmite  Haler  der  Kirche  in  Ueilif  elinde,  malte  hier  die  Xreii- 
gänge  4iS  KlWtin. 

^  liwwdtii;  seit  Itri  «Mft  LettlMdeii;  1W  gtgiMlt,  M 
iwe  IM«»,  die  eiagiof,  ala  in  K rief iKitoa.  dsi  Dorf  Terwttüet  «rf 
verlasfen  warde.  Zu  Nicolaos'  Zeiten  lag  es  wilsto.  Hosioi  wol7t« 
hier  wifderum  eine  Kirche  gründen  und  sein  Koadjutor  Cromer  fülute 
diesen  £nlscbJu5s  unterm  1f.  Octbr.  1574  dahin  ass,  dsss  er  sie 
mit  4  Hofen  dotirte,  einen  Pfarrer  einsetzte  und  die  Ortschtflea 
iemkeadorf,  OtteodorC,  Viiersigimben,  Den,  Croaau  und  Parleie,  il 
IWbtw  flesfeaif  «hsO»  li  WaHtabuv  f«Mrliai  iisr  Ogftmm  Bin 
a  fbU  68.  Ita  9to  Elte  aiffdMe  MiMm  Ikdbt  weM 
te  Ltskuer  Bischof  SlaBifItni  Karaiwwski  am  27«  August  i< 
kooorem  B.  Meriae  Yirg.  et  s.  Aagoitiai  Epi,  worsaf  Crdmer  i« 
I.  Januar  1582  dem  Dorfe  eine  aeve  Handfest«  gab  ond  Kirtbe 
ihren  Besetz  bestätigte.  1686  wurde  lie  zum  dritten  Ual  neu  ^ebaiM. 
BAr.  A.  16.?  fol.  485»  Zum  Tierten  Male  ward  sie  massiv  unter  SseaibA 
anfgeführt,  wie  dieser  am  17.  April  1787  tmh  Bern  bcnchlat,  iÜ 
«BrifeoiHki virbü«!  ile  «■  II.  MI  AT48  okfMkß  uWkMitd.^ 
iuiAlWMM  0f9,  i88ft  iMMls  «e  HÜ  UMtMNkMi  «Id  M* 
«d  wnrde  ha  fUfsids«  Mae  wieder  anfgeNial, 

Siehe  Kmmmi  Miw  m  S^  Um  wUlm  ÜI'>WMM 
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Md««8dMheii^TlMÜ.4i8t  Jmm  BüMBMibeigy  den  aordwoit* 

Uchea  des  Kreises  Heilsberg'  ttnd  die  ^östiichen  TheUe  def 
Kreise  Pr.  HöUa&d  uiid  Mohroagea  bis  flv  Diözesangrenze^ 
t.  Im  Kr»  Braansber U^giii  Basien  md  Wormdit  mit 
OpHi^  .(Die  Kircben  in  Kross^  imd  Tüngen  sind  g^Umm 
Ursprunges..  Im  Kr.  Heilsberg  sind  Kircben  in  Arens- 
dorf,  Beam  mit  Freimarkt  und  Petexswald«|  £ldittei% 
Kalkstein  und  Wolfscbrf  mit  Be^ertein.  Aus  daoi^Sv. 
Pr.  Holl»  ud«  werdea  «nr  Dobcm  und  Hermsdorf  ^enanftt» 
Bier  liegen  noeii  die  Kirobeu  in  Solunauch®,  mit  ihrer 
ebemaligen  Filiale  Sommerfeld  «ad  die  spater  zu  Liebstadt 
^ehSrige  Filiale  Reich walde  ®.  Im  Kr.  Mehrungen 
sind  Liebstadt  mit  Herzogswalde  und  Reich  au  js^enannt. 
Ob  Waltersdorf,  ^äter  Filiale  von  Herzogswalde,  noch 
lor  Diözese  zu  ziehen  sei,  ist  zweifelhaft*  hei  Hhg.  fehlt  sie« 
14.  Das  Arch ipresbyterat  Heilsber^  erstreckte 
«ch  über  den  nördlichen  Theil  des  gleichnamigen  Kreises 
lind  die  sudlioh^  TlMÜe  der  Kreise  Preusaisch-J&jrlaii  und 
Friedland.  ^ 

Im  Kr.  Heilsberg  Hegen  die  Kirchen  Grossendorf, 
Heilsberg  mit  Wemegitten,  KrekoUen,  Raunan  mit  Reimers- 
walde, Reichenberg,  Roggenhausen,  Stolzenhagen  und 
Süsseüberg.  Aus  späterer  Zeit  ist  die  Kapelle  in  Blumenau, 
Im  Kr.  Pr.-Eylau  sind  Albrechtsdorf,  Borken,  Eich- 
kom,  Landsben^  und  Reddenau.  Die  Kirche  in  Buchholz  ^* 
iAsfait  eine  lang  eingegangen  aSid  tpter  wiieder 
Md^l  zu  sehi,  uttd'Sii|t^«ihte  diHUr  fllr  Kt^fcK^teii  ikn^ 

1*)  lieber  die  €riiidun^  der  Ktrebe  in  SduModi  ist  niehli  bekamt; 
Atodd  kenat  Itter  FAtfrer  te^t  1650.    Ihre  Filial«  Soaineffeid  wurde 

Üi  ^  Juni  J5I8  m^aMsfr  md  »iof  ^   Amü  Ita*^ 
■enoenberfsr  ist  fei«  llt  aalifSHsfiii  KMha:  teindM.^  > 

^  Bei  Hbfl^.  ak  ▼erWQslele  Klrebe;  sie  wtrds  «Ü  liebMidt  ivM 

^  verbundeo,  naohdesi  die  bitfaerife  Filiale  Herzofswalde  dtTM 
t<trexMü  and  unterm  28.  Novbr.  1579  Pfarrkirche  fewordea  war. 

^)  Nicolaüs,  plebaaua  in  finohholz  s.  eben  S.  26f,  Hennenhergev 
In&at  den  Ort  mit  ^er  Kitoke^  Anold  Preib.  ZbÜ  aber  dia  fiarrer 

•hl  leit  ißoi.  .•• //      <.  .  >i'  ■•.■•'-..'i 

l :  ,flk9»cM^ftiite  ib  eukgegaagols  ÜNte  '  AMÜ^tettlü 
mm  IMtt;  isü  lüZ,  k  Hmim§m  ^  Vm.  ¥ii^.  mU.^Wiu 
^  Bei  Hbgw  alftJOnlidrt^  Mirrer  find;ki«::silt  «IM^VAiM* 
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Hanshagen,  welche  letztere  seit  1568  eigene  Pfutrer  hatte, 
bis  sie  bei  der  Gründung  von  Grosz-Peisten "  im  Jahre 
1615  als  Filiale  zu  dieser  Pfarre  geschlagen  ward.  —  Im 
Kreise  Fried! and  liegen  Bartenstein  und  Galingen.  Die  ' 
J5U  letzterer  Kirche  ehedem  gehörige  Filiale  Kraftshagen 
war  schon  im  XIV.  Jahrhundert  von  den  Polen  zerstört*. 

Den  Namen  der  einzelnen  Kirchen  fügen  wir  karze 
]S^achrichten  über  ihre  Gründung,  Dotation,  Erbau uDg  und 
Weihe  bei,  die  meisten theils  den  Akten-  des  bischoflicheii 
Archives  zu  Franenburg  entnommen  sind.  Da  die  meisten 
Verzeichnisse  der  an  ihnen  angestellt  gewesenen  Geistlichen, 
in  80  weit  sie  uns  in  den  einzelnen  Pfarreien  zu  Gesiclit 
kamen,  erst  mit  dem  XVI.  Jahrhundert  oder  noch  später 
beginnen,  stellen  wir  für  einen  späteren  Bearbeiter  der 
ermländischen  Presbyterologie  auch  noch  die  Kamen  dflr  ! 
bis  ztuD  XVL  Jahrhundert  uns  orlUindtiek  bekannt  gewor*: 
denen  Ffimrer  «iummen. .  '  ' 

ArcMpreabyteralea  sedes  dioeoesis  Wannieneifl  enm' 
•vis  mansis  et  lastis  decimarnm. 

1.  Sedes  Biechofsburgk. 
Avchipreebyler  ^  auMWöe  •  •  •  lastas 

•  ■ 

^  Arnold  Preib.  860« 
'     «)  A.  t.  0.  237. 

Heinrich  Sorbom  hatte  an  Johannes  Mokynen  60  Hufen  xar 
Anlage  eines  Dorfes  Rychenbich  (jetzt  Ridbach)  verschrieben  und  der 
hier  su  gründenden  Kirche  4  Hufen  verlieben.  Die  Anlage  gerietb  ia 
Stocken,  denn  schon  am  17.  Oktbr.  1395  erhielt  derselbe  Jobioflai 
MokyM  udere  60  HefeB  Felde  Rrchenbach  ond  i03  ¥ttS^ 
ler  MideAr  dtor  Stadl  »iekblibnrg,  #eM  die  Kiniw  4  BtfM 
■nd  eiecta  freien  Hofe  dotirt  wird.  Spiter  mIm  der  B.  Franx  di^ 
Madeef  f o*  Rychenbach  wieder  aal^-  wden  er  am  22.  April  1436 
der  Wiltwe  und  den  Söhnen  eines  Johannes  Pohl  46  Hufen  tberlie» 
tnä  för  den  Pfarrer  4  Hufen  beslimmte.  BAr.  C.  1.  168.  C.  3.  4. 
Ob  in  Ridbach  je  eine  Kirche  gebaut  wurde,  ist  ung^ewiss.  i^^^ 
gehötXtü  diese  Pforrfanfen  bereits  dem  Pfarrer  in  BiscboCiboff  dift 
wnrdee  Ilm  tedi  dluwli  rioltaflielm  Bitawtariw  tota  i9.Sep<br« 
merküBiil.  BAh  A«  Um  Aeftanr  der  ibffeltraailcii  JEMcja 

Biflohofsbnrg  wurde  1505  das  Material  verwendet,  welche«  man  dofch 
dm;  AbbrUeh  der  ie  der  Nähe  des  bischöllicheä  Schlosses  liefend^ 
ond  von  B.  Nicolaas  ans  fortifikatorischen  Gründen  kassirteB  Heili^O" 
feist^Kirche  in  Ueüsberg  erhielt.  lIent.  .JLac»  Cromer  konsefcrirte 
an  26.  April  1580  zur  Ehre  dea  k  Johanaei  def  liaitti.  ftim 
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Sorpwitten     non  habet  uaam  lastam. 
Szyensburgk     non  habet  xl^»  roodios. 
Weyden     habet  mansos  vj  lastas  ij. 
Raynsno  ^  habet  ma&sos.  iüj  lastas  iij. 
Targoaa  ^*  habet  maiisos  ij  lastae  üj. 


siehe  ob.  S.  268.  Die  evangelitcbe  taMinde  erhielt  1792  ihren  erüen 
Pfarrer.  Rhesa  Presb.  83,  —  Bensen  erhielt  id  der  Handfeste  Tom 
13.  Decbr.  13B9  für  eine  Kirche  4  Hufen.  Hat  diese  jemals  bestanden, 
so  war  sie  wonig-slens  zu  Nioolaus'  Zeilen,  wo  das  Dorf  von  70  Hofen 
nur  7  freie,  die  übrigen  zinspflichtige  hatte,  schon  untergegangen, 
Amok  in  dtr  VenoMbwif  m  1527,  in  der  dm  vwiHlilele  Doif  eb 
äa  Lfliuifot  veilielieB  iviid,  iai  der  Kirche  aioht  f ednohl,  ned  wirdea 
deshalb  die  Besitier,  gegea  welche  der  Fiskal  eine  Klage  wegea 
Herausgabe  der  Pfarrhafen  angestrengt  hatte,  durch  Erkenntnis?  vom 
24.  Octbr.  1597  freigesprochen.  BAr.  A.  5.  469.  Dem  Besitzer  des 
Hofes  in  Bansen  gestattete  man  1576  sich  zur  Kirche  in  Gr.  Kellen  zu 
balten;  die  übrigen  Einwohner  sollten  au  Bischofsburg  eingepfarrt 
UeilMD.  BAr.  A.  3.  245«  —  lo  Lebeeh  hatte  der  Deadechoit 
Preeclans  Ssemhorowsld  eine  KepeHe  gebaut,  der  bald  darauf  nrtena 
2.  Octbr.  1659  ein  Legit  Yen  SchilieD  Ghriftef  GraDcnberf  eoi 
Bothfliess  zufiel. 

^  Vgl.  Beschreihung-  des  Sorquittischen  Kirchspiels  im  Erl.  Pr. 
tV.  185.  fif.  Sorquitteu  1379  gegründet,  erhielt  vom  HU.  Heinrich 
▼OD  Richtenhcrg  1470  Dienstag  nach  Dorothce  eue  ncne  Handfeste,  in  der 
die  Kirche  wät  4  Hnfea  delirt  wd  dü  PUreeit  fiher  dfeielbe  den 
Ritter  Geory  vea  Schlieben  und  seinen  Nachfolgern  verliehen  worde» 
Eines  Pfarrers  von  Sorquittcn  g-eschieht  bcfdia  1497  Erwihung* 
i511  war  Albert  Pfarrer.   Uemoriaie  Lucae. 

")  Sensburg,  Seegensburg,  Seenszburg  wurde  von  Konrad  von 
Jungiogen  (139^^—1407)  gegründet.  Voigt  Gescb.  Pr.  Vi.  21.  Pfarrer 
i»  bTcslili  139  und  wiihnebeldicli  ench  III,  wo  Seuideif  eia 
SfihreihfeUer  ichehit.  Die  kilholitche  Kirche  werde  1861  gebeol 
«ad  henedicirt. 

"^^  Aweden  hei  Hennenbprg:er,  jetzt  Aweidcn. 

Hainske  hei  Hbg..,  jetzt  Hheinsweio.  Die  Famiiie  Küchmeister 
von  Steraberg  erhielt  1468  das  Patronatsrecbt  über  die  Kirche.  Arnold 
KG.  192.    Presb.  460. 

Targowo,  Tergofa,  jelst  Thecrwiach.  Der  Plhiger  tob  Orldf- 
berg  heschwcrt  sich  unterm  27.  Min  1498  beim  B.  Lucas,  dass  der 
Pfarrer  in  Tergofa  die  Schulzen  in  Jaldesike  (Jablonken)  und  Olschefko 
(Olschöwen)  zur  Abtragung  des  Dezems  anhalte,  obwohl  sie  nach  ihrer 
vom  Pfleger  in  Orteisburg  etwa  vor  60  Jahren  erhaltenen  Verschreibung 
nur  4  Scoter  an  Stelle  des  Dezems  erlegen  sollten.  Der  Bischof  ant- 
wortete, dass  der  Pfleger  nicht  das  Recht  hatte,  sie  von  der  Entrichtoog 
dp«  landeithiichen  Odena  in  eathiidca.  Meeu  iee. 

26 
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Orteisburgk     nec  decimas  nec  agrum  habet. 
Passeuheim     habet  mansos  üij  lastas  iiij.  Ticarim 

nnnB  ibidm. 
Menoaelszgutt  ^  numsofl  ilij  lastas  ij. 

2.   Sedes  Reszell. 
Archipresbyter '^^  mansos  vj  last,  xiiij  et  Gudenickeü 
lasL  ij.    Sqx.  vicarii  ibidem. 


Schloss  Ortelsburg,  eigentlich  Ortolfsburg:,  halte  seit  1^0 
Pfleger.  Der  Pfarrer  voi  Orlebburg  war  14i^3  zugleich  Pfarrer  m 
lltieieligiil.  BAr.  D.  6. 

^  Cegrttiidet  nd  BMh  den  OSpilder  SigfHed  Walpot  von 
Bwsenheim  benannt.  Scr.  r.  Prass.  IQ.  186.  Pfarrer  s.  Invest.  46. 13i 

")  Auch  Auszievo,  polnisch  Syrgul  genannt,  jetzt  Mensgut,  Pfarrer; 
Invesl.  104.  138.  und  Laurentius  Cronow  29.  Novbr.  1489.  Die  Kirclie 
in  Wildenheim,  worin  der  Pfarrer  von  Mensgut  alle  14  Tage  Gottes- 
dienst hielt,  ging  1531  ein.    Aumerk.  5.    Der  Ort  ist  uotergegtogei. 

^  D«r  Kireke  in  R<Kaael  wnrdes  in  der  StadttHadMe  von  1337 
«bDoWaon  6Hnfen  gegebeo.  CW.  I.  468.  Sie  war  1580  diePacchM 
von  Cronimr  konsekrirt.  Den  Hochaltar  hatte  B.  Grabowski  anf  «eiie 
Kosten  neu  errichten  lassen  und  1757  Dom.  III.  post  Pentecost.  s^eweihf. 
Bei  dem  grossen  Stadtbrande  im  J.  1806  wurde  Kirche  uod  Glockea- 
tharm  bis  auf  das  Mauerwerk  eerstört.  Nach  ihrer  Herstellung  wurde 
•ie  1817  snb  titnlo  ss.  Petri  et  Pauli  App.  et  s.  Catharinae  Virg.  tMi 
Wobbtachofe  StanUaua  Hallen  geweibt  Pfbrrar:  Johninw  10.  Mofk. 
1337—  1.  April  1340;  Ambrosius  9.  Novbr.  1349;  Andreas  loa 
Grotkau  24.  Hai  1387—  2.  Juni  1389;  Bernhard  (unter  B.  iohm^^ 
Abeczyer);  Andreas  Lumpe  can.  warm,  bis  1455;  Caspar  Bals  m. 
warm.  1455—  5.  Juli  1461;  Albert  Ratger  (Rüdiger)  bis  1481  j 
Georg  Wehener  13.  Juni  1481—  5.  Juli  1486^  Johannes  Cuaow 
Citt.  warm.  5.  Juli  1486—  26.  August  1497  (wo  er  nach  d.  LSw  in 
Mg.  Dome  alwb).  Tgl.  nooh  oben  8.  290  und  266.  Vikirien  ia 
RöaMl:  Jacob  Stucke  1458;  Erasmus  1465«  —  Ausser  der  Pfarrkirche 
waren  hier  noch  folgende:  1.  Die  Kirche  zum  h.  Geist  bei  dem  fleicfe- 
nami^en  Hospital,  g-eweiht  von  Cromer  1580  feria  3.  Pentecost.  Sie 
wurde  1694  neu  aufgebaut  und  von  Zaluski  in  honorem  s.  Spiritus  et 
Mariae  Magdaleuae  am  7.  Mai  1702  konsekrirt.  Auch  sie  zerstölls 
1806  der  Bnnd  und  itt  lettde»  nidit  wieder  nn^iebmil»  Z.  DieKidn 
zu  St.  Georg  ao  dem  gleiebninngen  HoapHil  flir  Anssilw.  Georg 
Emike  stiftete  hier  1426  eÜM  Vikarie.  Sie  lag  ausserhalb  der  eigest- 
lieben  Stadt  auf  dem  Wege  nach  Heilig-elinde  in  der  Nähe  der  späleren 
Georgskapelle.  3.  Die  Kirche  der  Augustiner-£remiten.  Sie  muss  bald 
nach  Berufung  der  Augustinermöncbe  im  J.  1347  zu  bauen  nnternoauBea 
sein.  Nachdem  die  Mönche  das  Kloster  verlassen,  erhielt  sie  den  Piaasa 
^Iniaehe  Kirebe%  weil  der  pobdaehe  laptan  der  PAunlMe  Iii* 
predigte  und  GoKesdieiial  Uell.  Sie  ilMe  nit  Annahm  des  Chm 
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KoUen  ®^  mansos  v  last  ij. 
Legien  ®*  maiißos  iiij  last.  ij. 
Saiitoppen     maosos  iiij  last,  yif. 


ntttuDeo,  Würde  dimif  etWM  UdnerwiedMfcerfMlent,  1580  voUendtt 
nd  von  Cromer  am  19.  JoK  1583  in  hoaorem  s.  Johannis  BaptiilM 
konsekrirl.  Bei  der  Ankunft  der  Jesoiten  war  sie  durch  Brand  zerstört. 
Nach  ihrer  Reparatnr  weihte  der  Weihbischof  Ujeyski  den  3.  Octhr.  1673 
in  Hochaltar  und  rekoocilürte  die  Kirche.  AU  die  Jesuiten  aufg«- 
kolien  worden,  war  sie  sehr  baafäUig.  1798  worde  lie  ahgetragen 
wi  in  den  feeidan  danof  felfeadoB  Jdven  tob  dMnKfeB  Prilleklai 
der  Setelfl  Johannes  Dost  neu  ^ebtot,  worauf  sie  der  Weihbisohof 
Hatten  am  1.  Jnli  1802  snb  titolo  s.  Cmcis  exaltatae  welhctc.  Sie  ist 
jetzt  die  Kirche  des  Gymnasiums,  Vgl.  Rösseler  Programme  y.  J, 
1841,  1842,  1845  u.  1848.  Die  evangelische  Gemeinde  erhielt  1821 
ihren  eraten  Pfarrer.  Zur  Kirche  wurde  der  südliche  Flügel  des 
Mherea  Mlotiet  omgehani  —  INe.IaiMlle  RdMWM  wird«  1733 
TOD  einigen  WoUthiteni  m  gelMMt,  und  w  dieselbe  Zelt  wag 
die  Kapelle  in  ToUiik  entstanden  sein. 

^  Godnicken  wurde  den  10.  Juni  1528  als  Filiale  nach  Langheim 
geschlagen.  Arnold  KG.  273.  368.  Von  1692—1736  hatte  sie  eigene 
Pftrrer,  wurde  dann  wieder  vom  Pfarrer  in  Langheim  versehen,  erhi<^U 
i76S  abenmli  eigene  Pfarrer  und  wurde  zuletzt  unterm  17.Jdi  1834 
all  niii  nü  LMigke»  Tereinigt.  Anold  PlPeib.  874.  BheM  Plred».  159. 

^  Cölne,  später  Alt-Cülne,  jetzt  Grosz-Kellen,  erhielt  in  der 
Handfeste  von  1359  CW.  II.  281  für  die  Kirche  5  Hufen  verschrieben. 
15fi5  war  hier  Pfarrer  Andrews  Schilder,  welcher  113  Jahre  alt  war 
und  die  Pfarre  durcli  einen  Adjunkt  verwaltete.  Den  früheren  Titel 
der  Kirche  ,,Jacobuä  der  Aeitere^^  veränderte  1 758  der  Bischof  Grabowaki 
1b  des  der  h.  IMkdnige. 

Die  älteile  Handfeste  von  Leginen  au  dem  J.  1359  n.  282 
erwähnt  der  Kirehe  nicht  Durch  Tausch  kam  es  1404  an  die  Familie 
Visen  I.  241,  die  es  als  Lehngut  und  dabei  auch  das  Patronatsrecht 
über  die  Kirche  erhielt.  Der  Gutsherr  ist  noch  jetzt  Patron.  Tituloa 
ecclesie:  Maria  Magdalena. 

Santoppen,  von  seinem  Grflnder  Santop,  oder  viUa  a.  Jodoei 
ton  der  dem  h.  Jodoeos  gewidmeten  Kirdie  benannt,  hatte  fant  Hand- 
feste von  1337  als  Dotation  4  Kirchenhufen.  CW.  1.  4M,  Der  tSm 
des  Dorfes  wurde  1343  zur  Eaukasse  des  Frauenburger  Domes  geschlagen 
*uid  damals  auch  dem  Domkustos  als  Verwalter  dieser  Kasse  das 
Patronatsrecht  über  die  Kirche  fibertragen.  II.  27.  Jetzt  präsenfhrt 
^  Pbrrer  das  Domkapitel  vou  Ermlaud.  —  Pfarrer:  Arnold  von 
Gelren,  oflcialis  95.  Anguat  1879-^  18.  Oetbr.  1381;  Hanrieb 
Heilsberg  (später  BischoO  1382—1886;  Jobannea  Wartanberg^  logleieh 
kiwh.  Scheffer,  5.  Deebr.  1460.  .  . 
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Glockstein     luaosos  viip  last.  ^ ;   eiuä  Elia  Sckellea. 

Stormhubel^  mansos  üij  last.  iiij. 

liftnekaim    mamoe  üij  laat.  ii}. 

SdiönefliflS  ^  manaos  ilij  last  üj. 

Tolokadorff^^  manaos  üij  last  iij. 

Langarbe  mansos  iiij.  modios  frnsnsnti  zx.  imdalfls 

soUdos  maroas  yiij. 
We&deii^  mansos  iiij  last  üj. 
Sehwiurtsenstoyn  ®*  last.     munalss  soüdos  marcas  mj. 


<■)  Un^rttagÜdi  KasgtliB  «ad  swImIhb  198$~4S  ^tpUit», 
siUdI  4  nmWen  iatt  HnAflBtts  voa  18ST.  II.  m  Mm: 
8.  Johannes  Bapt.  —  Pfcrrer:  Bertoldos  12.  Jali  1420  vgl.  ob.  8.  MS. 

■ —  In  den  ältesten  Handfesten  des  nach  seinem  Gründer  benenfitea 
Dorfes  Scheiden,  spater  Schellen,  aus  den  Jahren  1339  nod  1361 
wird  die  Kirche  nicht  erwihnt.  I.  483.  II.  328.  Am  12.  Jnli  1420 
bestand  sie  als  Filiile  Ton  Knogsttn  und  hatte  4  Hofen  Dotation,  dit 
der  Ft  BnloM  diaadi  v«flnMilo^  1607  jsdocli  wieder  iniel|elBMft 
WvdSli.  NiKch  loTest.  38  scheint  sio  1481  Pfoirkircfae  gewesen  n 
sein  nnd  wurde  1493  vom  Weihbischofe  von  Plock  Jacobos,  episcopns 
Margaritensis^  in  honorem  B.  Mariae  Virg.  Petri  et  Pauli  App.,  Barbtrse, 
Dorotheae  et  omniom  ss.  Martymm  et  Virginum  geweiht.  Bald  darairf 
musü  üie  wieder  mit  Glockstein  vereinigt  sein  j  denn  bei  der  Visitatioa  voa 
1868  zeigte  dar  PAnrer  tob  Gloekitaia  dao  Tnordamf  des  ILlNiiliai 
Tor,  ia  der  ISr  beide  KMita  dar  Mteidiaal  feragcU  wir.  ITOS  bMli 
der  Gotstidter  Ranooibni  Job.  Alexios  LamshöffI,  der  Pbrrer  roi 
CHockstein  and  Schellen  war.,  auf  seine  Kosten  die  Kirche  nen  snf. 

Dotation  4  Hufen  und  Fischerei  im  Zayofluss  mit  kleioeii 
Gezeuge  zu  Tischesbedarf  laut  Hdf.  v.  1339.  1.  482.  Die  Kirche  wurde 
158t  von  Cromer  in  honorem  a.  Nicolai  geweiht,  brannte  ITH  ib 
aad  wird  aaeh  fbieM  Wiedenmfbea  am  6.  Oolbr«  1779  vsa  KnaflÜ 
oter  demselben  Titolus  konsekrirt. 

Lnngheim  hatte  als  Filiale  Gudnicken  von  1528 — 1692 
wiederum  seit  1824.    Voa  1583 — 1538  war  SBCk  Schwansfeid  sut 
dieser  Kirche  vereinigt. 

•)  Vgl.  Invest.  24. 

TdoltadDif  war  aaob  laTett  150  eigene  fteffcMe.  ins 
dea  11.  Jofi  warde  Sdidnfliess  oad  Tolekadorf  adlLaaiiariMa  TeniB|l 
aad  dem  Pfarrer  der  Wohnsitz  ia  Tolcksdorf  angewiesen.  Diese  Ver- 
einigung kann  nicht  lang^e  bestanden  haben,  denn  seit  1550  s\nä  ia 
Lamgarben  eigene  Pfarrer.  Tolcksdorf  wurde  dann  Filide  voa  Scboa^ 
fliess.   Arnold  KG.  368.  Presb.  274.  281. 

")  Der  Plhnrer  Georg  Wehener  voa  Heibberf  ettaielt  1491  d« 
Aalliaf «  hier  eiae  ffintafinlalioa  aa  biltaa.  BAr.  D.  8. 

^  Schwarzstein  hatte  ehedem  die  Vllialea  Grofs-SliiM 
ipiter  Blanaleia.  Aaai.  16.  aad  80. 
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ßastenburgk     mansos  ij  last.  xi. 

Kosentall  tenet  plebauus  in  Rastenburgk.  Uiideclm 

▼ioBTÜ  in  Bastmibargk. 
Rosengarten*'  numsoa  iiij  last,  ij  modiot  xx. 
Pilse  ^  et  ELratuelaocken  mansos  nij  lest.  Hij. 
Seesten    msnsos  iiij  last  iüj« 
Leecsen**  mansos  üij. 


Die  Pfarrkirche  zum  h.  Georg  in  Rastenbarg  wurde  1359 
fondirl.  Erl.  Preuss.  lU.  656.  ff.  Arnold  KG.  190.  Pfarrer  s.  lovest. 
i.  49.  nd  IQcolnt  Anvw«  ?ieeplebiniis  u  Riftenburs  149t.  As  ihr 
HVM  die  Vieuii  Gorporis  ChriatI  Iii?est  S.  17S.  andi  hmnanä 
hf.  80;  s.  Cmds  144  and  wahracheinlicfa  auch  die  vicaria  b.  Mariae 
▼irg.  Corapassionis  Mariae  und  Nicasii,  Invest.  168,  130.  131.  Vg-!. 
oben  S.  262.  An  der  Kirche  zum  h.  Geiste  bei  dem  gleichnamigen 
1361  gestifleten  Hospital  (Arnold  KG.  202)  und  an  der  Kirche  zu  St. 
imnrina  aof  der  Vorstadt  waren  nur  Yikarien,  Inveat.  173.  119.  ^ 
Kofsathal,  «nah  Alt-odorGrosi-Rotealinii  inMe  eiiedMi  eiaea  eifeaas 
Pbrrer.  Der  HM.  Hans  von  Tiefen  bittet  den  B.  Looas  in  eiaeH 
Schreiben  d.  d.  Rastenbarg  1490  Moatag  am  Tage  Laaae  Ew.  m 
gestatten,  dass  Berndt  Wessen,  welcher  in  seinem  Dorfe  —  es  kann  nnr 
Wilkendorf  sein,  das  nach  Hennenberger  S.  393  an  Berodt  Weise  ver- 
liehen war  —  eine  Kirche  erbaut  hatte,  znr  Pfarre  Alt-Iiosentbal  gehöre 
tad  dalua  aaoli  aDe  Abgabea  ieiitoa  woHe,  ia  aaiaer  Dreke  dareii 
einen  Frieiler,  arit  dem  er  licli  bereitt  geeiiriget,  ellieiie  Male  iai  Jahre 
die  h.  Messe  leaea  lassen  dürfe,  bis  es  ihm  möglich  werde,  einea 
eigenen  Pfarrer  z«  ernähren.  BAr.  D.  69.  Rosenthol  wurde  im 
Anfange  des  XV.  Jahrhunderts  mit  Kastenhurcr  kombioirt,  und  blieb 
anoh  später  nocb  bis  1726  Filiale,  bald  darauf  ging  die  Kirche  ein. 
Ameld  KG.  682.  Presb.  254. 

^  AmoM  Preab.  880  hat  hier  PArnr  aeil  1576.  Die  Flliaie 
Doben  ainaa  ipiler  eaMaadea  aeia,  weil  Heaaeaherger  aie  aoah 
■Mit  kennt. 

*)  Pilse,  Pillczen,  Pöltz  hatte  nach  Invest.  64  noch  eigene  Pfirrer; 
Hennenberger  kennt  die  Kirche  nnr  mehr  als  untergegangene.  —  Für 
Krauselaucken  ist  nach  luvest.  11.  Bayselaucken  zu  lesen.  Nach 
Bsaaeaberger  S.  81  warde  dieffireba  ia  Beyniaeken,  jetal  Beeilaefc, 
n  aaiaer  Zeit  ia  dem  dortigea  Sehhiaae  eiageriahlet. 

*^  UraprSaglicb  Sdleatein,  dann  Sehesten  und  Seeitn  geaannt. 

Inveil.  115.  Arnold  Presb.  294  kennt  hier  die  Pfarrer  seit  1529. 

^)  Das  Dorf  Neuen dorf,  in  dessen  Udf.  von  1475  dem  Pfarrer 
4  Hafen  verschrieben  sind  (Arnold  KG.  193),  nehm  bald  den  Namen 
Kahtaea  an  und  hatte  eigene  Pfarrer  (Invest.  35.  105.),  obwohl  Lötaea 
M  t578  aar  Stadt  erbobea  aad  1688  daaeibat  «iae  maaaire  Kiiehe 
••baoi  wurde.  Vgl.  Gens  Chieaik  d.  8t  LMsea  i.  d.  N.  fr.  Pw.- 
M.  a.  F.  1.  149. 
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Millus^  miiDSOS  iiij. 

Okortm»*^  el  Onesobe  mini,  mj  Iwt  üj. 
Brinti  ^  inaiis*  iiii  last  i  modsM  xxij. 
BiaSh    mam.  üij  last.  ij. 
Komulako*^  mans.  mj  last,  i  mod. 
Johamubiirgk     non  nabet  deciinafl. 


%)  Bei  llflaaMl»«rg«r  Posen,  jelat  BoMub.  Scboa  1531  aoUte 
dieie  firdie  nil  SAMm  vereiaift  werden;  ne  behielt  aber  fofim 
Fivrer  bis  zum  J.  lOKS,  wo  fia  eüifiBC  aad  dietoMiade  antMeilii 
vereinigt  ward. 

^  Nach  Invest.  61  in  Milkii  oder  MilkeB  an  iuidenu  Arooli 
Fresb.  323  kennt  hier  die  Pfarrer  seit  1533. 

^  Georg,  Pfarrer  von  Ookortova,  wora  Rosisch  als  Filiale 
f  ehAne»  halle  dae  Dorf  Selka  an  leiaer  Faroehie  an  aiehe»  TenadL 
Aaf  dea  Aalraf  dea  FArrefa  ia  Jacii  wvrdea  aateran  4.  Febr.  1513 
mehrere  Zeugen  Temonmen,  die  aussagten,  dass  Seiken  an  JocU 
gehöre.  Mem.  Lac.  Hienach  grenzte  das  Kirchspiel  Ockortova  mit 
dem  von  Jachi.  Der  Name  ist  polnisch  für  das  deutsche  Eckersber^, 
welches  damals  bereits  Pfarre  war;  denn  Rudolph  von  Diepoltskircbes, 
Koarthur  Ton  Rheia,  bat  1503  Sonntags  nach  Bartholomeos  den  B. 
Imeai,  die  Konuneode  über  die  Kirche  ia  Eekerspnrg  aeiaem  fdadishai 
Sohne  vertncbsweise  anf  em  Jahr  zu  übertragen.  BAr.  D.  88.  Zu 
Hennenbergers  Zeit  war  es  ein  „fein  Kirchdorf^^  Arnold  Presb.  369 
kennt  erst  seit  154t  die  Pfarrer.  —  Orsesche  oder  Rosisch  kann  nur 
auf  Arys  bezogen  werden.  Eigene  Pfarrer  kennt  hier  Arnold  Presb. 
367  seit  1544,  obwohl  es  erst  1726  Stadt  wurde. 

^  Ist  in  Drigali  an  verbeüenu  ftiveit  27  heiait  ea  Drigelsdorf, 
bei  Henaeaberger  THgal,  jetat  Drigailea.  Arnold  Freab,  360  keiat 
Flurrer  seit  1538* 

^  Gaila,  Geel  und  Pial,  jetzt  Biala.  \g\.  Invest.  44,  Caspsr, 
plebanus  in  Gala,  ist  1513  Zeuge  im  Mem.  Luc.  Arnold  Presb.  360 
bat  Piarrer  seit  1539.    Biala  wurde  erst  1722  zur  Stadt  erhoben. 

^)  Bei  Hennenberger  Komiltzko,  jetzt  Kumilsko.  Aus  der  Ffarrei 
Conelsko  aehwebte  1503  vor  deai  B.  Lneaa  eiaa  EheaeheidaDgskla«« 
ehies  gewisaea  Jobaaaea  Seholia*  Veai.  Lac  108.  Dia  Pftmr  «ai 
aeil  1530  bekaaat  Arnold  Fleth.  864« 

Um  Johanneaharg,  als  Schloss  1345  gegründet  und  1361 
zerstört  (Wigand  cap.  35.  53),  hatten  sieb  1367  einige  Fischer  und 
Beutner  niedergelassen  (CPr.  125.  IV.  9.)i  die  sich  um  1428  durch  neue 
Ansiedler  vermehrten.  Herzog  Albrecht  Hess  die  Burg  starker  befestigen 
und  der  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  ertheilte  dem  Orte  1645  Stadl* 
gerftchtigkeit  Die  Kuwhe  aoheiat  ba  Aafiiage  dea  XVL  Jahrimaderti 
Bocb  Bichl  dolirt  geweaea  an  aehi,  weil  kern  Deaem  angegeben  wiaL 


Digitized  by  Google: 
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Lassowa*''®  mans.  iij. 

Licke 

Linde 


^  Die  LeDle  aoi  Jeier  Gegend  hatten  akh  inror  anr  KIrdie  in  Ljdt 
geluilten.  Wegen  der  groneo  BnHimnng  bemtngte  der  EonrtlMir  in 
AvndeiAnrg  Bernhard  von  Baltshofen  (1474*-t480)  die  Errichtung 

einer  neuen  Pfarrei  in  Juchi,  die  B.  Nicolaas  auch  genehmigte.  Die 
Dotatiousarkunde  der  Kirche  in  Juciii  vom  OSpittler  und  KooHhur  in 
BrandenburjB:,  Johannes  von  Tieffen,  datirt  Dringenfortb  Monteg^s  nach 
Johannes  Bapt.  1487.  Der  Pfarrer  Pauluä  und  seine  Nachfolger  m 
JneM  eifcillen  6  HnAm  awisehen  ta  Seen  Senttangen  nnd  Oneehaw 
bringen  nnd  6  Mergen  Wiesen  bei  den  Leiseot  in  Kamneremle-  Leaen 
n  fcnlniiacheni  Bechte ;  ferner  die  ,fKirdie  S.  Leonhart  ufTm  Stradawnen 
zu  einer  e^^^gen  Tochter  der  Pfarkirche  zo  Juchi"  nnd  das  „Hausz  bei 
der  Kirche  zu  Stradawnen  mit  einem  Morgen  Garten  sioszciide  an  das 
Flieaz".  Dafür  will  der  Pfarrer  allen  einkommenden  Honig,  die  Tonne 
fikr  5  geringe  Harle,  dem  Komthur  ablassen,  und  alle  quataor  tempora 
ndtVigüiennndSeelennieseen  nnd  mit  einer  gerangraen  Ifene  an  unaerer 
lieben  Fm  flkr  alle  Ordensbrüder  begehen.  Hem.  Lac.  Der  P&rrer 
Fanlns  erhielt  am  19.  April  1490  auf  ein  Jahr  die  facultas  in  casibnf 
episcopo  reservatis  in  foro  conscientiae  absolvendi.  Sein  Nachfolger 
Stanislaus,  Pfarrer  in  Jucha,  hatte  mit  Mathias,  Pfarrer  in  Calinowo, 
einen  Rechtsstreit  wegen  des  Dorfes  Cleszowo,  welches  dieser  zu 
seiner  Pfimrei  beanspmobte.  Der  Weibl^sdiof  Johannes  ep.  Simballensis 
wntde  nntemi  29.  Norember  1499  mit  der  Untersnehnng  der  Verhilt- 
Disse  an  Ort  und  Stelle  beauftragt  nnd  ffillt  darauf  in  curia  perochlaK 
in  Liel^e  am  28.  Jan.  1500,  nachdem  er  beide  Theile  gehört  hatte, 
den  Ausspruch,  dass  Cleszowo  Iiei  Juchi  verbleiben  solle.  BAr.  D.  65. 
Später  1508  bat  B.  Lucas  den  Pfleger  von  Lotzen,  dieses  Dorf, 
welches  zu  Straduneu  eiugepfarrt  wäre,  dem  Pfarrer  in  Kalinowo  abzu* 
treten»  woianf  derselbe  erwiederte,  dess  er  dieses  ebne  Genehmigung 
seiner  Oberen  mchl  tbon  dflrfe.  D.  88.  Sluislans  war  noeh  1513 
bier  Pfarrer,  wo  er  einen  ihnlichen  Streit  wegen  des  Dorfes  Seiken 
mit  dem  Pfarrer  Georg  von  Ockortowa  hatte.  Arnold  Presb.  341 
kennt  hier  erst  seit  1579  Pfarrer.  —  Stradaunen  muss  bald  zu  einer 
selbststandigen  Kirohe  erklärt  sein,  denn  seit  1554  sind  hier  eigene 
Pfrrrer.   Arnold  a.  a.  0.  350. 

^  Usson,  UsBowa,  Lissewen  vgl.  infest.  S8.  158,  Fanbis, 
plebanns  in  Liszowa  ist  am  28*  Jen.  1500  Zeuge.  Die  Kircbe  brannte 
1803  ab  and  wurde  1815  in  Borzymmen  aufgebaut.  Bhesa  Presb.  108. 

^)  Das  Schloss  Lyclt  war  1398,  die  Stadl  unter  Paul  von  Russ- 
dorf gegründet.  Sie  hatte  1472  bereits  eine  Kirche.  Arnold  Presb. 
327.    Die  katholische  Kirche  wurde  1853  eingerichtet. 

^)  Vgl.  luvest*  66.  und  Kolberg  Geschichte  der  Heiligeliode  in 
der  Zeilselllift  ftr  Geseb.  Erad.  IB.  88.  ff. 


m 


3.  Sedes  Elbingk. 
Archipresbyter  ^  habet  allodium  manBorum  ij  laat 
Vil^tiaeptem  yioarii  ibidem,  Plebaniis  in  noTO 
oppido. 

Freiuehenmarckt  ^  ouuis.  liij  last  iüj, 

^  INt  liniM  in  der  AlUladt  Elbing  ut  dem  h.mcolaiis  geweÜil 
Pfarrer  wsrfn  Uer:  Godefridus  10.  April  1246;  Theodericiu  27.  April 
1251;  HartwycDS  eaooBicus  BruosbergeDsis  3«  Mai  1258 —  24.  Jan. 
1263;  Gotfriduft  can.  warm.  29.  Märs  1276—  27.  Juli  1288;  Heio- 
ncm  cao.  warn.  14.  Mai  1297 —  29.  Anguft  1303;  Johaonea  cm. 
WM«.  7.  m  1314—  1832-,  talilNu  (Geriipp^i  a.  8.  296)  20.  In 
1322;  Thiciko  16.  Octbr.  1330;  MarÜDiis  de  Ciiiidal  an.  wann. 
9.  Jen.  1334 —  14.  Jnli  1350;  frater  Pelms  ordinis  domas  theut. 
3.  Jußi  1364;  Mathias  3.  Octbr.  1372;  Nicolaus  Wulsag  oder  Nicolaus 
Melaag  s.  S.  254.  296;  Johannes  KrewI,  Bischof  von  Oesel,  commen- 
datarius  15.  Angiut  1445;  ätephao  Mathie  de  I^eideaburg  um.  warn. 
1457—  4.  Novbr.  1479;  Gabriel  de  Meyeme  4.  Novbr.  1479— 1484| 
Martin  Perienbergh  14.  Mai  1487  f  27.  AngiM  1502;  Jacobas  Laif 
borgk  Octbr.  1502—1508;  Paid  Dewsterwald  s.  S.  281;  Johaoaes 
Ferber  1532—1530  a.  S.  248;  AcbaUus  Freint  1531—1533  S.  249; 
Stanislaus  Makowiecki  1592-^1601;  Michael  Dnntins  10.  Jan.  1602 
t  1604;  Sigismund  Steiusoo  1G04~-1618.  Vikare  gab  es  hier  sek 
iMtd,  IQi  NoMaMiiiitnuMil  d.  d.  in  aaoriatega  ecd.  par.  i.  IMd 
I»  Bbng  die  14.  Juan  1512  liUt  allein  30  Vikare  od  AttariHai 
namenlUä  aof,  die  in  einer  Injurienatehe  wider  Jacob  Lembergk, 
plehanus  ad  Corporis  Christi  extra  muros  Elbing  (seit  15(W), 
Bevollmächtigte  erneaneo.  Gr.  DAr.  Ausserdem  waren  in  Elbing 
noch:  1.  Die  Pfarrkirche  zu  den  b.  drei  Königen  in  der  Neustadt,  wo 
Johannes  von  Minda  3.  Novbr.  1374  Pfarrer  iät.  2.  Die  MarienloKba 
der  DoaiBikaBer,  1246  gegrändet  end  woU  aehoa  in  XBL  4ibb. 
2u  baoeo  angefiiegeiu  Sie  wurde  die  Pbrrkifehe  der  liiIfccnMhaB 
Gemeinde  der  Altstadt.  3.  Die  Kirche  aam  h.  Leichnam,  war  anfangs 
eine  zum  Georgien -Hospital  gehörige  Kapelle  und  erhielt  den  neaen 
Titel  als  sie  1405  neu  gebaut  wurde.  Scr.  rer.  Pniss.  lU.  238.  U« 
1612  war  sie  schon  Pfarrkirche.  4.  Die  Kirche  aom  h.  Geist  bei  des 
glciefannigeii  Hespital,  gegrftedet  1242.  5.  Die  GeergieilMe 
bä  dan  gleiclnanigeii  Hoapilaly  erat  gelnnt,  naoMBn  du 
Hospital  von  der  apttern  Leichnamskirche  verlegt  war.  An  ihr  warea 
nur  Vikarien  angestellt.  Inv  31.  116.  6.  Die  St.  Annenkirche,  früher 
eine  Jerasalems-Kapelle,  wurde  eist  1610  aus  dem  Material  der  eli0~ 
maiigen  Jacobskirche  zu  bauen  angefangen. 

^  Vgl.  Invest.  127.  1496  war  hier  Johaoaes  Lichtenfeldt  Ptm 
den  der  Prior  des  Klostera  reklanirle,  weil  er  ni  aeinen  Oidn 
geli6re.  De  ihm  ein  Termin  aieh  von  ffiaaer  Anklage  zu  reinigen  gesetzt 
wurde,  er  aber  nicht  erschien,  ward  er  am  17.  Mars  1498  der  fiun 
eataetst.  —  YgL  Beitrige  aar  Kunde  Fr.  IL  273.  V.  173. 
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Pomerendorff     manf .  iiij  last.  inj.  i 
Campus  Mariae*^  maoa.  iiij  last.  yj. 
Molbaiuen maiis.  iiij  last  iij. 
D«fBtoolmdoiffff*>*  nmm,  iiij  last  üij* 

«tRMite  iatt  IQ  mbdios 

vicarii  nm  bppidi  ^lünqne. 
Vicarius  capeliae  Corpoiur'ClirlBjli* 

4.  Sedes  Braunsber^JL 
ArpliipresbTter  • 

f' 

^  Die  Kirche  brannte  1671  deo  26.  Mai  ab  und  wnrde  1673 
Dea  gebaut.  Pfarrer:  Mattis  von  Powmem  28.  Harz  1378  and 
Invest.  49.  Paal  von  Rassdorf  wies  1423  die  Pfarre  dem  h.  Geiil- 
Hospital  ia  Elbiog  so.   N.  Pr.  Prov.  Bl.  a.  F.  I.  337. 

>^  AimM  IM.  887  Imnl  di«  nhmr  fdt  IMI 

SehoB  1889  koarnoi  die  nbrar  vi«  Molhawioi  vd  Biatii- 
dorf  als  Zeuge  vor.  CW.  I.  406.  h  der  StadOlMidfeste  tob 
15.  Augast  1338  wird  die  Kirche  mit  4  Hofen,  dem  am  Kirchhofe 
liegenden  Platze  und  dem  üblichen  Getreidedezem  von  1  Schetfel 
Aocgen  and  1  Scheffel  Hafer  von  der  Zinshufe  ausgestattet  CPr.  Ol. 
f4.  18,  Vgt  Invest  53.  Zo  MüliihBuseQ  gehörte  aach  bis  1598 
(fehöMberg  md  Ua  1604  fie  1694  gegrflndite  Dnba  in  Benwdoifc 
Die  katholische  Kirche  in  MühftnoMi  worde  1857  eital;  die  In 
RreossUch-HoIland  1859  IMirt. 
Vgl.  Invest  83. 

1^  Laut  Hdf.  vom  25.  Juni  1376  hatte  die  Kirche  3  Hofen  und 
den  flblicbeu  Dezem  an  Dotation.  Vgl  Invest  95.  —  Nenmarkt 
wurde  apilar  PfMürcbe:  AnoU  Mb.  488  beurt  Mar  Mmr  mÜ 
1628.  Sie  erhielt  1710  GModen  ab  Fffiile. 

Die  PIMdrehe  in  Brannsberg,  welche  der  b.  CattMriM  imd 
Maria  Magdalena  geweiht  ist,  erhielt  in  der  Stadthandfeste  von  1280 
an  Dotation  6  Hufen.  CW.  I.  101.  Ueber  ihre  Erbauung  vgl.  N.  Pr. 
Prov.  BI.  3.  Folge  IX.  161.  Pfarrer:  Frederions  27.  April  1251; 
Bbcibard  c^ot  warm.  13.  Min  1287 —  9.  Jan.  130t:  JohaDDea  «ao. 
warn.  8.  Oolbr.  1801—  90.  Vai  1898;  Nioolaiit  (Polles,  8er.  t. 
Prass.  L  718)  14.  Octbr.  132&— 1341  (?);  Otto  von  Bnisin  14.  Jidl 
1342—  15.  Mai  1580;  (Nicolans  Wolkelini  viceplebanns  15.  März — 
19.  Augnst  1345);  Peter  Thetener  1391;  Nicolaus  Berne  29.  Decbr. 
1402—  23.  Mai  1427  (4.  März  1437  ?);  Johannes  Datteln  31.  Mai 
1437—1469}  Arnold  Trumpe  20. März  148^—1484^  ^coboa  HenüU 
1588.  mätm  OMb  a  98i.  875;  888L  887.  Ylbare:  Pal*  «d  8aiH»to 
1801:  Aäbfoib»  1345:  JoHuDai  Wart  19..Aigoft  1845;  Hermmi 
Tfn9w8..  AfiO  1891|  ItaniMW  liiriioiii  5.  Oolbr.  1488, .  n4 
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HeUgenbeyl     maasos  iiij  lasL  iij ;  duo  ticarii  ibidem. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
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Uoitoi  wir  IS81  bif  sq  des  FenilMriiilliBlMiit.   Sit  ward«  aabit 

den  Kloster,  welches  die  Franziskaner  verianen  hatten,  mittelst  Urk. 
TOB  31.  Aui^ust  1565  dem  JesaiteDordeD  äberwieseo  and  blieb  bis  in 
feiner  Aafhebang  in  seinem  Belitz.  Statt  eine  schadhafte  WasserleitvBf, 
welche  die  GruH  der  Kirche  füllte  und  den  Fiusbodeo  erhob,  aauo- 
>Mnni,  log  «an  «•  vor  lie  gns  ibnlngtB.  Bai  ReorgauiMliii 
der  ehBBillgei  JawdieBtelMile  ia  eäi  l{i§ai|lfaliaf  GTauadini  In  J.  1811 
beabrich^gte  man  ench  den  AnflNHi  einer  Gyaiialldrche  an  Stelle  dar 
früheren.  Die  Ansffihrang^  dieses  Gedankens  log-  sich  hin.  Erst  m 
16.  Mai  1961  legte  den  Grundstein  der  Weihbischof  Antonius  Frenzet, 
der  auch  die  Kirche  nach  ihrer  VoUeaduug  am  8.  October  1063  ia 
honorem  immacolatae  Conceptionis  B.  Mariae  Yirg.  konsekrirle.  —  h 
to  Raüladt  arlaiMa  B.  Fhni  an  Sl.  Mai  1437  da&  Aalbaa  aii*. 
Kapelle,  die  in  Kriegafaitea  dän  Bodaü  glaiali  geauichl  wudA,  15d4' 
wurde  sie  wieder  gebaut  und  von  Cromer  im  folgenden  Jahre  geweiht 
Seit  1678  erbaute  man  das  jetzige  Gebinde,  das  B.  Zainski  am25.Kin 
1702  in  honorem  ss.  Trinitatis  et  sanctonun  triam  regum  weihete.  — 
Die  Kreuakirche  am  Ufer  der  Passarge  wurde  1636  als  eine  kleine, 
aiK  10  Fnaa  lange  Kapelle  von  den  Jesuiten  auf  der  Stelle  erbaut,  wo 
10  Jähra  frdiar  ab  aobwadiaehar  Soldat  oaah  atoan  BOda  dar  h.Dni- 
lUtigkeit  geiefcoasen  Katte.  Zur  Feier  ihres  hundert]  ahrigatt  WiikM 
in  Braunsberg  unternahmen  1665  die  Jesuiten  eine  VergrössemD^  der 
Kapelle,  die  sie  1668  von  Holz  vollendeten.  Nachdem  B.  Potocki  die 
Genehmigung  zu  einem  massiven  Bau  gegeben,  wurde  am  i.Jali  1723 
der  Grundstein  gelegt,  worauf  der  Weihbischof  Michael  Reoiigiu 
KaaMwaU  an  B.  Sepibr.  1731  die  firabo  aob  lüato  a.  Cmdi  al  t. 
MiBoii  Neponmanl  booaakiirte.  ~  Bbw  KapaUa  daa  h.  Jobaaatf' 
atand  früher  auf  dan  Johannesidrcbhofe,  Invest.  26.,  eine  andere  am 
h.  Geist  bei  dem  gTeichnamig:eQ  Hospital  auf  der  Vorstadt  am  Passar^ 
ufer  zwischen  den  beiden  Brücken,  und  eine  dritte  aum  h.  Georf  bei 
dem  gleichnamigen  Hospital  für  Aussätzige  und  Unheilbare  ausserbalb 
der  Stadt  auf  dem  Wege  nach  UeiligenbeiU  Die  Kapelle  zum  h.  ßocäus 
iai  MV  ataa  Bagiibaiaakapalla,  —  INo  ovaafaliacba  Canaiida  aiiidlj 
1818  ihren  eialaa  nhirar,  Ibra  Kirabo  IM  liSO  n  biM  «igetti|fa 
md  1838  emgowofat 

Vgl.  luvest.  42.  86.   Gnnai,  1545  noch  mit  lindeaaw 
kombinirt,  scheint  erst  ipiter  Alt-Pasfarge  als  Filiale  erhalten  zu  bahn* 

its)  Ueber  die  Grfindnng  der  Stadl,  deren  filteste  Handfeste  ver- 
loren gegangen,  ist  niehte  sicheres  bekannt;  wir  finden  sie  zuent 
1349  genannt.  CW.  II.  152.  Pfarrer:  Invest.  89.  Vikare:  39.  40. 
156.  Das  Kloster  der  Augustiner-Eremiten  stiftete  der  UM.  Wiorich 
fw  Kifpiod«  Ii  Folge  daa  Btogaa  bai  Bidak  1370^  8er.  r.  fkin.  B. 
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giendwff  simt  .iiiutee  Bliidiair* 

Tiraw     mane.  iiij  last  ij. 
Bjrmbergk     nuuu.  iiij  last.  üj. 
Lmdeimw  *^  mana.  iüj  last.  ij.  ,  ,  » 

Waltersdorff  ^  ina]ii..iüi  last  iij. 
...  Sdialmia     mans.  iiij  last,  t)  <  mod* :      ;  PetleUumr 
unitom  «at  cam  Sobalmi«. 


^  flif  «ia,  ab  m  UM  allMle.  <.  M  iaiM»  Ipt  olit 
kaUioIitclie  Gemeinde  ffin  Betham.  —  b  .HdficeaMlsr.Iloif  aanlMp 

.         Jod  Scbatski  eine  Kirche. 

Vg].  luvest.  106.    AraoM  Prefb.  209  bat  Pfarrer  seit  1531. 
Die  Kirche  in  Lanck  (Planchen  bei  Hbg.},  ebenso  die  in  Rüdigers- 
dprf  oder  Gr.  Röderadorß,  welche  nach  lovest  135  fräber  eif  eae 
.  Mner.Ma,  wivea  la.  Heaaeabcrgen  ZeH  bereit»  aalerregapfen,  . 

^  h  Deatsch-Tbierao  kennt  Arnold  Pretb.  211   seit  1571 
Pfarrer.   Zn  dieser  Kirche  gehört  das  Dorf  HaatwaUa«. 
Beaaeaberger  eine  eingegangene  Kirche  anmerkt 

*^  Naeh  Arnold  Presb.  212  sind  hier  Pfarrer  seit  1550. 

1545  versah  der  Pfarrer  von  Undeaaii  •.  sogleich  Grunao. 
AimM  a.  a.  0*  SIC 

<^  Vgl.  iBTOit  «8.  57.  AmoM  Pfeib..m  teffaial.dla.lleihe 
^  Pfarrer  1579. 

Die  Handfeste  des  Dorfes  Schalmei  vom  10.  Joli  1289,  CW.  I. 
138,  setzt  der  Kirche  keine  Dotation  aus;  sie  muss  indessen  bald  nachher 
gebaot  sein.  1343  worde  sie  bereits  dem  KoIIegiatstifte  in  Glottaa 
aaBekliri,  aai  der  swiieliea  dieaea  und  dem.  Mmmr  Heiaridi 
msea  eaMndeaa  8Mt  aber  dis  Patroaalireeiit  1364  sa  ChnnteB  das 
Mftea  don*  Ulrich  Fricke  entschieden.  U.  29.  361.  MartiB^  Y. 
gestattete  nnterm  12.  Febr.  1420  die  Kirche  dem  Stifte  völlig  zo 
inkorporiren,  was  denn  auch  der  B.  Franz  am  11.  Octbr.  1427  tbat 
GAr.  D.  1.  Seitdem  waren  hier  nar  vicarii  perpetui,  die  die  Pfarr- 
gesdiifte  leiteten  and  vom  Stifte  dem  Bischöfe  präseotirt  wurden. 
Maci  AaAd»mig  dea  lelsterea  Sei  dsi  FrtaealatioaBrMht  aa  dea  Biaehaf 
aarflek.  IKe  Kirohe  ist  za  Bhfen  dea  b.  Georg  geweiht  Pfarrer: 
HÜnricns  bis  80.  Octbr.  1343;  Johannes  Glas  Scholastikns  von  Bunzlau 
ond  Domherr  von  Ermland  seit  d.  30.  Octbr.  1 343 ;  Bertholdns 
vicarins  perpet.  12.  Novbr.  1345;  Heinricns  f  vor  1364;  Joniko 
Tic.  perp.  4.Febr.  1364;  Nioolans  Neve  28. Movbr.  1405—  ll.Qctbr. 
1427;  Nioolaiis  Sebwaiase  f  1455:  Johuaas:  Cslberg  seit  16.  iri 
1465;  Hitllweas  Sdneht  1563—1573;  <PslteBf  lioMani»...deGWBS 
Gutst.  nur  intermistisch ;)  Philippus  Jnbal  1573—1590;.  Simon  acaiiali 
1590—1593;  Zacharias  Keichel  1593—1598;  Hermann  Stolsprenger 
1598—1606;  Vsleatia  BibarOager.  1606— IGID;  .Jaoobr  JlateiBOitsr 


Digitized  by  Google 


^->'^dmiitt8d<ir£P^  teans«  iüj  last,  üij.'      :  ^  '  --^ 
'''*''BtttltetilsSM^^  maior  huie  unita  maofios  iüj. 
Tkarii  ooto  iif'  BMinilMtgk. 

1610^1680;  BrtaMU  DlhW  MI»  f  4.  Afirfl  1643;  Georr  W|hr 

1643 — 1651;  Johannes  üws  1661-— 1656;  Augaslin  Niederhoff 
ff&#^l660;  P€ter  Dionys  Matern  1660-*^1698;  Georg  Scholz 
1698—1728;  Joiwonef  Joseph  Brock  29.  Decbr.  1728  f  22.  Juni 
1729;  Joseph  Thaddäos  Meyer  aO.  Jnni  1729  f  9.  März  1749; 
Martia  Joseph  Igaaa,  MöUer  1749—1752:  Carl  Ludwig  Adalbert  Kisiog 

tm»^  S;Jak  ifn;  9nM  im&i/kiUomA  176»  f  as.Mii  im^ 
CtoMr  Oi||Mi  1794  t  14.  Ibvbr.  t9it;  AHlra  Mm  96.  Jüim» 

1800  f  7.  Janaar  1886;  Anton  Polyoarp  Kaehs  seil  im  24.  Novbr 
1636.  —  Pöttelkfo,  nrsprönglich  ein  adliches  Gnt,  w«r  1361  bereili  ! 
im  Besitz  des  KoUegiatstiiltes.  Der  Kirche  geschieht  zuerst  in  einer 
Sentenz  des  Officiala  Nicolaas  an  28.  Novbr.  1405  Erwähoang,  ood 
iwar  tlk  FiUal«  ron  Sohafanei.  Or.  GAr.  D.  7.  —  Zor  JürdM-  ii 
MdMihMl  g«hört  jetxl  dti  Doif  Si»h6fe4tnmii*^  BiiiM  u  1800 
l^frflndot,  eriiiell  in  aeiner  ersten  Handfeitei  4:BiiftB  fßr  eine  Kirche 
Terachrieben,  die  ihr  aach  nach  der  zweiten  Hdf.  vom  10.  Decbr.  1391 
verbleiben  sollten.  CPr  IV.  141.  Von  den  Vorhaadensein  dieser 
Kirche  ist  weiter  nichts  bekannt^  als  dass  in  einer  ans  BraoDsb^ 
datirten  Urk.  vom  29.  JuU  1306  unter  den  Zeugen  ein  plebaous  in 
Bonew»  vdilMMt  CW,  t  948^  wehte  wir  Or  eiora  fldvcülElhr 
vdt  anagelaaMMn  R-Zeichen  alalt  Donerwe  oder  PonerMf  MM 
ml  Mf-tees  DuMiM  bnkkm. 

ünt  Hdt  m  1896  CW.  L  166.  eilueR  dw  OilAar  dii 

(Mranatsrecht,  der  die  Kindio  Bit  4  Hafen  dotirt  haben  moMi  ia 
13.  April  1430  war  hier  Pfarrer  Andreas  Milbe.  Am  Anfange  <Ics 
XVI.  Jahrhunderts  scheint  sie  noch  Mutterkircbe  und  Rauteoberg  mit 
ihr  vereinigt  gewesen  zn  sein.  1597  heisst  sie  bereits  Filiale  voo 
Baateaberg.  Cromer  weihte  sie  am  21.  August  1582  in  hoDerai 
II.  Triailitii  et  AMnurtioBM  B.  Hariae  Vii^.  Zar  jetzigen  KInki 
legte  der  Weihbischof  MMwanowski  am  7.  Mai  1719  den  GraidfMl 
wmi  waftaie  lia  aooh  lai  8.  Jaal  1791  oater  daaualben  IStoL 

Dia  Hdt  TM  1987  h  170.  ariMi  CMidir  Martin  von 
^atenberf  das  Patronatsreeht,  daii  ib  du  Domkapitel  ron  BroU.  das 
Dorf  ankaufte,  auf  dieses  überging.  Dotation  sind  4  Hafen.  Pfarrer: 
Hamboldus  5.  Mai  1304»  25.  Jan  1314;  Lndovicas  Czymeo  11.  Aug. 
1S50.  Der  älteste  östUche  Tlieil  der  jetzigen  Kirclie  wurde  1597 
voa  Jaeob  Barlach,  Bflrfermetater  in  Braonsberf,  der  spalere  wail8ebt 
van  Albul  ?att  Tülaa  vad  Baptooifaa  lao  OÜdaailani  fabant,  dar 
Thurm  aea  1848  aifiohtet.  Der  Hochaltar  aiHMnt  aaa  dem  J.  1771. 
B.  Zalnski  vollzog  die  Kirchweihe  in  hoaoaiM  OaÜaM  flaaulail»  ^ 
Nriiiratiawii  8.  IL  V>  aai  84.  Mi«  1709.. 
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5.  Sedea  FraweaUnrgk»  ^ 
Afdupresbyter^  ums.  üij  et  totk&m  in  Bjetkeadorff 

lairkiiij.  Duo  liteifc  IMbn.  . . 
ToHMmüh  ^  oppidom.  Yicarii  ibidem  qnatiior. 


•  ■  -    •  -  .•  ,       . ,    ,  ,  . 

^)  Die  Pfiirrkirche  ia  FraOMlM^  iit  bald  ntoh  AnUgt  der  Stadt 
geffftiidet,  nnd  dem  h.  Nicolaus  g>eweiht.  In  der  Stadthandfesle  voö 
1810  I.  266  wird  ihrer  nicht  gedacht  1461  brannte  sie  ab.  V^l. 
ohen  S.  124.  Croner  weihte  die  Kirche  am  9.  August  1582^  das 
C}ew<yibe  i3t  1691  emenerl.  Beifli  Abbroohe  de«  Hochaltars  im  J. 
IMIlftid  JM  diftKoiiMkiilioiifffmflrii,  Meh.welcbHi  deradbe  Tim. 
Weihbischofe  Johanne«  Simbalienaia  am  22.  Jul  .1807  m  bUMca  ii 
Nicolai  et  Bartholomaei  et  decem  milliom  Hilitom  geweiht  war.  Den 
neaen  Altar  konsckrirte  der  Weihbischof  Kordwanowtki  ain  19.  Aa^. 
1714  ia  honorem  s.  Nieoiai.  Der  am  11.  Octbr.  1703  abgebrannte 
Glockeothurm  i^t  nicht  wieder  gebaut.  Pfarrer:  Petrus  30.  Aphi 
ta04^.  U,  Jul  1314;  Bertholdw  16.  Mars  1345;  Poimi  nee- 
plebiMf  la.  A^Oi  1453;  Plnlia  IMbw  1456--1469;  llieeiMM 
IMbieheB  1513— 1516;  Caspar  Hoxe  2^ugIe!oh  Domvikar  7.  Hai  1543» 
- —  In  Franenbarg-  sind  noch:  1.  Die  Domkirche  seil  1278.  Der  Batl 
des  jetzigen  Domes  (Tit.  Maria  assnmta  et  Andreas  apost.)  ist  1329 
mit  dem  Chore,  der  1342  geweiht  wurde,  begonnen  und  mit  der 
westlichen  Halle  1388  beendet.  Vgl.  Quast  Denkmale  der  Baukunst 
»  PraoiaaB.  Belt  3.  2l  Dfe  Aaneipkapelle  bei  den  tob  Dompropil 
jliwild  m  Dtttebt  festifteten  Hoipital  wm  tu  GM,  3.  Die  Geofyiäi-» 
Kapelle  bei  ditm  j^kUtmuBagttL  Hospital  Ar  ansteckende  Krankheiten 
ist  mit  diesem  eingegangen.  4.  Die  evangelische  Kirche  wurde  am 
31.  Octbr.  1862  eingeweiht,  Pfarrer  waren  seit  1834.  —  Betkendorf 
hatte  in  ältester  Zeit  eigene  Pfarrer,  und  kommen  Bertholdns  plebannt 
in  Betkendorf  den  5.  Mai  1304  nnd  Wilhelmna  de  Bernhardisdorf 
plebtnui  deo  15.  Oelbr*  1317  ab  Zoogo  vor.  1|b  AnfiMige  dea  XVL 
Mnbttderts  ist  Betkendorf  Filiale  von  Franenbnrg.  In  den  Visitatlona«» 
aklen  von  1565  wird  bemerkt,  dass  die  Filialkirche  in  Betkendorf  vor 
wenigen  Jahren  dem  Boden  gleich  g-emaofat  ud  daa  Mttorial  f&r  dio 
Pfiurrkirohe  in  Franenbnrg  verwendet  sei. 

^)  Tolkenit  erhielt  seine  erste  Hdfeste  von  Ludwig  von  Schippe 
tor  1299,  aeiM  iweite  tob  m.  Hebwieb  Dnamer  ob  21«  Min  1351, 
woviB  die  KMb,  wekbo  1344  drai  Botligeiigfial-Hoipital  in  Bbint 
iakorporirt  wnrde,  mit  4  Hufen  dotirt  iat.  CW.  H.  40.  161.  Sie  iii 
den  28.  Octbr.  1276  (?)  vom  B.  Heinrich  Sorbom  in  honorem  victorio- 
aiasimae  Cmcis,  B.  V.  Mariae  necnon  s.  Apostoli  Jacobi  geweiht. 
(N.  Pr.  Prov.  El.  3.  Folge  IX.  471,),  brannte  1550  ab,  wurde  dann 
Bor  i«  Chore  bis  1572  wiederhergestelU,  später  vollstaadig  ansgebaol 
wd  ibMMli  bete  froMn  Stadlbmde  ib  39.  M  1737  Ut  iof  dai 
Mtmrmuk  seratdib  Humt  BMm  30.  Jnli  1330;  Jobannef 
Hofbr.  1349;  Ollo  tob  Ofis.  16.  lüni  1374,  woU  düielb^ 
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Newldrdb»y  vIIBi  ^  Jüt  iiij. 

Bliid»w  ^  flWit.  iiij  Ib9L  ij  ei.SiMfMipMk  iMt  g. 

IVonts  »  n«n.  üi)  iMt  inj. 

wdeker  38.  Mai  1376  Otto  Miehwitz  beifrt;  Nieolnf  K«lir 
13.  Jan.  1482;  Mathiai  Ebert  1513—1532;  JoacliiB  S'momt  ml 
28.  Joli  15S2;  Fabtin  Schwärs  f  1564;  Caspar  Ganter  des  Vonfea 
Koadjotor  aeil  7.  Mai  1563,  daao  seit  dem  24.  Hai  1664  Phrrar.  — 
Die  Kapelle  raf  den  Kefräbniaaplatse  erbeato  der  PteMr  Mmm 
Mim  Mra  17S8  wU  «dMe  tSm  wm  ik  AivMt.dMi..J.  .wm 
BwMii  Jewi.  IMm  aoU  hier  eiae  KipeHe  des  Antonio«  too  Pata 
fealHiden  habea.  —  Das  FraDaiskaner-Kloster  in  Kadiesei)  ftiftete 
der  Reicbi^f  Jobanaea  Tlieodor  von  Schliebeo  und  erhielt  d»a 
uterfl»  18.  Anp.  1 683  die  biadiölidie  Genebmi^ng.  BAr.  A.  20.  fol.  138. 

h  der  Udfeüe  tob  1805  h  231  fehU  die  I><»4alioa  f&r  dia 
IMb^  die  te  kMieolm  |««v«ttl  ilt  Mmr:.  VfL  iM^ 
Ltureetiiia  WHfe  f  -ISCft* 

^  Die  Hdfeale  1810  aetst  dm  VAmr  4  Hefei  4m 
landesöblichen  DeMM  ana  md  ^ebt  dem  Grftnder  Henniui  Toa  Uadai 
das  Patronatsreclit.  L  265.  Ala  Pfarrer  aind  Jobanees  im  5.  Novhr. 
1420  and  Bartholomens  Berger  1482  behannt.  Von  Sixtus  iV.  «ihiill 
die  Kirche  1484  einen  Indolfenibrief  flhr  gewisse  Tage,  um  lto€Mi|9 
nr  BeiateMr  .  Ar  den  Bn  ud  ihre  Eihnlliif .  m  mhIh» 
Um  die  mie  des  XVI.  Jahrhonderts  ww  Uer  kehi  Flhrrer,  senden 
der  Pfarrer  von  Neukirch  hielt  jeden  zweiten  Sonntag"  Gottefdifist 
Da  die  Einkünfte  zar  Unterhaltung  eines  eigenen  Pfarrers  nicht  genägtea« 
aacb  keine  Pfarrgebäade  vorhanden  waren,  iDkorporirte  Cromer  dia 
Kirche  der  Domvikarien-Konunumtät  unterm  26.  Juni  1574  nnd  tddof 
MIM  8.  Mr.  IMB  OTch  4m  Itatf  KumIm  Um,  dü  Mmt  nr 
Kifihe  in  Trans  gdiMe,  iragoi.  der  ZufeMrigfcMl  snm  Brigittei- 
Uoster  in  Dansig  aber  katholiadi  geblieben  wir.  Die  jetsige  Kirche  < 
wurde  nach  einem  Nenbati  vom  B.  Remigius  Laszewski  am  21.  I 
1703  titulo  B.  Hariae  Virginia  visitantis  et  s.  Nicolai  geweiht.  ^• 
Ueinrichsdorf  hatte  im  XIV.  Jahrb.  eine  eigen^. Kirche,  m  derdn 
Dorr  Yieriigbofen  gehörte.  Nach  der  Hdfeile  m.  ISIO  hifla 
der  Gntaherr  das  FMronat  L:  878.  FImr  warw  Bertoldns  6.  Bu 
1804;  Johannes  de  Hinrikesdorf  pleb..  18.  April  1319.  Der  Ort 
ging-  im  XV.  Jahrhunderl  völlig-  unter  und  bestand  mit  Wald.  Erst 
1674  gründete  das  Domkapitel  ihn  von  neuem,  nannte  ihn  Nea^ 
Heiarichsdorf  and  setzte  in  der  Hdfeste  abemutls.  fär  den  f /irrer 
4  Hofen  mit  der  Bestimmung  aus,  dass  der  Ort  so  lange  W  .^K^ß 
gehirea  aolle^  Us  ein  eigener  Mmer  angestelt  werde.  Diei  Miv* 
blieb  jedoch,  und  die  Pfarrhufen  wurden  1709  vererhpachtet.  — 
Ebersbach  erhielt  seine  Handfeito  1888.  L  841.  Die  Kirche iWtftf« 
spiter  Filiale  von  Lauck. 

**)  Die  Kirche  in  Trunz  war  dem  Apostel  Bartholomaeus  .gewidj^ 

last  Hdf.  von  1320^  I.  355,  mit  4  Mufen  dolirt.  und:  vom  B/  Btitm 


Digitized  by  Google 


LmAz^  maus,  üy  last.  m|,  '    n  -  ' 

*  6« '  Sedea  SohippoiipieL    «  '  . 
Aielupreslbyter^^  maoaoB  «  •  * .  *  laat  V^iti*  Qoihaiia 

vicani  ibidem. 
Dittnohadorff«  naiia.  iüj  iaat  mod. 
Lmdenaw"*. 

Langarben  ^  mans.  iüj  la5;t.  ü}  unciales  solidoa naroiia  Üij* 
Momainen mans.  inj  last,  iij,  mod.  üj.  \ 
,  liawenstein     mans.  iüj  last  iy. 

Girdawen  ^  mans.  iüj  last,  iiij«  Duo  Ticarii  ibidem. 

Sor^  an  14.Mil889  {«weiht  N. ?r. Prov.  BL  S.Folge  OL, 4TS< 
PCwrer:  Nicolau  29.  Deebr.  1348—  14.  Mi  1860  «ad  bvait  894 

Dift-PfiiiTer  seit  1595  in  Rhesa  Prcsb.  165. 

^  In  der  alteo  Landschaft  Lansania,  Laadesauum  1299  gegründet* 
L  183.  fftirer:  Petrus  plebanus  in  Landesano  19.  Decbr.  1312  uod 
b¥Mt  51«  Die  jetzige  Kirche  ist  1746  gebaut.  Die  Pfarrer  seit 
1570  bri  Rhett  t.  a.  0.  155.  —  Uth»  4ie  BaMaluiaf  der  PlUab 
^•tfrbeck  ist  oichtt  bekannt 

^  Die  Hdfeste  der  Stadt  Schiffenburg  oder  Schippenbeil  Tom 
13.  Janoar  1351  dotirl  die  Kirche  mit  4  Hofen  und  dem  äbücheD  Dezeau 
CPr.  m.  89.  Pfarrer:  Invett  141.  Arnold  KG.  872.  Presb.  264 
kennt  die  Plirrer  seit  1627. 

»I)  DieMcMorf,  vgl.  Inreü.  158,  wwde  1585  ■»  LoeweaaleiB* 
vereinigt,  hatte  Toa  1578—1773  eigene  Pfarrer  nnd  wiide  abtaa* 
KUile  von  Ugguiea.  Arnold  KG.  368.  Presb.  272. 
,    *")  Lindenaa  war  1527  schon  Filiale  von  Grosa-Schönan. 

^  Der  HM.  Friedrich  von  Sachsen  ersaehte  den  B.  Lucas,  Frei- 
tags nach  8.  Anna  (30.  Juli)  1506,  die  Pfarre  an  Lawgarben,  die  der 
Ifeim .  oliBe  fein  Wiaiea  ,,flbergeben^  habe,  durch  den  Pfvrer  ia> 
Uieaaleia  kea—tdirea  n  tanea,  bii  er  Ikr  dieaelbe  chiea  eaderea 
fMeUehton  Mann  prisentiren  könne.  BAr.  D.  65.  Auch  spiter  war 
Langarben  V.  1554 — 1563  mit  Löwenstein  kombinirl,  erhielt  dann  eigene 
Pftirer  oad  1773  Dietricbsdorf  als  Filiale.  Arnold  KG.  368.  Preab,  890. 

^  Momeyn,  Momehnen  vgl.  Invest.  6. 

^)  Lebenstein,  Löwenstein  vgl«  Invest.  13.  Diese  Kirche  war 
aälireiie  ariC  meblDhidorf;  spiter  aift  Laggarbea  vereiaift 

^  Gerdauen,  anfinfe  eiae  Burg  des  Preoaaea  C^dew,  daaa 
Ordensburg  mit  einem  Pfleger  seit  1315  und  1325  ausgebaut,  Scr.  r. 
Pniss.  L  109.  192,  erhielt  in  der  Stadthandfeste  vom  21.Septbr.  1398 
t^T  den  Pfarrer  4  Hafen  nnd  von  jeder  Zinshufe  Va  SchetTel  Roggen 
ood  Vs  ScheiÜBl  Hafer.  CPr«  IV.  183.  Arnold  Fr.  241  nennt  Pfarrer  seit 
15I5.  —  Die  Sied»  hatte  eia  Domiaikeaerkloiter,  deuMi  Maduog 
rtefciBBi  Iii»  Biaa  Mllaar  ^  t/iU  Hr  diiealba  Me  Il.fir.  1^. 
BLaiF.X]4A.  IalbiiigeiiMml585  eia80IAiaälltrFlhifer, 
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Mblteynen     mans.  iiij  laet  v.  ' 
Nordenburgk  **•  mans.  iiij  ia§t.  ^  mod.  iij. 
Afifiawa  ^  maus,  iiij  last  ij. 
Dringeiart      manä.  iiij  last.  iiij.   Tres  yicarii  ibi< 
MnMntWMt  man«,  iüj  last  j. 
Bttden     maus,  iiij  last  y{.  Dao  Tiearii  ibidem. 


WoI£Bdorff  tt  iiuus.  Sii  iMt  H. 

Parittü»  maus,  iiij  last  iiij  modL  ij.  ^ 

Lettimbiiigk>««maii8.  iüj  last  vif  iTkw  vicaiiiiblto. 


dar  frtter  to  Mutm  Doiter  felebt  halte,  dtno  oidi  seiner  VertreüMuif 
Mck  Rm  ftef «  liefe  tai  lälilea  Jdm  IWt  I.  ilMaliw 

«M  und  (faraof  in  Brndtod«  di  Prieft^  ftaafirfe.  ' 

Molteyn,  tfoItheneD  ygt.  Inrest  169.   W  AnM  ff.  Ul 
begimieo  die  Pfarrer  erst  mit  dem  J.  1660. 

Vgf.  iDvett.  6.  164.  Anold  K6.  3T4.  Pr.  M3  crwiM 
lasO  einen  Pfarrer. 

*^  AatMOMB  ?|L  lifwt  3S. 

>^  DringerofO,  DnafM  •!§  Stadl  ttil  liBO  g«MaM. 

Tnv.  154.  Peter  Segilnoith  und  seine  BbefriD  Katharina  hatten  du 
Dorf  Sawsfe^ericke  (Sausjörken)  gekmlt  nnd  ml  Genehai^f  des 
HMs.  seinen  jährlichen  Zins  nebst  ihren  Mobüien  «nr  Errichtung  einer 
Viharie  io  der  Pfarrkirche  za  Dring^efurt  bestimmt.  Nachdem  der 
TaalHBMitaeiekntor  Vitus  Feuchter  aus  ihrem  Nachlasse  noch  20  leichte 
Wtak  lihiMea  Saaet  aaf  10  Hafea  ia  Lu^pnlde  gekaaft  hitle^ 
crigirte  der  B.  Lqms  aatenn  90.  Oeihr.  1480  dia  VIkuie  ia  humm 
st.  Trinitatis,  intemeratae  Mariae  Tirgnii,  m.  FaUaai  Ol  fltnfeHtlim,  H 
itatharinae  et  Barharae  Tirginum.    Mem.  Luc. 

Marienthal  zählt  Arnold  KG.  682  unter  die  im  XVIII.  Jtfcr*. 
«ingegangenen  Kirchen  nnd  bemerkt,  dass  der  Kirchhof  Bodi  TOihaadca 
Win.  Bit  Dorf  gehört  sitn  Kirchspiel  Drengfort. 
;    ^  Birten.    SeUoaakaplia  war  Uar  1480  NMhni  WaigsL 
Arnold  Presb.  284  keait  Pfirrer  mÜ  1531. 

Freudenherg  ««hart  jfltal  ana  ttNk^  IMNk  Ma  linh» 

ist  eingegangen. 

^)  GrosB-Wolfsdorf  bei  Barthen  vgl  Invest  109.  Nach  einer 
ISjihrigen  Vakanx  wurde  die  Kirche  1543  Filiale  Ton  ^aris  oad 
idieb  aa  Ma  1618,  wo  aie  wieder  eigene  Pfarrer  erhielt  Arnold  KG. 
ifa  Presb.  28t. 

Paaria  vgl.  Invest  56.  12a 

^)  Leunenborg  ist  als  Schloss  1826  gebaut.  Scr.  r.  Prosa,  l 
194.  Die  Stiftung  einer  Messe  vom  h.  Kreuz  für  die  Schütaenbrödei^ 
Schaft  durch  Bothe  von  Eylenburg  und  Michael  von  Kunczek  in  der 
fihrrhirahe  m  Loneabarg  zur  Zeit  des  HM.  Johann  von  Tiefen  (148^ 
1480),  aieha  II.  fr.  Pra?.  BL  8.  Polge  X.  125.   Der  Ort  war  IbU 
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Scbwsnensfeldt     znAns.  iii}  last  iij  SMd.  vi* 
Falckenaw      maus,  iiij  last  iiij. 
Schönaw  ^  maus,  iiij  last  iiij. 

7.  Sedes  OntsUdt 
AroUpreibyttr  *^  cum  cuonioiB  «t  mioit» 


und  iDcTi  EU  Heiweiiberfert  2eit  oocli  eine  Stadt,  spitcr  sank  er  n 
ciiiea  Marktfleekoi  hiiMb.   Mein.  Luc.    1591  brannte  die  Kireke  ab» 

^  Grote-Schwansfeld  vg^J.  Invest.  50.  Die  Kirche  war  1528  — 
1533  mit  Falkeoau,  dann  hi»  1538  mit  Langbeinot  verbunden  und  hatte 
idita  eigtD«  Pbrnr.  Anudd  iMtb.  888, 

^  AmoM  rteak.  873  trant  Pfiiffr  seit  158«.  Binift 
idire  daraof  wurde  die  Kirohe  vom  Pfairer  itt  dir.  Scbvransfehie  bedient. 

1^9)  Grosz-Sch^oaa  kalte  ackoB  1887  UndeM  all  Filiale.  AnM 
EG.  272.  Presb.  187. 

^  Laut  Handfeste  von  1329  I.  410  erhielt  die  Kirche  4  Hufea 
uitd  bei  einer  neuen  Yerlheilung  der  Ländereien  im  J.  1879  noch 
80  HorieB  all  Dotation.  Or.  GAr.  C«  18.  Sie  ial  m  B.  Beitikk  • 
SoifeoB  c^kaut,  VfL  fL  Pr.  Prov.  BL  3.  Folge  VL  489.  Der  Altv 
HVrdi  iB  30.  Aaguft  1420  durch  den  B.  Johannes  Abeeayer  I» 
honorem  vicloriosiasimBe  Crucis,  ss.  Sal\'atoris  et  omnium  Sanctorum, 
dann  naok  einem  Umbau  am  29.  Jali  1616  vom  B.  fiudnicki  in  honorem 
SS.  Salvatorif,  B.  Uariae  V.  et  omnium  Sanciorum,  und  zuletzt  nach 
AufaleUunf  eines  nenen  am  24.  Mars  1748  vom  B.  Grabowski  geweiht 
iUe  Pbirar  iH  kier  aar  Nieolaae  4.  JaH  1847-^  18«  Hin  1387 
bduiant,  aaeb  deaien  Tode  die  Warde  eines  Dechantea  im  KoUegia^ 
•HAe  etttgerichtet  und  diesem  die  Seelsorge  fibertragen  wurde.  Vgl. 
Invest  12.  14.  74.  90.  126.  und  8.  162.  163.  —  Eine  Kapelle  des 
h.  Nicolaus  stand  seit  alter  Zeit  auf  dem  Kirchhofe  für  Verbrecher  am 
Wege  nach  Wartenburg.  Um  1597  baute  sie  der  Dechant  YalenUn 
Helwiag  auf  seine  Kosten  neu  anC»  worde  aber  ent  am  88.  Virs  1881 
VOM  Biaekofa  v«w  Kiair  Tkomas  Ujeyaki  gewelkt  Wegen  BanfaUigkeit 
feilattet  am  17.  April  1736  der  B.  Szembek  den  Aufbruch  der  Kapelle, 
worauf  sie  neu  anfgefOhrt  und  am  22.  Octbr.  1741  vom  Weihbischofe 
Laszewski  in  honorem  s.  Nicolai  konsekrirt  wurde.  —  Ehedem  waren 
hier  aoch  bei  dem  Hospital  zum  h.  Geist  und  dem  cinfeg-ang^enen  zum 
Ii.  Georg  Kapellen,  in  deoeu  die  Messe  gelesen  ward«  —  Die  evange-* 
IMa  KMie  iw4e  1888  n  banea  kegoiaea  and  obwohl  der  kekute 
IbHlge  Tkarm  an  8.  Seplbr.  1888  elnetflrate,  nock  in  denidbeD  Jikra 
am  20.  Octbr.  eingeweiht.  Ein  evangelischer  Pfarrer  war  seit  1818 
hier.  Pr.  Prov.  Bl.  XI.  294.  XIV.  477.  —  Ein  an  einem  Kruzifixe 
verübter  Frevel  gab  die  Veranlassung  zum  Baue  der  Kapelle  in 
Schön  wiese.  Ihr  Grundstein  wurde  am  21.  August  1722 
felegt,  die  Weihe  ia  honorem  s.  Crucis  vollzog  au  18.  April  1728 

der  a  Fotoekt 
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GlottaW^^^*  lai^.  iüj  ünöialesVib'öIidös  mr.  'üijl* 

Quetcz      mans.  iiij  .iaät  iiij* .  Ui^^  i 

Monsterberg.  '  ■    •  '  '     '  * '  * 

Heiigenthai  *^  mians.  vi.  la^t.  v  (et  eius  filia  in  Schelitten.)* 


»^.Glotlia  eihilt  19  derHdrette  ro^  ISIS  I.  291  fBr  dieKinhe 
4f;fliifeii'  Dottt^on.'  Bei  i^er  YeHegÖD^  des  KoIIegiatstiftes  ab  dieseir' 
Ort  Wörde  der  bisherige  Pfarrer  Conrad '20.  Hai  1312— ^  30.  Octbr.' 
1343  Primicerias  des  Stiftes  und  die  Bestimmung  getroffen,  dass  der 
jedesmalige  Stiftspropst  zugleich  Inhaber  dieser  Pfarre  sein  solle.  Unter 
dem  B.  Lucas .  wurde  jedoch  ei|i  eigener  Pfarrer  angestellt,  der  Dach 
deUl- Vfrgleidle '\0m  ' SOv.  Növ  Mi  .  ddi  Sliftapropst  jihM 

L' Hark  abgeben  aollta.-  Daber- finden/ wir  an  den  geafialei' 
ttm  Johannes  Pinnaw,'  15S3  Matthaeus  Sinreich  und  oben  S.  268 
einen  Nicolaus  als  Pfarrer  von  Glottau.  Spiter  trat  wieder  die  frühere 
B>estimmung  in  Kraft  und  noch  der  letzte  Stiflspropst  Rochus  Rraemer 
^tarb  nach  Aufhebang  des  Stiftes  als  Pfarrer  von  Glottau  den  24.  Aug. 
'  1$26.  Die  Kirchci  war  dem  b.  Andreas  gewidmet.  Als  man  jedodi' 
diiter  dem  Stiflspropste  Jobannea  Stdaiel' ^ne  neaeKfrcbe  baute,  deMr 
Grundstein  am  22.  August  1722  gelegt  ward,  konaekiirle  sie  B. 
Szembek  am  24.  Juni  1726  sab  titulo  ss.  Salvatoria  et  f.  Floreani. 
Sie  war  schon  1347  eine  Wallfahrtskirche.  II.  104.  —  Zu  Glottaa 
gehört  die  Filiale  Münsterberg,  die  nach  der  Hdfeste  vom  13.  Jao. 
1383  mit  4  Hufen  dotirt  ist.  Da  Heinrich  Sorbom  dieses  Dorf  mittelst 
Urfc  'r.  2S.  Aognst  1397  den  KollegiaUtifte  achenkte,  Or.  6Ar.  C.  8, 
iö  ift  hier  die  kirebUdw  Verbindong  nrit  !Ms'«iflbilend,  die  1597 
ndt  Glottau  /schon  wiederhergestellt  ist.  Die  Kirehe  wurde  1687 
i^stanrirt,  am  4.  Decbr.  1699  sub  titulo  s.  Catherinae  von  B.  Zaiuski 
geweiht,  brannte  1819  völlig  nieder,  und  ist  1851  wieder  aufgebaut. 

168^  Quetz,  vom  Vogte  Heinrich  von  Lutter  gegründet,  erhielt 
laut  Hdf.  von  fS7S  Ahr  die  Xlrebe  4  Hufen  verschrieben.  H.  451 
Croner  konaieldrirle  dieselbe  am  17.  Seplbr.  IM)  in  'bonoraa  1.  j 
Jacobi  majoris  Apostoli.   Sie  wurde  1693  neu  gebaut  und  unter  dSB*  i 
selben  Titel  am  3.  Decbr.  1699  vom  B.  Zaiuski  geweiht.   Pfarrer  s. 
Oben  S.  257.  260.  264.  269.  275.  280.  —  Zu  Quetz  gehört  jetzt 
als  Filiale  Rosengart^   welches  Dorf,  vom  Vogte  Bruno  von  Lutter 
gegründet,  in  der  Hdfeste  von  1359  für  den  Pfarrer  4  Hufen,  dfll 
ibiieben  Deaem  nnd  8  Hflbner  Ton  den  Girlaem  Ten^rieben  cfUdl. 
n.  294.  Filiale  Tön  Queis  ist  sie  scbon  1597,  nnd  1609  ftmd  maa  iMi 
cSner  Visitation  wegen  Hangels  eines  Pfarrers  die  Pfarrgebinde  zusammen- 
gestürzt. Die  jetzige  Kirche  ist  1604  gebaut  und  am  26.  Novbr.  1606 
s.ub  titulo  s.  ftlatthaei  Ap.  et  Evang.  vom  B.  Rudnicki  konsekrirt 
'  Heiligenthal  war  vom  Vogte  Heinrich  von  Lutter  gegruadet. 

Ifhch  der  Hdfeste  vom  30.  IMrz  1365  erhielt  der  Pfarrer  6  Hiftn  od 
den  enispreobenden  Tbell  ton  4  deienfireien  Hnfen,  und  balle  naeb  der 
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Knckendorff  ***  mans.  ▼  last;  V.  :•■  r  n 

Janckendorff"*  mans.  v  last,  vj.  r 
Schönenbrucke      mans.  v  last,  iiij  et  mod.  yj. 
Greszlingk      man«,  v  last.  iiij.  '  .: 


Vencbrelbang  vom  13.  Decbr,  1383  auch  AntheU  .am  Dojrfswilde  otcli 
to  Veiliiltirisf»  d«r  IMbmM,  PÜNfer:  Wieböld  cw.  GlöttOT  1|.  Jon 

1355 —  27.  Mai  1362;  Henselioos  vor  1440  S.  ^S26;  Johaanei 
MackeDwalt  S.  263;  Thomas  Haoenschilt  S.  289;  Thomas  de  ScoUtea 
;i480  lavest.  8;  Georg  Grabe  18,  Juli  1579.  Beim  Abbruche  der 
alten  Kirche,  wclclio  dem  h.  Cosmas  und  Damianus  geweiht  war,  fand 
man  im  äepulcbruia  rcliquiarum  des  üuchaitars  ei|i  wohlerbaltf|OCff 
Siegel  daa  BL  HeMci  florbon  ab  ZefolieB,  daat  tr  dm  Altar  kooia- 
krirt  hatte.  N.  Pr«  Prov.,  Bl.  3.  Folge  DL.  475.  ma  iat  io  den  JahreB 
1855-1856  neugebaat.  ^  Saliöiit,  Scoliten  war  1348  gegrQndejü 
II.  109.  Der  Bischof  Franz  uoirte  die  Kirche  mit  HeiligeDthal  und 
veräusserte  die  Pfarrhufen.  Eia  richterliches  Erkennlntss  vom  18.  Juli 
1579  sprach  sie  dem  Pfarrer  von  Heiligeothai  und  Schölit  wieder  zd; 
Erst  bei  der  Visitation  voo  1623  finden  wir  in  Schölit  einen  eigenen 
PÜirrer.  Di«  an  15.  Joni  1684  in  honoren  a.  Jobauis  ante  portani 
latinam  geweihte  Kirche  branato  am  19.  Novbr.  1708  völlig  nieder^ 
Der  Erzpriester  Michael  Braun  aus  Wormdit  beschleonigte  den  Aufbau 
so  sehr,  dass  der  Bischof  Zaiuski  die  neue  Kirche,  in  der  jedoch  der 
Hochaltar  der  alte  blieb,  schon  am  22.  Septbr.  1709  in  honorem  B, 
Marie  naUie  tl  &.  Johauüiä  a.  p.  i.  weihen  konnte. 

^  Die  -Haadleste  des  Dorfea  Nen-Kokepdorl  v«ai  dl.  Ham^ 
1880  ietst  der  Kurche  5  Hofen  ans.  Ob  letalere  von  B.  Heiniich 
Sorbom  sob,  titata  a.  Johaonis  ante  portam  latinam  am  6.  Jan.  1380 
geweiht  sei,  wie  eine  aus  dem  XVIII.  Jahrb.  stammende  Notis  besagt, 
muss  dahingestellt  bleiben.  Das  Prasentationsrecbt  Qbt  das  Domkapitel 
von  Ermland  aus. 

W)  Die  Kirche  in  Jonfcendorf  wurde  laut  Hdfeste  vom  12.  Novbr. 
1345  nit  5  Hofen  dolirC.  Sie  ist  von  Cromer  an  18.  SepQir.  1580 
ad  memoiian  Jobannis  Bapt.,  dann  nach  einem  1714  erfolgten 
Neubau  vom  Weihbischofe  Kurdwanowski  am  14.  Juni  1715  snb  titnlp 
8.  Johannis  Bapt,  et  s.  Rochi,  und  nach  einer  grösseren  Restauration 
vom  B.  Kraäicki  am  28.  Octbr.  1789  auf  denselben  Titel  geweiht. 
Das  Domkapitel  von  Ermland  präsentirt  den  Pfarrer. 

^  SehAobrack  erbidt  Ton  Donbapitel,  das  den  Pfarrer  priaentirl, 
für  die  Kirebe  5  Hofen  versebrieben  laot  HdMe  vom  6«  Mal  138S« 
Bei  einer  Visitalioo  konsekrirte  dieselbe  am  2.  April  1500  der  Weib- 
bischof  Johannes  episcopus  Simbaliensis  sub  titulo  s.  Nicolai  et  Johannis 
Evangelistae.  Pfarrer:  Johannes  und  Heinrich  von  Quecxow  zwischeii 
1355>-1373;  Johannes  Letper  1481. 

^  Grieslien^n  erhielt  vom  Domkapitel,  das  auch  den  Pfarrer  prSsentirt^ 
6PlbrrhnfeD  lantHdf.Y.  1.0ctbr,185^*U«873*.Dil»lärche  wjiirdeTOnCrpinei; 
in  a8.8ept^«^&80  ii^  ^onpren  i.Lao](<litii  gewellit.  P|^r :  Inveat  5A4ß, 
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Bertingk  ^  mans.  tJ  last.  rij. 

Alleoatein      mans.  rj  last  Tij.   Jookendorff  «uperior 

Qxrita  est  last.  ij. 
Ciauckeadorff     maaä.  v  last.  vij. 


^  BertiQg&hiaiea,  Deotseh-Berting,  jetzt  OrotB-Bertuog,  eriüeh 
vmi  Honlnpite^  das  aodi  M«r  dii  TfiiealitioBiwclil  liat,  6  IHniobi 
femäss  Hdfeste  v.  22.  Juli  1363.  II.  354.  Pfarrer:  Muiirai23.IU 
1348;    Hsrtinus  We&czesiti  4.  Octbr.  1481,  Inrett.  54;  Friedricl 

Bor^k  f  1562;  Jacob  Lobbe  seit  15.  Decbr.  1562.  Die  Kirc!» 
brannte  ab;  za  ihrem  Anfbaa  aamaielte  mao  1682  AUmoseo.  Sie  iit 
dem  Apostel  and  Evaof  elistea  Johaooes  gewidmet. 

me  Stadftiadlbsl»  Ar  AüaaflBiB  tob  Sl.  OeOr.  1153^ 
n.  MO,  ieirt  den  fftmr  6  flaRo«,  lowia  efaea  AaOieil  aa  WeMaii 
HdliOBgea  auf  der  Stadtfreiheit,  Girten  and  Haosickem  glekl 
einem  )»flnxen  Haose  ans.  Ueber  den  Dezem  hol  sie  besondere  Beytim- 
mangcn.  Da»  die  Kirche  nicht,  wie  eine  spätere  Inschrift  in  ibr 
besaget,  im  Jahre  1315  g-eweiht  sein  kann,  srehl  theils  aus  der  Hdfeste 
fiieils  aus  den  Baufornien,  die  in  das  Ende  des  XIV.  oder  den  AafilBI 
XV.  Mrii.  gehören,  benror.  Nodi  fpiter  aiad  die  Gewölbe. 
WahrMMBlieli  iit  1416  an  lesen.  Die  Kirche  ist  dem  Apostel  Jaeobns 
dem  Aelteren  gewidmet.  Das  Domkapitel  hat  das  Prlsentatioasreeiit. 
AHenstein  g^ehörle  noch  1609  «um  Dekanate  Gulstadl,  bildet  aber  162t 
iehon  ein  eigenes  Dekanat  Pfsrrer:  Johannes  Runge  11.  Septbr.  1452 
145di  Arnold  Trampe  1481—1484  laveat.  62.  122;  Andre» 
Scbonberg  f  151»;  VaMia  Mapiek  JaK  158t—  f.  Awar 
dar  Pfltffkirelie  beilaadea  Mar:  1.  Die  KapeOa  aaai  iu  CMit  bei  dm 
gleichnamigen  Boapilde«  an  der  Nicolaas  Scbawenpflng  11.  Septbr. 
1452  und  Thomas  Benlaw  16.  Mai  1455^  23.  Juni  1461  aU  Vikare 
fimgirten.  Sie  wurde  von  Cronier  den  23.  Septbr.  1580  und  vom 
Weihbischofe  Michael  Dzialinski  am  9.  Juni  1631  unter  dem  g^enaaoten 
Titel  geweiht  und  1802  abgetragen.  2.  Die  Kapelle  zum  h.  Georg  bei  diB 
fieMunadfea  HofpÜil  ItarLepraeea.  8.  Die  Jeraaalaaw-Kapcile.  4.  INa 
Kapelle  zor  Ii.  Aaaa  aaf  dem  SeUoaae,  aa  der  Cristannas  Cretzmer  16.  Ma 
1455  Vikar  war  ond  die  Ton  Cromer  am  21.  Septbr.  1580  geweiht  wurde. 
5.  Die  Kapelle  zum  h.  Kreuz  auf  der  Vorstadt,  vom  Weihbisehof  Mick. 
Dzialinski  ani  9.  Juni  1631  geweiht.  —  Die  evangelische  GemeiDde, 
au  der  seit  1793  eigene  Pfarrer  bestellt  aind,  hält  ihren  Gottesdiei^ 
la  der  MIoMlnpeila,  —  Dia  FlHilldrAe  ia  6ölkeadorf  wir 
86.  AprO  1500  Toai  WaiMiiaelior  Joliaaaef  ap.  SiaMieaais  aeb  lüde 
t.  Laarentii  geweiht.  Die  DorfshaadfBite  von  1352  II.  184  setzt  f&r 
iie  keine  Oolatioa  aai,  1500  beetü  aie  4  Uafea  aad  gcbörla  n 
Allenstein. 

^)  Die  Hdfeste  für  Kiaukendorf  vom  13.  April  1352  verleibt  der 
hier  zu  erbauenden  Kirche  5  Hufen  und  dem  Gutsherrn  das  PattaMÜ* 
fac%L  IL  178.  Pibmr:  tafaü.  54.  Ibrtia  Kokoaeidn  IS.  D«cbr> 
1568.  Dia  Toa  C^aawr  aai  8.  AagaaC  1581  im  hoaoreM  i.  Mit 
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(Noäberg      iuaiisos  .  .  .     eiiis  üü*  in  Esohaaw. 

Dttriohswmlde  mansos 

Butrin  ^  maiiM» 

Piizd«ii  ^  man«.  ▼  iBtt  üij. 

Cleboi^     maus.  ^  last  inj. 

*)  Am  Baiidt  voa  «ndmer  Umd. 


Hagdaleaae  geweihete  Kirche  bramite  am  5.  August  1718  nieder. 
Nach  ihreai  Neoban  wurde  sie  Tonn  Weihbischofe  Kurdwaoowski  am 
81.  Joli  1790  anb  iitok»  a.  Valenüni  et  s.  Rochi  geweiht. 

**}  llwbirg  hatte  6  PSirriMfea  kitt  HdÜBate  vom  3.0elhr.  186S. 
IL  349.  Da  einPfarrhaaa  fehlte,  wurde  15G5  die  Kirche  von  Freudea- 
berg  aus  bedient.  Cromer  weihte  sie  am  24.  Septbr.  f580  in  honorem 
CoBceptioDis  ß.  Mariae  V.  Eine  neue  Kirche  Hess  der  B.  Potocki 
hauen  und  weihte  sie  unler  demselben  Titel  am  8.  Novbr.  1716.  — 
Eschenau  war  1366  eine  Be&iUung  der  Familie  Baysen,  11.  408,  und 
eiMfllt  am  12.  Hin  1888  aoeh  eiaUebermesa  Toa  •  Haffea  lOVargea 
vandtfiehea.  Toa  der  Familie  Komalwen  kaufte  ea  sagteich  mit 
<3niadeo  (Gratken)  am  15.  Novbr.  1402  das  KoUegiatstift  in  Gotstadt, 
woraus  es  sich  erklärt,  dass  die  Kirche  ehedem  eine  Filiale  der  fleich^ 
felis  dem  Stifte  zugehörigen  in  Snssenthal  war.  In  Kriegszeiten  wir 
das  Dorf  völlig  untergegangen.  Die  Kirche  baute  man  1581  wieder 
aof,  nachdem  das  Stift  ihr  8  Haffsa  em  85.  Octbr.  1580  ingewiesen 
Me.  MAr,  B,  68.  813.  Oromer  weOto  aie  u  hoaotmn  aa.  Trinftidia, 
B.  Mariae  V.  et  s.  Marlini  am  6.  Juni  1583.  Nach  einem  Erweiternnga« 
hm  wurde  sie  am  18.  Juni  1684  (Dom.  IV.  posl.  Pcnt.)  nochmals  geweiht. 

'^'^)  Dittrichswalde  wurde  mit  5  Pfarrhufen  dotirt  laut  Hdf.  vom 
19.  Mai  1352.  II.  179.  Pfarrer  Johannes  Sternchen  28.  Novbr.  1405 
^  ao.  Octbr.  1409.  Die  Kirche  i^t  am  31.  März  1500  vom  Weih- 
fciidMir  Johmuef  ep.  Simbeliea^t  lab  tüah»  NiliTililie  B.  MiriM  V«, 
^Hochaltar  von  Ckomer  am  80.  Septbr.  1580  geweihL  Den  Pfurer 
ffiseotirt  das  Domkapitel. 

Die  Handfeste  des  Dorfes  Wuttrinen  vom  3.  Novbr.  1412 
erwähnt  nicht  die  Kirche.  Sie  wurde  1689  nengebant  und  vom 
lYeibbischor  Knrdwanowski  am  13.  Juli  1724  dem  Apostel  Jacobus 
dem  Aelteren  geweiht.  Im  XVIII.  Jahrb.  hatte  der  Pfarrer,  den  das 
Domkapitel  priaeatirt,  6  Hnfea  Dolatioa.  —  Die  evaageliadn  Kircho 
ia  Gelgnhn  ist  erst  gebaut  naoh  der  Erhebaag  voa  Karekea  im 
Mire  1855  zu  einer  eigenen  Pfarre. 

''^)  Die  älteste  Hdfesle  von  Purden  vom  2!.  Jan.  1384  dotirt 
keine  Kirche,  dagegen  setzt  die  erneuerte  v  om  19.  Aug.  1503  deraelben 
5  Hufen  aus.  Das  Präsentationsrecht  hat  das  Domkapitel.  Geweiht  ist 
iia  am  3.  Aof .  1380  Toa  Cromer  ia  hoaorem  f.  Craeia  et  a.  Hiehielii 
ArehiBgeli.  Fftmar  wer  1588  Marlfai  Kolakowski. 

Grosz-Kleeberg's  Handfeste     87.]bi  1357  im  GW.  H.  248. 
Mmr  TfL  lareat.  64,  Die  MieataÜOBfreeht  hit  dit  DomkipiteL 
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Bnumawaldt**'  man«,  ti  laaft.  .Y.>:  "  - 
SoMenthal     maiu.  yj  last  ij. 
Schonbergk     magna  «nana.  ^  last  yj*  "  ^ 
Yioarii  doo  in  Allenatein. 

8.  Sedes  Preusche  Eyiaw. 
Archipresbjter  *^  mans.  iiij  last,  u  Yicarii  duo  ibideak 


Die  Kirche  war  in  der  Mitte  des  XVT.  JahrhnDderts  neugebaul  und  von 
Cromer  am  f.  August  1581  in  honorem  Inventionis  s.  Cructs  et  Nativi- 
tatis  B.  Hariae  V.  koasekrirt.    1597  hatte  sie  6  Hnfen  Dotatioo. 

Diwitten  erhielt  5  Pfarrhufeo  laut  Hdf.  vom  5.  Oclbr.  1366. 
IL  415.  Pfarrer  ist  1565  Stanislaus  Dobrinka.  Das  PraaealMioiiarMhl 
hat  dM  Domkapitel.  Die  KMe  iat  dee  Apoaleb  Sinoa  nid  Jidii 
naddiue  gewidnet  . 

Bramawalde,  tsa?  vom  Vogle  Heinrieh  von  Lutter  gegrtidet, 
erhielt  die  Handfeste  am  22.  MH  1363  bestitigt  und  darin  6  Pfarr- 
hufen. I!.  356.  Die  Kirche  wurde  am  23  Septbr.  1580  von  Cromer 
geweiht,  am  Anfange  de<;  XVII.  Jahrb.  durch  Brand  zerstört  und  oacb 
ihrer  Wiederherstellung  in  honorem  s.  Catharinae  V.  M.  et  ss.  SimoDii 
et  Jadae  Apoatolonim  am  19.  Novbr.  1617  koasekrirt*  Dea  Pfcrrer 
priteatirl  das  DomkapileL  ^  lai  Baehwalde  war  eiae.  Kapelle. 

^  Saiiealfcia  war  1344  deai  KoBefiaCitift  da  DolalioB  aber- 

wieaen,  das  audi  das  Patronatsrecht  fiber  die  .Kirche  hatto^  bis  es  bä 
seiner  Aufhebung  an  den  Bischof  snrflckfiel.  IL  39.  Letztere  fiadeo 
wir  zuerst  1565  erwähnt,  obwohl  sie  äUer  sein  mass,  da  Escheoao  in 
ihr  als  Filiale  gehörte,  und  wurde  von  Cromer  am  3.  August  158!  in 
honorem  ä.  Micolai  EpL  geweiht  Der  Pfarrer  hatte  6  Hafen.  Pfarrer 
i.  obea  S.  334.  257«  359.  —  la  6ratkea  i»eiland  eia  vobi  Bealnr 
Andreas  Kaaleek  erbaatet  Privat-Oiatorian,  iii  dem  voa  1743—1781 
■esse  gelesea  warde^ 

1^  Die  älteste  Hdfeste  vom  19.  Hai  1353^  M,  180,  dolirt  ia 
Alt-Schöneberg  die  Kirche  nicht,  dagegen  sind  in  der  zweiten  vom 
4.  Febr.  1575  ihr  6  Hnfen  verschrieben.  Geweiht  ist  sie  in  honorem 
s.  Mariae  Magdalenae  am  1.  Mai  1500  vom  Weihbiscbofe  JohaDoes. 
Pfarrer:  Martin  Kokubchka  bis  1562;  Sebastianus  a  Scbidlovo  pres- 
byter  Ploe^iala  dioe.  seit  dem  15.  Deebr.  1562.  Das  Pittealalieai- 
recht  bat  das  DomkapiteL 

Ia  Preossiseh-Bylaa  war  Jobannes  Pfarrer  d.  6.  Detbr.  1513. 
Arnold  Piesb.  238  keant  erst  seit  1535       Pfarrer.   Vikare:  Invest 

76.;  femer  Nicolaus  1493;  Leonhard  3.  Mai  1503*  Gregorius  Pauli 
vicarius  B.  M.  Y.  in  ecclesia  parochiaii  £ylau  iauschte  den .  11.  Septbr. 
1505  mit  Jobannes  Nitze,  Pfarrer  in  fianoaa. 
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unciales  solidos  rinj.        '      .  "* 
Kruckeu ' mans.  13^ unciales  isolidosmaroasziniodioffXiiij. 
DoUenstette      mans.  iij  last.  ij. 
Mölhausen     '  mans.  iiij  last,  iij, 
.  Gesaw  >^'maiM».  vj  last.  i«.  •  •  '  X 


Gewöhnlich  Klein-Dexcin  genannt.  Unterm  18.  Mai  150$ 
bittet  Heinrich  Rens»  von  Plauen,  Pifleger  in  Eyiau,  die  vakante  Kirche 
lö  Ih^kakä  äitwicder  dem  Pfarreir  zu  EyUu  oder  den  Priesterherrii 
auf  dem  SeUeMe  odtf  bdden  zugleich  ttf  s«  ftberö'tiieB^  ^v.€f 
einen  Pfarrer  bekoiBDieii  kdue*  BAr.  1>.  88. ; —  lo  diesem  Kirdupid 
liegt  HnssehneUf  WO  nach  dem  Torgeidf les  . Fmduneateo  ehedeni 
^e  Kirche  bestanden  haben  soll. 

Krücken  vgl.  Invest.  172.  Die  Kirche  sollte  1528  mit 
Kreuzburg  vereinigt  werden,  ging  aber  ganz  ein,  als  sie  1535 
■bbttiBte.  -Arnold  KG.  369.  Pre8b.-173.  Daa  Dorf  gehört  jetit  lur 
Gemeinde  io  Kreuborg* 

^  Döllstädt  vgl.  bvest.  178.  Nieohat  Knfer  :presbyter  Cami- 
nensis  diocesis  et  plebanns  in  Dolsteden  wurde  am  5.  Novhr,  1505 
vom  Pfarrer  in  Pilkyten  des  Austrittes  aus  dem  Orden  der  Karthauser 
beschuldigt,  was  jedoch  nicht  bewiesen  wurde.  Hem.  Luc.  —  Auch 
diese    Kirche    sollte  mit    Kreuzburg    vereinigt  werden. 

Arnold  i.  a.  0. 

^  Dm  FMronat  der  Kirohe  .in  IMUhMMen,  welche  der  h.  Anna 
feweiht  war,  erhielt  durch  Heinrich  Reusa  von  Planen  1468  zugleich 

mit  dem  Dorfe  Daniel  von  Kuoheim  (|  1507),  der  bei  seinem  Anfentt- 
halte  in  Rom  von  lonocenz  VIII.  im  J.  1492  eine  Indulgenzbutle  zu 
Gunsten  derselben  auswirkte  und  so  viel  Allmosen  erhielt,  dass  er  sie 
nicht  nur  ausbessern,  sondern  vollständig  neu  aufführen  konnte.  Pr. 
Fror.  Bl.  V.  51. 

Arnold  Presb.  189  kennt  seit  1533  Pfarrer  in  Jena.  Zu 
dieser  Kirche  gehört  jetzt  Laoth,  wo  Ar&her  eine  eigene  war.  Anm.  40. 

Die  Kirohe  ip  Trinkheim  muss  bald  nachher  eingegangen  sein, 
denn  Hennenberger  kennt  sie  als  untergegangene,  Arnold  gar  nicht. 
Der  Ort  ist  nach  Uderwangen  eiugepfarrt. 

.  Arnold  kennt  hier  1545  eineo  Ffttfrer.  PreiK  801. 
c: ..  ne)  jfi^  Kirehea  in  Abeehwangen  aad-Aimenhanten  hatte  der  B. 
fleinrich  auctoritate  ordinaria  fQr  ewige  Zeit  dem  Kloster  der 
Augustiner-Eremiten  in  PatoHen  (jetzt  <xr.  Watdek  bei  Domnan,  in 
dessen  Nähe  noch  heute  der  Klosterkru^  liegt.  Erl.  Preuss.  UI.  285. 
N.  Fr.  ProY.  EL  a.  F.  X.  12.)  nnirt.    Da  die  Einkünfte  „prOpter 


Uderwange  "'  last,  ij  piod^  xx,  ...r 
Abswange.  <  ■*  . 

Allmen  hausen  :    •  *  •        '  '  t, 
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TiOArii  ibidem. 
SdkmediUen  ^  mans.  iüj  iMt.  T. 

9.  8«d«8  Crentsborgk. 

Archipresbyter      mana  üij  last  ^   YiiommB  mm 

Pcnike  ^  maasot  iii}  laik  Ij  «nnftlet  lolidiNi  mroM  i; 

imiiB  Ticariiu  ibidein« 
Brandenbnigk     nniis  Ticarint. 


merru,  que  ia  pmüM  illii  TifMnntf,  il  älkia  liaiflrot  eTuilai^  nr 
VDlerkiltaiif  eigeaer  Pfarrer  nicht  genOgtcD,  genebniste  der  Pipil 
Alexander  VT.  (1492—1503)  auf  Bitten  des  Priors,  dass  das  Kloit« 
aoob  fernerhin  die  beiden  Kirchen  behalten  dürfe.  ßAr.  D.  1.  V»A 
4er  VertreiboDf  der  Mönche  wnrde  1528  Donatus  Lubari  Pfarrer  ii 
AlaienJunieB  und  erhielt  als  Filiale  Abachwaafen.  Die  Slifbiaf  eiae» 
Altan  ia  der  »oflerkMe  mr  fc.  MMlif kalt  alwa  «n  148S  mh» 
JL  ff.  ProY.  Rl.  a.  F.  X.  10.  IKe  KIostCfgMer  verlieh  Heno^ 
Attirecht  1536  deai  Freiherra  Gaorf  von  iOMlita.  Arnold  KG.  198. 273w 

VfJL  Imü  loe.  «74.    In  AnoM'a  Pmk  179  ftenr 

Mit  1529. 

Pfarrer:  Pelmi  Key!,  eoratna  ecclesie  Sraodillensis  et  aoctori- 
tate  impeheli  notarius  pubMcoa  24.  Febr.  1493;  Nicolaus  frat.  ord. 
thent.  plebanus  in  Smoditben  1513.  —  FQr  die  Kirche  in  ScbmodiUea 
besUmnUe  B.  Luca«  in  einem  ßescript  tob  1.  Decbr.  1494,  daa  dil 
M  dan  Tafefa  dar  KMMnilar  eingehenda»  OArtorialm  naai  alg«* 
meiaeai  Gebranche  iwiaaben  dem  fturw  nad  dar  Kiiahe  an  Ihefloi 
änd,  and  die  Dorfichaft  von  9  inil  Wald  bestaadenen  HaHen,  da  «e 
davon  ihren  Holzbcdsrf  babe^  ebenso  wie  früher,  als  sie  noch  arbtr 
waren.,  ,,dec!mas,  qua»  hokenschilling-  appellanl,"  tu  g^eben  habe,  Mem.  Lbc 

^»*)  Kreurburg,  als  Sehloss  1253  gegründet,  erhielt  in  der  Hdfe^le 
vom  21.  Jaaoar  1315  4  freie  PfarrfaufeD«  CPr.  FI.  88.  Pfarrer: 
Invest.  71.  113.  165.  und  Arnold  Preab.  173.  Ein  Vikar  an  der 
Leonhardi-KapeDa  aaiaailiani  der  Stadt,  flbar  weklia  num  vgl.  ZdUcbrift 
Iftr  d.  Gaach.  Enal.  I.  258.  M5,  oben  hfail,  160.  —  Zoai  Kircbspie! 
Kr.  «alitfrt  jeUtTieffanlbäl,  das  1444  aina  aigeaeKIrahe  Me,  die 
daging  und  als  solche  von  Hennenberger  gekannt  ist. 

Pörschken.  Pfarrer:  Invest.  68  und  seit  1540  Arnold  Presb.  195. 
^  Als  SoUoss  1266  erbant.  Pfarrer:  lavest  72.  167.  und  seit 
1543  Arnold  Presb.  171.  Stein,  MemorabiUa  Pruss.  ia  den  Acts 
Bomssica  I.  221,  erwähnt  des  Leickensteines  eines  Ordeasgebietigen 
ia  der  Kirche  an  Brandenbarg,  den  er  dem  Laadmeister  Heinrich  voi 
SaikiBbcrg  Ct)  anschreibt.  Ueber  die  Kirche  ia  Lanuaetenberg  (LeaH^ 
barg)  vgl  Aaak  49. 
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Haberstro  ^  last»  i  mciales  solidos  mareili  ^* 
Seligenfeldt     nuuit*  im  laet.     mod*  sqf. 

Keudorff*»«  ■  ■ 

Steibercke      I  ^  jgj 
Jjebennan       i  '  * 

Ottenhftin      mans.  iiij  last.  iij.  • 

Starckenbergk 

Pregelswaldt      mans.  iiij  last.  j. 
Vodiabergk      mans.  iiij  last.  iij. 
Lndewiohvalt maus,  üij  Uwt 


^)  Jetzt  Hafestrom.  Dem  Jangfraoenkloster  im  Löbenicbt  za 
Kdaigsbers^  wird  in  der  SÜftuagi^urlniiide  von  1349  aucfa  „die  CtpeOe 
In'  dein  Habe  Habentro  gcntadl^  ugewiefen.  CPr.  DL  86.  t86t 

soll  sie  Pfarrkirche  und  bald  darauf  vom  Kloster  fetrennt  sein.  N.  Fr« 
Prov.  Bl  IX.  31.    Arnold  Presb.  188  kennt  Pfiirrer  seit  1545. 

» 

Seeligenfeld  ist  vom  HM.  Ludwig  von  Erlicbsbansen  dem 

Löbenichtschen  Juügfraucnk!oster  geschenkt,  welches  noch  Patron  ist» 
Hennenberger  238.    Die  Pfarrer  seit  1545  bei  Arnold  Presb.  198. 

Neuendorf  steht  unter  dem  Fatronate  des  Magistrates  in  Königs^ 
berg  und  hatte  früher  einen  eigenen  Pfarrer.  1505  überträgt  ihm  der 
Biadiof  Incaa  die  Seelaorge  m  der  Vontndl  Königsberg,  die  bis  dahin 
vom  tamlindlideD  DomltapiCel  and  specielt  Tom  ventoriMaen  Donliemi 
Martin  Comobia  ansgefibt  war.  Neoendorf  warde  1568  Filiale  Yoa 
Steinbeck,  was  sie  noch  ist.    Arnold  KG.  368. 

Sleinbeck  ist  Pafronatskirche  de«  Magistrates  in  Königsberg. 
Die  Pfarrer  seit  1525  in  Arnold  Presb.  ZZi,  Filiale  ist  seit  1568 
Neuendorf. 

^  LAwenhageo  soll  Mlliir  Filiale  von  Bordiersdorf  geweseo  aeto. 

Arnold  Pr.  72. 

^  Otlenbagen,  bei  Hennenberger  Mottenbagen,  gehört  zur  Alt- 
stadt Königsberg,  deren  Rath  das  Patronaisrecht  hat.    Vgl.  lov.  155. 

Starkenberg  war  1547  mit  Oltenbagea  konbiairt,  leit  welehen 
Jabre  Arnold  Presb.  80  die  Pfarrer  kennt. 

Die  Kirche  in  Pregelswalde  bestand  noch  1502,  Aom.  43, 
aebeint  aber  bald  ,  darauf  eingegangen  zu  sein,  da  sie  weder  Hbger 
BOch  Arnold  kennen.   Die  Gemeinde  ist  jetit  ra  Tapian  dngeplarrt. 

Der  HM.  Hans  von  liefen  kittet  149a  Freilaga  infn  Oclavam 

Corp.  Christi  den  B.  Lucas,  dem  PAirrer  Andreas  zu  Ludwichswalde, 
der  sich  bei  der  allgemeinen  Verarmung  des  Landes  auf  seiner  Stelle 
nur  kümmerlich  erhält,  auch  die  Kirche  zum  Fnchszberge  auf  einige 
Zeit  zu  verleihen.  BAr.  D.  69.  Auch  sie  rniiss  bald  darauf  eingegangen 
sein.  Das  Dorf  ist  jetzt  zu  Borchersdorf  eiugepfieu'rt. 
^  Lndwigiwalde  vgl.  Inveal.  10; 
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Lichtenhayn  ''^  mana.  iiij  last,  üi^  mod*  TJ. 
Mansfeldt      mans.  iiij  last.  i|. 
Thoraw      raans.  iiij  last.  iij. 
Bturckersdorff     maus,  iiij  desertos. 

10.  Sodet  Friedlsndt 
Aroiiipresbyter  ^  mane.  iiij  last  ij.  Sex  Tioarii  ibidem. 
Wilten     viiana.  iiij  last  u. 
Schonebrucli      mang,  iiij  last  iiij. 
Clingenberg mans.  iiij  last  4. 
Pellaten  ^*  lagt  i  eolidos  uneiales  inarcae 


^  „Lichtenhaya  diditeiibageB)  ....  and  die  mole  and  die 
Piwre  des  Kirsbildes^^  wnrde  dem  Löbenichtschen  JonglraaenUosler  bei 
•einer  Süftüüg  1349  za^ewiesea.  CPr.  KL  86.  Ygl.  iBYett.  103.  Die 
tfurrer  seil  1567  in  Arnolds  Pr.  190. 

Pfurer:  Petriu  10.  März  1456  oben  S.  164;  invesU  7.  37. 
159.  Anold  Fr.  193. 

^  Dm  PAvnf  tob  Thanm  wtt  1577  bei  AraoM  Preeb.  200. 

''0  Borchersdorf  loveit  36.  93.  Später  war  Löwenhagen  Ffliale, 
bis  sie  am  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts  eigene  Pfarrer  erhielt.  Arnold 
Presb.  184  kennt  die  Pfarrer  »eit  1544.  —  In  dem  zum  Kircbpiele 
Borchersdorf  gehörigeo  Dorfe  Scbönmobr  bat  Hennenbergen  Karte 
eine  eiDgegangeoe  Kircbe.  * 

^  Friedlaad  erbielt  1824  aeiae  Hnadfefle.  PArrer:  Jobanai 
Hamel,  plebaani  in  Friedlant  1403;  Invest  121;  Nicolaus  Bergher  ob 
1495;  Hierooymaa  Naker  1512  (Behnisch  Gesch.  v.  Bartenstein  S.  175). 
1512  war  ein  Martinas  Vikar  in  Friediaad.  Die  P&ner  aeit  1529  lid 
Arnold  KG.  274.  Presb.  175. 

^  Deutacb- Wilten  vgl.  Invest.  16.  Albrecht,  Pfarrer  in  Wüten, 
leiigBirle  1519  aad  eiHelt  dtmf  te  Pftuner  ia  Friedtaad  die  KoBwende. 
BAr.  D.  65.  1515  wir  Jobaaaea  Comaieadirias  ia  WUCea*  ArooU 
Presb.  185  verzeichnet  diePftnrer  seit  1577.  Jetot  gebOrea  aa  dieNf 
Kirche  als  Filialen  Kling-enberg-  und  Georg-enan. 

^)  Scbönbruch.,  adiichen  Patronates  und  nicht  za  verwechseln  mit 
Schönbmch  oder  Schönbrück  bei  Allenstein  unter  dem  Patronate  dei 
Domkapiteb,  hatte  nach  CW.  U.  320  achon  im  XIV.  Jahrhundert  aiiai 
PAorrer.  Ataold  Preab.  240  IsmaA  die  lelaterai  eeit  1582. 

*")  Bu  Igaaliaa  plebanui  ia  Cliageaberg  iiOBiait  1514  bi  Um* 
hae,  vor.  Spater  wnrde  sie  Filiale  von  Deutach-Wilten,  was  sie  noch  isL 
Ein  Pfarrer  von  Pelkiten,  wie  hier  lo  lesen  ist,  wird  schon 
im  XIV.  Jahrhundert  erwähnt.  CW.  II.  320.  Vgl.  anch  Invest.  170. 
Noch  1505  war  ein  eigener  Pfarrer.  Nicht  lange  nachher  mass  die 
Klräie  eingegangea  leia,  deaa  aeboa  Heaaeabeifer  keaat  aie  aar  äb 
aatergegaafeae»  Der  Ort  PolUtan  gebOtl '  jeM  aar  Kiiebe  ia  MMroch. 
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Geornaw«»  mioif.  i$  Im*, 
Stoduiaim^  nuuii.  ün  last  V» 
Enffelao*^*  maus,  iüj  last  ii)  mod.  ij. 

Poderswaldt     mans.  iiij  laat.  iij. 

Welaw^'  maiia.  iüj  laat        TnM  ^oarii  ibidem. 


^  Georg^enaa,  Jorgentw  hatte  nach  HenDenberger  163  vor  Zeiten 
einen  grosseu  Ablaat  jor  einem  kleinen  Marienbild,  der  ipäter  naeh  dem 
nailer  air  h.  üreilUtif  keil  iaPatoUea  Terlegi  worde.  Seit  1546  ward 
die  Kirdw  voa  dem  Dtekoavs  voa  Domaaa  verteheo,  erkielt  dana  I68A 

eigene  Pfarrer,  wurde  1775  mit  Deutsch-Wilten  kombiairt  and  1779 
filiale.    Arnold  KG.  3C8.  Prcsb.  181.  Rhesa  Presb.  87. 

^)  Pfarrer  in  Stockheim  ist  am  22.  Septbr.  1512  Lawealina. 
üem.  Luc.    Arnold  Presb.  199  kennt  erst  seit  1616  Pfarrer. 

^)  Grosz-Engelau  hatte  uacii  luvest.  123  eigene  Pfarrer,  war 
daao  mit  Klaia-SckdBaa  konkialrl,  kalte  daraaf  Toa  1612—1807 
wieder  eigene  Pfarrer  und  itl  leitdem  dne  Filiale  der  geaaaatea  Kirche. 
Arnold  Presb.  69.  Rhesa  62. 

Paterswalde  vgl.  luvest.  107.  147.  Eine  Beschwerde  des 
Rathes  von  Wehlen  ge]?en  den  Pfarrer  von  Paderswalde  wegen  Dezems 
TOD  Stadtgütero,  die  vom  Grossliomtbiir  Wilhelm  Grafen  za  Eisenberg 
aalenHtit  wird,  aas  daai  J.  1498  an  den  Bischof  Locaa  im  BAr.  D.  1. 
Araold  Presb.  73  kenat  seil  15M>  hier  Pfarrer. 

^  Wehfau,  als  Sc  bloss  1255,  als  Stadt  1335  gegründet,  erhielt 
1339  seine  Haodfeste.  CPr.  II.  210.  Die  Pfarrkirche  des  h.  Jacobos 
soll  13Ö0  gebaut  sein.  Arnold  KG.  190.  Vor  der  Stadt  lag  eine 
Kapelle  zum  h.  Georg.  Pfarrer:  inv^st.  98  und  seit  1525  Arnold 
Preab.  57.  Vilutre:  luvest.  25.  63.  Die  Kirche  zu  Al(-Wehlau  ging 
1534  eia  aad  ihre  IHUier«  FiKale  Pelersdorf  warde  danmli  Pbnliircke* 
Arnold  Prath«  75.  Da  dieae  beidea  Kirehen  auf  dem  rechtea  Ufer  dei 
Pregel  liegen,  gekörten  sie  nicht  zur  ermländischen  Diözese.  —  In 
Wehlau  bestanden  zwei  Franziskaner-Klöster.  Das  erste  war  vom  HM. 
Heinrich  Dnsmer  nach  der  Schlacht  an  der  Strebe  1B49  gegründet. 
8cr.  r.  Pmss.  IL  513.  Das  zweite  hatte  nur  kurzen  Bestand.  Der 
WL  Haas  voa  Tiafea,  dessen  nnmittelbarer  Vorgänger  aaf  iMfiftltige 
EriBBeraag  des  pipsdiehea  StnUes  dea  Franiskaaera  einea  Plali  aaga- 
wiesen  hatte,  worauf  sie  früher  ein  Kloster  hatten,  das  aber  wihread 
der  Kriege  untcrg^inp,  bat  den  Bischof  Lucas  um  die  Genehmifrungf  znm 
Wiederaufbau,  welche  derselbe  am  23.  Novbr.  1490  erlheille.  Der 
Rath  von  Wehlau  liess  es  jedoch  (1519)  theils  der  Feinde  wegen,  die 
•ich  hier  festsetzen  könnten,  theils  aus  Besorgniss,  dass  zwei  Hendi- 
kaaiea-Klöster  la  emer  so  kleiaen  Stadl  sich  aickt  halten  dürften, 
äktragaa  aad  der  HK.  Albrecht  Ton  Brandenburg  wieis  £e  Mönche 
dieses  neuen  Klosters  in  das  alte,  das  zugleich  die  strengere  Regel  des 
neuen  anzunehmen  sieb  bereit  erklärte.  Joachim  Neumargk  wurde  ihr 
Guardian.   Sehr.  Albrechts  Sonnabend  nach  Francisci  1520.  Spätere 
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Alienburgk  ^  mans.  iiij  last.  ij.  Vicarius  onus  ibidem. 

Aukelitten      mans.  iiij.  last,  if, 

Sohonewalt     vum,  iiij  last.  ij. 

Friedenbergk     mun.  iiij  last  v^* 

Alnaw^^  mlUM.  üij  last.  ij. 

KMnMohonftw last.  i|. 

11.  Sedes  Meelsack. 
'  Archipreebyter      mansos  vj  et  in  Lays»      mansos  fj 
last  xij.   Vicarii  duo  ibidem. 


Versuche  sich  der  strengen  Ordnang  za  entledigen,  fldieileilen  an  der 
Festigkeit  des  Hochmeistera.  Mem.  Lac.  Wenige  Jahre  daraiif  gog 
•Dch  dieses  ein  durch  die  Annahme  der  Lehre  Luthers. 

**)  Allenburg^  erhielt  1400  seine  Handfeste.  Pfarrer:  Invest.  142. 
Johaoaes  Erfurdendifi,  coratus  in  Allenborg  BAr.  D.  65.  und  seit  1529 
bei  Arnold  Presb.  6t«  K6.  873. 

AegfiCten,  eaeli  ^dfo  Kirdie  beim  Schlosse  Wobnideif^ 
feBaent,  stand  1466  unter  dem  Patronate  der  Familie  Weyer.  N.  Pr. 
Prov.  BI.  a  F.  V.  326.  In  einem  Schreiben  d.  d.  Wonszdorff  Sonnrifi 
YorLaurentii  1493  präsendrt  Hans  von  Weyer  Herrn  Niclis  zum  Pfarrer 
and  bittet  um  seine  Bestätigung.  BAr.  88.  fol.  31.  Am  Tage  Laurentii 
den«  J.  entschaldigt  lieh  derselbe  beim  Bischöfe,  warum  er  als  Paln» 
der  PArrre  ^^üHkf  m  WoiisdorP  Pferde  nad  Sacheo  aa  deli  geBoamwa 
habe.   BAr.  D.  5.   Die  Plkner  seit  1528  in  Arnolds  Preab.  64. 

Schönwalde  vgl.  Invest.  160.  Sie  wurde  Filiale  von  Au  gelitten. 
Ritter  Martin  von  Lusyeyn,  Patron  der  Kirche  in  Fredebergh, 
veranlasste  eine  Entscheidung-  des  B,  Lucas  vom  7.  Jtinj  1490  über 
den  Dezem  einer  MQUe,  die  4  Uufen  besass,  und  der  auf  4  SchefliBl 
flafer  ud  4  Scheffel  6enle  feitgeieltt  worie.  Uemu  üne*  Die  Pftfrar 
adt  1549  bei  Arnold  Preab.  889. 

Allenau  hatte  früher  eigene  Pfkrrer;  denn  Nicolans  Bergher, 
Pfiirrer  in  Friedlant,  berichtet  in  einem  Schreiben  ohne  Datum  and 
Jahr,  BAr.  D.  1.,  an  den  Bischof  über  eine  Klage,  die  gegen  dea 
Pfarrer  in  Aiaaw  schwebte.  Die  Kirche  wurde  wohl  schon  in  XVL 
Jahrb.  Filiale  von  BdtUshersdorf,  vgl.  Anm.  44. 

*^  Bin  Pllffrer  von  Klem-8chAnaw  wird  1518  ba  Men«  Lml 
erwähnt.  Bis  1612  war  Gross-Engdan  mit  ihr  Itombinlrt.  Die  Pfunr 
tMt  1550  bei  Arnold  Presb.  71. 

Die  Handfeste  von  1312  CW.  I.  282  doHrt  die  Pfarrkirche 
in  Mehlsack  mit  6  Hnfen.  Der  Hochaltar  wurde  1551  am  15.  Aajart 
vom  B.  Slaaiälauä  Ilosius  in  honorem  ss.  f  etri  et  Pauli  apoätoionuD  et 
0.  Nieofad  koaiekrirt.  Die  an  der  PlMdraba  heOndliebe  Kapella  s; 
Rosarii  ist  1667  massiv  dnrab  den  BOrferBNister  Johannes  Schau  in 
Mehlsaok  aufgeführt.  Pfarrer,  die  das  Domkapitel  präsentirt:  Echardos 
Mai  1304|  Johannea  tl.  November  1315«—  15.  Oetober  1317; 
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Henrichaw*"  mans.  vij  last.  vj. 
Wilsen      manä.  iiij  last.  iij. 


AeoderimM,  plebtani  lo  Helsag,  stedirle  1374  in  der  JoriileftAikillil 
m  Prag;  Peter  Steinbotte  (Steinbotten)  18.  Juni  1421,  viellaichC  der- 
selbe mit  Peter  Cerdonis  9.  September  1436 —  18.  Janoar  1444; 
Gristannus  Tapiaw  19.  März  1456 —  16.  März  1497;  (Johannes 
Haibom  viceplebanus  1462);  Laurentius  Seydeb  f  1532;  Fabianus 
Emerich  (geb.  1477}  30.  Octbr.  1532  (f  als  can.  warm.  26.  Octbr. 
1559).  Vikar«  vyL  Imst.88.  —  Aaf  dar  Voralidl  kai  davGaorfea- 
Bofiiilal  war  die  Vicaiia  i.  Ctearfii,  wM»  JcAaaaei  voa  Kksbarf 
am  25.  Jani  1359  oad  Pater  Titan  am  7.  Mai  1375  bekleidete.  — 
Die  Kapelle  zum  h.  Jacobu;;  ausserhalb  der  Stadt  wurde  von  Cromer 
geweiht,  dann  in  den  Jahren  1620 — ^1622  massiv  gebaut  und 
vom  B.  Zaioski  am  5.  I^ovbr.  1700  ia  honorem  s.  Jacobi 
et  Koühi  geweiht. 

me  Kirche  ia  Leyn  war  aut  4  Hafen  doHrt  laot  Haadfeate 
TOB  1304.  L  335.  Pbrrer  war  hier  €k>IIKed  ff.  Novenber  1816— 
15.  October  1317.  Sie  wurde  mit  Mehlsaek  kombinirt  und  soll  voa 
Hosius  sub  tilulo  s.  Nicolai  j^eweiht  sein.  Um  wiederum  einen  pig-enen 
Pfarrer  zu  erhalten,  wies  das  Domkapitel,  das  Patron  war  und  noch 
den  Pfarrer  präsentirt,  der  bisherigen  Dotation  uoch  2  Zinshufen  zu, 
deren  Heransgabe  jedoch  auf  Schwierigkeiten  stiess  und  sich  verzögerte, 
weshalb  nooh  158t  die  Pbrre  von  einen  Kapba  aus  Keklaack  kon- 
■eadirisdi  verwaltet  wurde.  Erst  später  worde  ein  eigaer  Plirrer 
wieder  angestellt  und  ihm  auch  die  Kirche  in  Sonnwalde  zugewieaea« 
In  Heinrikau  dotirte  das  Domkapitel,  das  auch  den  Pftirrer 
präsentirt,  die  Kirche  mit  6  Hufen  laut  Hdfeste  von  1326.  I.  390. 
Sie  ist  sammt  dem  Hochaltar  Dominica  ante  festum  s.  Michaelis  1501 
in  honorem  s.  Catharinae  et  s.  Hariae  Magdalenae  geweiht;  den  Hoch- 
altar nebet  swei  anderen  Altiren  konaekrirle  am  31.  Jnll  1805  der 
Weihbischof  Hatten  enb  titnlo  s.  Catharinae,  sacrae  familiae  et  s.  Bfariae 
Magdalenae.    Pfarrer:  Invest.  45.  und  Johannes  Clünder  ob.  S.  289. 

Wusen  ist  1288  gegründet.  Die  Kirche  stand  urspröng-lirh 
unter  dem  Patronate  des  Gutsherrn.  Als  der  Besitz  des  Gutes  an  das 
Domkapitel  überging,  welches  dasselbe  mit  Bauern  besetzte,  ging  das 
PriaentatloBsreeht  der  Pfhmr  anf  du  letitere  ttber«  Die  Kirehe  wnrde 
in  honorem  a.  Jaeobi  majoria  am  33.Angnat  1583  von  Cromer  geweiht, 
ist  mehrmals  abgebrannt  und  zuletzt  1729  neu  gebant.  Pfarrer:  Inveat. 
20.  117.  Mich.  Bredau  bis  1563;  Ulrich  Holcz  vom  19.  April  1563 
an.  Dotation  4  Hufen.  —  Ueber  Basien  vgl.  Anm.  255.  —  In 
Steg-mannsdorf  beschloss  das  Domkapitel  am  15.  November  1709  zur 
Zeit  der  grossen  Fest  die  Errichtung  einer  Votiv-Kirche,  die  am  Antonius- 
fesle  13.  Jan!  1738  amn  h«  Krena  vom  B.  Saembek  geweiht 
worde.  Die  Kreuginge  ihid  1748^49  gemalt. 
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Langewalt^'^  mans.  iiij  last.  Vij. 
Plastwigk  **•  mane.  iiij  last.  v. 
Tolcksdorff      mans.  vj  last.  vj. 

Hogefurstenau 

Feterswaldt       unitam    habet   ecclesiam    in  Bellien 

mans.  iiij  last.  iij. 
Hermansdorff     mans.  iiij  last.  iiij. 


Die  2D  Ehren  des  EvaDgeliiten  Johannes  (ante  portam  UUoaa) 
m  «rbauende  Kirche  in  laogwalde  worde  in  der  Hdfeste  vom  30.  Novbr. 
lSt6  nil  4  Httfni  dotirl,  I.  325.,  nd  toi  Croner  Mi  5.  iafa 
Octayam  Paschae  (30.  Min)  158  t  konsekrirt.  Dai  Domkapitel  hat  das 
Präsentationsrecbt.  Pfarrer:  Bernard  Krebs  1505;  Martin  Stobbe  1563 
mUassen;  Georg  Annabat,  presbyter  He  valiensis  dioc.  24.  Mai  1563  —  1581. 

Dotation  4  Hafen  laut  Udfeste  von  1305.  I.  234.  Die  Kirche 
ist  der  h.  Katharina  gewidmet.  Pfarrer:  Johannes  de  Plastwigk  pleb. 
27.  April  1346;  Johannes  plebanus  de  PI.  studirte  1391  in  Prag  die 
Rechte;  Kerstan  Bemdis  1420  und  Invest.  22. 

^  Nach  der  Handfeste  vom  10.  November  1300.  I.  191.  erhielt 
die  KirolM  4  Hufen,  der  Glöckner  (campanator)  eine  Hafe,  bema  aber 
BM»h  des  ilteftii  VidtatioBaakteii  im  XVL  JtbiliDodert  achoii  6  Hifei. 
Sie  iat  tob  Cromer  im  7.  Mai  1581  in  konorem  a.  Martini  konsekriii 
Pfarrer:  Peter  Prange  1381;  Invest.  17;  frater  Andreas  Wagnn 
•ooimendarius  1563;  Urbanas  Rosenwald  21.  April  1563 — 1581. 

^0  Georg  David,  der  1573  starb,  soll  52  Jahre  in  Hoheiiliit 

Pfarrer  g'ewesen  sein,  also  seit  1522.    Arnold  Presb.  216. 

^)  Feierswaide,  1326  g-egründet,  erhielt  für  die  zu  begründende 
Kirche  4  Hufen  gemäss  II d feste  vom  11.  Novbr.  1330.  I.  419.  Diese 
Kirche  sollte  der  Ehre  Gottes  und  dem  Lobe  der  seligen  Jungfrau  oad 
illef  Heiligen  gewidmet  werden,  wer  eber  apiter  leb  tilalo  e.  Andram 
few^t.  Unter  dem  B.  Cromer  brannte  iie  eb,  nur  der  Alter  h&A 
onverletst,  wurde  1589  wieder  aufgebaut  und  nach  einem  spateren 
Neubau  am  14.  Seplbr.  1772  vom  Weihbischofe  Zehmen  sub  tilalo 
s.  Johannis  Baptistae  konsekrirt.  Plärrer:  Nicolaus  23.  Septbr.  1343; 
Michael  Firsteoau  12.  Juli  1575 — 1581.  —  Nach  einem  Schreiben  des 
Balgaer  Komthnrt  Hieronymus  von  Gebsettel  Dienstag  vor  Felids  1489 
Inttet  denelbe  um  die  Gendimigung,  eme  GliMdie  ew  seiDei  Ordsü 
Dorfe  zu  Pellen  so  lange  flkr  das  Scbloss  Balga  verwenden  zu  dürfea, 
bis  das  Dorf  zu  Kräften  käme  und  die  Kirche  wieder  einriohlen  kdnila 
BAr.  D.  69.   Pellen  wurde  später  Filiale  von  Hermsdorf. 

^)  Der  Pfarrer  in  Hermansdorf  (Hermsdorf)  war  von  eine« 
Bauern  aus  Hanswalde  getödtet.  Lucas  belegte  letztareu  am  5.  Min 
1497  mit  Kirchenhnsse.  Mem.  Luc.  Die  Pfarrer  seit  1527  hei 
AiBold  Presb.  215. 
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Ssinten     mans.  iiij  solidos  unoiales  maroM  xk  last  if. 

Tres  vicarii  ibidem. 


Plautten      mans.  iiij  last.  vj. 
Sonnenwaldt      mans.  iiij  mod.  zlij, 
Mjnnegeien mans.  iiij  last.  Y. 


^  Sfailea  erhielt  f  S41  eine  YenehreilMig,  ihre  SttdIhaadMci 
1858.  CPr.  m.  9t.  Pfarrer:  Matthias  1341;  Bcroardus  1470$ 
Invest.  21.  73;  Melchior  1610.  Seit  1524  in  Arnolds  Presb.  205. 
Die  Vicaria  b.  Catharinae  in  der  Pfarrkirche  zu  Zinten  nnter  dem. 
Palronate  des  Rathes  mit  einem  jährlichen  Eiokümmen  von  10  Mark, 
dereo  erster  Besitzer  der  Priester  Johannes  Bucbenbuser  wurde,  stiftete 
der  Ziatener  Bürger  Peter  Roubsr  aad  lieu  lia  an  8t,  Jimnr  1485> 
kaaoaisdi  dorcb  den  B.  Fraai  erigiren.  BAr.  D,  1.  Vgl.  brest  68. 
Eine  andere  1475  js^esiiftete  Vikarie,  wozu  das  Gut  Popirken  gehörte^ 
erwähnt  Arnold  KG.  190.  Ausserhalb  der  Stadt  log-  die  Kapelle  der 
h.  Anna,  an  der  1485  die  Brüdprschaft  zum  h.  Leichnam  die  Vikarie 
der  h.  Anna  stiflcte.  Invest.  140  und  Arnold  a.  a.  0.  Diese  Kapelle 
benutzte  man  spater  zum  polnischen  Gottesdieuäle ,  biü  sie  1716 
abhiMiale  aad  gtaa  einging.  Aach  hitle  dai  Hotpiiti  ania  h.  Geilt 
eiae  KspeBe,  die  der  Ü  Monei  Aheeayer  ia  eiaem  Schreibea  Toa 
1480  erwähnt   Arnold  KG.  203. 

Eichholz  vgl.  Invcst.  19.  149.  aad  die  FArrer  teit  1587. 
Arnold  Presb.  212.   KG.  272. 

^  Die  Kirche  in  Flauten  wurde  in  der  Udfeste  vom  1.  März 
1326  L  381.  mit  4  Hufen  dotirt  und  von  Cromer  am  7.  Hai  1581 
ia  hoacFem  Laareatii  et  f.  SCiaislei  epi.  koasekrirt,  Plhirer: 
Nicolans  23.  Septbr.  1848;  Aadreu  Grotino  ean.  warm,  resigairt 
30.  Octbr.  1413;  Johannes  ....  clericus  Culmensis  dioc.  wird  aa 
demselben  Tage  instituirt;  lovest.  151;  Sebastian  Moller  1630  oben 
S.  290;  Simon  Lang  1637  S.  261;  Michael  Tescher  f  6.  Jnni  1690 
S.  266.    Das  Domkapitel  präsentirt  den  Pfarrer. 

^  In  der  Hdfeste  von  1326  L  388  wird  die  zu  erbauende 
Kirebe  ia  Soaawalde  oiit  4  Hafea  dotirt  aad  beatimmt,  dass  bia  rar 
Erriclitaag  euer  eigenen  Pfarrei  vorläufig  der  Pfarrer  in  HeinrikBu  die 
Seelsorge  dieses  Dorfes  haben  solle.  Bei  der  Visitation  im  J.  1581 
hatte  der  damalige  Pfarrer  von  Heinrikau,  welcher  kurz  vorher  abge- 
gangen war,  auch  die  Kommende  dieser  Kirche  gehabt,  welche  bald 
darauf  dem  Kaplan  in  Mehlsack,  der  die  Kirche  in  Layss  bediente, 
übertragen  ward,  la  Folge  difliet  TobBeb  Soaawalde  bei  Liyas  uad 
ist  Boeh  heate  Fifiile  divoa.  Cromer  weihle  die  Kirche  am  4.  Septbr. 
1583  in  honorem  s.  Aatonii  Ahbatis. 

^)  Die  Hdfeste  vom  4.  März  1311.  I.  274.  dotirt  die  Kirche 
mit  4  Hufen.  Ais  die  Dorfschaft  Migehnen  das  seit  langer  Zeit  wüst 
gelegene  Gat  Biaerwerk  ankaufte,  wurde  unterm  22.  Febr.  1555  dem 


Digitized  by  Google 


432 


Frawendorff'^'  mansos  iiij  last  iij« 
LichtenAQ     ....  laet  ij. 

12.  Sedes  Seburgk. 
Arohipresbyter mansos  yj  last,  viij  mod.  x.  Locaw 
....  Duo 


Hnrer  ilitl  def  Dezems  von  diesen  Hnfim  die  freie  Weide  ul 
Holznng  nnd  die  Anfuhr  eines  Fnder  Holzes  von  jedem  Hofe  ver- 
schrieben. Die  Kirche  ist  dem  h.  Lauritios  gewidmet.  Pforrer: 
Jacobas  22.  Juni  1338;  Invest  101.  143;  Jacob  Jordan  f  1638 
oben  S.  295. 

^  Die  Hdfcele  mn  17.  JnU  1342.  H.  17.  teM  keiM  DeMioa 
den  Pferrer  mi.  CnuMf  weiirte  die  Kirciie,  welche  danäif  4  Hoici 
beitM  md  n  der  du  Donlnpitel  priaeelirl,  an  26.  Angnil  1580  ii 

fconorem  s.  Annae  et  s,  Augnstini. 

Die  Udfeste  vom  23.  Octbr.  1326  I.  390  bestimmt  für  die 
zu  gründende  Kipelle  in  Lichtenau  4  Hafen  und  weist  die  EinwohDer 
bis  zu  ihrem  Anfbao  vorläuü^  ao  den  Pfarrer  in  Piauten.  Schon  ua 
83.  Seplbr.  1343  erfobeiot  BerÜioldea  pleiNnnia  in  UeliteDaii  ab  tage: 
Das  Prisentationsreeht  hat  das  Domkapitel.  1700  wurde  die  Kirabe 
erweitert  und  darauf  vom  B.  Zaioski  am  2.  April  1702  in  honorem  s. 
Johannis  Baptistae  kon«ekrirt.  Das  Annivenariom  dedicatioois  wird 
Dom.  Hl.  post  Pasjcba  gefeiert. 

^'O  Die  Pfarrkirche  in  Seebarg  erhielt  in  der  ersten  Udfeste  ?oa 
1838.  L  475  md  ebeoio  in  der  sweUei  tob  1389  an  Dolalioi 
6  Hafen.  Die  Weihe  des  Hochaltars  rolbog  am  18.  Octbr,  1752  der 
B.  Grabowski  in  honorem  s.  BartbolomaeK  Pfarrer:  Renczke  30.  AprO 
1373—  16.  Juli  1381:  Johannes  Philipp?  16.  Octbr.  1393—  26.  Atf?. 
1399;  Caspar  28.  Novbr.  1405;  Kewsko  ob.  S.  257;  Maternus 
Zander  1486  j  Georg  Stanghe  16.  Febr.  1486  Invest.  153.  —  Vikare: 
Johannes  30.  August  1461  und  luvest.  161.  —  Ausserdem  waren  hier 
noch:  1.  Die  Kapelle  des  b.  Adalbert  im  oberen  Stockwerk  4«r 
Schule,  zum  polnischen  Gottesdienst  bestimmt  und  von  Ciromer  so 
20.  April  1580  geweiht.  2.  Die  Kapelle  zum  b.  Kreuz  vom  Vogte 
Christoferus  Troschke  neu  gebaut  unf!  1580  von  Cromer  geweiht. 
Sie  lag  bei  dem  Hospital.  3.  Die  Schiosskapelle,  welche  1609  uegen 
ßaufälligkeit  geschlossen  ward.  —  Die  evangelische  Kirche  zu  äeeburg 
wurde  erat  nach  der  Anstellung  einea  orWrIett  Predigera  im  J.  188t 
gebeut.  Rliesa  Presb.  85.  —  Die  Kirehe  in  Lokau  batte  laut  Hdfesle. 
vom  9.  Juli  1318  I.  321  an  Dotation  6  Hofen  nnd  damals  auch  einea 
eigenen  Pfarrer,  der  Jacobus  hiess.  Anfangs  wohl  nur  leicht  gebaot, 
wurde  sie  am  Anfange  des  XV.  Jahrhunderts  massiv  aufgeführt  nnd 
erhielt  dazu  vom  Papste  Bonifacius  IX.  eine  Indulgenzbulle  d.  d.  Rone 
yt  Idua  Deeembris  Pont,  anno  XIV.  (8.  Dechr.  1402).  Origiml  ia 
PAurrarcbiv.  Ibr  Titel  iit  Jobannei  der  Tinfer.  1585  iat  Lokan  die 
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Seifrittfiwaldt      ma,m.  iiij  last.  iiij. 
Kiwitten'"  mane.  vj  et  in  Schulen  ij  last,  i^« 
Wusselaacken rnaua.  ij  last.  y. 


Filiile  von  Seeburg',  wie  schon  hier,  und  hatte  keine  Pfarrhufen.  — 
In  dem  Walde  nahe  bei  Lokau  liegt  die  Bo^akirche.  Am  JohaDaei- 
life  1653  baCteo  mehrere  Kinder,  welche  Vieli  hütetea,  auf  dieser 
Mle  ein  kipfinei  Gtflft,  worfai  h.  SakraMit  n  dm  Knokw 
gelragwi  wirdi  and  eine  silberne  Pixis  gefunden.  Mehrere  BSrger  aas 
Seebarg  erriehtelen  1665  eine  einfache  Kapelle  zu  Ehren  des  h. 
Sakraments  und  (wegen  der  damals  herrscfienden  Krankheiten)  des  h. 
Boehos,  die  da«  Ziel  zahlreicher  Wallfahrer  wurde.  Als  sie  baufällig 
ward,  f&hrte  man  sie  mit  einem  kleinen  Thurme  massiv  aaf,  war  1750 
diMii  ferlif  Hd  S.  Kniuki  koasakrirte  da  am  26^  Saptanbar  1790, 
(Dom.  XVia.  poal  Panl.) 

^  Siagftiadiwalda,  auch  Seubertswalde  genannt  und  vom  Vogte 
Heinrich  von  Luiter  geg^ründet,  erhielt  laut  bestätigter  Handfeste  von 
1358  II.  270.  für  den  Pfarrer  4  Hufen  und  freie  Fischerei  in  den 
Seen  Ausciode  und  Poypote.  Die  Kirche,  welche  dem  Evangelisten 
Johaimeä  (ante  porUm  latinam)  gewidmet  war,  brannte  ab  und  wurde 
mdi  den  WiadaiaiiflNio  von  Bw  BadaiaU  den  B7«  Aagaat  1606  !■ 
lioooKm  Dai  OBnipotenlis,  B.  lariae  V.  et  oauumi  BeMstoram  necaes 
in  memoriam  s.  Johannis  Bv.  ante  portam  latiaam  koetekrirt  Pfarrer: 
Johannes  Günther  7.  Mai  1375.  Alf  Filiale  gekört  Jelst  BUnkeniae 
d«£u.    Anm.  243. 

^  Die  Gründung  von  Kiwitten  fällt  vor  1308,  obwohl  es 
erst  am  2t.  Decbr.  1319  seine  Handfeste  erhielt,  in  der  nur  vom 
Mvrdaieai,  Dicht  vea  der  Dotation  der  Kircke  die  Bede  ist.  I.  252. 
332.  Letztere  ist  den  Aposteln  Petrus  und  Paulas  gewidmet.  PAmr: 
Herbardus  plebanus  in  K.  18.  Novbr.  1382;  Clemeos  Solberwesscher 
bis  9.  Novbr.  1481;  Nicolaus  Elerus  seit  dem  9.  Novbr.  1481: 
Jobannes  episcopus  Simbaliensis  et  suffraganeus  warm,  starb  94  Jahre 
alt  am  17.  Decbr.  1532  and  ist  hier  begraben;  Jacobus  Scbrötter  f 
1583;  Jofeaanes  Leo  1507—1610.  —  Sekalen,  ursprQngUch 
fleillfeiikreos  geaaaat,  erbidt  fai  seiaer  Hdfeste  voai  20.  Deekr.  1335 
h  452  f&r  die  zu  begründende  Kapelle  znm  h.  Kreuz,  die  von  dem 
Pfarrer  in  Kiwilten  bedient  werden  sollte,  2  Hufen  verschrieben.  Die 
Kirche,  welche  dem  h.  Kreuz  und  dem  Apostel  Jacobus  gewidmet  ist, 
ist  somit  eine  der  wenigen,  die  ursprünglich  als  Filiale  gegründet 
wurden.  —  In  diesem  Kirchspiel  liegt  Springborn,  dessen  Kirche 
1630  aar  Briatiemiag  an  dea  wiedeikergesteUtea  Friedea  vom  B. 
Nicohiis  Biysifcowskl  gebaat  nad  dea  Fraaiiskaaerofdea  llbergebea 
werde. 

^)  Wuslack,  ursprünglich  Frischenbacb  genannt  und  vor  1350 
gre^ründet,  erhielt  1357  seine  erste  Hdfeste  II.  258,  die  jedoch  einer 
Kirche  nicht  Erwähnung  thut.  Dagegen  dotirt  sie  die  zweite  Hdfeste 
von   1524  mit  4  Hafen.    Die  Kirche,   welche   dem   !i.  Autunius 

28 


Digitized  by  Google 


424i 

Plaussen     maus,  iüj  last.  iij. 
Bischofssiein      mans.  vj  last.  iii^.  : 
Läutern     mans.  yj  last  iüj. 


gewidmet  isl,  mass  noch  im  XIV.  Jahrhandert  g^egründet  lein,  denn 
am  1^2.  Decbr.  1379  war  Nicolaas,  ein  ^ieffe  d&a  GuUtädter  Dom- 
propstet  RicolMi  (Mlna,  Wer  Plmr.  ^  In  XVHL  XiiflHUitof 
flriMDte  dflr  Ftrefterr  m  BBenliiiif^  m  tetalbai  eine  Kiptl« 
det  h.  Bnino,  die  Pelar  X«yer  aaimalte. 

^)  Die  in  Plausen  Rhren  der  h.  JaDgfraa  Maria  j^egrfladeta 
Kirche  erhielt  6  Hufen  Dotation  laut  Hdfeste  vom  11.  Juli  1355  IL 
321.  Nach  der  erhaltenen  KonsekralioDatafel  iat  sie  vom  B.  Heiorieh 
(Heilaberf)  m  20.  Jui  1409  in  bonoreni  Tiotoriofiiitaw»  Cracii,  i» 
HtriM  Mlrb  drifli,  beatm  GilliariaM  «I  omlm  mwlQiM  feweit 
FCirrer:  Hermannas  16.  Aagust  1421  und  Invest.  118. 

Nach  der  Hdfeste  des  Dorfes  Schönflyss  v.  1346,  wofür  der 
Name  Strowan^en  gebräuchlicher  wurde,  sollte  hier  eine  Kirche  zur 
h.  Martha  erbaut  werden.,  die  6  Hafen  erhielt.  II.  74.  Als  Heinrich 
Sorboni  am  30.  April  13b5  das  Dorf  £u  einer  Stadt  unter  dem  Nimea 
INfeholSrteiii  eiliob,  erhielt  ilo  Boch  3  Morgen.  Bd  Ihrer  Weihe,  üa* 
Heinrich  selbst  voUzof,  Ureter  pig.  30.,  und  die  nach  ipiteren  Nach- 
riehten  in  J.  1400  geschehen  sein  toll,  aeheint  man  den  Titel 
geändert  und  den  Apostel  Matthias  znm  Kirchenpatron  gewihlt  sa 
haben.  1579  ward  der  Glockenlhurm  vollendet.  Unter  dem  10.  März 
1739  erhielt  der  Propst  Chrysostomas  Oehm  die  bischöfliche  Geneh- 
mi^ng  n  tSaim  Brweitomfibtii  KMe  Meh  der  Stedlielle  n 
»d  B.  Giabowthi  volliof  neeh  Volleadniif  deiielbeQ  die  Weihe  fai 
honorem  s.  Matthiae  am  4.  August  1748.  (Dom.  DL  |l.  PenL)  All 
Casimir  König  jedoch  an  7.  Novbr.  1770  hier  Propst  wurde,  fand  er 
nur  Kuinen  von  der  Kirche,  die  ein  Brand  vollständig  zerstört  batte. 
Er  begann  den  Wiederanfbao  und  vollendete  ihn  in  10  Jahren,  wozu 
ihn  der  B.  Krasioki  unterm  19.  Novbr.  1780  gratalirt.  Carl  von 
Hoheaiolleffii,  Koedjvtor  dei  Bitehofof  von  (Ada,  hoaiehrlrte  damf 
am  5.  August  1781  die  Kirche  oater  AlliitollS  des  B.  Krasicki  und 
des  Weihbischofes  Zehmen.  Pfarrer:  Jordanus  23.  Septbr.  1426; 
Simon  von  der  Heyde  8.  August  1527  und  oben  S.  290.  —  Zun 
Aufbau  einer  Morlha-Kirche  lej^irte  1612  der  £rzpnester  Tbonai 
Merheim  von  VVartenburg  1000  pr.  Mark.  Sie  wurde  1618  vollendet 
'  wd  89.  Septenher  1633  Ton  WeihhiNhi»re  Siehael  Dilriivli 
gvwdht»  —  Die  evaifeliiclie  liemiade  hal  errt  seil  1647  hier  eiMa 
ordiairteo  Pfarrer;  früher  warea  aar  Katecheten  engestellt. 

Lantern  oder  latern,  vom  Vogte  Heinrich  von  Lutter 
gegröndet,  hatte  6  Hufen  Dotation  laut  Hdfeste  vom  15.  April  1375. 
Ii.  544.  Die  Kirche  war  1550  abgebrannt,  dann  wiederaufgebaut  uad 
TOB  Cromer  am  18.  April  1580  in  honorem  b.  Mariae  Magdaleiiae 
fcweibt  flia  worde  nater  dem  Jelaifea  PIhrrer  AafOfl  Dargel  fei- 
flUMf  aea  fcbaat  aad  dea  13.  Daehr.  1863  haaediiirt 
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Begau      mans.  iiij  last.  iij.  '  :.       ;  ' 

Raussen      mans.  iiij  last.  ij. 

Wartenburgk       mans.        last,  xij  solidos  imciales 
xziiij.   Vicarius  unus  ibidem. 


'     .       ßoessau  erhielt  seiue  Hdfeste  am  22.  Jaonar  1354.    II.  205. 
In  der  SebeDknngsaitaiide  det  B,  Nioolnta  Tom  9.  Febr.  1486, 
'4m  KoUegialttill  in  GaMmlt  nÜ  den  Batilie  der  Dörfer  Groti<!>  nid 
KleiD-Boessaa  anch  das  Patronalsrecht  Qber  die  Kirche,  das  nach 

Aafhebung  des  Stiftes  wiederum  an  den  Bischof  devolvirte.  Sie  igt 
von  Cromer  1580  in  boDorem  s.  Nico!ni  i?eweihl.  Pfarrer  vg\, 
luvest.  23.  —  In  dem  za  diesem  Kirchspiele  gehörigen  Dorfe  Saoer- 
baom,  das  von  dem  Landvogte  Johannes  Sorbom,  dem  Bmder  des 
BiaeiMfbs,  deo  Neuen  Abrt  md  mittelal  Hdfeste  Ton  9;  Septbr.  1879 
gegründet  ist,  war  ehedem  eine  Kirche,  die  1480  der  Pfarrer  in 
Boessaa  in  Kommende  hatte.  Invest.  23.  Am  Anfange  des  XVI. 
Jahrhunderts  ist  sie  bereits  verfallen,  denn  Lucas  genehmigt  die  Bitte, 
eine  Glocke  aus  der  Kirche  zo  Sorbom  „donec  ecclesia  in  Sorbom 
instanretor^^  anderweitig  zu  verwenden.  Hem.  Luc.  Auch  das  Gut 
war  damala  verianen  und  erst  ManriliQ»  Ferber  gab  ei  von  nenatt 
1528  all  Leben  an  vier  BrAder  Gratowaid  in  Magdebnrgisebem  Recbte. 

^  Ramsau  ist  vom  Vogte  Johannes  Sorbom  gegrftndel,  der  die 
Hdfeste  am  9.  Septbr.  1379  empfing.  Die  frühere  Kirche  war  der  h. 
Katharina  gewidmet;  die  jetzige  ist  1727  gebaut  und  vom  B.  Szembek 
am  9.  Juli  1730  in  honorem  s.  Andrefle  opostoli  et  s,  Rochi  ronf. 
geweiht.  Patron  i^t  der  Gutsherr.  —  Die  Kirche  ia  l>arleibdürf  iät 
▼on  Bartholonnena  Kinbonm  Aindirt,  der  lant  HdMe  vom  8.  Septbr. 
1379  bier  90  HaSm  (die  Dörfer  Bartelsdorf  nnd  Kirschbaum)  mit  der 
Verpfliditung  erbidl,  ider  eine  Kirche  zu  dotiren  und  das  Patronats« 
recht  über  sie  auszuilben.  Nach  Ausweis  alter  Hausbücher  betrug-  die 
Dotation  4  Hufen,  die  ihr  durch  Erkenntniss  vom  24.  Septbr.  1583 
auch  zugesprochen  wurden.  BAr,  A.  4.  Sie  scheint  aiso  eine  Zeit 
lang  untergegangen  und  im  XVi.  Jahrhuadert  neu  gegründet  zu  sein. 
1565  gebörte  tio  ala  FIKale  an  Bamaaii,  werde  damals  neu  gebaut  mid 
von  Cromer  am  14.  März  1582  in  honorem  Nativitatis  Mariae,  s. 
Jacobi  de  Compostella  et  a.  SCephani  konsekrirt.  1620  brannte  sie  ab. 
Nach  ihrem  AuFhnii  weihte  sie  B.  Zaiuski  1702  sub  titulo  Jacobi 
majoris.  —  In  Poludniewo,  das  kurz  vorher  gegründet  und  der  Kirche 
in  Barlelsdorf  zugewiesen  war,  erhielten  1574  die  Besitzer  die  Geneh- 
migung eine  Kapelle  zu  bauen. 

^  Die  Kirehe  in  Wartenbarg  ist  gemisa  der  ersten  Hdfesle  von 
1864  n.  368.  mit  6  Hufen  nnd  gemäss  der  aweiten  aus  dem  J.  1406 
noch  mit  dem  Antheil  eines  ganzen  Hofes  an  30  Hufen  dotirt.  Sie 
muss  bald  naeh  Gründung  der  Stadt  erbaut  sein,  denn  bereits  der  B. 
Franzi  erneuert  am  6.  Febr.  1449  eine  ältere  Stiftung-  einer  Vikarie 
in    der  Pfarrkirche   zu   Warteuburg.     Am   Weihnachtsabende  1594 
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Altewartenbergk      mans.  iiij  last.  iij. 
Freudeaburgk maus,  vj  last,  v  modios  x^. 


Imaote  die  BCadt  ab  ood  wurde  aoch  die  Kirche,  welche  der  h.  Abu 
fewidmet  war,  stark  beschädigt.  Pfarrer:  Heinricus  25.  Jan.  1337 
Tgl.  ob.  S.  62.  Anm.  22.;  Ueioricus  (Heilsberg)  de  Vogelsaok  ^.  Mal 
1387—  2.  Juni  1369;  Jacobas  Dywon  18.  Jan.  1444^  Martia 
Zengner  vor  1505;  Jaeobm  Gleaer  on  1583  ob.  8.  259;  Wilbdi 
BüMeMhein  28.  Hiii  1579—  18  Seplbr.  1588;  Johüuiei  Udigk 
f  1648  S.  264.  Daa  Prainiitaaeiklotter  tat  schon  io  der  Handfeile 
von  1364  erwfihnt.  B.  Lacas  sachte  1499  dasselbe  zu  reformiren 
nnd  hielt  mit  Strenge  darauf,  dass  die  Mönche  nach  ihrer  Regel  kern 
EigeDtham  besässen.  Das  Auftreleu  Lulhur's  entvölkerte  auch  diejM 
Kloster  und  seiue  Gebäude  warea  z>u  Uosiuä'  Zetl  au  Leute  aos  da 
Stadt  YemiellMt.  Efal  dar  KardiMl  Bathori  lOhrto  wiedenni 
FktnsiakaMr  dar  atragatai  Obiemiii  nirAck,  die  bia  su  ihrer  Aaf- 
hehung  verblieben.  Tretar  p.  124.  ^  Die  eTangaliache  Gaaaiide 
iMt  aeiC  1886  oIimb  Pftirer, 

AH-Wanaohurg,  Aldanwarlberg,  aalt  1869  erwflmt,  aiM 
■m  9.  Jnni  1379  die  Hdfeste,  welche  die  Kirdie  mit  4  Hufen  doliil 
Cfomer  weihte  sie  am  13.  Hai  1582  in  honorem  s.  Catharinae.  Die 
jetzige  Kirche,  1782 — 1784  gebaut,  weihte  B.  Krasicki  dominica  IL 
Octobris  (10.  October)  1784  in  honorem  s.  Laurentii  M.  et  i. 
Catharinae  V.  Pfarrer:  Thomas  Beutaw  11.  Septbr.  1452;  luvest  77. 
—  In  diesem  Kirchspiele  liegt  das  Dorf  To  Hak,  frflher  BreÜeiMd 
ffenaiMt,  daa  in  teieer  Haidfeate  TOn  5.  Febr.  1869  flir  eine  lörd» 

5  Hufen  verschrieben  erhielt.  Ueber  sie  ist  sonst  nichts  ballHl 
Wahrscheinlich  ging  sie  im  Städtekrieg  ein,  denn  das  Dorf  hg  seit 
Menschengedenken  wüste,  als  B.  Johannes  Dantiscus  am  23.  Mai  1538 
sein  Areal  dem  Domherrn  Acbatius  von  der  Trenck  verschrieb.  Im 
vorigen  Jahrhunderte  errichteten  die  Emwobner  eine  kleine  Kapelle, 
die  B.  Kraiickf  am  24.  Joni  1782  beoedisirte. 

^^^)  Freudenberg,  vom  Vogte  Heinrich  von  Lutter  ge^rönd«i, 
hatte  laut  Haodfeste  vom  34.  Mai  t362  II.  340.  für  die  Kirche 

6  Hufen  erhalten.  Sie  war  dem  h.  Georg  gewidmet.  PEnrer: 
Imat.  84.  187;  Aidrau  RegaHi  f  1678  8.  284;  Johm  Pliiif 
nUfer  f  10.  Saplbr,  1696.  —  Die  HMdfeale  dea  Dorlea  Flenin 
von  14.  Hai  1358  0.  264.  ertheilt  dem  Beaitser  das  Recht  Kircbei 
m  gründen  unter  seinem  Patronat.  Indessen  soll  die  Kirche  schon 
EU  Zeiten  des  B.  Franz  eine  Filiale  gewesen  sein,  wie  sie  es  bei  der 
Visitation  im  J.  1565  war,  wo  die  zwei  zu  ihr  gehörigen  Hofea 
durch  den  Patron  an  einen  Bauern  vergeben  waren.  Cromer  weihte 
lie  an  25.  Septbr.  1880  ii  honoie«  Mariae  Hagdalanae. 
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BlftQckensehe      jugera  ij  et  anttem  habet  •oolttuun 
in  Stoltzenhain  last,  ij« 

13.  Sedea  Wormdith. 
Arehij^reabyter  ^  nianaoa  x  last  ut.   Quatuor  marii 
ibidem.  Open  eodesiae  in  Wonndit  onita  est 


Dit  Kirdie  la  Blankensee  mird  tb  Filiile  von  Sie^fttodi- 
waMe  ^efrflndet  nad  ait  2  Hnfen  dotirt  laut  Hdfeste  von  8S.  Jmtf 
1363  n.  351.  Sie  wurde  1437  zu  einer  Pfarrkirche  erhoben  ond 
hatte  1510  einen  Pfarrer  Greg-orius  Hintze,  wahrscheinlich  derselbe, 
welcher  S.  274  genannt  ist.  1566  war  sie,  wie  noch  jeUt,  mit  Sieg<^ 
friedswalde  vereinigt,  da  das  Pfarrhaus  verfallen  war,  und  hatte  1581 
alt  DolatioB  4  Hafea.  1^  ist  den  Bnoifel  Michael  md 
den  h.  Nicolans  gewidmet. 

^)  Die  Kirche  in  Wormdit  ist  laut  Hdfeste  von  1359  II.  287. 
mit  4  freien  und  3  zinspflichligen  Hafen  dotirt,  vom  B.  Heinrich  Sorhom 
1379  in  honorem  s.  Johannis  Rapt.  et  s.  Johannis  Evang.  geweiht  und 
1494  vom  VVeihbiscbofe  von  V\ock  Jacobus  episcopns  Margariteosis 
recaaoiliirt.  Hebet  Ihrea  Bau  vgl.  N.  Pr.  Prov.  Bl.  3  F.  IX.  467.  und 
QoeaC  Deaknele  dar  Baakoail  in  Preaaaea  8.  22.  Ffiirfer:  Heiaricaa 
11.  Febr.  1312;  Albertus  pruthenus  1.  Januar  1326;  Johanaes  5.  Novbr. 
1340 —  19.  März  1343;  Heinricas  de  Woina  can.  warm.  7.  März 
1371 — 1377;  Nicolaus  Ro^eltel  can,  warm,  vom  13.  März  1377 —  ?; 
Tilemannus  Katti  20.  April  1406;  Maternus  Papow  9.  Novbr.  1408; 
Balthasar  Rabe  18.  Juni  1421—  17.  April  1422  j  (Johannes  Helye 
▼ieeplebaBQi  29.  Deehr.  1432);  lliehael  Leokeaer  11.  April  1442— 
20.  Hai  1449;  Hartia  voa  Bardea  1484;  Hodeslu  Braasel  26.  Aogait 
1527;  Nicolans  Spareyser  9.  Juli  1533;  Gotlaehalk  Bucher,  ein  Ur- 
läudcr  aus  der  Diözese  Oese!  1581:  Bartholomaeus  Laubich  23.  Jannar 
1606—  30.  März  1607;  Caspar  Simonis  7.  Novbr.  1697—  20.  Mirz 
1715.  —  Von  den  Vikarien  der  Pfarrkirche  sind  1.  die  Vicaria  bb. 
Andreae  et  Barlholomei  in  capelia  Crucis  den  17.  April  1422,  2.  die 
Tloaria  ia  eapeUa  bb.  Jaeobi  et  Mallhiae  et  b.  Hariae  Magdaleaae 
am  29.  December  1432  vgl.  laveat  92.  3.  die  Vicaria  b.  Mariae 
Virginia  den  11.  April  1442  gestiftet  und  4.  die  Vicaria  bb.  Petri  et 
Pauli  am  10.  Februar  1443  bestätigt.  Ausserdem  war  noch  bei  dem 
Hospital  zum  h.  Geiste,  ehedem  ausserluilb  der  Stadt  gelegen,  eine 
Kapelle,  an  der  am  25.  August  1406  Johannes  Plate  Vikar  war,  und 
eiae  andere  bei  dem  Georgien-Hospital  für  Aussätzige  am  Wege  aach 
Braaasberg.  Die  evaagelitehe  Geneiade  efUdt  1831  flirea  eratea 
Pfarrer.  —  Im  Kirduplele  Wormdit  liegea  aoch  Üalgeade  Kirchen: 
1.  Die  Filiale  in  Open,  schon  als  Filiale  gegründet  nnd  laut  Hdfeste 
TOB  1333  L  436  mit  4  Hufen  dotirt,  vom  B.  Heinrich  Sorbom  am 
23.  Octbr.  1400  in  honorem  victoriosissimae  Crucis,  b.  Mariae  virg-., 
s.  Jacobi  majoris  Apostoii  et  omnium  Sanctorum  konsekrirt.    1800  den 
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Arosdorff     mans.  vj  last.  V. 

Benern      mans.  iii^f  last.  Tij.    Idem  man^os  iiij  in 
Peterswaldt      et  mansos  ij  in  Freimarckt. 

-      *     •  '       •  «  * 

28.  Mai  bnnile  aie  ab  nod  isl  1808  wieder  in  Stand  gesetzt.  2.  Die  Kapelle 

in  Tflng>en,  gel»aat  1595  vom  Gotsbesitxer  Otto  Jordan  und  seiner 
.Gemahlin  Gertrud  auf  Tflngen  und,  nachdem  sich  der  Gutsbesitzer  und 
die  Bauern  aa  ihrer  Unteiiialtung  verpflichtet  hatten,  vom  B,  RudDicki 
unterm  15.  September  1611  erigirt.  Der  Weihbischof  Michael 
DsittlinaU  Itoufdolrte  aie  an  30«  Novlir,  1685  in  honorem  aa.-  THnitalli» 
und  fortan  kielt  ein  Kaphn  ana  Wonndil  an  jede»  vierten  Sonntage 
und  am  aweiten  Tage  der  grösseren  Feste  hier  Gotteadienst.  Im  Kriege 
von  1807  wurde  sie  beschädigt  und,  da  kein  Gottesdienst  mehr  gehaltea 
werden  konnte,  verfiel  sie  so,  dass  sie  1824  abgetrsg^en  werden  mosste. 
Der  Neobaa  begann  1829,  der  Grundstein  ward  den  28.  April  1830 
gelegt  ond  bereits  im  folgenden  Jahre  weihte  die  Kapelle  am  89.  Hai 
In  enitam  aa,  Tkinitaiia  el  in  honorem  a.  Hiehaelia  der  WeihbiaM 
Stanislaus  TOn  Hallen.  Pr.  Prov.  BI.  XIV.  S.  69.  3.  Die  Wallfahrt»* 
kirche  in  Krossen.  Eine  kleine  alte  Kapelle,  in  der  ein  Bild  der 
h.  Jungfrau  war,  wurde  von  dem  Besitzer  des  Gutes  Jacob  Bartsch  aus 
Brannsberg  neu  aufgebaut  und  vergrossert  und  hier  unterm  7.  Mai  1600 
eine  Stiftung  gemacht,  nach  welcher  zu  gewii>5en  Zeiteu  ein  Kaplan 
ans  Wonn<Ut  GoMeadienat  halten  mvaata:  Die  jetzige  Kirehe,  la 
welcher  am  8.  Novbr.  1715  der  Gmndaleui  gelegt  ward,  ist  vom 
Propste  Caspar  Simonis  gebant  und  vom  B.  Potocki  am  8.  September 
1720  in  honorem  B.  Mariae  virginis  visitantis  et  s.  Josephi  geweiht, 

Die  Kirche  in  Arensdorf  erhielt  6  Hufen  Dotation  laut  Hdfeste 
von  1308  I.  249.  und  diese  noch  besouders  unterm  25.  Juni  1320 
▼eraohrieben.  I.  341.  Sie  iil  der  h.  Katharina  gewidmet.  Pfairar: 
Bartholomaena  13.  Jtdi  1816;  Tylo  3  Oeihr.  1880;  Johaniaa 
Bayszener  8.  April  1484.  —  Da  selbst  befindet  sich  eine  von  Arami- 
berger  Bürger  Johannes  Meier  1617  erbaute  Kapelle. 

Benern  erhielt  für  die  zu  gründende  Kirche  in  der  HanrlTeste 
von  1316  I.  307.  4  Hufen  verschrieben.  Pfarrer:  Wenczesiaus 
27.  April.  1346;  Iuvenil.  02.  Cromer  weihte  äie  am  12.  Juli  1680 
in  honorem  b.  Ihriae  llagdaienae.  1784  drohte  daa  Gehände  eiaan« 
stürzen  und  wurde  daher  unterm  10.  Pebmar  dar  Ahbrneh  genehmigt 
1797  ward  es  ganz  neu  aufgeführt.  In  Freimarkt  wurde  eine  Kapelle 
zu  Ehren  des  h.  Micha oI  als  Filiale  von  Benern  mit  2  Hufen  Uat 
Handfeste  vom  19.  Februar  1353  IL  191.  dotirt.  1597  war  sie 
bereits  eingegangen. 

^  In  Peterawalde  hatte  die  Kirehe  4  Hofen  Dotation  und  dar 
PIhrrer  Me  Fiaeherd  im  See  Bogen  ond  anderen  Seen  lant  HiMe 
von  1335  I.  451.  Pfarrer:  Petrus  Gernrich  bis  1363;  Johaoaei 
forden  von  1303  an.  Qromer  konaekrirte  aie  nm  23«  Jnli  1580  ii 
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Wol(f)sdorff      mans.  iiij  et  habet  unitam  ecclesiam 

in  Bogettdn  last  vj.   

Eldiiten     mans.  iiij  last.  iiij. 
EalökBteiii  *^  muui.  iiij  last  iiij  mod.  zz. 
Beycban'^'  rnans.  iiij  last.  ij. 

Liebstadt^*^  nnitam'  habet  eodedam  Hertaogenwaldt 
parochiam  desertam  iiij  maus,  last  ii|  mod*  tj. 
nimales  sive  Rauohgeltt  marcas  üj. 

Heimansdorff     mans.  iiij  last  iij  mod.  viij. ' 


honorem  s.  Bartholomaei.  Sie  blieb  noch  ÜDgere  Zeit  mit  Brncrn 
kombinirt  und  war  es  noeh  1597}  erst  1623  finden  wir  wieder 
eigene  Pfiarrer. 

^)  In  der  Hdfeite  vom  2.  April  1332  I.  43i.  wird  zwar  der 
Aaflbm  eiser  Sinke  ia  Wolsdorf  gestattet,  ihre  Dotolloa  absr  afflht 
Biber  sBgegeben.  Der  illette  u»  beknsDte  fftirrer  isl  bvett  60 
feanuit  1597  find  4  PfiinlMifeB  mhtnden.  Die  Kirche  ist  1786 
—  87  nebst  Thurm  neu  gebaut  und  vom  B.  Krasicki  am  25.  Octhr. 
1789  in  honorem  s.  Johannis  Baptistae  geweiht.  —  io  der  Handfeste 
yon  Regerteln  ans  dem  Jahre  1297  I.  175.  ist  dem  Alexander  voq 
Lichtenau  das  Patronatsrecht  über  alle  Kirchen  eingeräumt,  weiche  er 
ia  seinen  Befitefknaw  grftadeD  würde.  Bia  PAirrer  in  Regetteln  wer 
wenigstens  1358  schon  vorhanden.  II.  262.  Ignatius  plebanus  ia 
Regettlen  siehe  S.  284.  Noch  am  23.  April  lölO  ist  Erhardns 
commendarins  in  Regetteln  genannt  im  Mem.  Lno.  Cromer  weihte  die 
Kirche  deo  16.  September  iö80  in  honorem  s.  Margarethae.  Jetzt  ist 
sie  Filiale  von  Wolfsdorf. 

^  Laut  Üdfeste  vom  10.  Juli  1289  1.  137.  ist  der  Gutsherr 
PaifOB  der  Kirche.  Sie  ist  dem  h.  Martinus  gewidmet  Pbrrer: 
Alberlai  19,  Aagait  1346  aad  bveat  96. 

^  mt  Kirche  nt  in  der  Hdfesle  tob  1885  L  119.  aiebt 
erwihnt  Cromer  weihte  sie  am  1.  Juni  1580  in  honorem  s.  Andreee 

Apost.  Pfarrer:  Nicolaus  de  Kalcstein  pleb.  27.  April  1346;  Johannet 
Hnckenwald  17.  AprU  1422;  Petrus  Scheidtholz  24.  Octbr.  1482. 

Hennenber^er  B34  erwähnt  einet  Püurren  in  Reichan,  dea 

AlDoId  Fresb.  402  als  den  ersten  nennt. 

Pfarrer:  Ludovicus  30.  Januar  1320—1323;  Mathias  Loch 
13.  April  1416—  18.  Juni  142J;  luvest.  97.  113«;  und  seit  1530 
Arnold  Presb.  398.  —  Heriogswalde  hat  HeoBenberger  eli  ver- 
wSflele  Kirehe.  8ie  warde  des  38.  NoTbr.  1579  sa  eteer  P&rrUrdw: 
Mhobea  aad  Wallendorf  ihr  elf  Filiale  gegebea.  Anu^d  Freib.  402.' 

^  Jetzt  Heralfdorf  (vielleicht  das  1330  I.  348.  geannnte 
heremita?)  Vgl  iBTOft  8.  Araold  Preab.  384  keaal  hier  enl  aeU 
1613  Planer. 
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Doberen     maus,  iüj  last  üjg« 
Bayaen  ^  mana.  iüj  laat  ÜQ* 

14.  Sedes  Heilspergk. 
Archipresbyter  ^  maus,  iüj  last.  xij.  Idem  in  Weren- 
gitten^^  laat.  iiij  mod.xy],  Yicarii  quinqae  ibidem. 


^  Imit  9.  Beiahwerden  des  KoMÜron  voa  UtlOmi 
aber  d0B  FAmr  ia  IMben  tot  den  Jahna  1491  and  1497  BAr. 
D.  1.  nnd  88. 

«W)  Laut  Hdfeste  vom  10.  Juli  1289  I.  144.  hat  der  Gatsherr 
das  Patronatarecht.  Pfarrer:  Nicolaus  qaondam  plebanus  io  BaiMD 
13.  Marx  1380  und  luvest  73.  Die  Kirche  hatte  der  Weihbischof 
Johaooes  ep.  Simbalieasis  1517  Dieoälags  nach  Jubilate  (5.  Mai)  io 
hoBoreai  sa.  NioaU,  Erntet  Mtyrii  et  Gelhiriaae  virf •  koaiArirt, 
aiid  war  beieile  158t,  wo  «e  4  Phnrrlnrea  beN»,  nrit  Wawe 
?ereioi{^l. 

^)  Die  Pfarrkirche  in  Heilsberg  erhielt  nach  der  Stadthandfeste 
von  1308  I.  247.  an  Dotation  6  Hufen,  von  denen,  wie  die 
Visitatioosaklen  von  1597  augeben,  4  in  Heilsberg  und  2  iu  Markeim 
lagen.  Die  Nachricht  data  B.  Eberhard  die  Kirche  im  Jahre  1315 
geweiht  habe,  kann  sieh  aar  anf  eine  ältere,  sieht  auf  das  jetzige 
Gebiode  bezieheo,  das  nach  seinen  Baufbmien  so  nrtheilen  erst  io 
die  letzte  Hiifte  des  XIV.  Jahrhunderts  gehört.  Beinn  Stadtbraode 
1497  wurde  auch  die  Kirche  ergriffen  und  das  Dach  gänzlich, 
das  Gewölbe  vom  Hochaltar  bis  zur  Kanzel  zerstört.  Am  25.  Mars 
1698  zflndete  der  Blitz  den  Glockenthurm  an,  der  darauf  seine  jetzige 
Spitze  erhielt.  Pfarrer:  Heynemann  29.  Juni  1805 —  27.  September 
13dl;  Johannea  pleb.  et  arehipresbyter  1.  Jati  1343;  Arnoldaa  loigi 
die  Brunsberg,  procurator  episc.  15.  September  1398;  Amoldus  de 
Venrade  17.  Febr.  1426—  8.  Mai  1427;  (Bartholomeus  viceplebaoas 
28.  Febr.  1439);  Andreas  Schonaw  päpstlicher  Sekretär  um  1442, 
starb  in  Rom;  Wichardus  Heilsberg  can.  warm,  vor  1447^  Caspar 
Bols  bis  1455;  Andreas  Lumpe  von  1455  an;  Johannes  Czanow  bis 
1483;  Georf  Webner  5.  Jnll  i486—  16.  Aagost  1497.  Vgl  awh 
&  251.  855.  278  nnd  264.  -  Als  Vikare  an  der  Piarrhirak 
werden  genannt:  Hennan  von  Wartberg  30.  April  1386;  Bartholo-  I 
maeus  Rehayn  19.  März  1392;  Jobannes  Bardyn  8.  November  1459; 
Alexius  Swartze  19.  September  1482.  —  Ueber  die  Vikarien  an  der 
Schlüsskapelle  vgl.  S.  325.  Anm.  28.  —  In  Heilsberg  bestand  eiae 
Kirche  zum  h.  Geist  in  der  Nähe  det»  Schlosses,  die  1505  abge- 
brochen nnd  deren  Miterial  anm  Anfbaa  der  Kürdie  ia  Biaeboftliiif 
▼erweadet  wurde.  Daa  glelchaaBilge  Aupüri  worde  mit  da« 
Heaifiea-Hospital  vereinigt,  aa  welchem  die  Kapelle  der  h.  Katheriaa 
lag.  —  Zur  Kreuzkapelle  ousserhalb  der  Stadt  bei  Neuhof  le^te  B. 
Zaloski  am  8.  Mai  1709  den  Grundstein  und  weihte  sie  noch  in 
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Boggenhanaen  ""jBans«  mj  last. 

Kaunaw  mans.  iiij  et  in  Keymersmldt ^  üi|»  iMt. 

Landesburgk^  maus.  Iiij  last  1^. 

Eychora*^ 


demselben  Jahre  am  30.  September  sub  titulo  loveDtionis  8.  Crucis. 
JJ§  iie  jpiter  eiwtileil  «id  »Mahr  aufgefilkrt  wnrde,  legte  B.  Kraaicki 
§m  18.  Sepihr.  178t  dm  Crmndalcia. .      .  :  . 

^"0  In  Weroefilten  erhielt  die  Kirche,  welche  der  h«  HaKgaretha 
fewidmet  werden  sollte,  4  Hufen  Dot^ttion  laut  Handfeste  vom  1.  April 
1348.  IL  113.  Georg  Wehner,  Pferrer  in  Heiksberg,  war  1497 
zagleicb  Coaunendarins  in  WeroegiUeo,  und  noch  1565  hielt  ein 
Kaplan  aus  Heilsberg  hier  den  Gottesdienst  an  jedem  zweiten  Sonntage 
«ad  an  lioke»  FtaHagea.  Mm  an  13.  Jüvfhr*  1677  eraanite  CroMar 
wuuä  eigenen  Pfarrer  in  dem  bisherigen  Vikar  Jacob  Woner  ma 
Wormdit,  dem  er  1579  auch  die  Pfarre  in  StoUenhagen  übertrug, 
und  weihte  am  10.  Septbr.  1581  die  Kirche  in  honorem  s.  Marg^arethae. 
—  Die  Kapelle  des  h.  Jaeobos  im  Dorfe  Blumenau  wurde  bei 
Gelegeobeit  einer  fest  1613  gegründet  und  im  Anfange  des  XVIU, 
Jdiiliiiiideria  oe«  getaut  M  177«  wird  hier  an  JaMfeastag«  die 
]|,  Messe  gelesen. 

^  Roggenhanseo,  vor  1335  gegrOndet,  hatte  1337  schon  eiaee 
Pfarrer,  L  473,  und  erhielt  den  14.  Septbr.  1338  die  Handfeste,  die 
der  Kirche  nicht  gedenkt.  I.  480.  Sie  ist  der  h*  Barbara  gewidMt 
und  hatte  1597  vier  Hufen, 

^  Reimenwalde  balle  4  Pfrathofiea  bal  Baadfaale  vob  4.  Qelli. 
1359.  IL  997.  Gromer  weihte  die  Kirdie  an  6.  Jmi  1580  in 
honorem  s.  Jehaaais  Evangelistae.  1783  ist  aie  aeu  gebaut  und  Tea 
B.  Krasicki  am  16.  Mai  1786  auf  denselben  Titel  konsekrirt. 
Raunau^  vor  1347  gegründet,  erhielt  in  seiner  Hdfestc  vom  6.  Aug. 
1359  IL  204.  die  Kirche  mit  4  Hufen  dotirt.  Pfarrer:  luvest.  69; 
Peter  Walter  1484—1490;  Johaanea  NiUe  bis  11.  Septbr.  1505; 
l^goriaa  Paail  vem  11.  Saptbr.  1505  aa.  Noch  1518  halte  Raaoan 
einen  eigenen  Pfarrer,  der  sugieiob  die  Kirche  in  Reimerswalde,  wo 
das  Pfarrhaus  fehlte,  bediente.  Später  %vohnte  der  Pfarrer  in  Reimers- 
walde und  Rannau  war  Filiale,  was  sie  1597  schon  ist.  Die  Kirche 
ist  am  28,  Aug-ust  1580  in  honorem  Simonis  et  Judae  von  Cromer 
geweiht,  wurde  durch  Brand  Letalörl  und  kurz  nach  liirtr  Vollendung 
vom  WeibbiaAelb  Pimel  am  9.  August  1857  aaf  ibrea  frflherea 
Titel  konsekrirt. 

»0  Die  Handfeste  vom  5.  Febr.  1335  CPr.  H.  203.  dotirt  die 
Kirche  mit  4  Hufen.  Pfarrer:  luvest.  4.  136;  Cristannus  plebanns  ia 
Laadsberg  15.  Juii  1519,  nad  seil  1525  in  Arnolds  Presb.  231. 
Vikare:  Invest.  34.  ' 

Henaanaas  plebaaaa  ia  Eychom  im  Min  1511.  Maau  La«. 
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GroMendorff^.. 
Gmliaden"*  «um.  iiij  last.  ÜQ« 
KerkoUen**  masuL  mj  last  t^. 
Bejohenbergk     maus.  iiij.  last.  iiij. 
Siuseiib«rgk     niaiis.  ij  l«8t 


Grosseodorr,  ^efriadet  vom  Vogte  Heinrich  von  Lutter  mit 
einer  Kirche,  zn  der  4  Hufen  gehörten,  wurde  1864  in  zwei  Dörfer 
ftOMlII  CrroiMedorf  md  NMieiiiorf  «il  der  BmÜ—nng,  din  die 

Kirehe  in  Grossendorf  verbleibe.  II.  377.  PfiMimr:  Niooliai  Crossei 
t«.  Octbr.  1893—  S.  Oecbr.  1396.  Jaeoboi  oben  S.  287.  In  den 
Krie^sxeiten  war  Grossendorf  völlig  wntergcg^n^en  und  Nicolans 
gestattete  daher  am  5.  Juii  1483  die  Bestauuiig  eiues  Theiles  der 
Pfirr-  und  «ideren  Hufen  unter  der  ßediagung,  data,  wenn  Grosaen- 
4iff  wieder  ausgethn  i^rdt,  4er  FAmr  nd  di»  «tdem  Beiitier, 
4mm  Bnhm  bewiSMit  «ino,  Me  Ptodwrti '  llr  Hireo  TMi  Man 
«oHlen.  Die  nene  Gründung  erfolgte  dorch  Stephan  Briefträger,  des 
daa  Schul r.ensTTit  und  die  nriTe  Handfeste  vom  30.  Mai  1492  fihergebea 
ward.  Ob  damals  noch  Kuioen  der  alten  Kirche  vorhanden  waren, 
die  man  ausbeiserte,  oder  oh  man  eine  neue  Kirche  nur  zu  bauen 
beabsichtigte  und  deshalb  sie  in  das  Verzeicbuisü  milaufnahm,  bleibt 
fiinllariMiir  tbar  diiAa  km  ausgefofert  fiin,  den  1581 
lat  die  Sinhe  sidit  mttr  ««vbiiideii  mti  des  Borff  iit  «iir  Pim  bmI 
Mibeif  fenrieieD. 

>")  Gelinden,  Galingen  hatte  1372  II.  473.  und  auch  1512  einen 

Pfarrer  BAr.  D.  88.  Nach  Arnold  Pnsb.  237,  der  die  Pfarrer  seit 
1554  kennt,  gehörte  ehedem  zu  ihr  als  Filiale  die  Kirche  in  Krifts* 
liagen,  welche  im  XIV.  Jahrhundert  die  Polen  zerstörten. 

•W)  Krekollen  hatte  4  Pfnrrhufen  laut  Hdfeste  von  1336.  1.  276. 
Pie  Kirche  war  vüiu  BizicUofe  Franz  in  memoriam  vicloriosisüimae 
CSra^  et  f.  Unrentii  und  ipiter  von  Crpmer  en  2G.  U  1582  inf 
denselben  Titel  geweiht  Pfarrer:  Jehinnei  Kirghenaer  nunper 
deftwetas^  12.  Hei  1484;  lohaanei  Hagnaw  von  8.  April  1578  eb. 

Reichenberg,  vom  Vogte  Heinrich  von  Lutter  gegTftndel» 
hatte  4  Pfarrhufen  laut  Hdfeste  v.  1359.  II.  299.    Pfarrer:  Wynandof 

30.  Novbr.  1345-  20.  März  1346;  Johannes  Lemke  f  1482; 
Nicola«]»  Marwitz  vom  15.  April  Uö2  ab.  Die  der  h.  ElisabeÜi 
geweihle  Kirche  bre^uute  165X  ab.  Dtu  Chof  der  neuen  ouitc 
Peter  Meyer. 

'  Die  Kapelle  In  Siiieaherg  werde  nil  2  iietei  BoUÜen  ab 
«lUe  fiK  leMttberr  fa  de»  Hrifame  vw»  9.  .Septbr.  1362^  IL  221^ 
lundirt.   Sie  war  TÜlig'  eiBffdgengeB  ind  1597  wuaate  äan  mt,  dast 

hier  eine  Kirche  gewesen  sein  solle.  Erst  1791  wurde  sie' nee  enl^ 
gebaut;  seitdem  wird  daa  fest  Mafiae  Gebart  iiier  fefeiert 
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Stoltzenbain  *^  mans.  vj  last.  .  .  jViy*»  <  i  l.ni  <:«t 

Bartenstein  *^  mans.  iiij  last,  vj/  *^  ^  ^4*  -ui»! 

•  *•  Borcken*"'-^  maus,  iiij  last,  ij  mod.  xx.  uucialealSÖMclÖrfiac^ 
AlbrecbtsdoriF^  mans.  iüj:^*',;"^  ;  J";''"'kk 
Roddenaw''*  mansos  iiij  last  }.     ,^  'j  ' 

Ticam  Huodecim  in  Bartensteia^  ,  , 

Viearii  qiyatuor  ejJla^  c^i^um  Konigsbergk'^. 


^  Stolienhareo,  von  Heinrich  von  Lutter  gegrandet,  erhielt 
«  nMaA»  ii  der  BMmI»  tw  1862.  H.  9M.  >  Nftitr.  1408 
mtit  BMiMr  M«  Uer  Pfcrrtr.  'IKe  Brdie  war  1868  Ml»  MMMti 

tedi  der  Repftrator  weihte  sie  Cronie^  deli  4.  SeptenAer  1688  ift 
honorem  Nativitatis  B.  Mariae  V.  et  s.  Laarentii.  Da  kein  Pferrha« 
vorhanden  war,  versah  sie  erst  der  Pfarrer  in  Blankensee,  seit  1577 
der  in  Reichenberg  and  seit  1579  der  in  Wernegitten.  Erst  1586 
ist  wieder  ein  eigener  Pfarrer  am  Orte.  Sie  muss  darauf  abgebrannt 
•ein,  dem  1608  wird  lo  ilwMi  AafliM  Md  gesanelt  Rndnield 
wdhte  sie  an  11.  Hai  1608  anf  deBiellmi  THeL 

^)  Vgl.  Behnisch  Gesch.  d.  St.  Bartenstein  S.  151.  ff.  Zo  dem 
daselbst  S.  173.  mitgetheilten  Verzeichnisse  der  Vikarien  vgl.  man  die 
Investiti  und  swar  1.  zur  Vicarla  s.  Cathariuae  41.  91.  145.  180. 
2.  Vic.  8.  Georgii  41.  3.  Vic.  s.  Annae  55.  176.  4.  Vic.  s.  Mariae 
Magdaleiiae  67.  5.  Vio.  §.  Nicolai  108.  179.  6.  Vie.  b.  Hariae 
Virf.  179.,  aod  ia  der  Kfarehe  lon  lu  Oeist  laveat  94.  180; 
aneh  oben  S.  254. 

Arnold  Presb.  232.  hat  die  Pfarrer  seil  1532. 

^  SebaaUaa  Kirchener  Pfarrer  in  Alhrechtadorf  1498.  BAr. 
D.  88. 

Kyrstan  Pfarrer  in  Ruddenow  stiftet  1377  eine  Vikarie  im 
Hospital  lom  h.  Geiü  in  Bartenstein.  Beliniieli  Geich.  8.  808. 

*")  Von  der  Stadl  Königsberg  gdiörle  nor  der  anf  dem  linken 

Pregelufer  liegende  Theil  zur  ermländischen  Diözese  und  war  dem 
Dekanate  Kreuzborg  zug-etheilt.  Pfarrkirchen  gab  es  hier  nicht,  die 
Seelsorge  wurde  vielmehr  einem  geeigneten  Priester,  meistentheils 
einem  Domherrn  der  samländischen  Diözese,  vom  ermifindischen 
Bischöfe  äbertragen.  Zuletzt  verwaltete  sie  der  Domherr  Hartin 
Comntof  Ton  Sendend,  welcher*  1605  in  der  Faste  starb.  Ende  Jnli 
desselben  Jahres  erschien  der  samlfindische  Doadierr  Peter  Gottschaft 
vor  dem  B.  Lucas  und  bat  um  Ueberlassung  der  Seeisorge.  Der 
Bischof  ging  jedoch  darauf,  nicht  ein  und  beauftragte  den  Pfarrer  von 
Neudorf  damit.  In  diesem  Stadttheile  hg  1.  das  vor  1327  gestiftete 
and  durch  Werner  von  Orseln  in  diesem  Jahre  der  Stadt  überwiesene 
Hospttnl  Mum  h.  Georg  Ar  Leprosen.  Fremde  KenflUrer  hatten 
Uer  1836  die  Vikarie  mm  h.  Georf  f eatiflet,  die  an  Nieolens  Zeiten 
noch  bestand«  Inrest.  16.  80.  Das  Hospital  brannte  1455  nnd  1580 
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ab  na  bl  widlar  tufgebrat, ,  fal^«f,  Hpt-  iui4  RepUtsulidl 
Kdaifibeif  1840.  8.  S.  145.  Z.  Dai  Hospital  nad  die  Kapelle  san 
b.  Antoaiaa.avf,  der  vorderen  Vorstadl,  derea  StiiflMi||  15d2  der  B. 
Lncas  bestiUfte.  Nach  dem  Brande  von  1550  ist  es  nicht  wieder 
aufgebaut.  A.  a.  0.  S.  140.  Die  Kirche  auf  dem  Uaberberge 
wurde  1537  als  Kapelle  auf  einem  Begrabuissplatz  gebaut  uud  «o 
19.  Juni  1601  snr  Pfiirridreiie  -  erhoben.  Die  jetzige  Kirdie  ist  m 
9,  Kii  1658  In  Bm  bq|oiM««  des  18,  NoTcaber  1683  ^roDeidrt» 
wm  18.  DaMBber  1747  dnreb'  dm  IMti  bis  auf  das  linerweik 
serstört  und  den  6,  Hai  1753  wiedcnim  den  6otteidi«Ml»  fedfiict 
A«  «.  0.  8.  147. 

Wir  boMriwv  aodi,  dftsa  daa  ennlindiiobe  Domkapitel  aotter  i| 

jenen  Kirchen,  wo  es  oben  angegeben  ist,  auch  zu  den  in  Franenburg, 
Bludau,  Plastwicb,  Toilu4or(>  PeterswaUie  bei  Mf^lsack  and  Fravendorf 
die  fkntr  prisaetirt. 
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Abezyer  vid.  Johannes  A. 
Abschwangen  eccl.  2QL  42äx 
AchatiuB  Freint  can.  w.  pleb. 

Elbing.  m  4öa  —  a  Trenca 

dec.  warm.  23L  263.  436. 
Achtisnicht  vid.  Jacobus,  Martin. 
Acken  vid.  Petrus  de. 
AdalbortuB  Lemchen  vio.  in 

Passenheim  .^79. 
Adam  Johannes  pleb.  in  Oreze- 

ling  364  —  Steinhallen  can. 

warm.  252.  253.  288. 
Adelgnnda  a  Tonniges  259. 
Adelheydis  uxor  Siwani  295. 
Adrianus  Bistram  298»  — Papa 

VI.  1.%.  vid.  Martinus. 
Advocati  31S. 

Aeneas  Sylvias  Piccolomini  Kard. 
16,  20.  22.  95  flF.  im  aoa  306—7. 
vid.  Pius  II. 

Agnes  monetarii  22L  232.  Rattteo- 
bergerinne  2^  Rytschynne  382_. 
Stannikynne  2&L 

Ag stein  vUla  5& 

Alamsdorf,  Almsdorf,  Almesdorf, 
Almansdorf,  Altmansdorf  villa  in 
Bohemia  21Sl  vid.  Friczojt,  Johan- 
nes, Nickel. 

Alardus  can.  warm.  219. 


Albertus,  Albrecht,  Bischof  can. 
warm.  235.  m  245.  —  d  e  Bran- 
denburg,  dux  Pruss.  133.  134. 
385.  38L  m  406.  424.  42L  — 
Brun  26(L 

—  Deutschman  can.  Gutst.  222. 

—  Fleming  3..  5L 

—  Grotkau  2^  232.  23L  249. 

—  Human  archipr.  Wormdit  287. 

—  de  Oalba,  Calbe  can.  warm. 
219.  224-5.  229.  234  239.  24L 
288.  —  d e  C u  ria ,  von  Hofen  can. 
warm.  215,  219.  m  24L  249. 

—  Labia w  can.  Gutst.  269.  — 
Lichtenhain  can.  warm.  236. 

—  Listwyn  225.  235. 

—  pleb.  in  Melbanoz  223.  243. 

—  abbas  Pelplin  29L  —  ep.  Pome- 
san.  292. 

—  Roper  civ.  Gutst.  228.—  Rut- 
geri  pleb.  in  Reszil  369.  402. 

—  dict.  Santop  214  —  Schröter 
28L  -  pleb.  in  Sorqwitten  4QL 

—  Stryprock  6. 

—  Suerbeer  EB.  2.  —  von  Tet- 
tau 412.  —  pleb.  in  Wüten  4J6. 

—  pruthenus  pleb.  in  Wormdit 

43L 

Albrechtsdorf  villa  bei  Wormdit 
ßü.  bei  Eflau  eocL  399.  443.. 
29 
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Aldemarkt,  Aldemarner  vid.  Her- 
mannus,  Johannes. 

AI  den  vid.  Oliverius  de  A. 
Aldenberg  vid.  Conradus. 
Aldenhausen  castr.  3^9- 
Alemania,  Alamannia  ßg,  804. 

Alexander  vonBlndau  adv.  31Ö.. 

-  Janocius  can.  Gutst.  285- 

—  von  Lichtenau  ady.  22Ü- 
439.  —  Papa  IV.  24  46.  48:  V. 
22L  VI.  424-  —  rex  Poloniae 
13.5.  —  von  Suchten  c.  w.  258: 

—  W  i  1  k  e  vic.  in  Raatenburg  318. 

-  de  Wusen  adv.  286.  m  32Ö.. 
Alexias  Swartze  vio.  Hlsb.  Mü- 
Alle  Flusz  59.  73.  322. 

AI  leid,  mater  lob.  de  Layszen  263- 
Allen  vid.  Tylemann. 
A Henau  eccl.  428. 
Allenburg  eccl.         ii2a.  pleb. 

All  enstein  cast.  15~19.  36.  39. 

öö.  111—4.  im  m  m  m 

138  ff .  lüi  fr.  h\7-.7[.  nx  iia 

—179. 183—4.  189  -  2Q3. 23a  244. 
262.  212.  304-5.  307-^10.  360. 
.  opiiidum  13.  59.  61.  73.  04.  100. 
107.  UZ  118. 122..  185. 302.  carae- 
ratus  m  Iß,  IM.  125.  12L  184. 
Kreis  388. 393.  39L  eccl.  393.  420. 


burggraf  181.  225-  323-  eamerarius 
196.  191.  200.  2Ü2.  m  plcb.  269. 
3ZL  37L  vic.  2ii4..  2tiL  289, 

Almenbausen  eccl.  394.  423. 

AI  pu8  See  ^  6L 

Alten  bürg  vid.  Theodcricus. 

Althof  viUa  49. 

Altkirch,  Aldenkirchen,  Praysli- 
ten  3L  24.  75. 2ßö.  263.  eccl.  393. 

Altmünsterberg  villa  58.  218. 

Aitscböneberg  Villa  73.  eccl.  393. 
422. 


I  Altwartenbui g,  Aldenwartberg 

j    62.  eccl.  398.  436.  pleb.  3Z2. 

'Ambrosius  vic.  in  Brbg.  409.  — 
Gusky  civ.  Wartenbg.  2.76.  — 
Groll  can.  Gutst.  ^72.  —  pleb. 
in  Rössel.  4Ö2.  —  Strawbe  de 
Narcz  m  243.  —  Schueler 
pleb.  in  Preuschenmarkt  378. 

Amelung  See  343. 

Andreas,  Andres,  Bathori  ep. 
warm.1 .37.278.436.  — Boreschau 

353. 

—  Elende  vic.  warm.  236.  — 
Vochs  pleb.  in  Dompnau  376. 

—  Grotkaw  c.  w.  pleb.  in  Rössel 

219.  22a  24L  283.  402.  43L  — 
Gusky  prof.  Olivensis  256.  — 
Human  prep.  Gutst.  2.59. 

—  Justius  Scotus  vic.  warm.  242. 

—  Kauteck  422.  —  Tost.  deCletz 
cust.  warm.  ^  ^  24L  249, 

-  Kusmaltcz  inDirsow  ctBarb. 
uxor  292. 

—  Lange  pleb.  in  Quetz  263.  — 
Lumpe  pleb.  in  Rössel  9L  Ißß. 
246.  302..  402.  440.  —  von  der 
Lucht Schöppe  356.  —  pleb.  in 
Ludwichswald  425. 

—  Magnus  ru8t21 7,  —  Marquard 
prep.  Gutst.  265.  —  Mehl  sack 
vic.  warm.  12.  —  Mclzcr  civ. 
AUenst  302.  —  Milbe  pleb.  in 
Thiedmannsdorf  412. 

—  Neumann  campanator  Gutst. 
269. 

—  Olszowski  ep.  Culm.  2L  — 
Oporowski  ep.  Culm.  134.  348. 

—  Pfeffersack  can.  Gutst  281. 

—  presb.  262, 

—  Saraeland  de  Melzag  not.  163. 
IÜ4  169. 178, 183.  ~  Soherffsz 
et  Lucia  uxor  28L  —  Schilder 
pleb.  in  Kel  len  403.  —  S  c  h  0  n  b  0  r  g 
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Andreas.' 
pleb.  in  AUenstein  42(L  —  Schön  • 

.  waldt  vic.  in  Rasfenbarg,  can. 
Qutst.  262.  262.  365.  383.  - 
Sohonaw  c.  w.  2^  249.  iML 


ArnoIduS)  Arndt,  Datteln  pr6p. 
warm.  15.  3Z.  ^  34.  112.  114 

m  ua.  i5fi.  m  m  m  114. 

222.  .HO.^-—  Dyrontt  prep.  Gutst. 

2GiL  282. 


—  Symonis  c.  3L.219.  223.^45.  —  civ.Elbmg.29ß.— de  Ergeaten, 


—  Smiarowski    can.  Gutst. 

266.  2I1L  —  Sperwin  et  Marg. 

uxor,  26(L  228.  285. 
—  apothecarius  in  Thorun  296. 
-—  Waldenburg,  Wyllenbergk, 

vic.  warm.  219-  231.  241-  —  Wag- 

ner  fr.  in  Tolksdh  430  —Wolf f 

3Z6. 

Andre  WS  dorf  vid.  Drewsdorf. 
Angel  ach  vid.  Philippus. 
Angerapp  Fluss  TL  72.  395. 
Angerburg  eccl.  .^9.  'AiXn.  Kreis 

363.  388-9.  393. 
Anna Eckartynne  9.^.  Hassine  297. 

Knefeltsche  280.  Laubichinne  292. 

Melczerynne  26L  Neuraann  264. 

2IL 

Annabat  vid.  Georg. 
Anshelmus  ep.  warm.  L  2^  24-  48 

—50.  51.  59.  65.  69.  16.  —  de 

Tettau  322.  3ia 

Antiken  villa  58.  vid.  Petrus  de  A. 
Antonius,  Anthonius,  deAldten- 
kirche  et famil. 2fi0. 269. 284. 289. 


Ergsten,  dec  warm.  219.  225—6. 
235-fi.  245.  342. 

—  von  Gelren  prep.  Gutst.  228. 
26a  3IL  4Ö3. 

—  Huxer  cust.  warm.  86.  220.  229. 
239.  24L  294.  civ.  Elbmg.  2QL 

—  Clünder,  Clunger,  prep.  warm. 
l^^ÜLlLSLÖLlllf.  114.148. 
15L  156  f.  164.  124.  m  19L 
200.  2D2.  222.  285.  302.  3ü4  f. 
413.  ep.  —  Culm.  82. 

—  Lange  can.  wann.  84.  233.  288. 
32Ö.  44Ö.  Lange  et  Walpurgis  et 
Barbara  uxores  22£L  —  pleb. 
in  Lichtenow  29L 

—  von  Neisse  4.  —  Penselyn 
rust.  218. 

~  pleb.  in  Santoppen  9-  — 
Schoistete  220» 

—  Trumpe  pleb.  in  Szinten,  Alien- 
stein et  vic.  in  Brbg.  366.  371. 

323.  322.  4Ö9.  42Ö. 

—  Coster  de  Yen r ade  cant.  wann. 

23.  36.  96  f.  110.  273.  3QL  306. 
317  f.  440. 


—  Brugmann  284.  —  Keyser  —  Winckeler  can.  Gutst.  2^  — 
capL  Gutst.  290.  —  Milgedien  i    pleb.  in  Wissemaria  225. 
vic.  in  Rastenbnrg  3ii2.  ~  Thre  n  |  Aschermann ,  Jlich.  not.  25L 


365. 


Asere  See  29.  6L 


AppoUonia  de  Aldekircho  28(i.  |  Assaunen,  Aasawa,  eccl.  393, 416. 
Olbrechtinne  ^  soror  conv.  255.  j    P^®^^  36L 


Arensdorf  eccl.  399. 

.  21h. 

Arent  vid.  Petrus. 
Aringine  See  20,  62. 
Ary  s,  Orsescbe,  Rosisch  eccl.  386. 

aaL  406. 


438.  pleb. !  Ast  vid.  Heinricus.  . 
i  Aucte  See  29.  62. 
Auglitten  eccl.  395.  428. 
August!  n US  Dirsaw  can.  w.  222. 
243.  —  Vochs  vio.  w.  222.  243. 
—  Gardier  vic  in  Crewtozborg 
29* 
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382.  —  Knechtlein  Bgr.  k 
Gutst.  323.  —  Knor  dec.  Gatst. 
27a—  Cuprif&berin  Allen8t.262. 
287.  —  Ottonis  pleb.  in  Mans- 
feld  et  Grunaw  364.   368.  — 
Stangen berg  vic.  et  or^Jinista 
w.  223.  —  de  Stöbelaw  c.  w. 
293.  —  Tyergart,  Thiergart, 
cust.  86.  97.  303. 
Auleps,  Aulepsen,  pruth.  31.  74 
Aurifaber  vid.  Conradua. 
Aurig a,  Pai  SMO. 
Antilero  vid.  Mflnagnt 
Avinio,  ATignon  &— 8.  S2.  66. 
64.  75  f. 

Awaldea,  Aweden,  Wqrden,  eeel. 
387.  40t. 


BAarden,  Bardeim,  eod.  891. 
Babeczier  vid.  Jacobus. 
Bayseiawken  vid.  Beeslack. 
Baiseman,  Bayseman  vid.  l^in- 

ricus,  Johannes, 
Baysen  421  vid.  Helnricus,  Jacu- 

bus.  Johannes,    Caapar,  Laria, 

Marcus,  Sander,  Stiborius,  Thomas, 
Bay Szene r,  Cath.  254.  vid.  Joh. 
Back  Owen  Job.  261. 
B  II  1  d  o  n  t  Ii  •  I  m  y  Wilh.  pleb.  Warte  n- 

bg.  436. 

Balga  tena  et  east.  31.  60.  63.  67. 
74  f.  103.  m  430.  Ktor.  363. 
366.  36a  370.  376.  379.381.383. 
ecci.  392. 

Ballethen  eecl.  396. 

Balthaz«r,BaItczar,6alta8ar,  pleb. 
in  Arensdorf  438.  ~  Bawthaw 
et  Elisabeth  uxor  274.  —  Ficke, 
Vicke  vic.  w.  can  Gutst.  234.  242 
f.  374.  —  Laub  ich  pleb.  in 
Wornidit  437. —  Löszensteyn 
pleb.  iu  Moltey D  382.  ~  N  i  e  m  c  z  ; 


oan.  w.  241.  —  Rabe  pleb.  in 
Stolzenhag.  443,  pleb.  in  Wormdit 
437.—  R  a  i  tenbac  h,  Rethenbach, 
armiger  113.  160.  162  IG?  169. 
173. 175.  —  de  Scaybot,  Schay- 
both  miles  107  f.  113  160.  162. 
167.  169.  178.  -  Stockfisch 
234.  236.  242.  24Ö.  281.  321.  363. 
369  f.  372.  374.  381. 
Banckaw,  Panckaw  vid.  Johan- 
nes, Micbad. 
Barbara  relictaJobaiiiiiideBayMi 

379.  Habedaaekiniie  Joiden- 
sebe  269.  Knnykyime  263.  QoM* 

,  a6ry]iiie263.SaiiiiyMlie277.  Scbil- 
lingaohe  283^  uxor  Avgnitiiii 
Tannenberg  254  Wobbe  259. 

Bartelßdorf  eccl.  398.  435. 

Barten,  Bartlien,  Barden  terra  31. 
56.  58.  65.  69.  73  f.  cam.  326. 
Provisor  370.  oppid.  385.  eecl. 
393.  416. 

Barten  stein  opp.  16.  67. 118.  122. 
130.  385.  eccl.  400. 443.  pleb.  296. 
378.  vic.  254. 368. 370  1. 374. 376  f. 

380.  382  f.  443. 
Barth  vid.  Vincentius. 

Bartholomeus,  Bartel,  Berger 
pleb.  inBludaw;371.  414.  —  Bore- 
schaw  dec.  w.  83.  226.  228.  235. 
237. 245 f.  —  Fredlerus  procons. 
in  BOeeel  264.  —  Prome  dr. 
Gntet  266.  —  Gianda  pleb.  in 
Grewtesbnrg  382.  —  Ger  igle  Tie. 
GntBt  286.  —  Gunter  256.  — 
Gnaky  Bgr.  in  Waitenb^.  ei 
Roessel  256.  —  vicepleb.  in  HeÜB- 
bg.  440.  —  Hogendorf  \ic. 
Gntst.  274.  —  Kirsboom  435. 

—  Crancz  can.  Gutst.  261.  — 
Langhe  pleb.  in,  Liebstadt  379^ 

—  Libenwald  caut.  w.  16.  18. 
96.  98.  114.  118.  m  139.  160. 
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ff.  164.  166,  IZL  244.  3Ö0  ff.  3ia 
f.  SIL  359.  —  Marggrave  Bgr. 
in  Brbg.  3Z5>  —  Marqnard  can. 
Gotst.  274.-  abbas  Pelplin.293. 

—  de  Policz  vic.  w.  222.  243= 

—  Behayn  vic.  HUb.  440.  — 
Robic  vic.  Hlsb.  ^  —  ep. 
Sambien.  80.  —  Storm  vic.  w. 
213.  226.  23L  m  —  ep.  Val- 
▼  ensis  12.  —  Wargel  miles 
102  <.  122i  —  von  Wartenburg 
122.  -  Wilke  scult  Gutat.  221 
-~  acult.  in  Wolfsdorf  et  Catba- 
rina  üxor  255.  —  Czegenhals 
officialis  m 

Bartiko  de  Stigen  rust.  21& 

Bartsch  vid.  Jacobus. 

Basel,  Goncil  ^ 

Basien,  Baysen,  villa  58.  eccl.  329: 

440.  pleb.  m 
Bathori  vid.  Andreas,  Steplianus. 
Battatron  villa  42- 
Baude  Fluss  52.  52 
Bawant,  Baband  See  29«  66.  62. 
Beber  Fluss  5L 

Bebera,  Beberhof  bei  Frbg.  212.. 

Bedeke  vid.  Gottfried,  Caspar. 
Beerwalde  pleb.  de  238: 
Beeslack,  Bayselawken,  villa  68: 

20.  eccl.  ag5  f.  m  405.  pleb« 

365. 

Begnitten  villa  S98. 

Behme,  Absalon,  organarius  333. 

Beyersze  vid.  Gabriel. 

Beisswalde  villa  280.. 

Beige  r  vid.  Johannes  von  Meissen. 

Belgern  opp.  6. 

Berne,  Bcmen  vid.  Johannes,  Nico- 
laus, Theodericus. 

Benedictus  Bomgarte  pleb.  in 
Heiligenbeil  324  —  Engcl- 
breeht  vic  w.  240^  ~  von Macra 


84.  —  Papa  XIL  5.  56,  XIV.  208. 

aa4. 

Ben  er  vid.  Simon. 

Benern  eccl.  393.  438.  pleb.  323. 

Benglyn,  Georg,  Schenke  323. 

Berge  vid.  Georg  vom  B. 

Berger  vid.  Barthol.  Nicolaus. 

Berndis  vid.  Christian. 

Bernhard,  Bemard,  Bemt,  de 
Baltczhofen  KturinBrandenbg. 
3fi4. 4Q7.  —  cuprifaber  230. 24(L  — 
ep.  Portensis  6.  —  pleb.  de  Rössel 
325.  402,  —  Wesze,  Weszen, 
Weise  363. 405.  —  pleb.  in  Ztnten 
43L 

Bertholdus,  Bertolt,  de  Aid  adv. 
313.  —  pleb.  in  Betkendorf  413.  — 
pleb.  in  Frauenburg  22L  243. 
4t0.  —  pleb.  in  Eeinrichsdorf  414. 
—  Kirsbowm  adv.  253.  319.  — 
pleb.  in  Knogstin  404.  —  pleb.  in 
Lichtenau  432.— Rick e  lOL—vic. 
perp.  in  Schalmia  41L —  v.  S  c  h  ö  n« 
feld  scholast.  w.  34L  —  vice- 
primioerius  255.  vid.  Jacobus. 

Bertingen,  Berting  terra  3L  ^ 
f.  Deutsch-B.  Grosz.-B.  villa  40. 
23..  125  f.  eccl.  393.  420.  pleb. 

251.  363. 
Bertram,  Bertbram  vid.  Johannes, 

Michael,  Simon. 
Betkendorf  villa  52.  21L  2^ 

eccl.  m 
Beurith,  Pet.  de  364. 
Beutaw,  Bawthaw,  Familie  274. 

vid.  Balthasar,  Thomas,  Urbanus. 
Bewtamedie  nemus  30.  72. 
Bgele,  Joh.  Hptm.  360. 
Biala,  Pial,  Gaila,  Geel,  eccl.  33L 

406.  pleb.  36a  406. 
Biberfänger,  Valent.  vio.  perp. 

in  Schalmei  41L 
Bylau  Villa  58..  m 
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Bifoaw  vM.  Mathiaa. 
Birken  vid.  Hennann,  Tydeinann. 
Birk  CD  rode  vid.  Jacobas. 
BirkmanshOfen  villa  5.  && 
Bisohoff  vid.  Albert,  Philipp. 
Bischofsburg  opp.  19,  4Q1L  Bgr. 

336.  archipr.  38L  ML  ecd.  38L 

400.  pleb.  2ß4.  m 
Bischof  stein,  Sohönflies,  Stro- 

wangen,  opp.  .59.79.  100.  IQfi.  121. 

m  12L  Bgr.  m  eccL  ^  f. 
'  ^  pleb.  m 

Bissohoffzwald  vid.  Christoph. 

Bistram,  Adr.  29& 

Bladian,  Bladia,  Bladie  eccl.  202. 

ilL  plob.  376. 
Bladye,  Bladyu  vid.  Johannes. 
Blankenberg  villa  ^ 
Blankensee  eccL  3^  ^  4SL 

pleb.  274.  443. 
B  Uedorf,  Badolph  366. 
Blaustein  ecd.  3^  404. 
Blieshofen  villa  5& 
Block  vid.  Matthias. 
Bludan,  Bludaw  villa  58.  225-  eccl. 
.  m  414  444  pleb.  37L  vid. 
'  Alexander,  Hermann. 
Blumenau,  naw,  oapella  329. 44L 

vid.  Nicolaus. 

Blttmenradt  vid.  Medardas. 
Bobanczyn  stagnnm  29L  296.- 
Bob  er.  Beber  Fluss  72. 
Bodonis  vid.  Hennyngtts. 
Boossau  Gr.  u.  Kl.,  villa  256. 27iL 

eccl.  39L  435.  pleb.  36& 
Böttchersdorf  eod.  396.  42& 
Bogathenis, Bogatheus,  Bogatini 

53. 

Bo  gurski,  Matth.  Alb.  prop.  Gutst. 

283. 

B.Ohe nkiä,  Bohemi,  Behemen  L  78. 

95. 103  ff  .  107. 121  m  f  .  m 

35{L  258.  Kööig  von  ML 


Boysz  vid.  Martinus. 

Bockechen  vid.  Michael. 

Bolioz,  Boloz,  Bols,  Buls  vid.  Jo- 
hannes, Caspar. 

Bomgarte  vid.  Benedictus. 

Bonifa  eins  papa  DC.  9..  33.  22L 
285.  432. 

Bononia  12. 

B  0  r  c  h  e  r  3  d  0  rf,  Borghartsdorff,Bor- 
ckartsdprf  eccl.        425  f.  pleb. 

367.  324.  - 
Bordeck  vid.  Johannes. 
Bore  g  chaw,  Boroschaw,  Borschaw, 

Borszkaw,  Bursschaw,  Borsechaw 

villa  225.  vid.  Andreas,  BarthoL 

Delyßch. 

Borck,  Borke,  Borgk  vid.  Frede- 
ricus.  Jodocus,  Johannes. 

Borckard,  Familie 289.  vid.  Johann, 
Conrad. 

Borken  eccl.  399.  443. 

Bornemann  vid. Eleras,  Kutcherus. 

Bornit  villa  KE 

Borzymmen  eccl.  dBh  4QL 

B  0  se  m  b,  Posen,  Busse  eod.  aft8.406. 

Brandenburg  castr.  85..  2ö8_.  Ktur. 
363L36L370  f.  374.376  f.  38Q 
ff.  407.  marcbio  3öL  319.eecl.  BQL 
42L  pleb.  312.  382. 

Brant  vid.  Johannes^ 

Brasiator  vid.  Caspar,  Nicolaus. 

Braun  vid.  Laurentius,  Michael. 

Braunsberg,  Brunsbg.,  Brünes- 
bcrch,  Brawnszbergk  cast.  1Q5, 
324.  opp.  a  IL  14  23.  4L  ^  f. 
52.  5L  26.  29.  aa  9ö  ff.  95.  lüQ. 
102  ff.  101.  m  124  128.  13L 
m  276. 3Ö3. 309  f.  348.  ^  355. 
358  ff.  323.  eccl.  224.  33L  392. 

409.  pleb.  4.  50.  213_.  222.  264 
275.  m  29L  vic.  313.  Johannes- 
kapello  .%6.  410.  Jesuiten kirche 

410.  Alumnat  264.  228.  Neustadt 
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1R  78.100.257.ocol.4l0.—  Bunzlaii  opp.  7. 

Kreis  392.  397.  399.  AwMpr.  m  ^  Buroh»r4  28L 

m  409. 
Brauoswalde,   Bninswalt,  vill« 

40.  12.5.  eccl.  393.  422. 
Bredau  vid.  Hiobael. 
B reger  vid.  Lftownttes. 


BntoliwrdiliAgem  vüU  68. 
Bardungen  TÜla  0S. 
Bargeliik  29.  67. 
Burggrafen  dl&  322.  vid.  Jo- 
hamies.. 


Bremer  vid.  EHeabeth,  LudoviouB, 

Margaretlia. 
Brem'ysB  vid.  Oirifttina. 
Brendel  OTresder  83. 
Breslau  vfd.  üfiatlBlavIa. 
Bretchem  oast.  349. 
Bretbenbach  Em.  166. 
Brevifi  vid.  Heze. 
Brcwer,  Breier  vid.  Johannes. 
Brigitta  Cleinsmidtsz  l^62. 
BrymTUpr  vifl  Kntharina. 
Broekelaut  vid  Ucrko. 


cam.-  326.  vid. 
,  fiaader.  * 


Bnx,  Buxo,  Buxen 
.  Gaffcecna»  lüwilai] 

0.  vor  ae,  e,     i  (vgL  K.  Z). 
Oaeeilia,  Ceoiüa,  mater  Kcgi^ 
221. 2ia-^  wr  Jilniettiäolio&teta 

259. 

Ce.Uerarii  329- 
CerdoTiia  vid.  Jacobus.        •  • 
C  e  r  r  e  b  e  c  k  vid.  Magdalen  a. 
Chorzelius  vid.  Matthias. 


Brock,  Job.  Jöe.pleb.  in  Schalmay  :  ChriRtiunuB,  Christanu 


276.  412 
Brostofa  vid  Matthias. 
Bruj^cr  vid.  Hermann.  Thomas. 
Brugniann,  BrugkinauQ  vid.  An- 

tonTus,  Margareta. 
Brulandus  adv.  319. 
Brun,  Brune,  Breweno  vid.  Albert 

Hermann.  Reinbard. 
Bruno  de  Luter  adv.  74. 79. 2S1. 
261. 319.  418.  —  cp.  OlomueeiMiii 

60. 

Brneeel  vid.  Hodestos. 
Brsee«,  Brislg  opp.  129. 
Buch  vid.  TheodeiiouB. 
Bttoheiibai[er  vid.  Jobannes. 
Baeher  vid.  Gottschalk. 
Buch  holz  eccl.  399.  pleb.  2*U. 
B  u cb  w  1 1  d  0  Villa  59.  cap.  394.422. 
Bnda,  Ofen  opp.  84. 
Budessen,  Bausen  opp.  118. 
Bnla  vid  Caspar. 
Buickt,   Bulilte  vid.  üeiurious, 
Stephauus. 


H,  tristan- 

nu8,  Kerstan,  Kyrstw  vid.Nicolaua. 
— Bcrndis  pieb.  in  Plastwig  430.— 
de  E 1  b  i  n  g  0  vic  w.  219. 227. 237. 
8Cutifer333.-QQld0ilf  iCfin  983* 

—  interpres  et  eamer.  320.  .  326. 

—  Cretamer  vis.  eMtvl  4ülen- 
stein  420i  ^  ikMi.  in  'Landsberg 
441..  :Ii»araniü  pleb.  in 
GiankeBdorff  869.  —  ep*  Prussiae 
47.  — .  pleb.  in  Bnddenow  443^  «-^ 
Sutor  et  Anna  uxot  284.  —  dä 

-  TApiaw  vio.  wann.  pleb.  in  Mel- 
sag,  dec.  warm.  164  f.  182.  194. 
196.  239  t  247  271.  305.  :m  f. 
429.  —  de  Ulaze  u  et  Catb.  uxor 
263.  —  Wargel  miics  107  f.  122. 

Cbristina  Bremysz  234.  Habe- 
nich t  361.  matrona  227.  237. 
Stan^oiiiä  296. 

eil  ri  stoferiis  Bissel) offzwald 
pleb.  in  Rudigerszdorff  et  Dnlstet 
379.  383.  —  von  Del  au  maisch. 
327.  —  Gruneuberg  Sohuls 
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3ÖL  —  Korwitcz  armiger  113, 
160.182. 167.1fiO.  173.17fi.  —  Neu- 
dorf  armiger  113, 161  f •  IßZ.  m 
—  Schmidt  can.  Gutst. 
m  —  Scolinus  363..  382..  — 
Troschke  i32..  —  Ungerman 
Senator  Gut8t.272.—Czegenberg 
can.  w.  13,  m  ^ 
Cymmermann,  Mart.  dec.  Gutst. 

m 

Cyrus  3fiL 

D. 

Dalwinge  See  29,  6L 
Damerow  villa  5ä  214  216  f .  25iL 

vid.  Nioolaas  u.  Sohöndameraa. 
Daniae  rex  136. 
Daniel  von  Kunheim  423. 
Dancz,  Qdancz  vid.  Johannes. 
Dan  zig,  Dantzko,  Gdanczk,  Ge- 

daneoses   97.     IM.  131—135. 

145..  m  221.  34a  352. 357.  36L 

plcb.  236.248.Brigittenklo3ter  414. 
Darethen  villa  58.  215  vid.  Heliaa. 
Dargel  camer.  326,  pleb.  in  Lautem 

434. 

Dargele  villa  5a 

Darkehmen  eccl.  396,  Kreis  ^  f. 

Datteln  FamUie  222,  vid.  Amoldus, 

Johannes,  Liffardus. 
Davia  Kard.  265. 
David  Finckelthans  pleb.  in 

Granau  etPas8arge392,— Raben - 

Waith  vic.  w.  242, 
Degerhaupt  opp.  31Ö, 
Delaw  vid.  Christof,  Gcorgius. 
Delysch  de  Borseohow  294. 
Denaw  See  6a 
Derz  Villa  39a 
Dethmar  vid.  Marcus. 
Detthe  vid.  Matthias. 
Deutschendorff  eocl.  3ÖL  4Ö9. 

pleb.  373. 
Deatschmaun  vid.Albert, Michael. 


Deven,  Dene  vid.  Martinus. 

Dewstirwald  vid.  Margaretha, 
Paulus. 

Dexen,  Kl-,  eccl.  394. 

Didlacken  etHsl.  396, 

I  Diepoltskirchen  vid.  Rudolph. 

I  Dies'ter  Joh.  prep.  wratisl.  312, 

{Dietrich  vid.  Theodericus. 

Dietrichsdorf,  Dittrichsdorff  bei 
Gerdauen  eccl.  393. 415:  pleb.  38Ö, 

Dymbir,  Dimmer,  See  29,  66  f. 

Dirschau,  Dirsaw,  Dersau,  opp. 
364.  356,  vid.  Augustin. 

Dithmarus  pleb.  in  Bertingen 420. 

Ditlof  vid.  Margaretha. 

Di  trieb,  £rtm.  vic.  perp.  in  Schal- 
mei 412, 

Dittersdorf  villa  bei  Frbg  5a 

D  i  1 1  r  i  c  h^  w  a  1  d  e  vü  1  a  13.  eccL  393. 
42L 

Diwitten  eccl.  393,  422, 
Dywon  vid.  Jacobus. 
Doben  eccl.  389,  4Ö4, 
Dobrinka  vid.  Stanislaus. 
Dobrinensis  terra  44, 
Doenhofstedt  eccl.  393, 
Doerbeck  eccl.  392,  415. 
Doerbern,  Döbrin  eccl.  399,  ML 
pleb.  364, 

D  0  e  r  1  ng  vid.  Dorothea,  Franciscus, 
Georgius,  Katharina,  Conrad,  Mat- 
thias, Michael. 

Dollstaedt,  Dulstet  eccl.  394. 423. 
pleb.  383. 

D  qbk  ows  ki,  VaIcpt.caü.Gut8t.285. 
Dombrowkon  eccl.  396, 
Dominicus  Holsteyn,  pleb.  in 

Bartenstein  3Za  vid.  Nicolaus. 
Domislawsky,  Pet.  can.  Gutst. 

28L 

D  o  m  n an ,  Dompnaw,  eccl.  394. 424. 

426,  pleb.  376,  vic  382, 
Donatus  Gobisch  pleb.  in  Eich- 
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holtcz  366,  —  Lubari  pleb.  in 
Almenbausen  42^ 

Donen  vid.  Stanislaus. 

Dorben  opp.  310. 

Döring  vid.  Jodocus,  Johannes. 

üoringswald  vid.  Otto. 

Dorothea,  uxor  Davidis  Döring 
^5,  —  Eberkynna  258.  Gerkynne  \ 
277.  Hennigsche  28L  Klingerinne 
269.  Sernickynne  27L 

Dorpat  capitulam  8L 

Dortmund  Z& 

Dost,  Job. 

Dramburg  21- 

Drauschwitcz  vid.  Otto. 

Drausen,  See  KL 

Dreer,  Dreher  vid.  Caspar,  Katha- 
rina. 

Drengfurt,  Dringeforth  opp.  4ÜL 
eccl.  3^  416.  pleb.  28L  diac. 

Drewenz  vilLa  58= 

Drews,  Drewis,  vid.  Martinus, 

Nicolaus,  YincentiuB. 
Drewsdorf,  Andrewsdorf  vUla 

Drigallen,  Drigelsdorf,  Trigal, 
Brigati,  eccl.  385.  SSL  406,  pleb. 
366. 

Dromler,  Job.  Georg,  can.  Qutst. 

288. 

Dukerow,  Heinr.  löL 
Dülmen,  Dulman  vid.  Gerhard. 

Gotfridus. 
Dunio,  Pet.  m 
Duntius  vid.  Michael. 
Dusmer  vid.  Heinricus. 
Dzialinski,  Mich.  WB.  420,  4M. 

438. 

E. 

Eberhardns,  Ebrefaardus  vid. Pe- 
trus. 

—  F erber  Bürgermeister  in  Dan- 


zig  246,  248i  —  abbaa  Pelplin. 
293.  —  ep.  warm.  pleb.  in  Brbg. 

4,  4ä  53  ff.  4öiL.  440.  —  von 
Wcsenthau  Ktur  v.  Balga, 
adv.  in  Seeburg  3Ö3.  32Ü. 

Eberkynna  vid.  Dorothea. 

Ebersbach  eccl.  392.  414. 

Ebert  vid.  Johannes,  Matthias. 

Echardus  pleb.  in  Melsag  428. 

Edo  vid.  Heinricus. 

Eggard  US  de  Kempen  deo.  warm. 
24L 

Egloffstein  vid.  Conradus. 
Eichen agel  vid.  Johannes. 
Eichholz  eccl.  397.  43Lpleb.  366. 

380.  vid.  Mis&che. 
Eichhorn  eccl.  m  44L 
Eichmedien  eccl.  388. 
Eilau,  Deutsch -K  J7,  140.  142.. 

Preusch  -  E.  Kreis  363.-  394.  399. 

archipr.  394      eccl.  394.  422. 

vic.  3Z2i  vid.  Sigismund. 
Eylenburg,  üenborg  4Mi  Botho 

von  416.  vid.  Wenozeslaus. 
Eisenberg,  Isenbg.  eccl.  392.  397. 

411.  vid.  Martinus,  Petrus,  Wil- 
helm. 

Eckardus  Eckert  civ.  Gutst.  ^6^ 
vid.  Anna,  Herrmann,  Marcus, 
Michael,  Paulus. 

Eckersberg,  Okortova  386.-  ^ 
406. 

Eckersdorf  villa  70. 

Elb  in  g  Fhiss  IQ,  opp.  3.  7.  ^  f. 
.50.  6.3.  65.  69.  7fi.  90.  104. 
109  f.  124.  131  f.  145.  184. 
189.  206.  m  2ZL  29Ö.  3Q4  313. 
315.  348.  350.  354,  356.  f.  360. 
3ßL  369,  374,  3m  Kreis  391  f. 
archipr.  338, 385,  39L  40^  eccl. 

4öa  pleb.  99,  248  ff.  254. 
277..  ^  29&  298.  339.  363,  m 
376.  4Qa  Brigittenkloster  241- 


« 


IN 


Georgskapelle  36L  SIL  ^  Pro- 
Tinziftlsynode   M(L    vid.  Gris- 

•  tannns,  Ensmos  de  £. 

Elb 0 gen  opp.  !L 

Elditheo  villa  5&  ecd.  m  439. 
pleb.  375.  vid.  Jodocus,  Heinrious. 

Elende  vid.  Andreas. 

Eiert  vid.  Martinas,  Petrus. 

Elerns  Bornemann  rast.  214 
vid.  Jacobus,  Nfcolaus. 

Elizabeth  Bremerynne  de 
Wormdit  263.  —  de  Ergesten 
226i  2^  —  Hensilsme- 
dynne  ^8.  —   uxor  Andreae 

'  Kusaelt  254-  —  Paozeck, 
Packin  261-  210..  —  Sehe  ff  e- 
lerinne  255.  —  nxor  Nicolai 
de  Segelmöle  254.  Steyn- 

.  ^nissche  in  Kgsb.  267.  —  Wen- 
depfaffe  298. 

Einer,  Dietrich  von  80i 

Emike,  Emoke  vid.  Georg,  Nico> 
laus,  Ursula. 

Emmerich  vid.  Fabianus. 
Engelau,   Gross-E.    eccl.  ^ß. 

427.  pleb.  378. 
Engelbrecht  vid.  Benedictas,  Ja- 

oobus,  Petras. 
Engel ko  vid.  Nicolaus,  Petrus. 
Engelsburg  85. 
Engel  stein  eccl.        pleb.  378. 
Enoch  de  Cobelaw  prep.  warm. 

236.  246.  2^ 

Erasmus  de  Becke  mgr.  can.  w. 

.  ^3,  —  de  Elbing  pleb.  in  Men- 
czelsguth  376.  —  de  Lapiten 
praecisor  328.  de  Reitczen- 
Btein  Ktur  in  Balga  3^  370, 

fSL  m  f. 

Erentricus  Hacke  armiger  113. 

m  m  16L  m  17a  174  m 

Ergesten,  Ergeten  vid,  Amoldns, 

.  JUizabeth.      •    .  •  ;'. 


Erhard» 8  comm.  in  Kegetteln  4.^. 
Erlen  vid.  Luppold. 
Erlichhausen  vid.  Conradue,  Lu- 
dovicus. 

Ernestus  Brethenbach  mgr. 

166.  —  Ernst  adv.  cap.  32Ö.  — 

Schofstete  259. 
Ertmann  et  Gertradis  uxor  259. 

vid.  Hermannus. 
Erwin  vid.  Nieolaus. 
£]sschenau  vüla  bei  Mehlsack  5& 

bei  Gutstadt,  eccl.  393.  42L  f.  vid. 

Matthias. 

Essen,  Essern  \id.  Heinricas,  Johan- 
nes, Katharina.  Nicolaus. 

Euchardus  Zornhausen  de  Son- 
nenberg prep.  Gutst.  can.  w.  272. 

Eucharius  Pfeflfer  can.  Gutst  269. 

Eufemia,  filia  Salome  duc  Polo- 
niae  292, 

Eugen  papa  IV.  13  f. 

Eustachius  von  Knobelsdorf 
cust.  w.  dec.  wratisl.  248.  —  Alb. 
Kreczmer  c.  w.  275, 

Exdorf  vid.  Kilian. 

F.  V.  (vgl.  W). 

Faber  vid.  Heinricus,  Stephanus, 
Thomas. 

Fabianus  Emmerich  can.  w. 
pleb.  in  Mehlsack  249.  429-  —  de 
Legendorf  castell.  Elbing.  315. 

—  de  Lusianis  ep.  w.  133.  258- 

—  von  Maulen  miles  108.  — 
Quadrantinus  can.  Gutst 
pleb.  in  Roessel  272.  —  Roma- 
nus dec.  prep.  Gutst.  pleb.  in 
Laiss  275.  295. 411.  —  Schwarz 
pleb.  in  Tolkemit  414.  —  von 
Wusen  miles  107  f. 

Falkenau  eccL  ^  3^  417. 
Faulhuber  vid.  Johannes. 
Fehlau,  Velowe,  Welowe  57  f. 
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Felde  1^  vid.  Nicolaus  de  Cainpo. 

Feldstet,  Rolff  353. 

Felix  Kos  abbas  Pelplin.  292i — 

Pechwinkel  can.  w.  22L  243 

f.  ^5.  —  P rasch  civ.  Gntst. 

2ZL  —  Reich  cust.  w.  258. 
Felkener  vid.  Caspar. 
F erber  vid.  Eberhard,  Johannes. 

Mauritins. 
Verchenauw  vid.  Martinas. 
Ferdinandus  rexBohemiae  135f. 
Feuchter  vid.  Vitus. 
Feustel  vid.  Franciscus. 
Viberg  vid.  Michael. 
Vierzighufen  villa  5&  41L 
Fiöke,  Vicke,  vid.  Balthasar. 
Firmanus  Cardinal.  2L 
Firster  vid.  Michael. 
Fis  ch  au ,  Wischschow  vid.  Michael 
Fischbach  villa  68: 
Fisch  er  BZ  vid.  Michael. 
Fischhausen,  Vischawszen,  IfiO 

ff.  176. 

Fittichs dorf,  Voigtsdorf,  Wotis- 
dorf  Villa  51L  253. 

VI  ach  vid.  Sifiridua. 
Fleischer,  Lanifex  vid.  Girlaoua, 

Gregor,  Michael 
Fleming  eocl.  39S.  436,  pleb.  284. 
.  Familie  3  vid.  Albert,  Gerhard, 

Heinrich,  Johannes,  Walpurg. 

Flind  vid.  Michael. 
Fe  eh  8,  Vochs  vid.  Andreas,  Au- 
:  gustinus,  Gerbard,  Johannes. 
Fogelwick  ^  ! 
Vogilsang,  Voghelsang,  Fogel- 

Bang  vid.  Heinricus  Heilsberg. 
Voize  vid.  Walterua. 
Volenknecht  vid.  Stephan. 
Foltz,  Pfaltez,  Wal  man,  Wol- 
-  man  de  Nerwicken  38(L 
Frankfurt,  Francfordum  Uä.^ 


Franciscus,  Franz,  Döring  vic. 
ei  pleb.  in  Landsberg  ^7.  SZS. 
—  Feustel  can.  Gntst.  22L  — 
Kusmalcz  de  Rezel  ep.  warm.  g. 
14  ff.  la  22.  31.  84.  87  ff.  102. 

m  m  f.  14a  ißL  HL  18L 

Ißä  f.  m  125.  222  ff .  269.  222  f. 
293.  3QL  303  f.  m  314.  322. 

m  m  m  34Ö  <.  345.  364. 

410  f.  412.  431  436.  442.  —  Lud- 
wig S  ch  a  r  m  o  n  i  8  V.  Prag  marseh. 
32L  —  Slewszer  328.  —  voä 
Toledo  Nuntius  129. 
Frauenburg  castr.  et.  opp.  8. 
■  lä  5L  5a  5a.  8L  ÖL  104  IM. 
124  128.  14Ö.  149  t.  153.  219. 
22L2ZiL  354.  civitas  warmiensis 
36,  109.  3Dfi.  cameratus  58^  eccl. 
etpIeb.5L94. 124i22L  225.  243= 
282.  304  206,  392.  413.  444.  vic. 

275.  295.  Hospital  222.  265.  290. 
1    archipr.  338.  385. 392- 

Frauen  dorf,  Vrouwendorf  villa 
5a  214  eccl.  ^  432.  444 

Fred  ecke  viel.  lohannes. 

Fredericus, Fridericus,  Friedrich^ 
Borgk  pleb.  in  Bertingen  254. 
420.  —  pleb.  in  Brbg.  409.  — 
von  Glei^jhen,  d^  Glyen,  ar- 
miger 113.  160.  m  16L  m 
m.  125.  —  Hogenest,  Hoge- 
neest  113.  160.  1^  16L  m 
153.  116.  —  Imperator  JL  46. 
m.  35.  94  302.  306.  —  ep.  Cra- 
covien.  355.  —  Lange  armiger 
113.  160.  162.  16L  169.  m  — 
vonLibencelle  adv.  54  62.  31 9i 
—  Mae  bewies  et  Marg.  uxor 
277.  —  marggraf  15L  —  mar- 
schalk  29Ö.  —  Schulz  v.  Mehlsack 
54  •:-  Rothardus  can.  warm. 
232  f.  244  2^  —  VöHSachsea 
HM.  314  395.  416^  ^  Slaw  can. 
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Oatst.  2SL  —  Tobenecker 
armiger  m  16Ö.  162.  IfiL  168. 
1^  125*  —  <le  Zeuch  amiger 

167. 

Fredler,  Familie  26^yid  Bartbol. 

Lanrentias. 
Freidentaill  vid.  Laorentiiu. 
Freyenwalt  vid.  Mauritius. 
Freihagen,  Vryenbayn,  villa  216^ 
Freimarkt,  eocl.  m  m 
Fr  eint  vid.  Achatiua. 
Frenzel,  Ant.  Weihbisch,  m  4m 

ML 

Freudenberg  bei  Barten  eeel.393. 
41ß.  —  Fredenberg,  Freydenbg. 
bei  Seeburg  eccl.  42L  43ßi 
pleb.  m  vid.  Nico- 
lauB. 

Friedenberg  eccl.  396.  428. 

Friedland  opp.  122.  Kreis  393  ff. 
399  f.  archipr.  392.  3^  426.  eccl. 
m  426.  pleb.  3ZL 

Friedrichshof,  Fridrichowo,  Ko- 
Boggen  ecd,  388- 

Frienstadt  opp.  84 

Fricke  vid.  ülricus. 

Vrischczu  Familie  271.  vid. Johan- 
nes. 

Fryae  vid.  Gkrtrudis,  Laurentins. 
Friczolt  von  Alamsdorf  218i 
Frodnacher  vid.  Martinus. 
F  r  0  m  e ,  Fromen  vi  d .  Barthol.  Nioo- 
lans. 

Fromutsch  vid.  Magdalena. 
Fachsberg,  Vochsberg,  eccl. 
42& 

Fnchtwangen  vid.  Siffrid. 
Fürstenau  villa  60.  3^  vid.  Mi- 
chael. 

Fttrstenwalde  eocl.  38& 
Fttrstenwerder  pleb.  2SiL  2d8i 
Fucker  276. 
Funcke  vid.  Petras. 


Gabeln  villa  89  f. 
Oabriel  de  Beyersze  pleb.  in 
Elbing  363.  369.  408.  —  Ros- 
aenberg  pleb.  in  Engelow  378- 
Gaila,  Geel  vid.  Biala. 
Galin dia  terra  3L  5a  62.  64  f.  ^ 
Z2  ff. 

Galingen,  Galinden, eccl. 40Q. 442. 
Galintcze,  GeUand,  See  29.  6L 
Galle  vi  US  vid.  Jacobus. 
Gardier  vid.  Augustinus. 
Gardzen,  Alt-Garschen  60.  Neu- 

Garsohen  59* 
Garxede  See  29.  6L 
Garcz  bona  29L  29L  pleb.  292. 
Garczey  pleb.  2^ 
Gauden  villa  343. 
Gauleden  eccl.  3^  ^5. 
Geb  Sattel  vid.  Hieronymus. 
Gedauten,  Gedaithen,  villa  bei 
\    Alienstein  4. 125  f.  vid.  Jacobus. 
Gehsen  eccl.  .^91. 
Geida  vid.  Matthias. 
Geist  vid.  Johannes. 
Gelguhn  eccl.  3^  394.  42L 
Gellhor  vid.  Petrus. 
Gelren,  Geldern  vid.  Arnold. 
Gemente  See  29.  6ZZ 
Genszlacken  villa  395. 
GeorgiuB,  Jeorgius,  Georg,  Jorge. 

—  Annabat  pleb.  in  Langwalde 
430. 

—  Benglyn  Schenke  329.  —  vom 
Berge  adv.  cap.  32Q.  —  David 
pleb.i.Hohenfflr8t43Q.=deDelaw 
cant.  250.  —  Dö  rin  g  et  Gertrudis 
uxor268.— Emike  in  Rössel 8. 402. 

—  Grube  can.  Gutst.  2Z2.  pleb. 
in  Heiligenthal  419,  —  Gusky 
prep.  Gutst. 256.  — -  Hannow  can. 
warm.  2^  —  Hasze  vio.  in  We- 
laaw  371.  —  Heyn  oiv.  Brbg. 


« 


d  by  Google 


467 


Georgius. 
242_.   ~  Hinze   cam.  37ß.  — 
Jungebansz  vitricu« Gntet. 277. 

—  Kalaw  16&  —  toh  Eitlitz 
424  —  Knachephoyeryic.Brbg. 
36(L  —  Knobelooh  can.  Gotst. 
2fiQ.  2^  —  Kretzmer  Tic. 
Gutst  285.  —  Langenaw  164 
f.  ISL  —  Lobel,  Label,  fr.  o. 
th.  ^  US  f.  m  m  145  i 
m  151 153  ff.  158  ff.  m  IßL 

m  m  m  ISL  m  m 

—  Molitoris  pleb.  in  Szinten  372. 

—  pleb.  in  Ockortova  4öß  f.  — 
Plast  wich  choralia,  procons. 
Wormd.  1ft.168.377.-  Podango 
penitentiar.  322.  —  Portarius 
abb.  PelpHn.  ^  —  Pranghe 
vic.  in  Kgsbg.et  Gutst  274  38L 

—  Prenszen  can.  Gutst.  vic. 
Wonndit.  254.  374. 

—  Ramotzki  can.  Gutst.  25^.  2ft5. 

—  Renike  civ.  Gutst.  258,  — 
Rustioi  vic.  in  Rastenburg.  38Q± 

—  von  Schlieben  capitan.  15  f. 
3L  39.  96.  m  112  ff.  117  f. 

138.  m  142-60.  m  ißL  m 
•  m     179-as.  m  m  19L 

193  f  .  196.  m  2öL  205  f  .  3ö5 
ff.  364.  401.  —  Schnekopp  civ. 
Gutst.  27L  —  Scholczel07.  — 
Schönwalt  et  Anna  filia  28L 

—  Segilke  pincerna  329.  — 
Stange  can.  Gutst.  pleb.  in 
Landsberg  et  Seeburg  274  364. 
380.  432.  —  Straube  102, 

—  Thewrnicz  274.  —  Troske 
«dv.  319.  —  Wehener  pleb. 
in  Rössel  et  Heilsberg  m  27L 

m  m  m  32L  326.  369, 

372.  f  .  375.  382.  4Ö2.  4Ö4  44ö  f  . 

—  Welch  pleb.  in  Quetz  275. 

—  Zame,  vic.  in  fieiligenbeü  et 


Bartenstein  368.  370.— Zaber 

pleb.  in  Sehouenfiisz  3^ 
Gerdauen  fiLreis  3^  ^  f.  eccl. 

393.  415. 
Gerhardus,  Gercko,  Geriko,  Gir- 

ko,  Gyroo,  fr.  o.  th.  advoo.  319. 

—  Brökelant  rast.  214  216. 

—  de  Dülmen,  Ihüman,  can. 
w.  215.  m  24L  249.  —  Fle- 
ming 3.  319i  —  Voohs  can. 
Gutst  282.  —  Gering  vic.  w. 
222,  243.  —  de  Gewert  256.. 

—  Hertardt  de  Elbingo  ^ 

—  de  Hogenbergk  miles342. 

—  Yon  rast  217.  —  Krewis 
22a  237.  —  IL  archiep.  Mo- 
gunt  3.  —  von  Maiberg  HM. 
48.  —  pleb.  in  Marienburg  298, 

—  ep.  Pomesan.  295-  —  de  San- 
de kow  vasallus  232.  24L  249. 

Gerigk  vid.  Bartholomeus. 

Gering  vid.  Gerbard. 

Geritz,  Jos.  Ambr.  ep.  warm.  398. 

Gerky  vid.  Dorothea. 

Gerleszheim  vid.  Nicohius. 

Gerlippus,  Gerlibus,  pleb.  Elbing. 
298.  4Da  ^   ■  . 

Germania  45.  118.  170.  Konkor- 
dat. 135. 

Gernrich  vid.  Petras. 

Gerode  Kloster  3. 

Gertrudis,  Gerdradis,  Girtrndis, 
GurdradiSjFrysin  ne262.— Habe- 
danckynne  2^:^  —  soror  epi. 
Johannis  6.  —  Claustomasche 
226.  —  Lycze  de  Grossen dorff 
277.  —  Paslocisse  52.  214  22L 
237.  246.  —  SchwergBche-  289. 

—  relicta  Claus  Thonyes  236. 

—  Wartenbergerinne  277. 

G es chkaw  vid.  Caspar.        '  - 
Gethae,  Gethid  44 
Gewert  vid.  Gerhard.-  '  " 


m 


Geee  Wisekynne  roBt  214 
Gyldejkstero,  Eupbronna  von 

412.  .  . 

Gillsii  Villa  52.  :    .  l 

Gymea,  Gyme,  See  29.  ßß  f. 
Girlaona  Lanifex(Fleisclier)not. 

255.;  • 

GisiuB,  Giese,  GKze,  vid.  Tideman- 

Glan  de  in  Peytun  rnst.  217.  ca- 
mer. 326..  vfd.  Barthblomeus. 

Glandemansdorf,  Salbken  40. 
125. 

Glancza  292.-  *  / 

Glas  vid.  Johannes. 
G laszogen  vid.  Nicolaus. 
Gleichen,  Glyen  vid.  Fredericns. 
Gleser  Familie  2fi7.  vid.  Jacobns. 
Glogau,  Gro8z-G.  Iß.  96.  08  f. 

118;  306.  vid.  Johannes,  Caspar, 

Theodericus. 
Glock stein,  Knogstin,  eccl,  386. 

388.  404.  pleb.  265. 

Glottau  terra  54  villa  255.  25L 
camer.  326.  eccl.  393..  418.  pleb. 
255.  263..  332.  vid.  Conike. 

Gnesen  2§6.  . 
Gobisch  vid.  Donatus. 
Godescaicus Becker  can.  Gutst. 

282. 

Godeszow  villa  296. 
Goetkendorf,  Gödekendorf,  villa 

302..  eccl.  385.  393.  420. 
Goldenst  ein,  Christ  m 
Goldingen  opp.  31fL     .  : 
GoJlingea  villa  66. 
Gonsken  ecd.  39ü,      •  - 
Gorgenau,  Georgenaw,  Jorgenaw 

eccl.  3£^  426.  42L  ,  . 

Gorrius  vid.  Michael. 
Gorteler  vid.  Margaretha. 
Gostrovia  vid.  Johannes. 


Gotelyeb  uxor  Conradi  Sibenwirt 

294  '!  ..'  • 
Qotfridus,  Gk)defridue,  Bedeke 
can.  warm.  219..  233.  2ÖÖ.  - 
Becke  c.  w.  233.  —  Dülmen 
can.  w.  23L  —  pleb.  in  Elbing 
408.  —  Caypha  can.  warm.  216.. 
23L  24L  2^  25L  26L  28L  295.. 

—  pleb.  in  Leyes  429.  —  von 
Linden  Ktur  in  Balga  6L 

Gotiskenchin  vid.  Johannes. 
Gotken,  Gudekus,  villa  73. 
Gottschalk  Bucher   pleb.  in 

Wormdit.  43L  vid.  Petrus. 
Grabniokcn  eccl.  390. 
Grabowski,  Ad.  Stan.  ep.  warm. 

391  £  402  f  .  41L  m  434 
Graebeo,  Gröven,  vid.  Henningus. 
Graez,  Graecium,  cpp.  61.  256. 
Grambaw  vid.  Margaretha. 
Gramme  See  29.  66  f. 
Gran  opp.  348. 
Gratken,  Grauden,  villa  42L 
Gratowski  Famil.  435. 
Grawel  vid.  Johannes. 
G  reger  vid.  Clemens. 
Gregorius  pleb.  in  Blankensee 

274  43L  -   Fleischer  284  — • 

—  Grotkau  can.  Gutst  2^  — 
capl.  Gutst.  282.  —  Hirszberg 
prep.  Gutat  ^Gl.  —  Kaghe  pleb. 
in  Newkirche  373.  -  Conozen 
civ.  Gutst  286.  —  deMaddelein 
Bgr.  in  Heüsbg.  3^.  325.  — 
Mo  nqh  22L  237.  -  Papa  IX.  48. 
XI.a32.Zfijm.  -  Pauli  pleb.  in 
BÄunau  44L  —  Pommelaw  pleb. 
in  Dringeforth  38L  — l^reusze 
pleb.  in  Creutzburg  322:  —  Sar- 
toris pleb.  in  Lewenstein  365. 

—  Schatoz  in  Melsag  294  — 
Schmidt  vitrious  Gutst  ^  ^ 
Schultcz  Tisch  vio.  in 
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Hilgenbeil  3fi8i  —  Welaw  cäil. 

Gutst.  202. 
Greoesmöle  vid.  Johannes. 
Grenewicz  vid.  Nicolaas. 
Greue  vid.  Nicolaas. 
Grieslinen,  Grezeling,  eccK  393. 

412.  pieb.  m 

Grobin  opp.  310. 
Grodno  IL 

Grolook  Familie  ^  f.  vid.  Her- 

mannus. 
Grosen  vid.  Henningus. 
Grossendorf  ecol.  im  39$L  442, 

pleb.  m  28L 
Groszkoph  vid.  Valentin. 
Grotkan  vid.  Albertus,  Andreas. 

Gregorius,  Heinricus,  Nicolaus, 

Petras. 

Grube  vid.  Georgias. 

Grudencz,  Graudentcz,  opp.  15- 
3L  185.  m  3ij5.  35L  vid.  Jo- 
hannes, Nicolaus. 

Grünau  eccl.  392=  MO,  pleb.  3^ 
324  vid.  Stephan. 

Grünheide  Villa  5B>  cccl.  bei  Gum- 
binnen  396.  vid.  Matthias. 

GrunenbergFamil. 277.  vid. Chri- 
stoferus,  Petrus. 

Grunwaldt,  Pet.  29L 

Grzybowski  280. 

Guber  Fluss  ^ 

GudekuB  terra  Z3-  vid.  Gotken. 

Gud nicken,*  Gudenicken,  eccl. 
3BG,  38a  m  404 

Güldenstem  vid.  Maximilian. 

Gumbinnen  Kreis  395. 

Gunlauken,  Gunlawke,  Gunelau- 
ken,  terra  3L  ü2.  73  f. 

Gunterusvid.  Bartholomeus,  Jo- 
hannes, Caspar,  Michael. 

Gutstadt,  Guthinstat,  Godcnstat, 
bona  civitas,  opp.  8.  3L  49,  54.- 
m  löa  ff.  llüi  121  f.  13L  m 


266»  310.  322:  camerat.  40.  24. 
12L  Burggr.  323.  33ß..  collegium 
canonicorum  40.  54. 126.  226. 243. 
25L  256  f;  372.  374.  4U_.  421. 435. 
archipr.  393.  417.  eod.  et  pleb. 
82.  216.  253.  265.  Ä  ^  362, 
364  f-  375.  m  323..  41L  vio.  253, 
381  vid.  Thomas. 
Quttenfeld  eccl.  393.. 

Habedanok  vid.  Barbara,  Gertru- 
dis. '  . 

Habenicht  vid.  Christina. 

Haberstro,  Hafestrum,  eccl.  395. 
425. 

Habert  Rcymann  122. 
Hagenaw  vid.  Johannes. 
H  ay n  a  w  Fainil.  267.  vid.  Jobannes, 
Caspar. 

Hacke,  Hocke  vid.  Erentricus. 
Halb  er  Stadt  vid.  Nicolaus. 
Hamersdorf,  Peter  107. 
Han  vid.  Hermannus. 
Haneke  Prank  rust.  217. 
Hannico  Possiante  camer.  32G. 

—  Wugenap  civ.  Brbg.  5i 
Hanno  von  Sangershausen  HM.  ß4 

f.  72. 

Hannow  vid.  Georgias,  Johannes, 

Caspar,  Simon. 
Hanshagen  eccl.  399. 
Hanswalde  villa  430.  eccl.  332. 

411 

Hartman  vid.  Johannes. 
Hartmodus,  Hertmodus,  Hermo- 

dus,  Hardmannus,  de  Crucze- 

burg  can.  warm.  21fi_.  —  pleb. 

de  Pitzin  c  w.  249.  391  —  prep. 

warm.  216.  223.  228.  230..  232  f. 

240,  242  f.  249, 
HartwycuB,  Hartwicb,  can.  Brbg. 

pleb,  Elbing.  408.  — J[i»iit^reve 
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vic.  ElWng.  32L  —  Strawbe 

TOn  Narz  23a 
Hasse,  Hasze  vid.  Anna,  Georg. 
Hasselberg  eocl.  397. 
Haszelhawer,  Hazelauwem,  ca- 

pit.  m  149= 
Haatfer,  Carl,  oan.  Gatst.  2ZL 
Hatten,  Stanial.  \VB.  4D2  f .  422. 

m 

Hatzenbaoh  vid.  Siffiidus. 

Hauenschildt  yfd.  Thomas. 

Hansberg  villa  2H7. 

Hecht,  Hermann  22L 

Hedwigis  Prnsohakowna  ab- 
batissa  Trebnicena.  295, 

Hey  de  vid.  Johannes,  Simon. 

Heidek  vid.  Wolf  von. 

Heiligelinde,  Tilia,  Linde  villa 
68,  capelia  aZL  m  4QL 

Heiligenbeil,  Hilgenbeill,  Heilge- 
beül  opp.  36.  101.  IKL  121.  m 
150.  m  Kreis  m  391  3ÖL  ecci. 
392.  41Ö.  pleb.  3Z1  vic.  m  2BL 
vid.  Thomas.  i 

Heiligenbeiler  Dorf  eccI. 

41L 

Heiligenthal,  Hilgentaill,  eccl. 
82.  m  4ia  pleb.  226..  263.  289. 
364.  415.  vid.  Johannes,  Cosmas. 

Heilsberg,  Helisbergk,  Heyles- 
bergb,  Heisberg,  Hilsberg,  castr. 

8  f.  32.  31  40..  6LK  7ü  f.  82..85. 8L 

9aio5.mi20ff.  i2ö:mm 

311316.  342.352  f.  356.  f.  359  f. 
capelia  castri  243.  259,  269. 
278.  314.  321.  325.  337.  369.  375. 
378.  schola  34ä  345.  BisÄuin  34a 
Burggraf  315.  322..  315.  - 
Kreis  393.  391  ff.  archipr.  381 395. 
m  440.  —  opp.  11  18.  30.  53. 

6iio.ioo.io2.i06f.  mm 

131  133  ff.  257  f.  26L  221  f.  282. 
295,  29L  300.  311  ff.  325.  eccl. 


par.  9.  82.  ^  im  m  m  4ÖQ. 

440.  eccl.  8.  Kath.  322.  pleb.  54. 

m  246.  25L  255.  260. 261  2IL 

2^  2m  28a  289.  302.  3m  32L 

^2.  vid.  Heinricns.  Laurentius, 

Wiohardus. 
Heyn  vid.  Georg. 
Heyne  Bayseman  rust.  216.  — 

Hoyko  nist.  21L  vid  Petrus. 
Heyneke,  Tilo  216. 
Heineman  pleb.  in  Heilsberg  51 

440.  —  Steynemecz  223. 
H  e  i  n  i  g  k ,  Joh.  Adalbert,  can.  Gutst. 

262. 

Heinricus,  Henricus,  Henericns, 
Hinricus,  Heinrich,  Heynicke. 

—  von  Alamsdorf  218.  -Ast 
ofßcial.  318. 

—  von  Baisen  253.  —  Buleke 
can.  w.  222.  231  245. 

— .  de  G  h  r  1 8 1  p  n  r  g,  Kyrszbnrgk  236t 

—  Düker  ow  107.— Dusmer  HM. 

6&  413.. 

—  Edo  vic.  in  Kgsbg.  223.  —  pleb. 
in  Elbing  can.  w.  408.  —  de 
Elditten  et  Dorothea  uxor285. 
—  Ernst  adv.  cap.  320.  —  de 
Essen  can.  w.  215.  231  249. 

—  Faber  adw.  Frbg.  228.  238. 
249.—  L  Fleming  ep.  warm.  3= 
21  5Ö.  53.  62.  6Ö.  —  scult.  in 
Frauendorf  211  —  Frank,  frater 
Johannis  epi.  6. 

—  Grotkau  can.  w.  228.  —  castel- 
lan.  in  Gutst.  322. 

—  Heilsberg  (Wichardi )  de  Vogel- 
sang ep.  w.  L  8  f.  19.  33.  82  ff. 
219.  230.  240.  248.  270.  317.  331 
332.  345.  403.  431  436.  —  von 
Heilsberg  51—  Hindenberg 
cant.  w.  22L 

—  de  Camalven  feod.  269.  285.  — 
Kamentcz,  Camenz, fr. o. th.  1 13. 
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Heinricns. 

m  162.  m  m  175,  —  de 
Gas tr  0  alias  Pasloci  52-  214  226. 
m  2^  —  Cleinaw  presb.  254 

—  Clingener can.  Gutst.  2tÄ  — 
Kobelaw  de  Osten  et  Dorothea 
uxor273.  — vonKroschaw  capit 
122,  —  Khune  et  Marg.  uxor 
262.  -  de  Curia  229,  1 

—  von  LeiBsen  62..  von  Liben- 1 
zellefr.o.th.adv.319.  —  Longus  ' 
alias  Raczgnyffe  vio.  can.  w.  223- 1 
225..  22L  2m  232.  235. 23L  239  f .  i 
242.  —  von  Luter  adv.  56.  68. 
319.  4m  m  433  f.  436.  442  f. 

—  Melsag  12.  —  scult.  in  Melsag 
54^M  e  n  c  z  e  1 1  civ.Gut8t.269.277. 

—  von  Neisse  procurat.  320.  — 
Netelhorst  can.  Eigen.  31Q. 

— .  von  Obart  fr.  o.  th.  adv.  319. 

—  de  Padirborn  prep.  warm.  iL 
213..  224.  235..  245.  260.  2ßa  - 
Plastwyk  IL  —  Porszvic.  in 
Bartenstein  383. 

—  von  Queczow  pleb.  in  Scliön- 
brück  419. 

—  Raczgnyffe  vic.  w.  22.S.  —  von 
Regetteln  vasall.  lül  f.  122. 

—  Retczen,  Reczyn  226.  235. 

—  Rewsze  de  Plawen  Ktur  in 
Elbing  35—40. 96.  m  m  112. 
115  f.  124  f.  12L  1^  ff.  143. 
1Ö2.  304.  307.  359.  HM.  33.  ^ff- 
423.  Ktur  in  Danzig  ^  Pfleger 
in  Eilau  4^  —  von  Richten- 
berg fr.  0.  th.  adv.  319.  HM.  359. 


4QL  — de  Rippen  364— Rothe 
277.  —  Runge  224  235. 
—  ep.  Sambien.82.  —  Samplawski 
cust.  w.  2^  —  Sander  rect. 
Bchole  342.  —  Saxo  can.  w.  246. 
—  Schafs  borg,  Schofsbg.,  dec. 
Gutst.  268.  —  pleb.  in  Schalmia 


HeinricuB. 
411.  —  Schaudel  dee.  warm. 
239.  —  ven  Schönberg  LM. 
424—  Schonefelt  stipendiarius 
214  —  Segelke  vic.  in  Barten- 
stein 254  —  dux  Sileaiae  4L  — 
Smeckebrade  —  de  Son- 
nen berg,  Sannen berg,  prep.  w. 
5L2Q9.21L213.22üf.  224229. 
235.  244  245. 24L  249.  25L  342. 
394.  —  HI.  Sorbom  ep.  warm. 
L  L  19.  22  f  .  32.  56.  15  ff  .  224 
234  235.  245.  253.  2KL  283.  m 
315.  322.  325.  333  f.  331  f.  345. 
4ÜÜ.  413  f  .  418  f  .  434  43L  — 
Sorbom  can.  warm.  8.  23L  240. 
249.  253.  —  So  wir  camer.  ^ 

—  Stapell  procons.  Wormd. 

—  Stryprock  de  Brbg.2IÖ.^ 

—  Strittberg  ep.  samb.  2.  — 
^  Sump  vic.  w.  219.  228.  232. 
242.^  S  w  e  r  i  E  229.239.— S  w  Ol  a 

camer.  326. 

—  pleb.  in  Tolkemit  413.  — 
von  Tolksdorf  interpr.  32Ö.— 
Tolcksdortf  can.  Gutst.  258. — 
Trumpe  269. 

—  Uexkül  ep.  Pwevalien.  8Z.  —  von 
Ulsen  414 

—  pleb.  in  Wartenberg  436.  —  Wen- 
depfaffe 56.29L  — Willan22L 
n.  Wogenap  ep.  wann.  4  54f- 
fiO^  —  de  Woy  na  pleb. in  Wormdit 
4.37.  —  Wormelandt,  Warme- 
lant,  can.  Gutst.  22Z. 

  Czodney  rust.  212.  —  von 

Ztwarkawa  capitan.  122. 
Heinrichsdorf  Villa  bei  Frbg.  58. 

225.  eccl.  ^  414  bei  Rössel  59. 
Heiarikau,  Heynrychow,  Hinri- 

chauw,  Villa  218.  eccl.  39L  429. 

pleb.  289.  368.  434 
Helfenstein  vid.  Wilhelm. 

30 


Helffrich  de  Zelbolt  Ktur  v. 
Ragnit  39.  119. 

Helge wald  yid.  P&ulus. 

Helias,  Helya,  de  Darethen  oan. 
w.  242:  244.  —  von  Cobelaw 
can.  w.  236.  273  f.  —  Cobelaw 
de  Leezen  et  Marg.  uxor  274. 

HelmBcbmidt,  Kicol.  28& 

Hei  Ving,  Hei  wich,  Familie  2Z2. 
vid.  Petras,  Valentinus. 

Hemke  vid.  Lucas. 

Hennyngua,  Henning,  Bodonis 
can.  Colberg  29fi.  —  de  Gröben, 
Gröven  365.  m  —  Grosen  3ZL 

—  EB.  von  Riga  13.  340.  vid. 
Dorothea. 

Honsels  vid.  Nicolaus,  Petras. 
Hensilsmed  vid.  Elizabeth. 
Herbordus,  Herbardas,  pleb.  in 

Tyergart  292.  pleb.  in  Kiwitten 

433. 

Herder,  Herders,  Herdertile  vid. 
Martinas,  Nicolaus,  Stepbanus. 

Hereke  vid.  Tiiidemannus. 

Herfardt  vid.  Gurhardus. 

Hermannesdorff  vid.  Jobannes. 

Hermannas,Hennen,Aldemarkt 
2ZL=v.  B 1  u  d  a  n  414.— V.  B  i  r  k  e  n 
cust.  W.97.  —  Bruger  dec.Gutst. 
268.  —  Brun  can.  Gutst.  2ß(L  • 
Eckart  2211  —  pleb.  in  Eichhorn 
ML 

—  Gro  lock  255, 2QL  —  Han  pictor 
€tedanen.  2^.  —  Hecht  22L  23L 

—  Hogenforst  can.  Gutst.  2ßiL 

—  Ertmannus,  Hertmannus,  de 
Kirchberg  fr.  o.  th.^.  125.  — 

.  Kife  Schöppe  35ßi—  de  Curia 
ab  Hoven,  de  Höfen,  dec.  w.  215. 
22a  238  f.  24L  268..  286. 

—  Lemko  vic.  in  Eibing  etBrbg. 

402.-  —  von  Li,chtenau  adv. 
cap.  32Ü.  -  de  M elbin go  dec. 


Hermannus. 
Gutst.  268.  —  de  Mundo  can. 
w.  m  231  flf.  241.  25Ü.  342. 

Plustewik  11.  —  pleb. 
in  Plausen  434^  —  de  Prag a  ep. 
warm.  5.56.  fil.71.  g.'S7.^0  oR3..3:^. 
342_.  384.  —  de  Praga  can.  w. 
2m  233.  242.  2511.  2Ö3.  —  Quast 
de  Elbingo  et  Gertr.  uxor 

—  Rosenord  22L  ^ 

—  Schreiber  adv.  cap.  320.  — 
Schilien,  Schelygen,  — 
scutifer  333.  —  Sternberg  no- 
tar.  can.  w.  22L  223  f  22L  229 
ff.  232  f.  235:  23Z.  239-43. 

—  Tornow  vic.  in  Brbg.  41Ä  — 
Varius,  Waren  22L  243.  ~  von 
W  a  r  t  b  e  r  gvic.Hiabg.440  — We  i  - 
er  cau.  Wenden.  298. 

Hermansz  vid.  Jodocus. 
Herrn  itz  Familie  ^8.  vid.  Jaoobus, 
Matthaeus. 

HeJrmsdorf,  Hermausdorf,  bei  Hei- 
ligenbeil eccl.  Wli  ^  bei  Pr.- 
HoUand  eccl.399.439.pleb.  3ß4.39L 

Herr, Franz  Ignaz,  prep.  Gut8t.2Z5. 

Herrendorf  eccl.  3SL  4Ö9. 

Hertwicus  de  Livonia  226.  236. 

Herzogswalde,  Herczogenwald 
eccl.  399.  439.  vid.  Johannes. 

Hesse  vid.  Jacobus,  Michael. 

Heuko  de  Coniad  vic.  w.  213: 
298-  —  de  Logendorf  cust. 
warm.  218.  vid.  Johannes. 

Heze  Brevis  224-  23Ü.  234. 

Hieronymus  vonGebsattel  Ktur 
V.  Balga  EB.  von  Creta  IZ  2L 
12ä.  —  Na k er  pleb.  in  Friedlant 
426.—  a  Rosdrazew  ep.wladisl. 
292.  —  Sander  can.  Gutst.  212. 

—  Waldau  can.  warm.  248- 
Hindenberg  vid.  Heinricus. 
Hintz  Famil.  222:  vid.  Martin. 


Hinze  vid.  Georg. 

Hirschfeld  viUa  5& 

Hirszberg  Familie  2ßL  vid.  Gre- 
gorias. 

Hochczit,  pleb.  in  297. 

Hofe  mann,  Hoflftnann,  Hovemann 
vid.  Johannes,  Laurentius,  Nicolaus, 
Stephanus,  Vincentius. 

Hofen  vid.  Curia. 

Höge  vidi  Matthias. 

Hogenberg  villa  3i2  f-  vid.  Ger- 
hard, Johannes,  Kicolaus. 

Hogendorf  Villa  2iL 
Hogenest,  Hogeneest  vid.  Fre- 

dericus. 
Hogenforst  vid.  Hennann. 
Hohenfürst  eccl.  2^.  ^ 
Hohenstein opp.  mi8LlM..m 

m  2ÖL  2D3..  eccl.  m  vid. 

Jodocus. 

HohenzoUern,   Carl   v.  Coadj. 

Culni.  434 
Hoyke  vid.  Heyne,  Johannes. 
Hollandt,  Preusch-H.  opp.  29  f.  36. 

m  Iß.  m  m      ML  Ktur 

MJL  314  Kreis  391  f.  399..  eccl. 

409.  pleb.  144  m  225. 
Holsteyu  vid.  Dominicus. 
Holcz  vid.  Ulricus. 
Hoppe  vid.  Nicolaus. 
Hoppener,  Hoppenör  vid.  Cath. 

Paul. 
Ho&e  vid.  Caspar. 
Hubener  vid.  Johannes. 
Hugill  vid.  Laurentius. 
Human  Famil.  28L  vid.  Albertus, 

Andreas,  Nicolaus. 
Humboldus  pleb.inRauteDberg412. 
Hundhoupt  vid.  Conradus. 
Hunni  44 

Hussehnen  eccl.  394  423. 
U  u  X  e  r,  Hucser,  Hokser  vid.  Amoldus» 
Martinas. 


I.  Y. 

rablonken,  Jablonike  4ÜL  eccl. 
388..  • 

Facobus,  Jakob,  Achtisnicht 
vic.  warm.  239.  —  Babeczier 
can.  Gutst.  262.  —  von  Baysen 
mUes  92.  1Ö7  f.  —  Bartsch 
Bürgermeist.  in  Brbg.  412.  438. 

—  Bertolt  et  Cath.  uxor224  — 
de  Birckenrode  Vicektur  v. 
Brandenburg  258. 

—  Cerdonis  dec.  Gutst.  25L  282. 

—  Dywon  penitent.  et  pleb.  in 
Wartenbg.  323.  436.  —  Klerus 
pleb.  in  Minnigein  .^T.'S.  —  Engel- 
brecht pleb.  363. 

—  Galle  vi  US  pleb.  in  Neukirch 

294.  — von  Gedauten  mileslOT.f. 
303.  —  Gleser  can.  Gutst. 
pleb.  in  Wartenburg  259.  26L 
27L  283.  289.  436.  —  archiep. 
Gnesnen.  292. — G  r  e  m  s  civ.  Hlsbg. 
297.— pleb.in  Groszendorf287.412. 

—  Hart  wich  uotar.  363.  prociuat. 
32L  363.  37a  38L  —  Hermitz 
pleb.  in  Brhg.  1Ü9.  ~  Hessen 
vic.  w.  212.  m  236.  —  interpr. 
320.  —  Jordan  pleb.  Mengensis 

295.  432. 

— pleb.  in  Calckstein 289: —Kisten- 
bauch (bandt)  vic.  Brbg.26L  287. 

—  Closze  pleb.  in  Lichtenhain 
et  Äiansfelt  367. 376.—  de  C  o  s  z  e  n 
289.  —  de  Coszmi  pleb.  in  As- 
saunen  367. 

—  L  ange  can.  Gutst. 363.  —  Lera- 
borgk  pleb.  Elbing  4^  — 
Leucka  pleb.  in  Piltczeu  3IL  — 
Liedik  pleb.  Heilsberg  27a  — 
Limberg,  Lunberg,  vic.  warm. 
219.  260.  —  Lindenaw  222.  224 
235.  24Ü.  ™  Löbbe  pleb.  in  Ber- 
tung  42Ö.  —  pleb.  in  Lokaw  43. 

30* 
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Jacobus. 

—  Magnus  presb.  84.  —  Magni 
deHl8bg.ofiicial.318.  —  Maldyten 
rust.  214.  —  ep.  Margariten.  suf- 
fraganeus  Plocen.  iM«  43L  — 
Martini  can.  Gutst  27ft.  — 
Matern  Meelsack  can. 
Gutst.  2ZL  —  Merten  dv.  Brbg. 
296.  —  pleb.  in  Migehnen  432.  — 
Molner  de  Noszberg  281.  — 
Morung  vitricus  Gutst  28L 

—  Ottenhayn2ßL  — Pantaleon 
Trecensis,  Archidiac.  von  Lfltticb, 
leg.  ap.  —  Pilgrim  civ. 
Mehlsack.  295.  —  de  Plaswic 
civ.  Brbg.  H.  —  Pleeszken  dec. 
wann.  12  f.  —  Przedziecki  can. 
Gutst.  214 

—  Riemer  civ.  Allenstein.  292. 
scult.  in  Rosenwalde  rust.  214- 

—  Satler  2&L  —  Schröter  pleb. 
in  Kiwitten  433,  can.  Gutst.  2Zß. 
32G.  prep.  Gutst.  can.  warm.  253.  i 
255*  —  Schroter  in  Libenow  rust. 
214-  —  de  Seeburg  dec.  warm. 
2Z4  —  Scolteti  229.  239.  pleb. 
in  Gartcz  292.  —  Starust  pleb. 
in  Borckartsdorf  374.  —  Stucke 
vic.  in  Rössel.  402.  —  pleb.  in 
Süszenthal  259. 

—  Tregor  can.  Gutst.  —  Timmer- 
mann can.  w.  247.  —  Werner 
pleb.  in  Wuszen  377.  dec.  prep. 
Gutst.  275.  282.  pleb.  in  Werne- 
gitten  44L  —  Wynterzommer 
choralis  Ißö. 

Jan  Schawerke  1^. 
JanociuB,  Alex.  can.  Gutst.  2&5. 
Ja  wer  vid.  Nicolaus. 
Jedwabno  ecd.  3^ 
Yellow  See  29.  6L 
Jerlacus,  Gerlacus,  vid.  Johannes. 
Jeruttcn,  Kl.-J.  eocl.  3^ 


Jesau,  Gesaw,  ecd.  394.  4^. 
Ignatius  pleb.  in  Rogettlen  2^. 

4^  —  pleb.  in  Clingenberg  42fi. 
Ylaw  vid.  Eilau. 
Ylgone  See  29.  ßL 
Indisse  See  29.  üL 
Innocenz  papa  IV.  2.  4ß.  48.  VI. 

ü  f.  Ü2.  74.  179 .  IM  213.  215. 

218.  VIU.  134.  423. 
Insterburg  opp.  3Ü.  Ü9  ff.  Kreis 

395  f.  ecd.  39ß. 
Interpretes,  Tolken  320, 
Joachim  Neumargk  Guardian  427. 

—Simonis  pleb.  in  Tolkemit414. 
Jodeke  vid.  Nicolaus. 
Jodlauken  eccl.  396. 
J  0  d  0  c  u  8y  eccl.ad  s.  Jod.vid.Santopp. 
^  B  0  r  k  e  pleb.  in  Tolkszdorff  38Q. 

—  Döring  pleb.  in  Brandenbg. 
372.  —  deElditen375.  — Her- 
rn ans  z  procons.  Wormd.  ^6.  — 
Hohenstein  OProcurator.  89, 921 

—  Leo  vic.  Gutst  2üL  —  abbas 
Pelplin.  292.  —  Scheie z  civ. 
Gutst.  2ÜL 

Johannes,  Joannes,  Hannus,  Hans. 

—  Abeozyer,  Abeczier,  ep.  warm . 
a  19.  34  8ß  f.  220. 229. 235.  245. 
259.  325.  334.  33L  345.  4rL  4aL 

—  advoc.  319.  —  Agricola  pleb. 
in  Schöneberg  etNeu— Münsterbg. 
391.— de  Alamsdorf  cau.w.218. 
2^.  m  2^  25Ö.  —  Albertus 
rex  Polonie  135.  35L  —  Alde- 
marner  et  Cath.  uxor  277.  — 
conventor,  Landpropst  in  Allen- 
stein 2^ 

—  Baiseman  107.—  von  Baysen, 
Gubernator  IM.  3Q4r  35^ 
Bayszener  pleb.  in  Arenadorf 
438.  —  Back  Owen  pistor  Gutst. 
261.  —  Banckaw  224.  235.  — 
Bardyn  vic.  Hlsb.  44Ü.  —  Berne 
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ohannes. 

vic.  w.  235.  —  Berme  can.  Gutst. 
260.  —  Bertram  et  uxores  263^ 
_  Bladye  can.  Gutst.  m  m 

—  pleb.  in  Bludau  414  —  ßo- 
licz,  Bolcz  --  Bor- 
deck vic.  Wormd.  —  in 
der  Borok  et  Cath.uxor  282.  — 

—  Borckard  etMarg.  uxor  2ZL 
Brant  vic.  w.  238..  —  ple^)- 
Brbg.       —  Brei  er  capl.  Gutst. 
264  2SL  — Brewervic.  w.  242. 

—  Brook  pleb.  in  Schalmei  2Z6.. 

—  Buohenhuser  vic.  inZinten 
431.  —  Burggravius  et  Elia. 

uxor  28L  286. 
Dantiscuß,  de  Curiis,  Flachs- 
binder, ep.  warm.  IM  f.  2äd.  24L 
258.  436.  -  Dancz,  Gdancz,  vic. 
w.  2ia.  225.  221.  m  m  —  Bac. 
de  Danczk  2S6.  —  D  atteln,  can. 
w.  pleb.  in  Brbg.  222.  22L  23L 
243.  409..  —  Diester  prep.wra- 
tiflL312,  —  von  D  0  b  r  i  n  mensura- 
tor  320,  -—Döring  vic.  w.  21Sf- 

-  Ebert  366.  —  Eichenagel 
can.  Gutst.  282.  —  pleb.  in 
Pr.  Eflau  422.  —  ple^-  i°  Elbing 
408.  —  de  Essen  cant.  w.  8.  28- 
64  6L8L21S..  22L  222.^^ 
2^  246. 

__  Faulhub  er  vic.  warm.  238.  — 
Vechte  prep.  Rigcn.  ep.  warm. 
3,  —  F erber  dec.  warm.  pleb. 
Elbing  248:  4Ü8.  —  Fleming  3. 
._  Foch«,  Vochs  IDL  can.  w. 
222.  2!^  —  Frauenburg  222. 
243,  —  Fredecke  24L  — 
V  r i  s  ch  c  z  u  prep.  Gutst.  210. 32L 

—  de  Garczey  293^  —  Geist,  can. 
Gutst.  263.  —  Glas  scholast.  in 
Bunzlau  pleb.  in  Schalmei  L  41L 
—  Glogau263.  — Gnockstein 


Johannes, 
pleb.  in  Scheiden  36L  —  de  Go- 
strovia  pleb.  in  Lissou  367.  — 
Goti8kenchen227.237.  -  Gre- 
nesmölecan.  Gutst.  268.  —  Gru- 
dencz  22L  —  Gunterus  228. 
237.  Günther  pleb.  in  Siegfricds- 
walde  433. 

—  Hagenaw  pleb.  in  KrekoUen 
442.  — Haj^iaw  28(L  —  Hamel 
pleb.  in  Friedlant  426.  —  Han- 
no w  can.  w.  238.  junior  a  Scho- 
naw^9,245.  —  Hartmann  civ. 
Brbg.  procurat.  32öi  —  de  H  ey  d  6 
Vasall.  ^  —  pleb.  in  Heilsbg. 
440.  —  Helya  mgr.  vic.  w.  222. 
243.  43L  Helye  sac.  in  Marien- 
burg294.  —  Hermanneadorff 
can.  w.  34.  —  Herczogenwald 
226.  23L  —  Hilgental  228.  — 
pleb.  de  Hinrikeadorf  414.  —  pleb. 
de  Hochczit  29L  —  Hof  fem  an, 
Hoveman  21Ü.  284.  —  von  Ho- 
genberg  vasall.  22L  —  Hosius 
250.  capitaneus  Gutst.  2qL  — 
Houken,  Hoyke,  Heyken  cust. 
warm.  218.  233.  242.^  —  Hu- 
bener offic.  M.  2IÜ.  3iL 

—  Jerlacus,  Gerlacus  22L  242. 

—  interpres  32Ö.  —  Jordan 
pleb.  in  Peterswalde  438.  —  Ju- 
wer,  Yuwer,  can.  Gutat.  262.  325. 

—  Galberg  pleb.  in  Schalmei  94. 
411.  —  Cale  lÖL  —  Kalle  c. 
w.  245.  3Ö2.  —  camer.  326.  — 
Camerauw  vic.  in  Kgsbg.  36L 

—  Kanitcz ,  Canitz,  anniger  113. 
m  162.  16L  169.  173.  -  Cau- 
weringh  vic.  in  Hartenstein  383. 

—  Keilman  et  Barbara  uxor 
277.  —  Kezeling  vic.  in  Bar- 
tenstein 374^  K  i  r  g  h  e  u  s  e  r  pleb. 
inKrekollen442.rrVon  Kirsburg 
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Johannes.  I 
vic.  Mehlsack  429,  —  Kirstan  fa- 1 
mulus  G  utst.  Claukendorf! 
227.236.mm  —  Kleine  256.- 
Glementis  nepos  Nicolai  epi. 
266f.  370.372.375.  —  C 1  n  n  d  e  r  c.w. 
pleb.  Brbg.  222.  pleb.  in  Heinrichaw 
Colda,  Coldaw,  ca- 
pit.  IflÖ»  181.  —  von  Conopat 
c.  w.  258«  —  Conradi  vic.  et 
can.  Guts!  2^.  —  Koppelius 
256.  —  Korber  280,  —  de  Co8- 
zen  263- —  Coszczelitz  Woy- 
wod  132.  —  Crapitz,  Krapitz, 
c.  w.  234  242,  249.  —  Krewl 
ep.  Osilien.  pleb.  in  Elbing  4Ö8, 

—  Oreozmer  dec.  wann,  lö,  26. 
135,  m  —  CrosBin  225.  — 
Krnmpfnsz  pleb.inMyngey  n380. 

Lange  ML  civ,  Brbg.  233, 
259,  2m  283..  28a  —  Lange- 
heinrichs scult.  218.  — Lang- 
han ki  c.  w.  pleb.  Heilsb.  25L 
286.  —  de  Laute  vasall.  108, 
m  260,  2m  285,  Bgr.  Seeburg. 
323,  —  pleb.  in  Lawoke  325,  — 
Legendorf  cust.  w.  25Ö,  298, 
miles  293,  —  deLeyssen,  Lays- 
zen,  59.  6L  263.  -  Lemke  pleb. 
in  Reichenbg.  323,  442..  —  Leo 
deo.  Gutst.  264.  281.  433,  —  Leo- 
mann cust.  warm.  24L  248:  —  , 
Leslaw  vic.  w.  222.  229,  243, 

—  Letper  pleb.  in  Schonebru- 
cke  SZÖ:  419,  —  pleb.  in  Letczeu 
326.  LeuwbenSee.  — Liben- 
flteter  pleb.  in  Aldewartenbg. 
322,  —  Lichtenfeldt  pleb.  in 
Preuschenmarkt  4Ö8,  —  Lidigk 
dec.  Gutst  264.  28L  —  Lü- 
ge ntal,  Lybentayl  226.  2^  — 
LitchtBcher  pleb. in  Engelstein 
3Za  -  Lubig  22L  -  Lüder 


Johannes. 
286.  —  von  Lusian  adv.  319,  — 
Lutconis   dec.  Gnosn.  92. 

—  Haibom  vicepleb.  in  Melsag 
429,  ~  M'alcher  vic.  in  Hei- 
Hgenbeil  38L  —  Manstyn  et 
Veronica  uxor  2ZL  —  Marien- 
werder dec.  pomesan.  8L  2^ 

—  Martini  rust.  21L  pleb.  in 
Hermansdorf  et  Heinrichaw  364. 
368.  —  Meier  civ.  Brbg.  438.  — 
pleb.  in  Melsag  54  42&,  —  von 
Minden  pleb.  in  Elbmg  408.  — 
M  y  n  d  e  n  pleb.  in  Marienburg  296, 

—  de  Misna,  von  Meissen,  Bel- 
ger, ep.  warm.  6,  59  f.  215.  219, 
^  24L  249,  342,  —  Miszen er, 
Meissener,  can.  Gutst.  223.  — 
Mokynen  400.— Mollenheuer 
vic.  in  Dompnau  3^  —  M  0  n  a- 
chus  c.  w.  216,  232,  24L  249, 

—  Mönch  ep.  Pomesan.  293,  - 
Möns  mgr.lSS.  —  Muokenwalt 
pleb.  in  Heilgentbai  et  Kalkstein 
263.  419,  439. 

—  Namslaw  c.  w.  219.  228.  238. 
242,  —  de  Narben,  Narba,  prov. 
inSeesten  376  f.  —  Nicclosdorf 
Nicklesdorf,  dec.  warm.  12.  220,  f. 
224,  235.  302.  —  de  Nichili 
mgr.  166,  —  Nitz e  pleb.  in  Rau- 
nau  422.  44L  —  pleb.  de  Nova- 
pisoina,  Neuteich  296. 

—  papa  XXU.  4,  60,  XXHI. 
22L  —  Pasloo  226.  23L  — 
Pellifex  campanator  in  Hlsb. 
269,^  —  Pes  c.  w.  219.  m 

—  von  Pfannen  borg,  Monfort 
115.  —  Philippi  can.  Gutst. 
juriata,  pleb.  Seeburg.  268. 
332.  432,  —  Plnnaw  pleb.  in 
Ülottau  41S,  —  pleb.  in  Plautcn 
^  —  Plastwig  consul  Brbg 
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Johannes.  { 
8.  LL  dec.  wann,  lö  f.  13.  32. 
3Öff.  44  9a  112..  mf.  11L125. 

121.  m  m  14Z  ff.  154  ff.  m , 

3,66.  173f.  mff.  2Ö2,  3(ML  3ö4f. ! 
314,  —  pleb.  de  PUstwig  IL 
4S0.  —  Plate  vio.  in  Wormd. 
437. —  Pleiszener  vio.  in  Eylauw 
.  372.  —  Pohl  400. —  Polen  ca- 
mer.  326-  322  f.  —  prep.  Pome- 
saa.  SL  —  Preuok  o.  w.  ^2- 

—  de  Proliten  2ß&  —  de  Pu- 
silia,  pleb.  in  Ylaw  32.  77.  295. 

.  ~  prep.  warm.  213.  22ii.  228.  230. 
.  m  m  243, 

—  pl^b.  in  Quetoz  25L 

—  Kabe  adv.  319.  —  vonRamo- 
tenBgr.  in  Wormd.  3^  — Key- 
man  in  Brbg.  12.  —  rector  sco- 
le  in  Gutst.  2ßÖ.  —  Rhebergk 
pleb.  in  Schiffenburg  329.  —  Reu- 
seburg  ßcult.  Brbg.  IL  —  Rex 
caii.w.221.229. 242f.  250.  —  Ry- 
man  ep.  Pomesan.  81  f.  29^  — 
Roder  adv.  319.  —  Rodow 
ruflt.  214.  —  pleb.  in  Rössel  5fL 
4Ö2.  —  Rogettel  can.  w.  216.. 
219..  226..  m  m  23a  24ß.  Va- 
sall. 108.  —  von  Roggenhausen 
scult  29-  —  Rone  cust.  w.  215. 
230.  24Ö.  24a  —  Rosenberg 
can.  w.  24fii  —  Rosilberg  ca- 
pit.  32Ö-.  —  Roszeler  civ.  Fran- 
coford.267.  — Rotermundt26a 

—  R 0  th e  et  Hilla  uxor  255.  can. 
Gutst.  262.  —  deRugiten  212. 

—  Runge  pleb.  in  Allenstein 420. 

—  von  Sagen  Herzog  349.  —  ep. 
.  Sambien.  71.  294.  —  de  Sc  ha  er 

256.  —  Scharfenstein  anni- 

ger  113.  IfiO.  162.  162.  m  —  i 
.  Schau  Bgm.  in  Mehlsack 428-  — 
Soheng  de  Seeburg   31L  ~  j 


>hanne8.  v 
Schersz©  pleb,  in  JElditen  325.. 

—  von  Schlieben  (r.  o.  th.  113. 
16Q.  162.  173.  115.  Theodor  von 
Schlieben  Rgraf.  414  —  Schme- 
der  procons.  Gutst.  286.  — 
Schmidt  de  Misna  256.  —  Ktur 
in  Schönseh  256.  —  Schoff  capl. 
Sambien.  162  f.  166. 126.  —  S  oh  o  - 
Hn  406,  —  pleb.  in  Sohönbrfick 
419.  —  Schonewald  procons. 
Gutst.  122.  —  Schröter  de  Pia- 
stewiklL—  Sculteti  archidia- 
con.  wann.  292.  Secretar  des  HM. 

12.  —  Schulz  vic.  Hlsbg. 

—  Schuwert  rust.  215.  —  vio. 
in  Seeburg 432.  — Spieler,  Sä- 
teler,  procons.  Gutst.  et  Gertrud, 
uxor  260.273.281.287.  civ.  Allenst. 
302.  —  ep.  Simbaliensis,  sulfr. 
warm.  pleb.  in  Kiwittcn  259. 
22L  283.  289.  401.  413.  419  ff. 
422.  433.  440.  —  Slepstange 
lOL— Slifke  vio.  w.  222  f.  24L 

—  Snorchen  c.  w.  dec.  Glogov. 

13.  99.  303.  —  Sommerfeldt 
et  Anna  uxor  26L  —  Sorbom 
adv.  a  23L  253,  319.  325,  m 
Familie  353.  can.  w.  a  219,  23L 
253.  —  Stegemans  rust.  216. 

—  Stein  pleb.  in  Truntcz  367. 

—  Sternchen  pleb.  in  Dittriohs- 
walde  42L  —  Sternberg  224. 
234.  civ.  Gutst.  255.  —  Stryp- 
rock  ep.  warm.  6- 19.  24.  26. 2a 
32.  53.  61  ff.  24  f.  222.  25L  254. 
220.  283.  311.  332  f.  342  f.  345. 

—  Stroszburgk  235.  —  Stru- 
we  235. 

—  von  Tieffen  Ktur  v.  Branden- 
bg.  367.  310  ff.  322.  ^  ff.  385. 
4ÜI.  HM.  405.  425.  —  Tilo  28a 

—  Tymmermano  c.  w.  247^  — 
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Johannes. 

Thus  im  ißi  f.  IßT.  m  m. 

13&1  —  Tobenecker  amiger 

113. 14L  IM.  m  m  IßT,  m 

IS.  im  —  Tolke  pleb.  in 
Bayszelawcken  365,  —  Tolke- 
mithe  vio.  w.  22L  —  pleb. 
de  Tolkemith  413,  —  Topp  can. 
Gutst.  m  2ZL  28L  —  Trun- 
oseman  li)L— Tunozler not 
25ß  f.  —  TozoUek  capit.  m 
—  üngermannproeonB.  Gatst.gftfi. 


—  de  Valle  yic.  w.  ^19.  —  von 
Wallenrod  EB.  y.  Riga  86  f. 

—  can.  warm.  234  f.  — -  Warnaw 
abb.  Pepün.  m  —  Wart  vic.  in 
Brbg.  diÄ  —  Wartenberg  pleb. 
in  Santoppen,  procur.  32L  403, 

—  Weger  can.  Gutst.  283.  — 
de  Weyern  m  —  Wei- 
nert  25L  —  pleb.  in  Werners- 
dorf  292.  —  Wyl  auch  Tic. 
Gutst.  25^L  —  Wilde  pleb.  in 
Wolfsdorf  320.  —  comm.  in  Wü- 
ten 426,  —  Wirtzburgscutifer 
aaa.  —  de  Wittenburg  miles 
296.  —  can.  wladisl.  2Öa  ~  Wol- 
bereit  de  Hlsbg.  et  Ursula  uxor 
2ZL  —  Wölkau  et  Marg.  uxor 
2^ — pleb.  in  Wormditt  437,  —  de 
Wunszdorff  pleb.  in  Senszdorf 
376.-- von  Wu8enmile8l07.adv. 
cap.  320.  —  WusterhauBzen 
pleb.  in  Neukirch  369. 

—  Zame  camer.  326.  —  Czanow 
pleb.  in  Heilsb.  et  Rössel,  c.  w. 
3B2.  m  440.  —  Zentschaw 
presb.  culm.  180.  — von  Czulen 
adv.        262.  319, 

Johannesburg,  Hanne8burg,(Ä8tr. 
29,  66..  Kreis  m  39L  eccl.  39L 
4Q& 

Jobanneshof  5L  §8. 


Jomendorf  villa  73. 

Jon  Schal 8 ki  von  Walstein  capit 

103£l23f.  13L31L35a  392. 
410_.  vid.  (Gerhard. 

J  0  n  i  k  0  vio.  perp.  in  Schalmia  4IL 

Jonkendorf,  Jonikendorf,  villa 
m  125  f.  eccl.  393.  419. 

Jordanus,  Jordan,  pleb. in  Bischof- 
stein 434.  —  Engelko  pleb.  in 
Montaw  294.  —  pleb.  in  Christ- 
bürg  4,  Renyken,Remiken, 
vic.  w,  243.  245.  —  mgr.  pleb.  in 
Retz  c.  w.  4.  —  Scheffler  in 
Allenst  122.  —  ep.  wann.  4.  .^5.vid. 
Barbara,  Jacobus,  Johannes,  Otto. 

Jost,  Urban,  dec.  Gutst  267. 

Jotkendorfvid.  Goetkendorf. 

Isarn  £B.  v.  Riga,  Lund  4. 

Ysegups  rex  3L  74. 

Isenborg  vid.  Petrus. 

Jubal  vid,  Philipp. 

Juchi,  Neu-Jucha,  eccl.  385.  39Ö. 
40L  pleb.  406. 

Judschen  eccl.  396. 

Julinius  can.  w.  226..  235. 

Julius  papa  II.  135. 

Junge  haus  z  vid.  Georg. 

Jungh  vid,  Michael. 

Jungingen  vid.  Conrad.  Ulrioas. 
J'urista  332. 
Justins  vid.  Andreas. 
Juwer,  Yuwer,  vid.  Johannes. 
K.  C. 

Cadano  vid.  Martin. 

Kadienen  eccl.  392.  414, 

Kaehs,  Ant  Pol.  pleb.  in  Schal- 
mei 412. 

Kaghe  vid.  Gregorius. 

Kainen,  Caynyn,  Villa  4Q,  74.  125, 

Caypha  vid.  Gotfridus. 

Kalaw  vid.  Georg. 

Oalbe,  Kalben,  See  29.  66  f.  vid. 
Albertus. 
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Gaiberg,  KÄlcnberg,  viUa  219, 
lß2i  vitl-  Jobannes,  Nicolaus. 

Caldenflies  Mühle  m 

Cale,  Kalle  vid.  Jobannes. 

Kalis  vid.  Burchard,  Nicolauß,  Sta- 
nislaas. 

CalixtuB  papain.  97  ff.  160- 166. 

178.  m 
Kalkstein  eccl.  m  4^  pleb. 

2^.  ^  m 
Kall ino wen,  Calinowo,  eccl.  ^ 

pieb.  m  m. 

Galmoy,  Almoi-See  29:  ßL 
Gamal  wen  42L  vid.  Heinricus. 
Cambray  lö. 

Kamentcz,  Camens,  vid.  Heinri- 
cus. 

Camerarii  268..  32& 
Caminensis  ep.  118.. 
Campanator 

Kamplack,  Campelawken  376, 
Gancellarii  2^  255.  22L  1^ 
Gandeler  vid.  Martinas. 
Kanditten  eccl. 

K a n i  tc  z,  Canitz,  vid.  Johannes,  Mi- 
chael. 

Kansinge  See  29,  6L 
Kansis  See  29.  6L 
Kap  keim  villa  19.  ^ 
Capliteinen  villa  59, 
Karioth  vid.  Margaretha. 
Karolus  Hastfer  can.  Gutst.  27& 

—  Imperator  IV.  Z  f.  24.  2^  V. 
125  f.  2SL  —  de  Tryr  HM.  292. 

Karpowen,  Gr-K.,  eccl.  39ü, 
Karschau  villa  58.  2iL  ^ 
Carwinden  eccl.  aSL  4Ü9. 
Caspar  von  Baysen  adv.  ^2..  219^ 

—  Bedeke  pleb.  in  Rastenburg 
363.  —  Braxatoris  pleb.  in 
Wuszen  36ö.  —  Bulaciv.  Gutst. 
254.  Bulen  Bgr.  inSmolein  323. 

—  Bnls,  Bols,  can.  w.  pleb.  in 


Caspar. 
Rössel  122.  246.  3Öl.  402,  44Ö.  — 
Dreher  224  —  Felkener  c.  w. 
^  —  pleb.  in  Gala  4Ö6.  — 
Geschkaw  abbas  Oliven.  — 
Glogow  pleb.  in  Creutczborgk 
et  Brandenbg.  377.  382.  —  Gun- 
ter  pleb.  in  Tolkemit  413.  — 
Haynaw  vic.  in  Wartenbg.  2ßL 

—  Hanno  w  can.  w.  239.245.  268. 

—  Hexe  pleb.  in  Frbg.  413. 

—  Neuman  can.  Gutst.  288.  — 
Reymann  321.  —  Rosenberg 
et  Lucia  uxor  2SL  —  Scherf 
Bgr.  in  Hlsbg.  323. 381  —  S  c  h  ei  - 
bichen  pleb.  in  Lindenau  ^2. 

—  Scbuwenpflug  prep.  warm, 
ep.  Osilien.  229,  —  pleb.  in  See- 
burg 432.  —  Simonis  can.  Gutst. 
prep.Crossen.264.437f.—  de  Th  e- 
ramo  auditor  ap.  118.  —  von 
Warnsdorf  capit.  m  Wes- 
sener civ.  Wartenbg.  271. 

Castellani  322. 

Katharina,  Katherina,  Bayszene- 
rinne  254.  2^  Brymmerynne  224= 
Buxen  254,  Döringsche  228.  Dree- 
rynne  282.  de  Essen  292.  Gmnaw 
238.  Hoppenörsche  Lindenaw 
221.  243.  Peczschin  258.  de  Fro- 
nten 284..  Rautenberginne  255- 
Schönwaldinne  224.  Smekebratyn- 
ne  228.  2ML  soror  con- 

vent.  259,  Ungermanninne  286, 
Waltersche  228i  Weichertynne 
269.  Wilbomsche  2^ 

Katmedien  villa  68. 

Kattenbriugk,  Job.  265. 

Katzenhöfen  villa  58. 

Kauteok  vid.  Andreas. 

Cauweringh  vid.  Johannes. 

KazimiruB,  Casimims,  dux  Cuia- 
viae  44.  rex  Poloniae  ^.  123.123  ff. 
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m  181.  m  m  276. 
m  m  352.  m  m  m  m 

Kehle  vüIa  m 

K ei  Obel,  Zach.  vio.  perp.  inSohal- 

mei  41L 
Keykante  See  2^  61. 
Keil  vid.  Petrus. 
Keil  mann  vid.  Johannes. 
Kelbas  vid.  Vincentius. 
Kellen    Gr.,  Cöhie,  Alt-Colne, 

Köllen,  ecd.  3^  4QL  403. 
Kellerknecht  vid.  Margaretha, 

Martin  US,  Michael,  Nioolaus.  * 
Kemnate  vid.  Martinas. 
Kempen  vid.  Eggardos. 
kerweyken,  Kerwoyken,  Kerfick, 

Kerwick,  Knrwith,  See  3L 

ßß  f.  za. 

K  e  u  8  e  r,  Keyser  vid.  Anton.  Marcus. 

K  e  w  s  k  0  pleb.  in  Seebnrgk  252. 432. 
Kezelin^  vid.  Johanna. 
Kife  vid.  Hermannus. 
Kyl  vid.  Martious. 
Kilian  von  Exdorf  OM.  BPH,  vid. 
Tilo. 

Kympone  See  2SL  6L 
Kynast  vid.  Thomas. 
Kinsb erger  vid.  Ulricus. 
Kircbberg  vid.  Hermannus. 
Kirgheuser  vid.  Jobannes. 
Kirke  Hptm.  IML  149, 
Kirpeyn  vid.  Nicolaus. 
Kirschbaum,  Kir8bowm,villa435. 

vid.  Barth  olomeuß,  Bertholdus. 
Kyrsyn  villa  214. 
Kirstan  vid.  Johannes. 
Kising,  C.  L.  A.  pleb.  in  Schal- 

mei  412^ 

Kistenbauch  (banth)  Famil.  26L 

28L  vid.  Jacobus. 
Kittlitz  vid.  Georg. 
Kiwitten  eool.  m  433.  pleb.  258t. 

276. 2m  aifi.  azo. 


Claasdorf  villa  6a 
Ciakendorf  villa  bei  Bischoisteia 

343. 

Klaukendorf  villa  bei  Tolkemit 
63.  bei  Allenstein  22L  343.  eccl. 
393.  420.  pleb.  362.  vid,  Johan- 
nes. 

Claus,  Clauco  vid.  Nicolaus. 

Klausitten  villa  58. 

Cl aussen.  Clausula  Mariana,  eccl. 

m 

ClauBtomasohe  vid.  Crertrud. 

Kleeberg  Gr -,  Cleberg,  villa  152. 
m  eccl.  393.  42L  pleb.  345. 369. 

Klein,  Kleine  vid.  Johann.  Mart 
Nicolaus,  Stephanus. 

Cleiuaw  vid.  Heinricus. 

Kleinefeld  viUa  60.  ^ 

Kleinschmidt  vid.  Brigitta,  Ro- 
manus. 

Clemens  Greger  Bgr.  Hlsb. 
399.  —  Leonardi  vic.  w.  235  f 
—  papa  VI.  6.  6Ü.  213.  —  Sol- 
berwosscher  oecon.  pleb.  in 
Kiwitten  258.  318.  mo.  438.  - 
viceoflF.  282.  —  Wolff  pleb.  in 
Tieflensee 

Clementis  vid.  Johannes,  Paulus. 

CleophasKeiner  can.  Gutst.  280- 

Cletz  vid.  Andreas,  Wilhelmus. 

Clezowo  Villa  4QZ. 

K 1  i  n  g  e  nb  e  r  g  Villa  214  f.  bei  Fried- 
land eccl.  395.  426. 

Clingener  vid.  Heinricus. 

Klinger  vid.  Dorothea,  Nicolaus. 

Kl op eben  villa  58. 

Closze  vid.  Jacobus. 

Closterchen  vid.  Nicolaus. 

Cluge  vid.  Stephanus. 

Clünder,  Clunger,  Clinger  vid.  Ar- 
noldus,  Johannes. 

Klüt  ein,  Kiotainen,  villa  ^3^ 

Knachenhoyer  vid.  Georg. 
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Enechtlein  vid.  Augustinus. 
Knefelt  vid.  Anna. 
Knobeloch  vid.  Georg. 
Knobelsdorf  vid.  Eustachius. 
Knobloch  villa  5R. 

Knopen  Villa  ^  253. 
Knor  vid.  Augustinua. 
Knorrhof,  Knurre,  curia  58.-  22£l 
Cobelaw  Famil.  2Zä  t.  vid.  Enoch, 

Eelias,  Eeinricus,  Michael,  Tilo. 
Kobulten,  Kowolten,  eccl.  387. 
Kobusz  vid.  Martinns. 
Koeln,  Colonia  4L  256 
Koenigsberg,  Kongsb.  Koningsb. 

opp.  29  f.      Zö.  95x  m  im 

ufi  f .  122.  m  m  im  181  m 

18L  28L  m  3ÜIL  ML  affii  f .  m 
358  ff.  38L  m  Kreis  m  Alt- 
stadt 365.  Kneiphof  36L  St.  Georg 
9Z.  365.  395.  443.  abbatissa  316. 
Jungfrauenklost.  425  f.  prcp.  in 
225.  285.  Häberberg  ML 

Coglinden  camer. 

K  0  y  8  n  i  k ,  Kyosnig,  Kosno  See  29.- 
66  f. 

Koyte  vid.  Nicolaus. 
Kokendorf,  Neu-K.  Kuckendorf. 

Villa  59.  eccl.  393.  419. 
Kokoschka  vid.  Martin. 
Kolakowski  vid.  Martin. 
Col'berg  opp.  296.  vid.  Simon. 
Colda,  Coldaw  vid.  Johannes. 
Koler  vid.  Nicolaus. 
Komainen,  Comaincn,  villa  58-  90> 
K  0  m  a  1  m  e  n  villa  325  vi  d .  Camalwen. 
Komme  tau  OKommende  218. 
Conarski  vid.  Michael. 
Gonike  Glottau  et  Helena  uxor 

261.  vid.  Michael. 
Konitcz,  Conicz,  opp.  35. 92 f.  III- 

ZQL  ML 
Konojad,  Coniad.  219. 
Conopat  vid.  Johannes. 


GonraduB  von  Aldenberg  ft.  o. 
th.  adv.  319.  —  Aurifaber  et 
Barbara  uxor  284.  —  prov.inBarten 
370.  —  Borckard  can.Gut8t.274. 
289.—  cellerarius  329.—  Döring 
277.  —  von  Egloffstein  DM. 
8L  366. 3Z6.  —  von  Erlich  shau- 
sen  HM.  35.  89.  238. 
prep.  Gutst.  pleb.  in  Glottau  251. 
255.  m  41&  —  pleb.  in  HolUud 
144.  153.  —  Hundhoupt  vic. 
warm.  323.  22L  23(L  232.  237. 
2.89f.  242.  —  von  Jungingen  HM. 

80.  293.  . 

—  dux  Masoviae  44.  46      »  ' 

—  von  Rippen  394.  —  de  Sambia 
c.  w.  22L  23L  —  von  Sohlieben 
fr.  0.  tm.  160. 169.123.  — Si - 
b e  n  w  irt  civ.  Thomm.  294.  —  de 
Stauchonwitz  prov.  in  Orteis- 
biirg  316. 379.  —  S  u  b  e  r  1  i  c  h  can. 
Colberg.  296. 

—  von  Thierberg  OM.  3.  —  de 
Thoren  vic.  w.  212.  223.  243. 
—  Tostier  vic.  w.  164  f.  178. 
186. 

—  von  Wallenrod  HM.  8L  — 
Wendepfaffe  56f.  —  Weter- 
heim  can.  w.  23Ö.24Ö.  —  Czol- 
ner  HM  296.  —  vid.  Johannen. 

Gonradswalde  villa  63. 
Constanz  34.  86. 
Konstorff  vid.  Michael.  - 
Conczen  vid.  Gregoiius. 
Koppel  vid.  Johannes. 
Korber  vid.  Johannes. 
Cortmedien  eccl.  396. 
Gorwitz,  Korwitcz  vid.  Chrisioie- 
rus. 

Korozin  opp.  132.  ^ 
Kos,  Felix,  abb.  Pelpl.  293. 
Kose  1er,  Koselem,  Köslienen,  villa 
40.  6L  125^ 
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Cosmas  Hilgentaill  can.  Gntst. 

3Z5:  —  Sculteti  can.  Qntat  365. 
Co  8t er  vid.  Arnoldoa  G.  de  Yen- 

rade. 

Koszohlaw  yid.  Paulas. 
Coszen  260..  vid.  Jacobiw,  Johan- 
nes, Theodericus. 
Gosimi  vid.  Jaoobus. 
Goszczelitz  yid.  Johannes. 
Kowalski  can.  warm.  260. 
K ra em  e  r,  Rochoa,  prep.  Gutst.  41S, 
Kraftshagen  eccl.  KML  442. 
Krag  er  vid.  Nioolaus. 
Krakau,  Crokau,  Cracovia  opp. 

3L  25.  m  m  m  311  f  .  313.. 
35L  355f. 

Krakotin,  Kraehotin  65,  68. 

Cranch  vid.  Thomas. 

Crancz  vid.  Bartholomeus. 

Crapitz  vid.  Johannes,  Nicolaus. 

Krasioki,  Ignat.  ep.  warm.  4M. 

419.  433  f.  436.  4^  44L 

Krebs,  Bemh.  pleb. in  Langwalde 

m. 

Krekollen  eccl.  329,  442. 

Kreuwder  vid.  Nicohuis. 

Krewl  vid.  Johannes. 

Krenzburg,  Grentczborgh,  archi- 
pr.  384.  ^  f.  424.  413.  eccl.  395: 
423.  424.  pleb.  322. 312.  3Ö2..  vic. 
382.. 

Kreuzdorf,  Crebisdorf,  villa  58= 
232.  242. 

Krewis  vid.  Gerhardos. 

Greczmer,  Eust.  Alb.  can.  wann. 
225-  vid.  Ghristian.  Georg.  Johan- 
nes, Petrns. 

Kriokhausen,  Gercus,  villa  51, 

Krissofa,  Krzysowken,  villa  39Ö. 
Griczen,  Gruse  vid.  Nioolaus. 
Kr  Ol  vid.  Ambrosius,  ürbanus. 
Crom aw  See  26,  &L 


Creme r  vid.  Martin. 
Gronau  villa  ^  vid. Laurentius. 
Kroschaw  vid.  Heinrions. 
Kressen  villa  58.  eccl.  2ß5i  280. 

399.  438i  vid.  Johannes,  Nicolaus. 
Krücken,  Knicken  bei  Kreuzburg 

eccl.  363.  394.  423.  pleb.  in  Krug- 

ken  382. 

G rucken,  Kruglanken  eccL  389. 

pleb.  363. 
Grusemöle,  Grausemühle,  Klut- 

kenmühle  49. 

Gubicularius  332. 
Küchmeiste.r  Famil.  4Q1,  vid. 
Michael. 

Kuhn,  Ant.  pleb.  in  Schalmei  412. 

vid.  Heinricus. 
Gujavien,  Goiiavia,  Koye  44  ff. 

episc.  349  f. 

G Ulmen,  Golmen,  terra  44,  4&  4& 
m  356.  opp.  90.  m  3üL  349.. 
episcopi  46.  65.  86,  99.  134  ff. 

185.  193.  198.  20I.  242. 250..  289. 
292.  363.  369. 
Gulmsee  opp.  355. 

Kumilsko,  Komulsko,  Komiltzko 
eccl.  39L  406. 

Kunheim  vid.  Daniel 
Kunig,  Gasim.  pleb.  in  Bischof- 
stein 434.  vid.  Barbara. 
Guntiten,  Thegsten  24 
Kunczek,  Mich,  von  416^ 
Kunczo  de  Vesche  adv.  warm. 
22L 

Guprifaber  vid.  Augustin. 
Kurau  villa  60. 

Kurdwanoswki,  Joh.  Franz. WB. 

412  f.  419.  42L 
Curia   vid.  Albertus,  Johannes, 

Heinricus,  Hermannus. 
Kur  ken,  Kurkaw,  Kurczkissadel, 

Kurbsadel  20  ff.  eccl.  m  42L 
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Kusmaltoz  vid.  Andreas,  Francis- 

0U8. 

Kuszelt  vid.  Elisabeth. 
Kutten  eocl.  3^ 
Kuczborski,  Job.  ep.  Culm.  28^ 

Ii. 

Lab  law  vid.  Albert. 
Labuch  capella  38L  4QL 
Ladislaus  Yagli  rexPoIoniae 23. 

Laggarben,  Langarbe,  ecd.  393. 
415. 

Lay  SSO  n,  Laisser-See  29..  ßfi  f. 
Lamgarben,  Langarbe,  eocl. 3^ 
404. 

Lampertus  procons.  Gutst  et 

Gertnidis  nxor 
Lamshefft,  Jac.  Gasim.  dec.  Gntst. 

255-  Job.  Alex.  can.  Gutat.  pleb. 

in  Glockstein  4M- 
Landau  villa  3^ 
Landenberg  vid.  Petnis. 
Land8berg,Lande8berg,eccl.  ^9* 
•  44L  pleb.  364  aza.  44L  vic. 

3ßL 

Lange,  Langhe,  Longus  vid.  An- 
dreas, Amoldus,  Bartholomeus, 
Fredericas,  Heinricus,  Jacobus,  Jo- 
bannes, Nicolaus. 

Langeheinrichs,  Hans  218- 

Langenaw  vid.  Geor^us. 

Langhanki  vid.  Johannes. 

Langheim,  Lanckaim,  eccl.  386. 

m  iü3  f.  41L 

Langwalde  eccl.  2IL  392.  ilfi. 
430, 

Lanke  eccl.  322.  dlL 
Lantgreve  vid.  Hartwycus. 
Lanxobe  See  29-  6Z- 
Lapiten  vid.  Erasmus. 
Laria  relicta  Johannis  Sorbom,  so- 
ror  Gasp.  de  Baisen  253- 


Laszewski,  Mich.  Remig.  WB. 

410.  414  417. 

La  ab  ich  vid.  Anna. 

Lank,  Lawcke,  eccl  39L  409.  414. 

Laurentius,  Lorenz,  Hypolitus 
de  Sienick  Braun  prep.  Gutst. 
2ßL  —  Breger  vic.  w.  240.  — 
Fredler  can.  Gutst.  204  ~*Pri- 
se  pleb.  Brbg.  29Z<  —  Freuden- 
taill  vic.  in  Elbing  3ÜjL— Heils- 
berg can.  w.  &  23L  24ü.~Hint  2 
von  Hintzenfeld  222.  —  Hofe- 
man  pleb.  in  Plauszen  26L  — 
Hugill  not.  —  Cronow 

pleb.  in  Mensgut  4Q2,  —  Lumpe 
pleb.  in  Piawszen  377.  —  Nycz 
dec.  w.  282  f.  —  de  Prolitten 
2^  —  S  cho  Icz  vitric.  Gutst  255. 
273.  —  Seydels  pleb.  in  Mehl- 
sack 429.  —  Simonis  pleb.  in 
Menczelszguth  379.  —  pleb.  in 
Stockheim  42L  —  Teoderici 
vic.  w.  242.  —  Wanwar  vic.  w. 
22Ü.  232.  —  Welaw  vioepleb. 
in  Libenstadt  2^  —  Witge 
pleb.  in  Neukirch  235.  414  vid. 
Nicolaus. 

Laute,  Lawte,  Lauthe,  Lawtaw 
eccl.  394  423.  pleb.  364  vid.  Jo- 
hannes, Leonhard,  Michael,  Tho- 
mas. 

Lautern  eccl.  39L  434 

Lauterwald  villa  2^ 

Law 8,  Job.  vic.  perp.  in  Schalmei 

412. 

Lazarus  Reymanvic.  in  Rasten« 
bg.  382. 

Legendorf,  Logendorf,  Lehndorf 
vid.  Fabian,  Heuko,  Johannes, 
Otto,  Paulus. 

Legienen  eccl.  388.  403. 

Legnitcz,  Liegniz  3ÜB. 

Leipzig  opp.  249. 


474 


Leiscnt  4ÜZ. 

LeisZ)  LaisSj  Leysaen  eccl.  397. 

^  f.  pleb.  295.  vid.  Heinrieb; 

Johannes. 
Leinborgk  vid.  Jacobui. 
Lern  eh en  vid.  Adalbert. 
Lemkendorf,  Brunsdorf,  e<sd. 

m 

Lemke,  Lemke  vid.  Hermannus, 
Johannes,  Nicolaus. 

Lengainen  viüa  5^. 

Lenge  vid.  Servatius. 

Lenken  er  Famil.  287.  vid.  Mi- 
chael. 

Lenzen,  Lentcz,  eocl.  392.  415. 

pleb.  m 
Lenzenberg,  Lemetenberg,  pleb. 

Leo  papa  X.  iUL  vid.  Jodocus, 
Johannes. 

Leomann  \id.  Johannes. 

Leonardas,  Leonhard,  von  der 
Laute  alias  Prewke  228.. —Bem- 
bowski  abbas  Pelplin.  295.  2ffi. 
—  Sculteti  pleb.  in  Plastwig 
366.  vid.  Clemens. 

Le schienen,  Grosz,  eccl.  2^ 

L es  lau  84  vid.  Johannes. 

Leszen  vid.  Hellas  Cobelaw. 

Letper  vid.  Johannes. 

Leucka  vid.  Jacobus. 

Leunenburg,  Lunenburg, oast.  29. 
6ß,  eccl.  m  416. 

Leuwbeu  vid.  Jobaunes. 

Lezewitz,  Lesewiz,  pleb.  12* 

Libenoelle  vid.  Fredericus,  Hein« 
ricus. 

Libenow,  Liebenau,  villa  58.  214 
vid.  Nicolaus. 

Li  bau  steter  vid.  Johannes. 
Libenwald  vid.  Bartholomeus. 
Lichtenau,  villa  bei  Meblsack  90. 
eccl.  397.  422^  bei  Dirachau  pleb. 


29L  294  vid.  Alexander,  Herrn  an- 
nns. 

Lichtenfeldt  vid.  Johannes. 

Lichtenhain,  Lichtenhagen,  eccl. 
395.  42Ü.  pleb.  SZfi.  vid.  Albert. 

Lichtenstein  vid.  Lucas. 

Lichtenwald  villa  89 

Lidigk  272.  vid.  Jacobus,  Johan- 
nes, Martinas. 

Liobau  opp.  äHL 

Liebenberg  eccl.  .388. 

L  i  e  b  s  ta  d  t^Libenstat  opp.  120.eccl. 
.399.  429.  pleb.  2ß2.31L  2IÖ.  3m 
vicepleb.  262. 

Liffard,  Lyphardus,  de  Datteln 
can.  w.  flL  219.  222. 

Lilgental,  Lybentayl  vid.  Jo- 
hannes, Margaretha. 

Limberg  vid.  Jacobus. 

Linden  vid.  Gottfried,  Meinhard. 

Lindenau  bei  Heiligenbeil  eccl. 
292.  41L  bei  Gerdauen  eccl.  386. 
392.  415.  412.  vid.  Jacobus  Ka- 
tharina, Sebastianus. 

Lyndeneyger  vid  Martinus. 

Lindenmedie,  Lackmedien 

Lindmansdorf  villa  58. 

Lyck,  Licke,  cast.  2L  21  f •  prov. 
367.  Kreis  388. 39Ö.  eccl.  m  4QL 

Lynow,  Leinau,  villa  4jL  126. 

L  i  s  s  e  w  e  n,Lissou,Lissowa,Lis80wa, 
eccl.  29öf.  4QL  pleb.  36L  38L 

Listwyn  vid.  Andreas. 

Litchtscher  vid.  Johannes. 

Litwani  2L  2L  24  8L  252. 

Livland,  Livonia  üL  ML  äü2..  2i)ii.- 
362.  vid.  Hcrtwicus. 

Lycze  \'id.  Gertrudis. 

Lob  Cham  or  fr.  o.  th.  146. 

Lobel,  Label  vid.  Georgius. 

Loch  Famil.'  262.  vid.  Matthias. 

Löbau  m 

Löbbe  vid.  Jacobus. 
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LöBzensteyn  vid.  Balthasar. 

L  ö  t  z  e  n ,  Lötzenburg ,  Lehtczen , 
Leeczen,  Leitcze,  Neuendorf,  cast 
2L  72.  opp.  IL  21.  Kreis  3^f 
Provisor  ML  ecci.  389.  fiü5.  pleb. 

367.  3BL 
Loewenhugen,  Lebenhan,  eccl. 

Loewenstein,  Lebenstein,  Lawen- 

steiu,  eccl.  m  415.-  pleb.  365. 
Loewenthin-See,  Nabentine,  Ne- 

wotin  i±  74 
Lokau,  Tlocaw,  camer.  32ß.  eccl. 

^f  4^ 
Locken  vid.  Margaretha. 

Lowicz  opp.  224 
Lubari  vid.  Donatas. 
Lubbeken  250.. 
Lüben  vid.  Tilo. 
Lubig,  Joh.  22L 
Lublin  63. 
Lucht  vid.  Andreas. 
Ludemannus  Aunfaber  et  Marg. 

uxor  22L 
Ludovicus,     Lodwicus,  Ludwig, 

Bremer  285:  —  de  Erlichhusen 

HM.  9L  14L  122.  358f  425..  — 
interpr.  320.  —  pleb.  in  Lieb- 
stadt 439,  —  de  Stigen  rust.  215.. 
—  Czymen  pleb.  in  Rautenberg 

412. 

Ludwigswalde  eccl.  295.  425. 
pleb.  364. 

Ltider  vid.  Johannes. 

Lucas  Hemke,  pleb.  in  Raunauw 
371.  —  Lichtenstein  fr.  o.  th. 
adv.  w.  Jö..  85.  am  —  Watzel- 
rode, Waltzerodt,  ep.  warm.  133f. 
24L  m  264. 274  226. 354  ff .  3^ 
394  ff.  404  4Ü5  f.  415.  411.  425.. 
427.  430.  43öf.  443. 

Lumpe  vid.  Andrew,  Laurentius. 

Lunau  villa  5B.  vid.  Matthias. 
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Lnndholm 

LupertusLuterhagen  pre3b.282. 
Luppold  von  Erlen  fr.  o.  th.  adv. 

312. 

Lusian,  Lusiein,  Lusygen,  Lozainen 
vid.  Fabianus,  Johannes,  Martinus, 
Nicolaus. 

Lüsten  vid.  Nicolaus. 

L  u  t  e  r,  Lutter  vid.  Bruno,  Heinrious. 

Machewicz  vid.  Fredericus. 
Madelein  vid.  Gregorius. 
Madiger  vid.  Petrus. 
Magdalena  Cerrebeckinne  262.Fro- 

mutschinne  2^ 
Magister  coquine  piscature 

330.  Silvarum  33iL 
Magnus  Andreas  in  Peytun  rust. 

217.  —  von  Schlieben,  Sliffen, 

capit.  144  152.  vid.  Jacobus. 
Maibom  vid.  Johannes. 
Mayne  prut.  34  24 
Mainz  4L 

Makowiecki  vid.  Stanislaus. 
Malaiin  villa  29fi. 
Malaspina  nuntius  ap.  22ä. 
Mal  eher  vid.  Johannes. 
Malditten,  Maldyten,  camer.  326. 

vid.  Jacobus. 
M ali e ,  Mallien,  Mollie,  Malga,  Fluss 

72.  eccl.  3^ 
Malsicken,  Omulszki,  Omuleff,  See 

34  72. 

Malsobe,  Malszhöffen,  See  ^  66f 
Mansfeld  eccl.  3%,  426.  pleb.  164 

364  367.  384 
Manatyn  vid.  Johannes. 

Mantua  dOBi 
Maraunen  villa  73 
Marburg  2. 
Marohia  300.  314 
Mare  recens,  frisches  Hatt  29,  6B  ff. 
;  Margaretha  Bremersz  ^5.  Brugk- 
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man  263.  Dewsterwaldinne  263. 
Ditloftyime  255.  Gortelerynne  203^ 
Grambawynne  263-  Kariothin  272. 
Kellerknecht  254.  Lilgentaliasche 
224ff.  234f.  relicta  Fritczke  Locken 
S2Z  Quetz  210.  de  Rugitten  230.  j 
de  Czenden  233.  | 
Marggrabowa  vid.  Oletzko.  \ 
Marggrave  vid.  Bartholomeus. 
Marienbar  g,  Margen  borg,  Castrum  ' 
Mariae  35  f .  3d  8LL  8fi  f.  92.  m  , 

311  f.  34a  f.  352  f.  355.  35L  opp. 
292  ff.  pleb.  292.  29Ü.  298. 

Marienfelde,  campus  Mariae,eocl. 
39L  409. 

Marienthal  eccl.  393,  ÜQ, 

Marie  nw  erder,  Margenwerder 
9L  349  f.  3ßö.  vid.  Job. 

Mar  keim  vilLa  440.  vid.  Thomas. 

Marcus  de  Baisen  311.  —  Deth- 
m  e  r  pleb.  in  Tolkiadorf  3ß5,  ~ 
Eckard  US  can.  Gutst.  vic.  warm, 
et  Kastenb.  2M.  32ä  f.  —  Key- 
sz  er  vic.  w.  23ß.  —  Roggeman 
pleb.  in  Padderszwaldt  3IiL  — 
Tilemanni  pleb.  in  Döbrin  3ß4, 
—  de  Wölkau  prep.  w.  25fi  f. 
273.  —  Czeitcz  vic.  w.  222. 243, 

Markxobe,  Marxhöffer-See 29.  6L 

Marquard  villa  343.  vid.  Andreas, 
Barthol.  Michael. 

Marschalci  322. 

Martini  Famil.  2Za  vid.  Jacobus, 
Petras. 

Martinas  Achtisnioht  can.  w. 
23&  246.  25a  380.  —  Adrian! 
pleb.  in  Pelkyten  382..  —  antiquus 
m  24Q,  —  von  Barden  pleb. 
in  Wormd.  375.  43L  ~  Boysz, 
Mitrichter  in  Brbg.  12.  lOL  — 
Cymmerman  dec.  Gutst.  279. 

—  Peven,  Denen,  pleb.  in  Wüten, 


Martinus. 
vic.  in  Bartenst  365. 38Q.  —  Dre- 
wis  vic.  in  Bartenst.  368. 377.  — 
Eysenbergk  vic.w.240.— Eiert 
capl.  Gutst  276.  — V  er  eben  au  w 
vic.  in  Melsak  367.  —  Frodna- 
cher  capit.  100. 

—  de  Guideto  elect.  w.  5.  —  mo- 
lendin.  Gutst  269.  —  Herders 
rust  215.  —  Herdertile  215. 
-  Hin tz  can.  Gutst  272. —Hu- 
xer  cust  w.  223. 

—  de  Cadano  ^5^  —  Candeler 
BQrgermeist.  in  Danzig  104  - 
Kellerknecht  268.  —  von  der 
Kemuate  fr.  o.  th.  adv.  319.  — 
Kyl  adv.  Brbg.  257.319.  —  dei- 
ne pleb.  in  Bladie  376.  —  Ko- 
busz  pleb.  in  Süszenthal  254. — 
Kokoäclika  pleb.in  Klaukendorf 
et  Schönberg  42il.  422.  —  Kola- 
kowski  pleb.  in  Purden  42L  — 
Cornutus  can.  samb.  425.  443. 

—  Cromer  cp.  warm.  26-  136. 
246..  264  27L  228  f.  326.  392  f. 
402,404410^  f.  4 18  ff .  421  f. 429  tt 
43L  f.  434flf.  438f.  441ff. 

—  de  Letczen  363.  —  Lidig  aedi- 
tuus  Gutst  272. —  Lyndeneyger 
285.  —  de  Lusygen  vasal.  108. 
122.  428.  -sao.  in  Maricnbg .202. 

—  Keumann  pleb.in  Kalkst 

-  papa  V.  14  34  8ßff.  246.  314 
345.411.  —  Perlenberg  pleb.in 
Elbing  3m  408.  —  P  ir  vic.  in 
Wormd.289.— inPlastwich  ru8t217. 

~vonRautenberg412.— Richwyn 
procons.  Gutst  263.  272.  —  Ro- 
dhermell  vic. w. 243.  —  Roetth 
pleb.  in  Kordenburg  364—  Rothe 
pleb.  in  Seeburg  379.  — 

-  S  a  r  1 0  r  i  8  vic,  in  Raatenburg 377. 

—  Schönwaltsenator  Gutst 
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Martinus. 

—  Schonwesze  vic.  w.  240-  — 
Sybenbohm  oan.  Gutst.  262-  — 
Synthen  can.  Qntst.  2ä2r 

—  U  n  8  z  e  n  vic.organ.w.24^.  —  Wag- 
ner et  Martha  uxor  284,  — 
Wenozeslai  pleb.inDeutsch-Ber- 
ting  420.  —  Truchses  de 
Wetzhausen  HM.  348.  f. 
366ff.  aZL  —  Wylauch  et  Ve- 
ronica  uxor  254.  —  .Withe  vic. 
in  Bartenstein  374. 

—  Zengner,  Segner,  pleb.  in 
Wartenbnrg  242.  249.  43ß.  — 
Ozensiok  Bgr.  in  Bischofsburg 
32a.  —  de  Gzindalpleb.  Elbing. 
can.  w.  40R. 

Marung  stagnura  3iL  lÖ- 
Marwitcz  yid.  Nicolaus. 
Masaw  vid.  Nicolaus. 
Ma80Yia31f.  44f.  ^  72f.  Z5.302. 
Matern,  Pet.  Dion.  pleb.  in  Schal- 
mei 412.  vid.  Jacobus. 

Maternus  Papow pleb.  in  Worm- 
dit  487.  —  vonRo  senberg  cust. 
w.  procurat.  32Q  f.  —  Sanderi 
pleb.  et  vic.  in  Seheburg  3^  f.  432^ 

Matthaeus  Hermiez  can.  Gutst. 
2ÖBi  —  Schacht  vic.  perp.  in 
Schalmei  41L  —  Simonis  pleb. 
iDBiscbof8bg.264.26a— S  i  n  reich 
pleb.  iu  Glottau  263.  418. 

Matthias  Bircaw  vic.  w.  219.  — 
Block  procons.  Gutst.  2Z4  — 
de  Brostoia  pleb.  in  Lebtczen 
367.  —  Chorzeliuspleb.in  Süs- 
zentahl  252-  —  D  e  tt  h  e  can.  Gutst. 
378.  —  Döringk  procons.  Gutst. 
255.  282.  —  Ebert  pleb.  in  Tol- 
kemit  4M.  —pleb.  Elbing.  408.. 

—  de  Eschenau  258.  —  vic. 
in  Friedland  426. 


Matthias. 

—  Geida  dec.  Gutst.  254. —  Grün 
heyde  2^  —  Höge  vic.  in  Bar 
tenstein  3^.  —  pleb.  in  Ealino 
wen  39(L  4ÖL  —  CornutuB  can, 
samb.  425.  —  pleb.  in  Lissowa  38L 

—  Loch  pleb.  in  Libenstadt  262. 
SIL  439.  —  de  Lunaw  cant.  w 
242.  24&  —  pleb.  in  Neukirch  296, 

—  abb.  Pelplin.  296.  —  Pfaffen 
284.—  pleb.  de  Pomeren  409.  — 

—  Rabe  353.  von  Reddin 
rect.  scole  342-  —  Roder  pleb. 
in  Lichtenaw  294.  —  Scan  da  w 
de  Proliten  et  Jord.  uxor  286.  — 
Scheffel  mgr.  piscium  27L  — 
Scholcz  et  uxor  255.—  Seul- 
teti  vic.  w.  164  f.  m  —  Sta- 
nislai  pleb.  in  GreszeUng  380- 

—  rex  Ungariae  34&  252  360. 

—  Zechius  can.  Gutst.  290.  — 
pleb.  in  Zinten.  43L 

Mauersee,  Swokisken  71  f. 
Maulen  villa  58^  vid.  Fabianus. 
Mauritius  Ferber   ep.  wann. 
133  ff.  246.  249,  259.  2IL  276, 

m  m  3ia  386..  m  4Ö4  435. 
can.  w.  246.  —  Vreyenwalt 
pleb.  in  Borghartsdorf  et  Scho- 
nenwalt  3fiL  38L  —  vic.  in  Heils- 
berg 269.=  pleb.  in  Wolfsdorf 367. 

MaximilianuB  I.  imp.  135.  — 
aGuldenstern  ca3tell.Elb.28Qi 

Mechtildis  ducissa  Poloniae  298. 

Medardus  Blumenradt  pleb. 
in  Lauthe,  Waltersdorf  et  Beuern 

364.  3ö5..m 
Mehlsack,     Melsag,  Melzag, 
Melsak  opp.  15,   IL  19  f,  36  f. 
41).  5L  54.   IQO.  IM  f.  llü. 
145.  153  •  m  294  f.  31^  f.  309  f. 
350.  tcrritorium  89.  108. 110. 127. 
camerat.  5L  archipr.  397.  428. 
31 
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ecd.  3SI.  42a  pleb.  54  m  222, 
vic.  367.  vid.  Andreas,  Heinricus, 
Jacobus,  Nicolaus,  Pandioo.. 

Meyer,  Jos.  Tbad.  vic.  perp.  in 
Schalmei  412..  vid.  Petrus. 

Hey  n  h  ard  u  s,  Mynhardus,  deL  i  n  - 
den  22ß..  22Öf.  m  23fi.  23a 
251 

Meissen,  Misna  m  2^  353. 

vid,  Johannes,  Otto. 
M  e  1  b  an  c  z,  Mülbanz,  pleb.  in  2^ 

243= 

MeJchior  de  Colonia  25ß.  — 

pleb.  in  Zinten  43L  vid.  Paulus. 
Melczer  vid.  Andreas,  Anna. 
Memel,  Memnla,  Memela,  Fluss 

30.  TL  opp.  8L  3KL 
Mencelinus  pleb.  in  Heiligenthal 

226.  235.  4ia 
Mens  gut,  Menczelsgutb,  Auszlevo 

eccl.  382.  4Ö2.  pleb.  3M.  322. 
Menczell  vid.  Heinricus. 
Mergenfeldt  vid,  Thomas. 
Merkilshof  21üf. 
Mertensdorf  villa  58. 
Merune  Nakie  milea  3L  74.  326. 
Mestwinus dux Pomeran. 291.  2{U. 

29a 

Meten,  Nette,  Fluss  3L  21f. 
Mewa  pleb.  in  297. 
Mewis  cellerarius  329. 
Miandus  vic.  w.  374. 
Michael  Aschermann  not.  252. 

—  Banckaw,  Panckaw,  vic.  w. 
23Ü,  240.  284.  —  B«rthram 
pleb.  in  Ba}^en  et  Piauten  322. 
Mi.  —  Bockechen  vic.  w.  24Ö. 

—  Braun  Erzpr.  inWormdit  419. 

—  Bredau  pleb.  in  Wusen  429. 

—  Deutzohman  civ.  Egsb.  et  Do- 
rothea uxor  2ßL  222.  ~  D  unti  u  s 
pleb.  Elbing  40a  —  Eckardt 
de  Coszen  260. 


Michael. 

—  Viberg  vic.  Kgsb.  365.=  Fir- 
stenau  pleb.  in  Peterswalde  43ö. 

—  Firster  oan.  Gutst.  254  — 
Fi  schau,  Vyschow,Wi8chschow, 
prep.  warm.  21L  233.  249,  254.. 
283.abb.Pelpl.29a  —  Fischersz 
et  uxor  2862  —  Fleischer  pleb. 
in  Mansfeld  ^  —  Flind  vic.  w. 
23L  24L 

—  Gorrius  dec.  Gutst.  225.  — 
Gunter  274  —  Hesse  armiger 
113.  14L  154  im  162..  16L  m 
173.  —  Jungh  vic.  w.  234. 

—  Kanitz,  Canitz,  armiger  113, 

m  m  lüL  m  m_.  175.  - 

Kellerknecht  civ.  Gutst  274. 

—  deCobelaw  297.-- Conars- 
ky  cust.  warm.  24!l  249.  — 
Konike  et  Barbara  uxor  260- 
~  Konstorff254  —  Küoh- 
meister  von  Stemberg  HM.  84 
298.  ~  ep.  Ciyaviae  2. 

—  Leno kener  pleb.  In  Wormdith 
287. 437.  Lynckener  procnrat  321. 
•—  vic.  in  Marienburg  292=  — 
Jacob Marqnard  can,Gutst.  ^4 

—  Oischewsky  vic.  w.  237. 

—  von  Preuck  Marsch.  327.  — 
Pruthenus  et  Doroth. uxor 284 

—  ep.Sambien.  293.  —  Soayboth 
107.  —  Schultis  can.  Oatst. 
282.  —  Sonnonborn  pleb.  in 
Liebstadt  375.  —  Stangenwalt 
pleb.  in  Pomerendorf  —  de 
Stigen  rust.  216. 

—  Tes ebner  pleb.  in  Piauten  266. 
431.  —  Vktur.  in  Fischhauaen 
m  176.  —  Wytte  civ.  Gutst. 
et  uxor  262, 

Mierunsken  eccl  390. 
Mieski  vid.  Petrus. 
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MigehneOj  Minnigein,Myngen,Meii- 

gen,  vüla  ^  eeel.       4äL  pleb. 

m  375»  m 
M  i  k  0 1  e  n ,  Makohlen,  YiUa253.  My- 

col  cam.  326. 
Milbe  vid.  Andrea«. 
Milde  Tid.  Stepbanns. 
Milgedien  vid.  Antonius. 
Milken,  Milkis,  Millus,  eccl.  385. 

389.  4öß.  pleb.  in  3ZfL 
Millenberg  yilla  58. 
Mynden  vid.  Johannes. 
Missche  de  Eichfaoltcz  36ü. 
MiBzener  vid.  Johannes,  Veronica. 
Mochainen  vüla  5d> 
ModestusBrnasel  pleb.in  Wormd. 

432. 

M Oelberg  vid.  Theodericus. 
Moithienen  villa  66- 
Mokynen  vid.  Johannes. 
Molitor  vid.  Georg.  Paulas. 
Mollenheuer  vid.  Johannes. 
Moller  vid.  Sebastian. 
Möller,  Severin,  Kapelim.  333.  - 
Mart.  Jos.  Jgn.  pleb.  in  Schalmei 

Mollner  vid.  Jacobus,  Nicolans, 
Paulas. 

Moltehnen,  Molteyn,  eccl.  393. 
416,  pleb.  382. 

Momehnen,  Momai nen,  Mommeyn, 
eccl.  233.        pleb.  364 

MonachuSi  Mönch  vid.  Gregorius, 
Johannes. 

Mondtken  villa  23. 
Möns  vid.  Johannes. 
Montaw  pleb.  in  294i 
Morungon,  Momng,  Kr.  499.  opp. 

36.  39f.  m  124ff.  359.  36L  vid. 

Jacobus. 

Mfl  h Ib au s en,MolhuBen,Mölhan3ep, 
opp.  m3D4  eccl.  2QL  m  pleb. 


369.  Villa  bei  Eilau  eccl.  394.  423. 

vid.  Nicolaus. 
Mfinsterberg  bei  Gutstadt  eccl. 

393.  418.  vid.  Alt-,  Neu-M. 
Muckenwalt  vid.  Johannes. 
Mnldzen  eccL  393. 
Mundus  vid.  Hennannus. 
Mu Bicken  von  Swynaw,  Musig,  Mfl- 

szicken,  capit  140.  143.  1^  ISO. 

194.  196.  m  2ÜL  m 

nr. 

Nabentin  e,  Newotin  vid.Lö  wenthin . 
Nadop,  Nadoben,  prut.  3L  74 f. 
Nadrovia,  Nadrauen  SL 
Namir  prut.  3L  24.' 
Namslaw  vid.  Johannes. 
Narayte  See  29..  66 1. 
Narben  vid.  Johannes. 
Nare,  Narew  Fluas  3L  72f. 
Narien-See  7iL: 

Narz,  NaruBsa,  Fluss57f.  63.  villa 
58.  63.  23a 

Nebesch  fitz,  Nicol.  1D8. 

Nehrung,  Neringa  69.  135. 

Neidenburg  Kr.  387f.  vid.  Ste- 
phanns. 

Neyken  prut.  31,  24 

Nemmersdorf  eccl.  396. 

Nen  eben,  Eust.  Plae.  can.  w.  269. 

Nerdingi  See  29.  62. 

Nerwick  villa  59. 

Netelhorst  vid.  Heinricus. 

Nette  vid.  Meten. 

Neudorf  vid.  Christoterus. 

Neuen dorf  Villa  bei  Tolkemit  58. 
bei  Gerdauen  eccl.  393.  bei  Kgsbg. 
eccl.  395.  425.  bei  HeUsbg.  442. 
vid.  Lötzen. 

Neuhof  Ailla  bei  Wonndit  58.  bei 
Barten  eccl.  ^3..  vid.  Seelken. 

Neukirch,  Newckirche,  nova  eccle- 
sia,  bei  Dirschau  pleb.  294.  296, 
bei  Elbing  2a  63.  242.  eccl.  392. 
31* 
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114.  Pleb.  235.369.mPolni8ch.N. 
in  Schlesien 

NeamAnn  vid.  Andreas,  Anna^  Cas- 
par, Martin. 

Neumark  terra  3^  opp.  349.  bei 
Mtihlliausen  eccl.  2QL  4Ö9. 

Neu-Mönsterberg  ecd.  391. 

Nenteioh,  Novapiscina,  pleb.  in2iÄL 

Neiizelle  abbas  US, 

Newe  vid.  Nicolaus. 

Xic|hili  vid.  Johannes. 

Niederhof  f,  Aug.  pl.inSchalmei412. 

Niemez  vid.  Baltazar. 

Nicclosdorf  vid.  Johannes. 

Nikolaiken,  Nicklesdorf  eocl.  388. 

Nicolasch  Zkladrob  capit.  122.. 

Nicolaschky  von  Zburczina  capit. 
122. 

Nico  laus,  Nickel,  Clauko,  Claus. 

—  von  Alamsdorf2ia.  —  Andree 
abb.  Pelplin.  2Ö2.  — *pleb.  in  Aug- 
littcn  42a 

—  von  Baysen,  Woywod  v.  Marien- 
burg  355.  3ZL  —  pleb.  in  Baysen 
440.  —  Becker  Bürgerm.  in 
Seeburg  122..  —  Beme  pleb.  in 
Brbg.  4öiL  —  Berger  pleb.  in 
Friedlant  37L  —  Blume- 
na  w  prep.  Sambien.  IßL  176f.204. 
-—  Bodonis  von  Golberg  penit. 
322*  —  von  Böhmen  fr.  o.  th. 
adv.  319,  —  Brasiatoris  de 
Culmine  diac.  w.  Iß4  117.  —  pleb. 
in  Buchholcz  26 1 . 399.  —  B  n  x  e n  de 
Proliten  et  uxor  286. 

~  Christani  et  Gertr.  uxor  27Ö. 

—  Dackauw  pleb.  in  Swansfelt  ^ 

—  Dameraw  can.  Gutst.  2Z4.  — 
D  0  m  i  ni  c  i  can.  Gut8t.264.  —  dorn. 
90,  —  Drews^m 

—  El  er  US  pleb.  in  Kibitten  3m 
433,  —  Emcke  et  Cath.  uxor  281. 

—  Engi  Iko  abb.  Pelplin.  294x  — 


I  Nicolaus. 

Erwin,  Grewyn  232.  —  von 
Essend  vic.  w.  9Sf7. 

—  famulas  adv.  2üL  —  Frewden- 
berg  2^  —  Fromen  263.  — 
Für  man  pleb.  in  Mommeyn  364. 

—  pleb.  in  Gaila  368.  —  Gerlesz- 
heim  armiger  113.  Ißü.  m  IßL 
169.  llä_.  —  Glaszogen  civ. 
Gutst.  218.  —  pleb.  in  Glottau  263. 
418,  —  Grenewicz  can.  w.  222. 
m  24Ö.  243.  24Ö.  223.  —  Greue 
civ.  Kgsb.  367,  —  von  Grotkau 
prep.  Gutst.  2^  25L  270.288-  434. 

—  Gruden cz  22.S.  243.  —  pleb. 
in  Gutst.  54.  m  41L  —  presb. 
in  Gutst.  259, 

—  Ualberstadt  vic.  can.  w.  212. 
229.  239.  247.  —  Helmschmidt 
286.  —  Honsels  rust.  216..  — 
Herder  civ.  Gutst.  259.—  Hofe- 
man,  Hofieman,  Hoveman  l^f. 
I96.277.ru8t.215.~  Hohenberg, 
H  ogenbergk  316. 342.  —  H  o  1  la  n  d 
caa.Pomes.291.  —  Hoppe  institor 
Gutst.  255.  —  Human  dec.  Gutst. 
28L 

—  Yawer  de  Strosborg  et  uxor 
2^  vic.  in  Rastenbg.  328.  405.. 

—  interpres  320.  —  J  o  d  e  k  e  pleb. 
in  Ludwigs walt  364. 

—  Gaiberg  vic.  w.  213.  —  Kalis 

can.  w.  ^  24L  249.  —  pleb.  iu 
Kalkstein  439:  —  camerar.  326.  — 
de  Campo,  can.  Gutst.  282.  285. 

—  castell.  Hlsbg.  322.  —  Keller- 
knecht 254.  —  Cleine  pleb.  in 
Marienbg.  292.  ~  K 1  i  n  g  e  r  presb. 
^8.  —  Closterchen  presb. 

—  Koy  te  de  Daretfaen  rust,  215. 

—  Kol  er  pleb.  in  Toikemit  371. 
414.  —  Kostka  abb.  Pdpl.  2^ 

—  Krager  "pleb.  In  Dolsteden 
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Nieolaus. 

423-  —  Crapitz  can.  w.ep.Culm. 
242.  —  Creuwder  pleb.  in  Ra- 
8tenb.eancell.3fi8.37ft.  — C  r  i  c  z  e 
Cruse 28L  —  Crossen  cons. Elb. 
83.  dec.  Gutst.  penit.  pleb.  268. 
322i442.  —  Kunras  vonKirpeyn 
Bgr.  in  AUenst.  32iL 

—  Lange  164 f.  Ißa  2öL  can.  Gutst. 
259.  —  Libenaw  vic.  in  Tolkemit 
379.  —  Libeustad  228:  231.  — 
Lorencz  276.  —  Lucten  can. 
Gutst. 282.  —  de  Lusygen  vasal. 
108. 

—  Marwitz  pleb.  in  Reichenb^. 372. 
442.  —  M  a  8  a  w  pleb.  in  Ditterichs- 
dorf 380. — Meinhardide  Lynden 
presb.  254.  —  Melsag  pleb.  Elb. 
2Sßi  —  Mertinsde  Plastewig  rust 
215.—  pleb.  de  Mewa  297.-  pleb. 
in  Milken  ^70.  —  Molhusen  vic. 
w.  2l3i  —  Müllner  cau.  Gutst» 
366.  pleb.  in  Beszauw  366.  — 

—  Nebesohütz   capit.  If^  — 
Newe  pleb.  in  Schalmei,  Tic.  w.  i 
226.  236.  411.  —  Newgebawer 
et  uxor  273.  —  pleb.  in  Norden- 
burg 38L  —  Noreraberg  258. 

—  officialiB  318.  412i  —  de  Osten 
dec.  Gutst.  273. 318,  —  0  s  t  e  r  0  d  e 
prep.  Gutst.  ^ 

—  papa  III.  3.  V.  35.  89.  9a  246. 
250.  —  Perger  pleb.  in  Posch- 
dorf 383.  —  pleb.  in  Peterswald 
430.—  Pynnawvic.w.  237.  286.  | 
—  Plastewik  civ.Brbg.ll.presb. , 
254.  —  pleb.  in  Piauten  43L  — 
pleb.  in  Pobethen  262.  —  Pollex 
pleb.  in  Brbg.  409.  —  fr.  scult. 
de  Porengel  214.  —  Potkomer 

fip.  o.  th.  m  m  m  161.  m : 

im  125.  179,  183:  m  I 


Nioolaus. 

—  Q weites,  Queititz,  arraiger  113, 

m  162..  16L  16Ö.  m  llfi. 

—  Radioke  et  uxor  2Z8.  —  Ram- 
pe r  d  i  vic.  vl219-=R  e  u  w  t  e  r  365. 

—  Ri Chart  pleb.  in  Robten  396, 

—  von  Rogetteln  226.  pleb.  in 
VVonnd.437 —Ros  z  c  n  an  w  pleb". 
in  Waltersdorf  32Ö.  —  R  0 1  h  i  c  h  e  n 
pleb.  in  Frbg,  413. 

—  ep.  Sambien.  118.  139.  160.  162. 

m  169,  im  im  m  IM.  i9t. 

m  m  im  201  —  de  Sando- 
miria  mgr.  cant.  w.  5, 56,  21L  — 
Sartor  et  uxor 264.  —  Sartoris 
de  Reddyn  vic.sL24(L  —  Schmidt 
deNo8bergetuxor281.  —  Schön- 
walt  can.  Gutst.  278.—  pleb.  in 
Schonenberg  292.  —  Schuwen- 
pflug  vic.  in  Allenst.  42Ö,  — 
Sohwarczepleb.  in  Schalmei  4  il. 
—Seefeit  Bubdiac.  w.HL— Sey- 
g  e  r  vic.  w,_219.  —  S  e  t  e  1  e  r  pleb. 
in  Quecz  269.  280.  —  Sletener 
pre8b.263.— fr.o.th.pleb.Smoditteo 
424  — Smuger286.  —  Sonnen- 
walt  353,  —  Spareyser  pleb.  in 
Wormd. 437.  —  Steynchen  can. 
6ut8t.274.-~S tu b  e n  be  r g k  prep. 
Gutst.  can.  w.  242.  249.  283.  — 
Sump228.237.— deSwenkyten 
rust.  214.  —  Szyszkowski  ep. 
warm.  252..  433. 
—Tetinger  adv.319.  —  Thon yes 
m  —  pleb.  in  Truntz  415.  — 
V.  Tüngen,  Tunghen,Tungel  dec. 
ep.  warm,  m  132. 134.  235.  241f. 
245.  25L  2^  274  276.  m  314f. 
3m  325, 345. 347 f.  351 354  36Ö  ff. 
368ff.  4Q1  4üL  435.  442. 

—  Wargel  capl.  in  Barten  414  — 
Weisse  107.  —  Weysze  prep. 
Gutat.  2^  —  Weterheim  can. 
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NioolauB. 

w.  15, 32..  112. 114  m  156.  124: 
195.  197.  2QQ.  202.  230.  305.  — 
Wichmann  et uxor  269.  —  Wol- 
kelini  vicepleb.  Brbg.  213.  4Q9i 
—  Wulsag  mgr.  pleb.  Elb.  254 
4Ö8.  —  pleb.  in  Wuslak  434 

—  Zander  26L 

Nissa,  Neisse  3Q& 

Kycz  vid.  Laurentius. 

Norden  bürg  eccl.  393.  416.  pleb. 

364  38L 
Norenberg  vid.  Nicolaus. 
Nor  kitten,  Norbekitten,  ecol.  396. 
Nosberg  villa  28L  2d4  eool.  393. 

421. 

Nossal,  Noszai  vid.  Petrus. 
Nuwentyfe,  Neutief  8Ö. 

O. 

Obart  vid.  Heinricus. 

Oebm,  Chrysost.  pleb.  iu  Bischof- 

stein  434 
Oeconomi  24L  251. 258 f. 284.289. 

290.  318. 
Oelyoz  vid.  Paulus. 
Oellszener  vid.  Vincent. 
Offioiales  9.  243.  259.  268,  272f. 

2SL  31L 
Okortova  vid. . Eckersberg. 
Oletsko,  Marggrabowa,  Kreis  380. 

390.  eool.  * 
Oliverius  de  Alden  vic.  w.  can. 

Gutst  240.  285, 
Olmtitz,  Olnitz  350. 
Olscbewsky  vid.  Michael. 
Olsohöwen,  Olschefko  4QL 
Omulef  FIuss  65,  Zlf.  2a2f.  vid. 

Malsicken. 
Opale niec  eccl.  387. 
Open  ecd.  399.  431. 
Opizo  abb.  s.  Pauli  ^ 
Oporowski  vid.  Andreas. 
Ordo  th«ut,  33£f.  37 f  45,  47.  59. 


TL  8L  86ff.  94  m  116.  1^ 

34a  353. 
Organistae  223.  236.  243.  333. 
Orgass,  Gasim.pleb.inSohalmei412. 
Orlandus  de  Bonarlis  auditor  104. 

m 

Orlowen  eccl.  390. 

Orsela  vid.  Wemerus. 

Orsesche  vid.  Arys. 

Ortolsburg,  Ortolfsburg,  opp.  52- 
66.  26Ö.  Kreis  382  f.  eccl.  381. 4Q2. 
Provisor.  326.  329.  ML 

Orzechaw  See  407. 

Orzechowo-Mühle  62. 

Osenborn  vid.  Paulus. 

Ossesz,  Oschatz  6. 

Osten  vid.  Heinricus,  Nicolaus. 

Osterode  opp.  118.  Kreis  '^Q,  vid. 
Nicolaus,  Wilhelm 

Ostrocoln  eccl.  391. 

Ottendorf  villa  398, 

Ottenhagen,  Ottenhayn,  eccl.  ^5. 
425:  pleb.  38L  vid.  Jacobus. 

Otto  Doringswald  cant.  w.  13. 
244.  273.  —  Drauschwitz  Pro- 
visor in  Szesten371.  —  Jordan 
438.  —  de  Logendorf  298.— 
Machwitz  von  Opin  pleb.  in 
Tolkcmit  413:  —  de  Misna  294 
—  de  Rogettelen  24Ü.  —  de 
Bugiten,  Rogitten,  prep.  warm. 
214  226.  230..  m  245.  —  de 
Hussen,  Rüssyn,  can.  w.  pleb. 
Brbg.  213.  ^  225.  m  215.  222. 
409.  adv.  319. 

Ottokar  rex  Bohemiae  2. 


Paari  8,  Parisz,  Parys,  eocL  393. 416. 

pleb.  m  328. 
Papow  vid.  Maternus. 
Parengel,  Porengel,  villa  56.  2L4 
Parlese  villa  298. 
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PaBloc,  Pa8looi8Sft,  vid.  Gwtrudis, 

Heinricufl,  Johannes. 
Passaluc  terra  52i  Z£L 
Passarge,  Passaria,  Fluss  Ig^öZff. 

65.  m  73.  m  m  Alt-P.  eccl. 

392.  m. 
PaBsenheim  opp.  66  t.  Iii.  eccl. 

ML        plel)-  3ßa  vic.  m 
Passerius  vid.  Petrus. 
Passerwinte  See  2^  üL  ' 

Pasters  villa  ßß: 
P  at  e  rn  o  8  te  r,  Jacob,  pleb.  iu  Schal- 
mei 411- 

Paterswalde,  Padderszwaldt,  eccl. 

m  42L  pleb.  Sm.  300. 
Patollen  eccl.  394.  m,  42L 
Paulus,  Paul,  pleb.  in  Böttchers- 
dorf 395.  —  Dewsterwaldt 
pleb.  in  Elbing  28L  4üS,  —  Ein- 
wal d  ep.  Curoniae  IL  llß.  119« 
121.  309 f.  —  Eckart  pleb.  in 
Ürunow  374.  —  foris  civitatem 
26Q.  -- 

—  Grawel  sac.  in  Marienbg.  293. 
—  vic.  Gutst.  m  —  Helge  wald 
subdiac.  samb.  ITL  -  Hoppener 
pleb.  in  Cleberg  »  —  P^eb.  in 
Juchi  4ÖI.  —  Clementis  vic. 
Hlsb.  278,  -  Koszchlaw  122.. 

—  V.  Legendorf,  Logendorf,  Le- 
hendorf ep.  warm.  liLlfi  21 

aa  40  f.  44  96.  9a  ff.  m  116. 

m  120.  122ff.  12L  130.  132. 
m  25Ü.  256  f .  2aL  3iKL  iMMiz^m 
315.  aM.  aül  ff .  -  pleb.  in  Lis- 
zowa  407. 

—  Martinas  243.  —  Melchior 
can.  Gutst.  262.  —  Moli tor  vic. 
Brbg.  323.-  —  Mollner  pleb. 
Frbg.  306.  ff.  413. 

^  Oely  cz  civ.  Gutst  m  —  Osen  - 
born  vio.  wann.  240, 

—  papa  ü.  135.  239i  312.  351L  UL 


Paulus, 
m  IV.  m  —  Plotowski, 
Plotovf,  prep.  warm.  23Ö.  24a.  2ßL 

—  Bosenthal  can.  Gutst.  224 

—  von  EusBdorf  HM.  40L  402. 
—  Schoneche  269.  364-  —  Scul- 

teti  pleb.  in  Ottenhayn  3SL  — 
Snopec  prep.  Gutst.  258.  — 
Sorbom  253.  —  Sutor  et  uxor 


—  WenceslauB  von  Prag  acuti- 

fer  333,  —  Wyn  official.  samb. 

162  t.  —  Wuflzen  miles  296. 

—  de  Zyllen  abb.  Pelplin.  292. 
Paczek,  Packin,  Eliaab.  2ßL  2I1L 
Pechwinkel  vid.  Felix. 
Peisten,  Gr-,  eccl.  400. 
Pelkitten,  Pelkyten,  Pilkyten, 

Pelluten,  eccl.  385. 395. 426.  pleb. 

3^  423. 
Pellen,  Bellien,  eccl.  391-  43Ö. 
Pellifex  vid.  Johannes. 
Pelplin,  Polpelin  29Öff.  292. 
Penglitten  villa  73, 
Penselyn  vid.  Amoldus. 
PeregrinusdeCzegenbergmgr. 

can.  warm.  104-. 

Perger  vid.  Nicolaus. 
Perlenbergh  vid.  Martinus. 
Persuppe  See  29.  6L 
Pes  vid.  Johannes. 
Peterken,  Petricken,  Patricken, 
vüla  4Ö.  125.  152.  186.  m  19L 

2oa 

Petersdorf  eccl.  42Z. 
Petershagen  eccl.  .S99. 
Peterswalde  bei  Gntsjadt.  eccl. 

261.  399.  438.  bei  Mehlsack  eccl. 

397^  430.  44^. 
Pctrikau  opp.  350  f.  3^.356^359. 

36L 

PetroviuB  vid.  Petrus. 
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Petras,  Peter. 

—  de  Aoken  256.  —  de  An  ticken 
Vasall  161  f.  19ä  —  Arenth  ; 
^SL  —  Auriga  vic.  wann.  240.  i 

—  pleb.  in  Bartenstein  296.  —  de  ] 
Beurioh  364.  —  vic.  Brbg.  4ö9, 

—  Bischof  von  Breslau  91, 

~  Gerdonis  pleb.  in  Melsag  12^ 

—  Domislawsky  can.  Gatst.  281. 

—  Dnnin  eapit.  128. 

—  Ebrehatdi  pleb.  in  Parva  378. 

—  Ehlert  oapl.  Gutat.  2ZL  ~ 
Eysenberg,  Isenberg, vic.  warm. 

21&  mf.  m  2aä  f.  2ä5. 21Q  f. 

—  fr.  0.  th.  pleb.  Elbing  4QB.  — 
Engelbreoht  pleb.  in  Kragken 

—  Engelko  pleb.  in  Mon- 
taw  294 

—  pleb.  in  Frauenbg.  413.  —  Fun- 
cke Bürgerin,  in  Hlab.  105.  107. 

—  Gellhor  civ.  Gutst.  28L  — 
Gernrich  pleb.  in  Peterswald 
438.— G  ottschal  kcan.8amb.44a. 

—  Grotkau  pleb.  Gedanen.  228. 

—  Gronenberg  presb.  Geda- 
nen. 277.  —  Grunwaldt  civ. 
Brbg.  29L 

—  Ramersdorf  107.  —  Heyne 
adv.  Frbg.  223.  243.  32(L  —  scult. 
in  Heynrychow  218.  —  Hei  wich 
et  filius  284.  —  Honsels  rust. 

aiL 

—  camerar.  326.  —  canoellarius  et 
uxor  29L  29&  —  Keil  vic.  in 
Sinthen,  curat.  Smoditten.  379. 
424.  —  de  Collomedio  Kard. 
2^  —  Creczmer  scult.  in  Schön- 
damerow  218. 

~  von  Landenberg  provisor  in 
Ortelsbg.  260.  —  pleb.  in  Lan* 
desano  415. 

—  Madiger  can.  Gutst.  282±  — 
pleb.  in  Mansfelt  164.  426.  — 


Petrus. 
Martini  vasall.  lüL  —  Meyer 
Maler  3^  434.  442.  —  de  Mies- 
ki  pleb.  in  Drigelsdorf  366. 

—  Nossal  capit.  12L 

—  Passerius,  Peszerius,  can. 
Gutst.  2Z&  —  abb.  Pelplin.  296. 
abb.  anttqaus296f.  —  Petro  vius 
can.  Gutst  278.  -  Pfaffen  2^. 

—  Piscator  can.  warm.  ^SH. 
243.  —  de  Plastenwic  presb. 
IL  224  22a  234.  m  —  Polen', 
Polan  3Ö2.  —  Postelin,  Päate- 
lin,  226.  231.  —  Prange  pleb. 
in  Tolksdorf  430. 

—  Rheyman  in  Bartenstein  377- 

—  Rogowo  can.  pomesan.  32. 

—  Rolle  vitricus  Gutst.  ^5, 
282.  284.  -  Rouber  dv.  in  Zin- 
ten  43L 

—  Scheidtholz  pleb.  in  Kalk- 
stein 437.  —  Schönwaldt  vic. 
in  Raßtenbg.  can.  Gutst  262.  365. 

—  Scultetus  et  uxor  28L  — 
Schwubcn,  Sweben,  armiger 

iia  m  162. 167.  m  173.  - 

Segilnoith  et  uxor  416.  -  Si- 
benwirt  presb.  294  —  Syver- 
dis  in  Vryenhayn  rust  2ifii  — 
Smuger  16^  —  Soldauw  pleb. 
in  Lentcz  369.  —  Stangenberg 
vic.  w.  2^.  230.  m  24Ü.  242  f. 

—  Steinbutte  pleb.  in  Mehl- 
sack, ofßcial.  272.  318,  4^  - 
Swalenz  vic.  warm.  23<».  — 
Swenteslai  pleb.  in  Gaila  368. 

—  Teschner  prep.  Gutst  283.  — 
Tham  vic.  in  Mehlsaok  4^  — 
Theten  er  pleb.  in  Brbg.  4iS. 

—  Tilonis  capl.  Kgsb.  267. 

^  Wargel  familiaria  32.  —  Wal- 
ter pleb.  in  Raunau  44L  — 
Weichardt  eons.  Gutst  255. 
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. —  Gswickers  de  Wormpnj't 
rect.  scoL  in  Sittavia  Z< 

Pettelkau  eccl.  94  25Z  392.111  f- 

Peulis,  Paulen,  villa  21ß. 

Peutunen,  Peytyn,  villa  217. 

Peczsoh  yid.  Katharina. 

Pfaffen  vid.  Matthias,  Petrus. 

Pfannenberg  vid.  Johannes. 

Pfeffer  vid.  Eucharius. 

Pfefferberg  bei  Tolkemit  63, 

Pfeffersack  vid.  Andreas. 

Pfeifer,  Joh.  Phil.  pleb.  in  Freu- 
denberg i3g. 

Philippi  vid.  Johannes. 

Philippus  297-  —  de  Angelach 
Ktur  in  Holland  364  —  Bischof 
Bürgenn.inDan2ig236.  —  Christ- 
borg vic.  in  Bartenstein  375.  — 
Jnb'al  vic.  perp.  in  Schalmei  411. 
—  de  Plues  can.  Gutst.  dec. 
Fürstenwerder  25Z  f. 

Pilgerim  von  Roessei  122f 

Pilgrim  vid.  Jacobus. 

Pilgrimsdorf  villa  214 

Pilnik  Villa  ^ 

Pilten  in  Kurland  II.  Slü. 

Piltcz,  Piltczen,  Pülz,  cast.  20  f. 
ßä  ZÖ.  Za.  eocl.  286.  388. 
pleb.  3ZL 

Pinoernae  329. 

Pinnaw  vid.  Johannes,  Nicolaus. 

Pir  vid.  Martinufl. 

Piscator  vid.  Petrus. 

Pissa  Fluss  ZL  bei  Wartenbarg 

Pissanitzen  eccl.  391. 
Pistkaim  vUla  59: 
Pitzin,  Pitsohin,  eccl.  394. 
Pius  papa  II.  94 f  98  f •  129  f ■  35L 
359.  IV.  136.  246. 

P I  a s  t w  i  c  h ,  Plastwyten,  Plast wig, 
.  Scolythe,  Villa  IL  30.  5Ö.  m  214  f. 
21L  eccl.  ML  ^  4M.  pleb.  11. 


I    366.  Familie  U,  vid.  Georgin«, 
j    Johannes,  Nicolaus,  Petrus. 
P  lauen  vid.  Heinrich  Rewcze  v.  P. 
j  Plausen,  Plawszen,  eccl.  397.  ^34 
I    pleb.  26L  37L 

;  Piauten,  Plawten,  eccl.  397,  43L 
\    pleb.  228.  261.2ft6.  290.  380.  4.^2. 
I  Plebenershof  ^ 
!Pleeszken  vid.  JaoobuB. 
iPleiszener  vid.  Johannes, 
ipiekebarthen  343.  3Z4 
iPlotovf,  Plotowski  vid.  Paulus. 

Plues  vid.  Philippus. 

Plutcz,  Plauzig,  Villa  4SL  126.. 

Podango  vid.  Georgius. 

Podiebrad,  Georg,  K.  v.  Böhmen 
308. 

Podlasen  villa  59. 

Poenitentiarii  268.  322. 

Poerschken,  Perske,  eccl.  394 
424.  pleb.  3IL 

Poetschendort  villa  68. 

Pogesania  312. 

Pohl,  Joh.  4Q(L 

Poytune  interpres  320. 

Polau,  Polen  vid.  Johannes,  Pe- 
trus. 

Policz  vid.  Bartholomeus. 

Polonia,  Bolonia,  Polen  29.  3L 
38:  44  ff .  67  f.  23  f.  81.  92.  lOO- 
129.  134  247..  250.  306.  349  ff. 

353.  359.  36IL  361_. 
Poludniewo  capella  435. 
Pomerania  46. Herzog  v. Pomem 

349. 

Pomerendorf  eccl.  391. 409.  pleb. 

Pomesaniensis  dioc.  47i  225. 

eccl.  349.  episc.  86..  96  f  185, 

292  f.  2^  can.  2Ö1  f- 
Pomyn  2^  i : 

Pomyre  camer.  3flL  •  . 
Pommolaw  vid.  Gregorius. 
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Ponitcz  vid.  Stiborins. 
Ponsdonproteu  oamer.  32ß_- 
Popirken  villa  43L 
P  0  r  em  b  s  k  i ,  Matth,  mgr.stabuli  327. 
Forsz  vid.  Heinricus. 
Por Wangen  villa  6Q. 
Pos  orten  curia  1^ 
Posiancho  camer.  226- 
Postelin  vid.  Petrus. 
Potocki,  Theod.  ep.  warm.  265, 

m  410..  iHL  42L  m 
Prag  opp.  OL  ML  Universität  L 

86  f.  222  ff.  22Z.  2ai  •  24Ö. 
Praysliten  vid.  Altkirch. 
Prang  he  vid.  Georgias,  Petrus. 
Prank  vid.  Hancke. 
Praust  pleb.  in  240. 
P  r  e  ge  1 ,  Pregora,  Fluss  29f.69f.393ff. 
Pregelswalde,  Breger8waldt,ecol. 

386.  m  425, 
Preydrus  prut.  3L  Z5. 
Preylowo  villa  59. 
Preymot  prut.  31  74i 
Preuk,  Prewke  vid.  Johannes, 

Leonhard,  Michael. 
PreuBcltmarkt,  Preuscbenmarkt, 

eccl.        m  pleb.  3Z8i  . 
Pripork,  Job.  292. 
Prooopius Zwonowski,  concio- 

nator  Marienbg.  297. 
Procuratores,  Scheffer  233.  270. 

320. 

Proliten  vid.  Johannes,  Katharina, 
Laurentius,  Matthias  Scandaw. 

Prositten,  Prassyten,  eccl. 

Prsetwin  bona  295. 

Prsimicke,  Prsimiko,  dux  Slesie 
167.  19L 

Pruscbakowna  vid.  Hedwig. 

Prussia,  Prcnssen  31-  35,  45  ff. 
75.  77.  88.  91.  96.  129.  131.  L33. 
UL  llöff.  m  m  303f.  306C 
aiL  aiöf.  351  353.  355  f.  36öf. 


Prutheni  44.  4Z  f.  134  vid.  Alber- 
tus, Michael. 

Prsedziecki  vid.  Jaoobus. 

Przemysl  rex  50.. 

Pundico  de  Melzak  54i 

Pupkaira  villa  59- 

Puppen,  Poppen  66. 

Purde,  Purduneok,  See  29..  66 f. 

Purden,  Porden,  viUa  40. 125. 152. 
m  m  IdL  2QQ.  eccl.AQ3.  421. 

Pusilia  vid.  Johannes. 

Puschdorf,  Posehdorff,  eccl.  a9fi. 
pleb.  383, 

Quadrantlnus  vid.  Fabian. 
Quast  vid.  Hermannus. 
Queititz,  Qweitcz  vid.  Nicolaus. 
Quetz  Villa  61.  eccl.  393,  418,  pleb. 

25L  2ßiL  264.  269.  2Z5. 28Ö.  vid. 
Margaretha. 
Queczer  vid.  Barbara. 

R« 

Rabe    vid.  Balthasar,  Johannes, 

Matthias. 
Raben  Waith  vid.  David. 
Rabiel  vid.  Theodericus. 
Rad  icke  vid.  Nicolaus. 
Kädzieiowski,  Mich.  Steph.  ep. 

w.  m 

Bagnit,  Ragnita  39,  8L 
Rahdt,  Ad.  Joh.  can.  w.  2^ 
Rahnenfeld,  Ronenveld,  villa218. 

m 

Raitenbach  vid.  Balthasar. 
Ramotzki  vid.  Georg. 
Ramperdi  vid.  Nioolaus. 
Ramsan  villa  253.  eool.  385.  ^fii 

435. 

Ramten,  Ramoten,  villa  68:  ▼id. 

Johannes. 
Rapoto  adv.  319.  vic.  Brbg.  409. 
Basor  vid.  Simon. 
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Rastenburg  csatr.  29..  3L  6ß  ^• 
12. 122.  Kreis  :»        «««l-  389. 
'         V^^^-  363..  3^  vio.  262.  ffl3: 

an  f  .  m  m 

Raunau  eccl.  ^  399.  ML  pleb. 
.H71. 

Rautenberg  villa  6Ö.  eccl.  392. 

412.  vid.  Agnes,  Katharina. 
Raczgnyffe  vid.  Heinricus  Lange. 
Redde n au,  Roddenaw,  Ruddenow, 

eccl.  399.  Mä. 
Reddin  vid.  Matthias. 
Regerteln,  Regetteln,  Rogettel 
viUa  28Ö.  eccl.  m  m  429. 
pleb.        vid.  Heinricus,  Johan- 
nes, Nicolaus,  Otto. 
Reginald  ep.  Ostien.  4ß. 
Regnitten  villa  2ßL 
Rehayn  vid.  Bartholomeus. 
Reh  stall  villa  ßS. 
Reich  vid.  Felix. 
Reichau  eccl.  m  439. 
ReichcEbach  vide  Neukirch,  Poln. 
Rftichenberg  viUa  343.  eccl.  Ä 
442.  pleb.  m  443, 


R  e  i  c  h  en  w  a  l  d,  Rciehwald,  villa  30.- 

7a  eccl.  399. 
Reymann,  Rbeyman  vid.  Habert, 
Johannes,  Caspar, Lazarus,  Petrus. 
Reimers,  Joh.  Christ.  2^ 
Reimerswalde  eccl.  386.  399-  441- 
Reinhard,  Reynerus,  Reiner,  Rei- 
niken,   Rcnyken    Brun  can. 
Gutst.  254.  —  Stryprock  civ. 
Brbg.  6.  233,  259.  270,  vid.  Georg, 
Jordanus,  Cleophas. 
Rembowski  vid.  Leonard. 
Renczke  pleb.  in  Seeburg  432, 
Resske  capit  12L 
Retczen  vid.  Heinricus. 
Reusoburg  vid.  Johannes. 
Reuwter  vid.  Nioolaus. 
Rex  vid.  Cecilia,  Johannes.  . 


Rhebergk  vid.  Johannes. 
Rhein,  Reyn,  eccl.  389..  Ktiir389. 

406.  VKtur  38L 
Rheinswein,  Raynsko,  Rainske, 

villa  6L  eccl.  381.  4ÜL 
Ribben,  Rybno,  ei-cl.  38Zi 
Richtenberg  vid.  Heinricus. 
Richwin  vid.  Martinus. 
Ridbach,  Rychenbach,eccL38L400i 

Rydzewen  eccl.  390- 
Riemer  vid.  Jacobus. 

Riesen  bürg,  Resiuborgk  Rezin- 

burg  opp.  100.  295.  360. 
Riga  310,  EB,  13.  34,  86.  97. 309 f. 

352.  Domkap.  14.  31Ü. 
Ricke  vid.  Bertholdus. 
Rippen  vid.  Heinricus,  Conradus. 
Robaben  capella  388.  403, 
Robic  vid.  Bartholomeus. 
Roder  vid.  Johannes,  Matthias.^ 
Rodhermell  vid.  Martinus. 
Rodow,  Hans  214. 
Roessel,  Resel,  Red,  BesU,  Reszell, 
cast.  6Ö.  IIl  opp.  8,  Ifi.  19.  ^ff- 
38.  56.  59.  64ff-  Züff.  löö.  106. 
112.  115.  m  f.  13L  2ü6.  264,  282. 
308. 325.  cameratua  26:  Kreis  382  i 
397.  Bgr.  336.  archipr.  388.  392. 
4Ö2.  eccl.  386.  4Ö2.  pleb.  56.  m 
2^.  246.  259,  222.  286.  290.  302. 
325.  .%9-  382.  402.  vid.  Franciscus 
Kusmalcz. 
Rogalli,  Casp.  Andr.  can  Gutst. 
pleb.  in  Freudenbg.  284,  ^  - 
Joh.  Chr.  archipr.  Rössel,  can. 
Gutst.  286.  -         ,  , 

Koggeman  vid.  Marcus. 
Roggenhausen  eccl.  399.  44L 

vid.  Johannes.  .:  , 

Ro go wo  vid.  Petrus. "  • 
Bohten,  Roden,  Redden  eccl.  396- 
Reib  er  vid.  Werner.         .  .i  . 
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Rolff  Feldatet  Bathm.  in  Danzig 
863. 

Rollen  vid.  Petrus. 
Rom  a,  onria  Romaua  9. 82-  96.136. 

R  0  m  an  u  8  can.Qutst.  28^  —  K 1  e  i  n- 
aohmidt  can.  Gntst  2^  2ZL 

vid.  Fabianus. 
Rone,  Ronen  vid.  Johannes,  Wesseli. 
Ronenburg  opp.  3KL 
Roper  vid.  Albertus. 
Rosdrazew  vid.  Hieronymus. 
Rose  vid.  Tilke. 

Rosegitten  villa  59,  2^ 
Rosenau,  Roszenauw  villa  59,  ßl, 

259.  263.  vid.  Nicolaus. 
Rosenberg  opp. 3ßQ, vid. Johannes, 

Caspar,  Maternus. 

Rosengarton  villa  bei  Gutst.  59, 
eccl.  m  pleb.  2Z5.  bei 

Angerburg  eccl.  389,  ^ 

Rosenord  vid.  Hermann. 

Rosenthal,  Alt-,  Qrosz-,  eccl.  386. 
389.  4M.  vid.  Paulus. 

Rosenwalde  villa  21i.vJ  d.ürbanus. 
Rosilberg  vid.  Johannes. 
Rosinsko  ecel.  39L 
Rosisch  vid.  Arys. 
RoBOggen  vid.  Friedrichshof. 
Roszeler  vid.  Johannes. 
Rot  eher  can.  Gutst.  ^2i 
Rotermundt  vid.  Johannes. 
Rothardus  vid.  Fredericus. 
Rothe  vid.  Heinricus,  Johanues, 
Hartinus,  Thomas. 

Rothflieas  villa  225. 
Rothiohen  vid.  Nicolaus. 
Rouber  vid.  Petrus. 

Rudau  410, 

Budigerszdorf,  Rüdigerßdorf,Gr.- 
Rödersdorf,  eccl.  ^2,  411.  pleb. 
329. 


Rudnieki,  Simon,  ep.  warm.  252i 

226..  398.  417f.  433.  43a  443, 
Rudolphu8Bla8dorfi366.— von 
Diepoltskirchen  Ktur  v.Rhein 
4Ö6.  —  de  Sagen  dux  35.  92.  — 
Schwenckenernot  ap.  256f.  — 
Tiplerszkirche  VKtur  inReyn 
381. 

Budolphshöfen,  Rudelehöfen  58. 
Rütschynne  vid.  Agnes, 
Ruffus  vid.  Thidemann. 
Rugitten,  Regitten  vid.  Johaunea, 

Margaretha,  Otto. 
Runge  vid.  Heinricus,  Johannes. 
Ruske,  Reinszke,  Rheinsweio  See 
29.  6L 

Russyn,  Rossen  vid.  Otto,  Sigis- 

mundus,  Walpurg. 
Rusticus  vid.  Georgius. 
Rutcherus,  Rütoher,  Rüdiger,  fr.  o. 

th.  adv.  319.  —  Borneman  rust 

21L 

Rutgeri  vid.  Albertus'. 

Sagen,  Sagau  vid.  Rudolphus. 
Salendorf  vid.  Fredericus. 
Salgewin  See  29.  6Z. 
Salomea  ducissa  Poloniae  292* 
Salzburg  ^ 
Samaytae  8L 

Sambia,  Samland  65.  359.  dioc.  4L 
ZL  episc.  86_.  9L  UÖ.  m  29a 
294..  360,  36a.  capitulum  Uß,  307, 
309-  ruBtici  134.  civitas.  16L  174. 

im  mi  f .  ißz  f.  191  194. 196.  m 

2021.  vid.  Couradas. 
Sambnria  29L 

Samburius  dux  Pomeran.  294-298. 
S  am iy  sc  he  vid.  Barbara. 
Samilen-Wiesen  6^ 
Samlack,  Sambelawken,  villa 381. 
Samplawaki  vid.  Heinricna. 
Samplot  See  26.  59.  66£ 
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Samson  aWorain  cuat.  warm.gAQ. 
Samuel  de  Thorn  vlc.  w.  21^  22L 

Sandekow  vid.  Gerhardus. 
Sander  vid.  Heinricus,  Hieronymus, 

Martinus  und  Zander. 
Sanderus,  Sander,  de Ba Isen 311. 
 Bux  in  Ronenveld  219.  — 

cämer  32ß.  —  von  Loyden  12. 

abb.  Pelplin29a—  Sanderi  no- 

tar  176 f.  —  von  Sweben  122.  — 

von  W u  8 en  adv.     366.  aiL  vid. 

Alexander. 
Sangershausen  vid.  Hanno. 
Sanglande  camer.  3^. 
Sanstangen  See  407. 
Santoppen  villa  ^  eccl.  388. 

pleb.  &  9, 268..  aii  32L  403.  vid. 

Albertus. 
Sapienszky  311. 
Sapothen  vid.  Thomas. 
Sartor  vid.  Oregorius,  Martinus, 

Nicolaus. 
Sassen  terra  65. 
Satler  vid.  Jacobus. 
Sauerbaum,  Sorboro,  villa253.ecoI. 

Sa nsj Orken,  Sawszegericke  416. 
Sawstern  vid.  Stephanus. 
Sazo  vid.  Heinricns. 
Sbigneus  OlesnickiEB.v.Gneaen 

Sbqski,  Job.  Stan.  ep.  warm.  264 f. 
2ßL 

Schacht  vid.  Matthaeus. 
Schaer  vid.  Johannes. 
Schafsberg,  Schofsberg,  villa  ß. 

22a  vid.  Heinricus. 
Schalmei,  Scbalmia,  villa 57.  *217. 

eccl.  392,  39L  411.  pleb.  226. 

226.  41L 
Schals ki,  Schalczky  vid.  Jon. 
Soandaw  vid.  Matthiaa. 


Schareyken  ecol.  29Q.. 
Scharfenstein  vid.  Johannes. 
Scharmonis  vid.  Franciscus. 
Scharnik,  Szamik  266. 
Schates  vid.  Oregorius. 
Schau  vid.  Johannes. 
Schaudel  vid.  Heinricus. 
Scha werke  vid.  Jon. 
Scheffel  vid.  Matthias. 
Sc  h  ef  f  e  le  r,  Scheffler  vid.  Elizabeth, 

Jordanus. 
Scheidtholz  vid.  Petrus. 
Schellen,  Scheiden  eccl.  386,  SStL 

404=  pleb.  36& 
Scheng  vid.  Johannes. 
Scherff  vid.  Caspar. 
Scherffsz  vid.  Andreas. 
Schersze  vid.  Johannes. 
Schilgehnen,  Schilien,  villa  58.  vid. 

Hermannus. 
Schilling  vid.  Barbara. 
Schimonken  eccl.  ^g. 
Schippenbeil,  Schiffenburg,  opp. 

ßL  122.  386..  archipr.  392.  m 

415.  eccl.  m  415.  pleb.  2m 
Schlesien,  Sleeia  300.  306. 
S  c  hl  1  e  b  e  n^  SUven,Slifen,Sli  flflen  vid. 

Georgius,   Johannes,  Conradns, 

Magnus. 
Schlo bitten  eccl. 
Schmauch  eccl.  3^ 
Schmeder  vid.  Johannes. 
Schmidt  vid.  Christot.  Gregorius, 

Johannes,  Nicolaus. 
Sebmoditten,  Smoditteo,  Schme- 

ditten,  eccl.  3Ö4,  424. 
Schmolainen,  Smolein, villa  1(26, 

Sehne kopp  vid.  Georg. 
Schöbe  See  29.  67. 
Schot f  vid.  Johannes. 
Sohofstete  Famil.  2ZiL  vid.  Amol- 
dns,  Ernestus. 
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Schoken  villa  32. 

Scholoze,  Scholes  vid.  Oeorgins, 

JodocaB.  Laurentius,  Matthias. 
Scolinus  vid.  Christof.  Johannes. 
Sc 0 Uten,  Seolythe,  SehOlit,  viUa 

59.  eccl.  393.  41fi.  vid.  Thomas 

und  Plastwicb. 
Schönau,  Schonaw,  Gross-,  eccl. 

386.  393.  ^  4IL  Klein-,  eccl. 

395.  42Z  f.  vid.  Andreas. 
Schöibruoh  bei  Friedland  eccl. 

395  f  .  416. 
Schön  brück,  Schonebrucke,  bei 

Allenstein  eccl.  393.  419.  426. 

pleb.  370. 
S  c  h  ö  n  d  a  m  e  r  a  u ,  Sohonedamero  w, 

Villa  bei  Brgb.  57.  2ia  eccl.  39L 

412.  bei  Ortelsburg  eccl.  381  f. 
Schön  eberg,  Sch  onenberg,  Schon- 
berg bei  Mühlhausen  eod.  391. 

4Ö9  f.  bei  Hirschau  pleb.  292.  vid. 

Andreas,  Heinrious  und  AltsohO- 

neberg. 
Schoneche  Famil.  269. 
Schönfeld,  Schonetelt  vid.  Ber- 

tholdus,  Heinricns. 
Schön  flies  bei  Rastenburg  eccl. 

389.  404.  pleb.  366.  bei  JElamaau 

253.  vid.  Bischofstein. 
Schönlinde  eccl.  39L 
Schönmohr  eccl.  395.  426, 
Schönsee,  Sohonensee,  villa  218. 

255.. 

Schönwalde,  Schönwaldt,  Scho- 
nenwalt,  villa  bei  Allenst.  40. 125, 
bei  Friedland  eccl.  395.  428.  pleb. 
381.  bei  Pellen  eccl.  397.  Famil. 
278.  vid.  Andreas,  Georgius,  Jo- 
hannes, Katharina,  Martinas,  Ni- 
colaus, J^etrus. 

Schönwiese,  Schon wesze,  eccl. 

41Z.  Tide  Martinus. 
Schreiber  vid.  Uermannus. 


Schreibersdorf,  Sohrjrwersdorf 
vid.  Theodericus. 

Schröter,  Schroter  vid.  Albertos, 
Jacobns. 

Schnei  er  vid.  Ambrosius. 

Schulen  eccl.  ^  433. 

S<fhulendorf  vid.  Simon. 

Schnltis  vid.  Michael. 

Soulteti,  Scolteti  vid.  Jacobus, 
Johannes,  Cosmiui,  Leonard,  Mat- 
thias, Paulus,  Petrus,  Simon. 

Schulz,  Schultcz,  Georg,  pleb.  in 
Schalmei  412*  vid.  Gregorius,  Jo- 
hannes. 

Schuwenpflug  vid.  Caspar,  Ni- 
colaus. 

Schwan,  Joh.  pleb.  in  Tolkemit 
414 

Schwansfeld,  Swansfelt,  Gross, 

eccl.  386.  m  404  417.  pleb.  dß^ 

bei  Heilsbg.  343. 
Schwaroz  vid.  Alexius,  Fabianus, 

Nicolaus,  Urbanns. 
Schwarzstein,  Schwartzensteyn, 

eccl.  386.  389.  4Ö4. 
Schwenckener  vid.  Rudolph. 
Schwen kitten,  Swenkyten  vid. 

Nicolaus. 
Swentainen  eccl.  ^0. 
Schwerg  vid.  Gertrudis. 
Schwilgarben  villa  58. 
Schwuben,  S woben,  villa  343. vid. 

Petrus,  Sander. 
Sebastianus  Kirchener  pleb. 

in  AIbrecht8dorf443.— Li  n  d  e  n  s  u 

vic.  Gutst.  269.  —  Moller  can. 

GutBt.  pleb.  in  Piauten  m  43L 

—  a  Schidlovo  pleb.  in  Schön« 

berg  422. 
Seebnrg,  Seheburg,  cast.  60.  75. 

9(L  121  f.  308.  3^.  opp.  a  56. 73. 

la  m  105  ff.  13L  279.  311. 

Bgr.  323.  336.  camer.  326.  arcbi-. 
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pr.  m  39L  m  eccl.  397.  m. 

pieb.  25a  m  m  vic.  aai  vid. 

Jacobus. 
Seefeit  vid.  Nicolaas. 
Seelesen  eccl.  288> 
Seelken,  Selken,  Neuhof eocl. 290. 

406.  f. 

Seesten,  Sehesten,  Seysten,  Sze- 

8ten,  terra  28i  31  65  f .  Z3.  provi- 

8or  SIL  37fi  f.  eccl.  m  4ö5. 

pleb.  377. 
Segelke  vid.  Georgins ,  Heinrioas. 
Segelmöle  vid.  Elisabeth. 
Segilnoith  vid.  Petrus. 
Seydels  vid.  Laurentius. 
Seyger  vid.  Nicolans. 
Seligenteld  eccl.  3^  42h. 
Senkitten  villa  22iL 
Sensburg,  Seegensburg,  Szyens- 

burg,  opp.  65  f.  2Zß.  Xreis  387  f. 

eccl.  38L  4üL  pleb.  m 
Senzdorf  pleb.  376. 
Sern  ick  vid.  Dorothea, 
Servasius  Lenge  vic.  in  Szinten, 

pleb.  in  Eichholtcz  37L  380. 
Servus  siliginie  . 
Seteier,  Saeteler  vid.  Johannes, 

Nicolaus. 

Sybenbohm,  Sebenbohm  vid.  Mar- 
tinns. 

Sibenwirt  vid.  Gotelyeb,  Conra- 
dus,  Petrus. 

Syda  vid.  Tilo. 

Siegfriedswalde,  Seubertswald, 
SeilFrittswalde,  villa  eccl. 
398.  433.  487. 

Sigfridus,  Siflridus,  Vlach  Ktur 
V.  Balga  363,  365  f.  —  de  Fuch- 
tewangen HM.  5L  —  de  Ka- 
tze nbach  Ktur.  V.  Balga  67. — 
Walpotvon  Ba8senheimOSp.402. 

Sigismundus  res  Romanorum 
33,  83  f.  —  rex  Poloniae  L  63. 


m  135.  247,  m  August  m 

m.  m 

—  de  Eylauw,  Dauw  361  366  f. 
—  Gyemelsky,  Jemelsky,  can. 
Gutst  2ZL  28L  —  vonRussyn 
adv.  319.  —  Steinsoncan. Gutst. 
pleb.  Elb.  217.  408.. 

Silbe!  vid.  Thomas. 

Silvester  Stode wässcher  EB. 
von  Riga  13.  309  f. 

Sylvius  vid.  Aeneas. 

Symico  in  Pe3rtün  rust  217. 

Simon  Ben  er  vic.  warm.  236^  — 
Bertram  pleb.  in  Freudenbg. 
379.  —  Hannow  can.  w.  ^ 
272.  —  von  der  Hey  de  pleb.  in 
Bischofs!.  434.  —  Oelberg  can. 
in  Kgsb.  293i  —  Lang  can.  Gutst. 
26L  431  -  de  Posnania  abb. 
Pelplin.  297.  —  Rasor  et  uxor 
277.— Schulen  dorfprep.  Gutst. 
201  SZa  —  Sculteti  pleb.  in 
Schalmia  411.  —  Sutor  vic.  w. 
237.  —  presb.  in  Tilia  371  — 
Wolgemuth  parocfa.  Stradensis 
256. 

Simonis,  Symonis  vid.  Andreas, 
Joachim,  Caspar,  Lanrentius 
Matthaeus. 

Sin  reich  vid.  Mattbaeue. 

Synthen  vid.  Martinus. 

Syrgut  vid.  Mensgut. 

Sittavia,  Zittau  L 

Syverdis  vid.  Petrus. 

Siwanus  miles  295. 

Sixtus  papa  IV.  359.  414. 

Skaibotten,Skaybot,  Schaj^oten 
villa  59.  vid.  Balthasar,  Michael. 

Skatnik  villa  68. 
Skiten  See  29.  OL 
S  CO  tu 8  vid.  Andreas. 
Slaw  vid.  Fredericua. 
Slepstange,  Joh.  107, 
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Sletener  yid.  Nioobuis. 

Slewszer  vid.  Franciscus. 

Slifke  vid.  Johannes. 

Slusow,  Sluza,  Slasa  vid.  Tilo. 

Smeckebrade,  SmekebratynDe 
vid.  Heynike,  Katharina. 

Smiarowski  Famil.  26&  vid.  An- 
dreaa,  Thomas. 

Smuger  vid.  Nicolaus,  Petras. 

Snopeo  Famil.  2&i.  vid.  Paulus. 

Sn Drehen  vid.  Johannes. 

Solberwesseher  Famil.  258.  vid. 
Clemena. 

Soldau  opp.  109,  vid.  Petrus. 

Sommerfeld  ecci.  >id.  Jo- 
hannes. 

SonnenbergjSunnenberg,  east.  bL 

vid.  Euchardus,  Heioricus. 
Sonuenborn  vid.  Michael. 
Sonnen wald,  Sonnwalde,  Sonne- 

walt,  Villa  8äf.  eccl.  m  422..  43L 

vid.  Nicolaus. 
Sophia  soror  Johannis  epl  &  vidua 

Michaelis  Scaybot  lüL 
Sorbom,  Sorböm,  Soerbom,  Sor- 

boum,  Zorbom,  Famil.  253.  28L 

vid.  Heinrieus,  Johannes,  Paulus, 

UdflU. 
Soritten  villa  325. 
Sorquitten  eocl.  3a5.  .W.  401. 
So  wir  vid.  Heinrieus. 
Spareyser  vid.  Nicolaus. 
Sp  er  Wien  vid.  Andreas. 
Spie^elberg  villa 
Spiegelowken  villa  68. 
Spiegels  villa  68. 
Springborn  eccl.  m  433. 
Stabunken  villa  5a 
Stallmeister  22L  { 
Stange  vid.  Georg,  Theodericus 

und  Paul  von  Legendorf. 

Stangenberg  vid.  Augustinus,  Pe- 
trus. 


Stangenwalt  vid.  Miehael. 
StanislausDobrinkapleb.inDi- 

Witten  422.  —  dominus  229,  — 
de  Donen373.  —  Hosius  ep. 
warm.  136.  362  f.  42af.  436.  de 
Besdan  oan.  warm.  256.  de  Bubno 
can.  w.  249  f.  -  pleb.  in  Jucha  4QL 
—  Kalis  2liL  —  Karnkowski 
ep.  wladisl.  398.  —  Makowicki 
pleb.  in  Elbing  408,  —  presb. 
3ZL  —  pleb.  in  Senzburg  329. 

S tannig  vid.  Agnes. 

Stapeil  vid.  Heinrieus. 

Starkenberg  eccl.  395.  425. 

Stauchouwitcz  vid.  Conrad us. 

Steffen  vid.  Thomas. 

Stegemans  vid.  Johannes. 

Stegemansdorf  Villa  5a  215.  eccl. 
2^  39L  429. 

Stein  vid.  Johannes. 

Steinbeck  eccl.  385,  3J^.  425. 

Steinberg  villa  2iL  4Ü.  126..  259. 

Steinbuth  vid.  Petrus. 

St ey neben  vid.  NicoUus. 

Steynemecz  Famil.  2Z3.  vid.  Hei- 
nemann. 
I  Steyner  vid.  Elizabeth, 
j  Steinhallen  vid.  Adam. 

Steinpic  vid.  Valentin. 

Steinson  vid.  Gregorius,  Sigis- 
mundus. 

Stephanus,SteflBinu8,Bathori  rex 
Poloniae  137. — Briefträger 442. 
~  Bulike  de  Gdancz  229.  — 
Faberv.w.237.~  Volenkecht 
26a  —  von  Grube  EB.  v.  Riga 
352.  —  Grunaw  23a  —  Herder 
pleb.  in  Passenheim  3ßa — H  o  v  e- 
man  v.  w.  24Ö.  —  Klein  can. 
Gntst.  254.  276.  —  Cluge  pleb. 
in  Deutschendorf  323.  >-  Mathie 
de  Neydenburg  can.  warm.  ep. 
culm.  99.  25(L  312.  363. 369.  4fiä.. 
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Stepbanus. 

—  Milde  vic.  in  Tolkemit  321. 

—  de  S aw8 ter  n  vasall.  164f-  IM. 

—  Sthemclaw  221.  — Tesche- 
ner et  uxor  224  283. 

.Sternberg  vid.  Hermannus,  Johan- 
nes, Michael. 

Stiborius  de  Baisen  gubernator 
132.  —  de  Ponitcz  31L 

Stigen  Villa  215f. 

Stobbe,  Mart.  pleb.  in  Langwalde 

Stobieczki,  Joh.  praef.  stabuli 327. 

Stöbelaw  vid.  Augustinus. 

St  ÖS  sei,  Joh.  Mart.  prep.  Gatst. 

262.  m 

Stockfisch  vid.  Balthasar. 

Stockheim  ecd,  ^  427. 

Stolsprenger,  Herrn,  pleb.in  Schal- 
mei 411. 

Stolzenhagen  eccl.  399.  437.  443. 

pleb.  ML 
Sform  vid.  Baftholomeus. 
Stradaunen,  Stradunen,  Stradumi 

eccl.  885.  390.  407, 
Strasburg,  Strosburg,  cast.  31.  74. 

283.  m  pleb.  224,  236.  vid. 

Johannes. 
Straube,  Strawbe,  Famil.  238..  vid. 

Ambrosius,  Georgius,  Hartwich. 
Straubenhof  bei  Frbg.  2^ 
Strebe  Fluss  TL 
Streue  See  29.  ßL 
Stryprock,  Striflfrog,  Stryphteroc 

vid.  Albertus,  Heinrious,  Johannes, 

Keinhard. 

Strittberg  vid.  Heinricus. 
Stromigk,  Strumpki,  Strumek,  See 

Strowangen  vid.  Bischofstein. 
Struwe  vid.  Johannes.  " 
Stubenbergk  vid.  Nicolaus. 
Stuhm,  Sthum,  cast.  92. 


Sturia,  Styria,  Steyermark  25& 

322. 

Sturlawken,  Gr.  Styrlack,  eccl. 

386.  389.  4D4. 
Sturmhübe  1,  Stormhübel,  eccl.  388. 

404. 

S  über  lieh  vid.  Oonradus. 
Subizlaw  filius  Samburii.  294. 
Suchten  vid.  Alexander. 
Sude  prut.  3L  74. 
Sudovia  terra  3L  ^  7lflf'. 
Sueciae  rex  IM. 
Sulisslawa  de  Michelow  2^ 
Summir  See  29.  68. 
Sump  vid.  Heinricus,  Nicolaus. 
Snna  Fluss  5L 

S u B u pp  e,  Szeszuppe,  Fluss  30.71 1. 
Suszenberg,  Süssenberg,  eccl .  399. 
442. 

Suszenthal,  Sflssenthal,  viila  59. 
259.  eccl.  393.  422,  pleb.  25L 
257.  259. 

Sutor  vid.  Christian.  Paulus,  Simon. 
Swalencz  vid.  Petrus. 
Swantipolcus  dux  Pomer.  29L 
S  wer  in  vid.  Heinricus. 
Swerlbinte  See  29.  62. 
Swynaw  vid.  Muijicken. 
Swyntheynen  See  360. 
Swokisken,  Mauersee  ZL 
Swola  vid.  Heinricus. 
Szembek,  Christof.  Andr.  Joh.  ep. 

warm.  262.  398.  412.  429.  43^ 
Szemboro wski,  Pracdaus,  dec. 

warm.  401. 
Szyszkowski  vid.  Nicolaus. 
Szolc,  Zach.  Joh.  cust.  warm.  2^^ 
Szostak,  Fr.  Jos.  pleb.  in  Schal- 
mei 412. 

T. 

Taysoth  camer.  326. 
Talairand  B.  v.  Albano 
Tamm  GW  cast  30,  TL 

32 
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Tangermünde  opp.  Zß, 

Tannenberg  vid.  Barbara. 

Tapiaw  cast.  30.  70.  vid.  Christia- 
nus, Zacharias. 

Tawbenheim  14ß, 

Ternow  vid,  Hermannus. 

Teschener  vid.  Cfeorgius ,  Petrus, 
Stcphanus. 

Teschner,  Georg.  Ign.  prep.  Gutst. 
2ß5i  —  Mich.  pleb.  in  Piauten 

Tettau  280.  vid.  Albertus. 
Tharau,  Thoraw,  eccl.  'Mh  42ß: 
Theerwisch,  Tergofa,  Targowo, 

eccl.  3SL  40L 
Theistico  camer.  32ß. 
Theodericus,  Tilo,  Dietrich,  Tit- 

cze,  Thiczko.  vid.  Laurentius. 
-  de  Altenburg  HM.  21.  ßß. 

74.  ~  pleb.  in  Arensdorf  428.  — 

Berne  225*  235:  —  Buch(venter) 

adv,  32tL 

—  pleb.  Elbing.  ^Qg,  —  von  Einer 
Ktur  V.  Ba%a  8(L 

—  de  Glogow  cust.  warm.  212* 
225.235. 245. 251.254.— H  e  y  n  e  k  e 
de  Damerow  rust.  216^ 

—  Kilian  22L  2^  229.  m  235.. 
21L  —  de  Cobelaw  m  242. 
—  de  Coszen  2M_  —  cu- 
bicularius  332.  —  currifex  227. 
23L 

—  von  Lichtfelde  scnlt.  in  Mel- 
sag  54  —  Lubjeken  adv.  Brbg. 
25L  28a  m  —  Lüben  22L 
235.  —  marschaicus  327.  ~  pleb. 
in  Melsag  422.  —  mensurator  3211 

—  Moelberg  civ.  Gedanen.  2IL 

—  Rabiel  armiger  L13.  154  160. 
m  IßL  162,  m  125. 

—  ep.  Sambien.  360.  —  Schrei- 
bersdorf armiger  113.  14L  IMff. 
160.  162.  167.  m  173.  —  de 


Theodericus. 

Syda  228.  23>^.  —  Shisowcant. 

warm.  21L  223.  228.  23Ö.  233. 

m  243.  21S.  2ß(L  293,  —  Stan- 

go   et  uxor    Elisabeth,  miles 

22L  224  29ß.. 
—  de  Ulseu  dec.  Gut^t.  oßS.  2BQ. 

31&. 

Thetener  vid.  Petrus. 
Thewrnicz  vid.  Georgius. 
Thiedmannsdorf  eccl.  322.  412. 
Thierau,  Deutsch eccl.  322.  HL 
Thierberg  vid.  Conradus. 
Thiergart,  Tyergart, pleb.  in  292. 
vid.  Augustinus. 

Thomas  von  Baisen 

27Ü.  312.  an  f.  - 


adv.  238. 
Beutaw, 
in  Allen- 
Altwarten- 
254  2IL 


Bewtaw,  Bautaw,  vic. 
stein  I,  42öi  'pleb.  in 
bürg  436.  can.  Gutst. 
214  28L  —  Bruger  283. 

—  Faber  pleb.  in  Molhauszen  .369. 
—Gutstadt  pleb.372.— Hauen  - 
schildt  pleb.  in  Hilgenthal 
282.  412.  —  de  Heilgebeil  dec. 
Sambien.  IßL  HS  f.  2Ö5. 

—  Kynast  cant.  warm.  238-  247- 

—  Kranch  pleb.  in  Freudenberg 
.323. 

—  von  der  Lanthe,  Bürgerm. 
in  Heilsbg.  108,  284 f.  —  Mar- 
ine im  pleb.  in  Wartenburg  4:^4. 

—  Mergenfeldt  vic.  Gutst  281. 

—  Rothe  pleb.  in  Perak  32L  — 
von  Sapothen  adv.  cap.  320.  — 
de  S  CO  Ilten  pleb.  in  Heilgen- 
tal 364412.  —  Silbe  i  can.  Gutst. 
286.  ~  Smiarowski  heredita- 
rius   in    Szamik  2ßfi.  220.  — 

—  Steifen  Senator  Gutst.  256. 

—  Ungerman  Btirgerai.  in  Gutst. 
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2Z2.  —  Weraer  adv.  Brbg.  aia  !    29Ö.  365.  bei  Rastenburg  eool. 

m  cust.  warm,  m  348.  \    3^  MlL  pleb.  ML  vid.  Heinri- 

Tbomeko  in  Peytun  rust.  21jL  cus. 
Thomsdorf  Villa  36Ö.  ,  Tollack  ecd.  398.  436, 

Thonj-es  vid.  Claus.  !  Tolfnik  capella  38a  4Ö3. 

Thorn,  Toronia  opp.  M:  65.  83-  Tonniges  v^d.  Adelgnnda. 

86  f .  9iL  löa  133.  m  m  302. ;  Topp  Famil.  281.  vid.  Johannes. 

301  313.  35(L  352"-359..%t.  vid. ;  Tostier  vid.  Andreas,  Conradus, 

Oonradus,  Samuel.  '    Wilhelmus  T.  de  Cletz. 

Thren  vid.  Antonius.  ,  Treger  vid.  Jacobus. 

Thus  vid.  Johannes.  iTrempen  ecol.  396i 

Tidemannus,  Thidemannus,  von  iTrenk,  Trenca,  vid.  Achatius. 

Birken  adv.  31S.  —  Gisiusep.  '  Treter,  Matthias  a  Lubomierz  25i 

warm.  135.  2^  —  do  Herekei    316.  Matthias  Srzeniava  21- Tho- 

civ.  Culm.  29L  —  Ruffus  294  i  raas  cust.  warm,  m  25.  4L  131. 
Tiefen,  Tieflfen  vid.  Johannes.      i    ai6.  .  • 

Tiefensee,  Tieflfensehe,  eocl. !  Trichoynne  22L 

pleb.  38L  Trinkheim,  Tranckay m, eccl. 394. 

Tiefe nthal  eccl.  295.  424.  |  4^ 

Tilia  vid.  Heiligelinde.  Trobeu  campus  49. 

Tilicki,  Pet.  ep.  warm.  216.  228.!  Tromitter,  Mart.  122. 
Tilke  Rose,  TälkeRosze  227.  23L  I  Troske  vid.  Georgius.  . 
Tilemannus,  Tilmannus,  fr.  o.  th.  |  Trosohke,  Christof.  432- 

adv.  319.  —  von  Allen  in  Thorn  !  Truehses  vid.  Martinus. 

353.  —  Katti  pleb.  in  Wormdit  |  Trump e,  Deutach-,  vlUa  323. Famil. 

437.  I    269.  vid.  Arnoldus,  Heinricus. 

T  il  0  n  i  8  vid.  Petrus.  ,  T r  u  u  z  eccl.  82. 392. 414.  pleb.  36^ 

Tymmermann  vid.  Jacobus,  Jo-  Trunczeman  vid.  Johannes. 

hannes.  Tuchel  opp.  355. 

T  y  m  0  n  vic.  Frbg.  295.  !  T  u  1  e  d  r  a w  e,  Tolledraws,  prut.31.76 

Tinne  See  29.  6L  Tu  lege  de  de  Stigen  rust.  21ü_. 

Tiplerszkirche  vid.  Rudolphus.  ^  Tulneken,  Tolneko, prut. äL  24. 
Tisch  vid.  Gregorius.  Tungen,  Tüngen,  Tinge,  villa  108. 

Tobeneoker  vid.  Fredericus,  Jo- ;    eccl.  399.  438.  vid.  Nicolaus. 

hannes.  '  Tuntczeler  vid.  Johannes. 


Toledo,  EB.  von  4. 


Turoscheln  eccl.  391. 


Tolke  vid.  Johannes.  Turpinus  civ.  in  Graudencz  283. 

Tolkemit,  Tolkemite,  Tolkemiett .  Tczollek  vid.  Johannes. 

opp.  3fi.5Ltia.m24Z  eccl.  82. ;  !!♦ 

391  f.  413.  pleb.  32L  vic.  aZL  3m  üderwangen  eccl.  394.  423. 

vid.  Johannes.  '  Udilia  mater  Heinrici  Sorbom  253. 

Tolksdorf,Tolck8dorf,Tolki8dorf ;  282. 

beiBrbg.  eccl.  392. 43Ü.  444.  pleb.  i  üjeyski,  Thomas,  WB.4Q8.  417. 
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Ukta,  Alt-,  eool.  3^  '    Wylanth  can.  Gutat.  ^  m  283. 

ülricus,  Ulrich,  Uldrzich,  Fricke,  j  m 

Friczko,  Ktur  v.  Balga       8Ö.- 1  Valle  vid.  Johanues. 

288.  319.  411.  —  Holcz  pleb.  in  j  Wallearod,Walxader  vid  Johannes, 

Wusen  429:  —  HosiuB  2ßö.  —  Conradus. 

de  Jungingen  ffl^.  ^  OM.  293.  Walman,  Wolman  vid.  Foltz. 

—  Kinsberger  adv.  de  Soldaw  ;  Walpurg  Fleming  3.  von  Russen 

3ß.  39. 112f.llL  140.143 ff.  151  ff.     22fi..  . 

Walstein  vid 


157ff.  162.  IßL  m  172f.  125. 
128f.  181ff.  m  m  12L  123f. 
136,  m  200ff.  205f. 

ü  1 8  e  n,  UlBzen  vid.  Chriatianus,  The- 
oderieus. 

Ungarn,  Ungern        350.  352. 

Ungerman  Famil.  222.  vid.  Chri- 
stof. Johannes,  Gatharina.  . 

Urbanus  Bewtaw  vic.  warm.  2^ 
~  Jost  dec.  Gutst.  2ßL  222.  — 
campanator  122.  —  Krol,  Carl 
319.  —  papa  IV.  46.  V.  63. 232. 

—  Roseuwald  pleb.  inTolksdorf 

—  Sohwarcz  vic,  Gntst.2M: 

—  Woyke  vic.  Gutst.  260. 
Ursula  de  Emike  235.  245.  — 

Hogendortfinne  2d& 

V.  W. 

Wadang  vUIa  4Ü.  23.  125.  See  59. 
62.  23. 

Wagner  Famil.  2Mi  vid.  Andreas. 
Wag  ten,  Waytenin,  Weytemis,  villa 

a.  261.  220. 
Wayzel  palatin.  292. 
W.aldau  vid.  Hieronymus. 
Waldek,  Gross-,  villa  423. 
Waldenburg  vid.  Andreas. 
Valenoiennes  opp.  2x 
Valentinus   Dc^bkowski  can. 

Gutst.  285.  —  Groszkoph  vic. 

Gutst.  ^5.  —  can.  Gutst.  22L  — 

—  Heiving  prep.  Gutst.  229.  — 
Stein pic  can.  Gutst.  pleb.  in 
AUenstein  269. 420.  —  Wyl auch, 


Jon  Scbalski. 

Walter  US,  Walter,  Voize  pleb.  in 
Parisz  320.  —  Weterheim  23Ü. 
240. — Wi  l  h el m  pleb.  in  Bardeim 

391.  —  Wugenap  in  Elbing  5. 
vid.  Gatharina,  Petrus. 

Wal  te  rs  d  o  r  f  bei  Heiligenbeil  eccl. 

392.  396.  41L  pleb.  366.  320.  bei 
Mohrungen  eccl.  399.  439^ 

Wangoy  See  29.  62. 

Wanwar  vid.  Laurentius. 

War  gel  vid.  Bartholomeus,  Chri- 
stianus, Nicolaus,  Petrus. 

Varius,  Waren  vid.  Hermannus. 

Warmelan  t,  Wormelandt  vid.Hein- 
ricus. 

Warmia  territorium  3L  bona 
oapituli  52.  ^ona  episcopi  26.  ci- 
vitas  warm.  119. 134.  vid.  Frauen- 
burg, capitulum  w.  9.  14  f.  12  ff. 

33ff.  39.  49f.  52.  55.  5L  60.  2a 
ft2.  86.  88f.  102.  110.  126.  140. 

142. 149  ff .  m  162. 169. 12L 123. 
im  lÖL  21L  302ff.  359..  365f. 
269.  32L  327.  380.  curiae  canö- 
nicales  36.  eccl.  warm.  Domkirche 
3.  6.  a  13.  33.  50f.  53.  55.  5L 

60  f.  63.  65.  82..  85.  8L  95.  98. 
103ff.  128.  13L  133flf.  140.  170. 
183.  186.  190.  213.  225.  232.  262. 

266ff.  27L  304.  325.  350. 354. 358.. 
373.  403.  413.  capelia  s.  Georgii 
248.  Domschule  233.  34L  anni- 
versaria  212.  Silbergeräthe  12.  39, 
116.  ms.  vic.  253:  414. 


497 


Warnaw,  Joh.  abb.  Pelplin.  293. 
Warnsdorf  vide  Caspar. 
Wart  vide  Johannes. 
Wartenburg,  Wartenberg,  Wart- 
berg opp.  15.  m  aa  5IL  62.  73f. 

m  m  114.  i2if.  laL  256. 

307.  325.  Bgr.       ecd.  398.  435. 

pleb.     242.  249.  259.  267- 

2ZL  m  289.  31L  322.  431  vic. 

2ßL  2ßL  Kloster  62.  Ä  vid. 

Altwartenburg   und  Hermannus, 

Johannes. 
Wartenberger  vid.  Gertrudis. 
Watzelrode  vid.  Lucas. 
Weder,  Wedir,  Widrinnen,  villa  ßL 
Weg  er  vid.  Johannes. 
Wehener  vid.  Georgius. 
Weh  lau,  Welaw,  opp.  3(L  70.  m 

Kreis  394«f.  eccl.  366.  3Z5.  396. 

427.  vic.  31L  Alt- Wehlau  422^  vid. 

Gregorins,  Laurentius. 
Weichert  vid.  Catharina. 
Wey  den  vid.  Aweideu. 
Weidenau  pleb.  in  8. 
Weier  vid.  Hermannus. 
Weyern  vid.  Johannes. 
W eine rt  vid.  Johannes. 

Weysen  3L  Z5i 
Weysike,  Weeszke  See  30.  70. 
Weisse,  Weysze  vid.  Nicolaus. 
Weyssen,  Weiss-See  29.  66. 
Welch  Famil.  275.  vid.  Georgius. 
Wenden  eccl.  404. 
Wendephaffc  vid.£lisabeth,Hein- 

ricus,  Conradus.        '  • .  ■'.  '\  ^ 
Veneti  135.  •  ^ 

Venrade  vid.  Arnoldus.      -  in 
Wenczeslausrex  Bohemiae  294 — 

pleb.  in  Benern  438.  —  de  Ilen- 

borg  380. 
Werne gitten,  Werengitten,  War- 

giten,  ecol.  386.  399.  440f.  pleb. 

260.  443:  .  •  ' 


Wernersdorf  pleb.  292. 
Werner  US,  Werner,  camer.  326. —- 

de  0  r  8  e  1  a  EM.29L443.= R  0  i  b  e  r 
EU  Elbing  235.  —  abbas  in  Sam- 
bnria  291.  vid.  Jacobus,  Thomas. 

V  esc  he  vid.  Kunczo. 

Wesenthau  vid.  Eberhardns. 

Wesseli  Ronen  232.  242. 

Wessener  vid.  Caspar. 

Wesze,  Weise  vid.  Bemhardus. 

Weterheim  vid.  Conradus,  Nico- 
laus, Walter. 

Wetzhausen  vid.  Martinus.  4  . 

Wewa  terra  52. 

WichardusHeilsberg  can.warm. 

oft.  318.  pleb.  440. 
Wichmann  vid.  Nicolaus. 

Vicizlaus  296.  .  ^ 

Widminnen  eccl.  389.  .7 
Widrinnen  vid.  Weder. 
Wydzga,  Joh.  Steph.  ep.  warm. 

282.  284.  Tvs  .  • 

Wielitzken  eccl.  390.  ...a 
Wien  Universität  344.         ,  n 
I  Vigiles  33L  )  , 

;  Yicarii  generales  316. 
I  Wicboldus,  Wigbuldus,  ep.  Cnl- 
I    men.  292.  —  de  Elbingo  can. 
I    warm.  216-  232.  24L  249.  —  can.. 
'    Glottav.  pleb.  in  Heiligenthal  419. 
i  Wickerau  Famil.  220. 
1  W  y  1  a  u  c  h ,  Wylauth,  Wylanth  vid* 
i    Jobannes,  Martinus,  Valentinufl, 
Wilborn  vid.  Catharina.  ..t  .  ,7;^- 
Wilde  vid.  Johannes.  7/ 
Wildenheim  eccl.  38L  402*    ; 7^ 
Wilhelm,  Willam,  pleb.  de  Bem- 
hardisdorf  413.  —  von  Eisen- 
berg GKtur  42L  —  von  Hel- 
fenstein Ktur  von  Graudenz  15. 
32-  39.  112  f.  112.  140.  142  ff. 
151  ff.  15Zff  162,  16Lm  122<. 
125.  178—183.  m  m'l90  f. 
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193—203.  206  f.  —  von, Mo  de  na 
leg.  ap.  24  Iß.  362.  385. —  Oste- 
rode et  uxor  270.  ~  Plaste- 
wik civ.  Brbg.  IL  —  Tostier 
deClecz238. 243=  —  aoult.Wonnd. 
53  f. 

Wilke  vid.  Alexander,  Bartholo- 

mcus. 
Wilkendorf  eccl. 
Wilkune,  Willune,  camer.  31.  7i. 

32ß: 

Will  an  vid.  Heinricns. 
Willenberg,  Wildenber^^,  eccl.  38L 
Willer,  Georg.pieb.  Schalmei412. 
Willike,  Wilke,  See  29.  ßa 
Wilna  280. 

Wilten,  Deutsch-,  eccl.  395.  42fi. 
pleb.  Mh 

Wyn  vid.  Paulus. 

Wynandus  in  Reichenbg.  442- 

Vincentius  Barth  pleb.  in  Sehe- 
sten 3ZL  —  Drewis  vic.  in  Bar- 
tenstein 371.  —  Hoffman  can. 
Gutst.  282.  —  Kelbas,  Kelbassa, 
ep.  Culm.  134  29L  ML  312.  348. 
—  Oellszener  et  uxor  262. 

Windau  opp.  310, 

Windtken  villa  23. 

Win  ekel  er  vid.  Amoldns. 

Wfnricus  de  Knypperode  HM.  63i 
295.  m 

Wynterzomer  vid.  Jacobus. 

Wirtzburg  vid.  Johannes. 

Wisekynne  vid.  Geze. 

Wiflkonit  villa  KL 

Wismar 

Wissegrad  bei  Prag  ß. 
Withcherus  miles  29L 
Witge  vid.  Laurentius. 
Witoldus,  Witaud,  dux  Litwanie 

33..  83  f.  334 
Witte,  Witho  vid.  Martinns,  Micha- 
el* 


Wittenberg  24L 

Vitus  Feuchter  capitaneus  363- 

3ZZ  f.  -380  ff. 
Ylodisslaus  rex  Cracovie  292^ 
Wobbe  vid.  Barbara. 
Woelken  villa  2ZL 
Wogenap,  Wugenap,  Wügenap, 

villa  4  vid.  Hanuico,  Heinricus, 

Walterus. 

Wohnsdorf,  Wunszdorff  32ß.  428s 
Woyke  vid.  Urbanns. 
Woina,  Abr.  WB.  v.  Wilna  289 
Wolbereit  vid.  Johannes. 
:  Wolf  von  Heidek  390.  vid.  Andre- 

I    as,  Clemens. 

I 

Wolframskirch  8. 

Wolfsdorf  bei  Gutst  viüa  255. 

eccl.  386.  ML  439.  pleb.  320. 

Gross— W.  bei  Barten  eccl.  393. 

41ß.  pleb.  32ß. 
Wolgemuth  vid.  Simon. 
Wölkau  vid.  Johannes,  Marcus. 
Wolkelini  vid.  Nicolaus. 
Wongrowicz  279. 
Worain  vid.  Sanison. 

Woryten  vüla  186.  193.  19L  200. 
Workaim,  Wurkaym,  villa  59..  214 
Wormdit,  Wurmedyten,  Wonne- 
nith, Wormpnyt,  opp.  2  f-  52i  58. 
20  i  92.  99  f.  m  105.  löl.  m 
m  124  m  263.  m  280  f  .  286. 
350.  Bgr.  2^  336.  Landding  26L 
343.  archipr.  ^  43L  eccl.  82. 
22L  399.  43L  pleb.  223.  2&4. 

282.  325.  419.  vic.  254  324 
44L  Schule  342.  vid.  Petrus  Czwi- 
ckers. 

Wormenyn,  Womenyn,  See 29. 67. 
Wotisdorf  vid.  Fittigadorf. 
Wratislavia,  Breslau  a  35.  94 

im  m  240.  304  306  ff.  3m  312. 
episc.  94.  307  t 


i 
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Wulping  See  59.-  1 
Wulsag  vid.  Nicolaus.  j 
Wummeling  See  59*  ; 
Wu8en,  Wuszen,  vill»  5R.  211.  eccl.  [ 
397.  429.  pleb.  m  SIL  Familie 
28fi.  vide  Alexander,  Fabianus,  Jo- ; 
hannes,  Paulus,  Sander.      ^  .  1 
Wuslack  eccl.  m  433:  ^ 
Wusterhauszen  vid.  Johannes. 
Wuttrinen,  Butrin,  eccl-Ä  42L 

SR.  Cx. 

Zabeln  opp.  MO. 

Zacharias  Jöde  presb.  2Z3.-  32& 

—  Tapiau  can.  warm.  225«  245^ 
Zago^ny,  Andr.  can.  warm.  266. 
Zain  Fluss 
Zacrew  villa  29L 
Zaluski,  Andr.  Chrys.  ep.  warm. 

260.  m  ilO.  412.  418f.  422. 432. 

435. 440.  Andr.  Stanisl.  ep.  Cracov. 

266.. 

Zame  vid.  Georgius,  Johannes. 
Zander  vid.  Nicolaus,  Sanderus. 
Ozawer,  Sawers,  Zagern,  villa  13, 

57f.  . 
Zburczina  vid.  Nicolaus.  : 


Zeber  vide  Georgius. 
Zechius,  Matth,  can.  Gutst.  29!L 
Czegenberg  vid.  Christof.  Johan- 
nes, Peregrinus. 
Czegenhals  vid.  Bartholomeus. 
Zehmen,  Carl  Fried,  von.  WB.  43Ö.. 
Czeitcz  vide  Marcus,    r  - 
Zelbolt  vide  Helffrich.  , 
Czenden  vid.  Margaretha.  , 
Zcngner,  Segner  vid.  Martinus. 
Zentschaw  vid.  Johannes. 
Czeusick  vide  Martinus.  ^ 
Czichen  eccl.  .^90.        , ;  .     ,  „  , 
Czymen  vid.  Ludowicus.  ,  ;j:   ..  . 
Czynncnberg  vide  Bemt. 
j  Z inten,  Szinten,  Sinthen,  opp.  2ÖL 
!    eccl.  39L  43L  pleb.  366.  312.  vic, 

ZkUdrob  vide  Nicol^^ufl.  •  • 

Zobin  prut.  äL  24.  . 
Czodney  vide  Heinricus.  [ 
C  z  olner  armiger  14L  vid.  Conradus. 
Zorn  hausen  vide  Euchardus,  ^,{, 
Ztwarkawa  vide  Heinricus.  ■  , 
Zeuch  vid.  Fredericus,,  „•  .\" 

Czulen  vide  Johannes. ,      i  .. 
Cz wickers  vide  Petrus. 
Zwouowski,  Procopius  29L  X 
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Bnickfeliler  nd  BerichtignigeB« 

• 


S.  9.  Z.  10.  lies  die.  me(n)s(i8).  ianuahi."  —  S.  13.  Z.  12.  C.  visititte 
statt  visirte.  —  S.  22.  Z.  3  u.  IG.  lies  16  Maerz  statt  23  Alaerz.  —  S. 
34.  Z.  22.  lies  dominium  st.  dominum.  —  S.  45-  Z.  18.  lies  past^agium 
statt  pMflagiiuD.  —  S.  49.  8*  tiM  animum  st  inini.  S.  62.  Z.  4—5 
»tnidie:  ifdh  bcffiadet  ^  8.  6t.  Z.  19. 1.  aaoeaBahre  statt  aneoesive. 
S.  68.  Z.  St.  Hm  tjnRWiiie  st.  tyiSDiae.  —  S.  78.  Z.  38.  L  «cdenae 
amplins  oiieiofiis.  —  8. 84.  Z.  1.  fies  dimimidato.  —  S.  85. 2. 13. 1.  morte 
stirtt  morti.  S.  89.  Z.  5.  Um  iiUif  statt  Ugu.  —  8.  90.  Z.  36.  1.  qae 
st  qni.  8.  92.  Z.  38.  lies  effsminati  statt  effirenaH.  Z.  40.  lies:  sm 
Montage  vor  Catiiedra  Petri  (18  Mw.)  —  8.  101.  Z.  31.  fies  alTentst 
eifert  —  8.  115.  Z.  36-  lies  iisdem  st  üdem.  Z.  88.  promiserant  statt 
promisenmt  —  S.  120.  ^.  32.  1.  sui  impeqsa  st.  sui  impensi.  —  S.  127. 
Z.  26.  lies  1463  st.  1468-  —  S.  200.  Z.  35.  lies  tercia  st.  tercio.  —  S.  247 
Z.  43.  1.  Bischof  8t.  Bichof.  —  S.  254.  Z.  22.  lies  ecclosiae.  —  S.  25t;. 
Z.  22.  1.  Valentin!  st.  Valftnti.  —  S.  259.  Z.  1.  lies  requiescat  statt 
requiscat  Z.  37.  lies  Bischofs  st.  Bishofs.  —  S.  262-  Z.  IB.  1.  Jodoci  st. 
Jodici  —  m  Z.  5.  1.  tunc  st.  tiim.  ^  S.  2^5.  Z.  20  1.  Excommu- 
'nicatiou  at.  E.xcommunition.  —  S.  Z.  19.  1.  Baibarae.  —  S.  272. 
Z.  26.  lies  am  st.  vom.  Z.  30.  1.  Hauiiow  at.  Hauow.  —  S.  284.  Z.  1.  1. 
auno^  8t.  aiinis.  —  S.  321.  Z.  21.  1.  fuit  st.  ftiit.  —  S.  325.  Z.  3R.  1.  Reli- 
quie» 8t.  Reliquien.  —  S.  331.  Z.  28.  1.  otiicium  st.  offfcium.  —  S.  333. 
Z.  27.  1.  antecedente  st.  anteoedenti.  -  S.  3i2.  Z.  10.  1.  cuiusdatt  st 
oaiusdem.  —  8.  369.  Z.  42.  1.  oben  8.  312.  —  8.  363.  Z.  19. 1.  episeopo 
st  episcopi.  —  8.  390.  Z.  9. 1.  Maiggrabowa  st  Uarggrabowo.  —  8.  394. 
Z.  la  1.  HeiUge&bea  statt  HeOsberg.  Z.  40. 1.  OW.  st  Cw.  ^  8.  41^ 
Z.  39.  L  1376.  st  1^76.  —  8.  419.  Z.  94.  I.  Ifsriae.  --  8.  420.  Z.  9.  1. 
snperioii  statt  supeiior.  —  8.  431.  Z.  7.  lies  die  st  ihre.  Z.  31. 1.  Tasch- 
ner st  Tesdier.  —  8.  439.  Z.  8. 1^  Laiueiitias  st  Lantitiiis. 
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